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Vorwort
Für  den vorliegenden Prodromus  der  Pflanzengesellschaften  Sachsen-Anhalts  wurden über 25  000 
Vegetationsaufnahmen ausgewertet. Diese sehr zeitaufwendige, umfangreiche Arbeit war mit einer Sich­
tung von über 700 Publikationen verbunden, die zum Teil in lokalen Zeitschriften, Archiven und Biblio­
theken untergebracht, eine Fülle von Informationen über Vegetationseinheiten des Untersuchungsgebietes 
enthielten.  Alle  diese  Aufgaben  konnten  nur  durch  die  Mitwirkung  von  Frau  Dr.  J.  F ra n k ,  die 
Literaturrecherchen und Literaturzusammenstellung übernahm, Prof. Dr.  H erd am , der die Vorkommen 
von Rote-Liste-Arten in den einzelnen Vegetationseinheiten zusammenstellte und Prof. Dr. W ein itsch k e, 
der das Vorkommen der Vegetationseinheiten in den Schutzgebieten und die ökologischen Zeigerwerte der 
Einheiten erarbeitete, bewältigt werden.
Um eine Übersicht über die Pflanzengesellschaften Sachsen-Anhalts zu erhalten, die unserem gegenwärtigen 
Kenntnisstand entspricht, war es jedoch notwendig, aktuelle Vegetationsaufnahmen anzufertigen. Mit der 
Unterstützung von Floristen des Botanischen Vereins Sachsen-Anhalt e. V. konnten über 2 500 Vegeta­
tionsaufnahmen erarbeitet werden. Ihnen allen sei für die ausgezeichnete Zusammenarbeit ganz herzlich 
gedankt. So wurde es möglich, auch charakteristische Arten aufzufinden, die für sehr seltene Vegetations­
einheiten bezeichnend sind.
Nicht zuletzt möchte ich mich aber auch bei den Mitarbeitern des Landesamtes für Naturschutz Sachsen­
Anhalts  bedanken.  Neben fachlicher Beratung und der Bereitstellung von Unterlagen der  aktuellen 
Naturschutzarbeit und  schwer zugänglicher Literatur,  die  ich vor allem durch Dr.  D.  F ra n k  und Dr. 
P e te rs o n  erhielt, war mir auch die Unterstützung in verwaltungstechnischen Fragen durch Frau B a u m g a r­
te n  sehr hilfreich.
Mit dem Prodromus der Pflanzengesellschaften Sachsen-Anhalts liegt ein Werk vor, das unseren Wissens­
stand über die Vegetationseinheiten Sachsen Anhalts am Ende des 20. Jahrhunderts widerspiegelt. Auf ihm 
können künftige vegetationskundliche Arbeiten aufbauen. Das Buch stellt keine abschließende Übersicht 
dar, sondern möchte bei der dynamisch sich entwickelnden Vegetation ein Baustein sein im Erkennen der 
Vegetationsdifferenzierung in unserem Land. Es soll hilfreich sein für die Verbesserung unserer Kenntnisse 
über die Ökologie und den Schutz unserer Pflanzen aber auch für das Erfassen und Gestalten der Lebens­
gemeinschaften und Lebensräume in Sachsen-Anhalt.
Mit dem Vorabdruck einer Roten Liste der gefährdeten Pflanzengesellschaften Sachsen Anhalts, für deren 
kritische Durchsicht und Mitarbeit ich den Herren Prof. Dr. H. H erdam , Prof. Dr. H. W ein itsck e,  Dr. D. 
F ra n k , Dr. W. H ilb ig , Dr. H. Jage, Dr. G. K a rste , Dr. H.-U. K ieson, Dr. S. K lo tz , Dr. J. P e te rso n , Dr. L. 
R eich h o ff,  G. W arth e m an n ,  Dr. U. W eg e n e r und Dr. W. W esth u s dankbar bin, haben wir den Versuch 
gewagt, die Gefährdung von Pflanzengesellschaften in unserem Land nach neueren Kenntnissen zu doku­
mentieren.
Der Prodromus der Pflanzengemeinschaften Sachsen-Anhalts will einen Beitrag leisten zum Natur- und 
Landschaftsschutz und damit für das Wohlbefinden der Bürger in ihrer Heimat.
Halle, im Januar 2001
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EINLEITUNG
Die Organismen leben in der Natur nicht einzeln, unabhängig voneinander sondern in Lebensgemeinschaften, 
die durch ein mannigfaltiges Beziehungsgefüge der biotischen und abiotischen Elemente gekennzeichnet sind 
(S c h u b e rt  1991) und auch als Ökosysteme bezeichnet werden. Diese Lebensgemeinschaften sind feste, 
unabdingbare Bestandteile unserer Landschaften. Da sie die wohl wesentlichsten Grundlagen für eine erfolg­
reiche Naturschutzarbeit sind, gilt es, sie so gut wie möglich in ihrer Struktur, Dynamik, Verbreitung und 
räumlichen Begrenzung sowie in ihrer Belastbarkeit und Gefährdung zu erfassen. Eine Aufgabe, die gegen­
wärtig noch in keiner Weise auch nur annähernd befriedigend gelöst ist.
Die Lebensgemeinschaften bestehen im Wesentlichen aus den Primärproduzenten, den Konsumenten, den 
Destruenten und  dem  abiotischen  Compartment.  Den besten  Einstieg  zur Erforschung  der  Lebens­
gemeinschaften stellen die Primärproduzenten dar, meist durch autotrophe, grüne Pflanzen gebildet, die mit 
Hilfe des Sonnenlichtes und des Blattgrüns aus anorganischen Stoffen organische Substanzen herzustellen 
vermögen und damit erst den Energie- und Stoffkreislauf eines Ökosystems ermöglichen. Sie haben den 
großen Vorteil, daß sie überwiegend ortsbeständig sind, in relativ beständigen Gemeinschaften leben und 
damit naturwissenschaftlichen Analysen und Abgrenzungen gut zugänglich sind.
Solche Gemeinschaften von Primärproduzenten, auch Pflanzengemeinschaften oder Vegetationseinheiten 
genannt, werden im mitteleuropäischen Raum meist nach der Methode von B r a u n -B la n q u e t (D ie rsc h k e  
1994) floristisch hinsichtlich der Artmächtigkeit ihrer Pflanzenarten analysiert.
Im vorliegenden Prodromus sind die folgenden Zeichen verwendet:
+  =  Art spärlich vorhanden, mit sehr geringem Deckungsgrad
1  =  Art reichlich vorhanden, aber mit geringem Deckungsgrad oder ziemlich spärlich, aber mit größerem
Deckungsgrad
2  =  Art 1/20 - 1/4 der Fläche deckend, Individuenzahl beliebig
3  =  Art 1/4 - 1/2 der Fläche deckend, Individuenzahl beliebig
4  =  Art 1/2 - 3/4 der Fläche deckend, Individuenzahl beliebig
5  =  Art über 3/4 der Fläche deckend, Individuenzahl beliebig
Die  erfaßten einzelnen Pflanzengemeinschaften werden  aufgrund ihrer floristischen Ähnlichkeit  zu 
Vegetationseinheiten zusammengefaßt, die sich durch eine charakteristische Artenkombination oder bei 
Gruppierung der Arten nach soziologischen, ökologischen oder arealgeographischen Gesichtspunkten durch 
eine charakteristische Artengruppenkombination auszeichnen.
Diese Herangehensweise an die Gliederung der Vegetation hat den großen Vorteil, daß sie auf einem vegetations­
internen Prinzip, nämlich dem der die Vegetation aufbauenden Arten basiert und nicht auf vegetations­
externen Merkmalen etwa des Bodens und Klimas. Diese sehr wichtigen Standortsfaktoren sind durch die 
Arten mit ihren spezifischen Standortsansprüchen (siehe ökologische Zeigerwerte S. 22) integriert und 
kommen damit durchaus in der floristischen Gliederung der Vegetation wiederum zur Geltung.
Bei dem statistischen Vergleich der einzelnen Pflanzengemeinschaften sind im vorliegenden Prodromus über
25 000 Vegetationsaufnahmen, davon über 2 500 unveröffentlichte, eigene Vegetationsaufnahmen, aus Sach­
sen-Anhalt verglichen und syntaxonomisch geordnet worden. Dabei ergaben sich Vegetationseinheiten, die 
durch ihre charakteristische Artenkombination gekennzeichnet sind und sich dadurch von anderen Vegetations­
typen unterscheiden. Da die charakteristische Artenkombination einer Vegetationseinheit oft sehr umfang­
reich ist, wird zum Erkennen der Einheit und zu ihrer Ansprache im Gelände die Methode des Ausweisens 
der diagnostisch wichtigen Arten verwendet (S c h u b e rt 1995a).
Zu den diagnostisch wichtigen Arten gehören:
1.  Charakterarten (Arten, die ausschließlich oder vorwiegend in der betreffenden Vegetationseinheit 
vorkommen, KC-AC).
2.  Hochstete (in der betreffenden Vegetationseinheit fast stets vorkommende) Arten mit einem hohen 
Bauwert für die Struktur der betreffenden Vegetationseinheit (SK).
3.  Differentialarten, welche die betreffende Vegetationseinheit gegenüber den nächstähnlichen Einheiten 
auszeichnen, aber in fernerstehenden Einheiten wieder vorkommen können (T).
Sind alle drei Komponenten der diagnostisch wichtigen Artenkombination vorhanden, so ist die Vegetations­
einheit als eigenständiges Basis-Syntaxon, als Assoziation ausgewiesen. Eine Beschränkung auf eine oderEinleitung 19
zwei  der genannten Komponenten der diagnostisch wichtigen Arten enthält  stets die  Gefahr der syn- 
taxonomischen Fassung von zu kleinen, oft nur kleinräumig gültigen Vegetationseinheiten oder auch die 
Zusammenfassung von ökologisch sehr unterschiedlichen, oft auch strukturell sehr verschiedenen Vegetations­
einheiten zu einer Assoziation. Eine sinnvolle und relativ objektive, den Naturgegebenheiten entprechende 
Einstufung der Ranghöhe einer Vegetationseinheit können oft erst monographische und umfassende regiona­
le Arbeiten bringen. Da der Vegetationssystematik kein genealogisches, kein Abstammungsprinzip zugrun­
de liegt, sondern es sich hier nur um floristische und damit ökologische Ähnlichkeiten handelt, ist eine 
gewisse Dynamik und subjektive Einschätzung nicht zu vermeiden. Das Ziel eines Systems, eine Übersicht 
über die vielen Einheiten zu schaffen, tritt dadurch stärker in den Vordergrund.
Die Assoziation als Basiseinheit für die Vegetationsgliederung sollte floristisch deutlich faßbar und großräu­
mig gültig sein. Nur kleinräumig gültige Gebietsassoziationen oder floristisch nur schwer abgrenzbare Klein­
assoziationen führen zu einem unübersichtlichen System zahlloser Einheiten, die durch zahlreiche Übergän­
ge oft nicht mehr eindeutig faßbar sind. Es ist besser, kleinere regionale Unterschiede als geographische 
Rassen, kleinere edaphische Unterschiede als Subassoziationen auszuweisen, damit eine der wichtigsten 
Aufgaben eines  Systems,  eine überschaubare  Ordnung zu  schaffen,  gewahrt bleibt.  Bei  allen bisher 
voröffentlichten Systemen und somit auch bei dem vorliegenden Prodromus war es notwendig, auch Asso­
ziationen zu fassen, die nur zwei der genannten Gruppen der diagnostisch wichtigen Arten aufweisen und 
für die die oben genannten Gesichtspunkte herangezogen werden mußten.
Es blieb nicht aus, daß einige wenige neue Assoziationen aufzustellen und mit Typusaufnahmen zu belegen 
waren. Es sind vor allem Pflanzengemeinschaften, die durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung der 
Wiesen und Äcker ihrer spezifischeren, empfindlicheren Arten seit langen beraubt sind und sich aus weit­
verbreiteten, gegen die Intensivierungsmaßnahmen widerstandsfähigen Sippen aufbauen, also Zeiger des 
Uniformierungsprozesses in unseren mitteleuropäischen Landschaften sind.  Sie finden besonders in der 
neueren vegetationskundlichen Literatur als eigenständige Vegetationseinheiten häufiger Erwähnung. Diese 
Vegetationseinheiten nur als Fragment- oder Basalgesellschaften - die durchaus auch ihre Berechtigung haben 
- aufzufassen, erscheint nicht der richtige Weg zu sein. Sie sind Ausdruck der neuen, intensiv genutzten, 
uniformeren Landschaften der Gegenwart und bereits stabil und weit verbreitet.
Bei der Auswertung von über 1100 auf die Vegetation Sachsen-Anhalts bezogenen Arbeiten und durch 
eigene Vegetationsanalysen wurden im vorliegenden Prodromus für Sachsen-Anhalt 458 verschiedene Asso­
ziationen nachgewiesen, die nach ihrer floristischen Ähnlichkeit in 114 Verbänden, 58 Ordnungen und 44 
Klassen zusammengefaßt werden konnten. Weitere Vegetationseinheiten konnten für Sachsen-Anhalt nicht 
nachgewiesen werden, ihr Vorkommen ist jedoch nicht ausgeschlossen. Sie sind deshalb im Text erwähnt und 
im Bestimmungsschlüssel erfaßt, naturgemäß aber ohne Stetigkeitstabelle.
Für alle Vegetationseinheiten werden die namengebenden Autoren genannt und die jeweiligen Synonyme 
(Syn.) sowie die Vegetationseinheiten, wenn sie in ein umfassenderes Syntaxon eingeschlossen wurden (Incl.). 
Damit kann sich der Leser eine Vorstellung von der im Prodromus vertretenen syntaxonomischen Auffassung 
machen und sie seiner, gegebenenfalls abweichenden Meinung gegenüberstellen. Es wurde versucht, eine 
weitgehende Übereinstimmung mit anderen vegetationskundlichen Schulen (O b e rd ö rfe r 1994, P o tt 1995, 
M u c in a  et al. 1993) zu erreichen, um nicht zuletzt im Interesse einer länderübergreifenden Naturschutzarbeit 
eine gute Vergleichbarkeit der Vegetationseinheiten zu gewährleisten. Basis für die syntaxonomische Arbeit 
blieb jedoch das Bestimmungsbuch der Pflanzengesellschaften Mittel- und Nordostdeutschlands von S c h u ­
b e r t et al. (1995), in dem das Formationsprinzip für die Klassendifferenzierung konsequent angewendet wird. 
Dieses Prinzip fand auch bei der Treuebestimmung der Charakterarten seine Berücksichtigung (S c h u b e rt 
1995a).
Soweit sichere Untereinheiten der Assoziation ausgewiesen und aussagekräftig erschienen, wird auf diese 
eingegangen. Bei jeder Vegetationseinheit werden die diagnostisch wichtigen Arten genannt und die Struktur, 
Ökologie und Verbreitung kurz beschrieben. Um die Standortsansprüche der Assoziationen besser und 
mathematisch faßbar darzustellen, sind die ökologischen Zeigerwerte für die jeweilige Einheit ausgewiesen. 
Sie wurden aus den Angaben von E lle n b e rg  et al. (1992) und F r a n k  & K lo tz  (1988) sowie den Stetigkeits­
tabellen des vorliegenden Prodromus errechnet, wobei die Artmächtigkeit und die Arten mit sehr weiter 
ökologischer Amplitude (0) keine Berücksichtigung erfuhren. In einigen Fällen ergeben sich wertvolle Hin­
weise für die syntaxonomische Einordnung der Assoziationen.
Besonderes Augenmerk wird auf den gegenwärtigen Gefährdungsgrad, die Ursachen und die Möglichkeiten 
zur Beseitigung oder Abschwächung der Gefährdung in Sachsen-Anhalt sowie auf den Schutzstatus der20 Einleitung
Vegetationseinheit (§  30  [NatSchG LSA]  oder wenn dieser nicht zutrifft,  gegebenenfalls  FFH  [Fauna- 
Floren-Habitat Richtlinie der EU]) gelegt. Es wird auch auf die Verbreitung in Naturschutzgebieten eingegan­
gen, wobei durch eigene Untersuchungen und neuere Arbeiten oft eine Bereicherung unserer bisherigen 
Kenntnisse  (L a n d e s a m t  f ü r   U m w e lts c h u tz   1997) erreicht werden konnte.  Für jede Assoziation  sind 
außerdem die in ihr vorkommenden „Rote-Liste-Arten“ (F ra n k  et al.  1992) und der gesetzliche Schutz­
status der Arten (nach F r a n k  & N e u m an n   1999) aufgeführt. In den Fällen, in denen eine Zuordnung zu 
einer Assoziation nicht erfolgen konnte, sind diese Arten in der nächsthöheren Vegetationseinheit angege­
ben. Hier wurden auch die seltenen und naturgemäß nur wenigsteten Arten mit berücksichtigt. Die nomen- 
klatorische und systematische Zuordnung der Arten folgt grundsätzlich W iss k irc h e n  & H a e u p le r (1998).
Versucht wird auch eine Aussage zur Übereinstimmung von Vegetationseinheiten und Biotoptypen, wie sie 
nach H a e u p le r & G a rv e  (1983) in P o tt (1996) aufgeführt sind. Bei der am Ende jeder Vegetationseinheits­
Beschreibung aufgeführten Literatur sind die Arbeiten genannt, von denen sehr wichtige regionale Informa­
tionen oder Vegetationsaufnahmen ausgewertet wurden.
Die Literaturzusammenstellung selbst ist sehr umfangreich, obwohl sie sich nur auf die für den Prodromus 
wichtigen Arbeiten zu Vegetationseinheiten Sachsen-Anhalts beschränkt. Für zukünftige Arbeiten werden 
die in den Publikationen analysierten Vegetationsklassen angegeben. Nur vereinzelt werden auch größere, 
umfassende Werke gesondert aufgeführt.
Für die einzelnen Assoziationen sind Stetigkeitslisten zusammengestellt. Auf Tabellen, in denen die Arten 
nach soziologisch-ökologischen Gruppen geordnet sind, wurde verzichtet.  Dies ist bei Anwendung des 
neuen Ordnungsprinzips erst nach monographischer Bearbeitung aller Vegetationseinheiten einer Formation 
objektiv möglich. Es werden dabei der Übersichtlichkeit wegen nur die Arten bis zur Stetigkeitsklasse II 
herab aufgenommen.
Es bedeuten:
Stetigkeitsklasse I  =  Art kommt nur unter 20 % der ausgewerteten Vegetationsaufnahmen vor.
Stetigkeitsklasse II  =  Art kommt in 20-40 % der ausgewerteten Vegetationsaufnahmen vor.
Stetigkeitsklasse III =  Art kommt in 40-60 % der ausgewerteten Vegetationsaufnahmen vor.
Stetigkeitsklasse IV =  Art kommt in 60-80 % der ausgewerteten Vegetationsaufnahmen vor.
Stetigkeitsklasse V  =  Art kommt in 80-100 % der ausgewerteten Vegetationsaufnahmen vor.
Für jede Vegetationseinheit sind die Quellen, deren Vegetationsaufnahmen ausgewertet wurden, angegeben, 
wobei die Ortsangaben, vor allem bei älteren Arbeiten öfter relativ ungenau bleiben mußten, da nicht nur 
Einzelaufnahmen, sondern auch Stetigkeitslisten Verwendung fanden. Die Zahl der ausgewerteten Vegeta­
tionsaufnahmen ist exakt erfaßt. Es wurde versucht, soviel wie möglich Vegetationsaufnahmen auszuwer­
ten, auch wenn sich dadurch gelegentlich die Grenzen der Assoziationen verwischen, da hierdurch auch 
Übergänge oder weniger typische Bestände Eingang in die Vergleiche fanden. In einigen Fällen mußte aller­
dings auf Aufnahme in den Vergleich verzichtet werden.
Um das Erkennen von Vegetationseinheiten im Gelände zu erleichtern und Vegetationsbestände in das 
pflanzensoziologische System besser einordnen zu können, sind der Beschreibung der jeweiligen Vegetations­
einheiten dichotome Bestimmungsschlüssel vorangestellt. Der erste Bestimmungsschlüssel führt zu den 
einzelnen Vegetationsklassen. Innerhalb der Vegetationsklassen gibt es Bestimmungsschlüssel, die zu den 
Vegetationsordnungen führen, innerhalb der Ordnungen führt ein Bestimmungsschlüssel zu den Verbänden, 
innerhalb der Verbände ein Bestimmungsschlüssel zu den Assoziationen. Prinzipiell ist also eine Bestim­
mung bis zur Assoziation möglich, was jedoch nicht heißt, daß jeder in der Natur oder in der Literatur 
gefundene Pflanzenbestand bis zur Assoziation einordenbar sein muß. Übergangs- oder nur unvollständig 
ausgebildete und stark beeinflußte Vegetationseinheiten lassen oft nur eine Bestimmung bis zu einer höheren 
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HÄUFIG  GEBRAUCHTE  ABKURZUNGEN
(Abkürzungen im Literaturverzeichnis; siehe dort)
Diagnostisch wichtige Arten und  Tabellen:
KC  =  Klassen-Charakterart
OC  =  Ordnungs-Charakterart
VC  =  Verbands-Charakterart
AC  =  Assoziations-Charakterart
SK  =  Stete und oft strukturbestimmende Art
T  =  Trennart für Vegetationseinheiten von Ass. ab
D  =  Differentialart einer Subassoziation
R  =  Differentialart einer Rasse
agg.  =  Aggregat (angewendet, wenn unklar, ob Untereinheiten der Art exakt erfaßt wurden)
opt.  =  optimal
dom.  =  vorherrschend
Var.  =  Varietät
Subsp.  =  Unterart
f.  =  Form
Strukturbeschreibungen:
B  =  Baumschicht
S  =  Strauchschicht
F  =  Feldschicht (nicht angegeben wenn keine andere Schicht vorhanden)
Syn.  =  Synonym
Incl.  =  Inklusiv, eingeschlossen
Naturschutz (von Vegetationseinheiten):
§ 30  =  Geschützt nach §30 des Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt
FFH  =  Geschützt nach Richlinie 92/43 EWG (Angabe nur, wenn nicht gleichzeitig § 30)
*  =  Vegetation oft im Komplex mit geschützten Biotopen
+  =  Pflanzengesellschaft mit Ausbreitungstendenz
RL  =  Rote Liste der Pflanzengesellschaften Sachsen-Anhalts. S c h u b e rt et al. (in diesem Band S. 681)
Kategorien
0  =  Verschollene bzw. erloschene Pflanzengesellschaften, deren Bestände im Gebiet ausgestorben
sind oder seit mindestens 10 Jahren nicht mehr nachgewiesen wurden.
1  =  Vom Verschwinden bedrohte Pflanzengesellschaften, die durch anhaltenden oder sehr raschen
Rückgang im Gebiet so stark zusammengeschmolzen sind, daß ihr Fortbestand akut gefährdet 
ist.
2  =  Stark gefährdet. Pflanzengesellschaften, die im gesamten Gebiet hinsichtlich Bestandsgröße
und Bestandszahl sowie ihrer charakteristischen Artenzusammensetung negative Tendenzen 
zeigen und regional bereits verschwunden sind.
3  =  Gefährdet. Pflanzengesellschaften, die in großen Teilen des Gebietes seit 1960 deutlich und
stetig zurückgehen und lokal bereits verschwunden sind.
R  =  Extrem selten. Potentiell gefährdet. Pflanzengesellschaften, die im Gebiet von jeher nur in 
wenigen, räumlich eng begrenzten Beständen vorkommen. Wegen ihrer Seltenheit ist eine 
Dezimierung oder Vernichtung nicht auszuschließen.
Bei  Rote-Liste-Arten:
§  =  Gesetzlicher Schutz vorhanden 
RL  =  Rote Liste von Sachsen-Anhalt (1992)
Kategorien
0  =  Ausgestorben
1  =  Vom Aussterben bedroht
2  =  Stark gefährdet
3  =  Gefährdet
P  =  Potentiell gefährdet22 Abkürzungen
Biotopbindung:
Die angegebenen Zahlen entsprechen der Biotopklassifizierung bei H a u p le r & G a rv e  (1983) in P o tt (1996):
H2 =  Binnensalzstellen
L2 =  Quellgewässer, Quellfluren
L3 =  Stehende Gewässer
L4 =  Fließende Gewässer
L5 =  Fluß- und Bachauen-Lebensräume
S1 =  Hochmoore
S2 =  Hochmoorrandsümpfe, Zwischenmoore und Niedermoore ohne Gehölze
S3 =  Gehölzreiche Übergangsmoore und Bruchwälder
T1 =  Wälder
T2 =  Waldlichtungen und Gebüsche
T3 =  Hochstaudenfluren, Gebüsche und Rasen an und oberhalb der Waldgrenze
T4 =  Zwergstrauchheiden außerhalb der Hochgebirge
T5 =  Gehölzfreie Fels- und Geröllfluren
T6 =  Magerrasen
T7 =  Wiesen und Weiden
T8 =  Krautfluren, Säume, Staudenhalden außerhalb der Auen
T9 =  Kulturpflanzenbestände
T10 =  Urban-industrielle und andere wirtschaftsbezogene Formationen
Ökologische  Zeigerwerte:
L  Lichtzahl
1  =  tiefen Schatten bevorzugend
2  =  zwischen 1 und 3 stehend
3  =  Schatten bevorzugend
4  =  zwischen 3 und 5 stehend
5  =  Halbschatten bevorzugend
6  =  zwischen 5 und 7 stehend
7  =  Halblicht bevorzugend, meist bei vollem Licht aber auch im Schatten vorkommend
8  =  volles Licht bevorzugend
9  =  nur an voll bestrahlten Standorten
T  Temperarurzahl
1  =  Kältezeiger, nur im hohen Gebirge
2  =  zwischen 1 und 3 stehend
3  =  Kühlezeiger, vorwiegend in subalpinen Lagen
4  =  zwischen 3 und 5 stehend
5  =  Mäßigwärmezeiger, von tiefen bis in montane Lagen, meist submontan
6  =  zwischen 5 und 7 stehend
7  =  Wärmezeiger, nur in relativ warmen Tieflagen
8  =  zwischen 7 und 9 stehend
9  =  extreme Wärmezeiger
K  Kontinentalitätszahl
1  =  euozeanisch, im Gebiet fehlend
2  =  ozeanisch
3  =  zwischen 2 und 4 stehend
4  =  subozeanisch
5  =  schwach subozeanisch bis schwach subkontinental
6  =  subkontinental
7  =  zwischen 6 und 8 stehend
8  =  kontinental, nur an Sonderstandorten
9  =  eukontinental, im Gebiet fehlendAbkürzungen 23
F  Feuchtezahl
1  =  Starktrockniszeiger, auf trockene Böden beschränkt
2  =  zwischen 1 und 3 stehend
3  =  Trockniszeiger, auf trockenen Böden häufiger vorkommend als auf frischen; auf feuchten Böden
fehlend
4  =  zwischen 3 und 5 stehend
5  =  Frischezeiger, Verbreitungsschwerpunkt auf mittelfeuchten Böden
6  =  zwischen 5 und 7 stehend
7  =  Feuchtezeiger,Schwergewicht auf gut durfeuchteten , aber nicht nassen Böden
8  =  zwischen 7 und 9 stehend
9  =  Nässezeiger, Schwergewicht auf oft durchnäßten Böden
10  =  Wechselwasserzeiger, aber auch längere Zeit ohne Wasserbedeckung des Bodens auskommend
11  =  Wasserpflanzen, die zeitweise schwimmen oder Schwimmblätter ausbilden
12  =  Unterwasserpflanzen
R  Reaktionszahl
1  =  Starksäurezeiger, niemals auf schwachsauren bis alkalischen Böden vorkommend
2  =  zwischen 1 und 3 stehend
3  =  Säurezeiger, Schwergewicht auf sauren Böden, ausnahmsweise bis in den neutralen Bereich
4  =  zwischen 3 und 5 stehend
5  =  Mäßigsäurezeiger, auf stark sauren wie auf neutralen bis alkalischen Böden vorkommend
6  =  zwischen 5 und 7 stehend
7  =  Schwachsäure- bis Schwachbasenzeiger, niemals auf stark sauren Böden
8  =  zwischen 7 und 9 stehend, also auf Kalk hinweisend
9  =  Basen- und Kalkzeiger, stets auf kalkreichen Böden
N  Stickstoffzahl
1  =  stickstoffärmste Standorte besiedelnd
2  =  zwischen 1 und 3 stehend
3  =  auf stickstoffarmen Standorten häufiger als auf  mittelmäßigen und nur ausnahmsweise auf stickstoff­
reichen
4  =  zwischen 3 und 5 stehend
5  =  mäßig stickstoffreiche Standorte anzeigend
6  =  zwischen 5 und 7 stehend
7  =  an stickstoffreichen Standorten häufiger als auf mittelmäßigen, nur ausnahmsweise auf stickstoff­
armen
8  =  ausgesprochene Stickstoffzeiger
9  =  an übermäßig stickstoffreichen Standorten konzentriert
Salzzahl (nur angegeben bei salzertragenden Vegetationseinheiten)
1  =  salzertragend
2  =  öfter auf salzhaltigen Böden
3  =  meist auf salzhaltigen Böden
Häufig  gebrauchte Abkürzungen
(Abkürzungen  im  Literaturverzeichnis:  siehe  dort)
±  =  mehr oder weniger 
div.  =  verschiedene 
spec.  =  species 
Subass.  =  Subassoziation
u.  =  und24 Bestimmungsschlüssel  Vegetationsklassen
BESTIMMUNGSSCHLUSSEL für  die VEGETATIONSKLASSEN
1  Pflanzengemeinschaft, bei der von Bäumen und Sträuchem eine Baum- bzw. Strauchschicht gut 
ausgebildet wird.....................................................................................................................................2
1*  Pflanzengemeinschaft ohne gut ausgebildete Baum- oder Strauchschicht...................................16
2  Pflanzengemeinschaft mit gut ausgebildeter Baumschicht................Wälder, Forste, Gehölze 3
2*  Pflanzengemeinschaft ohne gut ausgebildete Baumschicht, nur mit einer gut entwickelten Strauch­
schicht ...........................................................................................Gebüsche, Hecken, Gestrüpp 12
3  Baumschicht vorwiegend von Laubgehölzen aufgebaut....................................................................
................................................................................Laubwälder, Laubholzforste, Laubgehölze 4
3*  Baumschicht vorwiegend von Nadelgehölzen aufgebaut...................................................................
...........................................................................Nadelwälder,  Nadelholzforste,  Nadelgehölze  9
4  Wälder auf organischen Naßböden, die oft zeitweilig überschwemmt werden. Baumschicht überwie­
gend von Ainus glutinosa aufgebaut........................................................................................................
..............................Alnetea glutinosae (Erlenbruchwälder) S. 29 (siehe auch Alno-Ulmion S. 35)
4*  Baumschicht nicht überwiegend von Ainus giutinosa bestimmt,  meist nicht auf zeitweise über­
schwemmten organischen Naßböden................................................................................................. 5
5  Vorwiegend aus Baumweiden wie Salix alba, S. fragilis, sowie Populus nigra, P. x canadensis 
aufgebaute, z. T. sehr lichte Wälder an Ufern von Flüssen oder in Senken großer Flußauen. In der 
Feldschicht herrschen nässeertragende und stickstoffliebende Arten..............................................
.........................................................................Salicetea purpureae (Weiden-Ufergehölze) S. 116
5*  Wälder nicht vorwiegend aus Baumweiden aufgebaut......................................................................6
6  Baumschicht vorwiegend aus heimischen, standortsgerechten Gehölzen aufgebaut...................7
6*  Baumschicht vorwiegend aus  florenfremden oder in Reihen anpflanzten,  oft nicht  standorts­
gerechten Laubgehölzen aufgebaut.................................................................Laubholzforste  S. 80
7  An der Zusammensetzung der Baumschicht sind vorwiegend Edellaubhölzer wie Fraxinus excelsior, 
Acerpseudoplatanus,  A. platanoides, Ulmus minor, U. laevis, U. glabra oder Tiliaplatyphyllos, 
T cordata, Carpinus betulus und Fagus sylvatica beteiligt..............................................................
..........................................Carpino-Fagetea (Mesophile, sommergrüne Laubmischwälder) S. 34
7*  Vorwiegend aus Quercus robur u. Qu. petraea aufgebaute Wälder, in denen forstl. bedingt auch Betula 
pendula u. B. pubescens oder Pinus sylvestris stärker beteiligt sein können.......................................8
8  Vorwiegend von Quercus robur u. Qu. petraea aufgebaute Wälder auf sauren Böden, in deren 
Feldschicht azidophile Arten wie Deschampsia flexuosa,  Carex pilulifera,  Trientalis europaea 
und  Vaccinium myrtillus sehr häufig sind. Forstlich bedingt können Betula pendula und Pinus
sylvestris stärker an der Baumartenzusammensetzung beteiligt sein...............................................
Quercetea robori-petraeae (Bodensaure Eichenmischwälder) S. 68 (siehe auch Vaccinio uliginosi-
Betuletum S. 93)
8*  In der meist lichten Baumschicht sind vor allem Quercus robur, Qu. petraea u. Qu. pubescens 
bestandsbildend, beigesellt sind oft Sorbus aria u. S.  torminalis. In der Feldschicht ist das Vor­
kommen von trockenheitsertragenden, wärmeliebenden Arten charakteristisch wie Campanula 
persicifolia, Tanacetum corymbosum, Buglossoidespurpureo-caerulea oder Potentilla alba, Tri­
folium alpestre, T. medium. Bevorzugt auf wärmebegünstigten, trockenen Extremstandorten....
........................Quercetea pubescenti-petraeae (Wärmeliebende Eichen-Trockenwälder) S. 76
9 (3*)  Baumschicht fast ausschließlich aus florenfremden oder standortsfremden Nadelgehölzen bestimmt,
Bäume oft in deutlichen Reihen stehend..........................................................Nadelholzforste  S. 97
9*  Baumschicht vorwiegend aus heimischen, standortsgerechten Nadelgehölzen aufgebaut. Auf Moor­
Standorten gelegentlich Betula pubescens dominierend......................................................................  10
10  Von Pinus sylvestris, P.  mugho, Picea abies oder Betula pubescens aufgebaute Wälder auf
moorigen Standorten ..............................................................................................................................
Vaccinio uliginosi-Pinetea (Rauschbeeren-Kiefern-Moorwälder) S. 91 (siehe auch Bazzanio-
Piceetum S. 90 )
10*  Wälder nicht auf moorigen Standorten stockend.............................................................................11Bestimmungsschlüssel  Vegetationsklassen 25
11  Von Pinus sylvestris aufgebaute Wälder auf sommertrockenen Standorten . In der Feldschicht fehlen 
die azidophilen Zwergsträucher, dafür treten Arten sandiger Xerothermrasen wie Festuca ovina, 
Hieracium umbellatum, H. pilosella und Rumex acetosella auf..........................................................
........................Pulsatillo-Pinetea Subkontinentale Kiefern-Trockenwälder) ob im Gebiet?  S. 83
11*  Von Pinus sylvestris oder Picea abies aufgebaute Nadelwälder, in deren Feldschicht Vaccinium vitis- 
idaea,  V myrtillus und Deschampsia flexuosa häufig zu finden sind. Sie besitzen eine mächtige 
Rohhumusdecke, auf der viele Moose wie Pleurozium schreberi, Dicranum scoparium und Ptilidium
ciliare eine hohe Artmächtigkeit erreichen können...............................................................................
Vaccinio-Piceetea (Europäische, boreal-kontinentale,  zwergstrauchreiche Nadelwälder) S. 84
(siehe auch Piceo-Alnetum S. 40)
12 (2*)  Vorwiegend von Strauchweiden (Salix div. spec.) aufgebaute Gebüsche..................................... 13
12*  Gebüsche nicht vorwiegend aus Strauchweiden (Salix div. spec.) aufgebaut...................................14
13  Gebüsche nasser bis feuchter Standorte mit hochsteter Salix cinerea und Klein- und Großseggen 
(Carex div. spec.) oder Eriophorum angustifolium............................................................................
..............................................Carici-Salicetea cinereae (Seggen-Grauweiden-Gebüsche) S.  111
13*  Gebüsche an Ufern von Seen oder Flüssen und Bächen mit Salix purpurea, S.  triandra oder 
S.viminalis. Im Unterwuchs dominieren stickstoffliebende Arten wie Urtica dioica oder Feuchte­
zeiger wie Eupatorium cannabinum.....................................................................................................
............................................Salicetea purpureae (Weiden-Ufergebüsche und -Gehölze) S.  116
14 (12*) Gebüsche bodensaurer,  nährstoffärmerer  Standorte  mit Frangula  alnus,  Populus  tremula,
Sarothamnus scoparius und Betula pendula in der Strauchschicht und Rubus div. spec. sowie
Deschampsia flexuosa in der Feldschicht............................................................................................
..............................................Betulo-Franguletea  (Bodensaure Laubgehölz-Gebüsche) S. 105
14*  Gebüsche auf nährstoffreichen Standorten, meist ohne Frangula alnus.................................... 15
15  Gebüsche auf stickstoffreichen Standorten, sowohl in der Strauchschicht als auch in der Feld­
schicht von nitrophilen Arten bestimmt, z.B. Sambucus nigra bzw. S.racemosa, Salix caprea,
Urtica dioica, Stachys sylvatica,..........................................................................................................
..................................................... Urtico-Sambucetea (Brennessel-Holunder-Gebüsche) S. 123
15*  Vorwiegend von Crataegus div.spec. und Prunus spinosa aufgebaute Gebüsche nährstoffkräftiger 
Standorte mit vielen anderen  Sträuchern wie Rosa  div.  spec.,  Cornus sanguinea,  Corylus
avellana und rankender Clematis vitalba. Mit wärmeliebenden Arten im Unterwuchs.............
........................................................Rhamno-Prunetea (Kreuzdorn-Schlehen-Gebüsche) S. 140
16 (1*)  Von oft immergrünen Zwerg- oder Spaliersträuchern wie Calluna vulgaris, Vaccinium myrtillus, V
vitis-idaea, Erica  tetralix oder Empetrum nigrum aufgebaute Zwergstrauchheiden auf boden­
sauren Standorten der planaren bis hochmontanen Stufe..................................................................
.........................................................Calluno-Ulicetea (Heidekraut-Stechginster-Heiden)  S. 154
16*  Nicht von azidophilen Zwerg- oder Spaliersträuchern bestimmte Pflanzengesellschaften.............. 17
17  Waldnahe und Ufer-Stauden-Gesellschaften (siehe auch 38)........................................................18
17*  Keine waldnahen und Ufer-Stauden-Gesellschaften....................................................................... 23
18  Wärmeliebende Stauden-Gesellschaften an Säumen am Rande thermophiler Wälder und Gebüsche 
auf wärmebegünstigten Standorten mit Arten wie Trifolium medium, Melampyrum nemorosum,
Geranium sanguineum, Anemone sylvestris und Vicia tenuifolia....................................................
.....................Trifolio-Geranietea sanguinei (Thermo- und mesophile Staudenfluren)  S.  172
18*  Stauden-Gesellschaften, die nicht durch das Vorherrschen wärmeliebender Pflanzen ausgezeichnet 
sind........................................................................................................................................................ 19
19  Hochstauden-Gesellschaften frischer bis feuchter Standorte der hochmontanen Stufe der Mittel­
gebirge mit  Geranium  sylvaticum,  Ranunculus platanifolius,  Cicerbita alpina und Athyrium
distentifolium............................................................................................................................................
Stellario nemori-Geranietea sylvaticae  (Hochmontane bis subalpine Hochstaudenfluren) S.  164
19*  Stauden-Gesellschaften ohne die genannten Arten.........................................................................20
20  Teilweise grasrasreiche Stauden-Gesellschaften und Saum-Gesellschaften auf bodensauren, ar­
men Standorten, auf Kahlschlagflächen und an Wald- und Waldwegrändern, mit Deschampsia26 Bestimmungsschlüssel  Vegetationsklassen
flexuosa, Agrostis capillaris, Holcus mollis, Rumex acetosella, Vaccinium myrtillus, Melampyrum
pratense, Epilobium angustifolium  .................................................................................................. 21
20*  Staudenfluren auf reicheren Standorten, auf Kahlschlägen, an Wald-,  Waldweg-,  Gebüsch- und 
Uferrändern, häufig im frischen bis feuchten Bereich, mit Ausnahme von Epilobium angustifolium 
ohne die bei 20 genannten Arten........................................................................................................22
21  Schlag-Gesellschaften mit Epilobium angustifolium, Calamagrostis epigejos, Senecio sylvaticus.....
Epilobietea angustifolii  - Carici piluliferae-Epilobion angustifoliae - (Bodensaure Schlag­
Gesellschaften)  S. 190
21*  Grasreiche, bodensaure Waldsaum-Gesellschaften mit Melampyrumpratense, Teucrium scorodonia,
Hieracium laevigatum, H. lachenalii, Lathyrus linifolius..................................................................
.................................................. Melampyro-Holcetea mollis  (Bodensaure Waldsäume)  S. 183
22 (20*)  Mesophile Schlag-Gesellschaften auf reicheren Standorten, auf Schlägen standortgerechter Laub­
wälder im frischen Bereich, häufig auch an Waldrändern, Waldblößen und -wegen, mit Epilobium 
angustifolium, Fragaria vesca, Hypericum hirsutum, Galium odoratum, Festuca gigantea, Atropa
belladonna, Arctium nemorosum, Senecio fuchsii.............................................................................
Epilobietea angustifolii - Atropion belladonnae - (Mesophile Schlag-Gesellschaften) S.  196 
22*  Nitrophile Staudensaum-Gesellschaften an Ufern, Wegen, Wald- und Gebüschrändern und Schleier­
gesellschaften an Gebüschen im frischen bis feuchten Bereich, mit Urtica dioica, Galium aparine,
Aegopodiumpodagraria, Calystegia sepium, Chaerophyllum div. spec.,  Alliariapetiolata.......
...........................................................Galio-Urticetea dioicae (Nitrophile Staudenfluren)  S. 199
23 (17*)  Pflanzengesellschaften auf meist trockeneren Standorten............................................................  24
23*  Wasser-,  Moor- und Sumpfpflanzengesellschaften.......................................................................39
24  Sehr offene Pioniergesellschaften auf nacktem Fels, Gesteinsschutt, Geröll und Sand, meist auf 
unentwickelten, trockenen Böden ..................................................................................................... 25
24*  Pflanzengesellschaften anderer Standorte........................................................................................29
25  Pioniergesellschaften in Mauerfugen, Felsspalten und -klüften................................................... 26
25*  Pioniergesellschaften nicht in Mauerfugen,  Felsspalten und  -klüften sondern auf Sand,  Kies,
Geröll, Steinschutt, nackten, trockenen Böden...............................................................................27
26  Wärmeliebende, nitrophile Mauerfugen-Pflanzengesellschaften mit Cymbalaria muralis, Parieta- 
ria judaica und Corydalis lutea.............................................................................................................
.........Parietarietea judaicae (Wärmeliebende nitrophile Mauerfugen - Gesellschaften) S. 246
26*  Von Farnen und Moosen beherrschte Pflanzengesellschaften in feinerdearmen Klüften, Spalten
und Fugen im anstehenden Fels, auch an Mauern..............................................................................
...............................Asplenietea trichomanis (Mauer- und Felsspalten-Gesellschaften)  S. 240
27 (25*)  Pioniergesellschaften auf schwermetallsalzreichen Böden, auch auf Halden des Kupferschiefer­
bergbaues mit Minuartia verna ssp. hercynica...................................................................................
.........................................Violetea calaminariae (Schwermetall-Pflanzengesellschaften) S. 237
27*  Pioniergesellschaften auf nicht schwermetallsalzreichen, trockenen Böden, ohne die genannte 
Zeigerart ..............................................................................................................................................  28
28  Pioniergesellschaften auf grobem Geröll und Steinschutt..................................................................
................................Thlaspietea rotundifolii (Geröll- und Steinschutt-Gesellschaften)  S. 249
28*  Pioniergesellschaften nicht auf grobem Geröll und Steinschutt, sondern auf grusigen bis sandi­
gen Böden .................................................................................................................................................
... Koelerio-Corynephoretea  (Schiller-  und Silbergrasreiche Pionier-Gesellschaften) S. 367
29 (24*) Pflanzengesellschaften der vorwiegend von Gräsern bestimmten Grasfluren, Flutrasen,Wiesen
und Weiden..........................................................................................................................................30
29*  Nicht vorwiegend von Gräsern bestimmte, oft von kurzlebigen oder ausdauernden nitrophilen Arten 
gebildete Pflanzengesellschaften der Äcker, Gärten, Weinberge,  Flußufer und Ruderalstandorte (in 
Siedlungen, auf Deponien, Brachen und Abbauflächen)..................................................................34
30  Artenreiche Rasengesellschaften trockener, basenreicher Standorte mit Festuca ovina s.l., Koeleria 
macrantha, Potentilla tabernaemontani und vielen anderen trockenheits ertragenden, wärmeliebenden 
Pflanzen, teilweise extensiv mit Schafen beweidet...............................................................................
......................................................................Festuco-Brometea (Basiphile Xerothermrasen) S. 399Bestimmungsschlüssel  Vegetationsklassen 27
30*  Rasengesellschaften meso- bis eutropher Standorte ohne Vorherrschen trockenheitsertragender 
Gräser, meist auf gemähten oder intensiv beweideten Standorten...............................................31
31  Wirtschaftswiesen und Weiden mit breitblättrigen Gräsern wie Alopecurus pratensis, Festuca 
pratensis, und Kräutern wie Lathyrus pratensis, Ranunculus acer. Auf meso-  bis  eutrophen, 
frischen bis feuchten, nicht salzhaltigen Standorten...........................................................................
..........Molinio-Arrhenatheretea (Wirtschaftswiesen und Weiden gedüngter Standorte) S. 417
31*  Wiesen und Weiden auf wenig oder nicht gedüngten Standorten, mit meist schmalblättrigen Grä­
sern und von ausdauernden Arten dominierte Tritt- und Flutrasen.............................................32
32  Von ausdauernden Arten dominierte Tritt- und Flutrasen.................................................................
...........................................Agrostietea stoloniferae (Ausdauernde Tritt- und Flutrasen) S. 491
32*  Wiesen und Weiden auf wenig oder nicht gedüngten Standorten.................................................33
33  Wiesen auf salzhaltigen Standorten, durch salzresistente Arten wie Aster tripolium, Puccinellia 
distans ausgezeichnet..........................................................Asteretea tripolii (Salzwiesen)  S. 232
33*  Wiesen- und Weiden auf sauren, nährstoffarmen Standorten mit Nardus stricta...........................
......................................................................................Nardetea strictae (Borstgrasweiden) S. 472
34 (29*)  Gesellschaften bewirtschafteter Äcker, Gärten und Weinberge........................................................
........................................................Stellarietea mediae  (Ackerunkraut-Gesellschaften)  S.  572
34*  Pflanzengesellschaften nicht auf bewirtschafteten Äckern, nicht vorwiegend von Wildkräutern der 
Segetalstandorte (Gärten, Äcker, Weinberge) aufgebaut.....................................................................35
35  Pflanzengesellschaften nährstoffreicher Teich-  und Flußufer,  meist mit Bidens div.  spec. und 
Polygonum div. spec.........................Bidentetea tripartitae (Zweizahn-Gesellschaften)  S. 478
35*  Pflanzengesellschaften nicht auf nährstoffreichen Teich- und Flußufern...................................36
36  Durch nitrophile Stauden wie Artemisia vulgaris, Rumex obtusifolius,  Carduus crispus,  Tana- 
cetum vulgare, Onopordon acanthium und Arctium div. spec. ausgezeichnete Gesellschaften auf 
Schuttplätzen (in Dörfern, Städten, Deponien, Kläranlagen, Abbauflächen, Öd- und Brachland), 
an stickstoffreichen Ufern und Waldsäumen.......................................................................................
.................................................Artemisietea vulgaris (Ruderale Stauden-Gesellschaften) S. 549
36*  Pflanzengesellschaften nicht durch Vorherrschen nitrophiler Stauden gekennzeichnet.............37
37  Pflanzengesellschaften  auf betretenen  oder  stark  befahrenen  Standorten,  aufgebaut  aus 
niedrigwüchsigen, gegen mechanische Verletzungen widerstandsfähigen, kurzlebigen Arten wie 
Polygonum aviculare, Poa annua, Lepidium ruderale......................................................................
..................................Polygono-Poetea annuae (Einjährige Trittpflanzengesellschaften) S. 515
37*  Pflanzengesellschaften auf  nicht stark betretenen oder befahrenen Standorten...................................38
38  Einjährige, offene oder dichte Ruderalgesellschaften auf nitratbeeinflußten Böden im Bereich von 
Siedlungen und gestörten Flächen mit einjährigen Pflanzen wie Conyza canadensis, Bromus sterilis, 
B. hordeaceus, Lactuca serriola und Sisymbrium officinale, Atriplex div. spec., Chenopodium div. 
spec........................................................Sisymbrietea officinalis (Ruderale Raukenfluren) S.  524
38*  Pionierrasen auf Ödland an trockenen Wegböschungen, Xerothermstandorten und aufgelassenen 
Äckern. Durch das hochstete Auftreten von Elymus repens oder E. intermedia, Bromus inermis,
Convolvulus arvensis und Calamagrostis epigejos gekennzeichnet................................................
Agropyretali repentis  (Halbruderale  Pioniertrockenrasen und Quecken-Gesellschaften) S. 506
39 (23*)  Pflanzengesellschaften im Salzwasser oder auf nassen bis feuchten salzreichen Böden,  durch
salztolerante Arten bestimmt............................................................................................................40
39*  Pflanzengesellschaften im Süßwasser oder auf nassen bis feuchten, nicht stark salzhaltigen Böden.
Salztolerante Arten herrschen nicht vor..........................................................................................41
40  Pflanzengesellschaften im Brackwasser stehend.......................................................................................
................Phragmito-Magnocaricetea (Scirpetum maritimi u. Scirpetum tabernaemontani) S. 305
40*  Pflanzengesellschaften auf wenigstens zeitweise trockenfallenden stark salzhaltigen Standorten 
mit dominantem Auftreten von Salicornia div. spec. und Suaeda maritima ..................................
.....................................................................................Thero-Salicornietea (Quellerfluren)  S. 230
41 (39*)  Frei auf der Wasseroberfläche schwimmende oder submers lebende, nicht im Boden wurzelnde
und daher leicht verdriftende Wasserpflanzengesellschaften in stehenden oder langsam fließenden 
Gewässern............................................Lemnetea minoris (Wasserlinsen-Gesellschaften) S. 25328 Bestimmungsschlüssel  Vegetationsklassen
41*  Pflanzengemeinschaften anders aufgebaut ....................................................................................... 42
42  Pflanzengesellschaften des Süß- oder schwachsalzigen Brackwassers, die ständig untergetaucht 
leben oder Schwimmblätter ausbilden, auch teilweise trockenfallend..........................................43
42*  Pflanzengemeinschaften auf zeitweise trockenfallenden Standorten oder mit hoch über den Was­
serspiegel aufragenden Vegetationsorganen......................................................................................44
43  Wurzelnde Wasserpflanzengesellschaften stehender und fließender Gewässer, meist den Röhrichten 
wasserseitig vorgelagert..........................................................................................................................
...................Potamogetonetea pectinati (Laichkraut- und Schwimmblattgesellschaften) S. 263
43*  Sehr kleinflächig entwickelte, von kleinen schwimmenden  oder auf dem Mooruntergrund auflie­
genden Klein-Wasserschlauch-Arten (Utricularia div. spec.) und Moosdecken aufgebaute Pflanzen­
bestände, vor allem von Moorschlenken, Torfstichen und Heideseen................................................
...................Utricularietea intermedio-minoris (Klein-Wasserschlauch-Gesellschaften)  S. 284
44 (42*)  Pflanzengesellschaften aus niedrigwüchsigen, subaquatisch oder amphibisch lebenden Pflanzen
auf kiesigem bis schlammigem, oft torfhaltigem Substrat mit jahreszeitlich schwankendem Was­
serspiegel. Im Verlandungsbereich oligotropher Gewässer, aber auch an Fischteichen, Tagebau­
seen und Talsperren..........................Littorelletea uniflorae (Strandling-Gesellschaften) S. 289
44*  Pflanzengesellschaften nicht aus amphibisch lebenden niedrigwüchsigen Pflanzen aufgebaut....45
45  Pflanzengesellschaften vorwiegend aus hochwüchsigen Großseggen (Carex div. spec.) und Röhricht­
pflanzen aufgebaut........Phragmito-Magnocaricetea (Röhrichte und Großseggenriede) S. 298
45*  Pflanzengesellschaften nicht aus Großseggen und hochwüchsigen Röhrichtpflanzen aufgebaut46
46  Ständig feuchte, oft überrieselte, moosreiche Pflanzengesellschaften an gleichmäßig temperierten, 
sauerstoffreichen und rasch fließenden Quellgewässern....................................................................
.............................................................Montio-Cardaminetea (Quellflur-Gesellschaften)  S. 293
46*  Pflanzengesellschaften anderer Standorte.......................................................................................  47
47  Zwergwüchsige, einjährige, meist nur kurzlebige und unbeständige Pioniergesellschaften offener, 
wechselfeuchter Böden und gestörter Plätze, oft im Spätsommer im Randbereich trockenfallender 
Gewässer entwickelt........Isoeto-Nanojuncetea bufonii (Zwergbinsen-Gesellschaften) S. 341
47*  Pflanzengesellschaften nicht vor allem von zwergwüchsigen einjährigen Pflanzen aufgebaut.....48
48  Aus Kleinseggen (Carex div. spec.), Eriophorum angustifolium, Juncus div. spec. und Sphagnum div. 
spec. aufgebaute Pflanzengesellschaften auf Sümpfen und Niedermooren, die von Grund-, Quell- oder
Sickerwasser ständig feucht gehalten werden. Auch im Lagg und Schlenken von Hochmooren..........
Scheuchzerio-Caricetea nigrae  (Niedermoor- und  Hochmoorschlenken-Kleinseggen-Gesell-
schaften) S. 349
48*  Artenarme, von Sphagnum div. spec. beherrschte Pflanzengemeinschaften oligotropher Hoch- 
und Übergangsmoore mit Eriophorum vaginatum, Oxycoccuspalustris,  Andromeda polifolia ..
................................................Oxycocco-Sphagnetea (Hochmoorbulten-Gesellschaften)  S. 363Alneta glutinosae 29
WÄLDER, FORSTE und GEHÖLZE
Alnetea glutinosae  B r.  B l.  u.  R.T x.1943  em end.  Schub.  1995  -   Erlenbrnchw älder
Diagnostisch wichtige Arten:
B: KC-OC Alnus glutinosa - Schwarz-Erle
S: KC-OC Salix pentandra - Lorbeer-Weide
F: KC-OC Solanum dulcamara - Bittersüßer Nachtschatten
KC-OC Sphagnum  squarrosum - Sparriges Torfmoos
KC-OC Dryopteris cristata - Kamm-Wurmfarn
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Azonale Waldgesellschaften auf organischen Naßböden, die zeit­
weilig überstaut werden und ganzjährig  ein hoch anstehendes  Grundwasser besitzen.  In sommerlicher 
Trockenperiode Durchlüftung der oberen Torfschichten und Stickstoffmineralisation. Baumschicht meist 
von Alnus glutinosa bestimmt.Vom Flachland bis zum Mittelgebirge vorkommend.
Naturschutz: Durch Entwässerungsmaßnahmen, Umwandlung in Naßwiesen oder durch Ruderalisierung viel­
fach irreversibel verändert oder vernichtet. Gefährdete Lebensräume, § 30. Angegegeben für die Naturschutzge­
biete: Alter Stolberg u. Grasb. Wiesen, Bürgerholz (Salzwed. Stadtforst),  Burgesroth, Dolle, Kleutscher Aue, 
Paxförde, Riß, Schmoner Busch u. Spielb. Höhen, Schönitzer See, Spaltenmoor, Wilslebener See.
Biotopbindung: Waldquellfluren L. 2.3.3, Erlenbruchwälder S. 3.2.5
Literatur: Schubert et al. 1995.
Im  G ebiet nur eine Ordnung: 
Alnetalia glutinosae R.T x.  1937  -   Erlenbruchw älder 
und ein Verband: 
Alnion  glutinosae  (M alc.  1929)  M eijer  D rees  1936  -   Schw arzerlenreiche  Bruch­
w älder
Diagnostisch wichtige Arten:
B:  KC-OC  Alnus glutinosa  -  Schwarz-Erle
F:  VC  Calamagrostis canescens  -  Sumpf-Reitgras
VC  Thelypteris palustris  -  Sumpffarn
VC  Ribes nigrum  -  Schwarze Johannisbeere
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Vorwiegend von Alnus glutinosa aufgebaute Bruchwälder auf meist 
basenreichen, nassen, organischen Böden. Bei beginnender Versauerung des Oberbodens kann Betula pubescens 
stärker hinzutreten.Vom Flachland bis ins Mittelgebirge vorkommend.
Naturschutz: Durch Trockenlegung und Eutrophierung gefährdet. § 30.
Bestimmungsschlüssel:
1  Unbegehbarer Sumpfwald mit Bulten und stets wassergefüllten Schlenken. Vorkommen von Wasser­
pflanzen in den Schlenken................................................................................Hottonio-Alnetum S. 30
1*  Bruchwald in Trockenperioden begehbar. In den Schlenken fehlen Wasserpflanzen..........................2
2  Baumschicht fast ausschließlich von Alnus glutinosa bestimmt............................................................3
2*  In Baumschicht auch Betula pubescens mitbestimmend. In der Feldschicht ausgedehnte Torfmoos­
polster (Sphagnum  spec.).................................................................................Sphagno-Alnetum S. 33
3  Boden mit Bulten und Schlenken, die regelmäßig überstaut sind. Bestände mit Carex elongata und 
Thelypteris palustris...........................................................................Carici elongatae-Alnetum  S. 30
3*  Boden ohne Bulten und Schlenken, nur noch gelegentlich überstaut. Nitrophile Arten überwiegen in 
der Feldschicht.........................................................................................................Urtico-Alnetum S. 3230 Alneta  glutinosae
Hottonio-Alnetum glutinosae H ueck  1929  -   W asserfeder-Erlenbruch-W ald
Diagnostisch wichtige Arten:
B: KC-OC Alnus glutinosa - Schwarz-Erle
F: AC Hottonia palustris - Wasserfeder
AC Utricularia vulgaris - Gemeiner Wasserschlauch
AC Typha latifolia - Breitblättriger Rohrkolben
T Carex pseudocyperus - Scheinzyper-Segge
T Carex paniculata - Rispen-Segge
Tabelle:  Hottonio-Alnetum glutinosae Hueck 1929  -   Wasserfeder-Erlenbruch-Wald
Anzahl der Aufnahmen:  9
B:  Alnus glutinosa
S:  Alnus glutinosa















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (5,  Ohrekreis,  Colbitz-Letzlinger Heide),  Aufn. 
von Düsterhöft  1981  (1, Beetzendorfer Bruchwald u.  Tangelnscher Bach),  Herrmann,  S.  et al.  1997  (1, mittl.  Elbe), 
Rommelmann et  al.  1995  (1,  Fliethbachtal b.  Wittenberg),  Ruttler & Jansen  1995  (1,  Jederitzer Holz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Von hochstämmiger Alnus glutinosa aufgebauter, unbegehbarer 
Sumpfwald mit Bulten und stets wassergefüllten Schlenken auf torfigen, sauerstoffarmen Böden. In den 
Schlenken viele Wasserpflanzen, auf den Bulten Großseggen. Baumerneuerung nur auf den Bulten. Nur noch 
sehr selten in Senken der Pleistozängebiete und großen Talniederungen des Flach- und Hügellandes.
Naturschutz: Akut vom Aussterben bedrohter Lebensraum, RL1, § 30. Angegeben für die Naturschutzge­
biete: Beetzendorfer Bruchwald u. Tangelnscher Bach, Untere Havel Sa.-Anh., Fliethbachtal b. Wittenberg, 
Jederitzer Holz, Steilhang des Muldetales.
Rote-Liste-Arten: Hottonia palustris (RL3  §),  Utricularia vulgaris (RL2), Hydrocharis morsus-ranae 
(RL2), Thelypteris palustris (RL3), Iris pseudacorus (§).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,6 T 5,3 K 3.7 F 9,9 R 6,1 N 5,4
Literatur: Düsterhöft, 1981, Herrmann, A.  et al. 1994, Herrmann, S. et al.1997, Rommelmann et al. 
1995, Rutter & Jansen 1995, Schubert et al.  1995.
Carici elongatae-Alnetum Schw ick.  1933  -   W alzenseggen-Erlenbruch-W ald
(Incl.  Cardamino-Alnetum  glutinosae  M eijer  Drees  1930,  Irido-Alnetum  glutinosae  Doing  1962) 
Diagnostisch wichtige Arten:











AC Carex elongata - Walzen-Segge
VC Thelypteris palustris - Sumpffarn
SK Lysimachia vulgaris - Gemeiner Gilbweiderich
SK Lycopus europaeus - Ufer-Wolfstrapp
SK Calla palustris - Sumpf-Calla
Tabelle:  Carici elongatae-Alnetum Schwick. 1933  -  Walzenseggen-Erlenbruch-Wald
Anzahl der Aufnahmen:
B:  Alnus glutinosa
Betula pubescens 
Sorbus aucuparia 
















D1 Caltha palustris 
D1 Poa trivialis 
D2 Carex acutiformis 
D2 Carex vesicaria 
D3 Cardamine amara 
D3 Calamagrostis canescens 
D4 Iris pseudacorus 
D4 Equisetum  fluviatile
D1 = Differentialarten der Subass. von Caltha palustris 
D2 = Differentialarten der Subass. von Carex acutiformis 
D3 = Differentialarten der Subass. von Cardamine amara 
D4 = Differentialarten der Subass. von Iris pseudacorus
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (5,  Ohrekreis),  Blumenthal  1996  (2,  Klüdener 
Pax-Wanneweh),  Bochert  1958  (2,  Fläming),  Böhnert  1978a (3,  Beetzendorfer Bruchwald u.  Tangelnscher  Bach), 
Böhnert T.  & Zörner  1979  (3,  Rogätzer Hang),  Dudler et al.  1996a (1,  Pfaffenheide-Wörpener Bach), Düsterhöft 
1981  (4,  Beetzendorfer Bruchwald u.  Tangelnscher  Bach),  Förster  1968  (2,  Dübener Heide),  Herrmann,  S.  et al. 
1997  (1,  mittl.  Elbe),  Horst  1955  (10,  Elb-Havel-Winkel),  Heidt  et  al.  1997  (4,  Beetzendorfer  Bruchwald u. 
Tangelnscher Bach),  Kaiser et al.  1995  (5,  Mahlpfuhler  Fenn),  Klipp  1957  (5,  Flechtinger Höhenzug), Kunze et al. 
1997  (1, Zeitzer Forst),  Lang et al.  1997 (2, Mahlpfuhler Fenn),  Libaq  1998  (2, Bürgerholz b.  Rosian), Libbert  1936 
(5, Fallstein), Meineke et al.  1997 (1, Muldetal b.  Bitterfeld), Meineke et al.  1998 (2, Jösigk), Aufn. von Meusel  1960 
(1,  südl.  Sa.-Anh.),  Meusel &  Buhl  1962,  1968 (2,  südl.  Sa.-Anh.), Peter  1956  (5,  Fläming), Reichhoff et al.  1992 
(5,  Kreuzhorst),  Rommelmann et al.  1995  (1,  Fliethbachtal b. Wittenberg),  Schellhammer  1969  (7, Zadlitzbruch), 
Schnelle,  E.  1976  (5,  Steckby-Lödderitz),  Schnelle, W.  1964,  1966  (5,  Jütrichauer Busch),  Schubert,  R.  1972  (5, 
Fläming),  Sypniewski  1993  (3,  Magdeburgerforth), Walger et al.1996  (3,  Friedenthaler Graben  zw.  Köpenik und 













IV32 Alneta  glutinosae
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Bruchwald, der von Alnus glutinosa aufgebaut wird. Mit Bulten 
und Schlenken, die aber zeitweise trockenfallen. Boden meist Flachmoortorf. Vorwiegend in Niederungs­
und Muldenlagen des Flachlandes, aber auch bis in die submontane Stufe der Mittelgebirge, dort vor allem 
an quelligen Standorten auf organischen Naßböden. Auf nährstoffreichen Standorten in der Subassoziation 
mit Iris pseudacorus, an eu-mesotrophen Stellen in der Subassoziation mit Carex acutiformis, an oligotro­
phen mit Betula pubescens und an quelligen Standorten in der Subassoziation mit Cardamine amara.
Naturschutz: Durch Flußregulierungen und Grundwasserabsenkung sowie Eutrophierung stark gefährdete 
Gesellschaft, RL2, § 30. Angegeben für die Naturschutzgebiete:Bachtäler des Lappwaldes, Beetzendorfer 
Bruchwald und Tangelnscher Bach, Brambach, Breitenroder-Oebisfelder Drömling, Buchholz, Buchhorst u. 
Cheiner Torfmoor, Burger Holz, Bürgerholz bei Rosian, Fliethbachtal b. Wittenberg, Friedenthaler Graben 
zw. Köpen. u. Wüstenm.,  Jederitzer Holz, Jösigk, Jütrichauer Busch, Klüdener Pax-Wanneweh, Kreuz­
horst, Kuhlache, Lausiger Teiche u. Ausr. Teich, Magdeburgerforth, Mahlpfuhler Fenn, Möster Birken, 
Naturpark Drömling, Nedlitzer Niederung, Ohreaue, Pfaffenheide-Wörpener Bach, Rahmbruch, Rathsbruch, 
Ringelsdorf, Rogätzer Hang, Saaleaue bei Goseck, Saarenbruch, Schierstedter Busch,  Seebenauer Holz, 
Steckby-Lödderitzer Forst, Taubequellen, Untere Havel/Sa-Anh.,  Zeitzer Forst.
Rote-Liste-Arten:  Thelypteris palustris (RL3), Iris pseudacorus (§),  Cardamine pratensis (RL3),  Geum 
rivale (RL3), Hydrocotyle vulgaris (RL3), Leucojum vernum (RL3 §), Listera ovata (§), Lysimachia thyrsiflora 
(RL3), Peucedanum palustre (RL3), Senecio paludosus (RL1), Sium latifolium (RL3), Teucrium scordium 
(RL1), Urtica kioviensis (RLP).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,3 T 4,9 K 3,6 F 8,5 R 5,7 N 5,5
Literatur: Blumenthal 1996, Bochert 1958, Böhnert 1978a, Böhnert & Zörner 1979, Dudler et al. 
1996a,  Düsterhöft  1981,  Förster  1968,  Heidt et al.  1997,  Herrmann,  S.  et al.  1997,  Horst  1955, 
Kaiser et al.  1995,  Klipp  1957,  Kunze  et al.  1997,  Lang  et al.  1997,  Libbert  1936,  Libaq  1998, 
Meineke et al.  1997,  Meineke et al.  1998,  Meusel,  1960,  Meusel &  Buhl  1962,  1968,  Peter  1956, 
Reichhoff et al 1992, Rommelmann et al 1995, Schellhammer 1969, Schnelle, E. 1976, Schnelle, W. 
1964,  1966, Schubert, R.  1972, Schubert et al.  1995, Sypniewski 1993, Walger et al.  1996, Warthe­
mann  1996, Weinert & Gulich  1995.
Urtico-Alnetum glutinosae (Scam.  1935)  Fuk.1961  -   Brennessel-Erlenbruch-W ald
(Syn.  Carici  elongatae-Alnetum  glutinosae  Bod.  1955  p.p.,  Athyrio-Alnetum  Pass.  1968)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: KC-OC Alnus glutinosa - Schwarz-Erle
F: T Urtica dioica - Große Brennessel
T Rubus idaeus - Himbeere
SK Deschampsia cespitosa - Rasen-Schmiele
SK Athyrium  filix-femina - Gemeiner Frauenfarn
Tabelle:  Urtico-Alnetum glutinosae (Scam. 1935) Fuk. 1961  -   Brennessel-Erlenbruch-Wald
Anzahl der Aufnahmen: 62
B: Alnus glutinosa V
Fraxinus excelsior I
Acer pseudoplatanus I


















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Ohrekreis,  Colbitz-Letzlinger  Heide), 
Aufn.  von  Blumenthal  1996  (2,  Klüdener  Pax-Wanneweh),  Düsterhöft  1981  (3,  Beetzendorfer  Bruchwald u. 
Tangelnscher  Bach),  Garrelmann  et  al.  1997  (1,  Benitz  b.  Haldensleben),  Göpfert  1993  (27,  Burger  Holz  b. 
Magdeb.),  Heidt  et  al.  1997  (1,  Beetzendorfer  Bruchwald  u.  Tangelnscher  Bach),  Herrmann,  S.  et  al.  1997  (1, 
mittl.  Elbe),  Horst  1955  (2,  Elb-Havel-Winkel),  Kunze  et  al.  1997  (1,  Zeitzer  Forst),  Reichhoff  &  Hentschel 
1996  (1,  Niesauer  Stillinge),  Rutter &  Jansen  1995  (2,  Jederitzer Holz),  Schumann  et al.  1996  (3,  Geiselaue  zw. 
Frankleben u.  Merseburg),  Walger  et  al.  1996  (2,  Friedenthaler Graben zw.  Köp.  u.  Wüstenm.),  Warthemann 
1996  (10,  Drömling),  Warthemann  1998  (1,  Brandberge  b.  Halle).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Nur gelegentlich vom Wasser überfluteter, von Alnus glutinosa 
aufgebauter Bruchwald. Keine Bulten und Schlenken. Hohe Artmächtigkeit von nitrophilen Arten.
Naturschutz: Noch relativ häufig im Flach- und Hügelland, bei Trockenerwerden der Standorte gefährdet. 
Angegeben für die Naturschutzgebiete: Beetzendorfer Bruchwald u. Tangelnscher Bach, Benitz b. Haldens­
leben, Brandberge ,  Burger Holz b. Magdeburg, Elb-Havel-Winkel, Friedenthaler Graben zw. Köpen. u. 
Wüstenm.,  Harper Mühlenbach-Hest. Dumme, Jederitzer Holz, Kirschberg u. Handkante, Klüdener Pax- 
Wanneweh, Naturpark Drömling, Nissauer Stillinge, Zeitzer Forst.
Ökologische Zeigerwerte: L 5,4 T 4,9 K 3,5 F 6,7 R 5,4 N 7,0
Literatur: Garrelmann et al.  1997, Blumenthal 1996, Düsterhöft 1981, Kunze et al.  1997, Göpfert 
1993, Reichhoff & Hentschel 1996, Warthemann 1996, Rutter & Jansen  1995, Horst 1955, Heidt 
et al.  1997,  Schubert et al.  1995,  Walger  et al.  1996,  Warthemann  1998,  Schumann  et al.  1996, 
Herrmann,  S. et al.  1997.
Sphagno-Alnetum glutinosae A llorge  ex  L emée  1939  -   Torfm oos-M oorbirken- 
Erlenbruch-W ald
(Syn.  Blechno-Alnetum  Oberd.  1957,  Alno-Betuletum  Scam.  1959)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: k c -oc Alnus glutinosa - Schwarz-Erle
SK Betula pubescens - Moor-Birke
F: T Sphagnum  squarrosum - Sparriges Torfmoos
T Sphagnum palustre - Kahnblättriges Torfmoos
T Sphagnum  recurvum - Zurückgekämmtes Torfmoos
Tabelle:  Sphagno-Alnetum glutinosae Allorge ex Lemée 1939 -  Torfmoos-Moorbirken-Erlenbruch-Wald
Anzahl der Aufnahmen: 24
B:  Alnus glutinosa V
Betula pubescens V
Pinus sylvestris III
S:  Alnus glutinosa V
Frangula alnus III
F:  Molinia caerulea V
Sphagnum cuspidatum V
Sphagnum  squarrosum IV
Sphagnum palustre IV34 Carpino-Fagetea

















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (3,  Colbitz-Letzlinger  Heide),  Aufn.  von 
Bochert  1958  (3,  Fläming),  Dudler  et  al.  1996a  (3,  Pfaffenheide-W örpener  Bach),  Kaiser  et  al.  1995  (3, 
Mahlpfuhler Fenn),  Meineke  et  al.  1998  (3,  Jösigk),  Peter  1956  (2,  Fläming),  Pietsch  1981  (3,  Jävenitzer Moor), 
Schubert,  R.  1972  (2,  Fläming),  Sypniewski  1993  (2,  Magdeburgerforth).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Bruchwald, in dessen Baumschicht neben Alnus glutinosa Betula  pubescens 
strukturbestimmend auftritt. In der Feldschicht ist das starke Auftreten der Torfmoose bezeichnend. Auf sauren, 
nährstoffärmeren, nassen, torfigen Böden in Pleistozängebieten, aber auch im Hügel- und Bergland vorkommend.
Naturschutz: Durch Austrocknung der Standorte gefährdet, RL2, § 30. Angegeben für die Naturschutzgebiete: 
Buchhorst u. Cheiner Torfmoor, untere Havel Sa.-Anh., Jävenitzer Moor, Jösigk, Kalbescher Werder bei Vienau, 
Magdeburgerforth, Mahlpfuhler Fenn, Möster Birken, Ohreaue, Pfaffenheide-Wörpener Bach, Platzbruch.
Rote-Liste-Arten:  Calla palustris (RL1  §),  Carex echinata (RL3),  Carex nigra (RL3),  Circaea alpina 
(RL3), Hydrocotyle vulgaris (RL3), Peucedanumpalustre (RL3), Picea abies (RL[2]), Potentillapalustris 
(RL3), Ranunculus lingua (RL2 §), Rubus saxatilis (RL3), Thelypteris palustris (RL3).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,6 T 5,2 K 3,9 F 8,3 R 4,3 N 4,3
Literatur:  Bochert  1958,  Dudler et al  1996a, Kaiser et al.  1995, Meineke et al.  1998, Peter  1956, 
Pietsch 1981,  Schubert 1972, Schubert et al.  1995, Sypniewski 1993.
Carpino-Fagetea (B r.  B l.  et V lieg.  1937) Jakucs  1967  -   M esophile, som m ergrüne 
Laubm ischw älder
(Syn.  Fagetalia  sylvaticae  Pawlowski  1928,  Querco-Fagetea  Br.Bl.  et  V lieg.  1937  p.p.)
Diagnostisch wichtige Arten:
KC Fagus sylvatica - Rotbuche
SK Carpinus betulus - Hainbuche
sk Fraxinus excelsior - Gemeine Esche
sk Acer pseudoplatanus - Berg-Ahorn
sk Acer platanoides - Spitz-Ahorn
sk Tilia cordata - Winter-Linde
sk Tilia platyphyllos - Sommer-Linde
sk Ulmus minor - Feld-Ulme
sk Ulmus glabra - Berg-Ulme
sk Corylus avellana - Haselnuß
KC Lonicera xylosteum - Rote Heckenkirsche
KC Anemone nemorosa - Busch-WindröschenCarpino-Fagetea 35
KC  Lamium galeobdolon  -  Goldnessel
KC  Viola reichenbachiana  -  Wald-Veilchen
KC  Oxalis acetosella  -  Wald-Sauerklee
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Aus ± anspruchsvollen Laubgehölzen aufgebaute sommergrüne Misch­
wälder. Die Arten der Feldschicht verlangen einen verhältnismäßig nährstoffreichen Boden, der weder zu lange 
austrocknet noch längere Zeit vom Wasser überstaut wird. In ihren Lebensrhythmen und Lichtansprüchen haben 
sie sich voll an die Rhythmik des sommergrünen Laubwaldes angepaßt. Im gesamten Land weit verbreitet.
Naturschutz:  Obwohl  die  sommergrünen Laubwälder oft in Nadelholzforste oder landwirtschaftliche 
Nutzflächen umgewandelt wurden, sind sie noch weit verbreitet.
Literatur:  Schubert et  al.  1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Baumschicht weitgehend von Fraxinus excelsior, Alnus glutinosa,  Ulmus minor,  U.  glabra, Acer 
platanoides und A. pseudoplatanus aufgebaut. Fagus sylvatica spielt nur eine sehr untergeordete Rolle
.........................................................................................................................................Fraxinetalia  S. 35
1*  Baumschicht vorwiegend aus Fagus sylvatica oder Carpinus betulus aufgebaut, denen Edellaubhölzer 
beigesellt sein können......................................................................................Carpino-Fagetalia  S. 48
Fraxinetalia Scam. et Pass.  1959  -   Edellaubholzreiche M ischw älder
Diagnostisch wichtige Arten:
OC Fraxinus excelsior - Gemeine Esche
T Alnus glutinosa - Schwarz-Erle
T Ulmus minor - Feld-Ulme
T Ulmus laevis - Flatter-Ulme
T Ulmus glabra - Berg-Ulme
T Acer pseudoplatanus - Berg-Ahorn
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Vorwiegend aus obengenannten Edellaubhölzern aufgebaute Misch­
wälder. Auf den nassesten Standorten Baumschicht mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior, mit zunehmender 
Austrocknung des Bodens gesellen sich Ulmus minor und U. laevis sowie Acer pseudoplatanus dazu. In der 
Feldschicht herrschen breitblättrige Kräuter und hochwüchsige Stauden, im Frühjahr blühende Geophyten. Die 
Böden sind gut mit Wasser und Nährstoffen versorgt. Im Land weit verbreitet, aber meist forstlich verändert.
Naturschutz: Durch großflächige forstliche Maßnahmen sind guterhaltene Bestände selten geworden, § 30.
Literatur: Schubert et al. 1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Laubmischwälder im Strombereich von Flüssen und Bächen, soweit sie periodisch oder episodisch von 
Hochwasser überflutet werden, oder an ständig von Wasser durchsickerten Unterhängen und an Hang­
füßen.............................................................................................................................. Alno-Ulmion  S. 35
1*  Anspruchsvolle, hochstaudenreiche Mischwälder in schattigen und frischen Schluchten, an Hangfüßen 
oder bewegten Steinschutthängen.............................Tilio platyphyllis-Acerion pseudoplatani S. 44
Alno-Ulmion B r.Bl.  et R.Tx.1943  -   A uenw älder
(Alno-Padion Knapp  1948, Alnion incanae  Pawl.  in Pawl.  et  Wall.  1928,  Incl.  Fraxino-Quercion  [Oberd.1953] 
Pass.  1968,  Fraxino-Alnion  Oberd.  1953)
Diagnostisch wichtige Arten:
B:  OC  Fraxinus excelsior  -  Gemeine Esche
T  Alnus glutinosa  -  Schwarz-Erle
T  Ulmus minor  -  Feld-Ulme
T  Ulmus laevis  -  Flatter-Ulme36 Carpino-Fagetea
S: VC Padus avium  - Gewöhnliche Traubenkirsche
F: VC Circaea lutetiana  - Großes Hexenkraut
VC Rumex sanguineus  - Blut-Ampfer
VC Equisetum sylvaticum  - Wald-Schachtelhalm
VC Festuca gigantea  - Riesen-Schwingel
T Urtica dioica  - Große Brennessel
T Deschampsia cespitosa  - Rasen-Schmiele
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Anspruchsvolle Wälder in Niederungen und Auen im episodischen 
Überschwemmungsbereich von Flüssen und Bächen und an ständig von Wasser durchsickerten Unterhängen 
und Hangfüßen. Artenreiche Mischwälder auf lehmig-anmoorigem Gley. Der sauerstoffreiche Boden ermög­
licht ein tiefes Eindringen der Baumwurzeln. Böden meist stickstoffreich.
Naturschutz: Sehr produktive Waldstandorte, die außer in großen Flußauen oft nur eine geringe Fläche 
einnehmen und niederwaldartig genutzt werden. Sie sollten unbedingt als artenreiche Waldbiotope erhal­
ten bleiben, § 30. Angegeben für die Naturschutzgebiete: Auenlandschaft der Weißen Elster, Friedrichsho­
henberg, Kramershai bei Elend, Selketal, Steilhang des Muldetales, Wilslebener See.
Biotopbindung: Hartholz-Auenwälder L.5.2.3
Literatur: Schubert et al. 1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Baumschicht im wesentlichen von Fraxinus excelsior und Alnus glutinosa aufgebaut...................... 2
1*  Baumschicht von Fraxinus excelsior, Ulmus minor und Quercus  robur aufgebaut, in den Auen großer
Flüsse oder Niederungen.......................................................................Querco-Ulmetum minoris S. 41
2  In der Feldschicht durch hohe Artmächtigkeit von Carex remota gekennzeichnet...........................
..........................................................................................................Carici remotae-Fraxinetum  S.  37
2*  In der Feldschicht kein Vorherrschen von Carex remota........................................................................3
3  In der Baumschicht Auftreten von Picea abies, in der Feldschicht montane Arten wie Cicerbita alpina 
und Prenanthes purpurea........................................................................................Piceo-Alnetum  S. 40
3*  In der Baumschicht fehlt Picea abies, in der Feldschicht keine montanen Arten..................................4
4  In der Baumschicht tritt Acer  pseudoplatanus auf, in der Feldschicht Stellaria nemorum, Aruncus sylvestris, 
Chaerophyllum hirsutum und Petasites hybridus..............................................  Stellario-Alnetum S.  36
4*  Bestände ohne die genannten Arten, in der Strauchschicht mit Padus avium, in der Feldschicht mit Urtica 
dioica, Galium aparine, Deschampsia cespitosa..............................................Pruno-Fraxinetum S. 38
Stellario nemorum- Alnetum glutinosae L ohm.  1957  -   H ainm ieren-Schw arzerlen- 
Wald
(Incl.  Arunco-Alnetum glutinosae  [Kästn.  1938]  R.Tx.  1957,  Chaerophyllo  hirsuti-Alnetum  glutinosae  MÜLL.  et 
Görs  1958)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: T Alnus glutinosa  - Schwarz-Erle
OC Fraxinus excelsior  - Gemeine Esche
sk Acer pseudoplatanus  - Berg-Ahorn
sk Salix  fragilis  - Bruch-Weide
F: AC Stellaria nemorum  - Hain-Sternmiere
AC Petasites hybridus  - Gemeine Pestwurz
AC Aruncus dioicus  - Wald-Geißbart
AC Chaerophyllum hirsutum  - Behaarter Kälberkropf
Tabelle:  Stellario nemorum-Alnetum glutinosae Lohm. 1957 -  Hainmieren-Schwarzerlen-Wald
Anzahl der Aufnahmen:  18
B:  Alnus glutinosa  V
Fraxinus excelsior  IIICarpino-Fagetea 37
Acer pseudoplatanus III








Senecio  fuchsii III












R1 = Differentialart der Rasse von Chaerophyllum hirsutum 
In  der  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (5, Unterharz), Aufn.  von Blumenthal  1996  (1, 
Klüdener  Pax-Wanneweh),  Böhm  1994 (10,  Eckertal), Hydroprojekt  1995  (1,  Bodetal),  Quitt  1995  (1,  Elendstal).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Oft nur wenige Meter breite Galeriewälder auf sehr mineralkräf­
tigen Schotterböden (Rohauböden) in der submontanen und montanen Stufe an Ufern und im Schwemm- 
bereich schnellfließender Bäche. Oft auf Pestwurzfluren oder Bruchweidengebüsche aufbauend, deren Ar­
ten dann lange in der Waldgesellschaft erhalten bleiben.
Naturschutz: Ökologisch wertvolle Feuchtbiotope zum Schutz der Bachufer vor Seitenerosion, gefährdet, 
RL3,  §  30. Angegeben für die Naturschutzgebiete: Albrechtshaus, Bodetal, Eckertal, Elendstal, Harzer 
Bachtäler, Klüdener Pax-Wanneweh, Radeweg.
Rote-Liste-Arten:  Aruncus dioicus (RLP),  Aconitum variegatum (RL3  §),  Astrantia major (RL2), 
Circaea x intermedia (RL3), Daphne mezereum (§), Leucojum vernum (RL3 §), Listera ovata (§), Matteucia 
struthiopteris (RL3  §),  Ophioglossum  vulgatum  (RL2), Poa remota (RL3), Ranunculus platanifolius 
(RL3), Gagea spathacea (RL3).
Ökologische Zeigerwerte: L 5,3 T 4,7 K 3,4 F 7,0 R 6,3 N 6,5 
Biotopbindung: Bachauen von Schwarz-Erle dominiert L.5.2.3.2.
Literatur: Blumenthal 1996, Böhm 1994, Hydroprojekt 1995, Quitt 1995, Schubert et al.  1995. 
Carici remotae-Fraxinetum W. K och  1926 ex Fab.1937  -   W inkelseggen-Eschen-W ald
(Incl.  Equiseto  telmateiae-Fraxinetum  Oberd.  ex  Seib.  1987,  Chrysosplenio  oppositifolii-Alnetum  glutinosae 
(Meijer  Drees  1936)  Möller  1979)
Diagnostisch wichtige Arten:
B:  OC  Fraxinus excelsior  -  Gemeine Esche
SK  Alnus glutinosa  -  Schwarz-Erle
F:  AC  Carex remota  -  Winkel-Segge
T  Juncus effusus  -  Flatter-Binse
T  Caltha palustris  -  Sumpf-Dotterblume38 Carpino-Fagetea
Tabelle:  Carici remotae-Fraxinetum W. Koch 1926 ex Fab. 1937 -  Winkelseggen-Eschen-Wald
Anzahl der Aufnahmen: 30
B:  Alnus glutinosa IV
Fraxinus excelsior IV
Acer pseudoplatanus III
S:  Fraxinus excelsior IV
Alnus glutinosa IV











Athyrium  filix  femina II
Urtica dioica II
Myosotis scorpioides agg. II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  Unterharz),  Aufn.  von  BÖHM  1994  (3, 
Eckertal),  Dudler  et  al.  1996a  (1,  Pfaffenheide-W örpener  Bach),  K iesel  1980  (7,  H arzgerode-Greifen- 
hagen),  Lang  et  al.  1997  (2,  Mahlpfuhler  Fenn),  Madsack  et  al.  1998  (1,  Heide  u.  Feuchtgeb.  b.  Allstedt), 
Mahn  &  Schubert  1961  (5,  M ansfelder  Bergland),  M eineke  et  al.  1997  (1,  Steilhang  d.  M uldetales  Krs. 
Bitterfeld),  M eyer  et  al.  1997  (1,  Borntal  Krs.  Sangerhausen),  Schubert,  R.  1972  (2,  Dübener  Heide), 
Schumann  et  al.  1996  (2,  Geiselaue  zw.  Frankl.  u.  Merseb.),  Sypniewski  1993  (2,  Magdeburgerforth).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Von Fraxinus excelsior und Alnus glutinosa aufgebaute Wälder, für 
deren Feldschicht die hohe Artmächtigkeit von Carex remota auffällig ist. Auf Gleyböden mit lebhafter 
Durchsickerung nährstoffreichen Wassers. Im Pleistozängebiet und in der submontanen Stufe der Mittelge­
birge und Mittelgebirgsvorländer im Bereich von Geländeeinschnitten und Talmulden mit quelligen Rinnsa­
len oder kleinen Bächen.
Naturschutz: Noch verbreitet, aber gefährdete, wertvolle Feuchtbiotope, RL3,  §  30. Angegeben für die 
Naturschutzgebiete: Bachtäler des Lappwaldes, Borntal, Eckertal, Heide und Feuchtgebiet Allstedt, Mahl­
pfuhler Fenn, Magdeburgerforth, Mark Naundorf, Pfaffenheide-Wörpener Bach, Steilhang des Muldetales 
Krs. Bitterfeld, Zeitzer Forst, Ziegenberg.
Rote-Liste-Arten: Carex pendula (RLP), Circaea alpina (RL3), Peucedanum palustre (RL3), Phegopteris 
connectilis (RL3), Rubus saxatilis (RL3), Thelypteris palustris (RL3).
Biotopbindung: Bachauen von Schwarz-Erle dominiert L.5.2.3.2.
Ökologische Zeigerwerte: L 5,3 T 4,9 K 3,3 F 7,3 R 5,9 N 5,3
Literatur:  Böhm  1994,  Dudler et al.  1996a,  Kiesel  1980, Lang et al.  1997,  Mahn &  Schubert  1961, 
Madsack et al.  1998, Meineke et al.  1997, Meyer et al.  1997, Schubert, R.  1972, Schubert et al.  1995, 
Schumann et al.  1996c, Sypniewski 1993.
Pruno-Fraxinetum O berd.1953  -   Traubenkirschen-Eschen-W ald
(Syn.  Pado-Fraxinetum  Oberd.  1953;  incl.  Filipendulo-Fraxinetum  Pass.  1968,  Filipendulo-Alnetum Pass.  1968, 
Aegopodio-Fraxinetum  Scam.  et  Pass.  1959,  Equiseto-Alnetum  Pass.  1972,  Milio-Fraxinetum  Scam.  et  Pass. 
1959,  Alno-Ulmetum  Pass.  1953,  Polygono  bistortae-Fraxinetum  Pass.  1981)Carpino-Fagetea 39
Diagnostisch wichtige Arten:
B: OC Fraxinus excelsior  - Gemeine Esche
SK Alnus glutinosa  - Schwarz-Erle
SK Ulmus minor  - Feld-Ulme
AC Ulmus laevis  - Flatter-Ulme
S: AC Prunus padus  - Gewöhnliche Traubenkirsche
SK Humulus lupulus  - Hopfen
F: SK Urtica dioica  - Große Brennessel
SK Galium aparine  - Kletten-Labkraut
SK Deschampsia cespitosa  - Rasen-Schmiele
SK Rubus caesius  - Bereifte Brombeere
Tabelle:  Pruno-Fraxinetum Oberd. 1953  -   Traubenkirschen-Eschen-Wald
Anzahl der Aufnahmen:



























































Crepis paludosa  II
Athyrium  flix-femina  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahm en  (9,  Eckertal)  Aufn.  von  B lumenthal 
1996  (2,  Klüdener  Pax-Wanneweh),  Bochert  1958  (3,  Fläming),  B öhm  1994  (8,  Eckertal),  Böhnert  1978a 
(14,  Beetzendorfer  Bruchwald und  Tangelnscher  Bach),  Böhnert  & Z örner  1979  (6,  Rogätzer  Hang),  Dudler 
et  al.  1996a (2, Pfaffenheide-Wörpener Bach),  Düsterhöft  1981  (23, Beetzendorfer Bruchwald u.  Tangelnscher 
Bach),  Heidt  et  al.  1997  (4,  Beetzendorfer  Bruchwald  u.  Tangelnscher  Bach),  Herrmann,  S.  et  al.  1997  (2, 
mittl.  Elbe),  Kiesel  1980  (4,  Harzgerode-Greifenhagen),  Libaq  1998  (4,  Bürgerholz  b.  Rosian),  M eineke  et 
al.  1997  (1,  Steilhang  des  M uldetales  Krs.  Bitterfeld),  M eineke  et  al.  1998  (9,  Jösigk),  Peter  1956  (2, 
Fläming),  Reichhoff  &  Böhnert  1983  (2,  Vogtei  u.  Fuhneniederung),  Reichhoff  &  W arthemann  1997b  (1, 
Kühnauer  See  b.  Dessau),  Rutter  &  Jansen  1995  (3,  Jederitzer  Holz),  Schnelle,  W.  1964  (4,  Jütrichauer 
Busch),  Sypniewski  1993  (1,  Magdeburgerforth),  W arthemann  1996  (43,  Drömling),  W einert  et  al.  1996a 
(1,  Saaledurchbruch  b.  Rothenburg).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Von den Hauptholzarten Fraxinus excelsior und Alnus glutinosa 
aufgebaute Wälder mit üppiger und artenreicher Feldschicht. Bezeichnend ist das starke Vorkommen von 
Stickstoffzeigern. In den feuchten Untergesellschaften treten noch Nässezeiger auf. In Auen und flachen 
Talsenken sowohl des Tief- als auch des Hügellandes auf mineralkräftigen, nährstoffreichen Niederungs­
böden mit langsam sickerndem, zeitweilig hochanstehendem Grund- oder angestautem Überflutungswasser. 
Auch auf Niedermoorböden.
Naturschutz: Durch Grundwasserabsenkung gefährdete, wertvolle Feuchtbiotope, RL3, § 30. Angegeben 
für die Naturschutzgebiete: Beetzendorfer Bruchwald, Breitenroder-Oebisf. Drömling, Buchholz, Buch­
horst u.  Cheiner Torfmoor,  Bürgerholz bei Rosian,  Diebziger Busch,  Eckertal,  Jederitzer Holz,  Jösigk, 
Jütrichauer Busch,  Kalbescher Werder bei Vienau,  Klüdener Pax-Wanneweh,  Kuckenburger Hagen, 
Magdeburgerforth, Mahlpfuhler Fenn, Mark Naundorf, Nedlitzer Niederung, Pfaffenheide-Wörpener Bach, 
Rahmbruch, Rathsbruch, Rogätzer Hang, Saaledurchbruch b. Rothenburg,  Schießberg, Seebenauer Holz, 
Steilhang des Muldetales Krs. Bitterfeld, Untere Havel/Sa.-Anh.,  Vogtei.
Rote-Liste-Arten: Ulmus minor (RD3), Cardamine pratensis (RL3), Circaea alpina (RL3), Dactylorhiza 
maculata agg., Dipsacuspilosus (RL3), Epipactis helleborine (§), Euphorbia dulcis (RL2), Geum rivale 
(RL3), Iris pseudacorus (§), Leucojum vernum (RL3 §), Lilium marthagon (§), Listera ovata (§), Peucedanum 
palustre (RL3), Thelypteris palustris (RL3), Gagea spathacea (RL3).
Biotopbindung:  Bachauenwald in denen Schwarz-Erle dominiert L.5.2.3.2
Ökologische Zeigerwerte: L 4,9 T 5,4 K 3,2 F 6,1  R 6,6  N 6,7
Literatur: Blumenthal 1996, Bochert 1958, Böhm 1994, Böhnert 1978a, Böhnert & Zörner 1979, 
Dudler et al.  1996a, Düsterhöft  1981,  Heidt et al.  1997,  Kiesel  1980, Liebaq  1998,  Meineke et al. 
1997, Meineke et al. 1998, Peter 1956, Reichhoff & Böhnert 1983, Warthemann 1996, Reichhoff  & 
Warthemann  1997b,  Rutter & Jansen  1995,  Schnelle,W.  1964,  Schubert et al.  1995,  Sypniewski 
1993, Weinert et al.  1996a, Herrmann, S. et al.  1997.
Piceo-Alnetum glutinosae Rubn.  1954  -   Fichten-Erlen-W ald
Diagnostisch wichtige Arten:
B: T Alnus glutinosa - Schwarz-Erle
OC Fraxinus excelsior - Gemeine Esche
T Picea abies - Gemeine Fichte
F: T Senecio ovatus - Fuchssches  Kreuzkraut
T Cicerbita alpina - Alpen-Milchlattich
Tabelle:  Piceo-Alnetum glutinosae Rubn. 1954 -  Fichten-Erlen-Wald 
Anzahl der Aufnahmen:  5
























In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene  nicht  veröffentlichte  Aufnahmen  (5,  Harz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Neben der oft vorherrschenden Picea abies wird die Baumschicht 
noch von Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior aufgebaut. In der Feldschicht ist das Auftreten montaner 
Arten charakteristisch. Auf kiesig-schotterigen Böden mit ständig hohem, sauerstoffreichem Grundwasser.
Naturschutz: Nur noch vereinzelt in der obersten montanen Stufe der Mittelgebirge an Gebirgsbächen anzutref­
fen. Sehr stark gefährdet, RL2, § 30. Angegeben für den Nationalpark Hochharz und Naturschutzgebiet Elendstal.
Rote-Liste-Arten: Picea abies (RL[2]), Ranunculusplatanifolius (RL3), Cicerbita alpina (RLP).
Biotopbindung: Bachauenwald in denen die Schwarz-Erle dominiert L.5.2.3.2
Ökologische Zeigerwerte: L 5,5 T 4,2 K 3,6 F 6,8 R 5,5 N 6,6
Literatur: Schubert et al. 1995.
Querco-Ulmetum minoris  Issler  1924  -   Eichen-U lm en-H artholz-A uw ald
(Syn.  Fraxino-Ulmetum  [R.Tx.  1952]  Oberd.  1953;  incl.  Sambuco-Ulmetum  [Knapp  1946]  Pass.  1953) 
Diagnostisch wichtige Arten:
B: OC Fraxinus excelsior  - Gemeine Esche
AC Ulmus minor  - Feld-Ulme
SK Ulmus laevis  - Flatter-Ulme
SK Quercus robur  - Stiel-Eiche
S: SK Sambucus nigra  - Schwarzer Holunder
F: SK Ranunculus ficaria  - Scharbockskraut
SK Anemone ranunculoides  - Gelbes Windröschen
SK Stachys sylvatica  - Wald-Ziest
Tabelle:  Querco-Ulmetum minoris Issl. 1924  -   Eichen-Ulmen-Hartholz-Auwald 
Anzahl der Aufnahmen:  705







D1 Tilia cordata II
D2 Carpinus betulus II
R1  Ulmus glabra II
R2 Acer campestre II
R2 Malus sylvestris II












D1 Tilia cordata II

















R1  Corydalis cava III
R1 Corydalis intermedia II
R1 Mercurialis perennis III
R2 Carex brizoides II
R2 Impatiens parviflora II
D1 Brachypodium sylvaticum III
D1  Convallaria majalis II
D1 Pulmonaria officinalis II
D1 Polygonatum multiflorum II
D1 Milium effusum II
D2 Anthriscus sylvestris III
D2 Viola odorata II
D2 Poa nemoralis II
D3 Phalaris arundinacea II
D3 Symphytum officinale II
D3 Iris pseudacorus IICarpino-Fagetea 43
D3 Carex acutiformis II




D1 =  Differentialarten der Subass. von Tilia cordata 
D2 = Differentialarten der Subass. von Carpinus betulus 
D3 = Differentialarten der Subass. von Phalaris arundinacea 
R1 = Differentialarten der Rasse von Corydalis cava im Hügelland 
R2 = Differentialarten der Rasse von Carex brizoides im Tiefland
In  die  Tabelle  sind wenistete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen  unveröffentlichten  Aufnahmen  (18,  Saale,  Elster-Luppe)  Aufn.  von  Ab­
dank  1995  (47,  Elster-  Luppe-Aue),  Bartels  1975  (3,  Elbe  b.  Magdeburg),  Böhnert  &  Zörner  1979  (6, 
Rogätzer  Hang),  Dudler  et  al.  1996b  (11,  Auwald  b.  Plötzkau),  Frank,  D.  1985  (3,  nördl.  Halle),  G öpfert
1993  (20,  Bürgerholz  b.  Magdeburg),  Gulich  1992  (48,  mittl.  Elbe  b.  Lödderitz),  Härdtle  et  al.  1996  (26, 
mittl.  Elbe),  Hentschel,  D.1995  (23,  Crassensee),  Hilbig  1962  (5,  Dehlitz/Saale),  Hoffmann,  H.  1981  (16, 
Kreuzhorst),  Kästner,  A.  1995  (12,  Halle)  Leithmann  1997  (5,  Schönitzer  See),  Passarge  1953  (10,  Saale, 
Elster,  Elbe),  Philippi  et  al.  1995  (18,  Collenbeyer  Holz),  Reichhoff  &  Hentschel,  D.  1996  (7,  Möster  Altes 
Wasser),  R eichhoff  &  Seelig  1992  (59,  Saalberghau  b.  Dessau),  R eichhoff  et  al.  1992  (22,  Kreuzhorst), 
Reichhoff & Müller  1996 (5,  Schönitzer See),  Reichhoff  & Warthemann  1997c  (117, mittl.  Elbe), Rosbach 
1958  (61,  Elster-Luppe),  Rutter  &  Jansen  1995  (2,  Jederitzer  Holz),  Schnelle,  E.  1976  (10,  Steckby- 
Lödderitzer  Forst),  Schnelle,  E.  1981  (60,  Steckby-Lödderitzer  Forst),  Schnelle,  W.  1972  (22,  Elster- 
Luppe-Aue),  Scholz  1981  (35,  Ammendorf),  Schubert,R.  1969  (5,  Elster-Luppe),  W einert  et  al.  1996a  (1, 
Saaledurchbruch b.  Rothenburg),WlNTER  1993  (26,  Saaletal  b.  Halle-Kröllwitz),  Zuppke  et  al.  1994  (2,  Durch­
bruch  b.  Pratau).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Charakteristische, azonale Waldgesellschaft der großen Flußauen 
und grundwasserbeeinflußten Löß-Niederungsböden. Üppig wachsender Wald mit dichtem Strauchwuchs 
und jahreszeitlich wechselnder reicher Krautflora . Auf Auelehmböden der Braunen Vega, mit Übergängen 
zu Gleyböden.
Naturschutz: Durch Ulmensterben und übermäßigen Nitrateintrag sich in der Artenzusammensetzung 
stark ändernd, RL3, § 30. Angegeben für die Naturschutzgebiete: Alte Elster-Ritterburg, Alte Elster u. 
Rohrbornwiesen, Auelandschaft bei Döllnitz, Auwald bei Plötzkau, Burger Holz, Burgholz, Collenbeyer 
Holz, Cösitzer Teich, Crassensee, Diebziger Busch, Dornburger Mosaik, Elbwiesenaue nördl. von Mag­
deburg, Forst Saalegast, Forstwerder, Garbe-Alandniederung, Großer Streng, Jederitzer Holz, Kleutscher 
Aue, Krägen-Riß, Kreuzhorst, Möster Birken, Nordspitze Peißnitz, Pfingstanger bei Wörmlitz, Raben­
insel u. Saaleaue b. Böllberg, Riß, Rogätzer Hang, Saalberghau, Saaleaue bei Goseck, Saaledurchbruch b. 
Rothenburg,  Saarenbruch,  Schierstedter Busch,  Schönitzer See,  Sprohne,  Steckby-Lödderitzer Forst, 
Steilhang des Muldetales, Steinhorste,Tonabgrabungen Havelberg-Sandau, Untere Havel/Sa-Anh.,  Unte­
re Mulde.
Rote-Liste-Arten: Cucubalus baccifer (RL3), Dipsacus  pilosus (RL3), Euphorbia  palustris (RL3 §), Irispseudacorus 
(§), Listera ovata (§), Omphalodes scorpioides (RL1), Scilla bifolia (RLP §).
Biotopbindung: Eichen-Ulmenauenwälder der Flüsse L.5.2.3.1
Ökologische Zeigerwerte: L 5,1  T 5,4 K 3,6 F 5,9 R 6,8 N 6,9
Literatur:  Abdank  1995,  Bartels  1975,  Böhnert & Zörner  1979,  Dudler et al.  1996b,  Frank,  D. 
1985, Göpfert 1993, Gulich 1992, Härdtle et al. 1996, Hentschel,D. 1995, Reichhoff & Hentschel, 
D.  1996,  Hilbig  1962,  Hoffmann,  H.  1981,  Kästner,  A.  1995,  Leithmann  1997,  Passarge  1953, 
Philippi et al.  1995,  Reichhoff &  Seelig  1992,  Reichhoff et al.  1992,  Reichhoff  &  Müller  1996, 
Reichhoff & Warthemann  1997,  Rosbach  1958,  Rutter &  Jansen  1995,  Schnelle,  E.  1976,  1981, 
Schnelle,  W.  1972,  Scholz  1981,  Schubert,  R.  1969,  Schubert et al.  1995,  Weinert et al.  1996a, 
Winter  1993, Zuppke et al.  1994.44 Carpino-Fagetea
Tilio platyphyllis-Acerion pseudoplatani Klik a  1955  -   L inden-A horn-Schlucht- 
und B lockschutt-M ischw älder 
Diagnostisch wichtige Arten:
B: Vc Tilia platyphyllos - Sommer-Linde
Vc Acer  pseudoplatanus - Berg-Ahorn
Vc Acer platanoides - Spitz-Ahorn
Vc Ulmus glabra - Berg-Ulme
OC Fraxinus excelsior - Gemeine Esche
S: SK Corylus avellana - Haselnuß
SK Ribes uva-crispi - Stachelbeere
F: SK Urtica dioica - Große Brennessel
SK Geranium robertianum - Ruprechtskraut
K c Lamium galeobdolon - Goldnessel
SK Mercurialis perennis - Ausdauerndes Bingelkraut
Struktur, Ökologie und Verbreitung: An Steilhängen entstehen auf feinerdearmem, nachrutschendem 
Steinschutt sowohl in der kollinen als auch in der submontanen und montanen Stufe Standorte, auf denen 
Fagus sylvatica von Natur aus weitgehend fehlt und Edellaubhölzern Platz macht. Die oberen Boden­
schichten sind durch hangabwärts rieselnde  Feinerde und Sickerwasser  sehr nährstoffreich,  weshalb 
nitrophile Arten in der Feldschicht häufig zu finden sind. Durch Verletzung der Stammbasen mit herab­
rutschenden Gesteinsbrocken zeigen viele Bäume Vielschäftigkeit. Als modellhafte Waldgesellschaften 
der Eichen-Mischwaldzeit, in die Fagus sylvatica nicht eindringen konnte, ökologisch interessant.
Naturschutz: Gefährdete Waldgesellschaften, § 30. Angegeben für das Naturschutzgebiet Neue Göhle.
Biotopbindung: Ahorn- und Eschenreiche Mischwälder. T.1.2.1
Literatur: Schubert et al. 1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Waldgesellschaft auf sonnseitigen, kalkreichen Steilhängen und Gesteinsschutthalden, durch viele 
wärmeliebende und Trockenheit ertragende Pflanzen wie Vincetoxicum hirundinaria, Convallaria 
majalis und Sesleria albicans ausgezeichnet.................Vincetoxico-Tilietum  platyphyllis  S.  44
1*  Waldgesellschaften nicht auf sonnseitigen Kalkschutthalden, nicht durch die genannten wärme­
liebenden Arten in der Feldschicht gekennzeichnet..............................................................................2
2  Waldgesellschaft wärmebegünstigter, aber ausreichende Bodenfrische aufweisender Silikat-Block- 
halden.  In der Baumschicht häufig  Tilia cordata,  in der Feldschicht Pulmonaria officinalis und 
Alliaria petiolata............................................................Aceri platanoidis-Tilietum cordatae  S. 45
2*  Waldgesellschaft kühl-feuchter Schluchten und Hangfüße. In der Feldschicht durch Lunaria rediviva 
und Athyriumfilix-femina ausgezeichnet..........................Fraxino-Aceretum pseudoplatani  S. 47
Vincetoxico-Tilietum platyphyllis W interh.  1962  -   Schwalbenwurz-Som m erlinden- 
K alkschuttwald
Diagnostisch wichtige Arten:
B: Vc Tilia platyphyllos - Sommer-Linde
Vc Acer  pseudoplatanus - Berg-Ahorn
o c Fraxinus excelsior - Gemeine Esche
S: SK Corylus avellana - Haselnuß
T Cornus sanguinea - Blutroter Hartriegel
SK Clematis vitalba - Gemeine Waldrebe
F: A c Vincetoxicum hirundinaria - Schwalbenwurz
T Convallaria majalis - Maiglöckchen
T Sesleria albicans - BlaugrasCarpino-Fagetea 45
Tabelle:  Vincetoxico-Tilietum platyphyllis Winterh.  1962  -   Schwalbenwurz-Sommerlinden-Kalk- 
schuttwald
Anzahl der Aufnahmen: 6
B: Tilia platyphyllos V
Acer  pseudoplatanus V
Fraxinus excelsior III
S: Corylus avellana V
Cornus sanguinea III
Clematis vitalba III







In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichte  A ufnahm en  (5,  südw estl.  Sa.-A nh.),  Aufn.  von 
Gharadjedaghi  &  Ducheck  1995  (1,  Mordtal u.  Platten).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Von Tilia platyphyllos und Acer pseudoplatanus bestimmte lockere 
Baumschicht. In der Feldschicht wärmeliebende, trockenheitsertragende Arten, die eine Überrollung mit 
Steinen ertragen. Auf steilen Muschelkalkschutthalden im Süden Sachsen-Anhalts,  oft unterhalb steiler 
Felsabstürze.
Naturschutz: Potentiell gefährdet, waldgeschichtlich interessant, RL3, § 30. Angegeben für das Natur­
schutzgebiet Mordtal u. Platten.
Rote-Liste-Arten: Epipactis atrorubens (§),  Lilium martagon (§).
Ökologische Zeigerwerte: L 5,1  T 5,2 K 3,3 F 4,5 R 7,3 N 4,8 
Literatur:  Gharadjedaghi & Ducheck 1995,  Schubert et al.  1995.
Aceri platanoidis-Tilietum cordatae Fa b.1936  -   Spitz-A horn-Linden-B lockhalden- 
w ald
(Incl.  Querco-Tilietum  RÜHL  1967)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: Vc Tilia platyphyllos - Sommer-Linde
SK Tilia cordata - Winter-Linde
Vc Acer  platanoides - Spitz-Ahorn
Vc Acer  pseudoplatanus - Berg-Ahorn
S: SK Corylus avellana - Haselnuß
SK Sambucus racemosa - Berg-Holunder
SK Ribes uva-crispa - Stachelbeere
F: T Pulmonaria officinalis agg. - Echtes Lungenkraut
T Alliaria petiolata - Knoblauchsrauke
T Viola mirabilis - Wunder-Veilchen
SK Moehringia trinervia - Dreinervige Nabelmiere
SK Impatiens noli-tangere - Großes Springkraut46 Carpino-Fagetea




















Acer  pseudoplatanus II
















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (2,  Porphyrhänge b.  Halle,  Rumberg)  Aufn. 
von Grosser  1992  (3,  Großer Ronneberg-Bielstein),  Stöcker  1965  (8,  Harz), Türk  1997  (1, Neue  Göhle), W inter 
1993  (3,  Saaletal b.  Halle-Kröllwitz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Gutwüchsige Wälder mit weitgehend geschlossener Baumschicht. 
In der Strauch-  und Feldschicht viele  stickstoff-  und frischeliebende Arten.  Auf wärmebegünstigten 
Standorten von Silikat-Blockhalden. Böden in tieferen Horizonten mit ausreichend Sickerfeuchtigkeit.
N aturschutz: An Steilhängen mit nachrutschendem Bodenmaterial in den Durchbruchstälern der Mittel­
gebirge als Schutzwälder von großer ökologischer Bedeutung und gefährdet, RL3, § 30. Angegeben für die 
Naturschutzgebiete: Anhaltinischer Saalstein, Bodetal, Ziegenberg, Nationalpark Hochharz.
Rote-Liste-Arten:  (Asplenium  trichomanes)  (RL3), Hepatica  nobilis  (§),  Geranium  lucidum  (RL3), 
Cynoglossum germanicum (RLP), Lilium martagon (§), Ranunculusplatanifolius (RL3), Taxus baccata 
(RL2 §).
Ökologische Zeigerwerte: L 4,6 T 5,3 K 3,7 F 5,4 R 6,6 N 6,6
Literatur: Grosser 1992, Schubert et al. 1995, Stöcker 1965, Türk 1997, Winter 1993.Carpino-Fagetea 47
Fraxino-Aceretum pseudoplatani  (W.  K och  1926)  R.  Tx .  1937  em end.Th.  M ü ll. 
1966  -   Eschen-Berg-A hom -Schluchtw ald
(Syn.  Tilio-Ulmetum glabrae  Bohn  1981;  incl.  Lunario-Aceretum  Schlüter  1957,  Arunco-Aceretum  Moor  1952, 
Lonicero-Aceretum  Pass.  1968,  Phyllitido-Aceretum  Moor  1952,  Petasito-Aceretum  Hofm.  1974,  Polysticho- 
Aceretum  Stöker  1965)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: VC Acer pseudoplatanus  - Berg-Ahorn
OC Fraxinus excelsior  - Gemeine Esche
VC Ulmus glabra  - Berg-Ulme
VC Tilia platyphyllos  - Sommer-Linde
S: sk Corylus avellana  - Haselnuß
sk Sambucus racemosa  - Berg-Holunder
sk Ribes uva-crispa  - Stachelbeere
F: sk Athyrium  filix-femina  - Gemeiner Frauenfarn
AC Lunaria rediviva  - Ausdauerndes Silberblatt
sk Senecio ovatus  - Fuchssches  Kreuzkraut
sk Impatiens noli-tangere  - Großes Springkraut
T Polystichum aculeatum  - Dorniger Schildfarn
































D1 Polystichum aculeatum I
D1 Ranunculus platanifolius I
D1 = Differentialarten der Subass. von Polystichum aculeatum48 Carpino-Fagetea
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  Harz),  Aufn.  von  Gharadjedaghi  & 
Ducheck  1995  (1,  Mordtal u.  Platten),  Meusel  1939  (2,  Südharz),  Stöcker  1965  (5,  Harz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Die Bäume dieses Schluchtwaldes an kühl-feuchtem, luftruhigem 
Standort sind infolge Beschädigung durch bewegte Gesteinsbrocken oft vielschäftig. Der Boden besitzt gute 
Perkolation mit sauerstoffreichem Sickerwasser. In Schluchten und auf sickerfeuchten Unterhängen der 
Mittelgebirge verbreitet.
Naturschutz: Als Schutzwälder und ausgeglichene Feuchtbiotope ökologisch wertvoll und gefährdet, 
RL3,  §  30.  Angegeben für die Naturschutzgebiete:  Alter Stolberg u.  Grasb.  Wiesen,  Anhaltinischer 
Saalstein,  Bauerngraben,  Bodetal,  Eckertal,  Gipskarstlandschaft  Heimkehle,  Gipskarstlandschaft 
Questenberg, Großer Ronneberg-Bielstein, Mooskammer, Mordtal u. Platten, Questenberg, Selketal.
Rote-Liste-Arten: Polystichum aculeatum (RL3 §), Aruncus dioicus (RLP), Ranunculusplatanifolius (RL3), 
Aconitum lycoctonum (§), Aconitum variegatum (RL3  §), Asplenium scolopendrium (RLP§), Asplenium 
trichomanes (RL3), Campanula latifolia (RL3 §), Circaea x intermedia (RL3), Cynoglossum germanicum 
(RLP), Hepatica nobilis (§), Lilium martagon (§), Taxus baccata (RL2 §).
Ökologische Zeigerwerte: L 4,2 T 5,0 К 3,5 F 5,8 R 6,5 N 6,6
Literatur: Gharadjedaghi & Ducheck 1995, Meusel 1939, Schubert et al.  1995, Stöcker 1965
Carpino-Fagetalia  Scam.  et  Pa ss.1959  em end.  Schub.  1995  -   R otbuchen-  und 
H ainbuchenw älder
(Incl.  Luzulo-Fagetalia  Scam.  et  Pass.  1959)
Diagnostisch wichtige Arten:
KC Fagus sylvatica - Rotbuche
T Carpinus betulus - Hainbuche
T Polygonatum multiflorum - Vielblütige Weißwurz
OC Scrophularia nodosa - Knotige Braunwurz
OC Vicia sepium - Zaun-Wicke
OC Oxalis acetosella - Wald-Sauerklee
OC Majanthemum bifolium - Schattenblümchen
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Krautreiche Wälder, an deren Aufbau Fagus sylvatica eine große Rolle 
spielt. In höheren Lagen der Mittelgebirge war (mit Ausnahme des Harzes) vor allem früher, gegenwärtig durch die 
Luftverunreinigungen weniger, Abies alba in der Baumschicht zu finden. In kontinentaleren, wärmegetönten und 
niederschlagsärmeren Landschaften oder auf stau- bzw. grundwasserfeuchten Lehmböden treten Carpinus betulus, 
Quercus petraea oder Qu. robur stärker hervor. Die Edellaubhölzer sind stets nur beigemischt, vor allem an 
sickerfeuchten, nährstoffreichen Standorten. Die Standorte zeigen in der Regel eine gute Nährstoffversorgung und 
Basensättigung sowie einen ausgeglichenen Wasserhaushalt und ausreichende Durchlüftung.
Naturschutz: In weniger steilen Lagen sind die Standorte der Rotbuchen- und Hainbuchenwälder meist in 
landwirtschaftliche Nutzflächen umgewandelt worden.
Biotopbindung: Rotbuchen- und Rotbuchenmischwälder. T.1.1.1
Literatur: Schubert et al. 1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Wälder mit starkem Anteil von Edellaubhölzern wie Fraxinus excelsior,  Ulmus glabra und Acer 
pseudoplatanus, meist auf frischen, sickerfeuchten, lehmigen Hang- und Gründchenstandorten.... 
.......................................................................................................................................Aceri-Fagion S. 49
1*  Edellaubhölzer nur vereinzelt in der Baumschicht.................................................................................. 2
2  In der Baumschicht tritt Fagus sylvatica zurück,  dafür herrschen  Carpinus betulus und Quercus 
petraea oder Qu.  robur stärker vor.  Strauchschicht meist gut entwickelt.  Entweder auf stau- bzw.
grundwasserfeuchten Lehmböden oder in kontinentaleren niederschlagsarmen Landschaften............
.................................................................................................................................Carpinion betuli S.  63Carpino-Fagetea 49
2*  In der Baumschicht herrscht Fagus sylvatica vor. Hallenwälder mit nur gering entwickelter Strauch­
schicht ...........................................................................................................................................................3
3  Rotbuchenwälder auf basenarmen Silikatstandorten, in deren Feldschicht bereits Säurezeiger wie Luzula 
luzuloides, Deschampsia flexuosa,  Vaccinium myrtillus und Calamagrostis arundinacea hochstet auf­
treten...........................................................................................................................Luzulo-Fagion S. 59
3*  Rotbuchenwälder auf basenreichen Böden ohne hochstete Säurezeiger...............................................4
4  Rotbuchenwälder auf wärmegetönten, kalkreichen, trockenen Standorten. In der Feldschicht durch 
das Auftreten wärmeliebender oder Trockenheit ertragender Pflanzen wie Carex montana und C. 
digitata, Cephalanthera rubra und C. damasonium sowie Vincetoxicum hirundinaria ausgezeichnet 
..................................................................................................................... Cephalanthero-Fagion  S.  56
4*  Rotbuchenwälder auf mineralreichen Lehmen und tiefgründigen Kalkverwitterungsböden mit aus­
geglichenem Wasserhaushalt. In der Feldschicht durch viele anspruchsvolle Laubwaldpflanzen wie
Festuca altissima, Milium effusum und Galium odoratum ausgezeichnet...........................................
.............................................................................................................. Asperulo odoratae-Fagion S. 52
Aceri-Fagion E llenberg 1963 em end. Schub.  1995  -   B uchenreiche Bergahornw älder
Diagnostisch wichtige Arten:
B: kc Fagus sylvatica - Rotbuche
T Acer pseudoplatanus - Berg-Ahorn
T Fraxinus excelsior - Gemeine Esche
F: T Corydalis cava - Hohler Lerchensporn
sk Aegopodium podagraria - Giersch
sk Ranunculus  ficaria - Scharbockskraut
sk Impatiens noli-tangere - Echtes Springkraut
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Rotbuchenreiche Ahorn-Eschenwälder, die einmal in hochmontaner 
Lage an zur Versumpfung neigenden Standorten auftreten, aber auch in unmittelbarer Nachbarschaft von 
Rotbuchenwäldern an sickerfeuchten, lehmigen Hängen und Gründchen im Flach- bis Bergland. Sie besitzen 
eine reiche Krautvegetaion mit nitrophilen Stauden und vielen Geophyten. Übergänge zu den Rotbuchenwäl­
dern sind häufig.
Naturschutz: Durch Überführen in Forstkulturen oder landwirtschaftliche Nutzflächen oft gefährdet. § 30. 
Biotopbindung: Rotbuchenreiche Bergahornwälder. T.1.1.1.6 
Literatur: Schubert et al. 1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Hochmontane Mischwälder an wasserzügigen bis quelligen Standorten mit vielen montanen Arten wie
Cicerbita alpina und Petasites albus.....................................................................Aceri-Fagetum  S. 49
1*  Mischwälder, in der Feldschicht ohne die genannten Arten , in der Baumschicht mit Ulmus glabra, in 
der Strauchschicht mit Sambucus nigra, in der Feldschicht mit Adoxa moschatellina, Corydalis cava 
und C. intermedia......................................................................Adoxo-Aceretum pseudoplatani  S. 50
Aceri-Fagetum B artsch  1940  -   H ochm ontaner Berg-A horn-Rotbuchenw ald 
Diagnostisch wichtige Arten:
B: kc Fagus sylvatica - Rotbuche
sk Acer pseudoplatanus - Berg-Ahorn
sk Ulmus glabra - Berg-Ulme
sk Fraxinus excelsior - Gemeine Esche
S: sk Sambucus racemosa - Berg-Holunder
F: T Cicerbita alpina - Alpen-Milchlattich
T Petasites albus - Weiße Pestwurz
T Chaerophyllum hirsutum - Rauhhaariger Kälberkropf50 Carpino-Fagetea
























Ranunculus  ficaria III
Dryopteris  filix-mas III




In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Harz),  Aufn.  von  Quitt  1995  (1, 
Elendstal).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Gutwüchsige, hochmontane Mischwälder auf schwach bis mäßig 
geneigten, wasserzügigen bis quelligen Schatthängen, Hangverflachungen und Hangfüßen, sowie in Mulden 
und Runsen mit kleinen Bächen. In der Feldschicht durch hochstetes Auftreten feuchtigkeits- und stickstoff­
liebender Arten ausgezeichnet.
Naturschutz: Selten gewordene, stark gefährdete Wälder, RL2, § 30. Angegeben für das Naturschutzge­
biet Elendstal.
Rote-Liste-Arten: Picea abies (RL[2]), Cicerbita alpina (RLP), Epipogium aphyllum (RLP §), Dactylorhiza 
maculata agg. (3 §).
Ökologische Zeigerwerte: L 4,8 T 4,5 K 3,7 F 6,3 R 6,1 N 6,7
Literatur: Quitt 1995, Schubert et al. 1995.
Adoxo-Aceretum  pseudoplatani  (E tter  1947)  P a ss.  1959  -   M oschuskraut­
Bergahornw ald
(Incl.  Aegopodio-Fraxinetum  Scam.  et  Pass.1959,  Corydali-Acero-Fraxinetum  W ilm.  1956,  Impatienti-Fagetum 
Bartsch  1940,  Fraxino-Fagetum  Scam.1956)
Diagnostisch wichtige Arten:
B:  KC  Fagus sylvatica  -  Rotbuche
SK  Acer pseudoplatanus  -  Berg-AhornCarpino-Fagetea 51
SK Ulmus glabra - Berg-Ulme
SK Fraxinus excelsior - Gemeine Esche
S: SK Sambucus nigra - Schwarzer Holunder
F: T Corydalis cava - Hohler Lerchenspron
T Corydalis intermedia - Mittlerer Lerchensporn
T Adoxa moschatellina - Moschuskraut
T Arum maculatum - Gefleckter Aronstab
Tabelle:  Adoxo-Aceretum pseudoplatani (Etter 1947) Pass.  1959  -   Moschuskraut Bergahomwald 






































In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Harz,  Heidberg)  Aufn.  von  Meyer,  F.  et 
al.  1997  (2,  Borntal  Krs.  Sangerhausen),  Michel  1996  (10,  Hakel), N euwirth  1954  (5,  Fallstein),  Schneider  et 
al.  1997  (1,  Bergholz  b.  Halle),  W einert  et  al.  1973  (2,  Bergholz  b.  Halle),  W einitschke  1954  (5,  Hakel), 
W inter  1993  (8,  Saaletal  b.  Halle-Kröllwitz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Sehr wüchsige Mischwälder mit artenreicher Krautschicht,  die 
viele stickstoffliebende Arten und Geophyten besitzt. An ausgesprochen nährstoffreichen, frischen bis52 Carpino-Fagetea
feuchten, kolluvialen Hangfüßen, in wasserzügigen Gründchen und Hangmulden oder auf alluvialen Bach- 
und Flußsedimenten sowohl im pleistozänen Tiefland als auch im Hügel- bis Bergland.
Naturschutz: Oft in landwirtschaftliche Nutzflächen überführt, ist die meist kleinflächige Waldgesellschaft 
gefährdet, RL3, FFH, *. Angegeben für die Naturschutzgebiete: Bergholz b. Halle, Borntal, Hakel, Heidberg, 
Herrenberg u. Vorberg im Huy, Kleiner Fallstein, Waldhaus, Wellenberge-Rüsterberg.
Rote-Liste-Arten: Aconitum  lycoctonum  (§), Aconitum  variegatum  (RL3  §), Astrantia  major (RL2), 
Dactylorhiza maculata agg. (RL3 §), Daphne mezereum (§), Hepatica nobilis (§), Leucojum vernum (RL3 §), 
Lilium martagon (§), Listera ovata (§), Selinum carvifolia (RL3), Rubus saxatilis (RL3).
Ökologische Zeigerwerte: L 4,6 T 5,1  K 3,5 F 5,9 R 6,6 N 7,0
Literatur:  Meyer, F.  et al.  1997, Michel  1996, Neuwirth  1954,  Schneider et al.  1997, Schubert et al. 
1995, Weinert et al. 1973, Weinitschke 1954, Winter 1993.
Asperulo  odoratae-  Fagion  K napp  1942  em end.  R .T x.  1955  -   W aldm eister­
R otbuchenw älder
(Syn.  Galio  odorati-Fagion  Knapp  1942,  Eu-Fagion Oberd.  1957;  incl.  Galio  odorati-Fagenion  [R.Tx  1955]  Th. 
Müll.  1966  emend.  Oberd.  et  Th.  Müll.  1984,  Lonicero  alpigenae-Fagenion  Borh.  1963  emend.  Oberd.  et 
Th.  Müll.  1984  =  Daphno-Fagenion  Th.  Müll.  1966,  Galio-Abietenion  Oberd.  1962)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: KC Fagus sylvatica - Rotbuche
F: T Galium odoratum - Waldmeister
T Anemone nemorosa - Busch-Windröschen
T Oxalis acetosella - Wald-Sauerklee
T Milium effusum - Flattergras
T Melica uniflora - Einblütiges Perlgras
T Festuca altissima - Wald-Schwingel
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Von gut- bis bestwüchsigen Rotbuchen geprägte Hallenwälder mit nur 
gering entwickeltem Strauchwuchs. In der Feldschicht sind anspruchsvolle Kräuter, Gräser und Farne vorhanden, 
die an einen ausgeprägten Jahresrhythmus des Lichtes angepaßt sind. Die Wälder stocken auf  frischen, ± nährstoff­
reichen, meist auch basenreichen Böden mit einer Mull- oder Moderauflage.
Naturschutz: In Tieflagen sind die Standorte der Waldmeister-Rotbuchenwälder oft durch Eichenwälder bzw. 
Kiefernforste, in den Mittelgebirgen durch Fichtenforste ersetzt worden, FFH.
Biotopbindung: Mull-Rotbuchenwälder auf Braunerden T.1.1.1.3
Literatur: Schubert et al. 1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Relativ artenarme Rotbuchenwälder, die aber noch eine gut entwickelte Feldschicht mit Arten wie 
Galium odoratum, Dryopteris carthusiana, Phyteuma spicatum und Polygonatum multiflorum besit­
zen. Meist auf tiefgründigen Braun- und Parabraunerden mit Mullauflage...........................................
...........................................................................................................Asperulo odoratae-Fagetum  S. 52
1*  Artenreiche Rotbuchenwälder auf kalkreichen, basenreichen Lehmböden. In der gut entwickelten 
Feldschicht Arten wie Hordelymus europaeus, Lathyrus vernus, Carex digitata, Campanula trachelium 
..................................................................................................................................Elymo-Fagetum  S. 54
Asperulo odoratae-Fagetum  Sougn.  et Till  1959  emend.  D ierschke  1989  -   Wald- 
meister-Rotbuchenwald
(Syn.  Galio odorati-Fagetum  Sougn.  & Till  1959,  Melico-Fagetum Lohm.  in  Seib.  1954 p.p.,  Dentario bulbiferae- 
Fagetum Lohm.  1962;  incl.  Dryopteris-Fagetum Hofm.  1965, Corydali-Fagetum Hofm.  1965,  Senecio-Fagetum Pass. 
1981,  Festuco altissimae-Fagetum Grüneb.  et  Schlüt.  1957,  Abieto-Fagetum (Zeidl.  1953)  Oberd.  1957)Carpino-Fagetea 53
Diagnostisch wichtige Arten:
B: KC Fagus sylvatica - Rotbuche
F: AC Galium odoratum - Waldmeister
AC Phyteuma spicata - Ahrige Teufelskralle
T Polygonatum multiflorum - Vielblütige Weißwurz
T Carex sylvatica - Wald-Segge
Tabelle:  Asperulo odoratae-Fagetum Sougn.  et Till 1959 emend.  Dierschke  1989  -   Waldmeister­
Rotbuchenwald







R2 Sambucus racemosa II








Pulmonaria officinalis agg. III
Scrophularia nodosa III
Dryopteris  filix mas III




R1 Melica uniflora II
R1 Anemone ranunculoides II
R1 Hepatica nobilis II
R1 Luzula pilosa II
R1 Hedera helix II
R1  Galium sylvaticum II
R1 Stellaria holostea II
R1 Primula elatior II
R2 Cardamine bulbifera II
R2 Polygonatum verticillatum II
R2 Festuca altissima II
R2 Senecio ovatus II
R1 = Differentialarten der Rasse von Melica uniflora (tiefere Lagen)
R2 = Differentialarten der Rasse von Cardamine bulbifera (höhere Lagen)
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (6,  Harz,  Hakel,  Fallstein)  Aufn.  von  Böhm
1994  (11,  Eckertal),  Bolle  &  Katthöver  1996a  (3,  Saurasen),  Bolle  &  Katthöver  1996b  (1,  Strubenberg), 
Dudler  et  al.  1996a  (1,  Pfaffenheide-W örpener  Bach),  Düsterhöft  1981  (4,  Beetzendorfer  Bruchwald  u. 
Tangelnscher  Bach),  Grosser  1992  (5,  Großer  Ronneberg-Bielstein),  Kiesel  1980  (29,  Harzgerode-Greifen-54 Carpino-Fagetea
hagen),  KRAUß  1962  (35,  Harzgerode),  Meusel  &  Hartmann  1943  (2,  südwestl.  Sa.-Anh.),  Schmidt  1958  (5, 
W ipper,  Eine),  Schnelle,  E.  1976  (6,  Steckby-Lödderitzer  Forst),  Stiede  1961  (15,  südl.  Harzvorland), 
W einitschke  1954  (5,  Hakel).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Im Flach- bis Bergland auf Braun- und Parabraunerden mit guter 
Wasserkapazität, reichlichem Stickstoff- und Phosphorangebot weitverbreitete, straucharme Rotbuchen­
Hallenwälder. Auffällig der hohe Anteil wintergrüner Arten in der Feldschicht. Der Frühjahrsaspekt ist 
durch Geophyten gut entwickelt.Ausbildung zahlreicher Untergesellschaften und zweier geographisher 
Rassen. Im Tief- und Hügelland eine Rasse von Melica uniflora, auch als eigene Ass. (Melico-Fagetum) 
angesehen, und im Bergland eine Rasse von Cardamine bulbifera, auch als eigene Ass. (Dentario bulbife- 
rae-Fagetum) geführt.
Naturschutz: Im Gebiet noch weit verbreitet, z. T. aber in Nadelholzforste überführt, RL3, FFH. Angege­
ben für die Naturschutzgebiete: Albrechtshaus, Alte Burg, Beetzendorfer Bruchwald u. Tangelnscher Bach, 
Bodetal, Eckertal, Gipskarstlandschaft Questenberg, Großer Fallstein, Großer Ronneberg-Bielstein, Her­
renberg u. Vorberg im Huy, Pfaffenheide-Wörpener Bach,  Pferdekopf, Questenberg, Saurasen, Spalten­
moor, Steckby-Lödderitzer Forst, Strubenberg, Tännichen.
Rote-Liste-Arten: Daphne mezereum (§), Hepatica nobilis (§), Epipogium aphyllum (RLP §), Euphorbia 
dulcis (RL2), Leucojum vernum (RL3 §), Lilium martagon (§), Epipactispurpurata (RL3 §).
Ökologische Zeigerwerte: L 3,8 T 5,1  K 3,7 F 5,2 R 6,1 N 5,6
Literatur:  Böhm  1994,  Bolle &  Katthöver  1996a,  1996b,  Dudler et al.  1996a,  Düsterhöft  1981, 
Grosser  1992,  Kiesel  1980,  KRAUß  1962,  Meusel &  Hartmann  1943,  Schnelle,  E.  1976,  Schmidt 
1958, Schubert et al.  1995, Stiede 1961, Weinitschke 1963.
Elymo-Fagetum K uhn  1937  em end.  Jahn  1972  -   W aldgersten-R otbuchenw ald
(Syn.  Hordelymo-Fagetum KUHN  1937,  Lathyro-Fagetum Hartm.  1953  p.p.,  Melico-Fagetum Lohm.  in Seib.1954 
p.p.,  Mercuriali-Fagetum  Fukar.  1951;  incl.  Hedero-Fagetum  HOFM.  1968,  Petasites-Fagetum  HOFM.  in  Scam. 
1964,  Primulo-Fagetum  KÖHLER  1967,  Thamnio-Fagetum  HOFM.  1968,  Ribeso-Fagetum  HOFM.  1968)
Diagnostisch wichtige Arten:
B:  KC Fagus sylvatica - Rotbuche
S:  SK Daphne mezereum - Seidelbast
F:  AC Hordelymus europaeus - Waldgerste
T Lathyrus vernus - Frühlings-Platterbse
T Carex digitata - Finger-Segge
T Campanula trachelium - Nesselblättrige Glockenblume
T Mercurialis perennis - Ausdauerndes Bingelkraut
T Ranunculus lanuginosus - Wolliger Hahnenfuß
T Bromus ramosus - Späte Waldtrespe
T Actaea spicata - christophskraut
Tabelle:  Elymo-Fagetum Kuhn 1937 emend. Jahn 1972 -   Waldgersten-Rotbuchenwald
Anzahl der Aufnahmen: 71






S: Fagus sylvatica IV
Daphne mezereum IV
Lonicera xylosteum III



























Ranunculus auricomus agg. II
D1 Primula elatior II
D1 Stellaria holostea II
D1 Ranunculus lanuginosus II
D1 Aegopodium podagraria II
D1 = Differentialarten der Subass. von Primula elatior 
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (7,  südwestl.  Sa.-Anh.)  Aufn.  von  Bolle  & 
Katthöver  1996b  (3,  Strubenberg),  Fukarek  1951  (5,  Unteres  Unstruttal),  Klepzig  1991  (31,  Alter  Stolberg), 
Klipp  1957  (5,  Flechtinger Höhenzug), Neuwirth  1954 (5,  Fallstein),  Stiede  1961  (5,  Südharzrand), Weinitschke 
1954  (10,  Hakel).___________________________________________________________________________________________
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Von Fagus sylvatica beherrschte, straucharme Hallenwälder mit 
artenreicher Feldschicht. Auf nährstoffreichen, eutrophen Braunerden über Kalksteinen oder Basalt. Zahl­
reiche Untergesellschaften bildend, die auch als eigenständige Assoziationen angesehen werden. An nährstoff­
reichen, frühjahrsfrischen Standorten Übergänge zu Edelholzlaubwäldern.
Naturschutz:  Im Gebiet noch weit verbreitet, aber oft forstlich in Nadelholzforste umgewandelt, RL3, 
FFH. Angegeben für die Naturschutzgebiete: Alter Stolberg, Burgesroth, Forst Bibra, Großer Fallstein, 
Hakel, Herrenberg u. Vorberg im Huy, Osteroder Holz, Platten, Rehm, Strubenberg, Waldhaus.
Rote-Liste-Arten:  Daphne mezereum (§), Aconitum lycoctonum (§), Leucojum vernum (RL3 §), Lilium 
martagón (§), Dactylorhiza maculata agg. (RL3 §), Aquilegia vulgaris (RL3 §), Hepatica nobilis (§), Orchis 
purpurea (RL3 §), Vicia dumetorum (RL3).
Ökologische Zeigerwerte: L 3,9 T 5,1  K 3,3 F 5,2 R 6,7 N 5,8
Literatur: Bolle & Katthöver 1996b, Fukarek 1951, Klepzig 1991, Klipp 1957, Neuwirth 1954, Schu­
bert, R. 1972, Schubert et al. 1995, Stiede 1961, Weinitschke 1954, 1963.56 Carpino-Fagetea
Cephalanthero-Fagion R.  Tx.  1955  -   O rchideen-Rotbuchenw älder
(Syn.  C ephalanthero-Fagenion  [R.Tx  1955]  R .Tx  et  O berd. 1958)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: KC Fagus sylvatica  - Rotbuche
S: SK Cornus sanguinea  - Blutroter Hartriegel
SK Lonicera xylosteum  - Rote Heckenkirsche
SK Daphne mezereum  - Seidelbast
F: T Carex digitata  - Finger-Segge
T Carex montana  - Berg-Segge
T Primula veris  - Wiesen-Primel
T Vincetoxicum hirundinaria  - Schwalbenwurz
T Epipactis helleborine agg.  - Breitblättrige Stendelwurz
T Epipactis atrorubens  - Braunrote Stendelwurz
T Cephalanthera damasonium  - Bleiches Waldvöglein
T Cephalanthera rubra  - Rotes Waldvöglein
Struktur,  Ökologie und Verbreitung:  Rotbuchenwälder mit mäßiger bis  geringer Wuchsleistung auf 
kalkreichen, trockenen Standorten in meist hängiger Lage. Durch den oft lockeren Kronenschluß kann sich 
häufig eine Strauchschicht entwickeln. In der Feldschicht ist das Auftreten licht- und wärmebedürftiger 
sowie trockenheitsertragender Arten charakteristisch. Im Gebiet nur im südwestlichen Hügelland und im 
Mittelgebirgsvorland vorkommend.
Naturschutz: Stark gefährdete Biotope im Grenzbereich der Rotbuchenwälder, § 30.
Biotopbindung: Trockenhang-Kalk-Rotbuchenwälder (auf Rendzinen) T.1.1.1.4
Literatur: Fukarek 1951, Meusel 1939, Schubert, R. 1972, Schubert et al. 1995, Schubert, W. 1963.
Bestimmungsschlüssel:
1  Sehr lichte, oft krüppelwüchsige Rotbuchenwälder an Steilhängen und Hangkanten von Kalkstand­
orten. In der Feldschicht ist das Vorkommen von Sesleria albicans und Calamagrostis varia bezeich­
nend......................................................................................................................Seslerio-Fagetum  S.  58
1*  Mittelwüchsige Rotbuchenwälder auf trockenen, wärmegetönten, kalkreichen Standorten in meist
hängiger Lage. In der Feldschicht fallen Orchideen und trockenheitsertragende Seggen auf................
...................................................................................................................................Carici-Fagetum S. 56
Carici-Fagetum  M oor  1952  em end. L ohm.  1953  -   Seggen-Rotbuchenw ald
(Syn.  Cephalanthero-Fagetum  Oberd.  1957  p.p.;  incl.  Convallario-Fagetum  H ofm.  1965,  Fagetum nudum   M eusel 
1939,  Carpino-Fagetum  Pauca  1941,  Clinopodio-Fagetum   H ofm.  1969,  Actaeo-Fagetum   PASS.  1960,  Cynancho- 
Fagetum  Jeschke  1964)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: KC Fagus sylvatica  - Rotbuche
T Sorbus torminalis  - Elsbeere
SK Carpinus betulus  - Hainbuche
S: SK Cornus sanguinea  - Blutroter Hartriegel
SK Daphne mezereum  - Seidelbast
SK Lonicera xylosteum  - Rote Heckenkirsche
F: AC Carex alba  - Weiße Segge
T Carex digitata  - Finger-Segge
T Carex montana  - Berg-Segge
T Carex flacca  - Blaugrüne Segge
T Cephalanthera rubra  - Rotes Waldvöglein
T Cephalanthera damasonium  - Bleiches Waldvöglein
T Epipactis helleborine  - Breitblättrige StendelwurzCarpino-Fagetea 57



































D1 Asarum europaeum II
D1 Sanicula europaea II
D1 Hepatica nobilis II
D1 = Differentialarten der Subass. von Carpinus betulus 
In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erw endung  fanden  neb en   eigenen,  u n v erö ffen tlich ten   A ufnahm en  (7,  südw estl.  S a.-A nh.),  A ufn.  von 
Gharadjedaghi  &  Ducheck  1995  (1,  M ordtal  u.  Platten),  Fukarek  1951  (5,  unteres  U nstruttal),  Schubert,W. 
1963  (5,  südwestl.  Sa.-Anh.).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Die Baumschicht weist gelegentlich nur einen lockeren Kronen­
schluß auf, so daß sich dann Sorbus torminalis und Carpinus betulus neben  Fagus sylvatica behaupten 
können und sich eine Strauchschicht auszubilden beginnt. In der Feldschicht ist das Vorkommen kalklie­
bender und trockenheitsertragender Seggen und Orchideen bezeichnend. Meist an steilen, kalkreichen Hän­
gen der Gips- und Muschelkalkberge des Hügellandes.
Naturschutz: Sark gefährdete Biotope im Grenzbereich der Rotbuchenwälder, RL2, § 30. Angegeben für 
die Naturschutzgebiete: Alter Stolberg u.  Grasb. Wiesen,  Forst Bibra,  Gipskarstlandschaft Heimkehle, 
Gipskarstlandschaft Questenberg, Kleiner Fallstein, Mordtal u.Platten, Questenberg, Tote Täler.
Rote-Liste-Arten: Aquilegia vulgaris  (RL3  §), Daphne mezereum  (§),  Cephalanthera rubra  (RL2  §), 
Cephalanthera damasonium (§), Cephalanthera longifolia (RL3 §), Epipactis helleborine agg. (§), Epipactis 
microphylla (RLP §), Hepatica nobilis (§), Lilium marthagon (§), Neottia nidus-avis (§), Ophrys insectifera 
(RL3 §), Orchis purpurea (RL3 §), (Physalis alkekengi) (RL3), Platanthera bifolia (RL3 §).58 Carpino-Fagetea
Ökologische Zeigerwerte: L 4,5 T 5,3 K 3,3 F 4,5 R 7,2 N 4,5
Literatur: Gharadjedaghi & Ducheck 1995, Fukarek 1951, Meusel  1939, Schubert, R.  1972,  Schu­
bert et al.  1995, Schubert, W. 1963.
Seslerio-Fagetum  M oor  1952  emend.  Th.MüLL.1992  -   Blaugras-Rotbuchenwald
(Incl.  A ntherico-Fagetum   HOFM.  1959,  Seslerio-Taxetum   HOFM.  1958,  Taxo-Fagetum  E tter  1947) 
Diagnostisch wichtige Arten:
B:  KC  Fagus sylvatica  -  Rotbuche 
AC  Taxus baccata  -  Eibe 
S:  SK  Cornus sanguinea  -  Blutroter Hartriegel 
SK  Daphne mezereum  -  Seidelbast 
F:  AC  Sesleria albicans  -  Blaugras
T  Calamagrostis varia  -  Berg-Reitgras 
T  Centaurea montana  -  Berg-Flockenblume 
T  Euphorbia cyparissias  -  Zypressen-Wolfsmilch
Tabelle:  Seslerio-Fagetum Moor 1952 emend. Th. Müll.  1992  -   Blaugras-Rotbuchenwald
Anzahl der Aufnahmen: 23


































In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (3,  südwestl.  Sa-Anh.),  A ufn.  von  K lepzig 
1991  (13,  A lter  Stollberg),  Schubert,  W.  1963  (7,  südwestl.  Sa.-Anh.).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Oft nur eine geringe Fläche einnehmende, lichte Krüppel-Rotbuchenwälder. 
In der Baumschicht gelegentlich Taxus baccata. In der Feldschicht viele wärme- und lichtliebende sowie trocken­
heitsertragende Arten. Auf flachgründigen, trockenen Rendzinen und Kalksteinbraunlehmen an Hangkanten und 
auf instabilen steilen Hängen von Muschelkalk und Zechstein im Hügelland.
Naturschutz: Sehr stark gefährdete Schutzwälder, RLR, § 30. Angegeben für das Naturschutzgebiet Alter 
Stolberg, Gipskarstlandschaft Questenberg.
Rote-Liste-Arten:  Taxus  baccata  (RL2  §),  Calamagrostis  varia  (RLP),  Centaurea  montana  (RL0), 
Cephalanthera rubra (RL2 §), Daphne mezereum (§), Epipactis atrorubens (§), Cephalanthera damasonium 
(§), Lilium martagon (§).
Ökologische Zeigerwerte: L 5,1  T 5,1  K 3,4 F 4,3 R 7,3 N 4,0
Literatur: Klepzig 1991, Schubert, R. 1972, Schubert et al. 1995, Schubert, W. 1963.
Luzulo-Fagion L ohm.  et T.Tx.  ex R.Tx.  1954  -   B odensaure R otbuchenw älder
(Syn.  Luzulo-Fagetalia  Scam.  et  Pass.  1959,  Luzulo-Fagenion  [Lohm.  et  R.Tx.  1954]  Oberd.  1957;  incl.  Vaccinio 
myrtilli-Fagion  Hofm.  et  Pass.  in  Scam.  1963)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: KC Fagus sylvatica  - Rotbuche
F: VC Luzula luzuloides  - Hainsimse
T Deschampsia  flexuosa  - Schlängel-Schmiele
T Calamagrostis arundinacea  - Wald-Reitgras
T Oxalis acetosella  - Wald-Sauerklee
T Vaccinium myrtillus  - Heidelbeere
Struktur,  Ökologie und Verbreitung:  Artenarme Rotbuchenwälder auf basen- und nährstoffarmen, 
sauren Böden. Flächenmäßig weit verbreitet vom Flachland bis in die oberen Lagen der Mittelgebirge. In 
der Feldschicht viele Säurezeiger.
Naturschutz: Im Mittelgebirge häufig in Fichten-, im Flachland in Kiefernforste umgewandelt, neuerdings 
durch anthropogene Bodenversauerung zunehmend gefährdet, FFH. Allgemeine Angaben für die Natur­
schutzgebiete: Bachtäler des Lappwaldes, Radeweg.
Biotopbindung: Moder-Rotbuchenwälder (Hainsimsen-Rotbuchenwälder) T.1.1.1.1
Literatur:  Klipp  1957,  Mahn  &  Schubert,  R.  1961,  Meusel  1937,  1954,  Schubert,  R.  1972, 
Schubert et al.  1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Artenarme  Rotbuchenwälder  mit  hohem  Anteil  von Picea  abies  in  der  Baumschicht  und 
Calamagrostis villosa in der Feldschicht.  In der hochmontan-montanen Stufe der herzynischen 
Mittelgebirge.........................................................................Calamagrostio  villosae-Fagetum  S.  60
1*  Artenarme Rotbuchenwälder ohne  starke Beteiligung von Picea abies in der Baumschicht und 
Calamagrostis villosa in der Feldschicht..............................................................................................   2
2  Artenarme Rotbuchenwälder des Hügel- und Berglandes, in denen in der Feldschicht Luzula luzuloides 
und Epilobium angustifolium hochstet auftreten. Im kollinen und submontanen Bereich ist Quercus 
petraea in der Baumschicht häufiger vertreten...............................................Luzulo-Fagetum S. 61
2*  Artenarme Rotbuchenwälder saurer Böden des pleistozänen Flachlandes, in deren Feldschicht Luzula 
luzuloides fehlt und dafür Deschampsia  flexuosa, Luzula pilosa, Majanthemum bifolium, Poa nemoralis 
und Carex pilulifera häufig zu finden sind. In der Baumschicht ist häufiger Pinus sylvestris und auf 
wechselfeuchten Standorten Quercus robur vertreten.........................Deschampsio-Fagetum S.  6260 Carpino-Fagetea
Calamagrostio villosae-Fagetum M i k y s k a   1972  -   Fichten-Rotbuchenw ald
(Syn.  Fago-Piceetum   Oberd.  1938  emend.  R einh.  1939;  incl.  A cero-  Piceetum   R einh.  1939  p.p.,  Polygonato 
verticillati-Fagetum   Oberd.  1957  p.p.)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: KC Fagus sylvatica - Rotbuche
SK Picea abies - Gemeine Fichte
SK Acer pseudoplatanus - Berg-Ahorn
S: SK Sambucus racemosa - Berg-Holunder
SK Sorbus aucuparia - Eberesche
F: T Calamagrostis villosa - Wolliges Reitgras
T Luzula sylvatica - Wald-Hainsimse
T Polygonatum verticillatum - Quirl-Weißwurz
T Galium saxatile - Harz-Labkraut
SK Vaccinium myrtillus - Heidelbeere
SK Dryopteris carthusiana - Dorniger Wurmfarn
SK Athyrium  filix-femina - Gemeiner Frauenfarn
Tabelle:  Calamagrostio villosae-Fagetum Mikyska 1972  -   Fichten-Rotbuchenwald
Anzahl der Aufnahmen: 15
B: Fagus sylvatica V
Picea abies IV
Acer pseudoplatanus II




F: Vaccinium myrtillus V











In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (5,  O berharz),  A ufn.  von  Stöcker  1960 
(10,  O berharz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Von Fagus sylvatica und Picea abies aufgebaute Wälder in den 
Mittelgebirgen zwischen  600  und  800  m Höhe.  Sie stellen den Übergang  zwischen den bodensauren 
Rotbuchenwäldern und den in der Höhe anschließenden Fichten-Hochlagenwäldern dar. Sie sind auch in den 
kaltluftbeeinflußten Talmulden und Bacheinschnitten zu finden.Vor allem in den kontinentaleren Landschaf­
ten der Mittelgebirge.
Naturschutz: Durch die Schädigung von Picea abies infolge Luftverunreinigung in reine Rotbuchenwälder 
übergehend, RL2, FFH. Angegeben für die Naturschutzgebiete: Kramershai bei Elend, Nationalpark Hochharz.
Rote-Liste-Arten: Picea abies (RL[2]).
Ökologische Zeigerwerte: L 5,0 T 4,4 K 3,6 F 5,4 R 3,2 N 4,4
Literatur: Schubert, R. 1972, Schubert et al. 1995, Stöker 1960.Carpino-Fagetea 61
Luzulo luzuloidis-Fagetum  M eusel  1937  -   H ainsim sen-R otbuchenw ald
(Syn.  Luzulo-Fagetum montanum  Oberd.  1957,  Verticillato-Fagetum  Oberd.  1957  p.p.;  incl.  M elampyro-Fagetum 
O berd.  1957)
Diagnostisch wichtige Arten:
B:  KC  Fagus sylvatica
F:  T  Luzula luzuloides
T  Epilobium angustifolium





Tabelle:  Luzulo luzuloidis-Fagetum Meusel 1937  -   Hainsimsen-Rotbuchenwald
Anzahl der Aufnahmen:  116
B:  Fagus sylvatica  V
Picea abies  II
D1 Quercus petraea  II
S:  Sorbus aucuparia  IV
Fagus sylvatica  IV
Picea abies  II
D1 Quercus petraea  II
F:  Luzula luzuloides  V
Deschampsia  flexuosa  V
Vaccinium myrtillus  V
Calamagrostis arundinacea  IV








D1 Melampyrum pratense 
D1 Lathyrus linifolius 
D1Hieracium  murorum
D1 = Differentialarten der Subass. von Melampyrum pratense
In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Harz),  Aufn.  von  Böhm  1994  (28,  Eckertal), 
Bolle & Katthöver  1996a (2,  Saurasen),  B olle & K atthöver  1996b (2,  Strubenberg),  G öpfert  1993  (15, Burger 
Holz  b.  M agdeburg),  K iesel  1980  (22,  Harzgerode-Greifenhagen),  K lipp  1957  (5,  Flechtinger  Höhenzug),  Kunze 
et al.  1997  (1, Zeitzer Forst),  M adsack et al.  1998  (2, Allstedt),  M ahn &  Schubert  1961  (5,  Mansfelder Bergland), 
M eusel  1954  (5,  H arz),  M eyer,  F.  et  al.  1997  (3,  B orntal  Krs.  Sangerhausen),  Q uitt  1995  (4,  Elendstal), 
Schellhammer  1969  (10,  Zadlitzbruch),  Schmidt,W.  1958  (5,  Harz),  Stiede  1961  (12,  Südharzvorland).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: In der kollinen bis montanen Stufe weitverbreitete, artenarme 
Rotbuchenwälder auf sauren, relativ nährstoffarmen Böden. In der Feldschicht mit vielen säureliebenden 
Arten. Im kollinen und submontanen Bereich mit Quercuspetreaea in der Baumschicht und Melampyrum 
pratense, Lathyrus linifolius in der Feldschicht, Subass. von Melampyrum pratense, auch als eigene Ass. 
(Melampyro-Fagetum) beschrieben. In den hochmontanen Lagen Picea abies im Einzelstand in der Baum­
schicht und Polygonatum verticillatum, Dryopteris dilatata und Galium saxatile in der Feldschicht. In 
viele Untereinheiten zu differenzieren.
Naturschutz: Durch zunehmende anthropogene Bodenversauerung gefährdet, RL3, FFH. Angegeben für die 
Naturschutzgebiete: Albrechtshaus, Alte Burg, Alter Stolberg u. Grasb. Wiesen, Anhaltinischer Saalstein, 
Bauerngraben, Bodetal, Borntal, Burgesroth, Eckertal, Eislebener Stiftsholz, Elendstal, Gipskarstlandschaft 
Heimkehle,  Gipskarstlandschaft Pölsfeld, Gipskarstlandschaft Questenberg,  Großer Ronneberg-Bielstein,62 Carpino-Fagetea
Hoppelberg, Kleiner Fallstein, Mark Naundorf, Mooskammer, Osteroder Holz, Pferdekopf, Platten, Que­
stenberg, Rohn- und Westerberg, Sandberg, Saurasen, Selketal, Spaltenmoor, Steinberg, Steinklöbe, Strubenberg, 
Tännichen, Thielenhaide, Waldfrieden u. Vogelherd, Zeitzer Forst, Nationalpark Hochharz.
Rote-Liste-Arten: Picea abies (RL[2]), Dactylorhiza maculata (RL3  §), Daphne mezereum (§), Digitalis 
grandiflora (RL3  §), Galium rotundifolium (RL3), Hepatica nobilis (§), Lilium martagón (§), Prenanthes 
purpurea (RLP).
Ökologische Zeigerwerte: L 4,8 T 4,8 K 3,2 F 5,0 R 3,0 N 3,9
Literatur: Böhm 1994, Bolle & Katthöver 1996a, 1996b,  Göpfert 1993, Kiesel 1980, Klipp 1957, Kunze 
et al. 1997, Madsack et al. 1998, Mahn & Schubert 1961, Meusel 1937, 1954, Meyer, F. et al. 1997, Quitt
1995, Schellhammer 1969, Schmidt, W. 1958, Schubert, R. 1972, Schubert et al. 1995, Stiede 1961.
Deschampsio-Fagetum  Schröder  1938  emend.  Schub.  1995  -   Schlängelschm ielen­
Rotbuchenwald
(Syn.  Luzula pilosa-Fagus  sylvaft'ca-Gesellsch.  POTT  1992,  M aianthem o-Fagetum   PASS.  1959;  incl.  Periclymeno- 
Fagetum   Pass.1957,  M ilio-Fagetum   F reh n e r  1963  p.  p.  ,  Carici  piluliferae-Fagetum   PASS.  1956,  Deschampsio- 
Fagetum   Pass.  1956,  Pino-Fagetum   Scam.  1959,  M yrtillo-Fagetum   Pass.  1965,  Rhytidiadelpho-Fagetum   Pass. 
1966,  Petraeo-Fagetum   Scam .  1959,  M nio-Fagetum   PASS.  1966,  T rientali-Fagetum   Jesch k e  1964,  M olinio- 
Fagetum   Scam.  1959,  Frangulo-Fagetum  [H artm .  1941]  Scam.  1959,  Leucobryo-Fagetum  Scam.  1963,  Dicrano- 
Fagetum   Pass.  et  Hofm.  1965)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: kc Fagus sylvatica - Rotbuche
F: T Majanthemum bifolium - Schattenblümchen
T Deschampsia  flexuosa - Schlängel-Schmiele
T Luzula pilosa - Haar-Hainsimse
T Luzula campestris - Gemeine Hainsimse
T Carex pilulifera - Pillen-Segge
T Poa nemoralis - Hain-Rispengras
Tabelle:  Deschampsio-Fagetum Schröder 1938 emend. Schub. 1995 -  Schlängelschmielen-Rotbuchenwald
Anzahl der Aufnahmen: 17
B:  Fagus sylvatica V
Pinus sylvestris II
Quercus robur II
S:  Sorbus aucuparia IV
Fagus sylvatica IV
F:  Luzula pilosa V
Majanthemum bifolium V










In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten A ufnahm en  (5,  A ltm ark),  Aufn.  von  Düsterhöft  1981 
(3,  B eetzendorfer  Bruchw ald  u.  Tangelnscher  Bach),  Kaiser  et  al.  1995  (1,  M ahlpfuhler  Fenn),  K lepzig  1991 
(2, A lter Stolberg), M eyer, F.  et al.  1997  (1, Borntal Krs.  Sangerhausen),  Sypniewski  1993  (5, M agdeburgerforth).Carpino-Fagetea 63
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Artenarme  Rotbuchenwälder vorwiegend  des  pleistozänen 
Flachlandes auf bodensauren, oberflächlich ausgehagerten Standorten. In der Feldschicht herrschen Säure­
zeiger. In der Baumschicht kann Pinus sylvestris oder auf wechselfeuchten Standorten Quercus robur zur 
Rotbuche hinzutreten.
Naturschutz: Durch anthropogene Bodenversauerung und Überführung in Kiefernforste  zunehmend ge­
fährdet,  RL2,  FFH.  Angegeben  für  die Naturschutzgebiete:  Alter  Stollberg,  Bartenslebener Forst, 
Beetzendorfer Bruchwald u. Tangelnscher Bach, Borntal, Burger Holz, Bürgerholz (Salzwed. Stadtforst), 
Magdeburgerforth, Mahlpfuhler Fenn, Rehm, Schleesen.
Rote-Liste-Arten: Blechnum spicant (RL3), Carex nigra (RL3), Vaccinium vitis-idaea (RL3). 
Ökologische Zeigerwerte: L 4,6 T 4,8 К 3,3 F 4,8 R 3,7 N 4,1
Literatur: Düsterhöft 1981, Kaiser et al.  1995, Klepzig 1991, Meyer, F. et al.  1997, Passarge, H. & 
Hofmann, G.  1968,  Schubert et al.  1995, Sypniewski 1993.
Carpinion betuli Issler  1931  em end. O berd.1957  -   Eichen-H ainbuchenw älder
(Syn.  Eu-Carpinion  Scam.  et  Pass.  1959;  incl.  Carpino-Ulmion  Pass.  1968)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: VC Carpinus betulus  - Hainbuche
T Quercus petraea  - Trauben-Eiche
T Quercus robur  - Stiel-Eiche
T Tilia cordata  - Winter-Linde
S: sk Corylus avellana  - Haselnuß
F: T Stellaria holostea  - Echte Sternmiere
sk Anemone nemorosa  - Busch-Windröschen
sk Anemone ranunculoides  - Gelbes Windröschen
sk Viola reichenbachiana  - Waldveilchen
sk Dactylis polygama  - Wald-Knäuelgras
sk Potentilla sterilis  - Erdbeer-Fingerkraut
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Eichen-Hainbuchenwälder auf nährstoffreichen Lehmböden von 
der planaren bis zur submontanen Stufe. Bevorzugt in niederschlagsärmeren kontinentalen Landschaften 
oder auf stau- bis grundwasserfeuchten Lehmböden. In beiden Fällen wird die Konkurrenzkraft von Fagus 
sylvatica stark geschwächt. Oft aus früheren Nieder-,  Mittel- oder Hudewäldern hervorgegangen.
Naturschutz: Noch weit verbreitet, sollten die Eichen-Hainbuchenwälder in ihrer Artenzusammensetzung 
belassen werden,  da sie so den Standortsfaktoren am besten angepaßt sind. Allgemeine Angaben für das 
Naturschutzgebiet Friedrichshohenberg.
Biotopbindung: Eichen-Hainbuchenwälder. T.1.1.2.3
Literatur:  Bochert  1958,  Consemüller  1956,  Fukarek  1951,  Häger  1954,  Hauptig  1966,  Klipp 
1957, Kohlus  1962, Mahn & Schubert 1961, Meusel  1951, Meusel & Hartmann 1943, Neuwirth 
1954, Passarge 1953,  Schnelle, W.  1964,  Schubert, R.  1972,  Schubert & Mahn  1959,  Schubert 
et al.  1995,  Stiede 1961, Weinitschke 1954.
Bestimmungsschlüssel:
1  Auf wechselfeuchten Grund- und Stauwasserböden in Lehmgebieten. Neben Carpinus betulus vor 
allem Quercus robur in der Baumschicht. An nährstoffreichen Standorten auch Aufkommen von 
Edellaubhölzern. In der Feldschicht viele Wechselfeuchtigkeitszeiger wie Deschampsia cespitosa ... 
......................................................................................Stellario  holosteae-Carpinetum betuli  S.  64
1*  Nicht auf wechselfeuchten Standorten. Neben Carpinus betulus vor allem Quercus petraea in der 
Baumschicht. Wechselfeuchtigkeitszeiger treten stark zurück..............................................................2
2  Auf erosionsgefährdeten Hangstandorten mit mineral- und nährstoffreichen, oft unreifen Böden.
Mit starkem Anteil von  Ulmus minor oder U. glabra in der Baumschicht.......................................
.............................................................................................................Carpino-Ulmetum minoris  S. 6764 Carpino-Fagetea
2*  Auf weniger steilen Hangstandorten. Ohne starken Anteil von Ulmus-Arten in der Baumschicht.
Vor allem in niederschlagsärmeren, kontinentalen Landschaften...........................................................
............................................................................................... Galio sylvatici-Carpinetum betuli S.  65
Stellario  holosteae-Carpinetum  betuli  O berd.  1957  -   Stem m ieren-Stieleichen- 
H ainbuchenw ald
(In cl.  D acty lid o -C arp in etu m   H o fm . 1959,  P o ly g o n ato -C arp in etu m   Pa s s.1957,  F ilip en d u lo -C arp in etu m  
Schub.1972,  Selino-Q uercetum  N iem.  et  M eusel  1971,  Stachyo-C arpinetum   R.Tx .1930,  Lathraeo-Carpinetum  
[Markgr.1922]  Scam.  et  Pass.1959,  Arunco-Carpinetum  Pass.1981,  Aegopodio-Carpinetum  H ofm.  et  Pass.1968, 
M ercuriali-C arpinetum   H ofm.  et  Pa ss.1968,  B rom o-C arpinetum   H ofm.  et  Pa ss.  1968)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: VC Carpinus betulus  - Hainbuche
SK Quercus robur  - Stiel-Eiche
SK Tilia cordata  - Winter-Linde
SK Fraxinus excelsior  - Gemeine Esche
S: SK Corylus avellana  - Haselnuß
F: AC Stellaria holostea  - Echte Sternmiere
AC Potentilla sterilis  - Erdbeer-Fingerkraut
SK Aegopodium podagraria  - Giersch
SK Deschampsia cespitosa  - Rasen-Schmiele
SK Stachys sylvatica  - Wald-Ziest
SK Ranunculus  ficaria  - Scharbockskraut
Tabelle:  Stellario holosteae-Carpinetum betuli Oberd. 1957 -  Sternmieren-Stieleichen-Hainbuchenwald 















Dl Daphne mezereum II










Dl Filipendula ulmaria II
Dl Primula elatior II
Dl  Geranium palustre II
Dl Ranunculus lanuginosus IICarpino-Fagetea 65
Dl Carex sylvatica  II
Dl Selinum carvifolia  I
Dl = Differentialarten der Subass. von Filipendula ulmaria
In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (3,  A ltm ark),  A ufn.  von  B ochert  1958 
(5,  südwestl.  Fläm ingrand),  Blumenthal  1996  (6,  K lüdener Pax-W anneweh),  BÖHNERT  1978a (l,  Beetzendorfer 
B ruchw ald  u.  T angelnscher  B ach),  BÖHNERT  &  R ossel  1978  (4,  Ferchauer  Forst),  C onsem üller  1956  (5, 
H ainich),  Dudler  et  al.  1996a  (3,  Pfaffenheide-W örpener  Bach),  Düsterhöft  1981  (4,  Beetzendorfer  B ruch­
w ald u.  Tangelnscher  Bach),  Fukarek  1951  (5,  unterstes  U nstruttal),  Garrelmann  et  al.  1997a  (2,  Benitz  b. 
H aldensleben),  H eidt  et  al.  1997  (3,  B eetzendorfer  B ruchw ald  u.  Tangelnscher  Bach),  H errm ann,  S.  et  al. 
1997  (6,  m ittl.  Elbe),  K lipp  1957  (5,  Flechtinger  H öhenzug),  K ohlus  1962  (5,  H ainich),  Lemme  1983  (27, 
A rneburger  H ang),  Libaq  1998  (3,  B ürgerholz  b.  R osian),  M eineke  et  al.  1997  (5,  Steilhang  des  M uldetales 
K rs.  B itterfeld),  M eineke  et  al.  1998  (2,  Jösigk),  M eusel  &  H a rtm a nn  1943  (2  ,  südw estl.  Sa.-A nh.), 
R eichhoff  et  al.  1996  (l,  Steinhorste),  R utter  &  Jansen  1995  (2,  Jederitzer  H olz),  Schnelle,  W.  1964  (16, 
Jütrichauer  Busch),  W alger  et  al.  1996  (l,  Friedenthaler  G rund  zw.  Köpen.  u.  W üstenm .),  W arthemann  (4, 
Drömling),WEiNERT  &  Gulich  1995  (5,  K ühnauer  See).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: In mehrere Untereinheiten differenzierbare gutwüchsige Stiel- 
eichen-Hainbuchenwälder auf meist wechselfeuchten, lehmigen, grund- und stauwasserbeeinflußten Bö­
den im Flach-, Hügel- und Mittelgebirgsvorland. An nährstoffreichen Standorten können Edellaubhölzer 
in der Baumschicht auftreten. Auf stark wechselfeuchten Standorten kommt es zur Ausbildung einer 
Subass. von Filipendula ulmaria.
Naturschutz: Oft als Nieder- oder Mittelwälder bewirtschaftet, sollten diese artenreichen, gefährdeten 
Biotope weiter erhalten bleiben, RL3, FFH. Angegeben für die Naturschutzgebiete: Alte Elster-Ritter­
burg, Arneburger Hang,  Bachtäler des  Lappwaldes,  Bartenslebener Forst,  Beetzendorfer Bruchwald, 
Benitz, Breitenroder-Oebisf. Drömling, Buchholz, Bürgerholz bei Rosian, Colbitzer Lindenwald, Ferchauer 
Forst, Friedenthaler Grund,Harper Mühlenbach-Hest. Dumme, Jederitzer Holz, Jösick, Jütrichauer Busch, 
Kalbescher Werder bei Vienau, Klüdener Pax-Wanneweh, Kuhlache, Magdeburgerforth, Marknaundorf, 
Möster Birken, Nedlitzer Niederung, Pfaffenheide- Wörpener Bach, Platten, Rahmbruch, Rathsbruch, 
Rehm, Ringelsdorf, Saaledurchbruch b. Rothenburg, Steilhang des Muldetales, Steinhorste, Taubequellen.
Rote-Liste-Arten: Selinum carvifolia (RL3), Daphne mezereum (§), Euphorbia dulcis (RL2), Ilex aquifolium 
(§), Lilium martagon (§), Phegopteris connectilis (RL3).
Ökologische Zeigerwerte: L 5,0 T 5,3 K 3,4 F 5,9 R 6,9 N 6,1
Literatur:  Blumenthal 1996, Bochert 1958, Böhnert 1978, Böhnert & Rossel 1978, Consemüller 
1956, Dudler et al.  1996a, Düsterhöft 1981,  Fukarek 1951, Garrelmann et al.  1997a, Heidt et al. 
1997, Herrmann,  S.  et al.  1997,  Klipp  1957, Kohlus  1962, Lemme 1983,  Libaq  1998, Meineke et al. 
1997, Meineke et al.  1998, Meusel & Hartmann 1943,  Reichhoff et al. 1996, Rutter & Jansen 1995, 
Schnelle,  W.  1964,  Schubert,  R.  1972,  Schubert  et al.  1995,  Walger et al.  1996,  Warthemann 
1996,Weinert & Gulich 1995.
Galio  sylvatici-Carpinetum  betuli  O berd.1957  -   W aldlabkraut-Traubeneichen- 
H ainbuchenw ald
(Incl.  C arici  brizoides-C arpinetum   Pa ss.  1981,  Q uerco-Tilietum   M eusel  1954,  M elam pyro-C arpinetum   Pa ss. 
1957  em end.  1968,  P olytricho-C arpinetum   [Pr sg.  1943]  Sca m .  1959,  Festuco-C arpinetum   [Pr sg.  1943]) 
H ofm .  1959,  Poo  chaixii-C arpinetum   O berd.  1957,  Q uerco-C arpinetum   m edioeuropaeum   R.  Tx.1937  p.p.)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: VC Carpinus betulus - Hainbuche
SK Quercus patraea - Trauben-Eiche
SK Tilia cordata - Winter-Linde
S: SK Corylus avellana - Haselnuß
F: AC Galium sylvaticum - Wald-Labkraut
AC Tanacetum corymbosum - Ebensträußige Margerite
SK Convallaria majalis - Maiglöckchen66 Carpino-Fagetea
SK  Festuca heterophylla  -
SK  Poa nemoralis  -










































Pulmonaria officinalis agg. II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (10,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  BÖHNERT  & 
R eichhoff  1981  (3,  Rößling b.  Dessau),  Dudler et  al.  1996a (3,  Pfaffenheide-W örpener Bach),  G haradjedaghi & 
Ducheck  1995  (2,  M ordtal  u.  Platten),  H äger  1954  (5,  unteres  Saaletal),  H auptig  1966  (15,  D ölauer  Heide), 
H ögel,  C.  1991  (5,  M ansfelder  Seengebiet),  K iesel  1980  (18,  H arzgerode-Greifenhagen),  Kunze  et  al.  1997  (l, 
Zeitzer Forst), M ahn &  Schubert  1961  (5,  M ansfelder Bergland),  M eusel  1951  (5,  südl.  Sa-Anh.),  M eyer,  F.  et al.
1997  (3,  Borntal  Krs.  Sangerhausen),  M ichel  1996  (127,  Hakel),  N euwirth  1954  (5,  Fallstein),  Passarge  1953 
(10,  südl.  Sa.-Anh..),  Reichhoff  et  al.  1992  (10,  Kreuzhorst),  Röthling  1971  (30,  Sangerhausen),  R öhling  1995 
(14,  Hasenwinkel b.  Unterrißdorf),  Schneider  et  al.  1997  (5,  Bergholz),  Schubert&  M ahn  1959  (5,  Friedeburg), 
Stiede  1961  (25,  südl.  Harzvorland),  V.  Suchodoletz  1973  (16,  Steinklöbe  u.  Neue  Göhle),  Türk  1997  (3,  Neue 
Göhle),  W einert  et  al.  1996a  (l,  Saaledurchbruch b.  Rothenburg),  W einert  et  al.  1973  (25,  Bergholz  b.  Halle), 
W einitschke  1954  (5,  Hakel),  W esthus  1980  ( ll ,  Friedeburg),  W inter  1993  (8,  Saaletal b.  Halle-Kröllwitz).Carpino-Fagetea 67
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Gutwüchsige  Traubeneichen-Hainbuchenwälder  auf 
grundwasserfemeren, meist relativ nährstoffreichen Standorten, vor allem in niederschlagsärmeren, konti­
nentalen Landschaften. Neben der Baumschicht ist meist eine Strauchschicht gut entwickelt. In der Feld­
schicht nehmen die Gräser einen beachtlichen Platz ein.  Sehr stabile Wälder mit guter Ausnutzung der 
Bodenhorizonte durch verschieden tief reichende Wurzelsysteme.
Naturschutz: Noch weit verbreitet, sollten diese Wälder als gegenüber Umweltbelastungen relativ stabile 
Ökosysteme in ihrer naturgegebenen Artenzusammensetzung belassen werden, RL3, FFH. Angegeben für 
die Naturschutzgebiete: Bartenslebener Forst, Bauerngraben, Bergholz, Bischofswiese, Blonsberg, Bodetal, 
Borntal, Burgesroth, Colbitzer Lindenwald, Eislebener Stiftsholz, Forst Bibra, Gipskarstlandschaft Heim­
kehle, Gipskarstlandschaft Pölsfeld, Gipskarstlandschaft Questenberg, Göttersitz, Große Nachthut, Hakel, 
Halbberge bei Mertendorf, Harslebener Berge u. Steinholz, Hasenwinkel, Herrenberg u. Vorberg im Huy, 
Hirschrodaer Graben, Hoppelberg, Kleiner Fallstein, Lindbusch, Magdeburgerforth, Mark Naundorf, Moos­
kammer, Müchelholz, Münchenberg, Neue Göhle,  Pfaffenbusch,  Pfaffenheide-Wörpener Bach, Pferde­
kopf, Platten, Questenberg, Rößling,  Saaleaue bei Goseck,  Saaledurchbruch bei Rothenburg, Schmoner 
Busch u.  Spielb.  Höhen,  Stachelroder Tal u.  Lohtal,  Steinberg,  Steinklöbe,  Tote Täler,  Waldfrieden u. 
Vogelherd, Waldhaus, Wellenberge-Rüsterberg, Zeitzer Forst, Zickeritzer Busch, Ziegenberg.
Rote-Liste-Arten: Rosa arvensis (RL0), Aconitum lycoctonum (§), Aconitum variegatum (RL3 §), Arabis 
pauciflora (RL3), Centaurea pseudophrygia (RL3), Cornus mas (RL3), Cypripedium calceolus (RL3  §), 
Dactylorhiza maculata agg. (RL3 §), Daphne mezereum (§), Dictamnus albus (RL3 §), Digitalis grandiflora 
(RL3  §), Epipactis helleborine agg. (§), Gagea minima (RL2), Gagea villosa (RL3), Hepatica nobilis (§), 
Lilium martagon (§), Listera ovata (§), Lithospermum officinale (RL3),  Mellitis melissophyllum (RL2 §), 
Phyteuma nigrum (RL2), Potentilla alba (RL3), Serratula tinctoria (RL3), Succisa pratensis (RL3).
Ökologische Zeigerwerte: L 5,l  T 5,4 K 3,5 F 5,l R 6,6 N 5,5
Literatur:  Böhnert &  Reichhoff  l98l,  Dudler  et al.  l996a,  Gharadjedaghi &  Ducheck  1995, 
Häger 1954, Hauptig 1966, Högel, C. l99l, Kiesel 1980, Mahn & Schubert 1961, Kunze et al. 1997, 
Meusel l95l, Meyer, F. et al.  1997, Michel  1996, Neuwirth 1954, Passarge 1953,  Reichhoff et al. 
1992, Röhlig  1995, Röthling  l97l,  Schneider et al.  1997,  Schubert, R.  1972,  Schubert et al.  1995, 
Schubert & Mahn 1959, Stiede 1961,  v. Suchodoletz 1973, Türk 1997, Weinert et al.  1973,  l996a, 
Weinitschke 1954, Westhus  1980, Winter  1993.
Carpino-Ulmetum minoris Pa ss.  1953  em end.  Sch u b.  1995  -   H ainbuchen-Feld- 
ulm enw ald
(Syn.  Carpino-U lm ion  Pass.1968;  Incl.  Carpino-U lm etum   glabrae  Hofm.  I960)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: VC Carpinus betulus  - Hainbuche
sk Quercus petraea  - Trauben-Eiche
T Ulmus minor  - Feld-Ulme
T Ulmus glabra  - Berg-Ulme
S: sk Sambucus nigra  - Schwarzer Holunder
F: sk Aegopodium podagraria  - Giersch
T Chaerophyllum temulum  - Taumel-Kälberkropf
T Alliaria petiolata  - Knoblauchsrauke
sk Brachypodium sylvaticum  - Wald-Zwenke
sk Stellaria holostea  - Echte Sternmiere
Tabelle:  Carpino-Ulmetum minoris Pass. 1953 emend. Schub. 1995  -   Hainbuchen-Feldulmenwald
Anzahl der Aufnahmen: 61




Acer campestre III68 Quercetea  robori-petraeae
D1  Ulmus glabra II
D2  Ulmus minor III
D2 Tilia cordata III
Sambucus nigra IV
Carpinus betulus III
D1  Ulmus glabra II
















D1 Bromus ramosus agg. II
D1 Milium effusum II
D1  Galium sylvaticum II
D1 Sanicula europaea II
D2 Lilium martagon II
D1 = Differentialarten der Subass. von Ulmus glabra 
D2 = Differentialarten der Subass. von Ulmus minor
In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten A ufnahm en  (5,  südl.  Sa.-A nh.),  Aufn.  von  B öhnert  & 
Z ö rner  1979  (7,  R ogätzer  H ang),  H artenauer  et  al.  1998  (1,  Salzatal  b.  Langenbogen),  K lipp  1957  (5, 
Flechtinger  H öhenzug),  Lemme  1983  (23,  A rneburger  Hang),  Passarge  1953  (5,  südl.  Sa.-Anh.),  Schnelle,  E. 
1976  (9,  Steckby-Lödderitzer  Forst),  W einert  et  al.  1994  (1,  Lunzberge),WEiNiTSCHKE  1954  (5,  Hakel).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Ulmenreiche Hainbuchenwälder auf erosionsgefährdeten Hangschul­
tern und  Oberhängen mit oft unreifen aber nährstoffreichen Böden.  Die Strauchschicht ist meist üppig 
entwickelt. In der Feldschicht viele stickstoffliebende Pflanzen. In höheren Lagen herrscht in der Baumschicht 
Ulmus glabra ( Subass. von Ulmus glabra),  in tieferen Lagen Ulmus minor (Subass. von Ulmus minor).
Naturschutz:  Als  Schutzwälder von großer ökologischer Bedeutung.  Selten geworden,  RL2,  FFH,  *. 
Angegeben für die Naturschutzgebiete: Arneburger Hang, Clusberg, Dornburger Mosaik, Große Nachthut, 
Lindbusch, Möster Birken,  Pfaffenbusch,  Rogätzer Hang,  Saaleaue bei Goseck,  Saarenbruch,  Steckby- 
Lödderitzer Forst, Steilhang des Muldetales, Weinberg bei Hohenwarthe, Wellenberge-Rüsterberg.
Rote-Liste-Arten: Lilium martagón (§), Clematis recta (RL2).
Ökologische Zeigerwerte: L 4,8 T 5,6 K 3,5 F 5,3 R 6,8 N 6,9
Literatur: Böhnert & Zörner 1979, Hartenauer et al. 1998, Klipp 1957, Lemme 1983, Passarge 1953, 
Schnelle, E. 1976, Schubert, R. 1972, Schubert et al.  1995, Weinert et al. 1994, Weinitschke 1954
Quercetea robori-petraeae B r.  B l.  et R.  Tx.  1943  -   Birken-Eichenw älder
Diagnostisch wichtige Arten:
B:  KC  Quercus petraea  -  Trauben-EicheQuercetea  robori-petraeae 69
K c Quercus robur - Stiel-Eiche
K c Betula pendula - Hänge-Birke
S: Kc Sorbus aucuparia - Eberesche
F: Kc Deschampsia  flexuosa - Schlängel-Schmiele
K c Agrostis capillaris - Rot-Straußgras
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Auf nährstoff- und basenarmen, sauren Böden entstehen Laubwäl­
der, in deren Baumschicht Quercus robur und Qu. petraea vorherrschen. Ihnen sind oft Betula pendula, 
Pinus sylvestris und Populus tremula beigesellt. Fagus sylvatica ist nur auf etwas nährstoffreicheren Stand­
orten in der Baumschicht zu finden, auf denen die Birken-Eichenwälder durch Degradation von bodensauren 
Rotbuchenwäldern entstanden sind. Charakteristisch ist das Vorherrschen azidophiler Pflanzen in der Feld­
schicht. Die Böden zeigen meist eine Bänderung durch Podsolierung, sie gehören dem Typ der lessivierten 
bis podsoligen Braunerden und Podsol-Ranker bzw. Podsol-Pseudogleye bis Stagnogleye an. Neuerdings 
oft nur als Ordnung innerhalb einer Klasse der Querco-Fagetea gefaßt.
Naturschutz: Bei der Wiederaufforstung werden die Birken-Eichenwälder oft in Kiefernforste umgewan­
delt, sie sind deshalb in ihrem Bestand gefährdet.
Im G ebiet nur eine Ordnung: 
Quercetalia robori-petraeae R.  Tx.  (1931)  1937  -   Birken-Eichenw älder 
und ein Verband: 
Quercion  robori-petraeae  M alcuit  1929  -   W est-  und  m itteleuropäische  B irken­
Eichenw älder
(Syn.  Quercion robori  M alc.  1929) 
Diagnostisch wichtige Arten:
B:  Kc  Quercus petraea Trauben-Eiche
K c Quercus robur - Stiel-Eiche
K c Betula pendula - Hänge-Birke
S:  Kc Sorbus aucuparia - Eberesche
F:  Kc Agrostis capillaris - Rot-Straußgras
Vc Carex pilulifera - Pillen-Segge
Vc Veronica officinalis - Echter Ehrenpreis
T Vaccinium myrtillus - Heidelbeere
T Calluna vulgaris - Heidekraut
T Festuca ovina - Schaf-Schwingel
Vc Dicranum scoparium - Gabelzahnmoos
Vc Polytrichum formosum - Frauenhaarmoos
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Birken-Eichenwälder auf sauren, nährstoffarmen Böden, sowohl auf 
trockenen, auf denen Quercus petraea, als auch auf wechselfeuchten Standorten, auf denen Quercus robur 
dominiert. Fagus sylvatica nur auf anlehmigen Sandböden stärker auftretend.
Naturschutz: Oft in Kiefernforste überführt, sind die Birken-Eichenwälder gefährdet. Allgemeine Angabe 
für die Naturschutzgebiete: Dolle, Taubequellen.
Biotopbindung: Bodensaure Eichenmischwälder. T.1.1.2.5
Literatur:  Klipp  1957,  Mahn & Schubert  1961, Neuwirth  1958, Passarge  1953,  Schnelle,  W.  1966, 
Schubert, R. 1960a, 1972, Schubert et al. 1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  In der Baumschicht ist Fagus sylvatica neben Quercus spec. hochstet anzutreffen. In der Feldschicht 
noch anspruchsvollere Arten wie Holcus mollis, Pteridium aquilinum,  Convallaria majalis,  Viola 
riviniana..................................................................................................Holco mollis-Quercetum S. 7070 Quercetea  robori-petraeae
1*  In der Baumschicht tritt Fagus sylvatica nur sporadisch auf. In der Feldschicht fast ausschließlich 
nährstoffarme, saure Böden tolerierende Arten.......................................................................................2
2  In der Feldschicht ist Luzula luzuloides stet vorhanden. Bestände des Berg- und Hügellandes......4
2*  In der Feldschicht fehlt Luzula luzuloides. Bestände des Flachlandes.................................................3
3  Von Quercus robur beherrschte, lichte Wälder besonders der nordwestdeutschen, altpleistozänen 
Quarzsandböden mit Hypericum pulchrum, Corydalis claviculata und Teucrium scorodonia in der
Feldschicht. Verarmt bis in subatlantische Landschaften Sa.-Anh. reichend.....................................
............................................................................................................  Betulo-Quercetum roboris S. 72
3*  Von Quercus petraea beherrschte, lichte Wälder ohne die genannten Arten in der Feldschicht..........
........................................................................................................Agrostio-Quercetum petraeae S. 71
4 (2)  In der Baumschicht ist Pinus sylvestris hochstet vertreten. Für die Feldschicht ist das Vorkommen von
Vaccinium vitis-idaea bezeichnend.......................................Vaccinio vitis-idaeae-Quercetum  S. 73
4*  In der Baumschicht ist Pinus sylvestris nur sporadisch anzutreffen. Für die Feldschicht sind Genista 
tinctoria, G. germanica, Luzula luzuloides, Hieracium schmidtii und Lembotropis nigricans charakte­
ristisch..........................................................................................Genisto  tinctoriae-Quercetum  S.  74
Holco  mollis-Quercetum  L em .  1937  corr.  et  em end.  O berd.  1992  -   H oniggras­
Eichenw ald
(Syn.  V iolo-Quercetum   O berd.  1957,  Fago-Quercetum  typicum   Lohm.  ex  R.Tx.  1958;  incl.  Stellario-Quercetum 
roboris  Scam.  1959,  M olinio-Quercetum   [R.Tx .  1937]  Scam.  et  Pass.  1959  p.p.)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: KC Quercus petraea - Trauben-Eiche
KC Quercus robur - Stiel-Eiche
KC Betula pendula - Hänge-Birke
T Fagus sylvatica - Rotbuche
S: KC Sorbus aucuparia - Eberesche
KC Frangula alnus - Faulbaum
F: SK Holcus mollis - Weiches Honiggras
T Viola riviniana - Hain-Veilchen
T Convallaria majalis - Maiglöckchen
T Pteridium aquilinum - Adlerfarn
Tabelle:  Holco mollis-Quercetum Lem. 1937 corr. et emend. Oberd. 1992  -   Honiggras-Eichenwald
Anzahl der Aufnahmen: 72







S:  Sorbus aucuparia IV
Frangula alnus IV







Deschampsia  flexuosa III
Melampyrum pratense IIIQuercetea  robori-petraeae 71
Calluna vulgaris  III
Festuca ovina agg.  II
Luzula luzuloides  II
Potentilla erecta  II
Pleurozium schreberi  II
Scleropodium purum  II
In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (3,  A ltm ark),  Aufn.  von  B öhnert  1978a 
(6,  Beetzendorfer  Bruchw ald u.  Tangelnscher  Bach),  H errmann,  S.  et  al.  1997  (1,  m ittl.  Elbe),  K lipp  1957  (5, 
Flechtinger  H öhenzug),  Lang  et  al.  1996  (1,  Jävenitzer  M oor),  Passarge  1953  (5,  südl.  Sa.-A nh.),  P ietsch 
1981  (8,  Jävenitzer  M oor),  Schnelle,  W.  1966  (2,  Jütrichauer  Busch),  Schubert,  R.  1960  (5,  südl.  Sa.-Anh.), 
Sypniewski  1993  (2,  M agdeburgerforth),  W alger  et  al.  1996  (1,  Friedenthaler  G rund  zw.  Köpen.  u W üsterm .), 
W arthemann  1996  (28,  D röm ling),  Zuppke  et  al.  1995  (5,  U ntere  Schw arze  Elster).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Birken-Eichenwälder auf etwas nährstoffreicheren, anlehmigen 
Sanden, auch auf lehmhaltigen Kiesen der Grund- und Stauchmoränen und Flußterrassen. In der Baum­
schicht ist oft Fagus sylvatica vertreten, deshalb neuerdings oft zum Dechampsio-Fagetum gestellt (siehe 
S. 62). In der Feldschicht sind neben den Säurezeigern auch noch anspruchsvollere Arten vorhanden. Auf 
stau- und grundwasserbeeinflußten Standorten dominiert Quercus robur gegenüber Qu . petraea. Vor­
wiegend in stärker subatlantischen Bereichen der Pleistozängebiete.
Naturschutz: Laubmischwälder, die forstwirtschaftlich häufig in Kiefernforste umgewandelt wurden und 
deshalb gefährdet sind, RL3. Angegeben für die Naturschutzgebiete: Benitz, Beetzendorfer Bruchwald u. 
Tangelnscher Bach, Brambach, Buchholz, Diebziger Busch, Friedenthaler Grund zw. Köpen.u. Wusterm., 
Jävenitzer Moor,  Jösigk,  Jütrichauer Busch,  Lausiger Teiche u.  Ausr.  Teich,  Magdeburgerforth,  Mahl­
pfuhler Fenn, Möster Birken, Naturpark Drömling, Nedlitzer Niederung, Ohreaue, Platzbruch, Rößling, 
Steckby-Lödderitzer Forst, Taubequellen, Zeitzer Forst.
Rote-Liste-Arten:  Blechnum  spicant (RL3),  Carex nigra  (RL3), Erica  tetralix  (RL2),  Genista pilosa 
(RL3), Osmunda regalis (RL1 §), Vaccinium vitis-idaea (RL3).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,0 T 5,4 K 3,4 F 5,6 R 2,6 N 2,8
Literatur: Böhnert 1978a, Herrmann, S. et al. 1997, Klipp 1957, Lang et al. 1996, Passarge 1953, Pietsch 
1981,  Schnelle, W. 1966, Schubert, R. 1972, Schubert et al. 1995, Sypniewski 1993, Walger et al. 1996, 
Warthemann 1996, Zuppke et al.  1995.
Agrostio-Quercetum  petraeae  P a ss.  1953  em end.  Sc h u b.  1995  -   S traußgras­
Traubeneichenw ald
(Syn.  Betulo-Q uercetum   petraeae  R.Tx.  1937,  Luzulo-Quercetum   sens.  Oberd.  1950  ex  N oirf.  et  Sougn.  1956 
p.p.,  Q uercetum   m edioeuropaeum   Br .B l.  1932  ;  incl.  Peucedano-Q uercetum   roboris  PASS.  1956)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: Kc Quercus petraea (dom.) - Trauben-Eiche
K c Quercus robur - Stiel-Eiche
K c Betula pendula - Hänge-Birke
SK Pinus sylvestris - Wald-Kiefer
S: Kc Sorbus aucuparia - Eberesche
F: Kc Agrostis capillaris - Rot-Straußgras
SK Poa pratensis - Wiesen-Rispengras
K c Carex pilulifera - Pillen-Segge
T Anthoxanthum odoratum - Gemeines Ruchgras
T Melampyrum pratense - Wiesen-Wachtelweizen
Tabelle:  Agrostio-Quercetum Pass. 1953 emend. Schub. 1995  -   Straußgras-Traubeneichenwald
Anzahl der Aufnahmen:
B:  Quercus petraea
59











Deschampsia  flexuosa IV
Festuca ovina agg. IV











In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten A ufnahm en  (5,  Altmark),  Aufn.  von  Bolle  &  Katthöver 
1997  (4,  W einfeld  Krs.  M ansfelder  Land),  Fritzsche  et  al.  1996  (5,  H ottendorfer  M oosw iese),  K iesel  1980 
(23,  H arzgerode-Greifenhagen),  Kunze  et  al.  1997  (4,  Zeitzer  Forst),  Lang  et  al.  1996a  (2,  Jävenitzer  M oor), 
M eusel  1935  (5,  südl.  Sa.-Anh.),  Passarge  1962  (5,  Altmark)  Schubert,  R.  1960  (5,  südl.  Sa.-Anh.),  Zuppke  et 
al.  1995  (1,  U ntere  Schwarze  Elster).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Birken-Eichenwälder der trockeneren, kontinentaleren Landschaf­
ten vor allem des pleistozänen Flachlandes, auf nährstoffarmen, sauren Standorten. In der Baumschicht 
häufig Pinus sylvestris. In der Feldschicht fehlt Luzula luzuloides, dafür treten Agrostis capillaris, Poa 
pratensis, Anthoxanthum odoratum und Carexpilulifera häufiger auf. Auf trockenen Sanden viele wärme- 
und trockenheitsbevorzugende Pflanzen.
Naturschutz: Vielfach in Kiefernforste umgewandelt und daher gefährdet, RL3. Angegeben für die Natur­
schutzgebiete Colbitz-Letzlinger Heide, Hottendorfer Mooswiese, Jävenitzer Moor, Weinfeld, Zeitzer Forst.
Rote-Liste-Arten: Potentilla anglica (RL3), Ilex aquifolium (§).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,1 T 5,2 K 3,1  F 4,6 R 3,2 N 3,8
Literatur: Bolle & Katthöver 1997, Fritzsche et al.  1996,  Kiesel 1980, Lang et al. 1996a, Kunze et al. 
1997, Meusel 1935, Passarge 1953, 1962, Schubert, R. 1960, Zuppke et al.  1995.
Betulo-Quercetum roboris R.  Tx.  1930  -   Birken-Stieleichenw ald
(Syn.  M elam pyro-Q uercetum   roboris  R.  Tx  1930)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: KC Quercus robur (dom.) - Stiel-Eiche
KC Betula pendula - Hänge-Birke
KC Sorbus aucuparia - Eberesche
F: T Hypericum pulchrum - Schönes Hartheu
T Ceratocapnos claviculata - Ranken-Lerchensporn
T Teucrium scorodonia - Salbei-Gamander
SK Holcus mollis - Weiches HoniggrasQuercetea  robori-petraeae 73






























In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (3,  A ltm ark),  A ufn.  von  G arrelmann  et 
al.  1997b  (2,  C olbitzer  Lindenw ald),  G öpfert  1993  (4,  Burger  Holz  nö.  M agdeburg),  Kaiser  et  al.  1995  (9, 
M ahlpfuhler  Fenn),  K irlum  1995  (2,  C olbitzer  L indenw ald),  La n g  et  al.  1997  (6,  M ahlpfuhler  Fenn), 
M adsack  et  al.  1998  (2,  A llstedt),  M ichel  1996  (7,  Hakel),  Passarge  1962  (5,  Altm ark),  R öthling  1971  (2, 
Sangerhausen),  Schn elle,  W.  1964  (3,  Jütrichauer  Bu sch),  Schubert,  R.  1960  (5,  nordw estl.  Sa.-A nh.), 
Sypniew ski  1993  (3,  Magdeburgerforth),W EiNERT  &  G ulich  1995  (1,  K ühnauer  H eide  Krs.  K öthen).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Artenarme, lichte Wälder mit vorherrschender Quercus robur. 
Auf nordwestdeutschen, altpleitozänen Quarzsandböden. Von Niedersachsen bis ins oberrheinische Berg- 
und Hügelland und ostwärts bis nach Mecklenburg und in die Altmark.
Naturschutz: Durch Stickstoffeinträge stark gefährdet und in Kiefernforste umgewandelt, RL2, FFH. 
Angegeben für die Naturschutzgebiete Allstedt, Burger Holz b. Magdeburg, Colbitzer Lindenwald, Hakel, 
Jütrichauer Busch, Kühnauer Heide, Magdeburgerforth, Mahlpfuhler Fenn.
Ökologische Zeigerwerte: L 6,1  T 5,2 K 2,9 F 4,7 R 3,0 N 3,8
Literatur: Garrelmann et al. 1997b, Göpfert 1993, Kaiser et al. 1995, Kirlum 1995, Lang et al. 1997, 
Madsack et al.  1998, Michel 1996, Passarge & Hofmann 1968,  Röthling 1971, Schnelle, W. 1964, 
Schubert, R.  1960, Sypniewski 1993, Weinert & Gulich 1995.
Vaccinio vitis-idaeae-Quercetum O berd.  (1957)  1992  -   Preißelbeer-Eichenwald
(Syn.  Pino-Quercetum  R einh.  [1939]  1944 p.p.;  incl.  M olinio-Quercetum  [R.  Tx.  1937]  Scam.  et  Pass.  1959  p.p., 
Calamagrostio-Quercetum  Scam.  1961)
Diagnostisch wichtige Arten:
B:  KC  Quercus petraea  -  Trauben-Eiche
KC  Quercus robur  -  Stiel-Eiche74 Quercetea  robori-petraeae
KC  Betula pendula  -  Hänge-Birke 
SK  Pinus sylvestris  -  Wald-Kiefer 
S:  KC  Sorbus aucuparia  -  Eberesche 
F:  T  Vaccinium vitis-idaea  -  Preiselbeere 
SK  Vaccinium myrtillus  -  Heidelbeere 
SK  Calluna vulgaris  -  Heidekraut
Tabelle:  Vaccinio vitis-idaeae-Quercetum Oberd. (1957) 1992  -  Preiselbeer-Eichenwald
Anzahl der Aufnahmen: 39




S:  Sorbus aucuparia IV
Quercus petraea II
F:  Vaccinium vitis-idaea IV
Vaccinium myrtillus V
Calluna vulgaris IV












In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen unveröffentlichten Aufnahmen (5,  südl.  Sa.-Anh.), Aufn.  von Bolle &  Katthöver 
1996c  (2  Klippmühle),  Lang  et  al.  1996a (12,  Jävenitzer Moor),  M ahn &  Schubert  1961  (5,  Mansfelder  Bergland), 
N euwirth  1958  (5,  Harslebener  Berge),  Passarge  1953  (5,  südl.  Sa.-Anh.),  Schubert,  R.  1960  (5,  südl.  Sa.-Anh.).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Birken-Eichenwälder mit Pinus sylvestris als hochstete Baumart. 
Auf trockenen, sandigen bis kiesigen, sauren Böden in meist niederschlagsärmeren, kontinentaleren Land­
schaften vom Flachland bis ins Bergland. Die Feldschicht wird von azidophilen Zwergsträuchern bestimmt.
Naturschutz: Durch anthropogene Bodenversauerung geschädigt, sind die Bestände stark gefährdet, RL2. 
Angegeben für das Naturschutzgebiete Harslebener Berge, Jävenitzer Moor, Klippmühle, Jemmeritzer Moor.
Rote-Liste-Arten: Vaccinium vitis-idaea (RL3), Carex nigra (RL3), Ilex aquifolium (§), Picea abies (RL[2]).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,2 T 5,8 K 3,9 F 4,4 R 2,4 N 2,6
Literatur:  Bolle & Katthöver 1996c, Lang et al.  1996a,  Mahn & Schubert  1961, Neuwirth 1958, 
Passarge 1953, Schubert, R.  1960,  1972, Schubert et al. 1995.
Genisto tinctoriae-Quercetum  K l i k a   1932  -   Färberginster-Eichenw ald
(Syn.  G enisto  germ anicae-Q uercetum   A ich.  1933,  Luzulo-Q uercetum   Pass.  1953,  B etulo-Q uercetum   petraeae 
R .T x  [1929]  1937  p.p.,  H ieracio-Q uercetum   petraeae  L ohm.  1973,  Q uercetum   m edioeuropaeum   auct.;  incl. 
C alluno-Q uercetum   Schlüter  1959,  V iscario-Q uercetum   Stöcker  1965,  Festuco-Q uercetum   Stöcker  1965, 
C ytiso  nigrae-Q uercetum   G rüneb.  et  Schlüter  1957,  H ieracio  glaucini-Q uercetum   Lohm.  1978)Quercetea  robori-petraeae 75
Diagnostisch wichtige Arten:
B:  Kc Quercus petraea  - Trauben-Eiche
K c Quercus robur  - Stiel-Eiche
K c Betula pendula  - Hänge-Birke
S:  Kc Sorbus aucuparia  - Eberesche
F:  T Luzula luzuloides  - Schmalblättrige Hainsimse
SK Calluna vulgaris  - Heidekraut
T Genista tinctoria  - Färber-Ginster
T Genista germanica  - Deutscher Ginster
T Hieracium schmidtii  - Schmidts Habichtskraut
Tabelle:  Genisto tinctoriae-Quercetum Klika 1932 -   Färberginster-Eichenwald
Anzahl der Aufnahmen 20




S: Sorbus aucuparia III
Quercus petraea II
F: Calluna vulgaris V







Hieracium schmidtii  III
Festuca pallens  III
Dicranum scoparium  III
Dicranella heteromalla  III
Pohlia nutans  III
Cladonia spec.  III
Polytrichum formosum  II
Genista germanica  II
In  die  Tabelle  sind  enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen unveröffentlichten A ufnahm en  (5,  Harz),  Aufn.  von  Schubert,  R.  1960  (5, 
Harz),  Stöcker  1965d  (5,  Bodetal),  V.  Suchodoletz  1973  (5,  Steinklöbe).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Schlechtwüchsige Birken-Eichenwälder auf trockenen, stark sau­
ren Rankerböden. Auf Felsgraten, Hangschultern und Felsrippen sowie Schuttflächen, oft im Bereich von 
Durchbruchstälern der Mittelgebirge und Mittelgebirgsvorländer. In der Feldschicht ist das Auftreten der 
Ginsterarten und Habichtskräuter bezeichnend.
Naturschutz: Ökologisch sehr wertvolle Laubmischwälder mit Schutzwaldfunktion, RL3, § 30. Angegeben 
für die Naturschutzgebiete: Anhaltinischer Saalstein, Bischofswiese, Bodetal, Clusberg, Gipskarstlandschaft 
Pölsfeld, Gipskarstlandschaft Questenberg, Harslebener Berge u. Steinholz, Heidelandschaft bei Allstedt, 
Klippmühle, Osteroder Holz, Questenberg, Selketal, Steinklöbe.
Rote-Liste-Arten: Genista germanica (RL3), Antennaria dioica (RL2 §), Betonica officinalis (RL3), Dianthus 
carthusianorum (§), Euphrasia rostkoviana (RL3), Gypsophilafastigiata (RL3 §), Lilium martagon (§), Lycopodium 
clavatum (RL3  §), Melampyrum cristatum (RL2), Platanthera bifolia (RL3  §),  Peucedanum cervaria (RL3), 
Serratula tinctoria (RL3), Silene viscaria (RL3), Thesium linophyllum (RL3), Vaccinium vitis-idaea (RL3).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,6 T 5,7 K 3,5 F 4,1 R 3,1 N 2,8
Literatur: Passarge 1953, Schubert, R.  1960,  1972, Stöcker 1965d, v. Suchodoletz 1973.76 Quercetea  pubescenti-petraeae
Quercetea pubescenti-petraeae (O berd.1948) D oing  1955  -   W ärm eliebende Eichen­
Trockenwälder
(Syn.  Peucedano-Q uercetea  [Oberd.1948]  D oing  1955  em end.  Pa ss.  1968)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: SK Quercus petraea  - Trauben-Eiche
SK Quercus robur  - Stiel-Eiche
K c Quercus pubescens  - Flaum-Eiche (selten)
K c Sorbus torminalis  - Elsbeere
S: SK Corylus avellana  - Haselnuß
SK Cornus  mas  - Kornelkirsche
F: T Tanacetum corymbosum  - Ebensträußige Wucherblume
T Campanula persicifolia  - Pfirsichblättrige Glockenblume
T Vincetoxicum hirundinaria  - Schwalbenwurz
T Geranium sanguineum  - Blutroter Storchschnabel
T Anthericum liliago  - Große Graslilie
T Sedum telephium  - Purpur-F etthenne
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Lichte Eichenwälder auf flachgründigen,  stark austrocknenden, 
wärmebegünstigten Standorten. In der Feldschicht Aufkommen von Arten submediterraner Trockenwälder 
oder subkontinentaler Steppenwälder. Sie stellen letzte Ausläufer dieser Wälder auf Sonderstandorten in 
Mitteleuropa dar. Die Bestände sind oft durch die bis in jüngste Vergangenheit hineinreichende Niederwaldbe­
wirtschaftung geprägt. Neuerdings oft nur als Ordnung in die große Klasse der Querco-Fagetea gestellt.
Naturschutz: Ökologisch wertvolle, stark gefährdete Trockenbiotope, die unbedingt erhalten werden soll­
ten, § 30.
Biotopbindung: Wärmeliebende Eichenmischwälder. T.1.1.2.4
Literatur:  Fukarek  1951,  Helmecke  1967,  Knapp,  H.D.  1979/80,  Meusel 1939,  Schubert,  R.  1972, 
Schubert et al. 1995, Schubert, W. 1963, Stöcker 1965d, Weinitschke 1954.
Im  G ebiet nur eine Ordnung: 
Quercetalia pubescenti-petraeae Klika 1933 corr. M oravec in B eguin et T heurillat 
1984  -   Eichen-Trockenw älder
(Syn.  Q uercetalia  robori-pubescentis  Förster  1979)
Bestimmungsschlüssel:
1  Wärmeliebende, lichte Eichenwälder auf kalkreichen Hängen und Hangschultern. In der Feldschicht 
mit Lithospermum purpurocaeruleum, Anthericum ramosum und Primula veris, in der Strauch­
schicht mit Cornus sanguinea und  Viburnum lantana, in der Baumschicht gelegentlich Quercus
pubescens oder ihre  Bastarde.............................................  Quercion pubescenti-petraeae S. 76
1*  Wärmeliebende, lichte Eichenwälder auf mineralkräftigen, oft kalkfreien, flachgründigen Hängen 
und Hangschultern. In der Feldschicht sind kontinentale Trockenheitszeiger wie Potentilla alba,
Trifolium rubens und Tr. alpestre stet. Submediterrane Arten treten zurück.....................................
..........................................................................................  Potentillo albae-Quercion petraeae S. 78
Quercion  pubescenti-petraeae  B r .B l .1932  em end.  R iv as-M a r tin ez  1972  -  
W est-subm editerrane F laum eichenw älder 
Diagnostisch wichtige Arten:
B:  KC  Quercus pubescens  -  Flaum-Eiche
VC  Quercus x pubescens  -  Bastard-Flaum-Eiche
SK  Quercus petraea  -  Trauben-Eiche
VC  Sorbus aria  -  MehlbeereQuercetea  pubescenti-petraeae 77
VC  Sorbus torminalis  -  Elsbeere
F:  VC  Lithospermum purpurocaeruleum  Purpurroter Steinsame
T  Orchis purpurea  -  Purpur-Knabenkraut
T  Helleborus  foetidus  -  Stinkende Nieswurz
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Wärmeliebende Wälder auf kalkreichen Böden. Durch das Vorkom­
men submediterraner Arten ausgezeichnet.
Naturschutz: In ihren Beständen stark gefährdet. § 30
Biotopbindung: Flaumeichenwälder. T.1.1.2.4.1
Literatur:  Altehage  1951,  Bartsch et al.  1976,  Dörfelt &  Knapp,  H.D.  1974,  Förster,  M.  1968, 
Fukarek 1951,  1953b, Gluch 1971, Helmecke 1967, Hentschel 1965,  1967, Knapp, H.D.  1973,  1979/ 
80, 1984, Knapp, R. 1944,  Meusel 1937, Neuwirth 1958, Rossel 1970, Schubert, R.  1972, Schubert 
et al.  1995, Schubert, W.  1963,  Suchodoletz 1973, Weinitschke 1954, Zeising 1967.
Im G ebiet nur eine Assoziation:
Quercetum  pubescenti-petraeae  ( I m c h .  1926)  H e in i s   1933  -   E lsbeeren-Flaum - 
eichenwald
(Syn.  Lithosperm o-Q uercetum   petraeae  Br.Bl.  1932,  C oronillo  coronatae-Quercetum   petraeae  M oor  1962  p.p., 
Coronillo emeri-Quercetum pubescentis  Förster  1968,  Carici-Quercetum Förster  1968;  incl.  Scorzonero-Quercetum 
(M eusel  1939)  Förster  1968,  D ictam no-Sorbetum   K napp  1944)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: sk Quercus petraea - Trauben-Eiche
sk Quercus robur - Stiel-Eiche
kc Sorbus torminalis - Elsbeere
kc Quercus pubescens - Flaum-Eiche (selten)
sk Acer campestre - Feld-Ahorn
S: sk Cornus sanguinea - Blutroter Hartriegel
VC Viburnum lantana - Wolliger Schneeball
kc Corylus avellana - Haselnuß
F: VC Lithospermum purpurocaeruleum Purpurblauer Steinsame
T Anthericum ramosum - Ästige Graslilie
T Primula veris - Wiesen-Primel
T Scorzonera purpurea - Violette Schwarzwurzel
T Dictamnus albus - Diptam
Tabelle:  Quercetum pubescenti-petraeae (Imch. 1926) Heinis 1933  -   Elsbeeren-Flaumeichenwald
Anzahl der Aufnahmen: 60













Viburnum lantana II78 Quercetea  pubescenti-petraeae
Rosa canina II
Lithospermum purpurocaeruleum V











In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahm en  (5,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  Fukarek  1951 
(5,  U nterstes  U nstruttal),  H elmecke  1967  (5,  K yffhäuser),  K napp,  H.D.  (5,  südl.  Sa.-A nh.),  M eusel  1939  (2, 
südl.  Sa.-Anh.),  M ichel  1996  (13,  Hakel),  R öthling  1971  (3,  Sangerhausen),  Schubert,  R.  1972  (3,  südl.  Sa.- 
Anh.),  Schubert,W.  1963  (5,  südl.  Sa.-Anh.),  Stiede  1961  (1,  Südharzrand),  Suchodoletz  1973  (10,  Steinklöbe, 
N eue  Göhle),  TÜRK  1997  (3,  Neue  Göhle).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Schlechtwüchsiger, lichter Elsbeeren-Eichenwald auf flachgründi­
gen, kalkreichen, trockenen Hängen und Hangschultern. In seiner Struktur durch zahlreiche wärmeliebende, 
submediterrane, trokenheitsertragende Arten ausgezeichnet, die im Gebiet stark gefährdet sind.
Naturschutz: Stark gefährdete Waldgesellschaft, RL2, § 30. Angegeben für die Naturschutzgebiete: Forst 
Bibra, Gipskarstlandschaft Questenberg, Göttersitz, Große Nachthut, Hakel, Halbberge bei Mertendorf, 
Herrenberg u. Vorberg im Huy, Hoppelberg, Kleiner Fallstein, Kuckenburger Hagen, Münchenberg, Neue 
Göhle, Questenberg, Schmoner Busch u. Spielb. Höhen, Steinklöbe, Tote Täler, Trokenrasenflächen bei 
Karsdorf.
Rote-Liste-Arten: Dictamnus albus (RL3 §), Serratula tinctoria (RL3), Lithospermumpurpurocaeruleum 
(RL3), Melampyrum cristatum (RL2), Adonis vernalis (RL3 §), Arabispauciflora (RL3), Betonica officinalis 
(RL3), Bupleurum  longifolium  (RL3),  Cephalanthera damasonium  (§),  Cornus mas  (RL3),  Coronilla 
coronata  (RL2), Daphne mezereum  (§), Dianthus carthusianorum  (§), Digitalis grandiflora (RL3  §), 
Epipactis atrorubens (§), Epipactis helleborine (§), Epipactis leptochila (§), Euphorbia dulcis (RL2), Hepatica 
nobilis  (§),  Lactuca  quercina  (RL3), Lilium  martagon  (§),  Lithospermum  officinale  (RL3),  Melittis 
melissophyllum (RL2), Muscari tenuiflorum (RL3 §), Neottia nidus-avis (§), Ophrys insectifera (RL3 §), 
Orchis mascula (RL3 §), Orchis pallens (RL2 §), Orchis purpurea (RL3 §), Peucedanum cervaria (RL3), 
Platanthera chlorantha (RL3 §), Potentilla alba (RL3), Sorbus domestica (RL3), Succisa pratensis (RL3), 
Vicia dumetorum (RL3), Vicia pisiformis (RL3).
Biotopbindung: Flaumeichenwälder T.1.1.2.4.1
Ökologische Zeigerwerte: L 5,9 T 5,8 K 3,8 F 4,0 R 7,3 N 4,0
Literatur:  Fukarek  1951,  Helmecke  1967,  Knapp,  H.D.  1979/80,  Meusel  1939,  Michel  1996, 
Röthling 1971, Schubert, R.  1972, Schubert, W. 1963, Stiede 1961, Suchodoletz 1973, Türk 1997.
Potentillo  albae-Quercion  petraeae  Jakucs  1967  -   Subkontinentale  Fingerkraut­
Eichentrockenwälder
(Syn.  Trifolio-Q uercion  petraeae-roboris  Förster  1979,  D ictam no-Sorbion  Knapp  1942  p.p.  )
Diagnostisch wichtige Arten:
B:  SK  Quercus robur  -  Stiel-Eiche
SK  Quercus petraea  -  Trauben-Eiche
SK  Pyrus pyraster  -  Wild-Birne
F:  VC  Potentilla alba  -  Weißes Fingerkraut
VC  Serratula tinctoria  -  Färber-ScharteQuercetea  pubescenti-petraeae 79
VC  Trifolium alpestre  -  Alpen-Klee
VC  Trifolium medium  -  Mittel-Klee
T  Carex montana  -  Berg-Segge
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Subkontinentale, xerotherme Eichenwälder auf flachgründigen, 
trockenwarmen Standorten. In Deutschland an der Westgrenze ihres Vorkommens.
Naturschutz: In ihren Grenzstandorten stark gefährdet,  § 30.
Biotopbindung: Steppeneichenwälder. T.1.1.2.4.2
Literatur: K n a pp, H.D. 1979/80, Passa rg e 1977a, Schubert, R. 1972, Schubert et al. 1995, Stöcker 1965d
Im G ebiet nur eine Assoziation:
Potentillo albae-Quercetum petraeae L ibb.1933 nom . inv. O berd. 1957 emend. M üll. 
1992  -   Fingerkraut-Traubeneichenw ald
(Incl.Trifolio-Quercetum   Stöcker  1965,  Vicio  cassubicae-Q uercetum   Pass.1977,  V incetoxico-Quercetum  roboris 
Pa ss.1957)
Diagnostisch wichtige Arten:
B:  SK Quercus petraea  - Trauben-Eiche
SK Quercus robur  - Stiel-Eiche
SK Pinus sylvestris  - Wald-Kiefer
S:  SK Corylus avellana  - Haselnuß
SK Rosa canina  - Hunds-Rose
F:  AC Potentilla alba  - Weißes Fingerkraut
AC Potentilla rupestris  - Felsen-Fingerkraut
VC Trifolium alpestre  - Wald-Klee
VC Trifolium rubens  - Langähriger Klee
T Betonica officinalis  - Heil-Ziest
T Galium boreale  - Nordisches Labkraut
T Filipendula vulgaris  - Kleines Mädesüß
T Serratula tinctoria  - Färberscharte
T Calamagrostis arundinacea  - Wald-Reitgras
T Peucedanum officinale  - Echter Haarstrang
Tabelle:  Potentillo albae-Quercetum petraeae L ib b .  1933 nom. inv. O b e r d .  1957 emend. 1
- Fingerkraut-Traubeneichenwald
Anzahl der Aufnahmen: 30
































In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (3, mittl.  Sa.-Anh.),  Aufn. von Böhnert & Reichhoff 
1981b  (1,  Rößling b.  Dessau),  Knapp,  H.  D.  1979/80 (5, mittl.  Sa.-Anh.),  M ichel  1996  (11,  Hakel),  Stöcker  1965d  (5, 
Bodetal),  W einitschke  1954  (5,  Hakel).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Lichter Eichentrockenwald auf wechseltrockenen, lehmig-mergeli­
gen Böden,  die oberflächlich entkalkt sein können. Eine Strauchschicht ist meist gut entwickelt. In der 
Feldschicht herrschen trockenheits- und säureertragende Arten mineralkräftiger Standorte. Sowohl im Hü­
gel- als auch im Flachland in unterschiedlichen Ausbildungen verbreitet. Oft im Niederwaldbetrieb genutzt.
Naturschutz: Stark gefährdete Waldgesellschaft mit großem Artenreichtum, RL2, § 30. Angegeben für die Natur­
schutzgebiete: Bodetal, Hakel, Harslebener Berge u. Steinholz, Lindbusch, Pfaffenbusch, Rößling b. Dessau.
Rote-Liste-Arten: Potentilla alba (RL3), Trifolium rubens (RL2), Betonica officinalis (RL3), Serratula 
tinctoria  (RL3), Bupleurum longifolium  (RL3), Daphne mezereum  (§),  Dianthus superbus  (RL3  §), 
Dictamnus albus (RL3  §), Digitalis grandiflora (RL3  §), Epipactis atrorubens (§), Lactuca quercina 
(RL3), Lilium martagon (§), Melampyrum cristatum (RL2), Orchis mascula (RL3 §), Peucedanum cervaria 
(RL3), Platanthera bifolia (RL3 §), Pulmonaria angustifolia (RL1  §), Rubus saxatilis (RL3), Saxifraga 
granulata (§), Seseli libanotis (RL2), Silene viscaria (RL3), Succisa pratensis (RL3), Thesium linophyllon 
(RL3), Vicia cassubica (RL3), Vicia pisiformis (RL3).
Biotopbindung: Steppeneichenwälder T.1.1.2.4.2
Ökologische Zeigerwerte: L 6,5 T 5,5 K 4,0 F 3,9 R 6,0 N 3,4
Literatur:  Böhnert &  Reichhoff  1981b,  Libbert  1930,  1936,  Knapp,  H.D.  1979/80,  Michel  1996, 
Passarge 1977a, Schubert, R. 1972, Schubert et al.  1995, Stöker 1965d, Weinitschke 1954.
LAUBHOLZFORSTE
Eichen-,  Rotbuchen-,  Birken-,  Linden-,  Eschen-,  Ahorn- und Pappel-Misch- 
forste  sowie  Götterbaum- Walnuß  und Apfelbaumgehölze
Sie sind noch ungenügend untersucht. Allen gemeinsam ist das Auftreten einer Reihe von Arten mineral­
kräftiger, etwas anthropogen beeinflußter Standorte wie
F:  T  Inula conyza  -  Dürrwurz
T  Impatiens parviflora  -  Kleinblütiges Springkraut
T  Poa trivialis  -  Gemeines Rispengras
T  Taraxacum officinale  -  Gemeine Kuhblume
Naturschutz:  Allgemeine Angaben für das Naturschutzgebiet Harslebener Berge u. Steinholz.
Rote-Liste-Arten: Cephalanthera damasonium (§),  Listera ovata (§), Ophioglossum vulgatum (RL2).Laubholzforste 81
Eichenforste:
Meist Monokulturen von Quercus petraea und Qu.robur bzw. Qu.rubra oder Mischanbau aus allen drei Arten. 
Biotopbindung: Roteichenforste. T.1.2.3
Naturschutz: Angegeben für die Naturschutzgebiete:  Buchholz, Buchhorst u. Cheiner Torfmoor, Mark 
Naundorf, Ohreaue, Pfaffenheide-Wörpener Bach,Rößling, Schießplatz Bindfelde.
Rote-Liste-Art: Neottia nidus-avis (§).
Birkenforste:
Mit Deschampsia cespitosa und Molinia caerulea in Grundwassernähe, mit Calamagrostis epigeios auf 
mineralkräftigen Sanden, mit Deschampsia  flexuosa und Agrostis capillaris auf nährstoffarmen Sanden.
Naturschutz: Angegeben für die Naturschutzgebiete: Benitz, Gipskarstlandschaft Heimkehle, Heidberg. 
Hochkippe Pirkau, Schlauch Burgkemnitz, Vogtei.
Rote-Liste-Arten: Cephalanthera damasonium (§), Listera ovata (§), Orchis militaris (RL3 §).
Pappelforste:
Plantagen mit Kreuzungen zwischen europäischen und nordamerikanischen Schwarzpappeln und Balsam­
pappeln (Populus x canadensis).
Biotopbindung:  Hybridpappelbestände.  T.1.2.1
Naturschutz: Angegeben für die Naturschutzgebiete:  Asendorfer Kippe, Auenlandschaft der Weißen 
Elster, Auwald bei Plötzkau,  Bekassinenwiese,  Dornburger Mosaik,,  Großes Bruch bei Wulferstedt, 
Grube Victoria, Grubengelände Nordfeld Jaucha, Hammelwiese, Heidberg, Hochkippe Pirkau, Jederitzer 
Holz, Neolith-Teich,  Sprohne, Teufelsmauer, Tiefkippe Schlaitz, Tonabgrabungen Havelberg-Sandau, 
Vogtei, Wulfener Bruchwiesen.
Rote-Liste-Arten:  Cephalanthera damasonium (§), Epipactis atrorubens (§), Epipactis helleborine (§), 
Listera ovata (§), Neottia nidus-avis (§), Ophioglossum vulgatum (RL2), Ophrys apifera (RL3 §).
Rotbuchenforste:
Oft kaum von Rotbuchenwäldern zu unterscheiden.
Naturschutz:  Angegeben für die Naturschutzgebiete: Buchholz, Buchhorst u. Cheiner Torfmoor.
Robinienforste:
Baumschicht aus der aus Nordostamerika stammenden Robiniapseudacacia aufgebaut. Gefahr der Beein­
trächtigung der Randbereiche durch Wurzelschößlinge. Durch Luftstickstoff bindende Bakterien auch für 
Besiedlung von Rohböden geeignet, deshalb oft auf Kippen und Halden des Bergbaues auch in nieder­
schlagsärmeren Landschaften.
Tabelle:  Robinienforste
Anzahl der Aufnahmen: 112
B: Robinia pseudacacia V
Fagus sylvatica II
Tilia cordata II
S: Robinia pseudacacia V
D1 Sambucus nigra IV
D2 Sorbus aucuparia II
F: D1  Geum urbanum III
D1  Galium aparine III
D1  Geranium robertianum III
D1  Viola hirta III
D1 Urtica dioica III
D1 Impatiens parviflora II82 Laubholzforste
D1 Inula conyzae II
D1 Poa compressa II
D1  Cirsium arvense II
D1 Poa nemoralis II
D1 Taraxacum officinale II
D2 Calamagrostis epigejos II
D2 Festuca ovina agg. II
D2 Agrostis capillaris II
D2 Senecio sylvaticus II
D2 Epilobium angustifolium II
D3 Melica ciliata II
D3 Brachypodium pinnatum II
D3 Achillea millefolium II
D1 = Differentialarten für den Holunder-Robinienforst auf mineralkräftigen Lehmen und Sanden 
D2 = Differentialarten für den Schafschwingel-Robinienforst auf nährstoffarmen Sanden 
D3 = Differentialarten für den Perlgras-Robinienforst auf trockenen Kalkböden
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
V erwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (5,  südl.  Sa.-A nh.),  Aufn.  von  BÖHM  et  al.
1995  (2,  Gimritz),  B olle  &  Katthöver  1997  (1,  W einfeld  Krs.  M ansfelder  Land),  Fbm  1997  (11,  B raunkohle­
tagebau  Sa.-A nh.),  Frank,  D.  1985  (4,  nördl.  H alle),  Hartenauer  et  al.  1998  (1,  Salzatal  b.  Langenbogen), 
H errmann,  S.  et  al.  1997  (4,  mittl.  Elbe),  H ögel,  C.  1991  (6,  M ansfelder  Land),  Huth  et  al.  1997  (1,  Schlauch 
Burgkem nitz  u.  Tiefkippe  Schlaitz),  Kiesel  1986  (4,  D eponien  Halle-Leipzig),  K lemm  1963  (5,  H alle),  L emme 
1983  (14,  Arneburger  Hang),  R öhlig  1995  (2,  H asenwinkel b.  Unterrißdorf),  R öthling  1971  (5,  Sangerhausen), 
Schubert  &  M ahn  1959  (5,  Friedeburg),  Schumann  et  al.  1996  (1,  Geiselaue  zw.  Frankl.  u.  M erseb.),  W arthe­
mann  1998  (4,  Brandberge  b.  Halle),  W einert  et  al.  1996a  (4,  Saaledurchbruch b.  Rothenburg),  W einert  et  al. 
1996b  (1,  Blonsberg  n.  Halle),  W esthus  1980b  (8,  Friedeburg),  W inter  1993  (4,  Saaletal  b.  Halle-Kröllwitz).
Struktur,  Ökologie und Verbreitung:  Holunder-Robinienforst auf mineralkräftigeren Lehmen und 
Sanden mit Sambucus nigra, Urtica dioica, Geum urbanum, Geum aparine und Geranium robertianum. 
Schafschwingel-Robinienforst auf nährstoffarmen Sand-Braunpodsolen ohne Sambucus nigra, mit Festuca 
ovina, Agrostis capillaris, Senecio sylvaticus und Epilobium angustifolium. Perlgras-Robinienforst auf 
trockenen Kalkböden mit Melica ciliata, Brachypodiumpinnatum und Achillea millefolium.
Biotopbindung: Robinienforste. T.1.2.2.
Naturschutz: Angegeben für die Naturschutzgebiete: Arneburger Hang, Blonsberg, Brandberge b. Halle, 
Dornburger Mosaik, Grubengelände Nordfeld Jaucha, Hasenwinkel b. Unterrißdorf, Heidberg,Lunzberge, 
Saaledurchbruch bei Rothenburg, Saalehänge bei Dobis, Salzatal b. Langenbogen, Tiefkippe Schlaitz, Wein­
feld, Zickeritzer Busch.
Ökologische Zeigerwerte: L 5,6 T 4,8 K 3,5 F 4,0 R 4,3 N 5,5
Literatur: Bolle & Katthöver 1997, Böhm et al. 1995, Fbm 1997, Frank, D. 1985, Hartenauer 1998, 
Herrmann, S. et al.  1997, Högel, C.  1991, Huth et al.  1997, Kiesel 1986, Klemm 1963, Lemme 1983, 
Röhlig  1995,  Röthling  1971,  Schubert & Mahn  1959,  Schumann et al.  1996, Warthemann  1998, 
Weinert et al.  1996a, Weinert et al.  1996b, Westhus 1980, Winter 1993.
Ahornforste:
Vorwaldgehölze, deren Baumschicht sich meist aus Acer negundo, Acer  platanoides und Acer  pseudoplatanus 
zusammensetzt. Oft ist auch Fraxinus excelsior vertreten.
Ailanthus  altissima-Gehölze:
Gegen Luftverschmutzung und Staubbelastung der urbanen Bereiche widerstandsfähige, von Ailanthus 
altissima aufgebaute Gehölze, vor allem in Landschaften mit wintermildem Klima und in Innenstädten.
Biotopbindung: Bestände anderer Exoten. T.1.2.4Pulsatillo-pinetea sylvestris  Vaccinio-Piceetea 83
Malus  domestica-Gehölze:
Von verwilderten Malus domestica aufgebaute Gehölze in wärmegetönten Landschaften.
Pulsatillo-Pinetea  sylvestris  (E.  Schm idt  1936)  O b erd.  in  O b erd.  et  al.  1967  - 
K iefern-Steppenw älder
(Syn.  Festuco-Pinetea  sylvestris  Pa ss.  et  H ofm.  1968)
Diagnostisch wichtige Arten:
SK Pinus sylvestris - Wald-Kiefer
KC Pulsatilla pratensis - Wiesen-Küchenschelle
KC Festuca trachyphylla - Raublatt-Schwingel
T Thymus serpyllum - Sand-Thymian
T Helichrysum arenarium - Sand-Strohblume
T Artemisia campestris - Feld-Beifuß
T Hieracium umbellatum - Doldenblütiges Habichtskraut
KC Carex ericetorum - Heide-Segge
KC Pyrola chlorantha - Grünblütiges Wintergrün
KC Chimaphila umbellata - Dolden-Winterlieb
Struktur,  Ökologie  und Verbreitung:  Auf sommerlich  stark  austrocknenden  Standorten  stockende 
Kieferntrockenwälder, die vor allem in Osteuropa eine weite Verbreitung haben. Die azidophilen Zwerg- 
sträucher Vaccinium myrtillus und V. vitis-idaea treten stark zurück oder fehlen völlig. Ihre Stelle wird von 
trockenheitsertragenden Arten der Xerothermrasen eingenommen. Die Wälder stellen meist geringwüchsige, 
lichte Bestände auf Grenzstandorten des Waldes dar. Es ist sehr fraglich, ob Assoziationen dieser Klasse 
in Sa.-Anh. vorkommen.
Naturschutz: Die Kieferntrockenwälder sind als meist kleinflächige Bestände in ihrer Existenz stark ge­
fährdet und sollten unbedingt als interessante ökologische Biotope von Waldgrenzstandorten geschützt 
werden,  § 30.
Biotopbindung: Kiefern-Trockenwälder T.1.4.1.2 
Literatur: S ch u ber t et al. 1995.
Im  G ebiet nur eine Ordnung: 
Pulsatillo-Pinetalia O berd. in Th. M üll.1966  -   Subkontinentale K ieferntrockenw älder
(Syn.  Festuco-Pinetalia  sylvestris  Pa ss.  et  H ofm.  1968)
und ein Verband: 
Chamaecytiso ruthenici-Pinion sylvestris K rausch  1962  -   Zw ergginster-K iefern- 
trockenw älder
(Incl.  Festuco-Pinion  Pa ss.  et  H ofm.  1968,  C orynephoro-Pinion  sylvestris  Pa ss.  et  H ofm.  1968) 
Diagnostisch wichtige Arten:
B: SK Pinus sylvestris - Wald-Kiefer
F: T Festuca ovina - Schaf-Schwingel
KC Festuca trachyphylla - Rauhblättriger Schwingel
T Corynephorus canescens - Silbergras
T Agrostis vinealis - Schmalrispiges Straußgras
T Hieracium pilosella - Kleines Habichtskraut
T Carex arenaria - Sand-Segge
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Lichte,  schlechtwüchsige Kieferntrockenwälder auf sommerlich 
stark austrocknenden Sandstandorten. Vor allem in den nordöstlichen und östlichen Pleistozängebieten84 Vaccinio-Piceetea
Brandenburgs und Mecklenburg-Vorpommerns, aber auch in subkontinentalen Landschaften Süddeutsch­
lands vorkommend. Fraglich, ob in Sa.-Anh. Assoziationen dieses Verbandes vorkommen.  In der Feld­
schicht fehlen azidophile Zwergsträucher weitgehend, dafür treten trockenheitsertragende Arten sandiger 
Xerothermrasen auf. Auffällig das Vorkommen zahlreicher trockenheitsertragender Moose und Flechten.
Naturschutz: Kleinflächige Bestände, die als ökologisch wertvolle Biotope an Waldgrenzstandorten des 
Schutzes bedürfen, § 30.
Biotopbindung: Kieferntrockenwälder. T.1.4.1.2 
Literatur: Schubert et al. 1995.
Vaccinio-Piceetea  B r .B l.  in  B r .B l.  et  al.  1939  em end.  Sch u b.  1995  -   Boreal- 
kontinentale zw ergstrauchreiche N adelw älder 
Diagnostisch wichtige Arten:
KC Picea abies - Gemeine Fichte
SK Pinus sylvestris - Wald-Kiefer
KC Vaccinium vitis-idaea - Preiselbeere
KC Vaccinium myrtillus - Heidelbeere
KC Linnaea borealis - Moosglöckchen
KC Dicranum undulatum - Gabelzahnmoos
KC Rhytidiadelphus loreus - Runzelbrudermoos
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Zonale Fichten- oder Kiefernwälder des borealen Florengürtels. In 
der Feldschicht durch das Vorherrschen von azidophilen Zwergsträuchern und Moosen ausgezeichnet. Picea 
abies im Mittelgebirge und Mittelgebirgsvorland, Pinus sylvestris im Hügel- und Tiefland vorherrschend, 
beide durch Forstwirtschaft sehr stark gefördert. Ausgeschlossen sind die azonalen Moorwälder und die in 
ihrer Struktur abweichenden boreal-kontinentalen Zwergstrauchheiden.
Naturschutz: Durch Luftverschmutzung mit SO2 und NOx sowie den sauren Regen stark geschädigte und 
im Bestand gefährdete Wälder, FFH.
Literatur: Schubert et al. 1995.
Im  G ebiet nur eine Ordnung: 
Vaccinio-Piceetalia B r.Bl.1939 em end.  Schub.  1995  -   Zw ergstrauchreiche Kiefern- 
und Fichtenw älder
(Incl.  V accinio-Pinetalia  [Oberd.  1949]  Scam.  et  Pa ss.  1959)
Bestimmungsschlüssel:
1  Baumschicht vorwiegend durch Pinus sylvestris  bestimmt..............................Dicrano-Pinion S. 84
1*  Baumschicht vorwiegend durch Picea abies bestimmt.......................................Piceion abietis  S. 87
Dicrano-Pinion M atusc.1962  em end.  Sc h u b.1995  -   B oreal-kontinentale  M oos­
K iefernw älder
(Syn.  V accinio-Pinion  Libb.  1933  p.p.;  incl.  Cladonio-Pinion  Pa ss.  et  H ofm.  1968)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: T Pinus sylvestris - Wald-Kiefer
F: KC Vaccinium vitis-idaea - Preiselbeere
KC Vaccinium myrtillus - Heidelbeere
T Calluna vulgaris - Heidekraut
SK Deschampsia flexuosa - Schlängel-Schmiele
SK Dicranum scoparium - Gabelzahnmoos
KC Dicranum undulatum - GabelzahnmoosVaccinio-Piceetea 85
SK  Pleurozium schreberi  -  Rotstengelmoos
SK  Hypnum cupressiforme  -  Schlafmoos
T  Cladonia rangiferina  -  Rentierflechte
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Moos- und zwergstrauchreiche Kiefernwälder auf bodensauren 
Standorten, oft schwer von Kiefernforsten zu unterscheiden, da Pinus sylvestris forstwirtschaftlich stark 
gefördert wurde. Ausgeschlossen sind die Kiefern-Moorwälder.
Naturschutz: Durch Luftverunreinigungen mit SO2 und NOx sind viele Bestände gefährdet, FFH.
Biotopbindung: Kiefernwälder T.1.4.1
Bestimmungsschlüssel:
1  Kiefernwälder auf schwer zugänglichen Felsgraten und an Steilwänden und Felspodesten tiefein­
geschnittener Durchbruchstäler der Mittelgebirge. In der Feldschicht durch Hieracium schmidtii,
Festucapallens und Solidago virgaurea charakterisiert.........Hieracio  schmidtii-Pinetum  S.  86
1*  Kiefernwälder nicht auf solchen Standorten, nicht mit den genannten Arten in der Feldschicht.
Azidophile Zwergsträucher, Moose und Flechten dominieren. Leucobryum glaucum häufig........
.........................................................................................................................Leucobryo-Pinetum  S. 85
Leucobryo-Pinetum M atusc.1962  -   W eißm oos-K iefernw ald
(Syn.  D icrano-Pinetum   sylvestris  Preis.  et  Knapp  ex  Oberd.  1957;  incl.  M yrtillo-Pinetum   K ob.  1930,  Cladonio- 
Pinetum  K ob.  1930,  Calluno-Pinetum   Pass.  1969,  Pinetum  variscum   R einh.  1939,  Vaccinio  vitis-idaeae-Pinetum
M ayer  et  H ofm.  1969,  Em petro-Pinetum   (H ueck  1932)  Libb. et  Siss.  1939)
Diagnostisch wichtige Arten:
B:  SK Pinus sylvestris - Wald-Kiefer
F:  KC Vaccinium vitis-idaea - Preiselbeere
KC Vaccinium myrtillus - Heidelbeere
SK Calluna vulgaris - Heidekraut
SK Deschampsia  flexuosa - Schlängel-Schmiele
SK Dicranum scoparium - Gabelzahnmoos
KC Dicranum undulatum - Gabelzahnmoos
SK Ptilidium ciliare - Federchenmoos
SK Pleurozium schreberi - Rotstengelmoos
T Leucobryum glaucum - Weißmoos
Tabelle:  Leucobryo-Pinetum M a t u sc.  1962 -  Weißmoos-Kiefernwald
Anzahl der Aufnahmen: 41
B: Pinus sylvestris V
Betula pendula II













Festuca ovina agg.86 Vaccinio-Piceetea
Carex pilulifera  II
Rumex acetosella  II
Ceratodon purpureus  II
Polytrichum piliferum  II
Melampyrum pratense  II
Dicranum undulatum  II
Ptilidium ciliare  II
In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (5,  A ltm ark),  A ufn.  von  Fritzsche  et  al.
1996  (4,  H ottendorfer  M oosw iese),  Passarge  1962  (20,  A ltm ark),  Schubert  1960a  (10,  A ltm ark,  Fläm ing), 
W arthemann  1996  (2,  Dröm ling).
Struktur,  Ökologie und Verbreitung:  Weitverbreitete  Kiefernwälder auf nährstoffarmen,  sauren,  oft 
sandigen Böden sowohl im pleistozänen Tiefland als auch im Hügel- und Mittelgebirgsvorland. In der 
Feldschicht durch das Vorherrschen von azidophilen Zwergsträuchern, Moosen und Flechten charakteri­
siert. Gliedert sich in mehrere geographische Rassen und Untergesellschaften.
Naturschutz: Durch Luftverunreinigungen und Eutrophierung zunehmend geschädigt, RL1. Angegeben für 
die Naturschutzgebiete Hottendorfer Mooswiese, Kalbescher Werder bei Vienau, Naturpark Drömling.
Rote- Liste- Art: Vaccinium vitis-idaea (RL3).
Biotopbindung: Moosreiche Sand-Kiefernwälder. T.1.4.1.1
Ökologische Zeigerwerte: L 6,3 T 4,5 K 4,3 F 4,2 R 2,1 N 2,4
Literatur: Fritzsche et al.  1996, Passarge 1962,  Schubert 1960a, Warthemann 1996.
Hieracio schmidtii-Pinetum Stöcker  1965
Diagnostisch wichtige Arten:
-   H abichtskraut-K iefernw ald
B:  SK  Pinus sylvestris  - 
F:  AC  Festuca pallens  - 
AC  Hieracium schmidtii  - 
T  Solidago virgaurea  - 
AC  Arctostaphylos uva-ursi  - 
SK  Calluna vulgaris  - 
KC  Vaccinium myrtillus  - 
KC  Vaccinium vitis-idaea  -









-   Habichtskraut-Kiefernwald
Anzahl der Aufnahmen: 13
B:  Pinus sylvestris V
Betula pendula II
Sorbus aucuparia II




















Cladonia  furcata II
Cladonia chlorophaea II
Arctostaphylos uva-ursi I
In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (3,  H arz),  Aufn.  von  Schubert  1960a  (5, 
Harz),  Stöcker  1965  (5,  Harz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Langsamwüchsiger Kiefernwald auf schwer zugänglichen Felspodesten 
und Felsrippen sowie Steilhängen der Durchbruchstäler des Harzes. In der Feldschicht durch Auftreten von 
lichtliebenden Felsheide-Pflanzen charakterisiert und damit Übergang zu kontinentalen Kieferntrockenwäldern.
Naturschutz: Wichtige Reliktwaldgesellschaft des Praeboreal, unbedingt erhaltenswert, RLR, § 30. Ange­
geben für die Naturschutzgebiete Anhaltinischer Saalstein, Bodetal, Rohn- und Westerberg.
Rote-Liste-Arten: Vaccinium vitis-idaea (RL3), Antennaria dioica (RL2 §), Arctostaphylos uva-ursi (RLP §).
Biotopbindung: Kiefernwälder der Durchbruchstäler T.1.4.1.4
Ökologische Zeigerwerte: L 6,6 T 5,7 K 4,1  F 3,9 R 3,3 N 2,7
Literatur: Schubert 1960a, Stöcker 1965.
Piceion abietis Paw l. in Paw l. et al.1928 em end. Schub.  1995  -   Europäische Fichten­
w älder
(Syn.  V accinio-Piceion  Br .Bl.  1938;  incl.  V accinio-Abietenion  O berd.  1952,  A bieto-Piceion  (Br .Bl.  ex  Br.B l. 
et  al.  1939)  Soó  1964)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: T Picea abies  - Gemeine Fichte
T Abies alba  - Weißtanne
F: VC Trientalis europaea  - Siebenstern
KC Vaccinium myrtillus  - Heidelbeere
KC Vaccinium vitis-idaea  - Preiselbeere
SK Deschampsia  flexuosa  - Schlängel-Schmiele
SK Dicranum scoparium  - Gabelzahnmoos
VC Plagiothecium undulatum  - Schiefkapselmoos
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Bodensaure Fichten- und Fichten-Tannenwälder der europäischen 
Mittelgebirge,  Alpen und Karpaten.  Die  Bestände der Mittelgebirge  sind arm an Arten mit alpinem 
Verbreitungsschwerpunkt und ähneln deshalb bereits  stärker den skandinavischen Fichtenwäldern.  Die 
Fichten-Tannenwälder werden oft in einem eigenen Verband Abieto-Piceion (Br.Bl. ex Br.Bl. et al. 1939) 
Soo 1964 oder in einem eigenen Unterverband Vaccinio-Abietenion Oberd .1962 zusammengefaßt, der aber 
in Sa.-Anh. nicht vorkommt. Für alle im Verband vereinigten naturnahen Fichtenwälder ist die Vorherrschaft 
von Picea abies in der Baum- und Strauchschicht charakteristisch. In der Feldschicht ist das Vorkommen 
azidophiler Zwergsträucher und von Trientalis europaea und Plagiothecium undulatum bezeichnend. In 
höheren Lagen der Mittelgebirge nur sehr schwer von Fichtenforsten zu unterscheiden.
Naturschutz: Durch sauren Regen, S02- und NOx-Luftverschmutzung stark geschädigte und zunehmend 
gefährdete Waldbestände, FFH.88 Vaccinio-Piceetea
Biotopbindung: Zwergstrauchreiche Fichtenwälder T.1.4.3.2 
Literatur: Schubert et al. 1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  In der Baumschicht Betula carpatica als Nebenholzart. Nur Azidophyten in der Feldschicht. In der 
Feldschicht fehlt Calamagrostis villosa weitgehend................Betulo carpaticae-Piceetum  S. 89
1*  In der Baumschicht neben Picea abies nur gelegentlich Sorbus aucuparia............................................  2
2  In der Feldschicht ist Calamagrostis villosa  hochstet...................Calamagrostio-Piceetum S.  88
2*  In der Feldschicht fehlt Calamagrostis villosa weitgehend,  es dominieren Torfmoose  (Sphagnum
girgensohnii, Sph. recurvum, Sph. riparium) und Bazzania trilobata......Bazzanio-Piceetum  S. 90
Calamagrostio villosae-Piceetum (R.Tx.  1937)  H artm.  ex  Schlüt.  1966  -  R eitgras­
Fichtenwald
(Syn.  Piceetum   hercynicum   R.Tx.  1939  ap.  Br.Bl.  1939,  Soldanello  m ontanae-Piceetum  V olk  ex  Br.B l.  et  al. 
1939, Vaccinio myrtilli-Piceetum (R.Tx.  1955)  Gams  1967;  incl.  Anastrepto-Piceetum Stöcker  1967, Barbilophozio- 
Piceetum   V olk  1939)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: KC Picea abies -  Gemeine Fichte
S: SK Sorbus aucuparia -  Eberesche
F: SK Calamagrostis villosa (dom.) -  Wolliges Reitgras
T Trientalis europaea -  Siebenstern
SK Plagiothecium undulatum -  Schiefkapselmoos
SK Dryopteris carthusiana -  Dorniger Wurmfarn
KC Vaccinium myrtillus -  Heidelbeere
SK Deschampsia  flexuosa -  Schlängel-Schmiele
T Barbilophozia lycopodioides -  Bartspitzmoos
KC Rhytidiadelphus loreus -  Runzelbrudermoos
SK Sphagnum spec. -  Torfmoos
Tabelle:  Calamagrostio villosae-Piceetum ( R.Tx. 1937) Hartm. ex Schlüt. 1966
Anzahl der Aufnahmen: 26
B: Picea abies V
S: Picea abies IV
Sorbus aucuparia III
F: Calamagrostis villosa V
Trientalis europaea V
Vaccinium myrtillus V













Sphagnum  nemoreum II
Sphagnum  robustum IIVaccinio-Piceetea 89
Sphagnum girgensohnii  II
Sphagnum  recurvum  II
Leucobryum glaucum  II
Barbilophozia  floerkei  II
Cetraria islandica  II
Cladonia rangiferina  II
Cladonia squamosa  II
In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erw endung  fanden  neben  eigenen,  nichtveröffentlichten  A ufnahm en  (5,  H arz),  A ufn.  von  Q uitt  1995  (1, 
Elendstal),  Stöcker  1967,  1968  (20,  Harz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Im Harz in Höhen ab 900 m ü. NN die großen Plateaus und Hänge 
überziehend. Die Böden sind meist ± ausgeprägte, teilweise verdichtete und dann etwas staunasse Podsole, 
gelegentlich aber von großen Steinblöcken besetzt, und Ranker. In der Feldschicht fällt die hohe Artmäch­
tigkeit von Calamagrostis villosa und der Reichtum an Moosen und Flechten auf. Epiphytische Flechten 
sind durch die Luftverschmutzung stark zurückgegangen. In viele Untereinheiten zu differenzieren.
Naturschutz: Durch Luftverunreinigungen und sauren Regen geschädigt und gefährdet, RL3, FFH. Angege­
ben für das Naturschutzgebie Elendstal u. den Nationalpark Hochharz.
Rote-Liste-Arten: Picea abies (RL[2]),  Vaccinium vitis-idaea (RL3), Blechnum spicant (RL3), Listera 
cordata (RL1 §), Lycopodium annotinum (RL3 §), Oreopteris limbosperma (RL3), Eriophorum vaginatum 
(RL3),  Vaccinium oxycoccos (RL3),  Trichophorum cespitosum s.l. (RL3),  Vaccinium uliginosum (RL3), 
Empetrum nigrum (RL3).
Biotopbindung: Zergstrauchreiche Fichtenwälder T.1.4.3.1 
Ökologische Zeigerwerte: L 5,0 T 3,4 K 4,2 F 6,1 R 2,7 N 3,0
Literatur: Quitt 1995, Schubert 1972, Stöcker 1967,  1968.
Betulo  carpaticae-Piceetum  Stöcker  1967  -   K arpatenbirken-Fichtenw ald
Diagnostisch wichtige Arten:
B: KC Picea abies - Gemeine Fichte
SK Betula carpatica - Karpaten-Birke
T Sorbus aucuparia
ssp. glabrata - Kahle Eberesche
F: KC Vaccinium vitis-idaea - Preiselbeere
KC Vaccinium myrtillus - Heidelbeere
T Huperzia selago - Teufelsklaue
T Cladonia bellidiflora - Becherflechte
T Anastrepta oreadensis - Orkneymoos
Tabelle:  Betulo carpaticae-Piceetum Stöcker 1967  -   Karpatenbirken-Fichtenwald
Anzahl der Aufnahmen: 25
B: Picea abies V
Sorbus aucuparia ssp. glabrata V
Betula carpatica V
S: Picea abies V
Sorbus aucuparia ssp. glabrata V
Betula carpatica V
F: Vaccinium vitis-idaea V
Vaccinium myrtillus V
Deschampsia  flexuosa V
Dryopteris carthusiana V







Sphagnum  robustum IV
Sphagnum quinquefarium IV















In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  nichtveröffentlichten A ufnahm en  (5,  Oberharz),  Aufn.  von  Stöcker  1967  u. 
1968  (20,  O berharz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Auf Blockmeeren und Klippen des Hochharzes, durch das Vor­
kommen von Betula carpatica und Sorbus aucuparia ssp. glabrata neben Picea abies leicht zu erkennender 
Wald. Die Baumschicht schließt nur gruppenhaft. In der Feldschicht kommen neben den azidophilen Zwerg- 
sträuchern vor allem Moose und Flechten zur Dominanz.
Naturschutz: Kleinflächig auftretende Waldgesellschaft, die des Schutzes bedarf, RL1, § 30. Angegeben für 
den Nationalpark Hochharz.
Rote-Liste-Arten: Picea abies (RL[2]), Vaccinium vitis-idaea (RL3), Huperzia selago  (RL3 §), Lycopodium 
annotinum (RL3 §).
Biotopbindung: Blockschutthalden-Fichtenwälder. T.1.4.3.3 
Ökologische Zeigerwerte: L 4,8 T 3,3 K 4,2 F 5,3 R 2,9 N 3,2
Literatur: Schubert 1972, Stöcker 1967, 1968.
Bazzanio-Piceetum Br.Bl. et Siss.  1939 in Br.Bl. et al.1939  -   Peitschenmoos-Fichtenwald
Diagnostisch wichtige Arten:
B: KC Picea abies - Gemeine Fichte
F: T Sphagnum girgensohnii - Torfmoos
T Sphagnum  recurvum - Torfmoos
T Sphagnum  riparium - Torfmoos
T Bazzania trilobata - Peitschenmoos
T Ptilidium ciliare - Federchenmoos
KC Vaccinium myrtillus - Heidelbeere
KC Vaccinium vitis-idaea - PreiselbeereVaccinio uliginosi-Pinetea 91
Tabelle:  Bazzanio-Piceetum B r .B l . et Siss.  1939 in B r .B l . et al. 1939  -   Peitschenmoos-Fichtenwald
Anzahl der Aufnahmen: 10
B: Picea abies V
S: Picea abies V




Sphagnum  recurvum V







Barbilophozia  floerkei II
Plagiothecium undulatum II
In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten A ufnahm en  (3,  O berharz),  A ufn.  von  Stöcker  1967  (7, 
O berharz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Innerhalb der Fichtenstufe der Mittelgebirge (Harz) auf torfreichen 
Standorten am Rand von Hochmooren, auf oligotrophen, soligenen Niedermooren, auf Hangmooren mit 
Mineralbodeneinfluß und am Fuße von Solifluktionsterrassen. Durch Vorherrschen der Torfmoose (Sphagnum 
spec.) und von Bazzania trilobata charakterisiert. Calamagrostis villosa fehlt in der Feldschicht. Die Böden 
gehören zum Typ des Carr oder Übergangswaldmoores. Syntaxonomie noch unsicher.
Naturschutz: Kleinflächig auftretende, ökologisch interessante, schützenswerte Feuchtbiotope, ob noch 
im Gebiet, RLR, § 30. Angegeben für den Nationalpark Hochharz.
Rote-Liste-Arten: Picea abies (RL[2]), Vaccinium vitis-idaea (RL3), Lycopodium annotinum (RL3 §). 
Biotopbindung: Fichtenbrüche und Moorwälder. S.3.2.4 
Ökologische Zeigerwerte: L 4,9 T 3,4 K 4,3 F 4,8 R 2,4 N 2,7 
Literatur: Schubert 1972, Stöcker 1967.
Vaccinio  uliginosi-Pinetea  Pass.  et  H ofm.  1968  em end.  Schub.  1995  -   Rausch- 
beeren-K iefern-M oorw älder
(Syn.  U liginosi-B etulo-Pinetea  [Pa ss.  1968]  Scam.  1984,  V accinietea  uliginosi  Lohm.  et  R.Tx.  1955,  Piceo- 
Vaccinienion  uliginosi  Oberd.  1992;  incl.  M olinio-B etuletea  pubescentis  Pass.  et  H ofm.  1968)
Diagnostisch wichtige Arten:
SK Pinus sylvestris - Wald-Kiefer
K c Betula pubescens - Moor-Birke
K c Pinus rotundata - Moorspirke
SK Frangula alnus - Faulbaum
Kc Vaccinium uliginosum - Rauschbeere
SK Vaccinium myrtillus - Heidelbeere
SK Vaccinium vitis-idaea - Preiselbeere
K c Sphagnum  recurvum - Torfmoos
K c Sphagnum acutifolium - Torfmoos
K c Sphagnum palustre - Torfmoos
K c Aulacomnium palustre - Streifensternmoos92 Vaccinio uligionosi-Pinetea
K c Eriophorum vaginatum - Scheidiges Wollgras
K c Vaccinium oxycoccos - Moosbeere
SK Molinia caerulea - Pfeifengras
K c Melampyrum pratense 
ssp. paludosum - Moor-Wiesenwachtelweizen
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Moorwälder auf nährstoffarmen,  sauren und zugleich sehr nassen 
Standorten, auf Torfen kontinentaler Hochmoorkomplexe, auf dem Randgehänge und den Rändern der Laggzone 
von Hochmooren, auch in weniger kontinentalen Gebieten. Weitere Standorte sind Torferden nicht mehr 
wachsender, meist entwässerter Hoch- und Zwischenmoore und sehr saure, anmoorige, mineralische Naß­
böden. Die azonalen Bestände bilden in der Regel nur eine lichte Baumschicht aus und sind in der Feldschicht 
durch die Dominanz von Torfmoosen (Sphagnum spec.) und azidophilen Zwergsträuchern gekennzeichnet.
Literatur: Passarge & Hofmann 1968, Schubert et al.  1995.
Im  G ebiet nur eine Ordnung: 
Vaccinio uliginosi-Pinetalia Pass. et H ofm.  1968 emend. Schub.  1995  -   Rauschbeeren- 
Kiefern-M oorwälder
(Incl.  Sphagno-B etuletalia  L ohm.  et  R.Tx.  1955,  Eriophoro-Pinetalia  Pa ss.  et  H ofm.  1968)
und ein Verband: 
Vaccinio uliginosi-Pinion Pass. et H ofm.  1968 em end. Schub.  1995  -   Rauschbeeren- 
K iefern-M oorw älder
(Syn.  Piceo-V accinienion  uliginosi  O berd.  1992;  incl.  Eriophoro-B etulion  pubescentis  Pa ss.  et  H ofm.  1968, 
Sphagno-B etulion  pubescentis  D oing  1962,  Pleurozio-B etulion  pubescentis  Pa ss.  et  H ofm.  1968,  Eriophoro- 
Pinion  sylvestris  Pass.  et  H ofm.  1968,  Pleurozio-Pinion  Pass.  et  H ofm.  1968,  Piceo-Pinion uncinati  R.Tx.  1955)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: SK Pinus sylvestris  - Wald-Kiefer
K c Betula pubescens  - Moor-Birke
SK Picea abies  - Gemeine Kiefer
S: SK Frangula alnus  - Faulbaum
F: Kc Vaccinium uliginosum  - Rauschbeere
SK Vaccinium myrtillus  - Heidelbeere
SK Vaccinium vitis-idaea  - Preiselbeere
K c Sphagnum  recurvum  - Torfmoos
K c Sphagnum palustre  - Torfmoos
K c Aulacomnium palustre  - Streifensternmoos
K c Eriophorum vaginatum  - Scheidiges Wollgras
K c Vaccinium oxycoccos  - Moosbeere
SK Molinia caerulea  - Pfeifengras
K c Melampyrum pratense ssp. 
paludosum  - Moor-Wiesenwachtelweizen
Struktur,  Ökologie  und Verbreitung:  Moorwälder auf torfigen  Standorten,  in denen die  genannten 
Baumarten nur einen lichten Kronenschluß bilden. In der Feldschicht herrschen die Torfmoose (Sphagnum 
div. spec.) und die azidophilen Zwergsträucher.
Naturschutz: Durch Torfabbau und Austrocknung der Standorte stark gefährdete Feuchtbiotope, § 30.
Biotopbindung: Vermoorte Fichtenwälder auf Mineralböden. T.1.4.3.1, und arme Übergangsmoore, Moor­
gebüsche und Moorwälder S.3.2
Literatur: Passarge & Hofmann 1968, Schubert et al.  1995.Vaccinio uliginosi-Pinetea 93
Bestimmungsschlüssel:
1  In der Baumschicht herrscht Betula pubescens, andere Baumarten treten zurück. In der Feldschicht sind 
noch Arten zu finden, die höhere Ansprüche an den Mineralgehalt des Bodens stellen wie Agrostis 
stolonifera, Holcus mollis und Carex nigra.........  Vaccinio  uliginosi-Betuletum pubescentis  S.  93
1*  In der Baumschicht überwiegen die Nadelhölzer. Mineralkräftige Böden bevorzugende Pflanzen treten 
in der Feldschicht stark zurück..................................................................................................................2
2  In der Baumschicht dominiert Picea abies................................Vaccinio  uliginosae-Piceetum  S.  96
2*  In der Baumschicht dominiert Pinus sylvestris..........Vaccinio  uliginosi-Pinetum  sylvestris  S.  94
Vaccinio  uliginosi-Betuletum  pubescentis  L ib b.1933  -   R auschbeeren-S um pf­
birkenwald
(Syn.  Betuletum   pubescentis  R.Tx .  1937  p.p.,  H olco-B etuletum   pubescentis  [R.Tx .  1937]  O berd.  1957;  incl. 
Lycopodio-Betuletum   pubescentis  Oberd.  1957,  Eriophoro  angustifolii-B etuletum   pubescentis  [Hueck  1925] 
Pa ss.  1968,  C arici-B etuletum   pubescentis  [Steffen  1931]  Pa ss.  1968,  Sphagno-B etuletum   pubescentis  [Libb. 
1933]  Pa ss.1968,  Pleurozio-Betuletum   pubescentis  [Hueck  1925]  Pa ss.  1968,  Rham no-Betuletum   pubescentis 
K loss  1962,  Junco-Betuletum   pubescentis  K loss  1962)
Diagnostisch wichtige Arten:
B: kc Betula pubescens (dom.)  - Moor-Birke
sk Pinus sylvestris  - Wald-Kiefer
S: sk Frangula alnus  - Faulbaum
F: kc Vaccinium uliginosum  - Rauschbeere
sk Vaccinium vitis-idaea  - Preiselbeere
sk Vaccinium myrtillus  - Heidelbeere
kc Sphagnum  recurvum  - Torfmoos
kc Sphagnum palustre  - Torfmoos
kc Aulacomnium palustre  - Streifensternmoos
kc Eriophorum vaginatum  - Scheidiges Wollgras
kc Vaccinium oxycoccos  - Moosbeere
sk Molinia caerulea  - Pfeifengras
sk Agrostis stolonifera  - Weißes Straußgras
sk Holcus mollis  - Weiches Honiggras
sk Carex nigra  - Wiesen-Segge
Tabelle:  Vaccinio uliginosi-Betuletum pubescentis Libb. 1933  -  Rauschbeeren- Sumpfbirkenwald
Anzal der Aufnahmen: 55









F:  Molinia caerulea IV
Vaccinium myrtillus IV





Carex nigra94 Vaccinio uligionosi-Pinetea
Agrostis stolonifera III
Eriophorum  vaginatum III







In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (5,  H arz,  A ltm ark),  A ufn.  von  Fritzsche 
et  al.  1996  (4,  H ottendorfer  M oosw iese),  K aiser  et  al.  1995  (3,  M ahlpfuhler  Fenn),  Lang  et  al.  1996a  (2, 
Jävenitzer  M oor),  P ietsch  1981  (8,  Jävenitzer  M oor),  Schellham m er  1969  (27,  Z adlitzbruch),  Schubert 
1960a,  1972  (5,  H arz,  A ltm ark,  Fläm ing),  W arthem ann  1996  (1,  D röm ling).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Lichte, vor allem von Betula pubescens aufgebaute Moorwälder. 
In der Baumschicht können Pinus sylvestris und Picea abies (letztere nur im Mittelgebirge) beigesellt 
sein.  In der Feldschicht dominieren azidophile Zwergsträucher und Torfmoose.  Bezeichnend ist das 
Auftreten von Arten, die mineralhaltige Böden bevorzugen. Kommt in der Laggzone von Hochmooren, 
auf entwässerten Hoch- und Zwischenmooren und auf sehr sauren mineralischen Naßböden mit stauender 
Nässe vor. Oft Übergang zu Kiefern-Moorwäldern darstellend.
Naturschutz: Nur im Komplex von größeren zusammenhängenden Mooren effektiv zu schützen, RL2, 
§ 30. Angegeben für die Naturschutzgebiete Hottendorfer Mooswiese, Jävenitzer Moor, Jeggauer Moor, 
Mahlpfuhler Fenn, Naturpark Drömling, Ringelsdorf.
Rote-Liste-Arten: Vaccinium vitis-idaea (RL3), Vaccinium uliginosum (RL3), Vaccinium oxycoccos (RL3), 
Carex nigra (RL3), Eriophorum vaginatum (RL3), Calla palustris (RL1 §), Circaea alpina (RL3), Drosera 
rotundifolia (RL2 §), Erica tetralix (RL2), Eriophorum angustifolium (RL3), Ilex aquifolium (§), Ledum 
palustre (RL1 §), Lycopodium annotinum (RL3 §), Lysimachia thyrsiflora (RL3), Osmunda regalis (RL1 §), 
Peucedanum palustre (RL3), Picea abies (RL[2]), Potentilla palustris (RL3).
Biotopbindung: Birken- und Kiefernbrüche auf Torf S.3.2.2
Ökologische Zeigerwerte: L 6,6 T 5,0 K 3,8 F 6,8 R 2,3 N 2,5
Literatur: Fritzsche et al.  1996, Kaiser et al.  1995, Lang et al.  1996a, Pietsch 1981, Schellhammer
1996, Schubert 1960,  1972, Warthemann 1996.
Vaccinio  uliginosi-Pinetum  sylvestris  D e  K leist  1929  em end.  M atusc.  1962  - 
R auschbeeren-K iefernw ald
(Syn.  Pino-V accinietum   uliginosi  K o b.  1930,  Pino-Sphagnetum   K ob.  1930;  incl.  Eriophoro-Pinetum   [1925] 
H ofm.  et  Pa ss.1968,  A nnotini-Pinetum   Pa ss.  1961,  Pleurozio-Pinetum   H ofm.  et  Pa ss.  1968)
Diagnostisch wichtige Arten:
sk Pinus sylvestris (dom.)  - Wald-Kiefer
kc Betula pubescens  - Moor-Birke
kc Vaccinium uliginosum  - Rauschbeere
sk Vaccinium vitis-idaea  - Preiselbeere
sk Vaccinium myrtillus  - Heidelbeere
sk Calluna vulgaris  - Heidekraut
kc Vaccinium oxycoccos  - Moosbeere
sk Molinia caerulea  - Pfeifengras
sk Sphagnum quinquefarium  - Torfmoos
kc Sphagnum  recurvum  - Torfmoos
kc Aulacomnium palustre  - Streifensternmoos
sk Ptilidium ciliare  - FederchenmoosVaccinio uliginosi-Pinetea 95
Tabelle:  Vaccinio uliginosi-Pinetum sylvestris De Kleist 1929 emend. Matusz. 1962  -   Rauschbeeren­
________ Kiefernwald__________________
Anzahl der Aufnahmen:
B:  Pinus sylvestris
Betula pubescens 
Betula pendula 









Deschampsia  flexuosa 
Vaccinium uliginosum 
Vaccinium oxycoccos 











D1 = Differentialart der Subass. von Ledum palustre
In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (5,  A ltm ark),  Aufn.  von  Lang  et  al.  1996a 
(1,  Jävenitzer  M oor),  Pietsch  1981  (11,  Jävenitzer  M oor),  Schubert  1960  (5,  Altm ark).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Auf den großen Moorflächen der Pleistozängebiete,  vor allem in 
subkontinental geprägten Landschaften, auf faserreichen Torfstandorten von Pinus sylvestris aufgebauter 
Moorwald, dem Betula pubescens in der Baumschicht beigesellt ist. In nassen Sommern gelegentlich Abster­
ben der Gehölze.  In der Feldschicht herrschen azidophile Zwergsträucher und Torfmoose. Läßt sich in 
verschiedene Rassen und Untergesellschaften gliedern.
Naturschutz:  Im Bereich größerer Moorkomplexe effektiv zu schützen, RL2,  §  30. Angegeben für die 
Naturschutzgebiete Jävenitzer Moor, Mahlpfuhler Fenn.
Rote-Liste-Arten:  Vaccinium  vitis-idaea  (RL3), Eriophorum  vaginatum  (RL3),  Vaccinium  uliginosum 
(RL3),  Vaccinium oxycoccos (RL3), Ledum palustre (RL1 §), Drosera rotundifolia (RL2 §), Erica tetralix 
(RL2), Eriophorum  angustifolium  (RL3),  Hydrocotyle vulgaris  (RL3),  Lysimachia  thyrsflora  (RL3), 
Osmunda regalis (RL1 §), Peucedanumpalustre (RL3), Picea abies (RL[2]).
Biotopbindung: Birken- und Kiefernbrüche auf Torf S.3.2.2
Ökologische Zeigerwerte: L 6,4 T 0,0 K 4,1  F 7,2 R 2,1 N 2,2















Vaccinio uliginosi-Piceetum R.Tx.  1955  -   R auschbeeren-Fichtenw ald
(Syn.  Sphagno  girgensohnii-Piceetum   Kuoch  1954)
Diagnostisch wichtige Arten:
B:  SK  Picea abies  - 
KC  Betula pubescens  - 
F:  KC  Vaccinium uliginosum  - 
SK  Vaccinium myrtillus  - 
SK  Vaccinium vitis-idaea  - 
KC  Vaccinium oxycoccos  - 
KC  Eriophorum  vaginatum  - 
KC  Melampyrum pratense
ssp. paludosum  -










Anzahl der Aufnahmen: 10
B:  Picea abies V
S:  Picea abies III














Sphagnum  recurvum II
Sphagnum  robustum II
Sphagnum acutifolium II
In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (5,  Harz),  Aufn.  von  Schubert  1960  (5,  Harz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Moorwälder in Moorrandlagen oligotropher Gebirgsmoore, vor 
allem bei Fehlen von Pinus mugo wie im Harz . Oft Übergangsstadien zu nassen Fichtenwäldern.
Naturschutz: Gefährdete Moor-Fichtenwälder, RL3, § 30. Vertreten im Nationalpark Hochharz.
Rote-Liste-Arten: Picea abies (RL[2]), Vaccinium uliginosum (RL3), Vaccinium oxycoccos (RL3), Vaccinium 
vitis-idaea (RL3), Eriophorum vaginatum (RL3), Empetrum nigrum (RL3), Drosera rotundifolia (RL2 §), 
Corallorrhiza trifida (RL1 §), Listera cordata (RL1 §).
Biotopbindung: Fichtenbrüche und Moorwälder S.3.2.4.und vermoorte Fichtenwälder auf Mineralböden 
T.1.4.3.1
Ökologische Zeigerwerte: L 6,3 T 3,3 K 4,0 F 7,1 R 1,6 N 2,0
Literatur: Schubert 1960,  1972.Nadelhorstforste 97
NADELHOLZFORSTE
Künstlich begründete Nadelholzbestände, in denen vor allem die Fichte (Picea abies),  die Wald-Kiefer 
(Pinus sylvestris),  Schwarzkiefer (Pinus nigra),  oder neuerdings auch Douglasie (Pseudotsuga menziesii) 
und Blaufichte (Picea pungens) allein dominieren, nehmen fast 3/4 unserer mit Wald bestandenen Flächen 
ein. Nadelholzforste werden bei zunehmender Bodenversauerung und Degradierung durch die schwer ab­
baubaren Nadelblätter, die einen sauren Rohhumus erzeugen, sehr empfindlich gegenüber Belastungsfaktoren 
der Umwelt, wie den Luftverunreinigungen durch SO2, NOx, Ammoniak und sauren Regen,  aber auch 
gegenüber Schädlingsbefall und Frösten oder Trockenheit. Oft spielen mehrere Belastungsfaktoren zusam­
men und lassen Bestände zusammenbrechen.
Synsystematisch lassen sich die Nadelholzforste mit Hilfe von Differentialarten untergliedern, die meist 
gute Standorts- und Entwicklungszeiger sind (Hofmann 1957, 1959, Schlüter 1965, Schubert 1972). 
Die Einheiten sollten mit deutschen Namen bezeichnet und wie Vegetationsformen behandelt werden.
Biotopbindung: Nadelholzforste T.1.4.5
Literatur: Hofmann 1957, 1959, Schlüter 1965, Schubert 1972, Schubert et al. 1995 
Bestimmungsschlüssel:
1  Forste in der Baumschicht von Picea abies beherrscht........................................  Fichtenforste  S. 97
1*  Forste in der Baumschicht nicht von Picea abies beherrscht................................................................2
2  Forste in der Baumschicht von Pinus sylvestris beherrscht..............................Kiefernforste  S. 100
2*  Forste von anderen Nadelgehölzen beherrscht nicht behandelt (nach vorherrschender Nadelholz­
art zu benennen)
Fichtenforste
Die Fichtenforste unterscheiden sich von naturnahen Fichtenwäldern durch das Zurücktreten oder völlige 
Fehlen von Calamagrostis villosa, Trientalis europaea, Blechnum spicant und Barbilophozia lycopodioides 
und B. floerkei. Sie sind sehr schattige Bestände und beeinflussen durch ihre starke Nadelstreubildung die 
Feldschicht sehr nachhaltig. Für die Differenzierung scheint die Moosschicht sehr geeignet. Allen ist das 
Vorkommen von Deschampsia flexuosa,  Vaccinium  myrtillus, Epilobium  angustifolium und Dryopteris 
carthusiana gemeinsam. Auf nährstoffreicheren Standorten sind Sauerklee-Fichtenforste, auf nährstoffär­
meren Standorten Gabelzahnmoos-Fichtenforste entwickelt. Beide Einheiten lassen sich wiederum in meh­
rere Untereinheiten differenzieren.
Tabelle:  Fichtenforste
Anzahl der Aufnahmen: 80
Vegetationstyp: A B
B:  Picea abies V V
S:  Picea abies III IV
Fagus sylvatica II II
Acer pseudoplatanus II
Sambucus racemosa III
F:  Deschampsia  flexuosa IV V
Epilobium angustifolium IV IV
Carex pilulifera II II
Rumex acetosella II II
DA Oxalis acetosella IV
DA Rubus idaeus IV I
DA Athyrium filix-femina IV I
DB Dicranum scoparium I IV
DB Polytrichum formosum I IV
DB Dicranella heteromalla II IV
D1 Dryopteris filix-mas III98 Nadelhorstforste
D1 Dryopteris carthusiana 
D2 Epilobium montanum 
D2 Mycelis muralis 
D2 Urtica dioica 
D2 Moehringia trinervia 
D3 Pteridium aquilinum 
D3 Molinia caerulea 
D3 Calamagrostis epigejos 
D4 Deschampsia cespitosa 
D4 Calamagrostis canescens 
D5 Equisetum sylvaticum 
D5 Carex remota 
D6 Brachypodium sylvaticum 
D6 Melica nutans 
D7 Calamagrostis villosa 
D7 Plagiothecium undulatum 
D8 Polytrichum formosum 
D8 Senecio ovatus 
D9 Galium saxatile 
D9 Vaccinium myrtillus 
D10 Bazzania trilobata 
D10 Lepidozia reptans 


















Vegetationstyp A = Sauerklee-Fichtenforste  Vegetationstyp B = Gabelzahnmoos-Fichtenforste
DA = Differentialarten für die Sauerklee-Fichtenforste
DB  = Differenzialarten für die Gabelzahnmoos-Fichtenforste
D1  = Differentialarten für den Farn-Sauerklee-Fichtenforst
D2  = Differentialarten für den Bergweidenröschen-Sauerklee-Fichtenforst
D3  = Differentialarten für den Adlerfarn-Fichtenforst
D4  = Differentialarten für den Brennessel-Rasenschmielen-Fichtenforst
D5  = Differentialarten für den Waldschachtelhalm-Fichtenforst
D6  = Differentialarten für den Waldfiederzwenken-Fichtenforst
D7  = Differentialarten für den Typischen Sauerklee-Fichtenforst der höheren Berglagen
D8  = Differentialarten für den Weidenröschen-Fichtenforst
D9  = Differentialarten für den Heidelbeer-Gabelzahnmoos-Fichtenforst
D10 = Differentialarten für den Peitschenmoos-Gabelzahnmoos-Fichtenforst
D11 = Differentialarten für den Typischen Gabelzahnmoos-Fichtenforst
In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (10,  H arz),  A ufn.  von  BÖHM  1994  (15, 
Eckertal),  B öhnert  1978c  (4,  Jemm eritzer  M oor),  B olle  &  K atthöver  1996c  (2,  Klippmühle),  Garrelmann  et 
al.  1997c  (2,  Colbitzer  Lindenw ald),  G öpfert  1993  (5,  Burger  Holz  b.  M agdeburg),  G rosser  1992  (3,G roßer 
Ronneberg-Bielstein),  H ögel,  C.  1991  (1,  M ansfelder  Seengebiet),  H uke  1995  (1,  Süßer  See),  K iesel  1980  (7, 
H arzgerode-G reifenhagen),  M ahn  &  Schubert  1961  (10,  M ansfelder  B ergland),  M eyer,  F.  et  al.  1997b  (1, 
B orntal  Krs.  Sangerhausen),  R öthling  1971  (5,  Sangerhausen),  Schnelle,  E.  1976  (2,  Steckby-Lödderitzer 
Forst),  Schubert  1972  (10,  Harz).  Sypniew ski  1993  (2,  M agdeburgerforth).
Naturschutz: Angegeben für die Naturschutzgebiete: Bartenslebener Forst, Bodetal, Borntal, Buchholz, 
Burger Holz b. Magdeburg, Burgesroth, Clusberg, Colbitzer Lindenwald, Eckertal, Ferchauer Forst, Friedrichs­
hohenberg, Gipskarstlandschaft Heimkehle, Großer Ronneberg-Bielstein, Hakel, Harslebener Berge u. Stein­
holz, Harzer Bachtäler, Jemmeritzer Moor, Kirschberg u. Handkante, Klippmühle, Kramershai b. Elend, 
Magdeburgerforth, Rohn- und Westerberg, Selketal, Steckby-Lödderitzer Forst, Nationalpark Hochharz.Nadelhorstforste 99
Rote-Liste-Arten: Picea abies (RL[2]), Blechnum spicant (RL3), Circaea alpina (RL3), Galium rotundifolium 
(RL3), Oreopteris limbosperma (RL3), Prenanthespurpurea (RLP).
Biotopbindung:  Fichtenforste. T.1.4.5.3
Ökologische Zeigerwerte: Für Sauerklee-Fichtenforste: L 5,1 T 4,4 K 3,5 F 5,7 R 3,9 N 5,3 
Für Gabelzahnmoos-Fichtenforste: L 5,9 T 4,3 K 3,5 F 5,1 R 2,8 N 4,8
Literatur: Böhm 1994, Böhnert 1978, Bolle & Katthöver 1996c, Garrelmann et al. 1997c, Göpfert 1993, 
Grosser 1992, Högel, C. 1991, Huke 1995, Kiesel 1980, Mahn & Schubert 1961, Meyer, F. et al. 1997b, 
Röthling 1971, Schnelle, E. 1976, Schubert 1972, Schubert et al.  1995, Sypniewski 1993.
Bestimmungsschlüssel:
1  Arten- und krautreiche Fichtenforste mit Oxalis acetosella in der Feldschicht....................................
........................................................................................................................Sauerklee-Fichtenforste  2
1*  Artenarme, moosreiche Fichtenforste mit dominierendem Dicranum scoparium in der Feldschicht. 
.............................................................................................................Gabelzahnmoos-Fichtenforste  8
2  In der Feldschicht herrschen Dryopteris  filix-mas, Athyrium  filix-femina und Dryopteris carthusiana,
in der Strauchschicht Sambucus racemosa...............................................................................................
Farn-Sauerklee-Fichtenforst (Auf steilen, schattseitigen Mittel- und Unterhängen der Mittelge­
birge anstelle farn- und staudenreicher Berg-Ahorn- und Rotbuchenwälder)
2*  In der Feldschicht dominieren nicht die genannten Arten.......................................................................3
3  In der Feldschicht ist das hochstete Auftreten von Epilobium montanum, Mycelis muralis, Moehringia
trinervia und Urtica dioica bezeichnend........................................................................................................
Bergweidenröschen-Sauerklee-Fichtenforst  (Auf reicheren Ausgangsgesteinen an nicht zu steilen
Hängen der Mittelgebirge anstelle von Rotbuchen- und Edellaubholzwäldern) 
3*  In der Feldschicht sind die genannten Arten nicht hochstet..................................................................4
4  In der Feldschicht erreichen Pteridium aquilinum, Molinia caerulea und Calamagrostis epigejos
eine hohe Stetigkeit.......................................................................................................................................
Adlerfarn-Fichtenforst (In niederschlagsreicheren Landschaften des Hügel- und Flachlandes auf
grundwasserbeeinflußten Standorten anstelle buchenreicher Eichen-Hainbuchenwälder) 
4*  In der Feldschicht sind die genannten Arten nicht stet...........................................................................5
5  In der Feldschicht herrschen Deschampsia cespitosa, Calamagrostis canescens und Urtica dioica vor,
in der Strauchschicht ist Humulus lupulus und Rhamnus cathartica häufig..........................................
Brennessel-Rasenschmielen-Fichtenforst (Auf grundwassernahen Standorten in Pleistozängebieten
anstelle von Eichen-Hainbuchenwäldern) 
5*  In der Feldschicht herrschen nicht die genannten Arten.........................................................................6
6  In der Feldschicht treten Equisetum sylvaticum,  Carex remota und  Chrysosplenium  alternifolium
gehäuft auf.......................................................................................................................................................
Waldschachtelhalm-Fichtenforst (In Quellmulden auf Pseudogley anstelle von Edellaubholzwäldern)
6*  In der Feldschicht treten die genannten Arten nicht gehäuft auf...........................................................7
7  In der Feldschicht finden sich Brachypodium sylvaticum, Melica nutans,  Viola reichenbachiana und
Sanicula europaea.........................................................................................................................................
Waldfiederzwenken-Fichtenforst (Auf basenbeeinflußten, sehr kräftig nachschaffenden, tiefgrün­
digen Lehmböden anstelle artenreicherer Rotbuchenwälder)
7*  In der Feldschicht fehlen die genannten Arten, dafür ist vor allem Oxalis acetosella und Rubus  fruticosus
sowie Rubus idaeus neben Calamagrostis villosa und Plagiothecium undulatum bezeichnend................
Typischer Sauerklee-Fichtenforst (Auf mineralkräftigen Ausgangsgesteinen auf mäßig geneigten 
Nord- und Osthängen in den oberen Lagen der Mittelgebirge anstelle von Hainsimsen-Rotbuchen-
wäldern)
8(1*) In der Strauchschicht findet sich Sambucus nigra, in der Feldschicht Epilobium angustifolium, Senecio 
fuchsii, Mycelis muralis neben Deschampsia  flexuosa, Dicranum scoparium, Polytrichum formosum
und Dicranella heteromalla..........................................................................................................................
Weidenröschen-Fichtenforst (Im planaren bis submontanen Bereich auf schwach sauren, aber mineral­
kräftigen Standorten anstelle buchenreicher Eichen-Hainbuchen- und Eichen-Rotbuchenwälder) 




In der Feldschicht herrscht Vaccinium myrtillus, die kniehoch wird, absolut vor. Daneben Galium harcynicum,
Dicranum scoparium und Polytrichum formosum..............Heidelbeer-Gabelzahnmoos-Fichtenforst
In der Feldschicht dominiert Vaccinium myrtillus nicht absolut..........................................................  10
In der Feldschicht ist das hochstete Vorkommen von Lebermoosen wie Bazzania trilobata und Lepidozia 
reptans und Laubmoosen wie Dicranella heteromalla, Dicranum scoparium, Polytrichum formosum,
Leucobryum glaucum und Paraleucobryum longifolium bezeichnend.....................................................
Peitschenmoos-Gabelzahnmoos-Fichtenforst (Weitverbreitet in Mittelgebirgen auf sauren Böden
anstelle der bodensauren Rotbuchenwälder) 
Die genannten Lebermoose fehlen oder sind nur selten zu finden, die azidophilen Laubmoose sind
dagegen in den Beständen hochstet vorhanden..........................................................................................
Typischer Gabelzahnmoos-Fichtenforst (Von der planaren bis zur montanen Stufe auf nährstoffar­
men, sauren Böden anstelle von Eichen-,  Eichen-Hainbuchen- oder bodensauren Rotbuchenwäldern)
Kiefernforste:
Kiefernforste sind im Flach-,  Hügel- und Bergland sowohl auf nährstoffreichen als auch auf nährstoffarmen 
Böden der unterschiedlichsten Feuchtestufen zu finden. Die relativ saure Nadelstreu führt zur Förderung 
azidophiler Arten wie Deschampsia  flexuosa, Festuca ovina, Agrostis capillaris, Pleurozium schreberi und 
Dicranum scoparium, die fast allen Beständen gemeinsam sind. Der Reinbestand der Kiefer bewirkt, daß 
viele Arten der naturnahen Wälder ausfallen, während licht- und wärmeliebende Arten gefördert werden.
Tabelle:  Kiefernforste
Anzahl der Aufnahmen: 732
Vegetationstyp: A B C
B:  Pinus sylvestris V V V
Fagus sylvatica II I I
Betula pendula I II I
S:  Sorbus aucuparia II III II
Pinus sylvestris II II II
Fagus sylvatica II II I
Frangula alnus I II II
Sambucus nigra II I
DA Prunus spinosa III I
DA Sorbus aria III
DA Crataegus monogyna III
DA Rosa canina III I
DA Cotoneaster integerrima II
DA Cornus sanguinea II
DB Betula pendula I III I
DB Quercus robur I II I
DB Quercus petraea I II I
F :  (D21) Pleurozium schreberi III V IV
Agrostis capillaris III IV III
(D19) Deschampsia  flexuosa II IV III
Festuca ovina agg. III II III
(D15)(D21) Dicranum scoparium III II III
DA  Koeleria macrantha II
DA  Scabiosa columbaria III I
DA(D7) Brachypodium pinnatum IV I
DA Pimpinella saxífraga III I
DB Rubus idaeus III IV I
DB Rubusfruticosus agg. I II INadelhorstforste 101
DB(D13) Calamagrostis epigejos 
DB  Urtica dioica 
DB  Oxalis acetosella 
DC(D18)  Calluna vulgaris 
DC  Dicranum undulatum 
DC(D21)Leucobryum glaucum 


















































Phleum  phleoides 
Vicia cassubica 
Milium effusum 
D10  Dryopteris filix-mas 
D10  Dryopteris carthusiana 
D11  Euphorbia cyparissias 
D11  Hypericum perforatum 
D11  Galium verum 
D12  Convallaria majalis 
D12  Polygonatum odoratum 
D12  Calamagrostis arundinacea 
D14(D16) Molinia caerulea 
D14 Pteridium aquilinum 
D14  Lysimachia vulgaris 
D17  Vaccinium myrtillus 
D20  Sphagnum div. spec.
D22  Cladonia div. spec.
D22 Polytrichum piliferum
Differentialarten der Kiefernforste trockener Standorte 
Differentialarten der Kiefernforste nährstoffreicher Standorte 
Differentialarten der Kiefernforste nährstoffarmer Standorte 
Differentialarten des Kronenwicken-Kiefernforstes 
Differentialarten des Blaugras-Kiefernforstes 
Differentialarten des Himmelschlüsselchen-Kiefernforstes 
Differentialarten des Sonnenröschen-Kiefernforstes 














D7  =  Differentialarten des Fiederzwenken-Kiefernforstes
D8  =  Differentialarten des Wicken-Kiefernforstes
D9  =  Differentialarten des Flattergras-Himbeer-Kiefernforstes
D10  =  Differentialarten des Wurmfarn-Kiefernforstes
D11  =  Differentialarten des Zypressenwolfsmilch-Kiefernforstes
D12  =  Differentialarten des Maiglöckchen-Kiefernforstes
D13  =  Differentialarten des Landreitgras-Kiefernforstes
D14  =  Differentialarten des Adlerfarn-Kiefernforstes
D15  =  Differentialarten des Gabelzahnmoos-Himbeer-Kiefernforstes
D16  =  Differentialarten des Pfeifengras-Kiefernforstes
D17  =  Differentialarten des Blaubeer-Kiefernforstes
D18  =  Differentialarten des Heidekraut-Kiefernforstes
D19  =  Differentialarten des Schlängelschmielen-Kiefernforstes
D20  =  Differentialarten des Torfmoos-Kiefernforstes
D21  =  Differentialarten des Hagermoos-Kiefernforstes
D22  =  Differentialarten des Flechten-Kiefernforstes
In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (35  Harz,  südl.  Sa.-A nh.,  D übener  Heide, 
A ltm ark),  A ufn.  von  A marell  1998  (470,  D übener  H eide),  B öhm  1994  (2,  E ckertal),  B öhnert  1978c  (5, 
Jemmeritzer Moor),  B öhnert  &  Rossel  1978  (1,  Ferchauer Forst),  Dudler et al.  1996a (1,  Pfaffenheide- W örpener 
Bach), Fbm  1997  (3, Braunkohletagebau Sa.-Anh.),  Garrelmann et al.  1997a (2, Benitz b.  Haldensl.),  Garrelmann 
et  al.  1997b  (2,  Colbitzer  Lindenwald),  Kunze  et  al.  1997  (2,  Zeitzer  Forst),  G öpfert  1993  (17,  Burger  Holz  b. 
Magdeburg),  G roll  1979  (81,  Dübener  Heide),  Hauptig  1966  (7,  Dölauer Heide),  H ögel,  C.  1991  (2,  Mansfelder 
Seengebiet),  K iesel  1980  (4,  Harzgerode-Greifenhagen),  Kirlum  1995  (4,  Colbitzer  Lindenwald),  M adsack  et  al.
1998  (2,  Allstedt),  M ahn  &  Schubert  1961  (5,  M ansfelder Bergland),  M eineke et  al.  1998a (3,  Jösigk),  Röthling 
1971  (21,  Sangerhausen),  Schellhammer  1969  (31,  Zadlitzbruch),  Schnelle,  E.  1976  (13,  Steckby-Lödderitzer 
Forst),  Schubert  1960a  (20,  Harz,  südl.  Sa.-Anh.,  Altmark),  Schubert  &  M ahn  1959  (5,  M ansfelder  Hügelland), 
Sypniewski  1993  (1,  M agdeburgerforth),  W alger  et  al.  1996  (1,  Friedenthaler  Grund  zw.  Köpen.  u.  W usterm.), 
W einert  &  G ulich  1995  (5,  Kühnauer  Heide  Krs.  Köthen),  Zuppke  et  al.  1995  (2,  Untere  Schwarze  Elster).
Naturschutz:  Angegeben für die Naturschutzgebiete:  Alte  Burg,  Bachtäler des  Lappwaldes,  Benitz, 
Blonsberg, Borntal, Bucher Brack-Bölsdorfer Haken, Buchholz, Burger Holz, Burgesroth, Clusberg, Colbitz- 
Letzlinger Heide, Colbitzer Lindenwald, Diebziger Busch, Dolle, Dornburger Mosaik, Eckertal, Ferchauer 
Forst, Friedenthaler Grund zw.  Köpen. u. Wusterm.,  Friedrichshohenberg, Großer Streng,  Harslebener 
Berge u. Steinholz, Heidberg, Heidelandschaft b. Allstedt, Hirschrodaer Graben, Jävenitzer Moor, Jemmeritzer 
Moor, Jösigk, Kalbescher Werder b. Vienau,  Klippmühle, Lausiger Teiche u. Ausr. Teiche, Mahlpfuhler 
Fenn, Mark Naundorf, Mittlere Oranienbaumer Heide, Mooswiese Hottendorf, Möster Birken, Muschel­
kalkhänge b. Köllme, Nedlitzer Niederung, Neolith-Teich, Ohreaue, Paxförde, Pfaffenheide-Wörpener Bach, 
Planken-Osterstege, Platten, Platzbruch, Porphyrlandschaft b. Brachwitz, Rößling, Saarenbruch; Schieß­
platz Bindfelde, Schlauch Burgkemnitz, Schollener See, Seebenauer Holz, Spaltenmoor, Stauberg, Steckby- 
Lödderitzer Forst, Taubequellen, Taufwiesenberge, Trokenrasenflächen b. Karsdorf, Zeitzer Forst, Ziegen­
berg b. Heimburg.
Rote-Liste-Arten:  Für Kiefernforste trockener Standorte:  Anemone sylvestris (RL3 §), Vicia cassubica 
(RL3),  Pulsatilla  vulgaris  (RL2  §),  (Parnassia palustris  (RL2  §),  Polygala  amarella  (RL3), 
Gymnocarpium robertianum (RL3), Moneses uniflora (RL2), Adonis vernalis (RL3 §), Ophrys insectifera 
(RL3  §),  Epipactis  atrorubens  (§),  Epipactis  helleborine  agg.  (§),  Platanthera  bifolia  (RL3  §), 
Lithospermum officinale (RL3).
Für Kiefernforste nährstoffreicherer Standorte:  Ilex aquifolium (§).
Für Kiefernforste nährstoffärmerer Standorte: Blechnum spicant (RL3), Carex ligerica (RL3), Chimaphila 
umbellata (RL1§), Diphasiastrum tristachyum (RL0 §), Genista pilosa (RL3), Lycopodium annotinum 
(RL3 §), Lycopodium clavatum (RL3 §), Moneses uniflora (RL2), Pulsatilla vulgaris (RL2 §), Vaccinium 
vitis-idaea (RL3).
Biotopbindung:  Waldkiefernforste. T.1.4.5.1
Ökologische Zeigerwerte: Für Kiefernforste trockener Standorte: L 6,7 T 5,3 K 3,9 F 4,0 R 6,2 N 3,6 
Für Kiefernforste nährstoffreicherer Standorte: L 6,0 T 5,2 K 3,8 F 4,8 R 4,0 N 4,5 
Für Kiefernforste nährstoffärmerer Standorte: L 6,5 T 5,3 K 3,9 F 4,9 R 2,7 N 3,0Nadelhorstforste 103
Literatur: Amarell 1998, Garrelmann et al. 1997a, 1997b, Böhm 1994, Böhnert 1978, Böhnert & Rossel 
1978, Dudler et al. 1996, Fbm 1997, Kunze et al. 1997, Göpfert 1993, Groll 1979, Hauptig 1966, Högel, C. 
1991, Kiesel  1980, Kirlum 1995, Madsack et al.  1998, Mahn & Schubert  1961, Meineke et al.  1998a, 
Röthling 1971, Schellhammer 1969, Schnelle, E. 1976, Schubert 1960a, 1972, Schubert & Mahn 1959, 
Schubert et al. 1995, Sypniewski 1993, Walger et al. 1996, Weinert & Gulich 1995, Zuppke et al. 1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Bestände  durch  trockenheitsertragende  Arten wie Koeleria  gracilis,  Scabiosa  columbaria, 
Brachypodium pinnatum, Pimpinella saxifraga ausgezeichnet.................Kiefern-Trockenforste  3
1*  Bestände nicht durch die genannten xerophilen Arten ausgezeichnet..................................................2
2  Bestände durch das Auftreten relativ anspruchsvoller Arten wie Rubus idaeus, Rubusfruticosus, Calamagrostis 
epigejos,  Urtica dioica, Dryopteris filix-mas und Oxalis acetosella charakterisiert. Durch einen starken 
Laubholzjungwuchs gekennzeichnet..............................Kiefernforste nährstoffreicherer Standorte 10
2*  Bestände ohne anspruchsvollere Arten. Die azidophilen Elemente herrschen vor. Laubholzjungwuchs
ist gering..........................................................................Kiefernforste nährstoffarmer Standorte  16
3(1)  Strauchschicht mit Viburnum opulus, Cotoneaster integerrimmus, Feldschicht mit Coronilla vaginalis,
Ononis repens, Asperula cynanchica, Carlina acaulis und Inula conyza...............................................
Kronenwicken-Kiefernforst (An steilen Sonnhängen des Muschelkalkes anstelle von Eichen­
Trockenwäldern)
3*  In Strauch- und Feldschicht sind die genannten Arten nicht hochstet.................................................4
4  In der Baumschicht gelegentlich Pinus nigra, die auch dominieren kann. In der Strauchschicht Sorbus 
aria, Rosa canina und Cornus sanguinea. In der Feldschicht Dominanz von Sesleria varia, daneben
Carex humilis, Pimpinella saxifraga, Ctenidium molluscum und Tortella tortuosa..............................
Blaugras-Kiefernforst (Auf kalkreichen, trockenen Standorten des kollinen Bereiches anstelle von
blaugrasreichen Rotbuchenwäldern oder Eichen-Trockenwäldern) 
4*  Feldschicht nicht von Sesleria albicans beherrscht................................................................................ 5
5  Feldschicht mit Primula veris, Tanacetum corymbosum, Leucanthemum vulgare und Pimpinella major,
daneben mesophile Waldpflanzen wie Mercurialisperennis, Melica nutans und Actaea spicata.........
Himmelschlüsselchen-Kiefernforst (An mäßig steilen, sonnigen Hängen auf Kalkschuttdecken im
kollinen Bereich als Ersatzgesellschaft der Seggen-Rotbuchenwälder) 
5*  Feldschicht ohne die genannte Artenkombination.................................................................................. 6
6  Feldschicht mit Helianthemum nummularium, Anemone sylvatica, Galium pumilum, Scabiosa columbaria, 
Koeleria gracilis und Agrimonia eupatorium.  Vereinzelt Auftreten von Becherflechten (Cladonia) und
Leucobryum glaucum......................................................................................................................................
Sonnenröschen-Kiefernforst (An Bestandsrändern, windexponierten Felsrippen und verhagerten 
Plateaurändern des Muschelkalkes im kollinen Bereich anstelle von Kalkbuchenwäldern, z.T. durch
Aufforsten von Xerothermrasen)
6*  Feldschicht ohne diese Arten.....................................................................................................................7
7  Feldschicht mit vorherrschenden Galium verum, Vicia cracca, Carexflacca und Pimpinella saxifraga .... 
Labkraut-Kiefernforst (Auf flachgründigen, mullartigen Rendzinen über Oberem Wellenkalk im
kollinen Bereich als Ersatzgesellschaft grasreicher Rotbuchenwälder) 
7*  Feldschicht ohne diese Arten.....................................................................................................................8
8  In der Feldschicht  Veronica  chamaedrys,  Epilobium  montanum,  Geranium  robertianum  neben 
Mercurialis perennis, Scrophularia nodosa und Melica uniflora.  Strauchschicht  mit Sambucus
nigra und Prunus spinosa gut ausgebildet................................................................................................
Ehrenpreis-Kiefernforst (Auf ebenen bis schwach nach Norden geneigten Muschelkalkplateau­
randlagen im kollinen Bereich anstelle von Kalk-Rotbuchenwäldern)
8*  Feldschicht ohne die genannte Artenkombination.................................................................................. 9
9  Feldschicht mit dominierendem Brachypodium pinnatum, begleitet von Salvia pratensis, Phleum
phleoides und Potentilla arenaria................................................................................................................
Fiederzwenken-Kiefernforst (Auf trockenen, kalkreichen, sandig-lehmigen Standorten im kollinen
Bereich als Ersatzgesellschaft von Eichen-Trockenwäldern)
9*  Feldschicht ohne diese Artenkombination, aber mit Vicia cassubica.....................................................
Wicken-Kiefernforst (Auf nährstoffreichen, aber trockenen, vorwiegend sandigen Böden mit Ten­
denz zu oberflächlicher Versauerung anstelle des Potentillo-Quercetums)104 Nadelhorstforste
10(2) In der Feldschicht durch die Dominanz von Milium effusum charakterisiert, daneben Urtica dioica,
Oxalis acetosella und Rubus idaeus............................................................................................................
Flattergras-Himbeer-Kiefernforst (Auf nährstoffreichen, frischen, lehmigen Böden anstelle des
Galio odorati-Fagetums und Hordelymo-Fagetums)
10*  In der Feldschicht ohne die genannte Artenkombination.......................................................................11
11  Feldschicht durch Massenentwicklung von Dryopterisfilix-mas und Dryopteris carthusiana gekenn­
zeichnet ...........................................................................................................................................................
Wurmfarn-Kiefernforst (An frischen, nährstoffreichen Schatthängen anstelle farnreicher Rotbu­
chen- und Eichen-Hainbuchenwälder)
11*  Feldschicht nicht durch Massenentwicklung von Farnen gekennzeichnet.........................................12
12  Feldschicht mit Euphorbia cyparissias, Arrhenaterum  elatius, Hypericum perforatum und  Galium
verum. Übergang zu Kiefern-Trockenforsten..............................................................................................
Zypressenwolfsmilch-Kiefernforst (Auf mineralkräftigen, mäßig trockenen Böden anstelle von Ei-
chen-Hainbuchenwäldern)
12*  Feldschicht ohne die genannten Arten.....................................................................................................13
13  Feldschicht mit  Convallaria  majalis,  Polygonatum  odoratum,  Calamagrostis  arundinacea und
Peucedanum oreoselinum.............................................................................................................................
Maiglöckchen-Kiefernforst (Auf mineralkräftigen, mäßig trockenen Standorten in kontinentaleren
Landschaften anstelle von Eichen-Winterlindenwäldern)
13*  Feldschicht ohne die genannten Arten.....................................................................................................14
14  Feldschicht mit vorherrschendem Calamagrostis epigejos.............................................................................
Landreitgras-Kiefernforst (Auf mäßig trockenen Standorten anstelle mesotropher Eichen-Hainbu-
chenwälder)
14*  In der Feldschicht herrscht Calamagrostis epigejos nicht vor............................................................15
15  In der Feldschicht ist Pteridium aquilinum dominant, dazu Molinia caerulea und Lysimachia vulgaris.....
Adlerfarn-Kiefernforst (Auf wechselfeuchten, mineralkräftigen Standorten anstelle mesotropher
Stieleichenwälder)
15*  In der Feldschicht fehlen die Feuchtezeiger, es treten aber bereits neben anspruchsvolleren Arten wie 
Rubus idaeus, Rubus  fruticosus und Dryopteris carthusiana azidophile Arten wie Vaccinium myrtillus, 
Dicranum scoparium und D. undulatum auf.................... Gabelzahnmoos-Himbeer-Kiefernforst
16(2*) In der Feldschicht herrscht Molinia caerulea, begleitet von Calluna vulgaris, Dicranum undulatum
und Leucobryum glaucum............................................................................................................................
Pfeifengras-Kiefernforst (Auf nährstoffschwachen, grundwassernahen Sanden anstelle armer Bir-
ken-Stieleichenwälder)
16*  Die Feldschicht zeigt nicht die genannte Artenkombination...............................................................17
17  In der Feldschicht herrscht Vaccinium myrtillus, begleitet von Deschampsia  flexuosa und Pleurozium
schreberi .........................................................................................................................................................
Blaubeer-Kiefernforst (Auf grundwasserfernen, nährstoffarmen, mäßig trockenen Standorten anstelle
von Birken-Eichenwäldern)
17*  In der Feldschicht tritt Vaccinium myrtillus zugunsten anderer azidophiler Arten zurück.............18
18  In der Feldschicht dominiert Calluna vulgaris und Becherflechten der Gattung Cladonia................
............................................................................................................................Heidekraut-Kiefernforst
18*  In der Feldschicht dominiert Calluna vulgaris nicht............................................................................19
19  In der Feldschicht dominiert Deschampsia  flexuosa................................................................................
Schlängelschmielen-Kiefernforst (Auf nährstoffarmen, mäßig trockenen, ausgehagerten Standor­
ten anstelle azidophiler Eichenwälder)
19*  In der Feldschicht dominiert Deschampsia flexuosa nicht.................................................................. 20
20  Für die Feldschicht ist das starke Auftreten von Torfmoosen (Sphagnum spec.) bezeichnend 
.................................Torfmoos-Kiefernforst (Auf torfigen Böden anstelle der Birken-Moorwälder)
20*  In der Feldschicht fehlen Sphagnum-Arten............................................................................................21
21  Die Feldschicht wird im wesentlichen von azidophilen Laubmoosen wie Dicranum  scoparium,
Leucobryum glaucum und Pleurozium schreberi gebildet........................................................................
Hagermoos-Kiefernforst (Auf nährstoffarmen, degradierten Sanden vom Typ des Braunpodsols
anstelle azidophiler Eichenwälder)Betulo-Franguletea 105
21*  Die Feldschicht wird ± vollständig von Strauchflechten gebildet, denen trockenheitsresistente Moose
wie Polytrichum piliferum und P juniperinum beigesellt sind..................................................................
Flechten-Kiefernforst (Auf stark verhagerten, degradierten, nährstoffarmen, trockenen Standorten
anstelle azidophiler Eichen- und Rotbuchenwälder)
GEBÜSCHE,  HECKEN,  GEHÖLZE
Betulo-Franguletea (D oing 1962) Pass. et H ofm.1968 -  Bodensaure Laubgehölzgebüsche
(Syn.  Franguletea  alni  D oing  ex  W esth.  1969  p.p.)
Diagnostisch wichtige Arten:
KC Frangula alnus - Faulbaum
KC Betula pendula - Hänge-Birke
KC Sorbus aucuparia - Eberesche
KC Populus tremula - Zitter-Pappel
SK Quercus robur - Stiel-Eiche
T Deschampsia  flexuosa - Schlängel-Schmiele
T Holcus lanatus - Wolliges Honiggras
T Holcus mollis - Weiches Honiggras
SK Galeopsis tetrahit - Stechender Hohlzahn
SK Rubus  fruticosus agg. - Brombeere
SK Rubus idaeus - Himbeere
SK Calluna vulgaris - Heidekraut
SK Vaccinium myrtillus - Heidelbeere
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Gebüsche im Bereich azidophiler Laubmischwälder und Nadel­
wälder,  die  sich  in ihrer Artenzusammensetzung  durch  säurebevorzugende Arten feuchter bis frischer 
Standorte auszeichnen. Nässezeiger fehlen.  Sie entbehren meist anspruchsvollerer Sippen. Dadurch gut 
gegenüber anderen Gebüschgesellschaften abgrenzbar.
Literatur: S ch u ber t et al. 1995.
Im Gebiet nur eine Ordnung: 
Rubo-Franguletalia Pass.  et H ofm.1968  -   Bodensaure Laubholzgebüsche
(Incl.  Pteridio-R ubetalia  D oing  1962,  R ubetalia  plicati  W eber  1995)
Bestimmungsschlüssel:
1  In der  Strauchschicht tritt Frangula  alnus  hochstet  auf,  für die  Feldschicht  sind verschiedene
Brombeerarten (Rubus  fruticosus agg.) bezeichnend....................   Lonicero-Rubion silvatici S. 105
1*  In der Strauchschicht ist Frangula alnus weniger stet, dafür dominiert Sarothamnus scoparius, für die 
Feldschicht ist das Auftreten azidophiler Arten bezeichnend..........................Sarothamnion S.  110
Lonicero-Rubion silvatici R.Tx.  et N eum.  ex W ittig  1977  -   Brombeer-Gebüsche
(Syn.  Pruno-Rubion  fruticosi  R.Tx.  1952  corr.  D oing  1962  emend.  Oberd.  1952,  Rubion  plicati  W eber  1977, 
Rubion  subatlanticum   R.Tx.  1952;  incl.  M olinio-Frangulion  Pass.  et  H ofm.  1968,  A grostio-Frangulion  Pass.  et 
H o fm.  1968)
Diagnostisch wichtige Arten:
S:  KC  Frangula alnus  -  Faulbaum
KC  Populus tremula  -  Zitter-Pappel
KC  Sorbus aucuparia  -  Eberesche
F:  VC  Rubus plicatus  -  Faltblättrige Brombeere
VC  Rubus nessensis  -  Aufrechte Brombeere106 Betulo-Franguletea
SK Deschampsia flexuosa - Schlängel-Schmiele
SK Rubus idaeus - Himbeere
SK Potentilla erecta - Blutwurz
SK Hieracium laevigatum - Glattes  Habichtskraut
SK Lonicera periclymenum - Deutsches  Geißblatt
SK Pteridium aquilinum - Adlerfarn
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Brombeerreiche Gebüsche auf sauren, aber meist mineralkräftigen 
Böden in meist niederschlagsreicheren Landschaften. Es treten zahlreiche Kleinassoziationen auf, die sich 
mit den oft nicht einfach zu identifizierenden Rubus  fruticosus-Kleinarten charakterisieren lassen.
Naturschutz: Das Landschaftsbild oft prägende Gebüsche von hoher ökologischer Bedeutung.
Biotopbindung: Brombeerreiche Pioniergebüsche T.2.4.1.2
Literatur: S ch u ber t et al. 1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  In der Feldschicht treten Arten wie Calamagrostis villosa, Vaccinium vitis-idaea, Trientalis europaea,
in der Strauchschicht Picea abies stark hervor. Wärmeliebende Arten fehlen........................................
.........................................................................................Calamagrostio villosae-Franguletum  S.  107
1*  In der Strauchschicht fehlt Picea abies und die genannten, montane Bereiche bevorzugenden Arten 2
2  Vorwiegend von Ulex europaeus aufgebaute Bestände............Ulex ewrepaews-Gesellschaft  S. 109
2*  Bestände ohne Ulex europaeus...................................................................................................................3
3  Bestände durch Rubusplicatus und Frangula alnus geprägt.....Frangulo-Rubetum plicati  S.  106
3*  Bestände nicht durch Rubus plicatus geprägt...........................................................................................4
4  Bestände durch Rubus silvaticus ausgezeichnet...........................................Rubetum silvatici  S.  108
4*  Bestände nicht durch Rubus silvaticus ausgezeichnet, sondern durch Rubus pedemontanus.............
....................................................................................................................Rubetum pedemontani S.  109
Frangulo-Rubetum plicati N eum. in R.Tx.  1952 emend.  O berd.  1983  -   Brombeer- 
Faulbaum-Gebüsch
(Incl.  M olinio-Franguletum   [Pa ss.1955]  Pa ss.  et  H o fm.  1968,  A grostio-Franguletum   [Pa ss.  1964]  Pa ss.  et 
H ofm.  1968,  A grostio-Populetum   Pa ss.  et  H ofm.  1968)
Diagnostisch wichtige Arten:
KC Frangula alnus - Faulbaum
KC Populus tremula - Zitter-Pappel
SK Quercus robur - Stiel-Eiche
KC Sorbus aucuparia - Eberesche
KC Betula pendula - Hänge-Birke
VC Rubus plicatus - Faltblättrige Brombeere
SK Holcus mollis - Weiches Honiggras
SK Hieracium laevigatum - Glattes  Habichtskraut
SK Lonicera periclymenum - Deutsches  Geißblatt
Tabelle:  Frangulo-Rubetum plicati N e u m . in R.Tx. 1952 emend. O b e r d . 1983  -   Brombeer-Faulbaum- 
Gebüsch
Anzahl der Aufnahmen: 16





F:  Rubus  fruticosus agg. IVBetulo-Franguletea 107
Holcus mollis  III
Deschampsia  flexuosa  III
Hieracium laevigatum  II
Lonicera periclymenum  II
Molinia caerulea  II
Potentilla erecta  II
Juncus effusus  II
Elymus repens  II
Dryopteris carthusiana agg.  II
Rubus idaeus  II
Galeopsis tetrahit  II
Holcus lanatus  II
Epilobium angustifolium  II
Melampyrum pratense  II
Calluna vulgaris  II
Deschampsia cespitosa  II
Hypericum perforatum  II
Agrostis capillaris  II
Eupatorium cannabinum  II
In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (5,  H arz,  A ltm ark),  A ufn.  von  Passarge 
1962,  1964  (10,  A ltm ark),  R eichhoff  &  Bohnert  1983  (1,  Vogtei  u.  Fuhneaue).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Brombeerreiche Faulbaum-Gebüsche auf sauren, nährstoffarmen, sandig- 
tonigen Böden, die öfter unter Stauwasser-Einfluß stehen. In der Strauchschicht oft neben Faulbaum auch andere 
Laubgehölze vertreten. Besonders in niederschlagsreicheren Landschaften der Pleistozängebiete, aber auch bis in den 
submontanen Bereich. Oft Waldmäntel oder Ersatzgesellschaften von bodensauren Eichen- oder Rotbuchenwäldern.
Naturschutz: Angegeben für das NSG Vogtei.
Ökologische Zeigerwerte: L 6,5 T 5,2 K 3,6 F 5,8 R 2,1 N 4,2
Literatur:  Pa ssa r g e  1962,  1964, R eic h h o ff & B o h n ert  1983, S c h u ber t et al.  1995.
Calamagrostio villosae-Franguletum Pass.  1973  -   Reitgras-Faulbaum-Gebüsch 
Diagnostisch wichtige Arten:
KC Frangula alnus - Faulbaum
KC Betula pendula - Hänge-Birke
T Picea abies - Gemeine Fichte
KC Sorbus aucuparia - Eberesche
SK Rubus  fruticosus agg. - Brombeere
SK Deschampsia flexuosa - Schlängel-Schmiele
SK Vaccinium myrtillus - Heidelbeere
T Calamagrostis villosa - Wolliges Reitgras
SK Vaccinium vitis-idaea - Heidelbeere
T Trientalis europaea - Siebenstern
T Equisetum sylvaticum - Wald-Schachtelhalm
Tabelle:  Calamagrostio villosae-Franguletum Pa s s. 1973  -  Reitgras-Faulbaum-Gebüsch
Anzahl der Aufnahmen:  5
S:  Frangula alnus  V
Picea abies  IV
Betula pendula  IV
Sorbus aucuparia  IV108 Betulo-Franguletea
F:  Rubus fruticosus  V
Deschampsia flexuosa  V
Calamagrostis villosa  IV
Vaccinium myrtillus  III
Vaccinium vitis-idaea  II
Trientalis europaea  II
Equisetum sylvaticum  II
Rubus idaeus  II
Galium saxatile  II
Holcus lanatus  II
In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verw endung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  A ufnahm en  (5,  Harz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: In Mittelgebirgen oberhalb  550 m ü. NN im Bereich bodensaurer 
Rotbuchenwälder oder Fichtenforste auftretende Gebüsche. In der Feldschicht ist das hochstete Auftreten von 
Calamagrostis villosa, in der Strauchschicht von Picea abies bezeichnend. Die Böden sind frisch bis feucht.
Rote-Liste-Arten: Picea abies (RL[2]), Vaccinium vitis-idaea (RL3).
Ökologische Zeigerwerte: L 5,8 T 4,0 K 4,3 F 6,1 R 2,4 N 3,2
Literatur: S ch u ber t et al. 1995.
Rubetum silvatici W eber in Pott  1995  -   Gesellschaft der Waldbrombeere
Diagnostisch wichtige Arten:
S:  AC  Rubus silvaticus  - 
VC  Rubus nessensis  - 
KC  Frangula alnus  - 
F:  SK  Deschampsia  flexuosa  - 
SK  Rumex acetosella  - 
SK  Agrostis capillaris  -







Anzahl der Aufnahmen: 5
S:  Frangula alnus V
Betula pendula II






Festuca ovina agg. II
In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verw endung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  A ufnahm en  (5, Altm ark).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Häufiges Brombeergebüsch im Bereich bodensaurer Rotbuchen­
wälder im norddeutschen Tiefland und anschließenden Hügelländern.
Rote-Liste-Art: Rubus silvaticus (RL0).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,7 T 5,0 K 3,3 F 5,4 R 2,3 N 2,9
Literatur: S ch u ber t et al. 1995.Betulo-Franguletea 109
Rubetum  pedemontani  W eber in P ott  1995  -   Gesellschaft der Träufelspitzen­
Brombeere
Diagnostisch wichtige Arten:
AC Rubus pedemontanus (dom.)  - Träufelspitzen-Brombeere
AC Rubus schleicheri  - Schleichers Brombeere
AC Rubus sulcatus  - Furchen-Brombeere
VC Rubus nessensis  - Aufrechte Brombeere
KC Frangula alnus  - Faulbaum
Tabelle:  Rubetum pedemontani  W e b er in P o tt 1995  -   Gesellschaft der Träufelspitzenbrombeere
Anzahl der Aufnahmen:
S:  Frangula alnus
Betula pendula 







In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verw endung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  A ufnahm en  (5,  A ltm ark,  Harz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Waldlichtungsgebüsch im Bereich bodensaurer Eichen- und Rotbu­
chenwälder. Vom Tiefland bis zum Mittelgebirge.
Rote-Liste-Arten: Rubus schleicheri (RLP), Rubus sulcatus (RLP).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,4 T 5,0 K 5,9 R 2,2 N 3,3
Literatur: S ch u ber t et al. 1995.
Ulex europaeus-Gesellschaft  -   Gesellschaft des Europäischen Stechginsters 
Diagnostisch wichtige Arten:
S: T Ulex europaeus - Europäischer Stechginster
KC Frangula alnus - Faulbaum
KC Sorbus aucuparia - Eberesche
F: SK Deschampsia flexuosa - Schlängel-Schmiele
SK Agrostis capillaris - Rotes Straußgras
Tabelle:  Ulex europaeus-Gesellschaft  -   Gesellschaft des Europäischen Stechginsters
Anzahl der Aufnahmen:  5
S:  Ulex europaeus  V
Frangula alnus  II
Betula pendula  II
Sorbus aucuparia  II
F:  Deschampsia flexuosa  V
Agrostis capillaris  III
Festuca ovina agg.  II
Holcus lanatus  II
Rumex acetosella  II





In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichte  Aufnahm en  (3,  M ansfelder  Hügelland,  N ordharzvorland), 
A ufn.  von  B öhm  et  al.  1995  (1,  Gim ritz),  Frank,  D.  1985  (1,  nördl.  Halle).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Vom Stechginster beherrschte, anthropogene Gebüsche auf Bra­
chen, an Wegen, in Waldschlägen, vor allem in Heidegebieten.
Naturschutz: Angegeben für das NSG Porphyrlandschaft b. Gimritz.
Ökologische Zeigerwerte: L 6,7 T 5,0 K3,4 F 4,9 R 2,6 N 3,7
Literatur: B ö h m  et al.  1995, F r a n k, D. 1985,  S ch u ber t et al. 1995.
Sarothamnion R.Tx in P reising 1949  -   Besenginster-Gebüsche
(Syn.  Sarotham nenion  O berd.  1979)
Im Gebiet nur eine Assoziation:
Calluno-Sarothamnetum  (M alc.  1929)  emend.  O berd.  1957  -   Heidekraut-Besen-
ginster-Gebüsch
(Syn.  Rubo  plicati-Sarotham netum   W eber  1987,  Genisto  pilosae-Sarotham netum   Lohm.  1986;  incl.  Peucedano-
Sarotham netum   Pa ss.  1981)
Diagnostisch wichtige Arten:
S:  VC  Cytisus scoparius  - Besenginster
SK  Rubus plicatus  - Faltenblättrige Brombeere
F:  T  Pteridium aquilinum  - Adlerfarn
T  Teucrium scorodonia  - Salbei-Gamander
T  Orobanche rapum-genistae  - Ginster-Sommerwurz
SK  Rumex acetosella  - Kleiner Sauerampfer
SK  Hypnum cupressiforme  - Schlafmoos
SK  Pleurozium schreberi  - Rotstengelmoos
SK  Calluna vulgaris  - Heidekraut
Tabelle:  Calluno-Sarothamnetum (M a l c. 1929) emend. O b e r d . 1957 -  Heidekraut-Besenginster-Gebüsch
Anzahl der Aufnahmen: 5
S:  Cytisus scoparius V













In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichte  Aufnahm en  (5,  Altm ark,  D übener  Heide,  Fläming),  Aufn.
von  Böhm  et  al.  1995  (1,  Gimritz),  Frank,  D.  (1,  nördl.  Halle),  W arthemann  1996  (1,  Drömling),  G arrelmann
et  al.  1997b  (1,  Colbitzer  Lindenwald),  Zuppke  et  al.  1995  (1, Untere  Schwarze  Elster).Carici-Salicetea  cinerea 111
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Auf vernachlässigten Hutungen, an unbewirtschafteten Hängen, 
bei verzögerter Wiederbewaldung  auf Schlagflächen als  Ersatzgesellschaft bodensaurer Eichen-  und 
Rotbuchenwälder. Strauchschicht durch die Dominanz von Cytisus scoparius bestimmt. Bevorzugt trocke­
nere bis frischere, etwas tiefergründige Böden sowie geschützte Lagen. Friert bei tiefen Wintertemperaturen 
stark zurück, regeneriert aber leicht. In östlichen Pleistozängebieten auch in einer Peucedanum oreoselinum 
- Rasse mit xerophilen Arten.
Naturschutz: Angegeben für die NSG Colbitzer Lindenwald, Colbitz-Letzlinger Heide, Gimritz, Natur­
park Drömling, Salchau, Taubequellen.
Rote-Liste-Arten:  Peucedanum oreoselinum (RL3).
Biotopbindung: Besenginsterheiden T4.4
Ökologische Zeigerwerte: L 7,1  T 5,1  K 3,0 F 4,3 R 2,7 N 2,8
Literatur: B ö h m  et al. 1995, F r a n k, D. 1985, G a r r elm a n n et al. 1997b, W a rth em a n n 1996, Sc h u b er t, 
R.  1960a,  S ch u ber t et al.1995, Z u ppk e et al.  1995.
Carici-Salicetea cinereae P ass.  1968  -   Strauchweiden-Gebüschgesellschaften
(Syn.  A lnetea  glutinosae  Br .Bl.  et  R.Tx.  ex  W esthoff  et  al.  1946  p.p.,  Franguletea  alni  D oing  1962  p.p.) 
Diagnostisch wichtige Arten:
S:  KC-AC  Salix cinerea  -  Grau-Weide
KC-AC  Salix aurita  -  Ohr-Weide
KC-AC  Salix pentandra  -  Lorbeer-Weide
KC-AC  Salix repens  -  Kriech-Weide
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Weidenbrüche, die als Sukzessionsstadien sumpfige Standorte 
im Kontakt zu Röhrichten und Erlenbruchwäldern besiedeln. Oft an verlandeten Seen und Teichen, auf 
Hoch-  und Niedermooren,  Torfstichen und  als  Mantelgesellschaften der Erlenbruchwälder.  Auch  an 
sumpfigen Standorten in der Kulturlandschaft in Kontakt zu landwirtschaftlich genutztem Grünland, auf 
nassen Brachen und anderen Versumpfungsstellen. Entsprechend ist die Zusammensetzung der Kraut­
schicht verschieden.
Im Gebiet nur eine Ordnung: 
Salicetalia auritae D oing 1962 ex Steffen 1968 -   Strauchweiden-Gebüsche
Naturschutz: Durch Meliorationen, Abbau von Mooren, Eutrophierung sind die Gesellschaften der Klasse 
gefährdet und z.T. vom Verschwinden bedroht,  § 30.
Im Gebiet nur ein Verband: 
Salicion cinereae Th. M üller et G örs  1958  -   Strauchweiden-Gebüsche
(Syn.  A lno-Salicion  cinereae  D oing  1962,  Frangulo-Salicion  auritae  Oberd.  et  al.  1967,  Salicion  auritae  D oing 
1962,  Com aro-Salicion  cinereae  Pass.  et  H ofmann  1968,  Eriophoro-Salicion  cinereae  Pa ss.  et  H ofmann  1968; 
incl.  Comaro-Salicion  auritae  Pass.  et  H ofmann  1968,  incl.  Eriophoro-Salicion  auritae  Pass.  et  Hofmann  1968, 
incl.  U rtico-Salicion  cinereae  Pa ss.  1968,  incl.  Peucedano-Salicion  cinereae  Pa ss.  1978)
Diagnostisch wichtige Arten:
S:  VC  Salix cinerea  -  Grau-Weide
VC  Salix aurita  -  Ohr-Weide
VC  Salix repens  -  Kriech-Weide
Naturschutz: Angegeben für die NSG Alte Elster-Ritterburg, Alte Elster u. Rohrbornwiesen, Brandberge, 
Harper Mühlenbach-Hest. Dumme, Schelldorfer See, Selketal, Untere Schwarze Elster.
Sonst siehe Beschreibung der Klasse.112 Carici-Salicetea  cinerea
Biotopbindung: Weidengebüsche und Pionierwälder S3.2.1
Literatur: S ch u ber t et al. 1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Salix aurita und/oder S. pentandra dominiert die Gebüsche, S. cinerea kann mit vergesellschaftet sein, 
Betula pubescens tritt z.T. hinzu, nährstoffärmere Standorte bevorzugend........................................2
1*  Salix cinerea dominiert die Gebüsche, S. aurita fehlt oder tritt stark zurück. Alnus glutinosa vereinzelt 
vorhanden...................................................................................................................................................... 3
2  Salix pentandra im Gebüsch vorkommend, S. aurita und/oder S. cinerea vorhanden..........................
.....................................................................................................Salicetum  pentandro-cinereae  S.  112
2*  Salix pentandra fehlt, S. aurita bestimmt das Bild der Gesellschaft.........Salicetum  auritae S.  113
3(1*) Salix cinerea  dominiert, S.  aurita fehlt meist,  hinzu treten viele Nitrophyten wie  Urtica  dioica, 
Galium aparine, Glechoma hederacea...........................................Urtico-Salicetum cinereae S.  114
3*  Nitrophyten treten deutlich zurück, Salix cinerea dominiert, S. aurita kommt z.T. vor.....................
..........................................................................................................................Salicetum cinereae S.  115
Salicetum pentandro-cinereae P ass.  1961  -   Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüsch
(Syn.  Pentandro-Salicetum   cinereae  Pa ss.  1961,  Salici  pentandro-B etuletum   pubescentis  [Zolyomi  1934]  Soo 
1955  p.p.)
Diagnostisch wichtige Arten:
S:  AC  Salix pentandra  -  Lorbeer-Weide
KC  Salix cinerea  -  Grau-Weide
KC  Salix aurita  -  Ohr-Weide
F:  SK  Galium palustre  -  Sumpf-Labkraut
SK  Cirsium palustre  -  Sumpf-Kratzdistel
























Agrostis canina IICarici-Salicetea cinerea 113
Solanum dulcamara  II
Urtica dioica  II
Acrocladium cuspidatum  II
Dryopteris carthusiana  II
In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (5,  H arz),  A ufn.  von  G arrelm ann  et  al. 
1997a  (1,  Benitz  b.  H aldensleben),  Huth  et  al.  1997  (1,  Schlauch  Burgkem nitz  u.  Tiefkippe  Schlaitz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Von der Lorbeerweide bestimmte Gebüsche mit Schwerpunkt im 
Mittelgebirgsraum. Verbreitung im Gebiet ungenügend bekannt.
Naturschutz: Durch Meliorationsmaßnahmen zunehmend gefährdet, RL2, § 30. Angegeben für die NSG 
Benitz, Schlauch Burgkemnitz u. Tiefkippe Schlaitz, Schollener See.
Ökologische Zeigerwerte: L 7,0 T 4,8 K 4,3 F 8,1  R 4,2 N 4,1
Literatur:  G a r r elm a n n et al.  1997a, H u t h et al.  1997,  Sc h u ber t et al.  1995.
Salicetum auritae Jo n a s  1935  -   Ohrweiden-Gebüsch
(Syn.  Salix  aurita-Frangula  alnus-G es.  R .Tx.  1937,  B etulo-Salicetum   auritae  M eijer-D rees  1936,  Com aro- 
Salicetum   auritae  [R.Tx.  1937]  Pass.  1961,  Frangulo-Salicetum   auritae  D oing  1962,  Salicetum   cinereo-auritae 
Oberd.  1964;  incl.  Eriophoro-Salicetum   auritae  Pa ss.1968)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
AC Salix aurita - Ohr-Weide
KC Salix cinerea - Grau-Weide
KC Salix x multinervis - Salix aurita x Salix cinerea
SK Betula pubescens - Moor-Birke
SK Frangula alnus - Faulbaum
SK Molinia caerulea - Pfeifengras
SK Cirsium palustre - Sumpf-Kratzdistel
Tabelle:  Salicetum auritae J o n a s  1935  -   Ohrweiden-Gebüsch























Carex rostrata II114 Carici-Salicetea  cinerea
Potentilla palustris  II
Sphagnum palustre  II
Polytrichum commune  II
Aulacomnium palustre  II
Dryopteris cristata  II
Thelypteris palustris  II
Sphagnum  recurvum  II
Sphagnum fimbriatum  II
In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (5,  A ltm ark),  A ufn.  von  Dudler  et  al. 
1996a  (1,  Pfaffenheide-W örpener  Bach),  Fritzsche  et  al.  1996  (7,  H ottendorfer  M oosw iese),  Garrelmann  et 
al.  1997b  (1,  Colbitzer  Lindenwald),  Lang  et  al.  1997  (1,  M ahlpfuhler  Fenn),  M adsack  et  al.  1998  (1,  Allstedt), 
P ietsch  1981  (2,  Jävenitzer  M oor).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Die Ohrweidengebüsche besiedeln nährstoffärmere Standorte bevor­
zugt in den Mittelgebirgen. Früher hauptsächlich an den Randbereichen von Nieder- und Zwischenmooren, 
heute auch auf nassen Grünlandbrachen.
Naturschutz: Sie sind leicht gefährdet, RL3, § 30. Angegeben für das NSG Allstedt, Colbitzer Lindenwald, 
Hottendorfer Mooswiese, Jävenitzer Moor, Mahlpfuhler Fenn, Pfaffenheide-Wörpener Bach.
Rote-Liste-Arten: Peucedanum palustre (RL3), Potentilla palustris (RL3), Dryopteris cristata (RL2 §), 
Thelypteris palustris (RL3), Hydrocotyle vulgaris (RL3), Osmunda regalis (RL1  §).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,8 T 4,9 K 3,9 F 8,4 R 3,9 N 3,7
Literatur:  D u d l er  et  al.  1996a,  F r it zsc h e  et  al.  1996,  G a r r elm a n n  et  al.  1997b,  L a n g  et  al.  1997, 
M a d sa c k et al.  1998,  P ietsc h  1981,  S ch u ber t et al.  1995.
Urtico-Salicetum cinereae  (S o m sak   1963) P a ss.  1968  -   Brennessel-Grauweiden- 
Gebüsch
(incl.  C haerophyllo-Salicetum   cinereae  Pa ss.  1981)
Diagnostisch  wichtige Arten:
S:  KC  Salix cinerea  -  Grau-Weide
F:  T  Urtica dioica  -  Große Brennessel
T  Galium aparine  -  Kletten-Labkraut
T  Poa trivialis  -  Gemeines Rispengras
Tabelle:  Urtico-Salicetum cinereae (S o m sa k 1963) P a s s.  1968  -   Brennessel-Grauweiden-Gebüsch 
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Cirsium oleraceum  II
Galeopsis tetrahit agg.  II
Lysimachia vulgaris  II
Lythrum salicaria  II
Phalaris arundinacea  II
Eupatorium cannabinum  II
Carex paniculata  II
Carex acutiformis  II
Carex rostrata  II
Sium latifolium  II
Agrostis stolonifera  II
Filipendula ulmaria  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichte Aufnahmen  (5, Altmark, nördl.  Harzvorland), Aufn.  von 
Blumenthal  1996  (1,  Klüdener Pax-Wanneweh),  Reichhoff  &  B öhnert  1983  (1, Vogtei  u.  Fuhneaue).
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Eutrophe  Gebüsche vornehmlich  des  Flach-  und  Hügellandes, 
häufig im Kontakt  zu landwirtschaftlichen Nutzflächen,  oder  Sukzessionsstadium auf brachgefallenem 
Grünland, an Gräben, Bach- und Flußufern und Wiesensenken.
Naturschutz: Durch Flurbereinigung und Gewässerbegradigungen nur leicht gefährdet,  § 30. Angegeben für 
die NSG Hammelwiese, Klüdener Pax-Wanneweh, Kuckenburger Hagen, Stremel, Vogtei.
Rote-Liste-Art: Sium latifolium (RL3).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,8 T 5,1  K 4,0 F 7,4 R 6,3 N 6,4
Literatur:  B lu m en th a l  1996,  R eic h h o ff & B ö h n ert  1983,  S ch u ber t et al.  1995.
Salicetum cinereae Z o ly o m i  1931  -   Grauweiden-Gebüsch
(Syn.  Calamagrostio-Salicetum cinereae  Soo  et Zolyomi  in  Soo  1955, Alno-Salicetum cinereae  Pass.  1956 p.p., 
Myrico-Salicetum cinereae R.Tx. et Pass.  in Pass.  1961, Frangulo-Salicetum cinereae Oberd.  1964, Carici gracilis- 
Salicetum cinereae W alther  1977)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
S: KC Salix cinerea (dom.) - Grau-Weide
F: SK Solanum dulcamara - Bittersüßer Nachtschatten
SK Lysimachia vulgaris - Gemeiner Gilbweiderich
SK Cirsium palustre - Sumpf-Kratzdi stel
SK Filipendula ulmaria - Ufer-Mädesüß
SK Phragmites australis - Gemeines Schilf
Tabelle:  Salicetum cinereae Z o ly o m i 1931  -   Grauweiden-Gebüsch
Anzahl der Aufnahmen: 105
S:  Salix cinerea V
Salix pentandra II
Alnus glutinosa II























In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (3,  A ltm ark),  A ufn.  von  Dudler  et  al. 
1996a  (1,  Pfaffenheide-W örpener  Bach),  G öpfert  1993  (3,  Burger  Holz  b.  M agdeburg),  Reichhoff  1991  (1, 
Saalberghau b.  Dessau),  R eichhoff  &  W arthemann  1997b  (2,  Kühnauer  See),  Schnelle,  E.  1976  (15,  Steckby- 
Lödderitzer  Forst),  W arthemann  1996  (78,  Dröm ling),  W arthemann  1998  (1,  Brandberge  b.  Halle),  W einert 
&  G ulich  1995  (1,  Kühnauer  H eide  Krs.  Köthen).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Von der Grauweide dominierte Gebüsche des Flach- und Hügellan­
des, oft an das offene Wasser grenzend, an Gräben, Bächen, Seeufern. Bildet den Mantel zu Schwarzerlen­
beständen und grenzt diese von Großseggenriedern und Feuchtwiesen ab. Die Standorte sind meso- bis 
oligotroph. Auf ärmeren Grünlandbrachen und Versumpfungsstellen können sich ebenso Bestände dieser 
Gesellschaft entwickeln.
Naturschutz: Durch Fließgewässerbegradigungen, Meliorationsmaßnahmen ist die Gesellschaft gefähr­
det, RL3,  §  30. Angegeben für die NSG Bachtäler des Lappwaldes, Bekassinenwiese, Böckwitz-Jahrs- 
tedter  Drömling,  Brandberge  b.  Halle,  Buchhorst  u.  Cheiner  Torfmoor,  Burger  Holz  b.  Magdeburg, 
Grubengelände Nordfeld Jaucha,  Klüdener Pax-Wanneweh,  Kühnauer Heide,  Mooswiese Hottendorf, 
Paxförde, Pfaffenheide u. Wörpener Bach, Riß, Saalberghau b. Dessau, Salchau, Schollener See, Schönitzer 
See, Sprohne, Steckby-Lödderitzer Forst.
Rote-Liste-Arten: Peucedanum palustre (RL3), Thelypteris palustris (RL3), Iris pseudacorus (§), Cardamine 
pratensis (RL3), Hottonia palustris (RL3 §), Lathyrus palustris (RL2 §), Lysimachia thyrsflora (RL3), Senecio 
paludosus (RL1), Sium latifolium (RL3), Teucrium scordium (RL1), Urtica kioviensis (RLP).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,8 T 5,1  K 4,2 F 8,4 R 5,6 N 5,6
Literatur:  D u d l e r et al.  1996a,  G ö pfer t  1993,  R e ic h h o ff  1991,  R e ic h h o ff  & W a r t h m a n n  1997b, 
S c h n e l l e, E. 1976, S ch u b er t et al. 1995, W a r t h e m a n n 1996, W a r t h e m a n n 1998, W e in e r t & G u l ic h
1995.
Salicetea purpureae M o o r  1958  -   U ferw eidengebüsche u n d  W eidengehölze
Diagnostisch  wichtige Arten:
KC-AC Salix purpurea - Purpur-Weide
KC-AC Salix alba - Silber-Weide
KC-AC Salix fragilis - Bruch-Weide
KC-AC Salix triandra - Mandel-Weide
KC-AC Salix viminalis - Korb-Weide
KC-AC Populus nigra - Schwarz-Pappel
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Als azonale Vegetationstypen findet man die Assoziationen dieser 
Klasse in fast allen naturnahen Flußauen, die periodisch oder episodisch überflutet werden. Der Wechsel von 
Überflutungen und Trockenfallen sowie die große Dynamik des Grundwassers sind typisch für diese Standor­
te. Soweit es sich nicht um Pionierstadien von Auenwäldern handelt, stellen die Weidengebüsche und -gehölze
I
I
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Dauergesellschaften der Hochwasserbereiche  der Fließgewässer dar.  Strukturell  sind die  Baumweiden­
gesellschaften (eigentliche Weichholzauenwälder) von den Uferweidengebüschen zu trennen. Ökologische 
Anpassungen der bestandsbestimmenden Arten sind die Toleranz gegenüber mechanischen Belastungen, gute 
Durchlüftung der Wurzeln, Fähigkeit zur Adventivbewurzelung.
Naturschutz:  Die  Gesellschaften  der  Klasse  sind  durch  den  Ausbau  der  Flüsse,  den  Rückgang  der 
Hochwasserhäufigkeit und die Grundwasserabsenkungen stark gefährdet,  §  30. Angegeben für die NSG 
Großes Bruch bei Wulferstedt, Grube Victoria, Hasselniederung, Saalberghau, Salziger See, Steilhang des 
Muldetales, Untere Havel/Sa.-Anh., Untere Schwarze Elster, Wilslebener See.
Biotopbindung: Fluß- und Bachauen tieferer Lagen L5.2
Literatur:  S ch u ber t et al.  1995
Im Gebiet nur eine Ordnung: 
Salicetalia purpureae Moor 1958  -  Weichholzauen und Purpurweiden-Gesellschaften 
Im Gebiet nur ein Verband: 
Salicion albae SÓO 1930  -   Weiden-Weichholzauen
(Syn.  Populion  albae  R.Tx.  1931)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
VC Salix alba - Silber-Weide
VC Salix fragilis - Bruch-Weide
VC Salix x rubens - Hohe Weide
VC Salix viminalis - Korb-Weide
SK Calystegia sepium - Zaun-Winde
SK Humulus lupulus - Hopfen
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Bei den Gesellschaften handelt es sich um die Weichholzauen des 
Flach- und Hügellandes. Sie schließen oft flußseitig an die Hartholzaue an. Das Korbweidengebüsch (Salicetum 
triandrae) ist meist dem Silberweidenwald (Salicetum albae) flußseitig vorgelagert. Die Hauptverbreitung 
liegt an den Mittel- und Unterläufen der Flüsse. Mit zunehmender Höhe verarmen die Bestände im Berg­
land. Es werden schluffige, sandige und tonige Böden besiedelt.
Naturschutz: Durch Flußbegradigungen und Wasserstandsregulierungen sowie Grundwasserabsenkungen 
sind die Gesellschaften stark gefährdet,  § 30.
Bestimmungsschlüssel:
1  Baumweiden, z.T. auch Pappeln, dominieren, hochwüchsigere Gesellschaften (waldähnlich).........2
1*  Baumweiden fehlen meist, Strauchweiden dominieren, niedriger wüchsige Gesellschaften (Gebüsch­
gesellschaften) ......................................................................................................................................................3
2  Salix alba und/oder Populus div. spec. dominieren...........................................  Salicetum  albae  S.  117
2*  Salix  fragilis und/oder S. x rubens dominieren...............................................Salicetum  fragilis  S.  119
3  Salix triandra und/oder S. viminalis dominieren........................................ Salicetum  triandrae  S.120
3*  Salix purpurea dominiert, andere Weidenarten können mit wenigen Individuen vorkommen.............
.............................................................................................................................Salicetum purpureae S.  122
Salicetum albae I s s le r  1926  -   Silberweiden-Gehölz
(Syn.  Salici-Populetum   [R.Tx.  1931]  M eijer-D rees  1936,  Populetum   nigrae  Szafer  1935,  Salici-Populetum  
SÓO  [1927]  1946,  Salicetum   albo-fragilis  R.Tx.  [1944]  1955)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
S:  AC  Salix alba (dom.)  -  Silber-Weide
AC  Populus nigra (dom.)  -  Schwarz-Pappel
F:  SK  Urtica dioica  -  Große Brennessel118 Salicetea  purpureae
SK  Rubus caesius
SK  Phalaris arundinacea




Tabelle:  Salicetum albae I ssler 1926  -   Silberweiden-Gehölz














































In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (10,  Saale-,  E lster-L uppe-A ue),  A ufn. 
von  A bdank  1995  (6,  Elster-Luppe-A ue),  Garrelmann  et  al.  1997a  (1,  Benitz  b.  Haldensleben),  H artenauer 
et  al.  1998  (1,  S alzatal  b.  Langenbogen),  H offm a n n,  H.  1981  (6,  K reuzhorst),  Ph ilippi  et  al.  1995a  (5, 
C ollenbeyer  H olz),  S ch n elle,  E.  1976  (9,  Steckby-L ödderitzer  F orst),  Sch n elle,  E.  1981  (4,  Steckby-Salicetea  purpureae 119
Lödderitzer  Forst),  Scholz  1981  (5,  Am m endorf),  Schumann  et  al.  1996  (2,  Geiselaue  zw.  Frankl.  u.  M erseb.), 
W arthemann  1998  (1,  Brandberge  b.  H alle),  H errmann,  S.  et  al.  1997  (1,  mittl.  Elbe), Z uppke  et  al.  1995  (3, 
U ntere  Schw arze  Elster).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Die Silberweidengehölze sind meist bandförmig entlang der Flüsse 
entwickelt. Sie schließen direkt an die Hartholzaue an, ihnen sind Weidengebüsche flußseitig vorgelagert. Es 
dominieren die Silberweide (Salix alba) und/oder die Schwarzpappel (Populus nigra). Häufig kommen keine 
reinen Schwarzpappeln in den Beständen mehr vor. Sie sind durch Pappelhybriden ersetzt. Häufig sind auch 
Neophyten in die Bestände eingedrungen.
Naturschutz: Durch die starke Zerstörung der Auwälder findet man die Gesellschaft heute nur noch in 
Resten. Potentiell kommt sie an  allen Flüssen des Gebietes vor. Sie ist vom Aussterben bedroht,  RL1, 
§30.  Angegeben für die NSG Auelandschaft bei  Döllnitz,  Auenlandschaft der Weißen Elster,  Benitz, 
Brandberge, Burgholz, Collenbeyer Holz, Elbaue Beuster-Wahrenberg, Elbwiesenaue nördl. v. Magde­
burg, Garbe-Alandniederung, Harper Mühlenbach-Hest. Dumme, Kreuzhorst, Okertal, Pfingstanger bei 
Wörmlitz, Rogätzer Hang, Salzatal b. Langenbogen, Steckby-Lödderitzer Forst, Stremel, Tonabgrabungen 
Havelberg-Sandau, Untere Havel/Sa.-Anh., Untere Mulde, Untere Schwarze Elster.
Rote-Liste-Arten: Populus nigra (RL1), Iris pseudacorus (§), Cuscuta lupuliformis (RL3).
Biotopbindung: Weicholz-Auenwälder L5.2.2
Ökologische Zeigerwerte: L 6,5 T 5,4 K 4,0 F 7,3 R 7,0 N 7,0
Literatur:  A b d a n k  1995,  G a r r elm a n n  et  al.  1997,  H artenauer et al.  1998,  H er r m a n n,  S.  et al.  1997 
H offm ann,  H.  1981,  Ph ilippi  et  al.  1995a,  Sch n elle,  E.  1976,  1981,  S cho lz  1981,  Schubert  et  al.1995, 
S ch u m a n n et al.  1996, W arthem ann  1998, Z uppk e et al.  1995.
Salicetum fragilis P a s s a rg e  1957  -   Bruchweiden-Gehölz
Diagnostisch  wichtige  Arten:
S:  AC  Salix  fragilis (dom.)
AC  Salix x rubens (dom.)
SK  Cornus sanguinea
F:  SK  Urtica dioica






Tabelle:  Salicetum fragilis P a s s.  1957  -   Bruchweiden-Gehölz
Anzahl der Aufnahmen: 7
F:
B u. S: Salix fragilis 


















































In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (5,  Elster-Luppe-A ue,  nördl.  Harzvorland), 
Aufn.  von  H errmann,  S.  et  al.  1997  (1,  mittl.  Elbe),  W inter  1993  (1,  Saaletal  b.  Halle-Kröllwitz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Die Gesellschaft löst das Silberweidengehölz in montaneren Ge­
bieten ab. Auch kommt sie an kleineren Flüssen und Bächen im Flach- und Hügelland vor. Dort ist sie aber 
anscheinend anthropogenen Ursprungs. Sie wächst auf Auroh- oder vergleyten Böden. Oft tritt neben der 
Bruchweide oder allein die Hohe Weide, ein Bastard aus Salix fragilis x S. alba, auf. In der Krautschicht 
dominieren N ährstoffzeiger.
Naturschutz: Durch Fluß- und Bachbegradigungen, Grundwasserabsenkungen ist die Gesellschaft gefähr­
det, RL3, § 30. Angegeben für die NSG Nordspitze Peißnitz, Okertal, Schierstedter Busch, Seeburg.
Biotopbindung: Weichholz-Auenwälder L5.2.2
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,2 T 5,1  K 3,6 F 6,8 R 6,5 N 6,9
Literatur:  H er r m a n n,  S. et al.  1997, S ch u ber t et al.  1995, W in ter 1993.
Salicetum triandrae M a lc u it ex N o irfa lis e  in L e b ru n  et al.  1955  -   Mandelweiden- 
Korbweiden-Gebüsch
(Syn.  Salicetum   triandro-vim inalis  L ohm.  1953,  Rubo-Salicetum   vim inalis  [Hueck  1931]  L ohm.  1952  emend. 
Passarge  1968,  A egopodio-Salicetum   vim inalis  [R.Tx.  1937]  Passarge  1968,  Calystegio-Salicetum   triandrae 
Jurko  1964,  M yosoto-Salicetum   triandrae  Passarge  1985)
Diagnostisch  wichtige Arten:
S: AC Salix triandra (dom.) - Mandel-Weide
AC Salix viminalis (dom.) - Korb-Weide
F: SK Phragmites australis - Gemeines Schilf
SK Rorippa amphibia - Wasserkresse
SK Rorippa sylvestris - Wilde Sumpfkresse
SK Bidens  frondosa - Schwarzfrüchtiger Zweizahn
Tabelle:  Salicetum triandrae M a l c . ex N o irfa lise in L ebru n et al. 1955  -   Mandelweiden-Korbweiden- 
Gebüsch
Anzahl der Aufnahmen: 17
S:  Salix triandra IV
Salix viminalis IV
Salix alba II
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Salix  fragilis  II
Alnus glutinosa  II
Sambucus nigra  II
Acer negundo  II
F:  Phalaris arundinacea  IV
Urtica dioica  IV
Phragmites australis  III
Rorippa amphibia  III
Rorippa sylvestris  III
Rubus caesius  III
Galium aparine  III
Symphytum officinale  III
Calystegia sepium  III
Filipendula ulmaria  III
Poa trivialis  III
Humulus lupulus  III
Bidens  frondosa  II
Cirsium oleraceum  II
Deschampsia cespitosa  II
Myosotis scorpioides agg.  II
Aegopodium podagraria  II
Ranunculus repens  II
Lamium maculatum  II
Galeopsis tetrahit  II
Myosoton aquaticum  II
Glechoma hederacea  II
Anthriscus sylvestris  II
Lysimachia vulgaris  II
Elymus repens  II
Cirsium arvense  II
Euphorbia palustris  II
Ranunculus  ficaria  II
Torilis  japonica  II
Solidago canadensis  II
Ballota nigra  II
Arctium lappa  II
Dactylis glomerata  II
Chaerophyllum temulum  II
Artemisia vulgaris  II
Eurhynchium speciosum  II
Brachythecium rutabulum  II
In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahm en  (5,  Saale-A ue,Elster-Luppe-A ue,  M ötzlicher 
Teiche),  Aufn.  von  Reichhoff  1991  (1,  Saalberghau  b.  D essau),  Schnelle,  E.  1976  (10,  Steckby-Lödderitzer 
Forst),  Z uppke  et  al.  1995  (1,  U ntere  Schwarze  Elster).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Den Weichholzauenwäldern flußseitig vorgelagerte Gesellschaft, 
die auch sekundär an künstlichen Standgewässern, Kläranlagen und Rieselfeldern vorkommen kann. Oft 
dominiert nur eine charakteristische Weidenart, Mischbestände sind nicht selten.
Naturschutz: Durch Flußbegradigungen und Uferbefestigung gehen die potentiellen Standorte zunehmend 
verloren. Die Gesellschaft ist stark gefährdet, RL2, § 30. Angegeben für die NSG Elbaue Beuster-Wahren- 
berg, Garbe-Alandniederung, Rogätzer Hang, Saalberghau, Saaleaue bei Goseck, Steckby-Lödderitzer Forst, 
Stremel, Taufwiesenberge, Untere Havel/Sa.-Anh., Untere Schwarze Elster.122 Salicetea  purpureae
Rote-Liste-Arten: Euphorbia palustris (RL3 §), Senecio paludosus (RL1), Cuscuta lupuliformis (RL3).
Biotopbindung: Auengebüsche (Korb- und Mandelweiden) L5.2.1
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,7 T 5,5 K 4,1  F 7,1  R 7,0 N 7,0
Literatur:  R eichhoff  1991, S chn elle, E.  1976, S chubert et al.  1995, Z u ppk e et al.1995.
Salicetum purpureae W e n d e lb e rg e r-Z e lin k a   1952  -   Purpurweiden-Gebüsch
S:  AC  Salix purpurea (dom.)
F:  SK  Agrostis stolonifera
SK  Phalaris arundinacea





Purpurweiden-Gebüsch Tabelle:  Salicetum purpureae W en d elb er g er-Z elin k a  1952  -
Anzahl der Aufnahmen:  8
S:  Salix purpurea  V
Betula pendula  III
Salix alba  II
Sambucus nigra  II
F:  Urtica dioica  IV
Galium aparine  IV


















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (4, nördl. Harzvorland), Aufn. von Garrelmann 
et al.  1997a (1, Benitz b.  Haldensleben),  Reichhoff  & W arthmann  1997b  (1, Kühnauer See),  Schumann et al. 
1996  (2, Geiselaue zw.  Frankl.  u.  Merseb.).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Von der Purpur-Weide bestimmte Bestände, die von der planaren 
bis zur montanen Stufe vorkommen. Die Gebüsche treten hauptsächlich auf nährstoffärmeren Standorten 
auf. Sie siedeln auf sandig-kiesigen und steinigen Böden. Es handelt sich um eine Pioniergesellschaft. Die 
syntaxonomische Stellung ist umstritten.
Naturschutz: Durch Meliorationsmaßnahmen, Flußbegradigungen, Eutrophierung und Verschlammung der 
Ufer ist die Gesellschaft zunehmend gefährdet, RL2, § 30. Angegeben für die NSG Benitz b. Haldensleben, 
Elbaue Beuster-Wahrenberg.
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,8 T 5,2 K 4,2 F 7,1  R 7,0 N 6,7Urtico-Sambucetea 123
Literatur:  G a r r elm a n n et al.  1997a,  R eic h h o ff &  W a rth m a n n  1997b,  S ch u ber t et al.  1995,  S c h u ­
m a n n et al.  1996.
Urtico-Sambucetea (D oing 1962) P ass. 1968  -  Nitrophile sommergrüne Laubgebüsche
(Syn.  Sambucetea  D oing  1962  p.p.)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
S:  KC-AC  Sambucus nigra  -  Schwarzer Holunder
KC-AC  Sambucus racemosa  -  Roter Holunder
F:  KC  Urtica dioica  -  Große Brennessel
KC  Galium aparine  -  Kletten-Labkraut
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Die Klasse umfaßt die nitrophilen sommergrünen Laubgebüsche auf 
Kahlschlägen, auf städtischem Brachland, Deponien, Eisenbahngelände und in der stark eutrophierten Agrarland­
schaft. Eine große Zahl von neophytischen Gehölzen gehört zu dieser Klasse. In den meisten Gesellschaften 
tritt in unterschiedlicher Dominanz der Schwarze Holunder auf. Nitrophyten bestimmen die Feldschicht.
Literatur:  S ch u ber t et al.  1995.
Im Gebiet nur eine Ordnung:
Sambucetalia nigrae O b erd .  1957 
Bestimmungsschlüssel:
1  Gebüsche  auf Kahlschlägen  in Waldgebieten,  in  der Feldschicht  zahlreiche  Waldpflanzen neben
neophytischen Annuellen und Stauden...........................................Sambuco-Salicion capreae S.  123
1*  Gebüsche der offenen Agrarlandschaft, auf städtischen Brachflächen, in nährstoffreichen Auen, z.T.
von Neophyten dominierte Gehölze; Waldpflanzen fehlen meist vollständig in der Feldschicht.......
.....................................................................................................................Arctio-Sambucion nigrae S.  128
Sambuco-Salicion capreae R.Tx. et N eum ann ex O berd.  1957  -   Vorwald-Gebüsche 
Diagnostisch  wichtige  Arten:
VC-AC Rubus idaeus - Himbeere
VC-AC Salix caprea - Sal-Weide
KC Sambucus nigra - Schwarzer Holunder
KC Sambucus racemosa - Roter Holunder
VC Urtica dioica - Große Brennessel
VC Epilobium angustifolium - Schmalblättriges Weidenröschen
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Typische Schlaggebüsche und Vorwälder. Zum Teil handelt es sich 
um sehr lockere Gebüsche, die eine reiche Feldschicht aufweisen. Neben Sträuchern findet man Pionier­
baumarten wie die Hänge-Birke (Betulapendula), Zitter-Pappel (Populus tremula) und Vogelbeere (Sorbus 
aucuparia) in den Beständen. Die Gesellschaften sind ausnahmslos Sukzessionsstadien auf Kahlschlägen 
und an Waldrändern.
Naturschutz:  Durch  starke  Eutrophierung und Einwanderung von neophytischen Gehölzen,  aber auch 
forstliche Maßnahmen z.T. beeinträchtigt, aber noch nicht gefährdet.
Biotopbindung: Salweiden-Vorwaldgehölze T2.4.1.3 und T2.4.2.3
Literatur:  S ch u ber t et al.  1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Rubus idaeus bildet dichte Bestände, in der Feldschicht Waldarten bzw. Schlagstauden.....................
.........................................................................................................................................Rubetum idaei S. 124124 Urtico Sambucetea
1*  Rubus idaeus fehlt oder ist nur in geringer Artmächtigkeit vorhanden, andere Gehölze bestimmen die 
Bestände................................................................................................................................................................2
2  Sambucus racemosa dominiert die Strauchschicht, Gesellschaft des Berglandes...................................
......................................................................................................................Sambucetum racemosae S.  125
2*  Sambucus racemosa fehlt oder nur beigesellt, Strauchschicht von anderen Arten bestimmt............ 3
3  Picea abies und Sorbus aucuparia bestimmen die Bestände, Gesellschaft der höheren Berglagen....
...............................................................................................................Piceo-Sorbetum aucupariae S.  126
3*  Picea abies fehlt, Bestände werden von Salix caprea bestimmt, Gesellschaft des Flach- und Hügel­
landes, fehlt meist in den Berglagen.................................................................Salicetum capreae S.  127
R u b e tu m  id ae i G am s  1927  -   Himbeer-Gebüsch
(Syn.  Rubetum   M alinow ski  et  D ziubaltowski  1914,  Rubo  idaei-Fragarietum   vescae  [Pfeiffer  1936]  Siss.  in 
W esth.  et  al.  1946)
Diagnostisch  wichtige Arten:
S:  AC  Rubus idaeus (dom.)  -  Himbeere
F:  KC  Urtica dioica  -  Große Brennessel
KC  Galium aparine  -  Kletten-Labkraut
Tabelle:  Rubetum idaei G a m s  1927  -   Himbeer-Gebüsch
Anzahl der Aufnahmen: 30





F:  Urtica dioica  V
Galium aparine  V
Epilobium angustifolium  III
Geum urbanum  III
Agrostis capillaris  III
Elymus repens  III
Bromus inermis 











Deschampsia  flexuosa 
Oxalis acetosella 
Calamagrostis epigejos
In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (5,  nördl.  H arzvorland),  Aufn.  von  BÖHM
1994  (3,  Eckertal),  K iesel  1980  (11,  H arzgerode-G reifenhagen),  Reichhoff  1991  (4,  Saalberghau  b.  Dessau),
W arthemann  1996  (2,  N aturpark  Dröm ling).Urtico-Sambucetea 125
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Typische Schlagflächengesellschaft im Bereich reicherer Buchen­
wälder, von der planaren bis zur montanen Stufe verbreitet mit Schwerpunkt im Mittelgebirge, vereinzelt 
auch auf Brach- und Ödlandflächen.
Naturschutz: Gesellschaft nicht gefährdet. Angegeben für die NSG Eckertal, Naturpark Drömling, Saalberghau. 
Ökologische Zeigerwerte:  6,7 T 4,9 K 4,0 F 5,3 R 5,3 N 7,1
Literatur: B öhm  1994, K ie se l 1980, R eich h o ff  1991, W a rth e m a n n  1996, S c h u b e rt et al.  1995. 
Sambucetum racemosae O b erd .  1973  -   Gebüsch des Roten Holunders
(Syn.  Senecieto-Sam bucetum   N oirfalise  in  Lebrun  et  al.  1949,  Bryo-Sam bucetum   racem osae  Jehlik  1971) 
Diagnostisch  wichtige  Arten:
S:  AC  Sambucus racemosa (dom.)  -  Roter Holunder
F:  KC  Urtica dioica  -  Große Brennessel
Tabelle:  Sambucetum racemosae O b e r d .  1973  -   Gebüsch des Roten Holunders 
Anzahl der Aufnahmen:  14





















In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (5,  Harz),  Aufn.  von  B olle  &  K atthöver 




















Struktur, Ökologie und Verbreitung: Gebüschgesellschaft der Kahlschläge und Waldränder im montanen 
Bereich, typisch für potentielle Buchenwaldstandorte, in der Feldschicht typische Fagetalia-Elemente. Die 
Bestände ersetzen die Gebüsche des Schwarzen Holunder im Gebirge.
Naturschutz: Gesellschaft nicht gefährdet. Angegeben für das NSG Klippmühle.
Ökologische Zeigerwerte:  L 5,3 T 4,9 K 3,3 F 5,5 R 5,7 N 6,7
Literatur:  B o lle & K a tth ö v er  1996c, K iesel  1980,  S ch u ber t et al.  1995.
Piceo-Sorbetum aucupariae A ich.  ex O b erd .  1973  -   Fichten-Vogelbeer-Gesellschaft
(Syn.  Sorbetum   aucupariae  A ichinger  1952)
Diagnostisch  wichtige Arten:
S:  AC  Sorbus aucuparia (dom.)  -  Vogelbeere
T  Picea abies (dom.)  -  Gemeine Fichte
F:  T  Vaccinium myrtillus  -  Heidelbeere
T  Oxalis acetosella  -  Wald-Sauerklee
Tabelle:  Piceo-Sorbetum aucupariae A ic h . ex O b e r d .  1973  -   Fichten-Vogelbeer-Gebüsch
Anzahl der Aufnahmen:  5
S:  Sorbus aucuparia  V
Picea abies  IV
Rubus idaeus  III
Sambucus racemosa  II
Betula pendula  II
F:  Vaccinium myrtillus  IV
Deschampsia  flexuosa  IV
Agrostis capillaris  IV
Polytrichum formosum  IV
Oxalis acetosella  III
Rubus  fruticosus agg.  III
Senecio ovatus  III
Hylocomium splendens  III
Rhytidiadelphus loreus  III
Solidago virgaurea  II
Hieracium  murorum  II
Dryopteris carthusiana agg.  II
Athyrium  filix-femina  II
In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verw endung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  A ufnahm en  (5,  Harz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Vorwaldgesellschaft der höheren Mittelgebirgslagen.  Bevorzugt 
auf sauren, nährstoffärmeren Böden.
Naturschutz:  Durch Eutrophierung z.T. beeinträchtigt,  RLR. Angegeben für das NSG Harper Mühlen- 
bach-Hestedter Dumme.
Rote-Liste-Art: Picea abies (RL[2]).
Ökologische Zeigerwerte:  L 5,4 T 3,3 K 3,7 F 5,2 R 3,3 N 5,3 
Literatur:  S ch u ber t et al.  1995.Urtico-Sambucetea 127
Salicetum capreae  S c h re ie r 1955  -   Salweiden-Gebüsch
(Syn.  Epilobio-Salicetum capreae  [Oberd.  1957]  Oberd.  et al.  1967, incl.  Epilobium angustifolium-Salix caprea- 
Gesellschaft  Oberd.  1957)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
S:  AC  Salix caprea (dom.)  -  Sal-Weide
SK  Populus tremula  -  Zitter-Pappel
SK  Betula pendula  -  Hänge-Birke
F:  KC  Urtica dioica  -  Große Brennessel
Tabelle:  Salicetum capreae S ch r eier 1955  -   Salweiden-Gebüsch





























In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Harz,  nördl.  und  östl.  Harzvorland), 
Aufn.  von W arthemann  1998  (1, Brandberge b.  Halle).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Gesellschaft auf Rohböden unterschiedlicher Trophie vom Flach- 
bis ins Bergland vorkommend. Nicht  nur auf Waldschlägen, sondern auch auf Abgrabungsflächen, Trüm­
mern, Ruinen, Brachen. In der Feldschicht können neben Waldarten auch Vertreter der Wiesen und ausdau­
ernder Ruderalgesellschaften häufig vorkommen.
Naturschutz: Angegeben für das NSG Grubengelände Nordfeld Jaucha.
Ökologische Zeigerwerte: L 6,6 T 5,1  K 3,8 F 5,4 R 4,8 N 6,4
Literatur:  S c h u b e rt et al.  1995, W arth em an n   1998.128 Urtico Sambucetea
Arctio-Sambucion nigrae Doing 1962  -   Nitrophile ruderale Gebüsche
(incl.  Balloto-Sam bucion  nigrae  [Jurko  1963]  Pass.  1978)
Diagnostisch  wichtige Arten:
S:  KC  Sambucus nigra  -  Schwarzer Holunder
F:  KC  Urtica dioica  -  Große Brennessel
VC  Aegopodium podagraria  -  Zaun-Giersch
KC  Galium aparine  -  Kletten-Labkraut
VC  Artemisia vulgaris  -  Gemeiner Beifuß
VC  Ballota nigra  -  Schwarznessel
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Verband der nitrophilen ruderalen Gebüsche,  in denen meist der 
Schwarze Holunder vorkommt. Neben reinen Holundergebüschen und Kombinationen mit einheimischen 
Gehölzen gehören zum Verband Gebüsche neophytischer Arten. Die meisten Gesellschaften konzentrieren 
sich auf den Siedlungsraum bzw. andere stark anthropogene Standorte. Die Feldschicht wird fast ausnahms­
los von nitrophilen Saum- und Ruderalarten bestimmt.
Naturschutz: Einige Gesellschaften breiten sich aus, +. Angegeben für das NSG Schießberg 
Biotopbindung: Waldklettenschläge und Holunder-Vorwaldgehölze T2.4.2.2, und Gebüsche aus Exoten T2.5 
Literatur: Schubert et al.  1995 
Bestimmungsschlüssel:
1  Gesellschaften von einheimischen Strauch-Arten dominiert.....................................................................2
1*  Gesellschaften von fremdländischen Sträuchern bzw. spontan verwildernden Kultur- und Ziergehölzen
bestim m t...............................................................................................................................................................4
2  Ulmus minor dominiert............................................................................................. Roso-Ulmetum S. 128
2*  Ulmus minor fehlt oder tritt zurück............................................................................................................... 3
3  Sambucus nigra dominiert, Prunus spinosa fehlt,  in der Feldschicht fast ausschließlich nitrophile 
Ruderalarten...............................................................................................Aegopodio-Sambucetum S.  130
3*  Prunus spinosa kommt neben Sambucus nigra vor, vereinzelt nichtruderale Saumarten in der Feld­
schicht..................................................................................................................Pruno-Sambucetum S.  131
4(1*) Lycium-Arten dominieren................................................................................................................................. 5
4*  Andere Arten dominieren................................................................................................................................. 6
5  Lycium barbarum bildet Dominanzbestände................................................. Lycietum barbarei S. 132
5*  Lycium chinense bildet Dominanzbestände...................................................Lycietum chinensis  S.  133
6(4*) Polykormone von Prunus domestica und Prunus cerasifera.......Prunus domestica-Gesellschaft S.  134
6*  Andere Sträucher dominieren............................................................................................................................7
7  Syringa vulgaris dominiert.............................................................................Syringetum vulgaris  S.  135
7*  Andere Sträucher dominieren............................................................................................................................8
8  Gesträuch von Rubus armeniacus..............................................................Rubetum armeniacae S.  136
8*  Andere Gehölze dominieren.............................................................................................................................9
9  Symphoricarpos albus dominiert.......................................................... Symphoricarpetum albi S.  136
9*  Andere Gehölze dominieren...........................................................................................................................  10
10  Robinia pseudoacacia dominiert, bleibt strauchförmig........Robinia pseudoacacia-Gebüsch S.  137
10*  Andere Gehölze dominieren............................................................................................................................11
11  Acer negundo dominiert.............................................................................Acer negundo-Gebüsch S.  138
11*  Ailanthus altissima dominiert, Bestände oft vorwaldähnlich..........Ailanthetum  altissimae  S.  139
Roso-Ulmetum minoris S c h u b e rt et M a h n   1959  -   Rosen-Feldulmen-Gebüsch
(Syn.  Euonym o-U lm etum   Pa ss.  et  H ofmann  1968)
Diagnostisch  wichtige Arten:
S:  AC  Ulmus minor  -  Feld-Ulme


































































In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahm en  (3,  östl.  Harzvorland),  Aufn.  von  Frank,  D. 
1985  (1,  nördl.  H alle),  H ögel,  C.  1987  (14,  Friedeburg),  H ögel,  C,  1991  (13,  M ansfelder  Land),  Kästner,  A.
1995  (1,  H alle),  R öhlig  1995  (3,  H asenw inkel  b.  U nterrißdorf),  Schubert  &  M ahn  1959  (2,  M ansfelder 
Hügelland),  Stolz  1967  (2,  Köllme),  W einert  et  al.  1996a  (1,  Saaledurchbruch  b.  Rothenburg),  W esthus  1980 
(1,  Friedeburg,  5,  W anzleben).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Typische Gebüschgesellschaft der trocken-warmen Schwarzerde­
Gebiete im kontinental getönten Bereich Mitteldeutschlands.  Die  Bestände trifft man hauptsächlich an 
Feldwegen und Ackerrändern. Es bestehen schwache Beziehungen zu den Berberidion-Gesellschaften.
Naturschutz: Angegeben für die NSG Galgenberg u. Fuchshöhlen, Hasenwinkel, Muschelkalkhänge b. 
Köllme, Lämmerberg u. Vockenwinkel, Saaledurchbruch b. Rothenburg, Stachelroder Tal u. Lohtal, Zicke­
ritzer Busch.
Ökologische Zeigerwerte: L 6,2 T 5,5 K 4,3 F 4,7 R 6,6 N 6,1
Literatur:  F r a n k,  D.  1985,  H ö g e l,  C.  1987,  1991,  K ä st n e r  1995,  R ö h lig  1995,  S ch u ber t  &  M a h n 
1959,  S ch u ber t et al.  1995,  Sto lz 1967, W ein ert et al.  1996a, W esth u s  1980.130 Urtico Sambucetea
Aegopodio-Sambucetum nigrae D o in g   1962
Diagnostisch  wichtige Arten:
-   Gebüsch des Schwarzen Holunders
S: AC Sambucus nigra (dom.) - Schwarzer Holunder
F: KC Urtica dioica - Große Brennessel
KC Galium aparine - Kletten-Labkraut
VC Ballota nigra - Schwarznessel
VC Artemisia vulgaris - Gemeiner Beifuß
Tabelle:  Aegopodio-Sambucetum nigrae D o in g 1962  -   Gebüsch des Schwarzen Holunders
Anzahl der Aufnahmen:  85
S:  Sambucus nigra  V
Clematis vitalba  II
Symphoricarpos albus  II
Rosa canina  II
Humulus lupulus  II
F:  Urtica dioica  V
Galium aparine  V
Ballota nigra  IV
Artemisia vulgaris  IV
Aegopodium podagraria  IV
Geranium robertianum  IV
Geum urbanum  IV
Elymus repens  IV
Arctium lappa  III
Rumex obtusifolius  III

















In die Tabelle sind wenigstete Begleiter nicht aufgenommen.
V erw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (10,  östl.  und  nördl.  H arzvorland,  Raum 
Halle-Q uerfurt),  Aufn.  von  Böhm  et  al.  1995  (1,  Gim ritz),  Frank,  D.  1985  (3,  nördl.  Halle),  Hartenauer  et  al 
1998  (2,  Salzatal b.  Langenbogen),  H ögel,  C.  1987  (9,  Friedeburg),  H ögel,  C.  1991  (9,  M ansfelder  Seengebiet), 
K ästner,  A.  1995  (10,  H alle),  K iesel  1980  (3,  H arzgerode-G reifenhagen),  K iesel  1986  (4,  D eponien  H alle­
Leipzig), Klotz  1980  (7,  Bunahalde),  Lemme  1983  (6, Arneburger Hang),  Reichhoff & H entschel,  D.  1996b  (1, 
M öster Altes W asser),  Schaarschmidt  1991  (11,  südl.  Sa.-Anh.),  Schneider et  al.  1997  (1,  Bergholz),  Schumann 
et  al.  1996  (2,  G eiselaue  zw.  Frankl.  u.  M erseb.  ),  W arthem ann  1996  (2,  D röm ling),  W esthus  1980b  (3, 
Friedeburg),  W inter  1993  (2,  Saaletal  b.  Halle-Kröllwitz).Urtico-Sambucetea 131
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Hauptsächlich vom Schwarzen Holunder dominierte Bestände, 
selten andere oder nur wenige Gehölzarten mit vorkommend. Die Feldschicht wird fast ausschließlich von 
nitrophilen ausdauernden Saum- und Ruderalarten bestimmt. Typisch in Siedlungen und Siedlungsnähe, 
an Absetzbecken, Kläranlagen, Rieselfeldern, Stallanlagen und auf eutrophem Ödland.
Naturschutz: In Ausbreitung. Angegeben für die NSG Arneburger Hang, Bergholz, Porphyrlandschaft b. 
Gimritz, Möster Birken-Altes Wasser, Naturpark Drömling, Nordspitze Peißnitz, Salzatal b. Langenbogen.
Ökologische Zeigerwerte: L 6,6 T 5,5 K 3,7 F 5,3 R 6,7 N 7,6
Literatur: B ö h m  et al.  1995, Fr a n k, D.  1985, H a r ten a u er et al.  1998, H ö g e l, C.  1987,  1991, K ä s t n e r, 
A.  1995,  K ie s e l   1980,  1986,  K l o t z  1980,  L e m m e  1983,  R e ic h h o f f  &  H e n t s c h e l ,  D.  1996b, 
S c h a a rsch m id t 1991, S ch n eid er et al. 1997, S ch u ber t et al. 1995, S ch u m a n n et al. 1996, W a rth em a n n
1996, W esth u s  1980b, W in ter  1993.
Pruno-Sambucetum nigrae  S c h u b e rt et K ö h le r  1964 nom. inv. -  Schlehen-Holun- 
der-Gebüsch
(Syn.  L igustro-Prunetum   R.Tx.  1952  p.p.)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
S:  AC  Sambucus nigra (dom.)  -
T  Prunus spinosa  -
F:  KC  Urtica dioica  -



































Solidago canadensis132 Urtico Sambucetea
Glechoma hederacea  II
Achillea millefolium  II
Pastinaca sativa  II
Hypericum perforatum  II
Rumex crispus  II
Taraxacum officinale  II
Artemisia vulgaris  II
Rubus  fruticosus agg.  II
Chaerophyllum temulum  II
Bryonia alba  II
Euphorbia cyparissias  II
Chelidonium majus  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  östl.  und nördl.  Harzvorland,  Raum 
Halle-Querfurt), Aufn. von Böhm  1994 (3, Eckertal), B öhnert & R eichhoff  1990 (5, Bucher Brack u. Bölsdorfer 
Hagen),  H errmann,S.  et al.  1997 (2, mittl.  Elbe),  Kästner,  A.  1995  (5,  Halle),  K iesel  1980  (5,  Harzgerode- 
Greifenhagen),  L emme  1983  (9, Arneburger  Hang),  W inter  1993  (8,  Saaletal b.  Halle-Kröllwitz).
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Gesellschaft  mit  den  stärksten  Beziehungen  zu  den  Rhamno- 
Prunetea. Wahrscheinlich nach Eutrophierung aus dem Ligustro-Prunetum hervorgegangen. In der Feld­
schicht dominieren Nitrophyten, es fehlen die für das Ligustro-Prunetum R.Tx.  1952 emend. R a u sch ert 
(1969) 1990 xerothermen Arten. Typisch für die Agrarlandschaften.
Naturschutz: In Ausbreitung, +. Angegeben für die NSG Arneburger Hang, Auelandschaft bei Döllnitz, 
Bucher Brack u. Bölsdorfer Haken, Eckertal, Heidberg.
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,2 К 5,5 К 3,9 F 4,9 R 7,0 N 7,3
Literatur:  B ö h m   1994,  B ö h n ert  &  R eic h h o ff  1990,  H e r r m a n n,  S.  et  al.  1997,  K ä s t n e r,A .  1995, 
K iesel  1980, L em m e  1983,  S ch u ber t et al.  1995, W in ter  1993.
Lycietum barbarei F e lf ö ld y   1942  -   Bocksdorn-Gebüsch
(Syn.  Anthrisco-Lycietum halimifolii  Jurko  1964)
Diagnostisch  wichtige Arten:
S:  AC  Lycium barbarum (dom.)  -  Gemeiner  Bocksdorn
F:  KC  Urtica dioica  -  Große Brennessel
VC  Ballota nigra  -  Schwarznessel
Tabelle:  Lycietum barbarei F elfö ld y 1942  -   Bocksdorn-Gebüsch
Anzahl der Aufnahmen: 49
S: Lycium barbarum V
Fraxinus excelsior II












Anthriscus sylvestris  II
Geum urbanum  II
In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (5,  östl.  und  nördl.  H arzvorland,  Raum  
H alle-Q uerfurt),  Aufn.  von  B öhm  et  al.  1995  (1,  G im ritz),  Brandes  1991  (4,  A ltm ark),  Frank,  D.  1985  (2, 
nördl.  Halle),  Hartenauer  et  al.  1998  (Salzatal  b.  Langenbogen),  H ögel,  C.  1987  (5,  Friedeburg),  H ögel,  C. 
1991  (6,  M ansfelder  Seengebiet),  K ästn er,  A.  1995  (1,  H alle),  K iesel  1986  (2,  D eponien  H alle-Leipzig), 
Schaarschmidt  1991  (12,  südl.  Sa.-Anh.),  Schumann  et  al.  1996  (1,  G eiselaue  zw.  Frankl.  u.  M erseb.),  Stolz 
1967  (4,  Köllm e),  W esthus  1980b  (5,  Friedeburg).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Der Bocksdorn bildet sehr dichte,  strukturell bedingte Dauerge­
sellschaften.  Die Bestände konzentrieren sich auf das hercynische Trockengebiet.  Sie wachsen an Löß­
böschungen, in Städten, an Bahnböschungen und anderen trockenen, nährstoffreichen und relativ warmen 
Standorten.
Naturschutz:  In Ausbreitung, +. Angegeben für die NSG, Porphyrlandschaft b.  Gimritz, Muschelkalk­
hänge b. Köllme, Salzatal b. Langenbogen.
Ökologische Zeigerwerte: L 6,8 T 6,1  К 4,4 F 4,8 R 6,7 N 7,2
Literatur:  S ch u ber t et al.  1995.
Lycietum chinensis K lo tz  et G u tte  1991  -  Gesellschaft des Chinesischen Bocksdorns 
Diagnostisch  wichtige  Arten:







Tabelle:  Lycietum chinensis K lo tz et G u tte  1991  -   Gebüsch des Chinesischen Bocksdorns 













Acer negundo j. II
Artemisia vulgaris II
Solidago canadensis II







In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen. 
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahm en  (2, 
(3,  Halle).
Halle),  A ufn.  von  K lotz  &  G utte  1991134 Urtico Sambucetea
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Von Lycium chinense strukturell bestimmte Dauergesellschaft. 
Besiedelt vergleichbare Standorte wie das Lycietum barbarei. Bisher nur aus Leipzig, Halle und Nord­
hausen belegt.
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,7 T 6,0 К 3,7 F 5,6 R 6,4 N 7,5
Literatur: K lo tz & G u t te 1991, S ch u ber t et al.  1995.
Prunus  domestica-Gesellschaft  -   Pflaumen-Polykormone
Diagnostisch  wichtige Arten:
S:  AC  Prunus domestica (dom.)  -
AC  Prunus cerasifera (dom.)  -
F:  KC  Urtica dioica  -





Tabelle:  Prunus domestica-Gesellschaft  -   Pflaumen-Polykorme




























In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahm en  (5,  Raum   H alle-Q uerfurt),  Aufn.  von  B öhm 
et  al.  1995  (1,  Gim ritz),  Hartenauer  et  al.  1998  (2,  Salzatal  b.  Langenbogen),  K ästner,  A.  1995  (11,  Halle), 
R öhlig  1995  (1,  H asenw inkel  b.  U nterrißdorf),  Schm utzler  1995  (7,  E isleben),  W einert  et  al.  1996a  (1, 
Saaledurchbruch  b.  Rothenburg).
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  An  Feldwegen und  Landstraßen häufig vorkommende  Gesell­
schaft. Zum Teil aus Verwilderungen ehemaliger Pflaumenalleen (Polykormone) bzw. aus Samen entwickel­
ter Individuen.
Naturschutz:  In Ausbreitung,  +.  Angegeben für die  NSG  Porphyrlandschaft  b.Gimritz,  Hasenwinkel, 
Saaledurchbruch b. Rothenburg, Salzatal b. Langenbogen.Urtico-Sambucetea 135
Ökologische Zeigerwerte: L 7,1  T 5,6 К 4,1  F 5,3 R 6,7 N 7,5
Literatur:  B ö h m   et al.  1995,  H a r ten a u er et al.  1998,  K ä s t n e r,  A.  1995,  R ö h l ig  1995,  S ch m u tzler 
1995,  S ch u ber t et al.  1995, W ein ert et al.  1996a.
Syringetum vulgaris (R a u sc h e rt 1969) K lo tz  in S c h u b e rt et al. 1995 -  Flieder-Gebüsch
Diagnostisch  wichtige  Arten:
S: AC Syringa vulgaris (dom.) - Gemeiner Flieder
F: T Alliaria petiolata - Knoblauchs-Rauke
VC Artemisia vulgaris - Gemeiner Beifuß
VC Ballota nigra - Schwarznessel
T Veronica hederifolia - Efeublättriger Ehrenpreis
Tabelle:  Syringetum vulgaris (R a u sch ert 1969) K lo tz in S ch u ber t et al.  1995  -   Flieder-Gebüsch
Anzahl der Aufnahmen:























In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (2,  Halle,  Landsberg), Aufn.  von  Kästner, 
A.  1995  (1, Halle),  K lotz in  Schubert et al.  1995  (1, Halle),  Rauschert  1969  (2,  südl.  Sa.-Anh.), W inter  1993 
(9,  Saaletal b.  Halle-Kröllwitz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Die spontanen Fliedergebüsche sind auf die wärmsten Gebiete 
Mitteldeutschlands konzentriert.  Sie gehen z.T. auf Anpflanzungen zurück, der Flieder kann sich aber 
auch über Diasporen ausbreiten. Oft sind interessante Geophyten in alten Fliedergebüschen anzutreffen 
(z.B. Corydalis pumila).
Naturschutz: Derzeit nicht gefährdet.
Ökologische Zeigerwerte: L 5,8 T 6,3 К 4,0 F 4,8 R 6,3 N 6,8













Rubetum  armeniacae  W ittig   et  G ö d d e   1985  -   Gesellschaft  der Armenischen 
Brombeere
Diagnostisch  wichtige Arten:
S: AC Rubus armeniacus (dom.) - Armenische Brombeere
F: k c Urtica dioica - Große Brennessel
VC Artemisia vulgaris - Gemeiner Beifuß
sk Arrhenatherum elatius - Glatthafer
sk Elymus repens - Gemeine Quecke
Tabelle:  Rubetum armeniacae W ittig et G ö d d e 1985  -   Gesellschaft der Armenischen Brombeere
















Tanacetum  vulgare III







Polygonum aviculare agg. II
Saponaria officinalis II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen. 
Verwendung  fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (1, 
(4,  Halle).
Halle), Aufn.  von  K lotz  &  G utte  1991
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Besonders auf Bahnböschungen, Deponien und in der Nähe von 
Gärten verbreitet. Die Bestände gehen nicht nur auf Gartenauswurf zurück. Durch Vögel und andere Tiere 
werden die Samen dieser Brombeere leicht verbreitet. Im Gebiet fast überall vorkommend und sich ausbrei­
tend, +. Im Gebirge seltener.
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,3 T 6,1  K 4,2 F 5,0 R 6,7 N 6,9
Literatur: K lo tz & G u t te 1991, S ch u ber t et al.  1995.
Symphoricarpetum albi K lo tz  et G u tte   1991  -   Gesellschaft der Schneebeere 
Diagnostisch  wichtige Arten:
S:  AC  Symphoricarpos albus (dom.)
F:  KC  Urtica dioica
SK  Anthriscus sylvestris





Tabelle:  Symphoricarpetum albi K lo tz et G u tte 1991  -   Gesellschaft der Schneebeere
Anzahl der Aufnahmen:
S:  Symphoricarpos albus
Sambucus nigra 
Clematis vitalba 


















In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (4,  H alle-Schkeuditz),  A ufn.  von  K lotz  & 
Gutte  1991  (6,  Halle).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Von der Schneebeere dominierte Gebüsche. Die namengebende Art 
wird durch Vögel schnell verbreitet und vermehrt sich stark über Ausläufer. In Auen und an stark eutrophierten 
Waldrändern sowie in verwilderten Parks nicht selten.
Ökologische Zeigerwerte: L6,5  T 5,3  K 3,6 F 5,4 R 6,7 N 7,7








Robinia pseudacacia-Gesellschaft  -   Robinien-Gebüsche und Robinien-Vorwälder 
(vgl. Robinien-Forste S.81)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
S:  AC  Robinia pseudoacacia (dom.)
F:  SK  Bromus sterilis
SK  Chelidonium majus
KC  Galium aparine
Robinie 
Taube  Trespe 
Schöllkraut 
Kletten-Labkraut










F:  Urtica dioica  IV
Galium aparine  IV
Elymus repens  IV
Bromus sterilis  III
Chelidonium majus  III
Silene latifolia  III
Impatiens parviflora  III
Ballota nigra  III
Veronica hederifolia  III
Geum urbanum  III
Torilis  japonica  III
Bryonia alba  II
Parietaria officinalis  II
Allium scorodoprasum  II
Alliaria petiolata  II
Taraxacum officinale  II
Anthriscus sylvestris  II
Chaerophyllum temulum  II
Lactuca serriola  II
Atriplex patula  II
Dactylis glomerata  II
In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Raum  Halle-Querfurt),  Aufn.  von  Kästner, 
A.  1995  (2,  Halle).__________________________________________________________________________________________________
Struktur,  Ökologie und Verbreitung:  Spontaner Robinienaufwuchs  der  sehr lange Zeit  gebüschförmig 
bleibt bzw. durch ständige Störungen an Böschungen in dieser Phase verharrt. Die Feldschicht ist reich an 
Nitrophyten.
Naturschutz: Angegeben für das NSG Porphyrlandschaft b. Gimritz.
Rote-Liste-Arten: Dianthus carthusianorum (§), Stipa capillata (RL3 §).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,1  T 6,0 K 4,1  F 5,0 R 6,8 N 7,3 
Literatur:  K ä s t n e r, A.  1995,  S ch u bert et al.  1995.
Acer negundo-Gebüsch  -   Eschenahorn-Gebüsch 
Diagnostisch  wichtige Arten:
S:  AC  Acer negundo (dom.)  -  Eschen-Ahorn
VC  Sambucus nigra  -  Schwarzer Holunder
F:  KC  Urtica dioica  -  Große Brennessel
Tabelle:  Acer negundo-Gesellschaft  -   Eschenahorn-Gebüsch
Anzahl der Aufnahmen: 6
S: Acer negundo V
Sambucus nigra III






Elymus repens IIUrtico-Sambucetea 139
Ballota nigra  II
Stachys sylvatica  II
Carduus crispus  II
Silene latifolia  II
Taraxacum officinale  II
Artemisia vulgaris  II
Cirsium arvense  II
Alopecurus pratensis  II
Tripleurospermum perforatum  II
In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (5,  Saale-A ue,  Elster-Luppe-A ue,  Halle),
Aufn.  von  Schumann  et  al.  1996  (1,  Geiselaue  zw.  Frankl.  u.  M erseb.).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Vom Eschen-Ahorn bestimmte dichte Gebüsche entlang von Bä­
chen und Flüssen, auf Ödland und in Siedlungen.
Naturschutz: Regional in Ausbreitung, +.
Ökologische Zeigerwerte: L 6,9 T 5,1  K 3,8 F 5,5 R 6,3 N 7,7
Literatur:  S ch u ber t et al.  1995,  S ch u m a n n et al.  1996.
Ailanthetum altissimae D ih o ru   1970  -  Götterbaum-Gebüsch
Diagnostisch  wichtige  Arten:
S:  AC  Ailanthus altissima (dom.)  -  Götterbaum
F:  VC  Artemisia vulgaris  -  Gemeiner Beifuß
VC  Ballota nigra  -  Schwarznessel
Tabelle:  Ailanthetum altissimae  D ih o r u 1970  -   Götterbaum-Gebüsch
Anzahl der Aufnahmen: 5
S:  Ailanthus altissima V
Sambucus nigra II
Robinia pseudacacia II












In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  A ufnahm en  (5, Halle).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Götterbaum-Gebüsch- und -Vorwald-Bestände sind im Gebiet auf 
größere Siedlungsräume beschränkt (Wärmebedarf). Sehr gut ausgebildete Bestände gibt es im Raum Halle. Ob 
man schon von einer soziologisch gesättigten Assoziation sprechen kann, muß offenbleiben.
Ökologische Zeigerwerte: L 6,3 T 6,5 K 4,1  F 5,2 R 6,8 N 7,4
Literatur:  S ch u ber t et al.  1995.140 Rhamno-Prunetea spinosae
Rhamno-Prunetea spinosae R ivas G o d ay  et B o rja  C a r b o n e ll ex R.Tx 1962 emend. 
K lo tz   1995  -   Kreuzdorn-Schlehen-Gebüsche
(Syn.  C rataego-Prunetea  R.  Tx.  1962  p.p.,  V iolo-B erberidetea  prov.  Pa ss.  1968)
Diagnostisch  wichtige Arten:
k c -a c Ligustrum  vulgare - Gemeiner Liguster
k c -v c Berberis vulgaris - Gemeine Berberitze
k c -a c Prunus spinosa - Schlehe
k c -a c Cornus sanguinea - Blutroter Hartriegel
k c Rhamnus catharticus - Kreuzdorn
k c Rosa canina - Hunds-Rose
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Thermo- und mesophile sommergrüne Gebüsch- und Waldmantelgesell­
schaften, die auf frischen bis trockenen oligo- bis mesotrophen Standorten wachsen. Naturnahe Gebüsche, die 
als Dauergesellschaften extremer Trocken- und Felsstandorte anzusehen sind und sekundäre Gehölze, die als 
Sukzessionsstadien nach Auflassen von Wiesen, Halbtrocken- und Trockenrasenstandorten entstehen bzw. 
sich auf Lesesteinhaufen und Ackerrainen oder an Waldrändern entwickeln. In der Krautschicht hauptsächlich 
Arten der Trocken- und Halbtrockenrasen, der thermo- und nitrophilen Säume sowie Waldarten.
Naturschutz: Durch Eutrophierung der Landschaft, Flurbereinigung und Sukzession zu Vorwäldern sind 
die meisten Gesellschaften der Klasse gefährdet, § 30.
Biotopbindung: Langlebige Schlehengebüsche  T2.3.1-5.1
Literatur:  R a u sch ert et al.  1990,  S ch u bert et al.  1995.
Die Klasse hat nur eine Ordnung: 
Prunetalia spinosae R. Tx.  1952 emend.  K lo tz   1995  -   Schlehen-Gebüsche 
Bestimmungsschlüssel:
1  Prunus fruticosa dominiert, in der Krautschicht fast ausschließlich kontinentale Trocken- und Halb­
trockenrasenarten, nur in den kontinentalsten und trockensten Gebieten, Raum Süßer S ee................
................................................................................................................................Prunion fruticosae  S.  140
1 *  Andere Arten dominieren, Prunus fruticosa fehlt oder ist nur sehr selten mit wenigen Exemplaren
vertreten................................................................................................................................................................  2
2  Thermophile Gehölze und/oder Trocken- und Halbtrockenrasenarten dominieren, Berberis vulgaris, 
Cotoneaster integerrimus, Amelanchier ovalis, Rosa rubiginosa, Rosa elliptica sowie Brachypodium 
pinnatum und viele andere Trifolio-Geranietea- und Festuco-Brometea-Arten, zuweilen auch Corylus 
avellana, Juniperus communis..................................................................................... Berberidion  S.  142
2*  Keine thermophilen Gehölze und Trocken- und Halbtrockenrasenarten vorhanden...........................3
3  Mesophile Gehölze dominieren, Krautschicht von nitrophilen Saum- und Waldarten bestimmt, Rubus - 
Arten nicht bestandsprägend...............................................Carpino betuli-Prunion spinosae  S.  151
3*  Rubus-Arten bestandsprägend..................................................................Pruno-Rubion radulae S.  154
Prunion fruticosae R.Tx.1952  -   Steppenkirschengebüsche
(Syn.  Prunion  spinosae  Soo  1951,  Prunion  spinosae-fruticosae  Z olyomi  et  Jakucs  1957)
Diagnostisch  wichtige Arten:
S:  VC-AC  Prunus  fruticosa  -  Steppenkirsche
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Der Verband erreicht im Gebiet seine absolute Westgrenze, deshalb 
sind die Bestände sehr verarmt und er wird nur durch eine Assoziation vertreten, deren syntaxonomische 
Einordnung umstritten ist (ev. auch zum Berberidion).Rhamno-Prunetea spinosae 141
Prunetum fruticosae D z iu b a lto w sk i  1926  -   Steppenkirschen-Gebüsch
(Syn.  Crataego-Prunetum fruticosae  Soo  1951,  Prunetum  fruticosae-nanae  Soo  1927  p.p.,  Peucedano-Prune- 
tum fruticosae  K ozlow ska  1928)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
S:  AC  Prunus  fruticosa  -  Steppenkirsche
Tabelle:  Prunetum fruticosae D ziu b a lto w sk i  1926  -   Steppenkirschen-Gebüsch
Anzahl der Aufnahmen:
S:  Prunus  fruticosa
Prunus spinosa 
Rosa canina 
Ligustrum  vulgare 
Rosa elliptica 



















1   Aufnahme von  Rauschert  1969 von SW-exponiertem Steilhang des Hasenwinkels bei Unterrißdorf Krs.  Eisleben.
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Die durch die Steppenkirsche dominierte Gesellschaft ist nur im Bereich 
des Süßen Sees (Hasenwinkel) gut entwickelt. Die Art bildet niedrige, z.T. auch lockere Gebüsche, in denen fast 
ausschließlich Trocken- und Halbtrockenrasenarten vorkommen. Die Steppenkirsche kann auch in andere xerotherme 
Gebüschgesellschaften vereinzelt eindringen, ist dort aber nur mit wenigen Exemplaren vertreten und ihre Identität 
umstritten.
Naturschutz: Durch die Seltenheit und die Sukzession ist die Gesellschaft potentiell gefährdet, RLR, § 30. 
Angegeben für das NSG Hasenwinkel.
Rote-Liste-Arten: Prunus fruticosa (RL3), Oxytropis pilosa (RL2 §), Seseli hippomarathrum (RL2). 
Biotopbindung: Kontinentale Zwergkirschengebüsche. T2.2.2.1.2 
Ökologische Zeigerwerte: L 7,8 T 6,3 K 4,8 F 2,5 R 7,7 N 2,2 


























B e rb e rid io n  B r .  B l .  1950  -   X erotherm e  G ebüschgesellschaften 
Diagnostisch  wichtige Arten:
S:  VC-AC  Cotoneaster integerrimus  -  Gemeine Zwergmispel
VC  Berberis vulgaris  -  Gemeine Berberitze
VC  Rosa rubiginosa  -  Wein-Rose
VC-AC  Rosa elliptica  -  Elliptische Rose
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Hauptsächlich durch Zwergmispel, Berberitze und thermophile Rosen­
Arten bestimmte Gesellschaften mit Halbtrockenrasenarten in der Krautschicht. Einige Assoziationen sind natürli­
che Dauergesellschaften orographischer Waldgrenzstandorte, andere Sukzessionsstadien bei der Verbuschung von 
Trocken- und Halbtrockenrasen. Die Böden sind oft Rendzinen, Ranker oder Lößböden und oligo- bis mesotroph.
Naturschutz: Durch Sukzession zu Vorwäldern, Eutrophierung der Landschaft (Übergang zu Gesellschaften 
der Urtico-Sambucetea) bzw. Flurbereinigung z.T. stark gefährdet, § 30. Angegeben für die NSG Blonsberg, 
Salziger See.
Rote-Liste-Arten: Rosa gallica (RL2), Rosa glauca (RL3), Rosa tomentosa (RL3).
Biotopbindung: Wärmebedürftige Gebüsche auf Kalk. T2.1-5.1.1 
Literatur: Rauschert 1969, Rauschert et al.  1990, Schubert et al.  1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Bestände mit viel Cotoneaster integerrimus.................................................................................................2
1*  Cotoneaster integerrimus höchstens in Einzelexemplaren vorhanden, Vorkommen anderer thermophi-
ler Gehölzarten.................................................................................................................................................... 4
2  Dominanz von Cotoneaster integerrimus und Sesleria varia, Vorkommen von Bupleurum falcatum ... 
....................................................................................................................Seslerio-Cotoneastretum  S.  143
2*  Sesleria varia, Bupleurum falcatum fehlen, Gebüsche anders strukturiert............................................3
3  Viele kontinentale Elemente vorhanden. Rosa elliptica und in der Krautschicht Oxytropis pilosa, Seseli 
hippomarathrum, Centaurea stoebe, Melica transsilvanica vertreten; nur im Mansfelder Hügelland ... 
............................................................................................................................Roso-Cotoneastretum S.  144
3*  Die genannten Arten fehlen,  Cytisus scoparius,  Sorbus  aucuparia in der Strauchschicht,  Genista
tinctoria, Deschampsia flexuosa in der Krautschicht; submontane Gesellschaft; Bodetal...................
...........................................................................................................Sarothamno-Cotoneastretum  S.  145
4(1*)  Juniperus communis prägt die Strauchschicht........Koelerio-Juniperetum (ob im Gebiet?)  S.  146
4*  Juniperus communis  fehlt................................................................................................................................5
5  Corylus avellana hochstet und dominant in der Strauchschicht, Ligustrum vulgare fehlt oder ist nur 
mit geringer Deckung vorhanden..............................................................Clematido-Coryletum  S.  146
5*  Corylus avellana fehlt oder nur sporadisch vorkommend, Cornus sanguinea, Prunus spinosa, Cerasus 
mahaleb und/oder Cornus mas dominierend................................................................................................6
6  Cornus mas dominiert, Cornus sanguinea, Ligustrum vulgare fehlen oder treten deutlich zurück, Viola 
hirta, Primula veris, Polygonatum odoratum sind hochstet; vorwaldähnliche, sehr dichte Bestände.... 
............................................................................................................Violo hirtae-Cornetum maris  S.  147
6*  Cornus mas  fehlt oder tritt zurück, andere Gehölze dominieren............................................................7
7  Viburnum lantana, Cornus sanguinea sind Hauptbestandsbildner; viele Trocken-, Halbtrockenrasen- 
und thermophile Saumarten in der Krautschicht.........................................Viburno-Cornetum  S.  148
7*  Viburnum lantana fehlt, Cornus sanguinea nicht Hauptbestandsbildner.............................................  8
8  Prunus mahaleb dominiert,  in  der Krautschicht  sehr viele  Trocken-  und Halbtrockenrasenarten; 
Xerothermstandorte, Steinbrüche.................................................................. Prunetum mahaleb  S.  149
8*  Prunus mahaleb fehlt, Prunus spinosa, Ligustrum vulgare dominieren, in der Krautschicht nur weni­
ge Halbtrockenrasenarten; mesophile Laubwaldmäntel, Hecken in der Agrarlandschaft......................
.............................................................................................................Ligustro-Prunetum spinosae  S.  150Rhamno-Prunetea spinosae 143
Seslerio variae-Cotoneastretum integerrimi  R a u s c h e rt  (1969)  1990  -   Blaugras-
Zwergmispel-Gebüsche
Diagnostisch  wichtige  Arten:
AC Cotoneaster integerrimus  - Gemeine Zwergmispel
SK Viburnum lantana  - Wolliger Schneeball
KC Cornus sanguinea  - Blutroter Hartriegel
T Sesleria varia  - Blaugras
SK Teucrium chamaedrys  - Eichenblättriger Gamander
T Melica ciliata  - Wimper-Perlgras
T Bupleurum falcatum  - Sichel-Hasenohr
Tabelle:  Seslerio variae-Cotoneastretum integerrimi R ausch ert (1969) 1990  -   Blaugras-Zwergmispel-Ge- 
büsch
Anzahl der Aufnahmen:
























In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (4,  südl.  Sa.-Anh.), Aufn.  von  Rauschert  et 
al.  1990  (11,  südl.  Sa.-Anh.).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Häufige Zwergmispel-Gesellschaft auf Muschelkalk und Zechstein­
gips auf Steilhängen und exponierten Kuppen. Naturnahe Dauergesellschaft bzw. Sukzessionsstadium. Die 
Gebüsche  sind reich an Xerothermarten.  Häufig auf den Randhöhen des  Muschelkalkes  im  Südwesten 
Sachsen-Anhalts.
Naturschutz: Durch Eutrophierung und Sukzession leicht gefährdet, RL3, § 30.
Ökologische Zeigerwerte: L 7,3 T 5,6 K 3,9 F 3,2 R 7,7 N 2,9 














Roso  ellipticae-Cotoneastretum integerrimi  R a u s c h e rt  (1969)  1990  -   Gebüsch 
der Elliptischen Rose und der Zwergmispel 
Diagnostisch  wichtige Arten:
S: AC Rosa elliptica - Elliptische  Rose
VC Cotoneaster integerrimus - Gemeine Zwergmispel
T Ulmus minor - Feld-Ulme
F: T Festuca pallens - Graugrüner Schwingel
T Galium glaucum - Blaugrünes Labkraut
T Erysimum crepidifolium - Gänsesterbe
T Oxytropis pilosa - Steppen-Spitzkiel
Tabelle:  Roso ellipticae-Cotoneastretum integerrimae R a u sch ert (1969)  1990  -   Gebüsch der Ellipti­





























In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahm en  (2,  M ansfelder  H ügelland  u.  Saaletal),  Aufn. 
von  Frank,  D.  1985  (1,  nördl.  Halle),  K iesel  1980  (2,  G reifenhagen),  Rauschert  et  al.  1990  (9,  M ansfelder 
Hügelland u.  Saaletal  b.  Dobis-Rothenburg),  W einert  et  al.  1996a  (3,  Saaledurchbruch  b.  Rothenburg),  W esthus 
1986  (1,  M ansfelder  Hügelland).
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Auf west-  bis  südwestexponierten  Felshängen  im  Bereich  des 
Mansfelder  Hügellandes  (Dobis  und  Rothenburg)  siedelnde  naturnahe  Dauergesellschaft.  Meist  auf 
Schiefertonen, die von Knollenkalken durchsetzt sind. Die Böden sind sehr humusarme Pararendzinen. Die 
Sträucher bilden sehr lockere Gebüsche, die reich an Xerothermarten in der Krautschicht sind.
Naturschutz:  Die  Gesellschaft  ist  auf Grund  ihrer  Seltenheit und durch  die  Sukzession,  die  infolge 
Eutrophierung beschleunigt wird, leicht gefährdet, RL3, § 30. Angegeben für die NSG Saaledurchbruch b. 
Rothenburg, Saalehänge b. Dobis, Teufelsgrund und Saalehänge, Zickeritzer Busch.Rhamno-Prunetea spinosae 145
Rote-Liste- Arten: Oxytropis pilosa (RL2 §), Seseli hippomarathrum (RL2), Alyssum montanum (§), Dianthus 
carthusianorum  (§), Helichrysum  arenarium  (§),  Odontites luteus  (RL3), Stipa capillata  (RL3  §), Stipa 
pulcherrima (RL2 §).
Ökologische Zeigerwerte: L 7,8 T 6,4 K 3,9 F 3,2 R 7,3 N 2,1
Literatur:  F r a n k,  D.  1985,  K iesel  1980,  R a u sch ert et al.  1990,  S ch u ber t et al.  1995, W ein ert et al. 
1996a, W esth u s  1986.
Sarothamno  scoparii-Cotoneastretum  integerrimi  S to c k .  1962  -   Besenginster-
Zwergmispel-Gebüsch
Diagnostisch  wichtige  Arten:
S: AC Cytisus scoparius  - Besenginster
VC Cotoneaster integerrimus  - Gemeine Zwergmispel
KC Rosa canina  - Hunds-Rose
F: T Vincetoxicum hirundinaria  - Gemeine Schwalbenwurz
T Genista tinctoria  - Färber-Ginster
T Solidago virgaurea  - Gemeine Goldrute
Tabelle:  Sarothamno scoparii-Cotoneastretum integerrimi S t o c k .  1962  -   Besenginster-Zwergmispel- 
Gebüsch
Anzahl der Aufnahmen:
























In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (1,  Bodetal),  Aufn.  von  Stöcker  1962  (17, 
B odetal).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Lockerwüchsige Gesellschaft auf devonischen Schiefern. Die Bö­
den sind mullartige Ranker. Durch die hohe Azidität des Substrates kommt eine große Zahl von Säurezeigern 


























Naturschutz: Auf Grund der Seltenheit potentiell gefährdet, RLR, § 30. Angegeben für das NSG Bodetal. 
Rote-Liste-Arten: Silene viscaria (RL3), Betonica officinalis (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,1  T 5,4 K 3,8 F 3,5 R 5,3 N 2,8 
Literatur:  S ch u ber t et al. 1995, S tö c k er 1962.
Koelerio pyramidatae- Juniperetum communis R a u s c h e rt (1969) 1990  -   Schiller-
gras-Wacholder-Gebüsch
Diagnostisch  wichtige Arten:
S: KC Juniperus communis - Gemeiner Wacholder
F: SK Brachypodium pinnatum - Fieder-Zwenke
T Koeleria pyramidata - Großes Schillergras
SK Sanguisorba minor - Kleiner Wiesenknopf
SK Scabiosa columbaria - Tauben-Skabiose
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Basiphile Weidegesellschaft,  die  von den atlantischen Wachol­
derheiden floristisch und standörtlich verschieden ist. Als Strauch dominiert der Wacholder. Bemerkenswert 
ist das Vorkommen von Frischwiesen- neben den basiphilen Halbtrockenrasenarten. Bei diesem Wacholder­
Gebüsch handelt es sich um eine anthropo-zoogene Ersatzgesellschaft. Ob im Gebiet?
Naturschutz: Durch Nachlassen der Beweidung, Eutrophierung und Sukzession leicht gefährdet,  § 30.
Literatur:  R a u sch ert et al.  1990, S ch u ber t et al.  1995.
Clematido vitalbae-Coryletum avellanae H o f.  1958 emend.  K lo tz   1995  -   Wald- 
reben-Hasel-Gebüsch
(Syn.  Seslerio-Coryletum K aiser  1926;  incl.  Clinopodio-Coryletum Pass.  1979, Clinopodio-Cornetum sanguinei 
Pa ss.  1979  prov.)
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC Corylus avellana (dom.)  - Hasel
AC Clematis vitalba  - Gemeine Waldrebe
KC Cornus sanguinea  - Blutroter Hartriegel
SK Viola hirta  - Behaartes Veilchen
SK Primula veris  - Wiesen-Schlüsselblume
SK Brachypodium pinnatum  - Fieder-Zwenke
SK Fragaria vesca  - Wald-Erdbeere
Tabelle:  Clematido vitalbae-Coryletum avellanae H o f m .  1958 emend. K l o tz 1995  -   Waldreben-Hasel- 
_________Gebüsch_______________________________________________________________________________
Anzahl der Aufnahmen:  10
S:  Corylus avellana  V
Clematis vitalba  V
Cornus sanguinea  IV
Prunus spinosa  IV
Rosa canina  IV
Lonicera xylosteum  IV
Acer campestre  III
Ribes uva-crispa  III
Crataegus laevigata  II
Rhamnus cathartica  II
F:  Euphorbia cyparissias  III
Clinopodium vulgare  III
Brachypodium pinnatum  IIIRhamno-Prunetea spinosae 147
Viola hirta  III
Primula veris  III
Fragaria vesca  III
Sesleria albicans  II
Vincetoxicum hirundinaria  II
Tanacetum corymbosum  II
Polygonatum odoratum  II
Geum urbanum  II
In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (4,  Harz  b.  Rübeland),  Aufn.  von  Blumenthal
1996  (1,  K lüdener  Pax-W anneweh),  Pass.  1979  (5,  Harz  b.  Rübeland).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Von der Hasel dominierte Gesellschaft meist auf Kalkstandorten 
im Unterharz, in der Krautschicht  thermophile Halbtrockenrasenarten z.T. noch vertreten. Die Böden sind 
relativ nährstoffreich.
Naturschutz: Durch Eutrophierung, Sukzession und Flurbereinigung kaum gefährdet, § 30.
Ökologische Zeigerwerte: L 6,5 T 5,3 K 3,8 F 4,1  R 7,4 N 4,5
Literatur:  B lu m en th a l  1996,  P a ssa r g e  1979,  R a u sch ert et al.  1990,  Sc h u ber t et al.  1995.
Violo  hirtae-Cornetum  maris  ( R a u s c h e r t  1969)  H ilb ig   et  K lo tz   1990  - 
Kornelkirschen-Vorwald
(Syn.  Cornetum   nudum   Rauschert  1969)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
S:  AC  Cornus mas (dom.)  -  Kornelkirsche
F:  SK  Viola hirta  -  Behaartes Veilchen
SK  Primula veris  -  Wiesen-Schlüsselblume
T  Campanula rapunculoides  -  Acker-Glockenblume
T  Mercurialis perennis  -  Wald-Bingelkraut


















Acer campestre j . II
Fraxinus excelsior j. II
In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (3,  südl.  Sa.-A nh.,  nördl.  H arzvorland), 
Aufn.  von  Rauschert  et  al.  1990  (5,  südl.  Sa.-Anh.).148 Rhamno-Prunetea spinosae
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Strauchgesellschaft mit absoluter Dominanz der Kornelkirsche mit 
sehr spärlicher (meist unter 5% Deckung) Krautschicht.  Die Kornelkirsche bildet in dieser Gesellschaft 
vielstämmige knorrige Sträucher. Arten des verwandten Viburno-Cornetum können kaum aufkommen. Die 
Assoziation kommt in den Muschelkalkhügelländern vor.
Naturschutz: Durch Sukzession zu Eichenwäldern bzw. durch Flurbereinigung leicht gefährdet, RL3, § 30. 
Angegeben für das NSG Münchenberg.
Rote-Liste-Art:  Cornus mas (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 5,8 T 5,7 K3,9 F 3,6 R 7,7 N 4,1
Literatur:  R a u sch ert et al.  1990, S ch u ber t et al.  1995.
Viburno lantanae-Cornetum  sanguinei R a u s c h e rt  (1969)  1990  emend.  H ilb ig   et 
K lo tz   1990  -   Gebüsch des Wolligen Schneeballs und Blutroten Hartriegels
(Syn.  Ligustro-Prunetum   R.  Tx.1952  p.p.;  incl.  C aprifolio-C ornetum   H ofmann  1958)
Diagnostisch  wichtige Arten:
S:  AC  Viburnum lantana (dom.)  -
KC  Cornus sanguinea (dom.)  -
F:  T  Origanum vulgare  -
Tabelle:  Viburno lantanae-Cornetum sanguineae R a u sch ert (1969) 1990 emend. H ilb ig et K lo tz 1990 









Ligustrum  vulgare 
Crataegus monogyna 
Rhamnus cathartica 
Fraxinus excelsior j. 
Lonicera xylosteum 
Prunus cerasus 




































In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en(5,  südl.  Sa.-A nh.,  nördl.  H arzvorland), 
A ufn.  von  G haradjedaghi  &  D ucheck  1995  (1,  M ordtal  u.  Platten),  Rauschert  1969  (15,  südl.  Sa.-A nh.), 
R öhlig  1995  (2,  H asenwinkel  b.  Unterrißdorf),  Suchodoletz  1973  (13,  Steinklöbe  u.  Neue  Göhle),  Türk  1997 
(1,  N eue  Göhle),WElNERT  et  al.  1996a  (1,  Saaledurchbruch  b.  Rothenburg).
Struktur,  Ökologie und Verbreitung:  Auf  Muschelkalktrockenhängen des  südl.  Sachsen-Anhalts  sehr 
häufig,  mit vielen Trocken- und Halbtrockenrasenarten in der Krautschicht.  Kommt nicht in der offenen 
Ackerflur als Hecke vor (standörtlicher Unterschied zum Ligustro-Prunetum). Die namengebenden Strauch­
arten dominieren. Vereinzelt auch auf Keupermergel und Buntsandstein.
Naturschutz:  Durch Sukzession, Eutrophierung und Flurbereinigung (Erweiterung des Weinbaues) leicht 
gefährdet, RL3, § 30. Angegeben für die NSG Forst Bibra, Göttersitz, Halbberge b. Mertendorf, Hasenwinkel, 
Hirschrodaer Graben, Neue Göhle, Platten, Saaledurchbruch b. Rothenburg, Schmoner Busch u. Spielb. Hö­
hen, Seweckenberge,Steinklöbe, Tote Täler, Trockenrasenflächen b. Karsdorf.
Ökologische Zeigerwerte: L 6,7 T 5,4 K 4,0 F 3,7 R 7,9 N 3,7
Literatur: G ha r a d jed a g h i & D u ch eck 1995, R a u sch ert et al. 1990, R ö h lig 1995, S ch u bert et al.  1995, 
Su ch o d o letz  1973, T ü r k 1997, W einert et al.  1996a.
Prunetum mahaleb N e v o le   1931  ex Th. M ü lle r  1986  -   Steinweichsel-Gebüsch
(incl.  Coronillo  em eri-Prunetum  mahaleb  Gall.  1972,  Rubo-Prunetum  mahaleb  Gehu  et  D el.-Dus.  in  D el.-D us. 
1973,  A ceri  m onspessulani-V iburnetum   lantanae  K orneck  1974)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
F:  AC  Prunus mahaleb  -  Steinweichsel
KC  Cornus sanguinea  -  Blutroter Hartriegel
KC  Ligustrum  vulgare  -  Gemeiner Liguster
SK  Crataegus monogyna  -  Eingriffliger Weißdorn















Sedum telephium agg. II
Torilis  japonica II
Dactylis glomerata II
Poa nemoralis II
Rubus  fruticosa agg. II
Elymus repens II150 Rhamno-Prunetea spinosae
In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  Böhm  et  al.  1995 
(1,  Gimritz),  Frank,  D.  1985  (1,  nördl.  Halle),  W einert  et  al.  1996a  (2,  Saaledurchbruch b.  Rothenburg),  W inter 
1993  (3,  Saaletal  b.  Halle-Kröllwitz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Die Steinweichsel war ursprünglich im Gebiet nicht heimisch,  baut 
aber seit Jahren eigenständige Gebüsche in den wärmsten Regionen Mitteldeutschlands auf. Zum Teil dringt 
sie auch in andere xerotherme Gebüschgesellschaften ein.  Die Ausbreitung erfolgt von brachgefallenen 
Streuobstwiesen und Siedlungen (Austreiben von Pfropfunterlagen, Verschleppung durch Vögel) aus. Die 
Zuordnung der mitteldeutschen Bestände zu dieser Assoziation ist nicht geklärt.
Naturschutz:  Gegenwärtig in Ausbreitung,+.  Angegeben für die NSG  Saaledurchbruch b.  Rothenburg, 
Seweckenberge.
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,4 T 5,6 K 4,1  F 4,6 R 7,5 N 6,3
Literatur: B ö h m  et al.  1995, F r a n k, D.  1985, S ch u ber t et al.  1995, W ein ert et al.  1996a, W in ter 1993.
Ligustro-Prunetum spinosae R. T x.  1952 emend. H ilb ig  et K lo tz   1990  -   Liguster- 
Schlehen-Gebüsch
(Syn.  Cynanchum-Cornus  sanguinea-Ges.  Jeschke  1964,  Brachypodium-Rhamnus  cathartica- 
Brachypodium-Prunus  spinosa-Ges.  Krausch  1961, Vicia tenuifolia-Prunus  spinosa-Ges.  K rausch 
spinosa-Ges.  H ofmann  1968)
Diagnostisch  wichtige Arten:
S:  AC  Ligustrum vulgare (dom.)  -  Gemeiner Liguster 
KC  Prunus spinosa (dom.)  -  Schlehe 
KC  Rosa canina  -  Hunds-Rose 
SK  Crataegus monogyna  -  Eingriffliger Weißdorn 
F:  SK  Brachypodium pinnatum  -  Fieder-Zwenke
SK  Euphorbia cyparissias  -  Zypressen-Wolfsmilch
Tabelle:  Ligustro-Prunetum  spinosae R.  T x .  1952  emend.  H ilb.  et  K lo tz  1990  -  
Gebüsch
Anzahl der Aufnahmen: 74
S:  Prunus spinosa V
Rosa canina V




Prunus  fruticosa II






















Medicago  falcata 
Centaurea stoebe
In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (5,  südl.  Sa.-A nh.,  nördl.  H arzvorland), 
A ufn.  von  B olle  &  K atthöver  1997  (1,  W einfeld  Krs.  M ansfelder  Land),  Frank,  D.  1985  (4,  nördl.  Halle), 
G h a ra d jed a g h i  &  D u ch eck  1995  (1,  M ordtal  u.  P latten),  H a ndschuh  1958  (3,  G erillgrund  b.  D obis), 
Hartenauer  et  al.  1998  (2,  Salzatal  b.  Langenbogen),  H ögel,  C.  1991  (8,  M ansfelder  Seengebiet),  K iesel 
1980  (3,  H arzgerode-G reifenhagen),  M eyer,  F.  et  al.  1997b  (1,  Borntal  Krs.  Sangerhausen),  Rauschert  1969 
(10,  südl.  Sa.-A nh.),  R öhlig  1995  (11,  H asenw inkel  b.  U nterrißdorf),  R öthling  1971  (5,  Sangerhausen), 
Stolz  1967  (9,  Köllm e),  W arthemann  1998  (5,  Brandberge  b.  H alle),  W eidenmüller  1989  (2,  Schauchenberg 
b.  B ennstedt),  W inter  1993  (4,  Saaletal  b.  H alle-K röllw itz).
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Bei  dieser Assoziation handelt  es  sich  um  eine  anthropogene 
Ersatzgesellschaft,  die häufigste Waldmantel- und Heckengesellschaft der offenen Kulturlandschaft;  im 
Gebiet mit Ausnahme der höheren Mittelgebirgslagen fast überall vorkommend.  Neben den genannten 
dominierenden Straucharten treten thermophile Kräuter auf.
Naturschutz: Durch Eutrophierung dringen zunehmend Nitrophyten (krautige Arten und Gehölze) ein 
und verändern sie qualitativ. Durch Flurneugestaltungen gingen viele Hecken verloren; leicht gefährdet, 
RL3, §30. Angegeben für die NSG Alte Burg, Bockberg, Borntal,  Brandberge, Clusberg, Saalehänge b. 
Dobis, Hasenwinkel,  Hoppelberg,  Hopptal,  Kirschberg u. Handkante,  Klippmühle,  Muschelkalkhänge 
b.  Köllme,  Kuckenburger Hagen,  Platten,  Nelbener Grund u.  Georgsburg,  Salzatal b.  Langenbogen, 
Schauchenberg, Seweckenberge, Steinklöbe, Teufelsgrund u. Saalehänge, Weinfeld, Zickeritzer Busch, 
Ziegenberg b. Heimburg.
Rote-Liste-Arten: Prunus fruticosa (RL3),  Galeopsis angustifolia (RL3), Rosa tomentella (RL3), Rosa 
micrantha (RL3), Rosa villosa (RL3).
Biotopbindung: Schlehen-Liguster-Gebüsche T2.2.2.1.1
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,0 T 5,6 К 4,6 F 3,7 R 8,0 N 3,7
Literatur:  B o lle &  K atth ö v er  1997,  F r a n k,  D.  1985,  G h era d jed a g h i &  D u ch eck  1995,  H a n d sch u h 
1958, H a rten a u er et al.  1998,  H ö g el,  C.  1991,  K iesel  1980,  M ey er,  F. et al.  1997b,  R a u sch ert  1969, 
R a u sch ert et al.  1990,  R öh lig  1995,  R öth lin g  1971,  Sch u bert et al.  1995,  S to lz  1967,  W a rthem ann 
1998, W eid en m ü ller  1989, W in ter  1993.
Carpino betuli-Prunion spinosae (R.  Tx.  1952)  W e b er  1974  -   Mesophile Schlehen­
Gesellschaften 
Diagnostisch  wichtige  Arten:
S:  VC  Prunus spinosa  -  Schlehe
VC  Corylus avellana  -  Hasel
VC  Euonymus europaea  -  Europäisches Pfaffenhütchen
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Der Verband umfaßt alle mesophilen Prunus spinosa- und/oder 
Corylus avellana-reichen Gebüschgesellschaften, die z.T. ihren Schwerpunkt im atlantisch-subatlantischen 
Bereich haben.
Naturschutz: Durch Flurbereinigung z.T. stark zurückgegangen; leicht gefährdet, § 30. Angegeben für die 
NSG Eckertal, Okertal, Steilhang des Muldetales.
Biotopbindung: Hainbuchen-Schlehengebüsche T2.2.1.3
Literatur: S ch u b ert et al.  1995.152 Rhamno-Prunetea spinosae
Bestimmungsschlüssel:
1  Prunus spinosa-reiche Gesellschaft des Flach- und Hügellandes mit Rhamnus catharticus,  Cornus
sanguinea, Euonymus europaea und z.T. Corylus avellana.................Crataego-Prunetum  S.  152
1*  Corylus avellana dominiert, Sorbus aucuparia, Frangula alnus meist vorkommend, montane Verbrei­
tung............................................................................................................................Rubo-Coryletum  S.  153
Crataego-Prunetum spinosae H u e c k   1931  -   Weißdorn-Schlehen-Gebüsche
(Syn.  C arpino-Prunetum   R.  T x .  1952,  C orno-Prunetum   K rause  ex  W ittig  1977,  R ham no-C ornetum   Pa ss. 
1957,  Evonym o-C oryletum   Pa ss.  1968,  Evonym o-C ornetum   Pa ss.  1957,  Evonym o-Prunetum   [R.  Tx .  1952] 
Pa ss.  1968)






Euonymus europaea  -
Quercus robur  -
Corylus avellana  -
Cornus sanguinea  -
Carpinus betulus  -





































In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
V erw endung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  A ufnahm en  (5,  A ltm ark,  südl.  Sa.-A nh.),  A ufn.  von 
Blum enthal  1996  (2,  Klüdener  Pax-W anneweh),  G öpfert  1993  (3,  Burger  Holz  b.  M agdeburg),  K iesel  1980  (3, 
H arzgerode-G reifenhagen),  Passarge  1957  (5,  A ltm ark),  R eichhoff  et  al.  1997b  (1,  m ittl.  Elbe),  Rutter  & 
Jansen  1995  (1,  Jederitzer  Holz),  Schmutzler  1995  (22,  Eisleben),  W arthemann  1996  (8,  Drömling),  W arthe­
mann  1998  (1,  Brandberge  b.  Halle),  W einert  et  al.  1996a  (2,  Saaledurchbruch  b.  Rothenburg).Rhamno-Prunetea spinosae 153
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Typische Gebüsche und Hecken der Agrarlandschaft, z.T. auch als 
Waldmantel ausgebildet. Hauptverbreitung in den Pleistozän-Landschaften. In der Krautschicht trifft man 
neben nitrophilen Saum- auch auf Waldarten.
Naturschutz: Durch Flurbereinigung und Eutrophierung kaum gefährdet, § 30. Angegeben für die NSG 
Auelandschaft b. Döllnitz, Bachtäler des Lappwaldes, Bucher Brack-Bölsdorfer Haken, Burger Holz b. 
Magdeburg, Elbaue Beuster-Wahrenberg, Gipskarstlandschaft Pölsfeld, Halbberge b. Mertendorf, Jederitzer 
Holz, Klüdener Pax- Wanneweh, Krägen-Riß, Naturpark Drömling, Riß, Rogätzer Hang, Saaledurchbruch 
b. Rothenburg, Schelldorfer See.
Rote-Liste-Arten: Rosa sherardii (RL3), Rosa villosa (RL3).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,5 T 5,3 K 3,9 F 5,3 R 6,9 N 7,2
Literatur:  B lu m e n th a l  1996,  G ö pfer t  1993,  K iese l  1980,  P a ssa r g e  1957,  R e ic h h o ff et al.  1997b, 
R u t t e r & Ja n se n  1995, S c h u b er t et al.  1995,  S c h m u t zl er  1995, W a r t h e m a n n  1996,  1998, W ein ert 
et al.  1996a.
Rubo fruticosi-Coryletum avellanae O b erd .  1957  -   Montanes Hasel-Gebüsch
(Syn.  Senecioni-C oryletum   Pa ss.  1979,  Luzulo-C oryletum   Pa ss.  1979)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
S:  AC  Corylus avellana (dom.)  -  Hasel
T  Sorbus aucuparia  -  Eberesche 
F:  T  Urtica dioica  -  Große Brennessel 
T  Rubus idaeus  -  Himbeere
Tabelle:  Rubo fruticosi-Coryletum avellanae O b e r d .  1957  -   Montanes Hasel-Gebüsch
Anzahl der Aufnahmen: 5






















In  die  Tabelle  sind w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen. 
Verw endung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  A ufnahm en  (5,  Harz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Montanes Haselgebüsch mit Elementen des Verbandes Sambuco- 
Salicion. Ersetzt die Weißdorn-Schlehen-Gebüsche in den Mittelgebirgen.154 Calluno-Ulicetea
Naturschutz: Bestände gehen zurück, leicht gefährdet, RL3, §30. 
Ökologische Zeigerwerte:  L 5,9 T 5,2 K 3,9 F 5,1  R 5,4 N 5,3 
Literatur: Schubert et al.  1995.
Pruno-Rubion radiilae W eb er  1974  -   T herm ophile B rom beer-G estrüppe
(Syn.  Rubion  subatlanticum  R.  Tx.  1952  p.p.)
Die Brombeer- Gesellschaften sind im Gebiet bislang nicht ausreichend untersucht, vgl. auch Brombeergebüsche 
saurer Standorte (S. 105).
Biotopbindung: Kurzlebige subatlantische Brombeergebüsche. T2.2.1.2 
Literatur: Pedersen et al.  1999, Schubert et al.  1995.
ZWERGSTRAUCHHEIDEN
Calluno-Ulicetea B r .B l .  et  R .T x   ex  K lik a  et  H a d a c  1944  em end.  S c h u b.1984  -  
H eid ek rau t-S tech g in sterh eid en
(Syn.  Calluno-Ulicetea Br.Bl.  et  R.Tx.  1943,  Nardo-Callunetea Preis.  1949,  Calluno-Vaccinietea myrtilli DE 
Fouc.  1990)
Diagnostisch  wichtige Arten:
F :  KC  Calluna vulgaris  -  Heidekraut
KC  Vaccinium myrtillus  -  Heidelbeere
KC  Deschampsia  flexuosa  -  Schlängel-Schmiele
KC  Potentilla erecta  -  Blutwurz
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Von azidophilen Zwergsträuchern beherrschte und durch das Vor­
kommen azidophiler Gräser und Kräuter gekennzeichnete Pflanzengemeinschaften.  Das Aufkommen von 
Gehölzen zeigt beginnenden Gesellschaftsabbau an. In Mitteleuropa besitzen die azidophilen Zwergstrauch­
heiden nur sehr wenige natürliche Standorte, meist sind sie durch menschliche Maßnahmen an die Stelle 
bodensaurer Waldgesellschaften getreten.
Naturschutz: Stark gefährdete Vegetationsklasse. Durch den Stickstoffeintrag aus der Luft unterliegen sie 
einer Vergrasung bzw. Wiederbewaldung. Zur Erhaltung ist Biomasseentzug und Abführung der obersten 
nährstoffangereicherten Rohhumusschicht notwendig, § 30.
Biotopbindung: Zwergstrauchheiden außerhalb der Hochgebirge. T4
Literatur: Schubert 1960a,  1973, Schubert et al. 1995.
Im Gebiet nur eine Ordnung:
Vaccinio-Genistetalia S c h u b.1960  -   B eerkraut-G insterheiden
(Syn.  Calluno-Ulicetalia  R.Tx.  1937  p.p.,  Erico-Genistetalia  BR.BL. 1967)
Bestimmungsschlüssel:
1  Erica tetralix tritt hochstet und dominierend auf............................................Ericion tetralicis  S.  162
1*  Erica tetralix fehlt weitgehend......................................................................................................................... 2
2  Calluna vulgaris dominiert, Vaccinium myrtillus fehlt, Genista pilosa ist gelegentlich anzutreffen... 
...................................................................................................................................Genistion pilosae  S.  155
2*  Vaccinium myrtillus  hochstet, Genista pilosa  fehlt,  Vaccinium vitis-idaea kommt stet v o r...............
.........................................................................................................Genisto-Vaccinion vitis-idaeae  S.  158Calluno-Ulicetea 155
Genistion pilosae D u v .  1942  em end.  S c h u b.  1995  -   S ubatlantische  G insterheiden
(Syn.  Calluno-Genistion  Duv.  1944;  incl.  Euphorbio-Callunion  Schub.1960)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
k c Calluna vulgaris - Heidekraut
VC Genista pilosa - Behaarter Ginster
sk Carex pilulifera - Pillen-Segge
sk Danthonia decumbens - Dreizahn
sk Hypnum cupressiforme - Schlafmoos
sk Polytrichum piliferum - Frauenhaarmoos
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Subatlantische Zwergstrauchheiden,  die durch das Vorherrschen 
von Calluna vulgaris geprägt sind. Meist Ersatzgesellschaften bodensaurer Eichenwälder. Vaccinium-Arten 
fehlen völlig. Genista pilosa ist gelegentlich in den Beständen zu finden, in den niederschlagsärmeren Land­
schaften allerdings weitgehend fehlend, dafür dringen dort xerotherme Arten wie Euphorbia cyparissias, 
Koeleria macrantha und Hieraciumpilosella ein.
Naturschutz:  Bei  stärkerer anthropogener  Eutrophierung  der  Standorte  erfolgt  eine Vergrasung  durch 
Deschampsia  flexuosa, Festuca ovina  oder bei höherer Bodenfeuchte durch Molinia caerulea. Stark gefähr­
dete Pflanzengesellschaften, § 30. Angegeben für die NSG Dolle, Hochkippe Pirkau, Mittlere Oranienbaum- 
er Heide, Planken-Osterstege.
Biotopbindung: Sandheiden. T4.2
Literatur: Schubert 1960a,  1973, Schubert et al.  1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Im Bestand häufig Genista pilosa, gelegentlich Genista anglica. Euphorbia cyparissias und andere
trockenheitsertagende Arten fehlen.............................................Genisto  pilosae-Callunetum  S.  155
1*  Im Bestand fehlt Genista anglica stets,  Genista pilosa ist selten. Euphorbia cyparissias und andere 
trokenheitsertragende Arten wie Koeleria macrantha, Helictotrichon pratense und Hieracium pilosella 
sind häufig....................................................................................................Euphorbio-Callunetum  S.  156
Genisto pilosae-Callunetum B ra u n  1915  -   G inster-H eidekrautheide
(Genisto  pilosae-Callunetum  Oberd.  1938;  incl.  Genisto  anglicae-Callunetum R.Tx  1937) 
Diagnostisch  wichtige  Arten:
F:  VC  Genista pilosa  -  Behaarter Ginster
AC  Genista anglica  -  Englischer Ginster
KC  Calluna vulgaris (dom.)  -  Heidekraut
SK  Carex pilulifera  -  Pillen-Segge
SK  Danthonia procumbens  -  Dreizahn
Tabelle:  Genisto pilosae-Callunetum Braun 1915  -   Ginster-Heidekrautheide












Ceratodon purpureus III156 Calluno-Ulicetea
Agrostis capillaris  II
Hieracium umbellatum  II
Festuca ovina agg.  II
Anthoxanthum odoratum  II
Hypochoeris radicata  II
Carex ericetorum  II
Hypericum perforatum  II
Dicranum scoparium  II
Hypnum cupressiforme  II
Polytrichum piliferum  II
Cladonia chlorophaea  II
Cladonia rangiferina  II
Cladonia arbuscula  II
Cladonia alcicornis  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Altmark),  Aufn.  von  Dudler  et  al. 
1996a (1,  Pfaffenheide-Wörpener  Bach),  Fischer  1959  (2,  Priegnitz),  Garrelmann  et al.  1997b  (1,  Colbitzer 
Lindenwald), Lang et  al.  1996a (4, Jävenitzer Moor),  Ökoplan  1995  (4, mittl.  Oranienbaumer  Heide), Passarge 
1964b  (5,  Havelland).
Struktur,  Ökologie  und Verbreitung:  Subatlantische Ginster-Heidekrautheide auf armen,  grundwasser­
fernen, aber auch grundwasserbeeinflußten Sandböden, vorwiegend auf armen Grundmoränenplatten, Talsand- 
und Sandergebieten, aber auch auf sandig-kiesigen Endmoränenhügeln. Böden meist vom Typ der Podsole.
Naturschutz: Durch Aufforstung, Ackerumbruch und Aufhören der Beweidung sind viele Bestände ver­
schwunden. Durch Nährstoffeintrag und dadurch Zunahme der Vergrasung sehr stark gefährdet, RL1, § 30. 
Angegeben für die NSG Colbitz-Letzlinger Heide, Colbitzer Lindenwald, Harslebener Berge und Steinholz?, 
Jävenitzer Moor, Mittl. Oranienbaumer Heide, Pfaffenheide-Wörpener Bach, Teufelsmauer, Zeitzer Forst.
Rote-Liste-Arten: Genista pilosa (RL3), Genista anglica (RL2), Genista germanica (RL3), Carex ericetorum 
(RL2), Chamaespartium sagittale (RL2), Polygala serpyllifolia (RL0), Scorzonera humilis (RL1 §).
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,0 T 4,4 К 3,1  F 4,3 R 2,7 N 2,2
Literatur:  Dudler et  al.  1996a,  Fischer  1959,  Garrelmann  et  al.  1997b,  Ökoplan  1995,  Passarge 
1964b, Lang et al.  1996a, Schubert 1960a.
Euphorbio-Callunetum S c h u b.1960 em end. S c h u b.  1995  -   W olfsm ilch-H eidekraut- 
heide
(Incl.  Antherico-Callunetum  Stöck.  ap.  Schub.  1960,  Festuco  cinereae-Callunetum  Schub.  1960,  Cladonio- 
Callunetum Krieger  1937,  Carici-Callunetum Pass.  1981)
Diagnostisch  wichtige Arten:
k c Calluna vulgaris - Heidekraut
T Euphorbia cyparissias - Zypressen-Wolfsmilch
T Hieracium pilosella - Kleines Habichtskraut
T Koeleria macrantha - Zierliches Schillergras
T Helictotrichon pratense - Echter Wiesenhafer
T Cladonia alcicornis - Becherflechte
T Cladonia rangiformis - Becherflechte
Tabelle:  Euphorbio-Callunetum Schub.  1960 emend. Schub. 1995  -   Wolfsmilch-Heidekrautheide 







Hypericum perforatum  IV
Luzula campestris  III
Rumex acetosella  III
Deschampsia  flexuosa  III
Festuca ovina  III
Agrostis capillaris  III
Anthoxanthum odoratum  III
Helictotrichon pratense  III
Koeleria macrantha  III
Betula pendula j.  III
Sorbus aucuparia j .  III
Ceratodon purpureus  III
Polytrichum piliferum  III
Cladonia alcicornis  III
Cladonia rangiformis  III
Pinus sylvestris j .  II
Rosa canina  II
Hieracium umbellatum  II
Nardus stricta  II
Hypochoeris radicata  II
Hypnum cupressiforme  II
Dicranum scoparium  II
Pleurozium schreberi  II
Cornicularia aculeata  II
Cladonia chlorophaea  II
Cladonia pyxidata  II
D1+2 Festuca pallens  III
D1  Anthericum liliago  II
D1  Polygonatum odoratum  II
D1  Genista tinctoria  II
D1  Calamagrostis arundinacea  II
D2  Thymus serpyllum  II
D2  Sesleria albicans  II
D2 Potentilla tabernaemontani  II
D3  Cladonia coniocraea  II
D3  Cladonia uncialis  II
D3  Cladonia bacillaris  II
D3  Grimmia hartmannii  II
D1 = Differentialarten der Subass. von Anthericum liliago 
D2 = Differentialarten der Subass. von Sesleria albicans 
D3 = Differentialarten der Subass. von Cladonia uncialis
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (15, Altmark,  Saaletal,  nördl.  Harzvorland, 
Letzlinger Heide), Aufn.  von Böhm et al.  1995  (2,  Gimritz),  Böhnert  1974  (15,  Harslebener Berge),  Bolle & 
Katthöver  1997  (1, Weinfeld Krs.  Mansfelder Land),  Dudler et  al.  1996a  (1,  Pfaffenheide-Wörpener  Bach), 
Frank,  D.  1985  (11,  nördl.  Halle),  Gumz &  Schweigert  1997  (2,  Heidberg),  Högel,  C.  1991  (3,  Mansfelder 
Seengebiet),  Huth  et al.  1997  (2,  Schlauch Burgkemnitz  u.  Tiefkippe  Schlaitz),  Kiesel  1980  (6,  Harzgerode- 
Greifenhagen),  Krausch,  O.  1984  (1,  Dobis),  Loga  1990  (65,  Harslebener Berge u.  Kyffhäuser),  Madsack et al. 
1998  (3,  Allstedt),  Ökoplan  1995  (4, mittl.  Oranienbaumer Heide),  Röhlig  1995  (4,  Hasenwinkel b.  Unterriß­
dorf),  Schellhammer  1969  (4, Zadlitzbruch),  Schnelle,  E.  1976  (2,  Steckby-Lödderitzer Forst),  Schubert,  R. 
1960a,  1973  (50,  Mitteldeutsches  Trockengebiet),  Schubert,W.  (20,  Kyffhäuser),  Stöcker  1960  (10,  Bodetal), 
Warthemann  1998  (5, Brandberge b.  Halle), Weinert et al.  1996a (1,  Saaledurchbruch b.  Rothenburg), Weinert 
et  al.  1994a (1,  Lunzberge), Zuppke et al.  1995  (1,  Untere  Schwarze Elster).158 Calluno-Ulicetea
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Von Calluna vulgaris bestimmte Zwergstrauchheiden in den nieder­
schlagsärmeren, kontinentalen Landschaften des Hügel- und Flachlandes Mitteldeutschlands auf sauren 
Böden, die nur eine schwache Podsolierung zeigen. Meist Ersatzgesellschaften saurer Eichen- und Kiefern­
wälder. Durch das Eindringen kontinentaler Arten in das Bestandesgefüge charakterisiert, lassen sich mehre­
re kleine Regionalassoziationen unterscheiden,  die aber besser wohl nur als  Subassoziationen aufgefaßt 
werden,  so die Subass. von Anthericum liliago auf den Felspodesten der Durchbruchstäler der Mittelgebir­
ge, die Subass. von Sesleria albicans auf versauerten Quellkuppen des Gipses im Kyffhäuser und Questenberg, 
die Subass. von Cladonia uncialis auf nährstoffarmen, trockenen Sanden. Die Gesellschaft löst das Genisto 
germanicae-Callunetum Oberd.  1957 in Mitteldeutschland ab.
Naturschutz: Durch Wiederbewaldung und Vergrasung ist diese Pflanzengesellschaft, die an der Kontinental­
grenze der azidophilen Zwergstrauchheiden siedelt, besonders stark gefährdet,RL2, § 30.
Angegeben für die NSG Allstedt, Blonsberg, Bodetal, Brandberge, Colbitz-Letzlinger Heide, Gegensteine b. 
Ballenstedt, Saalehänge b. Dobis, Porphyrlandschaft b.Gimritz, Gipskarstlandschaft Questenberg, Harsl­
ebener Berge u. Steinholz, Hasenwinkel, Heidberg, Heidelandschaft b. Allstedt, Lunzberge, Mark Naundorf, 
Mittl.  Oranienbaumer  Heide,  Ohreaue,  Porphyrlandschaft b.  Brachwitz,  Pfaffenheide-Wörpener Bach, 
Questenberg,  Saaledurchbruch  b.  Rothenburg,  Schlauch  Burgkemnitz u.  Tiefkippe  Schlaitz,  Steckby- 
Lödderitzer Forst, Teufelsmauer, Untere Schwarze Elster, Weinfeld.
Rote-Liste-Arten:  Achillea  setacea  (RL3), Antennaria  dioica  (RL2  §),  Betonica  officinalis  (RL3), 
Botrychium  lunaria  (RL3  §),  Carex  ericetorum  (RL2), Dianthus  carthusianorum  (§),  Genista pilosa 
(RL3),  Gentianella  campestris  (RL1  §),  Jurinea  cyanoides  (RL2  §), Lycopodium  clavatum  (RL3  §), 
Myosotis discolor (RL3), Orchis morio (RL2 §), Peucedanum cervaria (RL3), Peucedanum oreoselinum 
(RL3),  Polygala  amarella  (RL3),  Pulsatilla  vulgaris  (RL2  §),  Rapistrum perenne  (RL3),  Saxifraga 
granulata (§), Scabiosa canescens (RL3), Serratula tinctoria (RL3), Silene otites (RL3), Silene viscaria 
(RL3), Spiranthes spiralis (RL2 §), Succisa pratensis (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,2 T 5,4 К 3,7 F  3,6 R 4,2 N 2,3
Literatur:  Böhm et al.  1995, Böhnert 1974, Bolle & Katthöver 1997, Dudler et al.  1996a, Frank,
D.  1985,  GuMZ  & Schweigert  1997,  Högel,  C.  1991,  Huth et al.  1997, Kiesel  1980,  Krausch,  O. 
1984, Loga 1990, Madsack et al. 1998, Ökoplan 1995, Röhlig 1995, Schellhammer 1969, Schnelle,
E.  1976, Schubert, R.  1960,  1973,  Schubert, W.  1963, Schubert et al.  1995, Stöker 1960, Warthe­
mann  1998, W einert et al.  1994a,  1996a, Zuppke et al.  1995.
Genisto-Vaccinion vitis-idaeae B r .B l.  1926  em end.  Sc h u b.  1995  -   M ontane  B eer- 
krautheiden
(Syn.  Vaccinion vitis-idaeae  Böch.  1943  em.  Schub.  1995)
Diagnostisch  wichtige Arten:
k c Vaccinium myrtillus - Heidelbeere
VC Vaccinium vitis-idaea - Preiselbeere
k c Calluna vulgaris - Heidekraut
k c Deschampsia  flexuosa - Schlängel-Schmiele
sk Pleurozium schreberi - Rotstengelmoos
sk Polytrichum formosum - Frauenhaarmoos
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Subboreale Beerkrautheiden, deren Bestand oft vom Dominieren 
der Beerkräuter Vaccinium myrtillus und V vitis-idaea bestimmt wird. Meist nach Rodung von bodensauren 
Eichen-,  Rotbuchen- oder Fichtenwäldern auf sauren, aber oft mineralkräftigen Böden im submontanen bis 
montanen Bereich.
Naturschutz: Gefährdete Pflanzengesellschaften durch das Wiederaufkommen der Gehölze oder die infolge 
Nährstoffeintrag erfolgende Vergrasung, § 30.
Biotopbindung: Bergheiden. T4.3
Literatur: S ch u b ert 1960a,  1973,  S ch u b ert et al.  1995.Calluno-Ulicetea 159
Bestimmungsschlüssel:
1  Durch alpine bzw. hochmontane Arten wie Pulsatilla  alba (Anemone micrantha), Hieracium alpinum,
Cladonia bellidiflora ausgezeichnete Bestände, nur auf dem Brockengipfel............................................
...................................................................................................Anemone micrantha-Callunetum  S.  159
1*  Bestände ohne die genannten alpin-hochmontanen A rten.........................................................................2
2  Bestände mit  Vaccinium  oxycoccos,  Vaccinium  uliginosum  und Sphagnum-Arten,  auf torfigen 
Böden............................................................................................................Oxycocco-Callunetum  S.  161
2*  Bestände nicht mit den genannten Arten, nicht auf torfigen Böden........................................................3
3  Bestände durch die Dominanz von Calluna vulgaris bestimmt, Calamagrostis villosa fehlt............
...........................................................................................................................Vaccinio-Callunetum  S.  160
3*  Bestände durch die Dominanz von Vaccinium myrtillus bestimmt,  Calamagrostis villosa hochstet .....
................................................................................................Calamagrostio villosae-Vaccinietum  S.  162
Anemone  micranthae-Callunetum  S ch u b.  1960  em end.  Sc h u b.  1995  -   B rocken- 
anem one-H eidekrautheide
(Incl.  Hieracio  alpini-Vaccinietum  Stöcker  1965)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
F: KC Calluna vulgaris (dom.) - Heidekraut
KC Vaccinium myrtillus - Heidelbeere
VC Vaccinium vitis-idaea - Preiselbeere
T Hieracium alpinum - Alpen-Habichtskraut
T Pulsatilla alba - Brockenanemone
T Cladonia bellidiflora - Becherflechte

























In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  Brocken),  Aufn.  von  Damm  1994  (5, 
Brocken),  Schubert  1960a,  1973  (7,  Brocken),  Schubert et al.  1990  (7,  Brocken).160 Calluno-Ulicetea
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Von Zwergsträuchern beherrschte Heide, die durch das Auftre­
ten kälteresistenter, alpin-hochmontaner Arten charakterisiert ist.  Im Winter Schneeschutz genießend, 
kommt  sie  im Umkreis  großer Granitblöcke oder auf flachgründigen Kuppen auf dem Brockengipfel 
kleinflächig natürlich vor, aber auch auf Sekundärstandorten wie Wegränder und Bahnböschungen. Boden 
ist ein Podsolranker.
Naturschutz:  Infolge Nährstoffeintrages erfolgt durch Deschampsia flexuosa,  Calamagrostis villosa und 
Nardus stricta eine Vergrasung. Abtragen des nährstoffangereicherten Rohhumus ist notwendig, um  diese 
vom Aussterben bedrohte Pflanzengesellschaft zu erhalten, RLR, § 30. Angegeben nur für den NP Hochharz.
Rote-Liste-Arten:  Vaccinium vitis-idaea (RL3), Pulsatilla alba (RL1  §), Hieracium alpinum (RL1), Huperzia 
selago (RL3 §), Bistorta officinalis (RL3), Cardaminopsis halleri (RL3), Carex bigelowii ssp. rigida (RL0), Carex 
nigra (RL3),  Carex vaginata (RL0), Hieracium nigrescens (RL1), Rhinanthus minor (RL3), Rumex arifolius 
(RLP), Senecio hercynicus (RL3), Vaccinium uliginosum (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,0 T 4,0 K 3,6 F  5,2 R 2,0 N 2,8
Literatur: Damm 1994, Schubert 1960a, 1973, Schubert et al. 1990, Schubert et al.  1995.
Vaccinio-Callunetum B ü k .1942  em end.  Sc h u b.  1995  -   B eerkraut-H eidekrautheide
(Incl.  Arnico-Callunetum  Schub.1960)
Diagnostisch  wichtige Arten:
F: KC Calluna vulgaris  (dom.) - Heidekraut
VC Vaccinium vitis-idaea - Preiselbeere
KC Vaccinium myrtillus - Heidelbeere
KC Potentilla erecta - Blutwurz
T Arnica montana - Arnika
KC Deschampsia  flexuosa - Schlängel-Schmiele
Tabelle:  Vaccinio-Callunetum Bük. 1942 emend. Schub. 1995  -   Beerkraut-Heidekrautheide 








Picea abies j. III










Quercus robur j . II
Pinus sylvestris j. II
D1 Arnica montana II
D1 Meum athamanticum II
D1 Galium saxatile II
D1 = Differentialarten der Subass. von Arnica montanaCalluno-Ulicetea 161
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Harz), Aufn.  von  Bolle  &  Katthöver 
1996c  (1,  Klippmühle),  Schubert  1960a,  1973  (30,  Harz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Auf flachgründigen,  oft gestörten Standorten mit  starker Ver­
sauerung und beginnender Podsolierung, von Calluna vulgaris beherrschte, artenarme Zwergstrauchheide
mit regelmäßigem Vorkommen der Beerkräuter (Vaccinium). Weit verbreitet in den Mittelgebirgen als
Ersatzgesellschaft bodensaurer Rotbuchen- und Fichtenwälder. Der zahlreich vorhandene Gehölzjungwuchs
zeigt eine rasche Wiederbewaldung an. Auf tiefgründigen Böden oft die Subass. von Arnica montana mit
Meum athamanticum ausgebildet.
Naturschutz: Entfernen des Gehölzjungwuchses zur Erhaltung der gefährdeten Zwergstrauchheiden not-
wendig, RL3, § 30. Angegeben für das NSG Klippmühle.
Rote-Liste-Arten: Vaccinium vitis-idaea (RL3), Picea abies j. (RL[2]), Arnica montana (RL2 §).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,4 T 4,3 K 3,9 F 4,4 R 2,2 N 2,4
Literatur: Bolle & Katthöver 1996c, Schubert 1960a,  1973, Schubert et al.  1995.
Oxycocco-Callunetum  Sc h u b.  1960  - M oosbeeren-H eidekrautheide
Diagnostisch  wichtige  Arten:
F:  KC  Calluna vulgaris (dom.) -  Heidekraut
T  Vaccinium uliginosum -  Rauschbeere
KC  Vaccinium myrtillus -  Heidelbeere
T  Vaccinium oxycoccos -  Moosbeere
T  Eriophorum  vaginatum -  Scheidiges Wollgras
T  Sphagnum  recurvum -  Torfmoos
T  Andromeda polifolia -  Rosmarinheide
Tabelle:  Oxycocco-Callunetum Schub.  1960  - Moosbeeren-Heidekrautheiden







Sphagnum  recurvum III
Andromeda polifolia II





In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Oberharz,  Jävenitzer  Moor,  Altmark),
Aufn.  von  Schellhammer  1969  (27, Zadlitzbruch), Schubert  1960a (5,  Harz).
Struktur,  Ökologie und  Verbreitung:  Auf zumindest  im  Sommer zeitweise  stärker  austrocknenden 
Torfen der Hoch- und Zwischenmoore kommt es zur Bildung von Zwergstrauchheiden, in denen Calluna 
vulgaris dominiert, hochstet begleitet von Beersträuchern. In dieser Heide verbleibende Moorarten, die aber 
nicht strukturbestimmend sind, wie  Vaccinium oxycoccos, Eriophorum vaginatum und Sphagnum-Arten, 
bewirken die Eigenständigkeit dieser Zwergstrauchheide.
Naturschutz: Bei weiterer Austrocknung der Standorte setzt Wiederbewaldung ein, RL2, § 30. Angegeben 
für den NP Hochharz und das NSG Jävenitzer Moor.162 Calluno-Ulicetea
Rote-Liste-Arten:  Vaccinium oxycoccos (RL3), Eriophorum vaginatum (RL3), Vaccinium vitis-idaea (RL3), 
Vaccinium uliginosum (RL3), Andromeda polifolia (RL2), Picea abies j. (RL[2]).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,6 T 3,5 K 4,3 F 7,5 R 1,5 N  1,6
Literatur: Schellhammer 1969, Schubert 1960a,  1973, Schubert et al.  1995.
Calamagrostio villosae-Vaccinietum  S c h u b.1960  -   R eitgras-B eerkrautheide
Diagnostisch  wichtige Arten:
F: KC Vaccinium myrtillus (dom.)  - Heidelbeere
VC Vaccinium vitis-idaea  - Preiselbeere
T Calamagrostis villosa  - Wolliges Reitgras
T Galium saxatile  - Harz-Labkraut
T Trientalis europaea  - Siebenstern
KC Deschampsia  flexuosa  - Schlängel-Schmiele









Picea abies j. III






In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (3,  Oberharz),  Aufn.  von  Schubert  1973 
(2,  Oberharz),  Schubert  et  al.  1990  (2,  Brocken).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Eine von Vaccinium myrtillus beherrschte Zwergstrauchheide, der 
hochstet Calamagrostis villosa beigesellt ist. Auf flachgründigen,  allerdings auch im Sommer nie über 
längere Zeit austrocknenden Standorten in Fichtenforstgebieten der herzynischen Mittelgebirge.
Naturschutz:  Durch aufkommenden Fichtenjungwuchs gefährdet,  RL3,  §  30. Angegeben für den NP 
Hochharz.
Rote-Liste-Arten:  Vaccinium-vitis idaea (RL3), Picea abies (RL[2]),  Oreopteris limbosperma (RL3), 
Rumex arifolius (RLP).
Ökologische Zeigerwerte:  L 5,7 T 4,1  K 3,9 F 5,6 R 2,3 N 2,8
Literatur: Schubert 1960a,  1973, Schubert et al.  1990, Schubert et al.  1995.
Ericion tetralicis  Sc h w ic k.  1940  -   G lockenheide-F euchtheiden
Diagnostisch  wichtige Arten:
F:  VC  Trichophorum caespitosum  -  Rasige Haarsimse
VC  Erica tetralix  -  Glockenheide
T  Juncus  squarrosus  -  Sparrige BinseCalluno-Ulicetea 163
T  Sphagnum compactum  -  Torfmoos
T  Sphagnum molle  -  Torfmoos
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Glockenheide-Feuchtheiden  auf Anmoor-  und  Gleypodsol-Bö- 
den. Primär in feuchten Dünentälern, sowie kleinflächig an Ufern von Moor- und Heidekolken, auch als 
Ersatzgesellschaften feuchter Eichen-Birkenwälder.
Naturschutz: Durch Vergrasung mit Molinia caerulea stark gefährdete Pflanzengesellschaft bei Nährstoff­
eintrag,  § 30.
Biotopbindung: Glockenheide-Feuchtheide. T4.5 oder S2.3 
Literatur: Schubert 1960a,  1973, Schubert et al.  1995.
Im  G ebiet nur eine A ssoziation: 
Ericetum tetralicis (A llorge  1922)  Jonas  1932  em end.  Sch u b.  1995  -   G lockenheide­
Feuchtheide
(Incl.  Calluno-Ericetum  [Grosser  1956]  Schub.  1960)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
VC Erica tetralix (dom.) - Glocken-Heide
KC Calluna vulgaris - Heidekraut
sk Juncus squarrosus - Sparrige Binse
sk Sphagnum compactum - Torfmoos
sk Sphagnum molle - Torfmoos
KC Vaccinium myrtillus - Heidelbeere
sk Molinia caerulea - Pfeifengras























In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  Altmark),  Aufn.  von  Dudler  et  al.
1996a (1,  Pfaffenheide-  Wörpener Bach),  Lang et  al.  1996a  (2,  Jävenitzer Moor),  Pietsch  1981  (8,  Jävenitzer








III164 Stellario nemori - Geranietea sylvatici
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Atlantische Feuchtheide, die durch die Dominanz von Erica tetralix 
bestimmt wird, der aber auch die anderen azidophilen Zwergsträucher beigesellt sind. Auf torfigen Standor­
ten,  die  oft eine Überstauung  durch Grundwasser erfahren  (Anmoorgley,  Pseudogley).  Ersatzsellschaft 
feuchter Stieleichen-Birkenwälder oder Moorbirken-Kiefern-Moorwälder.
Naturschutz: Bei Nährstoffeintrag gefährdet infolge Vergrasung durch Molinia caerulea und rasche Ent­
wicklung zu feuchten Eichen-Birkenwäldern, RL2, § 30. Angegeben für die NSG Jävenitzer Moor, Mahl­
pfuhler Fenn, Ohreaue.
Rote-Liste-Arten: Erica tetralix  (RL2),  Vaccinium  vitis-idaea  (RL3), Drosera rotundifolia  (RL2  §), 
Ledum palustre  (RL1  §),  Vaccinium  oxycoccos  (RL3),  Eriophorum  angustifolium  (RL3),  Gentiana 
pneumonanthe (RL2 §).
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,2 T 4,3 K 3,3 F 7,4 R 2,1  N 2,2
Literatur: Dudler et al. 1996a, Lang et al. 1996a, Pietsch 1981, Schubert 1960a, 1973, Schubert et al. 1995.
WALDNAHE  STAUDENGESELLSCHAFTEN 
Stellario nemori-Geranietea sylvatici  N iem ., H e in r.  et H ilb .  1973 -   Hochmontan­
alpine Hochstauden-, Reitgras- und Ufergesellschaften
(Syn.  Betulo-Adenostyletea B r.B l.  et  R.Tx  1943  p.p.,  Mulgedio-Aconitetea H adac  et K lik a  in  K lik a  1948 p.p.) 
Diagnostisch  wichtige Arten:
k c Geranium sylvaticum - Wald-Storchschnabel
k c Athyrium distentifolium - Gebirgs-Frauenfarn
k c Ranunculus platanifolius - Platanenblättriger Hahnenfuß
k c Stellaria nemorum - Hain-Kreuzkraut
k c Senecio hercynicus - Harz-Greiskraut
sk Lysimachia nemorum - Hain-Gilbweiderch
sk Filipendula ulmaria - Großes  Mädesüß
Struktur,  Ökologie  und Verbreitung:  Submontane bis  hochmontane Uferstauden-Gesellschaften und 
subalpin-alpine Hochstauden- und Reitgrasfluren. Wegen ihrer synstrukturellen Unterschiede zu den ark­
tisch-alpinen Feuchtgebüschen in einer eigenen Klasse gefaßt.  Sie finden sich im Gebiet  fast nur in den 
Mittelgebirgen. An luftfeuchtes Lokalklima und Standorte mit relativ ausgeglichenem Wasserhaushalt im 
Bereich sickernden bzw.  fließenden Oberflächenwassers gebunden.  Ertragen länger anhaltende Schnee­
bedeckung und eine relativ kurze Vegetationsperiode.
Literatur: Schubert et al. 1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Hochstauden- und Reitgrasfluren der höchsten Lagen der Mittelgebirge mit Cicerbita alpina, und
Rumex arifolius.........................................................................................................Adenostyletalia  S.  164
1*  Uferfluren der Mittelgebirge ohne die genannten A rten...........Petasito-Chaerophylletalia  S.  167
Adenostyletalia  B r.B l.  1931  emend.  S ch u b.  1995  -   Hochstauden-  und Reitgras­
gesellschaften der Gebirge 
Diagnostisch  wichtige Arten:
F:  OC  Cicerbita alpina  -  Alpen-Milchlattich
OC  Rumex arifolius  -  Gebirgs-Sauerampfer
KC  Ranunculus platanifolius  -  Platanenblättriger Hahnenfuß
KC  Athyrium distentifolium  -  Gebirgs-FrauenfarnStellario nemori - Geranietea sylvatici 165
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Hochstauden-  und  Reitgrasfluren  der  höchsten  Lagen  der 
Mittelgebirge. An sickerfeuchten Standorten. Gegenüber den entsprechenden Gesellschaften der Hoch­
gebirge erscheinen die Bestände der Mittelgebirge an alpinen Elementen verarmt. Primär an Standorten, 
an denen der Wald von Natur aus, z.B. an Quellmulden, zurückgewichen ist, aber auch auf anthropogen 
waldfreien Flächen.
Naturschutz: In ihrer Existenz sehr stark durch Melioration und Tourismus bedroht,  § 30. 
Bestimmungsschlüssel:
1  Krautreiche Staudengesellschaft an sickerfeuchten, meist nordexponierten Standorten........................
.......................................................................................................................  Adenostylion  alliariae  S.  165
1*  Durch das starke Auftreten von Calamagrostis villosa und Athyrium distentifolium und Zurücktreten 
anspruchsvollerer Hochstauden gekennzeichnete Bestände..........Calamagrostion villosae  S.  166
Adenostylion  alliariae  B r.B l.  1925  emend.  S c h u b .  1995  -   Subalpine  Hoch­
staudengesellschaften
(Syn.  Delphinion  elati  H ad ac  1962)
Diagnostisch wichtige Art:
Im Gebiet nur:
F:  Cicerbita alpina  -  Alpen-Milchlattich
Struktur,  Ökologie und Verbreitung:  Hochstaudengesellschaften des  Oberharzes.  Primär auf gehölz­
feindlichen,  sickerfeuchten,  nährstoffreichen Standorten wie Lawinenbahnen, Steinschuttrunsen und Bach­
ufern, sekundär auf Waldverlichtungen und an Waldsäumen.
Naturschutz: Schützenswerte subalpine Hochstaudengesellschaften, § 30.
Biotopbindung: Subalpine Hochstaudengesellschaften T3.1.1
Literatur: Schubert et al.  1995.
Im Gebiet nur eine Assoziation: 
Petasito albi-Cicerbitetum alpinae R.Tx. 1931  -  Pestwurz-Alpenmilchlattich-Gesell- 
schaft
(Incl.  Ranunculo  platanifolii-Cicerbitetum  alpinae  [K ästn .  1938]  Niem.  1973)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
F:  OC  Cicerbita alpina  - 
OC  Rumex arifolius  - 
KC  Senecio hercynicus  - 
T  Petasites albus  -





-   Pestwurz-Alpenmilchlattich-









Athyrium distentifolium III166 Stellario nemori - Geranietea sylvatici
Petasites albus  II
Trientalis europaea  II
Athyrium  filix-femina  II
Sorbus aucuparia j .  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (3,  Oberharz),  Aufn.  von  Damm  1993  (5, 
Brocken),  Q u itt  1995  (1,  Elendstal),  S c h u b e rt  et  al.  1990  (1,  Brocken).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: In sickerfeuchten Mulden und an kleinen, kalten Quellbächen der 
höchsten Lagen des Harzes. Meist nur kleinflächig ausgebildet. Durch das Vorherrschen der Hochstauden 
auffallend und leicht zu erkennen.
Naturschutz: Durch Melioration und Tourismus in ihrer Existenz sehr stark gefährdet, selten, RLR, § 30. 
Angegeben für das NSG Elendstal u. den NP Hochharz.
Rote-Liste-Arten: Cicerbita alpina (RLP), Rumex arifolius (RLP), Athyrium distentifolium (RLP), Senecio 
hercynicus (RL3), Bistorta officinalis (RL3), Ranunculusplatanifolius (RL3), Picea abies (RL[2]), Salix 
bicolor (Rl0).
Biotopbindung: Subalpine Hochstaudengesellschaften T3.1.1 
Ökologische Zeigerwerte:  L 5,3 T 3,1  К 3,9 F 6,1  R 3,2 N 6,0 
Literatur: Damm 1993, Quitt 1995, Schubert et al. 1995.
Calamagrostion villosae L uq.  1926 emend. O b erd .  1957  -   Subalpine Reitgrasfluren
(Syn.  Dryopteridi-Athyrion  distentifolii  H ol.  in  H ol.  et  al.  1967)
Diagnostisch  wichtige Arten:
Im Gebiet nur:
F:  VC  Calamagrostis villosa (dom .)-  Wolliges Reitgras
KC  Athyrium distentifolium  -  Gebirgs-Frauenfarn
KC  Senecio hercynicus  -  Harz-Greiskraut
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Subalpine  Hochgrasgesellschaften  in  der hochmontan-sub­
alpinen Waldgrenzstufe des Harzes. Auf nährstoffreichen, aber kalkarmen und sommerwarmen Stand­
orten.
Naturschutz:  Schützenswerte, bestandesbedrohte, hochproduktive Gesellschaften,  §  30. Angegeben für 
den NP Hochharz.
Biotopbindung: Gebirgs-Hochgrasfluren. T.3.1.6 
Literatur: Schubert et al. 1995.
Im Gebiet nur eine Assoziation:
Calamagrostio villosae-Athyrietum distentifolii (W e n d e lb .  1960)  S c h lü t.  et N iem . 
1965  -   Reitgras-Gebirgsfrauenfarn-Gesellschaft
(Syn.  Athyrietum  distentifolii  N o rd h .  1928, Athyrietum alpestris  Schm id  1923)
Diagnostisch  wichtige Arten:
F:  VC  Calamagrostis villosa  -  Wolliges Reitgras
KC  Athyrium distentifolium  -  Gebirgs-Frauenfarn
KC  Senecio hercynicus  -  Harz-Greiskraut
T  Dryopteris dilatata  -  Breitblättriger Dornfarn
SK  Oxalis acetosella  -  Wald-Sauerklee
SK  Deschampsia  flexuosa  -  Schlängel-SchmieleStellario nemori - Geranietea sylvatici 167
Tabelle:  Calamagrostio villosae-Athyrietum distentifolii  (W endelb.  1960) Schlüt. et N iem.  1965 
















In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte Aufnahmen  (5,  Oberharz).
Struktur,  Ökologie und  Verbreitung:  Farn-  und  Hochstaudenreiche  Bestände  an Abflußrinnen und 
Quellgräben der höchsten Lagen des Harzes. Auf frischen, basenreichen aber kalkarmen Böden.  Häufig 
Ersatzgesellschaft bachbegleitender Fichtenwälder.
Naturschutz: Meist kleinflächig und selten entwickelt, ist die Gesellschaft auch potentiell stark gefährdet, 
RLR, § 30. Angegeben für den NP Hochharz.
Rote-Liste-Arten: Athyrium distentifolium (RLP), Senecio hercynicus (RL3), Rumex arifolius (RLP), Bistorta 
officinalis (RL3), Ranunculusplatanifolius (RL3), Carex vaginata (RL0), Oreopteris limbosperma (RL3), 
Phegopteris connectilis (RL3), Cardaminopsis halleri (RL3), Carex nigra (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 5,3 T 3,4 K 4,2 F 6,2 R 3,2 N 5,1
Biotopbindung: Gebirgs-Hochgrasfluren T3.1.6 
Literatur: Schubert et al.  1995.
Petasito hybridi-Chaerophylletalia hirsuti M o r a riu  1967  -   Pestwurz-Kälberkropf-
Hochstaudengesellschaften
Diagnostisch  wichtige  Arten:
OC-VC Geranium sylvaticum - Wald-Storchschnabel
OC-VC Stellaria nemorum - Hain-Sternmiere
OC-AC Chaerophyllum hirsutum - Rauhhaariger Kälberkropf
SK Lysimachia nemorum - Hain-Gilbweiderich
SK Filipendula ulmaria - Großes Mädesüß
SK Bistorta officinalis - Wiesen-Knöterich
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Stauden-Ufersäume der montan-submontanen Stufe im Bereich 
zwischen Sommer-Mittelwasser- und mittlerer Hochwasserlinie auf nährstoffreichen, oft quelligen Stand­
orten. Meist Saum- und Ersatzgesellschaften erlenreicher Wälder.
Naturschutz: Durch Uferverbauung gefährdete Gesellschaften, § 30. Angegeben für den NP Hochharz, das 
NSG Elendstal.










III168 Stellario nemori - Geranietea sylvatici
Im Gebiet nur ein Verband: 
Petasito  hybridi-Chaerophyllion  hirsuti  S illin g e r   1933  emend.  N iem .,  H e in r.  et 
H ilb .  1973  -   Pestwurz-Kälberkropf-Hochstaudengesellschaften 
Bestimmungsschlüssel:
1  Dichte Pestwurzfluren (Petasites hybridus),  moosreich........................................................................... 2
1*  Keine Pestwurzfluren, andere Stauden dominieren..................................................................................... 3
2  Mit Chaerophyllum hirsutum............................Chaerophyllo  hirsuti-Petasitetum  hybridi  S.  168
2*  Mit Cardamine amara, Stellaria uliginosa, Circaea x intermedia, quellige Standorte..........................
......................................................................................Cardamine amarae-Petasitetum hybridi  S.  169
3(1*)  Mädesüß-Uferfluren (Filipendula ulmaria) mit Chaerophyllum hirsutum,  z.T.  auch mit Epilobium
hirsutum..................................................................................................................................................................
........Chaerophyllo hirsuti-Filipenduletum ulmariae  S.  170 (s. auch bei Filipendulion  S. 455)
3*  Filipendula ulmaria nicht dominierend, starkes Auftreten von Geranium sylvaticum.......................  4
4  Neben Geranium sylvaticum  dominiert Ranunculus platanifolius............................................................
.............................................................................Ranunculo  platanifolii-Geranietum  sylvatici  S.  172
4*  Neben Geranium sylvaticum dominiert Chaerophyllum hirsutum..........................................................
..............................................................................Geranio  sylvatici-Chaerophylletum  hirsuti  S.  171
Chaerophyllo hirsuti-Petasitetum hybridi G am s ap. H eg i  1929  -   Rauhhaarkälber-
kropf-Pestwurz-Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC Petasites hybridus (dom.) - Gemeine Pestwurz
T Chaerophyllum hirsutum - Rauhhaariger Kälberkropf
VC Stellaria nemorum - Hain-Sternmiere
SK Alchemilla vulgaris - Gemeiner Frauenmantel
SK Filipendula ulmaria - Großes  Mädesüß
SK Bistorta officinalis - Wiesen-Knöterich
Tabelle:  Chaerophyllo hirsuti-Petasitetum hybridi Gams ap. Hegi 1929  -  Rauhhaarkälberkropf-Pestwurz- 
Gesellschaft



















Geum urbanum IIStellario nemori - Geranietea sylvatici 169
Ranunculus  ficaria  II
Chrysosplenium alternifolium  II
Poa palustris  II
Alopecurus pratensis  II
Phalaris arundinacea  II
Galeopsis tetrahit agg.  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  Harz),  Aufn.  von  BÖHM  1994  (6, 
Eckertal),  H ilbig  et  al.  1972  (7,  Harz).
Struktur,  Ökologie  und  V erbreitung:  Pestwurzflur  an  Fluß-  und  Bachufern  in  der  submontan­
montanen Stufe der Mittelgebirge, meist über 400 m NN, mit hohem Anteil von Wald- und Waldsaum­
arten, moosreich.
Naturschutz:  Durch  Uferverbauung  gefährdete  Gesellschaft,  RL3,  §  30.  Angegeben  für  das  NSG 
Eckertal.
Rote-Liste-Arten: Bistorta officinalis (RL3), Orobanche reticulata (RL2).
Ökologische Zeigerwerte:  L 5,9 T 4,5 K 3,7 F 6,8 R 6,5 N 6.9 
Literatur: Böhm 1994, Hilbig et al.  1972.
Cardamine amarae-Petasitetum hybridi IIii.h., H einr. et Niem. 1972 -  Bitterschaumkraut-
Pestwurz-Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige  Arten:
F:  AC  Petasites hybridus (dom.)  -  Gemeine Pestwurz
AC  Cardamine amara  -  Bitteres Schaumkraut 
T  Circaea x intermedia  -  Mittleres Hexenkraut 
T  Stellaria alsine  -  Quell-Sternmiere 
T  Veronica beccabunga  -  Bach-Ehrenpreis, Bachbunge
Tabelle:  Cardamine  amarae-Petasitetum hybridi  Hilb.,  Heinr.  et Niem.  1972  -   Bitterschaumkraut- 
Pestwurz-Gesellschaft






Galeopsis tetrahit agg. III
Veronica beccabunga II
Stellaria alsine II










Athyrium  filix-femina170 Stellario nemori - Geranietea sylvatici
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (4, Harz),  Aufn.  von H ilbig et al.  1972 (6, Harz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Pestwurzflur auf ganzjährig feuchten bis nassen Bach- und Fluß­
schottern und quellig überrieselten Standorten in der submontan-montanen Stufe der Mittelgebirge. Gerin­
ger Anteil nitrophiler Arten, Beziehungen zu Quellflur-Gesellschaften.
Naturschutz: Durch Uferverbauung stark gefährdete Gesellschaft, RL2, § 30.
Rote-Liste-Arten: Circaea x intermedia (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 5,8 T 4,6 K 3,3 F 7,5 R 6,4 N 5,9
Literatur: Hilbig et al.  1972.
Chaerophyllo  hirsuti-Filipenduletum  ulmariae  N iem .,  H e in r.  et  H ilb .  1973  -  
Rauhhaarkälberkropf-Mädesüß-Gesellschaft
(Incl.  Epilobio  hirsuti-Filipenduletum ulmariae  Niem., 
Diagnostisch  wichtige Arten:
H einr.  et  H ilb.1973)
F:  AC Filipendula ulmaria  - Großes  Mädesüß
VC Chaerophyllum hirsutum  - Rauhhaariger Kälberkropf
T Geranium palustre  - Sumpf-Storchschnabel
VC Stellaria nemorum  - Hain-Sternmiere
T Epilobium hirsutum  - Rauhhaariges Weidenröschen
SK Urtica dioica  - Große Brennessel
Tabelle:  Chaerophyllo hirsuti-Filipenduletum ulmariae Niem., Heinr. et Hilb.  1973  -   Rauhhaarkälber- 
kropf-Mädesüß-Gesellschaft

























In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.Stellario nemori - Geranietea sylvatici 171
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (4,  östl.  Harzvorland, Altmark),  Aufn.  von
P a ssa rg e   1964  (2,  Altmark).
Struktur,  Ökologie  und Verbreitung:  Staudenflur an Uferböschungen und auf abgebrochenem Ufer-
material zwischen mittlerer Hochwasser- und Sommer-Mittelwasserlinie in der kollin-montanen Stufe.
Naturschutz: Durch Uferverbauung gefährdete Gesellschaft, RL3, § 30.
Rote-Liste-Arten: Achilleaptarmica (RL3), Bistorta officinalis (RL3), Cirsium heterophyllum (RL1).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,8 T 4,7 K 4,1  F 7,0 R 6,2 N 6,0
Literatur: Niemann et al.  1973,  Passarge  1964.
Geranio  sylvatici-Chaerophylletum  hirsuti  K ä stn .  1938  emend.  N iem .,  H ein r.  et
H ilb .  1973  -   Waldstorchschnabel-Rauhhaarkälberkropf-Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige  Arten:
F:  AC  Chaerophyllum hirsutum (dom.) Rauhhaariger Kälberkropf
T  Geranium sylvaticum  (opt.)  - Wald-Storchschnabel
T  Alchemilla vulgaris  - Gemeiner Frauenmantel
SK  Bistorta officinalis  - Wiesen-Knöterich
Tabelle:  Geranio sylvatici-Chaerophylletum hirsuti Kästn.  1938 emend. Niem., Heinr. et Hilb.  1973  -
Waldstorchschnabel-Rauhhaarkälberkropf-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen: 5
Chaerophyllum hirsutum V
Geranium sylvaticum V












Lychnis  flos-cuculi II
Cirsium oleraceum II
Valeriana officinalis agg. II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte Aufnahmen  (5,  Harz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: An raschfließenden sauberen Quellbächen und Bachoberläufen der 
Mittelgebirge auf saurem, feinbodenarmem Untergrund bei gleichmäßiger Wasserführung. Löst mit zuneh­
mender Höhenlage das Chaerophyllo hirsuti-Filipenduletum ulmariae ab.
Naturschutz: Durch Uferverbauung gefährdete Gesellschaft, RL3, § 30.
Rote- Liste- Art: Bistorta officinalis (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,3 T 4,3 K 4,2 F 7,2 R 6,3 N 5,7
Literatur: N iem a n n et al.  1973.172 Trifolio-Geranietea
Ranunculo platanifolii-Geranietum sylvatici S tö ck .1 9 6 2   -  Platanenhahnenfuß-Wald-
storchschnabel-Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige Arten:
F:  AC  Ranunculus platanifolius  -  Platanen-Hahnenfuß
SK  Geranium sylvaticum  -  Wald-Storchschnabel
SK  Filipendula ulmaria  -  Großes  Mädesüß
SK  Phalaris arundinacea  -  Rohr-Glanzgras
T  Matteucia struthiopteris  -  Straußenfarn

















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (2,  Harz),  Aufn. von  S töcker  1962  (3,  Harz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Selten an feinerde- und geröllhaltigen Flußufern in der höheren 
kollinen und submontanen Stufe, bisher nur vom Harzrand bekannt.
Naturschutz: Stark gefährdet, RL2, § 30. Angegeben für das NSG Bodetal.
Rote-Liste-Arten: Ranunculus  platanifolius (RM), Phyteuma nigrum (RL2), Matteucia struthiopteris (RL3 §). 
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,5 T 4,2 К 4,3 F 7,2 R 6,7 N 6,3 
Literatur: Stöcker 1962.
Trifolio-Geranietea sanguinei Th. M ü lle r  1961  -  Thermophile und mesophile Saum­
Gesellschaften 
Diagnostisch  wichtige Arten:
k c Origanum vulgare - Gemeiner Dost
k c Clinopodium vulgare - Wirbeldost
k c Coronilla varia - Bunte Kronwicke
k c Astragalus glycyphyllos - Bärenschote
sk Solidago virgaurea - Gemeine Goldrute
sk Hypericum perforatum - Tüpfel-Hartheu,  Johanniskraut
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Mittel- bis hochwüchsige, staudenreiche, oft buntblütige Pflan­
zengesellschaften im Grenzbereich zwischen wärmeliebenden und trockenheitsertragenden Wäldern bzw. 
Gebüschen und der offenen Xerothermrasenvegetation,  oft band-  oder saumartig ausgebildet,  mahd-, 







nitrophilen Säumen im frisch-feuchten Bereich sind die Standorte weniger nährstoffreich, im allgemeinen 
warm-trocken und besonnt. Sie sind windgeschützt, oft nur kleinflächig ausgebildet.
Naturschutz: Durch Verbuschung gefährdet.
Biotopbindung: Staudenfluren und Säume trockener, mineralkräftiger Standorte. T8.1 
Literatur: Hilbig et al.  1982, Passarge 1967,  1979a, Schubert et al.  1995.
Im Gebiet nur eine Ordnung: 
Origanetalia vulgaris Th. M ü l le r   1961  -   Thermo- und mesophile Saum-Gesell­
schaften
Bestimmungsschlüssel:
1  Relativ hochwüchsig, an trockenen und ± südexponierten Standorten in der Abfolge Wald-Gebüsch- 
mantel-Staudensaum -Xerothermrasen,  an  künstlichen  und  natürlichen  W aldgrenzen,  mit
Xerothermrasenarten, häufig auf Kalk und kalkhaltigem M aterial.......Geranion sanguinei  S.  173
1*  Meist nur mittelhochwüchsig, an wasserhaushaltsmäßig stärker ausgeglichenen anthropogenen Wald- 
und Waldwegrändern, auch z.T. im offeneren Gelände; Kontakt zu Frischwiesen und Magerrasen, häufig 
mit Frischwiesenarten, auch nitrophile Ausbildungen auftretend...................... Trifolion medii S.  178
Geranion sanguinei R. Tx. in Th. M ü lle r  1961  -   Thermophile Saum-Gesellschaften 
Diagnostisch  wichtige  Arten:
VC Geranium sanguineum  - Blut-Storchschnabel
VC Peucedanum cervaria  - Hirschwurz
VC Melampyrum cristatum  - Kamm-Wachtelweizen
VC Anthericum ramosum  - Ästige Graslilie
VC Polygonatum odoratum  - Duft-Weißwurz, Salomonssiegel
VC Tanacetum corymbosum  - Ebensträußige Wucherblume
VC Campanula persicifolia  - Pfirsichblättrige Glockenblume
VC Aster linosyris  - Goldhaar-Aster
VC Aster amellus  - Berg-Aster
VC Inula hirta  - Rauhhaariger Alant
sk Viola hirta  - Rauhes Veilchen
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Thermophile Trockensäume zwischen Gebüschmantel und Xerotherm- 
rasen, an künstlichen und natürlichen Waldgrenzen im Wärmestau vor dem Gebüsch (häufig in Nischen und 
kleinen Einbuchtungen), in häufig südexponierter Lage, Wechsel von Sonnen- und Schattenphasen.
Naturschutz:  Durch Wiederbewaldung  stark gefährdet,  §  30.  Angegeben für die NSG  Bischofswiese, 
Großer Ronneberg-Bielstein, Halbberge b. Mertendorf.
Biotopbindung: Wärmebedürftige Blutstorchschnabel-Säume. T8.1.1
Literatur: Hilbig et al.  1982, Passarge 1967,  1979,  Schubert et al.  1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Bestände von Vicia tenuifolia beherrscht, Vorkommen von Campanula bononiensis............................
..........................................................................Campanulo  bononiensis-Vicietum  tenuifoliae  S.  177
1*  Bestände nicht von Vicia tenuifolia beherrscht...........................................................................................  2
2  Bestände mit Geranium sanguineum, Galium glaucum, Peucedanum cervaria, auf Kalkuntergrund, mit 
Dominanz von Peucedanum cervaria, Inula hirta,  Tanacetum corymbosum, Polygonatum odoratum, 
teilweise auch von Dictamnus albus...............Geranio sanguinei-Peucedanetum cervariae  S.  174
2*  Auf kalkarmem Untergrund,  z.B.  Buntsandsteinhänge,  mit  Trifolium  alpestre,  Festuca pallens , 
Anthericum liliago, Galium glaucum..................Geranio  sanguinei-Trifolietum  alpestris  S.  175174 Trifolio-Geranietea
Geranio  sanguinei-Peucedanetum  cervariae  (K u h n   1937)  Th.  M ü l le r   1961  -  
Blutstorchschnabel-Hirschwurz-Gesellschaft
(Incl.  Geranio-Dictamnetum  W en d elb .  1954)
Diagnostisch  wichtige Arten:
F:  VC  Geranium sanguineum  -  Blut-Storchschnabel
AC  Peucedanum cervaria  -  Hirschwurz
VC  Polygonatum odoratum  -  Duft-Weißwurz, Salomonssiegel
VC  Inula hirta  -  Rauhaariger Alant
T  Dictamnus albus  -  Diptam
Tabelle:  Geranio sanguinei-Peucedanetum cervariae (Kuhn 1937) Th. Müll. 1961  -   Blutstorchschnabel- 
Hirschwurz-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  102
Geranium sanguineum  V
Polygonatum odoratum  V
Teucrium chamaedrys  V
Viola hirta  V
Carex humilis  V
Euphorbia cyparissias  V
Bupleurum  falcatum  V
Peucedanum cervaria  IV
Brachypodium pinnatum  IV
Anthericum ramosum  IV
Stachys recta  IV
Inula hirta  IV
Salvia pratensis  IV































Teucrium  montanum ii
Pulsatilla vulgaris ii
Filipendula vulgaris ii
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (10,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  nach  B eck er
1996  (4,  unteres  Unstruttal),  G h a ra d jed a g h i  &  D u ch eck   1995  (1,  Mordtal u.  Platten),  H ilbig  et  al.  1982 
(50,  südl.  Sa.-Anh.),  P fe iffe r  1997  (21,  unteres  Unstruttal),  S u c h o d o le tz   1973  (15,  Neue  Göhle),  T u rk
1997  (1,  Neue  Göhle).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Buntblütige, hochwüchsige Stauden-Gesellschaft im Komplex mit 
Xerothermwäldern auf Kalkstandorten im Kontakt zu Xerothermrasen. Diptam vor allem in ausgesprochen 
warmen Lagen in niederschlagsärmeren Gebieten. Muschelkalk- und Zechsteingebiete.
Naturschutz: Gefährdet, RL3, § 30.Angegeben für die NSG Bockberg, Göttersitz, Große Nachthut, Halb­
berge b. Mertendorf, Platten, Münchenberg, Neue Göhle, Questenberg, Schmoner Busch u. Spielb. Höhen, 
Steinklöbe, Tote Täler.
Rote-Liste-Arten: Peucedanum  cervaria  (RL3),  Dictamnus albus  (RL3  §), Aster amellus  (RL3  §), 
Pulsatilla vulgaris (RL2 §), Anemone sylvestris (RL3 §), Asperula tinctoria (RL3), Aster linosyris (RL2), 
Betonica  officinalis  (RL3),  Bupleurum  longifolium  (RL3),  Carex  tomentosa  (RL2),  Cephalanthera 
damasonium (§), Cephalanthera rubra (RL2§), Cornus mas (RL3), Coronilla coronata (RL2), Cypripedium 
calceolus (RL3  §), Epipactis atrorubens (§), Gentiana cruciata (RL2 §), Globularia punctata (RL3  §), 
Gymnadenia conopsea (RL3 §), Hepatica nobilis (§), Hypochoeris maculata (RL3), Iris aphylla (RL1 §), 
Laserpitiumprutenicum (RL1), Lathyrus heterophyllus (RL1), Listera ovata (§), Melampyrum cristatum 
(RL2), Melampyrum nemorosum (RL3), Melittis melissophyllum (RL2), Muscari tenuiflorum (RL3  §), 
Ophrys apifera (RL3 §), Ophrys insectifera (RL3 §), Orobanche alsatica (RL1), Peucedanum officinale 
(RL2),  Potentilla  alba  (RL3),  Scorzonera  hispanica  (RL3  §),  Serratula  tinctoria  (RL3),  Thesium 
linophyllum (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,0 T 5,7 K 4,4 F 3,1  R 7,8 N 2,7
Literatur:  Becker  1996, Gharadjedaghi & Ducheck 1995, Hilbig et al.  1982, Marstaller,  R.  1970, 
Pfeiffer 1997, Reichhoff et al.  1978a,  Suchodoletz 1973,  Türk 1997.
Geranio  sanguinei-Trifolietum  alpestris Th.  M ü l l e r  1962  -   Blutstorchschnabel-
Waldklee-Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige  Arten:
VC Geranium sanguineum - Blut-Storchschnabel
AC Trifolium alpestre - Wald-Klee
T Galium glaucum - Blaugrünes Labkraut
T Anthericum liliago - Astlose Graslilie
T Festuca pallens - Bleicher Schwingel
T Verbascum lychnitis - Mehlige Königskerze
Tabelle:  Geranio  sanguinei-Trifolietum  alpestris  Th.  Müll.  1962  -   Blutstorchschnabel-Waldklee- 
Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  21
Geranium sanguineum  V
Trifolium alpestre  V
Carex humilis  V
Galium glaucum  V
Anthericum liliago  V



































Rosa canina j. II
Prunus spinosa j. II




In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden  neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (5,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  Knapp,  H.-D. 
1978  (7,  Bodetal),  P a ssa rg e   1979a  (6,  Harz),  S u ch o d o le tz   1973  (3,  Steinklöbe).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Zerstreut als Stauden-Gesellschaft im Komplex mit wärmeliebenden 
Eichentrockenwäldern auf kalkarmen bis kalkfreien Standorten so zum Beispiel im Südl. Sa.-Anh. und im 
Unterharz.
Naturschutz: Stark gefährdet, RL2, § 30. Angegeben für die NSG Bodetal,Tote Täler, Steinklöbe.
Rote-Liste-Arten: Peucedanum cervaria  (RL3), Aster linosyris  (RL2), Pseudolysimachion spicatum 
(RL3  §), Serratula tinctoria (RL3), Achillea nobilis (RL3), Anacamptis pyramidalis (RL1  §), Asperula 
tinctoria (RL3), Betonica officinalis (RL3), Bupleurum gerardii (RL1), Bupleurum longifolium  (RL3), 
Campanula bononiensis (RL2), Carex tomentosa (RL2), Cerastium brachypetalum (RLP), Dactylorhiza 
sambucina (RL0 §), Dianthus superbus (RL3 §), Dictamnus albus (RL3 §), Digitalis grandiflora (RL3 §),Trifolio-Geranietea 177
Lactuca perennis (RL2), Lactuca quercina (RL3), Laserpitium prutenicum (RL1), Orchis mascula (RL3
§), Orchis purpurea (RL3 §), Orchis tridentata (RL2 §), Orobanche elatior (RLP), Potentilla alba (RL3),
Potentilla rupestris (RL2), Pseudolysimachion spurium (RL0), Pulmonaria angustifolia (RL1 §), Saxifra­
ga granulata (§), Seseli libanotis (RL2), Silene viscaria (RL3), Trifolium rubens (RL2).
Ökologische Zeigerw erte: L 7,2 T 5,7 K 4,6 F 3,1  R 7,3 N 2,7
L iteratur:  Hilbig et al.  1982,  Knapp,  H-D.  1978,  Passarge  1979,  Suchodoletz  1973.
Campanulo  bononiensis-Vicietum tenuifoliae  K r a u s c h   in Th.  M ü l l e r   1962  -
Gesellschaft der Schmalblättrigen Vogelwicke
Diagnostisch  wichtige  A rten:
F:  AC  Vicia tenuifolia  - Schmalblättrige Vogelwicke
AC  Campanula bononiensis  - Bologneser Glockenblume
Tabelle:  Campanulo bononiensis-Vicietum tenuifoliae Krausch in Th. Müller 1962  -   Gesellschaft der
Schmalblättrigen Vogelwicke






















Prunus spinosa j. II







In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (5,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von Grosser  1992
(1,  Großer Ronneberg-Bielstein).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Zerstreut am Rande von Gebüschen und anderen Sekundärstandor­
ten, zu Schleiergesellschaften tendierend.178 Trifolio-Geranietea
Naturschutz: Stark gefährdet, RL2, § 30. Angegeben für das NSG Großer Ronneberg-Bielstein. 
Rote-Liste-Arten: Campanula bononiensis (RL2 §), Silene viscaria (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,8 T 5,4 K 4,4 F 3,4 R 7,1  N 3,1 
Literatur: Grosser 1992, Hilbig et al.  1982.
Trifolion medii Th. M ü lle r  1962  -   Mesophile Saum-Gesellschaften 
Diagnostisch  wichtige Arten:
F:  VC  Trifolium medium  -  Mittel-Klee
VC-AC  Agrimonia eupatoria  -  Kleiner Odermennig
Struktur,  Ökologie  und Verbreitung:  Lichtbedürftige mesophile  Säume mittlerer Wuchshöhe,  vom 
Wasserhaushalt her stärker ausgeglichen als die Gesellschaften des Geranion sanguinei. An anthropoge­
nen Saumstandorten wie Wald- und Waldwegrändern,  Gebüschrändern und Böschungen,  oft südexpo­
niert, auch in Lichtungen und Auflichtungsphasen im Bereich von Eichen-Hainbuchen-, Perlgras-Buchen- 
und Kalk-Buchenwäldern.
Naturschutz: Durch Wiederbewaldung gefährdete Gesellschaften.
Biotopbindung: Säume meist kalkreicher Standorte. T8.1.2.2 
Literatur: Hilbig et al.  1982, Passarge 1967,  1979,  Schubert et al.  1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Vicia sylvatica herrscht in den Beständen vor....................Vicietum  sylvaticae-dumetorum S.  182
1*  Vicia sylvatica herrscht in den Beständen nicht vo r.................................................................................... 2
2  Bestände von Melampyrum nemorosum beherrscht.....................................................................................
......................................................................................Trifolio medii-Melampyretum nemorosi  S.  179
2*  Bestände nicht von Melampyrum nemorosum beherrscht........................................................................3
3  Bestände von Astragalus cicer beherrscht..................Trifolio  medii-Astragaletum ciceris  S.  180
3*  Bestände nicht von Astragalus cicer beherrscht..........................................................................................4
4  Bestände von Trifolium medium und Agrimonia eupatoria bestim mt......................................................
....................................................................................  Trifolio medii-Agrimonietum eupatoriae  S.  178
4*  Bestände außer von Trifolium medium und Agrimonia eupatoria von Betonica officinalis,  Galium 
boreale und Trifolium alpestre bestimmt...............Galio  borealis-Betonicetum  officinalis  S.  181
Trifolio  medii-Agrimonietum  eupatoriae  Th.  M ü l l e r   1962  -   Odermennig­
Gesellschaft
(Incl.  Agrimonio-Vicietum  cassubicae  Pass.  1967)
Diagnostisch  wichtige Arten:
F:  VC  Trifolium medium  (opt.)  -  Mittel-Klee
AC  Agrimonia eupatoria (opt.)  -  Kleiner Odermennig
Tabelle:  Trifolio medii-Agrimonietum eupatoriae Th. Müll. 1962  -   Odermennig-Gesellschaft
























Galium  verum 
Prunus spinosa j.
Rosa canina j. 
Crataegus monogyna j. 




In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (3,  südl.  Sa.-Anh.,  nördl. u.  östl.  Harzvorland), 
Aufn. von  B ö h n ert  & R eichhoff  1981b  (1,  Rößling b.  Dessau),  D u d ler et al.  1996a (1,  Pfaffenheide-Wörpener 
Bach),  G h arad jed ag h i  &  D ucheck  1995  (1,  Mordtal u.  Platten),  H andschuh  1958  (5,  Gerillgrund b.  Dobis), 
H ilbig  et al.  1982  (17,  südl.  Sa.-Anh.,  u.  Mittelelbe-Geb.  ),  M ichel  1996  (6,  Hakel),  S ch n elle,  E.  1976  (3, 
Steckby-Lödderitzer  Forst).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Verbreitet auf frischen bis trockenen kalkreichen bis sauren Saums­
tandorten, unterschiedliche Untereinheiten.
Naturschutz: Angegeben für die NSG Saalehänge b. Dobis, Hakel, Platten, Pfaffenheide-Wörpener Bach, 
Rößling,  Steckby-Lödderitzer Forst, Tote Täler, Zeitzer Forst.
Rote-Liste-Arten:  Centaurea nigrescens (RL2), Dianthus armeria (RL3  §), Gentiana cruciata (RL2 §), 
Nepeta nuda (RL2), Polygala amarella (RL3), Ranunculus nemorosus (RL3), Stipa capillata (RL3 §), Vicia 
cassubica (RL3), Vicia dumetorum (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,8 T 5,2 K 3,8 F 4,2 R 5,7 N 3,9
Literatur:  Böhnert  &  Reichhoff  1981b,  Dudler  et  al.  1996a,  Gharadjedaghi  &  Ducheck  1995, 
Handschuh  1958,  Hilbig et al.  1982,  Michel  1996,  Schnelle,  E.  1976.
Trifolio medii-Melampyretum nemorosi  D ie rs c h k e  1973  -   Hainwachtelweizen­
Gesellschaft
(Syn.  Stachyo  betonicae-Melampyretum nemorosi  Pass.  1967)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
F:  VC  Trifolium medium  -  Mittel-Klee
AC  Melampyrum nemorosum  (dom.)  Hain-Wachtelweizen
SK  Betonica officinalis  -  Heilziest
Tabelle:  Trifolio medii-Melampyretum nemorosi  Dierschke 1973  -   Hainwachtelweizen-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  20

























Prunus spinosa j. ii













In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (4,  südl.  Sa.-Anh.,  östl.  Harzvorland),  Aufn. 
von B ö h n ert & R eichhoff  1981b (3, Rößling b. Dessau),  H ilbig et al.  1982 (6, südl.  Sa.-Anh.,  Mittelelbe-Geb.), 
M ich el  1996  (6,  Hakel),  S ch n elle,  E.  1976  (1,  Steckby-Lödderitzer Forst).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Verbreitet mit breiter standörtlicher Amplitude  (Untereinheiten) 
an Wald- und Waldwegrändern.
Naturschutz: Angegeben für die NSG Hakel, Rößling, Steckby-Lödderitzer Forst, Tote Täler.
Rote-Liste-Arten:  Melampyrum  nemorosum  (RL3), Betonica officinalis  (RLS),  Centaurea nigrescens 
(RL2), Epipactis atrorubens (§), Fragaria moschata (RL3), Gymnadenia conopsea (RL3 §), Orchis militaris 
(RL3 §), Trifolium aureum (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,7 T 5,3 K 4,3 F 3,8 R 7,5 N 3,5
Literatur:  Böhnert  &  Reichhoff  1981b,  Hilbig  et  al.  1982,  Michel  1996,  Passarge  1967,  1979, 
Schnelle,  E.  1976.
Trifolio  medii-Astragaletum  ciceris  R e ic h h .  in  H ilb .,  H.-D.  K n ap p   et  R eic h h . 
1982  -   Kichertragant-Gesellschaft 
Diagnostisch  wichtige Arten:
F:  AC  Astragalus cicer (dom.)  -  Kicher-Tragant
VC  Trifolium medium  -  Mittel-Klee
Tabelle:  Trifolio medii-Astragaletum ciceris Reichh. in Hilb., Knapp, H.-D. u. Reichh.  1982  -   Kicher- 
tragant-Gesellschaft




























Rosa canina j. ii
Cornus sanguinea j. ii
Crataegus monogyna j. ii
Prunus spinosa j. ii
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte Aufnahmen  (5,  südl.  Sa.-Anh.).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Zerstreut an Waldrandsäumen auf basenreichen Böden. 
Naturschutz: Im Gebiet selten, RLR.
Ökologische Zeigerwerte: L 7,1  T 5,4 К 4,1  F 3,7 R 7,8 N 3,4
Literatur: Hilbig et al.  1982, Schubert et al.  1995.
Galio borealis- Betonicetum officinalis P ass.  1979  -   Heilziest-Gesellschaft 
Diagnostisch  wichtige  Arten:
F:  AC  Betonica officinalis  -  Heilziest
VC  Trifolium medium  -  Mittel-Klee
T  Trifolium alpestre  -  Wald-Klee
T  Galium boreale  -  Nordisches Labkraut
VC  Agrimonia eupatoria  -  Kleiner Odermennig
Tabelle:  Galio borealis-Betonicetum officinalis  Pass.  1979  -   Heilziest-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  12
Betonica officinalis  V
Brachypodium pinnatum  V
Galium verum  iV
Primula veris  iV
Trifolium medium  iii
Trifolium alpestre  iii




























In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (2,  Harz),  Aufn.  von  P a ssa rg e   1979  (10, 
Harz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Zerstreut an mäßig beschatteten Gebüsch- und Waldrändern auf 
Kalk- und Silikatgestein im submontan-montanen Bereich; Harz.
Naturschutz: Stark gefährdet, RL2.
Rote-Liste-Arten: Betonica officinalis (RL3), Ranunculus polyanthemos (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,0 T 5,3 К 4,2 F 3,9 R 6,8 N 3,3 
Literatur:  Passarge  1979.
Vicietum  sylvaticae-dumetorum  O b e rd .  et  Th.  M ü l le r   in Th.  M ü l le r   1962  -  
Waldwicken-Gesellschaft
(Incl.  Stachyo-Vicietum  sylvaticae  Pass.  [1967]  1980)
Diagnostisch  wichtige Arten:
F:  AC  Vicia sylvatica  -  Wald-Wicke
AC  Vicia dumetorum  -  Hecken-Wicke
Tabelle:  Vicietum  sylvaticae-dumetorum Oberd.  et  Th.  Müll.  in Th.  Müller  1962  -   Waldwicken­
Gesellschaft




IIMelampyro - Holcetea mollis 183
Milium effusum  III
Stellaria holostea  III
Melica nutans  III
Viola reichenbachiana  III
Campanula trachelium  III
Dactylis glomerata  III
Veronica chamaedrys  III
Hypericum perforatum  III
Taraxacum officinale  III
Tanacetum corymbosum  II
Astragalus glycyphyllos  II
Galium sylvaticum  II
Geranium robertianum  II
Scrophularia nodosa  II
Poa trivialis  II
Heracleum sphondylium  II
Phyteuma spicatum  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  südl.  u.  östl.  Harzvorland,  südl.  Sa.- 
Anh.), Aufn.  von  T ü rk   1997  (1, Neue  Göhle).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Zerstreut auf frischen nährstoffreichen, etwas beschatteten Stand­
orten am Rande von Gebüschen,  auch direkt im Gebüsch wuchernd,  zu den Schleiergesellschaften und 
nitrophilen Säumen überleitend.
Naturschutz: Gefährdet, RL3. Angegeben für das NSG Neue Göhle.
Rote-Liste-Arten: Vicia dumetorum (RL3), Betonica officinalis (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 5,6 T 5,3 К 3,5 F 4,7 R 7,0 N 5,7 
Literatur: Hilbig et al.  1982, Schubert et al.  1995, Türk 1997.
Melampyro-Holcetea mollis P ass.  1979  -   Azidophile Saum-Gesellschaften 
Diagnostisch  wichtige  Arten:
k c -v c Melampyrum pratense - Wiesen-Wachtelweizen
k c -v c Holcus mollis - Weiches Honiggras
k c -v c Deschampsia  flexuosa - Schlängel-Schmiele
sk Agrostis capillaris - Rot-Straußgras
sk Luzula campestris - Gemeine Hainsimse
k c -v c Lathyrus linifolius - Berg-Platterbse
k c -a c Hieracium lachenalii - Gemeines Habichtskraut
k c Hieracium laevigatum - Glattes  Habichtskraut
sk Vaccinium myrtillus - Heidelbeere, Blaubeere
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Grasreiche Saum-Gesellschaften mittelhoher bis niedriger Arten an 
den Rändern von Wäldern, Forsten und Gebüschen im sauren Bereich, eine Zwischenstellung zwischen 
azidophilen Schlagflur- und mesophilen Saum-Gesellschaften einnehmend.
Naturschutz: Durch Wiederbewaldung gefährdet.
Biotopbindung: Säume kalkarmer Standorte. T8.1.2.1
Literatur: H ilb ig et al.  1982, P a ssa r g e  1967,  1979a,  S c h u ber t et al.  1995.184 Melampyro -  Holcetea mollis
Im Gebiet nur eine Ordnung :
Melampyro-Holcetalia P ass.  1979  -   Azidophile Saumgesellschaften 
Bestimmungsschlüssel:
1  Relativ niedrigwüchsige  Krautsäume mit  dominantem Auftreten von Melampyrum pratense  oder
Teucrium scorodonia.................................................................................Melampyrion pratensis S.  184
1*  Grasreiche Säume mit starkem Auftreten von Deschampsia flexuosa und Holcus mollis....................
....................................................................................................Potentillo  erectae-Holcion mollis  S.  186
Melampyrion pratensis P ass.  1979  -   Krautreiche, azidophile Saum-Gesellschaften 
Diagnostisch  wichtige Arten:
F:  VC-AC  Melampyrum pratense  -  Wiesen-Wachtelweizen
VC-AC  Teucrium scorodonia  -  Salbei-Gamander
VC  Lathyrus linifolius  -  Berg-Platterbe
KC  Holcus mollis  -  Weiches Honiggras
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Relativ niedrigwüchsige, einförmige, krautreiche Saumgesellschaften 
mit Beteiligung azidophiler Gräser.
Naturschutz: Durch Wiederbewaldung gefährdet.
Literatur:  Passarge  1967,  1979a.
Bestimmungsschlüssel:
1  Mit Melampyrum pratense (dom.)..................Lathyro montani-Melampyretum pratensis S.  184
1*  Mit Teucrium scorodonia (dom.)................................Holco  mollis-Teucrietum scorodoniae S.  185
Lathyro montani-Melampyretum pratensis P ass.  1967  -   Bergplatterbsen-Wiesen- 
wachtelweizen-Gesellschaft
(Incl.  Luzulo-Melampyretum  pratensis  P ass.  1979)
Diagnostisch  wichtige Arten:
F:  AC  Melampyrum pratensis (dom.)  -  Wiesen-Wachtelweizen
VC  Lathyrus linifolius  -  Berg-Platterbse
T  Luzula luzuloides  -  Schmalblättrige Hainsimse
Tabelle:  Lathyro montani-Melampyretum pratensis Pass. 1967  -  Bergplatterbsen-Wiesenwachtelweizen- 
Gesellschaft











Festuca ovina agg. II
Potentilla erecta II
Galium saxatile II
Calluna vulgaris IIMelampyro - Holcetea mollis 185
Viola riviniana  II
Dactylis glomerata  II
Poa chaixii  II
Senecio ovatus  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (2,  Harz),  Aufn.  von  D u d le r  et  al.  1996a 
(1,  Pfaffenheide-Wörpener Bach),  H ilbig  et al.  1982  (3,  Mittelelbe-Gebiet,  östl.  Harzvorland),  P assarg e  1979 
(5,  Fläming,  Harz).
Struktur,  Ökologie  und Verbreitung:  Zerstreut  an bodensauren Wald-  und Waldwegrändern von der 
planaren bis zur submontanen Stufe, in den höheren Lagen vorwiegend im Bereich des Luzulo-Fagion.
Naturschutz: Angegeben für das NSG Pfaffenheide-Wörpener Bach.
Rote-Liste-Arten: Lycopodium clavatum (RL3 §).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,4 T 5,0 К 3,1  F 4,5 R 2,6 N 3,1
Literatur:  Dudler et al.  1996a, Hilbig et al.  1982, Passarge,  H.  1979a.
Holco mollis-Teucrietum scorodoniae  (P h il.  1971)  P ass.  1979  -   Salbeigamander­
Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige  Arten:
F:  AC  Teucrium scorodonia (dom.)  -  Salbei-Gamander
KC  Holcus mollis  -  Weiches Honiggras
























In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (2,  Dübener Heide), Aufn.  von  H ilbig et al. 








IV186 Melampyro -  Holcetea mollis
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Zerstreut an bodensauren Wald- und Wegrändern und Waldlichtun­
gen im Kontakt zu Eichen-Birken-Wäldern und Ginster-Gebüschen. Dübener Heide, Harzrand.
Naturschutz: Durch Wiederbewaldung stark gefährdet, RL2.
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,7 T 5,1  К 3,5 F 4,1  R 3,0 N 3,5
Literatur: Hilbig et al.  1982.
Potentillo  erectae-Holcion  mollis  P a ss.  1979  -   Grasreiche,  azidophile  Saum­
Gesellschaften 
Diagnostisch  wichtige Arten:
F:  VC  Holcus mollis  -  Weiches Honiggras
VC  Deschampsia  flexuosa  -  Schlängel-Schmiele
SK  Agrostis capillaris  -  Rot-Straußgras
SK  Potentilla erecta  -  Blutwurz
SK  Campanula rotundifolia  -  Rundblättrige Glockenblume
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Grasreiche, azidophile Saum-Gesellschaften an Wald-, Forst- und 
Gebüschrändern, mit starkem Auftreten von Holcus mollis und Deschampsia flexuosa.
Naturschutz: Durch Wiederbewaldung gefährdet.
Literatur:  Passarge  1979b.
Bestimmungsschlüssel:
1  Holcus mollis-reiche Gesellschaft auf armen, frischen bis feuchten Standorten...................................2
1*  Deschampsia flexuosa-reiche Gesellschaft auf sehr armen, frischen bis trockenen Standorten........3
2  Waldsäume auf feuchten Standorten im Kontakt zu Alnion, Molinio-Quercion und Frangula-Gebü- 
schen,  vom norddeutschen  Tiefland bis  zum  Fläming,  mit Lysimachia  vulgaris, Juncus  effusus, 
Ranunculus repens......................................................... Lysimachio vulgaris-Holcetum mollis S.  186
2*  An Waldrändern und -wegen im Bereich montaner Fichtenforste, mit dominanter Entwicklung von
Meum athamanticum und Galium harcynicum, auch an Nardus-Rasen grenzend..................................
............................................................................................................................Meo-Holcetum mollis  S.  187
3(1*) Von der planaren bis zur submontanen Stufe, mit Hieracium lachenalii und H. laevigatum  ...............
...................................................................................................... Hieracio-Avenelletum  flexuosae  S.  188
3*  In der montanen Stufe, mit Galium saxatile..........Galio  harcynici-Avenelletum  flexuosae  S.  188
Lysimachio  vulgaris-Holcetum  mollis  (D ie rsc h k e   et  R .T x .  1975)  P a ss.  1979  -
Gilbweiderich-Honiggras-Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige Arten:
F:  VC  Holcus mollis  -  Weiches Honiggras
SK  Agrostis capillaris  -  Rot-Straußgras
SK  Potentilla erecta  -  Tormentill,  Blutwurz
T  Lysimachia vulgaris  -  Gemeiner Gilbweiderich
T  Juncus effusus  -  Flatter-Binse
Tabelle:  Lysimachio vulgaris-Holcetum mollis (Dierschke et R. Tx. 1975) Pass. 1979  -   Gilbweiderich- 
Honiggras-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  10
Holcus mollis  V
Lysimachia vulgaris  V
Potentilla erecta  V
Agrostis capillaris  IVMelampyro - Holcetea mollis 187
Juncus effusus  IV
Frangula alnus j.  III
Ranunculus repens  III
Agrostis stolonifera  III
Lotus pedunculatus  III
Rubus plicatus  III
Lonicera periclymenum  II
Rubus idaeus  II
Epilobium angustifolium  II
Gnaphalium uliginosum  II
Hypericum maculatum  II
Hieracium laevigatum  II
Festuca rubra agg.  II
Carex leporina  II
Persicaria hydropiper  II
Quercus robur j.  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (2,  Harz,  Fläming),  Aufn.  von Passarge  1979b 
(8,  Fläming,  Harz).
Struktur,  Ökologie  und Verbreitung:  An feuchten  Saumstandorten  im Kontakt  zu Alnion,  Molinio-
Quercion und Frangula-Gebüschen; vom norddeutschen Tiefland bis zum Fläming.
Naturschutz:  Oft im Komplex mit geschützten Biotopen, *.
Ökologische Zeigerwerte: L 6,8 T 5,0 К 3,1  F 6,4 R 2,9 N 3,8
Literatur:  Passarge  1979b, Schubert et al.  1995.
Meo-Holcetum mollis  P ass.  1979 -   Bärwurz-Honiggras-Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige  Arten:
F:  VC  Holcus mollis - Weiches Honiggras
T  Meum athamanticum - Bärwurz
T  Galium saxatile - Harz-Labkraut
Tabelle:  Meo-Holcetum mollis Pass.  1979 -   Bärwurz-Honiggras-Gesellschaft





Deschampsia  flexuosa IV
Agrostis capillaris IV
Deschampsia cespitosa III







In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (2,  Harz), Aufn. von Passarge  1979b  (3, Harz).188 Melampyro -  Holcetea mollis
Struktur, Ökologie und Verbreitung: An Waldrändern und -wegen im Bereich montaner Fichtenforste. 
Naturschutz: Durch Wiederbewaldung gefährdet, RL3.
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,6 T 4,7 К 2,8 F 5,3 R 2,4 N 3,1
Literatur: Passarge  1979b, Schubert et al.  1995.
Hieracio-  Avenelletum  flexuosae  ( B r ä u t.  1972)  P a ss.  1979  -   Habichtskraut-
Schlängelschmielen-Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige Arten:
F:  AC  Hieracium lachenalii  -  Gemeines Habichtskraut
KC  Hieracium laevigatum  -  Glattes  Habichtskraut
SK  Campanula rotundifolia  -  Rundblättrige Glockenblume
VC  Deschampsia  flexuosa  -  Schlängel-Schmiele
Tabelle:  Hieracio-Avenelletum flexuosae (Bräut. 1972) Pass. 1979 -  Habichtskraut-Schlängelschmielen- 
_________Gesellschaft___________________________________________________________________________
Anzahl der Aufnahmen: men: 6








In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (5,  Harz),  Aufn.  von Zuppke  et al.  1995  (1, 
Untere  Schwarze  Elster).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  An Rändern von Nadelforsten, Wäldern und Gebüschen auf ar­
mem, saurem Untergrund von der planaren bis zur submontanen Stufe.
Naturschutz: Angegeben für das NSG Untere Schwarze Elster.
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,5 T 5,0 К 2,8 F 4,7 R 2,5 N 2,8
Literatur:  Passarge  1979b,  Schubert et al.  1995, Zuppke et al.  1995.
Galio  harcynici-Avenelletum flexuosae  (B rä u t.  1972)  P ass.  1979 -   Harzlabkraut-
Schlängelschmielen-Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige Arten:
VC Deschampsia  flexuosa - Schlängel-Schmiele
VC Holcus mollis - Weiches Honiggras
T Galium saxatile - Harz-Labkraut
T Arnica montana - Arnika, Berg-Wohlverleih
T Hieracium maculatum - Geflecktes Habichtskraut
T Hypericum maculatum - Kanten-HartheuEpilobietea angustifolii 189
Tabelle:  Galio  harcynici-Avenelletum  flexuosae  (Bräut.  1972)  Pass.  1979  -   Harzlabkraut- 
Schlängelschmielen-GeseUschaft
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (4,  Harz), Aufn.  von BÖHM  1994  (1,  Eckertal), 
P assarg e  1979b  (11,  Harz),  S ch u b ert  et al.  1990  (2,  Brocken).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Verbreitet auf armen, sauren Standorten als Waldsaum der Fichten- 
und Fichten-Buchen-Wälder der montanen Stufe der herzynischen Gebirge.
Naturschutz: Angegeben für das NSG Eckertal und den Nationalpark Hochharz.
Rote-Liste-Art: Arnica montana (RL2 §).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,6 T 4,9 K 2,9 F 4,7 R 2,5 N 2,7
Literatur: Böhm 1994, Passarge 1979b, Schubert et al. 1990, Schubert et al.  1995.
Epilobietea  angustifolii  R .T x.  et  P rs g .  ex v.  R o c h o w   1951  emend.  P a ss.  1956 -
Schlagflur-Gesellschaften
Diagnostisch  wichtige  Arten:
F:  KC-VC  Epilobium angustifolium  -  Schmalblättriges Weidenröschen
SK  Rubus idaeus  -  Himbeere
SK  Cirsium palustre  -  Sumpf-Kratzdistel
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Gesellschaften auf Kahlschlägen und Waldlichtungen, besonders 
üppig auf Kahlschlägen standortsfremder Nadelholzforsten. Die Entwicklung verläuft von Pionierstadien 
mit hohem Anteil annueller Arten über stauden- und grasreiche Bestände in wenigen Jahren zu Kahlschlag­
gebüschen. Starke Besonnung der bisher waldbestandenen Flächen, beschleunigter Streuabbau mit starker 
Stickstoffmineralisation und höhere Bodenfeuchte infolge geringer Transpiration unterscheiden die Stand­
orte der Kahlschläge von denen des vorher hier stockenden Waldes.
Biotopbindung: Lichtungsfluren, Schläge u. Vorwälder. T2.4
Literatur:  Hilbig & Wagner 1990, Passarge 1981d, Schubert et al.  1995.
Anzahl der Aufnahmen: 18
Galium saxatile 
Deschampsia  flexuosa 
Holcus mollis 
Agrostis capillaris 






























Im Gebiet nur eine Ordnung:
Epilobietalia angustifolii (V lie g .  1937) R .T x.  1950 emend. P a ss.  1956 - Schlagflur­
Gesellschaften
(Syn.  Atropetalia belladonnae  V lieg.  1937)
Bestimmungsschlüssel:
1  Schlagfluren auf ärmeren sauren Böden,  von Epilobium angustifolium  beherrscht,  Auftreten von 
Arten saurer Standorte wie Deschampsiaflexuosa, Rumex acetosella, Agrostis capillaris, Carex pilulifera
......................................................................................  Carici  piluliferae-Epilobion  angustifolii  S.  190
1*  Schlagfluren auf reicheren, kalkreichen-neutralen Böden,.. häufig auch an Waldrändern und breiten 
Waldwegen, von Atropa bella-donna, Arctium nemorosum oder Senecio ovatus beherrscht; Auftre­
ten von Arten frischer, nährstoffreicher Wälder wie Fragaria vesca,  Galium odoratum, Festuca 
gigantea..........................................................................................................Atropion belladonnae S.  196
Carici piluliferae - Epilobion angustifolii  R .T x.  1950  -   Schlagflur-Gesellschaften 
saurer  Standorte
(Syn.  Epilobion  augustifolii  (R ubel  1933)  Soo  1933  em.  R.  Tx.  1950)
Diagnostisch  wichtige Arten:
F: VC Epilobium angustifolium - Schmalblättriges Weidenröschen
VC Senecio sylvaticus - Wald-Greiskraut
VC Senecio viscosus - Klebriges Greiskraut
SK Rumex acetosella - Kleiner Sauerampfer
SK Deschampsia flexuosa - Schlängel-Schmiele
SK Agrostis capillaris - Rot-Straußgras
VC Carex pilulifera - Pillen-Segge
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Schlagflur-Gesellschaften auf ärmeren sauren Böden, von Epilo­
bium angustifolium beherrscht.
Naturschutz: Angegeben für das NSG Kramershai b. Elend.
Biotopbindung: Weidenröschen- u. Fingerhut-Schläge. T2.4.1.1.
Literatur: Hilbig & Wagner 1990,  Schubert et al.  1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Von Gräsern bestim mt.......................................................................................................................................2
1*  Von Kräutern bestimmt......................................................................................................................................5
2  Massenbestände von Calamagrostis epigejos................................Calamagrostietum epigeji S.  192
2*  Calamagrostis epigejos nicht bestandsbestimmend...................................................................................3
3  Massenbestände von Calamagrostis villosa, häufig mit  Galium saxatile  und Trientalis europaea, 
auch mit Digitalis purpurea.......................Trientali  europaeae-Calamagrostietum  villosa  S.  193
3*  Calamagrostis villosa nicht bestandsbestimmend.......................................................................................4
4  Vorherrschen von Calamagrostis arundinacea, Auftreten von Luzula luzuloides und weiterer Wald­
arten..........................................................................Epilobio-Calamagrostietum arundinaceae S.  194
4*  Vorherrschen von Deschampsia  flexuosa und Zwergsträuchern, vor allem Vaccinium myrtillus........
.................................................................................... Carici  piluliferae-Avenelletum  flexuosae  S.  194
5(1*) Starkes Auftreten von Digitalis purpurea.........................Epilobio-Digitalietum purpureae S.  191
5*  Ohne Digitalis purpurea....................................................................................................................................6
6  Mit Senecia sylvaticus....................................Epilobio  angustifolii-Senecionetum  sylvatici  S.  191
6*  Mit Ceratocapnos claviculata...........................................Epilobio-Corydaletum claviculatae S.  195Epilobietea angustifolii 191
Epilobio angustifolii-Senecionetum sylvatici (H u e c k  1931) R. Tx. 1937 emend.  1950
-   Waldgreiskraut-Weidenröschen-Gesellschaft
(Syn.  Senecioni  sylvatici-Epilobietum  angustifolii  [H ueck  1931]  R .Tx.  1937  emend.  1950;  incl.  Senecioni- 
Rumicetum  acetosellae  Pass.  1981)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
F:  VC  Epilobium angustifolium  -  Schmalblättriges Weidenröschen
VC  Senecio sylvaticus  -  Wald-Greiskraut
VC  Senecio viscosus  -  Klebriges Greiskraut
SK  Rumex acetosella  -  Kleiner Sauerampfer


















In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  Harz,  Altmark),  Aufn.  von  H ilb ig   & 
W ag n er  1990  (10,  Harz),  K iesel  1980  (5,  Harzgerode-Greifenhagen).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Häufig auf sauren, sandig-lehmigen Böden von der planaren bis zur 
kollinen (submontanen) Stufe auf Standorten bodensaurer  Rotbuchen- und Eichenwälder.
Rote-Liste-Art: Helichrysum arenarium (§).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,7 T 5,0 K 3,5 F 5,0 R 2,7 N 5,0
Literatur:  Hilbig & Wagner  1990,  Kiesel  1980.
Epilobio  angustifolii- Digitalietum purpureae  (C h o u a rd   1925)  S ch w ick .  1944 -
Weidenröschen-Fingerhut-Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige  Arten:
F:  AC  Digitalis purpurea  -  Roter Fingerhut
VC  Epilobium angustifolium  -  Schmalblättriges Weidenröschen
Tabelle:  Epilobio angustifolii-Digitalietum purpureae (Chuard 1925) Schwick. 1944  -  Weidenröschen- 
Fingerhut-Gesellschaft































Galeopsis tetrahit agg. 
Holcus mollis 
Betula pendula j.






In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  Harz),  Aufn.  von  BÖHM  1994  (8, 
Eckertal),  H ilbig  &  W ag n e r  1990  (7,  Harz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Häufig auf sauren, armen bis mäßig nährstoffversorgten lehmigen Böden in 
der submontanen und montanen Stufe auf Standorten bodensaurer Rotbuchenwälder bzw. deren Nadelholzforsten.
Naturschutz: Angegeben für das NSG Eckertal.
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,9 T 4,8 K 3,1  F 5,2 R 2,8 N 5,3
Literatur: Böhm  1994, Hilbig & Wagner  1990.
Calamagrostietum epigeji J u ra s c .  1928  -   Landreitgras-Gesellschaft 
Diagnostisch  wichtige Arten:
F:  AC  Calamagrostis epigejos (dom.)-  Land-Reitgras
VC  Epilobium angustifolium  -  Schmalblättriges Weidenröschen
Tabelle:  Calamagrostietum epigeji Jurasc. 1928  -   Landreitgras-Gesellschaft 





D1 Juncus effusus 
D1 Deschampsia cespitosa 
D1  Cirsium palustre















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Harz,  Altmark),  Aufn.  von  BÖHMEpilobietea angustifolii 193
1994  (1,  Eckertal),  Göpfert  1993  (3,  Burger  Holz  b.  Magdeburg),  Hilbig  &  W agner  1990  (5,  Harz), 
Lebender  1998  (10,  Goitsche  b.  Bitterfeld),  Schumann et al.  1996  (2,  Geiselaue  zw.  Frankl.  u.  Merseburg), 
Zuppke  et  al.  1995  (2,  Untere  Schwarze  Elster).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Häufig auf armen,  sauren Sandböden, vor allem im pleistozänen 
Tiefland. Auf verdichteten Böden in der Subass. von Juncus effusus.
Naturschutz:  Gesellschaft z. T. in Ausbreitung, +. Angegeben für die NSG Burger Holz b. Magdeburg, 
Eckertal, Untere Schwarze Elster.
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,9 T 5,0 K 3,8 F 5,4 R 2,5 N 4,7
Literatur: Böhm 1994, Göpfert 1993, Hilbig  & Wagner 1990, Schumann et al. 1996, Zuppke et al. 1995.
Trientali europaeae-Calamagrostietum villosae (S c h lü te r 1966) H ilb. et W a g n e r 1990 
-   Gesellschaft des Wolligen Reitgrases
(Incl.  Junco-Calamagrostietum villosae  Sykora  1983,  Calamagrostio  villosae-Digitalietum purpureae Prsg.  in 
Prsg.  et  al.  1993)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
F:  AC  Calamagrostis villosa (dom.)  -  Wolliges Reitgras 
T  Trientalis europaea  -  Siebenstern 
SK  Galium saxatile  -  Harz-Labkraut
Tabelle:  Trientali europaeae-Calamagrostietum villosae (Schlüter 1966) Hilb.  et Wagner  1990  -  
Gesellschaft des Wolligen Reitgrases







Sorbus aucuparia j. iii
Picea abies j. iii
Epilobium angustifolium iii
Betula pendula j. ii




Dryopteris carthusiana agg. ii
D1 Juncus effusus ii
D1 Juncus conglomeratus ii
D1 Cirsium palustre ii
D1 = Differentialarten für die Subass. von Juncus effusus
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (5, Harz),  Aufn. von Hilbig & Wagner  1990
(5, Harz),  Quitt  1995  (1, Elendstal),  Schubert et al.  1990  (2, Brocken).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Häufig auf sauren Böden im niederschlagsreichen Gebiet der mon­
tanen und hochmontanen Stufe auf Standorten der Fichtenwälder und -forste. Auf verdichteten Böden in der 
Subass. von Juncus effusus.
Naturschutz: Angegeben für das NSG Eckertal, Elendstal u. Nationalpark Hochharz.194 Epilobietea angustifolii
Rote-Liste-Arten: Picea abies (RL[2]), Phegopteris connectilis (RL3), Rumex arifolius (RLP), Senecio 
hercynicus (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,4 T 4,5 K 3,9 F 6,0 R 2,6 N 3,6
Literatur: Hilbig & Wagner 1990, Quitt 1995,  Schubert et al.  1990.
Epilobio angustifolii-Calamagrostietum arundinaceae H ilb .  et W a g n e r  1990  -
Waldreitgras-Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige Arten:
F:  AC  Calamagrostis arundinacea (dom.)  Wald-Reitgras
T  Luzula luzuloides  -  Schmalblättrige Hainsimse
VC  Epilobium angustifolium  -  Schmalblättriges Weidenröschen
Tabelle:  Epilobio  angustifolii-Calamagrostietum arundinaceae Hilb.  et Wagn.  1990  -   W aldreit­
gras-Gesellschaft










Sorbus aucuparia j. ii
Salix caprea j. ii
Sambucus racemosa j. ii
Rumex acetosella ii
Vaccinium myrtillus ii
Dryopteris carthusiana agg. ii
Galeopsis tetrahit ii
Holcus mollis ii
In die Tabelle  sind wenigstete Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  Harz),  Aufn.  von  H ilbig  &  W ag n e r 
1990  (5,  Harz).
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Zerstreut  auf sauren,  aber basenreichen  Böden mittlerer  Tro- 
phiestufe in wärmebegünstigten Lagen der submontanen Stufe auf Standorten bodensaurer Rotbuchen­
wälder.
Rote-Liste-Arten: Digitalis grandiflora (RL3 §).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,4 T 4,9 K 3,4 F 5,1  R 3,1  N 5,3 
Literatur:  Hilbig & Wagner  1990.
Carici  piluliferae-Avenelletum  flexuosae  P a s s .  1984  -   Pillenseggen- 
Schlängelschmielen-Gesellschaft
(Incl.  Myrtillo-Avenelletum flexuosae  [S c h lü te r  1966]  Pass.  1984)
Diagnostisch  wichtige Arten:
F:  SK  Deschampsia  flexuosa (dom.)  -  Schlängel-SchmieleEpilobietea angustifolii 195
T  Vaccinium myrtillus  -  Blaubeere, Heidelbeere
VC  Carex pilulifera  -  Pillen-Segge
VC  Epilobium angustifolium  -  Schmalblättriges Weidenröschen
Tabelle:  Carici piluliferae-Avenelletum flexuosae Pass.  1984  -   Pillenseggen-Schlängelschmielen- 
Gesellschaft







Betula pendula j. iii
Sorbus aucuparia j. iii
Galium saxatile ii
Senecio sylvaticus ii




In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden  neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (5,  Harz, Altmark),  Aufn.  von Zuppke  et  al. 
1995  (1,  Untere  Schwarze  Elster).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Häufig auf stark sauren Böden von der planaren bis zur submontanen 
Stufe.
Naturschutz: Angegeben für das NSG Untere Schwarze Elster.
Ökologische Zeigerwerte: L 6,7 T 4,7 K 3,3 F 5,0 R 2,5 N 4,4
Literatur:  Hilbig & Wagner  1990,  Passarge  1984,  Zuppke et al.  1995.
Epilobio-Corydaletum  claviculatae  H ü lb .  et  R .T x .  1968  -   W eid e n rö sch en -
R a n k e n le rc h e n sp o rn -G e se llsc h a ft
Diagnostisch  wichtige  Arten:
F:  AC  Ceratocapnos claviculata  -  Ranken-Lerchensporn
SK  Urtica dioica  -  Große Brennessel
Tabelle:  Epilobio-Corydaletum claviculatae Hülb. et R.Tx. 1968  -  Weidenröschen-Rankenlerchensporn- 
Gesellschaft






Populus tremula j. iii
Calamagrostis canescens ii
Cirsium palustre ii
Galeopsis tetrahit agg. ii
Phalaris arundinacea ii196 Epilobietea angustifolii
Thalictrum flavum  II
Poapratensis agg.  II
Frangula alnus j.  II
Ribes rubrum j .  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (4,  Drömling),  Aufn.  von  W arth em an n
1996  (1,  Drömling).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Atlantisch-subatlantische Gesellschaft, die sich durch aerogenen 
Stickstoffeintrag und milde Winter in Waldlichtungen und an Waldrändern auf bodensauren Böden frischer 
bis feuchter Standorte ausbreitet. Die soziologische Stellung ist noch unsicher, sie tendiert zu den nitrophilen 
Säumen der Galio-Urticetea.
Naturschutz: Angegeben für den Naturpark Drömling.
Rote-Liste-Art:  Thalictrum flavum (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,2 T 5,2 K 3,7 F 6,8 R 5,2 N 6,0 
Literatur: Warthemann  1996.
Atropion  belladonnae  B r.B l.  ex  A ich .  1933  -   Schlagflur-Gesellschaften basen­
reicher Standorte
(Syn.  Fragarion  vescae  R.Tx.  1950)
Diagnostisch  wichtige Arten:
VC Hypericum hirsutum - Rauhhaariges Hartheu
VC Fragaria vesca - Wald-Erdbeere
SK Galium odoratum - Waldmeister
SK Festuca gigantea - Riesen-Schwingel
VC Bromus benekenii - Benekens Waldtrespe
VC Cirsium lanceolatum - Lanzett-Kratzdistel
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Schlagfluren auf reicheren, kalkreich-neutralen Böden, häufig nur 
kleinflächig und saumartig ausgebildet, auf Standorten von Hainbuchen- und Rotbuchenwäldern.
Biotopbindung: Tollkirschen-Schläge. T2.4.2.1
Literatur:  Hilbig & Wagner  1990,  Passarge  1984.
Bestimmungsschlüssel:
1  Von Atropa bella-donna beherrscht, vor allem im Kalkhügelland.....Atropetum belladonnae S.  196
1  Nicht von Atropa bella-donna beherrscht.....................................................................................................2
2  Von Arctium nemorosum beherrscht, z.T. hoher Anteil von Geo-Alliarion-Arten wie Alliariapetiolata, 
Geum urbanum..................................................................................................Arctietum nemorosi S.  197
2  Von Senecio ovatus beherrscht..........................Epilobio  angustifolii-Senecionetum  fuchsii  S.  198
Atropetum belladonnae (B r.B l.  1930)  R .T x.  1950  -   T ollkirschen-G esellschaft
Diagnostisch  wichtige Arten:
F:  AC  Atropa bella-donna (dom.)  -  Tollkirsche
Tabelle:  Atropetum belladonnae (Br.Bl.  1930)  R.Tx.  1950  -   Tollkirschen-Gesellschaft 
























Galeopsis tetrahit agg. 
Sambucus nigra j. 
Tussilago farfara 











In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  südwestl.  Sa.-Anh.,  südl.  u.  nördl.  Harz­
vorland),  Aufn.  von  H ilbig &  W ag n er  1990  (5,  südl.  Sa.-Anh.).
Struktur,  Ökologie  und Verbreitung:  Zerstreut  auf Waldlichtungen,  Brandflächen und an Waldweg­
rändern im Kalkhügelland auf frischen, basischen und nährstoffreichen Standorten von Hainbuchen- und 
Rotbuchenwäldern.
Ökologische Zeigerwerte: L 5,4 T 5,1  K 3,3 F 5,3 R 6,4 N 6,6
Literatur:  Hilbig & Wagner  1990.
Arctietum nemorosi R .T x.  (1931)  1950  -   H ainkletten-G esellschaft
(Incl.  Circaeo-Arctietum nemorosi  Pass.  1980,  Alchemillo-Arctietum nemorosi  Pass.  1980)
Diagnostisch wichtige Art:
F:  AC  Arctium nemorosum (dom.)  -  Hain-Klette
Tabelle:  Arctietum nemorosi  R.Tx. (1931) 1950  -   Hainkletten-Gesellschaft 
Anzahl der Aufnahmen:  20









































In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  südl.  Harzvorland,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn. 
von  H ilbig  &  W ag n er  1990  (5,  südl.  Harzvorland),  P assarg e  1980  (10,  Südharz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Auf Waldlichtungen und an Waldwegrändern auf frischen, kalk- 
reichen-neutralen, nährstoffreichen Standorten von Hainbuchen- und Rotbuchenwäldern, in etwas feuchte­
ren, stauenden Lagen. Starke Beziehungen zu nitrophilen Säumen.
Ökologische Zeigerwerte:  L 5,1  T 5,1  K 3,3 F 5,7 R 6,2 N 6,6
Literatur:  Hilbig & Wagner  1990,  Passarge  1980.
Epilobio  angustifolii-Senecionetum  fuchsii  (P f e if f .  1936)  W e n d e l b .  1971  -  
Fuchsgreiskraut-Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige Arten:
F:  AC  Senecio ovatus (opt.)  -  Fuchssches Greiskraut
KC  Epilobium angustifolium  -  Schmalblättriges WeidenröschenGalio-Urticetea dioicae 199























In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (5, Harz),  Aufn. von  H ilbig & W ag n er  1990
(5,  Harz),  K iesel  1980  (7,  Harzgerode-Greifenhagen).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Auf nährstoffreicheren, kalkhaltigen Böden der höheren, humide­
ren, kollinen und submontan-montanen Stufe auf Standorten reicherer, montaner Buchenwälder. Ausbildun­
gen mit Säurezeigern tendieren zum Carici piluliferae - Epilobion angustifolii (s. S. 190).
Ökologische Zeigerwerte: L 5,6 T 5,0 К 3,6 F 5,2 R 5,9 N 6,5
Literatur:  Hilbig & Wagner  1990,  Kiesel  1980.
Galio-Urticetea dioicae P ass.  et K o p eck y   1969  -   Nitrophile Saumgesellschaften
Diagnostisch  wichtige  Arten:
k c Urtica dioica - Große Brennessel
k c Galium aparine - Kletten-Labkraut
k c Rubus caesius - Kratzbeere
sk Lamium album - Weiße Taubnessel
sk Lamium maculatum - Gefleckte Taubnessel
sk Silene dioica - Rote Lichtnelke
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Staudensäume auf feuchten bis  frischen,  nährstoffreichen,  oft 
beschatteten Fluß- und Bachufern, an Wegen, Straßengräben, Böschungen, Wald- und Gebüschrändern. 
Dichte Pflanzenbestände, meist nicht auffällig blühend. Häufig bestimmen neben der Großen Brennessel 
hochwüchsige Doldengewächse die Bestände. Zahlreiche Dominanzgesellschaften. Kaum Tritt-, Weide- 
und Mahdeinfluß; bei Aufgabe der Wiesennutzung Vordringen der nitrophilen Säume in die angrenzenden 
Wiesen. Starkes Eindringen von Zierstauden (Telekia speciosa, Heracleum mantegazzianum, Doronicum 
pardalianches,  Cicerbita  macrophylla,  Aster-Arten,  Solidago-Arten)  und  -annuellen  (Impatiens 
glandulifera) in die nitrophilen Säume (oft Neophyten) und Ausbildung eigener Gesellschaften.























1  An feuchten bis nassen nährstoffreichen Uferstandorten, mit Calystegia sepium,  Cuscuta europaea,
Stellaria aquatica.......................................................................................Convolvuletalia sepium  S.  200
1*  An frischen bis feuchten nährstoffreichen, häufig beschatteten Standorten an Wald- und Gebüsch­
rändern, aber auch an offenen Straßengräben, mit Glechoma hederacea, Aegopodium podagraria, 
Geranium robertianum.......................................................................Glechometalia hederaceae  S.  211
Convolvuletalia sepium - R.Tx.  1950  -   Nitrophile Flußufersaumgesellschaften
(Syn.  Calystegietalia  sepium  R.Tx.  1950)
Diagnostisch  wichtige Arten:
OC-VC Calystegia sepium - Echte Zaunwinde
OC-VC Cuscuta europaea - Europäische Seide, Hopfen-Seide
sk Phalaris arundinacea - Rohr-Glanzgras
sk Carduus crispus - Krause Distel
OC-VC Stellaria aquatica - Gemeiner Wasserdarm
Im Gebiet nur ein Verband:
Convolvulion  sepium  R.Tx.  1947
(Syn.  Calystegion  sepium  R.Tx.  [1947]  1950,  Senecionion  fluviatilis  R.Tx.  (1947)  1950)
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Flußufersäume an Fluß- und Altwasserufern, an Gräben und an 
Schilfsäumen (im Überschwemmungsbereich) in der planaren und kollinen Stufe. Nicht selten Auftreten 
von gesellschaftsbildenden Neophyten (Impatiens glandulifera, Aster div. spec., Helianthus tuberosus, 
Solidago gigantea)
Naturschutz: Angegeben für die NSG Auenlandschaft der Weißen Elster, Bucher Brack-Bölsdorfer Haken, 
Porphyrlandschaft b. Brachwitz, Rabeninsel u. Saaleaue b. Böllberg, Saalberghau.
Biotopbindung: Stickstoffliebende Ufer-Hochstaudenfluren L5.2.5
Literatur: Passarge 1967,  1993, Hilbig et al.  1972, Schubert et al.  1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Bestände  im wesentlichen von den diagnostisch wichtigen Arten des Verbandes  und stickstoff­
liebenden Arten mit Verbreitungsschwerpunkt in den Galio-Urticetea bestim m t..............................
................................................................................Cuscuto europaeae-Convolvuletum sepium S. 201
1*  Neben Urtica dioica Dominanz anderer A rten............................................................................................2
2  Bestände von Angelica archangelica und Sonchus paluster bestim mt.....................................................
................................................................................Soncho  palustris-Archangelicetum  litoralis  S.  205
2*  Die beiden Arten treten nicht auf....................................................................................................................3
3  Auftreten von Pseudolysimachion  longifolium,  Achillea salicifolia,  Thalictrum flavum,  Cuscuta 
lupuliformis, Scutellaria hastifolia...................................................................................................................4
3*  Die genannten Arten treten nicht a u f.............................................................................................................5
4  Bestände mit Cuscuta lupuliformis, Achillea salicifolia,  Thalictrum flavum im Kontakt mit Salix- 
Gebüschen......................................................Achilleo  salicifoliae-Cuscutetum  lupuliformis  S.  206
4*  Bestände von Pseudolysimachion longifolium,  Thalictrum flavum  und Scutellaria  hastifolia be­
stim m t........................................................Scutellario  hastifoliae-Veronicetum  longifoliae  S.  207
5(3*)  Dominanz hochwüchsiger Senecio-Arten (S. fluviatilis, S.paludosus)....................................................6
5*  Keine dominanten Senecio-Arten....................................................................................................................7
6  Starkes Auftreten von Senecio fluviatilis...........................................Senecionetum  fluviatilis  S.  208
6*  Starkes Auftreten von Senecio paludosus.....................................................................................................
.............................................................Calystegio-Senecionetum  paludosae  (ob  im Gebiet?)  S.  208
7(5*)  Starkes Auftreten von Brassica nigra...........................................Cuscuto-Brassicetum  nigrae  S.204Galio-Urticetea dioicae 201
7*  Andere Arten dominieren.................................................................................................................................. 8
8  Starkes Auftreten von Epilobium hirsutum.........Epilobio  hirsuti-Convolvuletum sepium  S.  203
8*  Epilobium hirsutum nicht bestandsbildend....................................................................................................9
9  Starkes Auftreten von Leonurus marrubiastrum............ Urtico-Leonuretum m arrubiastri S. 209
9*  Massenbestände hoher neophytischer Arten  (Impatiens glandulifera,  Solidago  gigantea,  Aster
lanceolatus)........................................................................................................................................................  10
10  Massenbestände von Impatiens glandulifera................................................................................................
................................................................... Im patienti  glanduliferae-Convolvuletum  sepium  S.  202
10*  Massenbestände von Solidago gigantea oder Aster lanceolatus..............................................................11
11  Massenbestände von Solidago gigantea................................Solidago  gigantea-Gesellschaft  S.  210
11*  Keine Massenbestände von Solidago gigantea...........................................................................................  12
12  Massenbestände von Aster lanceolatus.............................Calystegio-Asteretum  lanceolati  S.  210
12*  Massenbestände vun Helianthus tuberosus...................Helianthus  tuberosus-Gesellschaft  S.  211
Cuscuto  europaeae-Convolvuletum  sepium  R.Tx.  1947  ex  L o h m .1 9 5 3   -  
Brennessel-Seiden-Zaunwinden-Saumgesellschaft
(Incl.Urtico-Convolvuletum  sepium  Görs  et  Th.  MÜLLER  1969)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
KC  Urtica dioica  -  Große Brennessel
VC  Cuscuta europaea  -  Europäische Seide, Hopfen-Seide
VC  Calystegia sepium  -  Echte Zaunwinde
Tabelle:  Cuscuto europaeae-Convolvuletum sepium R.Tx.  1947 ex Lohm.  1953  -   Brennessel-Seiden- 
Zaunwinden-Saumgesellschaft
































In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (5, Elster-Luppe-Aue, mittl. u. untere Saale),  Aufn. 
von B lum enthal  1996 (1, Klüdener Pax-Wanneweh),  B o lle &  K atth ö v er  1996c (1, Klippmühle),  Frank,  D.  1985 
(5, nördl. Halle),  H errm ann et al.  1994 (10, Untere Havel Sa.-Anh..),  H ilbig  1972 (  12, mittl. Elbe, mittl. u. untere 
Saale, mittl. u. untere Unstrut, untere Bode, untere Wipper),  Lemme  1983  (8, Arneburger Hang),  M alchau et al.  1996 
(5,  Hecklingen),  P assarge  1976 (10, Altmark, Havelland),  R eichhoff  & B ö h n ert  1983  (4, Vogtei u.  Fuhneaue), 
Reichhoff 1991 (1, Saalberghau b. Dessau),  R eichhoff et al. 1992 (3, Kreuzhorst),  Reichhoff et al.  1997 (5, mittl. Elbe), 
Schneider, S.  1994 (9, Halle-Dölau),  Schumann et al.  1996a (2, Geiselaue zw. Frankl. u. Merseb.),  W arthem ann  1996 
(17, Drömling),  W in ter  1993  (5,  Saaletal b. Halle-Kröllwitz),  Zuppke et al.  1994  (Durchstich b. Pratau).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Häufig an Gräben, Altwässern, Bächen und Flüssen, vor allem in 
warmen Auenlagen bis 300 m NN.
Naturschutz: Oft im Komplex mit geschützten Biotopen, *. Angegeben für die NSG Arneburger Hang, 
Dornburger Mosaik, Durchstich b. Pratau, Großer Streng, Hecklingen, Klippmühle, Klüdener Pax-Wanne­
weh, Krägen-Riß, Kreuzhorst, Naturpark Drömling, Rogätzer Hang,  Saalberghau, Saaleaue b. Goseck, 
Steckby-Lödderitzer Forst, Untere Havel Sa.-Anh., Vogtei.
Rote-Liste-Arten:  Cucubalus  baccifer  (RL3),  Euphorbia palustris  (RL3  §),  Iris pseudacorus  (§), 
Pseudolysimachion longifolium (RL3 §), Senecio sarracenicus (RL1), Thalictrum flavum (RL3), Achillea 
ptarmica agg. (RL3), Cardamine pratensis (RL3), Lathyrus palustris (RL2), Senecio paludosus (RL1), 
Sium latifolium (RL3).
Biotopbindung: Zaunwinden-Nesselseide-Schleier L5.2.5.6 
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,8 T 5,4 К 3,9 F 6,2 R 6,9 N 7,8
Literatur:  Blumenthal  1996, Bolle & Katthöver 1996c, Frank,  D.  1985,  Herrmann et al.  1994, 
Hilbig et al.  1972, Lemme 1983, Malchau et al. 1996, Passarge, H.  1976, Reichhoff 1991, Reichhoff 
& Böhnert  1983, Reichhoff et al.  1992, Reichhoff et al.  1997, Schneider, S.  1994,  Schumann et al. 
1996,  Warthemann  1996,  W inter  1993,  Zuppke et al.  1994.
Impatienti  glanduliferae-Convolvuletum  sepium  H ilb .  1972  -   Gesellschaft des 
Drüsigen Springkrautes
(Syn.  Impatienti-Solidaginetum  M o o r  1958  p.p.)
Diagnostisch  wichtige Arten:
KC  Urtica dioica  -  Große Brennessel
VC  Calystegia sepium  -  Echte Zaunwinde
AC  Impatiens glandulifera (dom.)  -  Drüsiges Springkraut
Tabelle:  Impatienti  glanduliferae-Convolvuletum  sepium  Hilb.  1972  -   Gesellschaft  des  Drüsigen
Springkrautes





















Galeopsis tetrahit agg.  II
Ranunculus repens  II
Glechoma hederacea  II
Heracleum sphondylium  II
Dactylis glomerata  II
Artemisia vulgaris  II
Chaerophyllum bulbosum  II
Carduus crispus  II
Alliaria petiolata  II
Stellaria nemorum  II
Cirsium arvense  II
Phalaris arundinacea  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte Aufnahmen  (5,  mittl.  Saale,  untere  Unstrut, untere  Elster).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Zerstreut an Graben-, Bach- und Flußufern in Mitteldeutschland, 
standörtlich etwa dem Cuscuto-Convolvuletum entsprechend, aus dem es durch das immer stärker zuneh­
mende Eindringen von Impatiens glandulifera hervorgegangen ist.
Naturschutz: Die Gesellschaft ist weiter in Ausbreitung, +.  Oft im Komplex mit geschützten Biotopen, *. 
Angegeben für die NSG Saaleaue b. Goseck, Steckby-Lödderitzer Forst.
Biotopbindung: Neophytische Staudendickichte L5.2.5.7
Ökologische Zeigerwerte: L 6,3 T 5,6 К 3,7 F 6,2 R 6,7 N 7,7
Literatur: Hilbig et al.  1972.
Epilobio hirsuti-Convolvuletum sepium H ilb .,  H e in r.  et N iem .  1972  -   Brennessel-
Rauhhaarweidenröschen-Saumgesellschaft
Diagnostisch  wichtige  Arten:
k c Urtica dioica - Große Brennessel
VC Calystegia sepium - Echte Zaunwinde
AC Epilobium hirsutum - Rauhhaariges Weidenröschen
T Epilobium roseum - Rosenrotes Weidenröschen
T Filipendula ulmaria - Großes  Mädesüß
Tabelle:  Epilobio hirsuti-Convolvuletum sepium Hilb.,  Heinr. et Niem.  1972  -   Brennessel-Rauhhaar- 
weidenröschen-Saumgesellschaft
Anzahl der Aufnahmen  18
Epilobium hirsutum  V
Urtica dioica  V
Galium aparine  IV
Calystegia sepium  IV
Phalaris arundinacea  IV
Filipendula ulmaria  III
Galeopsis tetrahit  II
Elymus repens  II
Elymus caninus  II
Myosoton aquaticum  II
Cuscuta europaea  II
Epilobium roseum  II
Bidens tripartita  II
Poa palustris  II204 Galio-Urticetea dioicae
Poa trivialis  II
Galeopsis bifida  II
Arrhenatherum elatius  II
Lycopus europaeus  II
Rumex aquaticus  II
Rorippa amphibia  II
Ranunculus repens  II
Alopecurus pratensis  II
Silene dioica  II
Artemisia vulgaris  II
Lamium album  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (9,  mittl.  Saale,  Okertal,  untere  Elster, 
untere  Unstrut),  Aufn.  von  H ilb ig   1972  (2,  mittl.  Saale),  H ö g e l,  C.  1991  (6,  Mansfelder  Seengebiet), 
W a rth e m a n n   1996  (1,  Drömling).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Zerstreut an unbeschatteten Uferböschungen und -bänken langsam 
fließender Gewässer von der kollinen bis zur submontanen Stufe.
Naturschutz: Oft im Komplex mit geschützten Biotopen, *. Angegeben für den Naturpark Drömling. 
Rote-Liste-Art: Rumex aquaticus (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,9 T 5,2 К 4,7 F 7,0 R 6,8 N 7,5 
Literatur: Hilbig et al.  1972, Högel, C.  1991, Warthemann 1996.
Cuscuto-Brassicetum  nigrae  V o lk   1950  -   S chw arzsenf-S aum gesellschaft
(Syn.  Brassicetum nigrae  V o llra th   1965,  Bidenti-Brassicetum nigrae  A lle rg e   1922,  Sisymbrio-Brassicetum 
nigrae  K rusem .  in W esth.  et al.  1946)
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC Brassica nigra (dom.) - Schwarzer Senf
VC Calystegia sepium - Echte Zaunwinde
VC Cuscuta europaea - Europäische Seide, Hopfen-Seide
T Atriplex sagittata - Glanz-Melde
sk Carduus crispus - Krause Distel
Tabelle:  Cuscuto-Brassicetum nigrae Volk 1950  -   Schwarzsenf-Saumgesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  27
Brassica nigra  V
Urtica dioica  V
Calystegia sepium  IV
Artemisia vulgaris  IV
Atriplex prostrata  IV
Carduus crispus  IV
Chaerophyllum bulbosum  IV
Tripleurospermum perforatum  IV
Persicaria lapathifolia  III
Atriplex sagittata  III
Chenopodium album  III
Galeopsis tetrahit  III
Elymus repens  III
Myosoton aquaticum  III
Bidens tripartita  II









In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (4, mittl. u.  untere  Saale),  Aufn.  von  F rank, 
D.  1985  (2,  nördl.  Halle),  H ilb ig   et  al.  1972  (18,  mittl.  u.  untere  Saale,  untere Unstrut),  W in te r  1993  (3, 
Saaletal b.  Halle-Kröllwitz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Verbreitet an frischen, erosionsgefährdeten Steilufern der unte­
ren und mittleren Flußabschnitte im subkontinentalen Gebiet (Saale, Unstrut, Elbe).
Naturschutz: Gesellschaft oft im Komplex mit geschützten Biotopen, *. Angegeben für die NSG Bucher 
Brack-Bölsdorfer Haken, Saaleaue b. Goseck.
Rote-Liste-Art: Rumex stenophyllus (RL3).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,9 T 5,8 К 4,2 F 6,3 R 6,5 N 7,8
Literatur:  Frank, D.  1985, Hilbig et al.  1972, Winter 1993.
Soncho  palustris-Archangelicetum  litoralis  R.Tx.  1937  -   Sumpfgänsedistel- 
Engelwurz-Saumgesellschaft
(Incl.  Convolvulo-Angelicetum  archangelicae  litoralis  P ass.  (1957)  1959,  Angelico-Calystegietum  sepium 
Pass.  1964,  Sonchetum palustris  [V lieg.  et van  Z in d eren -B ak k er  1942]  van  D o n se la a r  1961)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
AC  Sonchus palustris  -  Sumpf-Gänsedistel
AC  Angelica archangelica  -  Echte Engelwurz, Brustwurz
VC  Calystegia sepium  -  Echte Zaunwinde
SK  Phragmites australis  -  Gemeines Schilf
Tabelle:  Soncho  palustris-Archangelicetum  litoralis  R.Tx.  1937  -   Sumpfgänsedistel-Engelwurz- 
_________Saumgesellschaft_______________________________________________________________________
























Equisetum  fluviatile  II
Lycopus europaeus  II
Carex riparia  II
Ranunculus  ficaria  II
Cardamine pratensis  II
Rumex sanguineus  II
Filipendula ulmaria  II
Equisetum arvense  II
Rorippa amphibia  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (5, Altmark), Aufn.  von  W arth em an n   1996
(1,  Drömling).
Struktur,  Ökologie  und V erbreitung:  Zerstreut an feuchten Flußufern  des  Tieflandes,  auch auf orga­
nischen Feuchtstandorten.
N aturschutz: Gesellschaft oft im Komplex mit geschützten Biotopen, *. Gefährdet,  RL3.  Angegeben für
den Naturpark Drömling.
Rote-Liste-A rten: Iris pseudacorus (§),  Cardamine pratensis (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 6,7 T 5,4 К 4,5  8,0 R 6,8 N 7,1
Biotopbindung: Hochstaudensäume in Ufer-Steinpackungen L5.2.5.3
L iteratur:  Schubert et al.  1995, W arthemann 1996.
Achilleo  salicifoliae-Cuscutetum  lupuliformis  (H u e c k   1930)  R.Tx.  1950  -
Pappelseiden-Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige A rten:
AC  Cuscuta lupuliformis  - Pappel-Seide
AC  Achillea salicifolia  - Weidenblatt-Schafgarbe
T  Pseudolysimachion longifolium  - Langblättriger Blauweiderich
SK  Thalictrum flavum  - Gelbe Wiesenraute
Tabelle:  Achilleo  salicifoliae-Cuscutetum lupuliformis  (Hueck  1930)  R.Tx.  1950  -   Pappelseiden-
Gesellschaft















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  mittl.  Elbe), Aufn.  von  P assarg e  1993
(2,  mittl.  Elbe).Galio-Urticetea dioicae 207
Struktur, Ökologie und Verbreitung: In Kontakt mit Salix-Gebüschen an Altwässern  im Mittelelbegebiet. 
Naturschutz: Gesellschaft oft im Komplex mit geschützten Biotopen,  *. Gefährdet, RL3. 
Rote-Liste-Art: Cuscuta lupuliformis (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,0 T 5,3 К 4,8 F 6,7 R 6,6 N 7,9 
Literatur:  Passarge  1993.
Scutellario  hastifoliae-Veronicetum longifoliae W a lth e r   ap.  R.Tx.  1955  -   Blau- 
weiderich-Spießblatthelmkraut-Gesellschaft
(Syn.  Veronico  longifoliae-Scutellarietum  hastifoliae  WALTHer  ap.  R.Tx.1955;  incl.  Veronico  longifoliae- 
Euphorbietum palustris  [O berd.  1957]  K orn eck   1963).
Diagnostisch  wichtige  Arten:
AC Pseudolysimachion longifolium (dom.) Langblättriger Blauweiderich
AC Scutellaria hastifolia  - Spießblättriges Helmkraut
sk Thalictrum flavum  - Gelbe Wiesenraute
sk Lysimachia vulgaris  - Gemeiner Gilbweiderich
AC Euphorbia palustris (dom.)  - Sumpf-Wolfsmilch
Tabelle:  Scutellario hastifoliae-Veronicetum longifoliae Walther in R.Tx.  1955  -   Blauweiderich- 
Spießblatthelmkraut-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  10






















In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  untere  Saale, mittl.  Elbe,  untere  Elster),
Aufn. von A bdank  1995  (1,  Elster-Luppe-Aue), Zuppke et al.  1994  (3, Durchstich b.  Pratau), Zuppke  et  al.  1995
(1, Untere  Schwarze Elster).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Selten auf schweren wechselfeuchten, zeitweise überschwemmten









Naturschutz:  Stark gefährdet, RL2, *. Angegeben für die NSG Durchstich b. Pratau, Krägen-Riß, Pfing- 
stanger b. Wörmlitz, Untere Schwarze Elster.
Rote-Liste-Arten: Pseudolysimachion longifolium (RL3  §), Euphorbia palustris (RL3 §), Thalictrum  flavum 
(RL3), Scutellaria hastifolia (RL2), Carex vulpina (RL2), Iris pseudacorus (§), Lathyrus palustris (RL2).
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,1  T 5,7 К 5,6 F  8,0 R 7,1  N 7,2
Literatur: Abdank 1995,  Schubert et al.  1995, Zuppke et al.  1994,  1995.
Senecionetum fluviatilis Th. M ü lle r  ex S tr a k a  in M u c in a   1993  -   Flußgreiskraut­
Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Senecio sarracenicus (dom.)  -  Fluß-Greiskraut
VC  Calystegia sepium  -  Zaunwinde
SK  Humulus lupulus  -  Hopfen
SK  Carduus crispus  -  Krause Distel
Tabelle:  Senecionetum fluviatilis  Th. Müller ex Straka in Mucina 1993  -   Flußgreiskraut-Gesellschaft 














In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (1,  mittl.  Elbe),  Aufn.  von  P a ssa rg e  
1993  (4,  mittl.  Elbe).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Selten und herdenweise an Gebüschrändern in den Stromtalauen 
der Elbe.
Naturschutz: Stark gefährdet, RL2, *.
Rote-Liste-Art: Senecio sarracenicus (RL1).
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,2 T 5,6 К 3,8 F 6,7 R 6,5 N 8,0 
Literatur:  Passarge  1993.
Calystegio-Senecionetum  paludosae  (R.Tx.1955)  P a ss.  1993  -   Sumpfgreiskraut­
Gesellschaft (ob im Gebiet?)
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Senecio paludosus  -  Sumpf-Greiskraut
VC  Calystegia sepium  -  Echte Zaunwinde
SK  Stachys palustris  -  Sumpf-ZiestGalio-Urticetea dioicae 209
SK  Lysimachia vulgaris
SK  Symphytum officinale
Gemeiner Gilbweiderich 
Gemeiner Beinwell
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Sehr selten und herdenweise an Altwasserrinnen in Kontakt mit 
Erlen-Ulmen-Gehölzen, bisher nur vom brandenburgischen Odertal beschrieben. Ob im Gebiet?
Naturschutz: Stark gefährdet, *.
Literatur:  Passarge  1993.
Urtico-Leonuretum marrubiastri P ass.  1993  -   Katzenschwanz-Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige  Arten:
AC  Leonurus  marrubiastrum  -  Katzenschwanz
KC  Urtica dioica  -  Große Brennessel
SK  Phalaris arundinacea  -  Rohr-Glanzgras
SK  Elymus repens  -  Gemeine Quecke
Tabelle:  Urtico-Leonuretum marrubiastri Pass.  1993  -   Katzenschwanz-Gesellschaft 


















In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (2,  mittl.  Elbe), Aufn.  von  P a ssa rg e   1993 
(8,  mittl.  Elbe).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Zerstreut als breiter Saum an Hochufern, Uferwäldern, am Rande 
von Pappelgehölzen im Elbtal und an der Unteren Schwarzen Elster.
Naturschutz:  Oft im Komplex mit geschützten Biotopen,  *.
Rote-Liste-Art: Iris pseudacorus (§).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,9 T 5,3 К 3,9 F 6,7 R 6,6 N 7,2
Literatur:  P a ssa r g e  1993,  Z u ppk e  et  al.  1995.








Calystegio-Asteretum lanceolati  (H o lzn er  et al.  1978)  P a ss.  1993  -   Lanzettaster- 
Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Aster lanceolatus (dom.)  -  Lanzett-Aster 
VC  Calystegia sepium  -  Echte Zaunwinde 
SK  Phalaris arundinacea  -  Rohr-Glanzgras 
SK  Phragmites australis  -  Gemeines Schilf
Tabelle:  Calystegio-Asteretum lanceolati (Holzn. et al.  1978) Pass. 1993  -   Lanzettaster-Gesellschaft












Tanacetum  vulgare II
Elymus repens II
Ranunculus repens II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (4,  mittl.  Elbe),  Aufn.  von  P a ssa rg e   1993 
(1,  mittl.  Elbe).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Verbreitet in der Elbaue an Gewässerufern.
Naturschutz: Gesellschaft oft im Komplex mit geschützten Biotopen,  *.
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,1  T 5,6 К 4,7 F 6,8 R 6,6 N 7,6 
Literatur:  Passarge  1993.
Solidago gigantea-Gesellschaft  -   Riesengoldruten-Gesellschaft 
Diagnostisch  wichtige Arten:
T  Solidago gigantea (dom.)  -  Riesen-Goldrute
Tabelle:  Solidago gigantea-Gesellschaft -  Riesengoldruten-Gesellschaft 







Salix cinerea j. II
Crataegus laevigata j. II







In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte Aufnahmen  (5,  Mötzlicher Teiche b.  Halle,  untere  Saale).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Sehr artenarme dichte Massenbestände an Uferböschungen und 
auf Auenwaldlichtungen.
Naturschutz: Gesellschaft oft im Komplex mit geschützten Biotopen,  *.
Ökologische Zeigerwerte: L 7,0 T 5,6 K 4,1  F 7,0 R 6,5 N 6,5 
Literatur: Schubert et al.  1995.
Helianthus tuberosus-Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige  Arten:
T  Helianthus tuberosus 
KC  Urtica dioica
Tabelle:  Helianthus tuberosus-Gesellschaft
-   Topinambur-Gesellschaft
-  Topinambur
-  Große Brennessel
-   Topinambur-Gesellschaft






Convolvulus  arvensis II
Calystegia sepium II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen. 
Verwendung  fanden  eigene, unveröffentlichte Aufnahmen  (5,  Halle).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Vom Topinambur beherrschte Staudenbestände an nährstoffreichen, 
feuchten Standorten, besonders in Auen. Fraglich ob immer H. tuberosus.
Ökologische Zeigerwerte: L 7,4 T 6,1  K 4,6 F 5,6 R 6,4 N 7,5
Glechometalia  hederaceae  R.Tx.  in  B ru n -H o o l  et  R.Tx.  1975  -   Nitrophile
Gebüsch-, Wald- und Wegrandsaumgesellschaften
Diagnostisch  wichtige  Arten:
OC  Glechoma hederacea  -  Gundermann
OC-AC  Aegopodium podagraria  -  Giersch
OC  Geranium robertianum  -  Stinkender Storchschnabel, Ruprechtskraut
Struktur,  Ökologie  und Verbreitung:  Nitrophile  Staudensaumgesellschaften an frischen bis  feuchten 
Standorten, hauptsächlich an Gebüsch-, Wald- und Wegrändern.
Biotopbindung: Stickstoffbedürftige Säume und Krautfluren T8.2.1
Literatur:  H ilb ig et al.  1972,  Pa ssa r g e  1993,  S ch u ber t et al.  1995.212 Galio-Urticetea dioicae
Bestimmungsschlüssel:
1  Schleierartige Säume an Waldrandgebüschen in Auenstandorten mit zahlreichen windenden Arten wie 
Fallopia dumetorum,  Humulus lupulus,  Cuscuta europaea,  Bryonia alba und  Spreizklimmern wie 
Cucubalus baccifer und Galium aparine...................................Humulo-Fallopion dumetorum S. 228
1*  Säume nicht schleierartig in die Gebüsche ziehend, windende Pflanzen nicht bestandsbestimmend 
.................................................................................................................................................................................2
2  Gesellschaften an frischen (bis feuchten) Wald- und Gebüschaußenrändern und offenen Saumstand­
orten (Böschungen, Straßenränder), häufig von dominierenden Doldengewächsen bestimmt..........
.....................................................................................................................Aegopodion podagrariae S. 212
2*  Gesellschaften an frischen halbschattigen Waldbinnensäumen,  Standorte oft weniger stickstoff­
reich, mit Stachys sylvatica, Alliariapetiolata, Chaerophyllum temulum..............................................
.....................................................................................................................Geo-Alliarion  petiolatae  S.  221
Aegopodion podagrariae R.Tx.1967  -   Frische, nitrophile Saumgesellschaften
Diagnostisch  wichtige Arten:
VC-AC  Aegopodium podagraria  -  Giersch
SK  Heracleum sphondylium  -  Wiesen-Bärenklau
SK  Dactylis glomerata  -  Gemeines Knaulgras
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Gesellschaften an frischen nährstoffreichen Wald- und Gebüsch­
außenrändern, Weg- und Straßenrändern,  oft in Kontakt mit Frischwiesen.  Oft Dominanzgesellschaften 
hoher Doldengewächse oder anderer Arten.
Naturschutz: Angegeben für das NSG Collenbeyer Holz.
Biotopbindung: Frische Brennessel-Giersch-Säume  T8.2.1.1
Literatur: Hilbig et al.  1972.
Bestimmungsschlüssel:
1  Nur Urtica dioica und Aegopodium podagraria bestandsbestimmend, häufig eine der beiden Arten 
dominant.................................................................................Urtico-Aegopodietum podagrariae S. 213
1*  Andere ± hochwüchsige Arten dominieren...................................................................................................2
2  Dominante Arten sind Doldengewächse........................................................................................................3
2*  Keine dominanten Doldengewächse............................................................................................................... 7
3  Chaerophyllum aureum bzw. Ch.bulbosum dominieren............................................................................ 4
3*  Andere Doldengewächse dominieren..............................................................................................................5
4  Massenbestände von Chaerophyllum aureum....................................Chaerophylletum  aurei S.  215
4*  Massenbestände von Chaerophyllum bulbosum............................Chaerophylletum bulbosi S. 214
5(3*) Auftreten von Anthriscus nitida...........................................Aegopodio-Anthriscetum nitidae S.  217
5*  Myrrhis odorata oder Peucedanum ostruthium dominieren......................................................................6
6  Massenbestände von Myrrhis odorata...................................................M yrrhidetum odoratae S. 216
6*  Massenbestände von Peucedanum ostruthium...................................Peucedanetum ostruthii S. 215
7(2*) Hohe dichte Pestwurzfluren..........................Phalarido  arundinaceae-Petasitetum hybridi S.  217
7*  Keine Pestwurzfluren, andere Arten dominieren.........................................................................................9
9  Hochwüchsige Reynoutria-Bestände...............................................Reynoutrietum cuspidatae S. 220
9*  Reynoutria japonica nicht bestandsbestimmend........................................................................................  10
10  Dominanz von Mentha longifolia.....................................Aegopodio-Menthetum  longifoliae  S.  218
10*  Mentha longifolia dominiert nicht .................................................................................................................. 11
11  Dominanz von Eupatorium cannabinum.....................Calystegio-Eupatorietum cannabini S.  219
11*  Dominanz von Heracleum mantegazzianum..............Urtico-Heracleetum  mantegazziani  S.  220Galio-Urticetea dioicae 213
Urtico dioicae-Aegopodietum podagrariae (R.Tx.1963) O b erd .  1964 in G ö rs  1968
-   Brennessel-Giersch-Saumgesellschaft
(Incl. Urtico dioicae-Cruciatetum laevipes  D ierschke  1973, Agropyro repentis-Aegopodietum podagrariae R.Tx.1967)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
KC  Urtica dioica (dom.)  -  Große Brennessel
AC  Aegopodium podagraria (dom.)  Giersch























D1  = Differentialart der Subass. von Geranium phaeum
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  mittl.  Saale),  Aufn.  von  Böhm   1994 
(2, Eckertal),  B o lle  & K a tth ö v e r  199a6 (1,  Saurasen),  B ran d es,  S. & B ran d es,  D.  1996  (3, westl.  Sa.-Anh.), 
F ran k ,  D.  1985  (2,  nördl.  Halle),  H errm an n ,  S.  et  al.  1997  (2,  mittl.  Elbe),  H ilbig  et  al.  1972  (15,  Harz, 
mittl.  Elbe,  mittl.  Elster,  Sangerhausen),  K ä s tn e r  1995  (3,  Halle),  K unze  et  al.  1997  (1,  Zeitzer  Forst), 
L ibaq  1998  (2,  Burgerholz b.  Rosian),  M ichel  1996  (12,  Hakel),  R eichhoff  1991  (1,  Saalberghau b.  Dessau), 
W arth e m an n   1996  (25,  Drömling),  S c h a a rsc h m id t  1991  (14,  südl.  Sa.-Anh.),  S ch n eid er  et  al.  1997  (1, 
Bergholz b.  Halle),  S c h n e lle ,  E.  1976  (35,  Steckby-Lödderitzer Forst),  Schum ann  et al.  1996  (2,  Geiselaue 
zw.  Frankl.  u.  Merseb.),  W in te r  1993  (6,  Saaletal b.  Halle-Kröllwitz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Häufig an Wegrändern und Gewässerufern im Auenbereich, häufig 
eine der beiden namengebenden Arten dominant,  sehr artenarm, in offenen bis halbschattigen Lagen. In 
Gutsparks in der Subass. von Geranium phaeum.
Naturschutz: Angeführt für die NSG Auelandschaft b. Döllnitz, Bergholz, Burgerholz b. Rosian, Clusberg, 
Eckertal, Hakel, Naturpark Drömling, Saalberghau, Saurasen, Sprohne, Steckby-Lödderitzer Forst, Zeitzer Forst.
Rote-Liste-Art: Geranium phaeum (RL3).






















Literatur: Böhm 1994, Bolle & Katthöver 1996a, Brandes, S. & Brandes, D.  1996, Frank, D.  1985, 
Herrmann,  S.  et al.  1997, Hilbig et al.  1972,  Kästner  1995,  Kunze et al.  1997, Libaq  1998,  Michel 
1996, Reichhoff 1991,  Schaarschmidt 1991, Schneider et al.  1997, Schnelle, E.  1976,  Schumann et 
al.  1996, Warthemann 1996, Winter 1993.
Chaerophylletum bulbosi R.Tx.1937  -   Rübenkälberkropf-Saumgesellschaft
(Incl.  Carduo  crispi-Chaerophylletum bulbosi  R.Tx.  [1937]  1950  emend.  Pass.1989)
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Chaerophyllum bulbosum  -  Rüben-Kälberkropf
SK  Carduus crispus  -  Krause Distel
Tabelle:  Chaerophylletum bulbosi R.Tx. 1937  -   Rübenkälberkropf-Saumgesellschaft 



















Convolvulus  arvensis 
Equisetum arvense 
Ballota nigra
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  eingetragen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  mittl.  Saale,  untere  Elster),  Aufn.  von 
Böhm   et  al.  1995  (1,  Gimritz),  D u d le r  et al.  1996c  (1,  Forst  Salegast),  H ilbig  et al.  1972  (6,  mittl.Elster), 
P assarg e  1993  (2, mittl.  Elbe),  R ö th lin g   1971  (7,  Sangerhausen),  W ein ert et al.  1996a  (1,  Saaledurchbruch b. 
Rothenburg),  W in te r  1993  (6,  Saaletal b.  Halle-Kröllwitz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Zerstreut an Hochufern auf grundwasserfernen Auenstandorten in 

















Biotopbindung: Knollenkälberkropf-Auensäume L5.2.5.2Galio-Urticetea dioicae 215
Naturschutz:  Angegeben für die  NSG  Porphyrlandschaft b.  Gimritz,  Forst  Saalegast,  Untere  Mulde, 
Saaledurchbruch b. Rothenburg.
Ökologische Zeigerwerte: L 6,3 T 5,4 К 3,9 F 5,7 R 6,8 N 7,5
Literatur:  Böhm et al.  1995, Dudler et al.  1996c, Hilbig et al.  1972, Passarge  1993, Röthling  1971, 
Weinert et al.  1996a, Winter 1993.
Chaerophylletum aurei O b erd .  1957  -   Goldkälberkropf-Saumgesellschaft
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Chaerophyllum aureum (dom.)  Gold-Kälberkropf
Tabelle:  Chaerophylletum aurei Oberd. 1957  -   Goldkälberkropf-Saumgesellschaft 


















In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  Harz),  Aufn.  von  H ilb ig   et al.  1972 
(15,  Harz),  K iesel  1980  (5,  Harzgerode).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Häufig auf frischen,  stickstoff- und basenreichen Lehmstandorten, 
auf Hochuferböschungen, an Wald- und Gebüschrändern, Straßen- und Wegrändern, nicht oder wenig beschat­
tet, von der montanen bis zur höheren kollinen Stufe.
Ökologische Zeigerwerte: L 6,5 T 5,2 К 3,7 F 5,4 R 7,1  N 7,4
Literatur:  Hilbig et al.  1972, Kiesel  1980.
Peucedanetum ostruthii G u tte   1969  -   Meisterwurz-Saumgesellschaft
(Syn.  Imperatorietum  ostruthii  G u tte   1969)
Diagnostisch wichtige Art:











Tabelle:  Peucedanetum ostruthii G utte 1969  -   Meisterwurz-Saumgesellschaft










Poa pratensis agg. II
Poa annua II




In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene, unveröffentlichte Aufnahmen  (5, Oberharz).
S truktur,  Ökologie  und  V erbreitung:  Selten  auf frischen,  nährstoffreichen  Standorten  an Zäunen,
Straßen- und Grabenrändern in höheren Lagen der Mittelgebirge.
N aturschutz: Sehr selten, daher gefährdet, RLR.
Rote-Liste-A rt:  Peucedanum ostruthium (RL2).
Ökologische Zeigerw erte:  L 6,3 T 4,0 K 3,4 F 5,7 R 5,7 N 6,9
L iteratur: Schubert et al.  1995.
Myrrhidetum odoratae G u t t e  1969  -   Süßdolden-Saumgesellschaft
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Myrrhis odorata  - Süßdolde
Tabelle:  Myrrhidetum odoratae G utte 1969  -   Süßdolden-Saumgesellschaft













Galeopsis tetrahit agg. II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene, unveröffentlichte Aufnahmen  (5, Oberharz).Galio-Urticetea dioicae 217
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Selten auf frischen, nährstoffreichen Standorten an Zäunen, Stra­
ßen-  und Grabenrändern in den höheren Lagen der Mittelgebirge, oft in Ortsnähe, ruderal beeinflußt.
Naturschutz: Sehr selten, daher potentiell gefährdet, RLR.
Ökologische Zeigerwerte: L 6,1  T 5,0 K 4,0 F 5,9 R 6,6 N 7,4
Literatur: Schubert et al.  1995.
Aegopodio podagrariae-Anthriscetum nitidae  K o p eck ÿ   1974 nom.  inv.  -   Glanz-
kerbel-Gesellschaft
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Anthriscus nitidus  -  Glanz-Kerbel
Tabelle:  Aegopodio podagrariae-Anthriscetum nitidae Kopeckÿ 1974 nom. inv.  -   Glanzkerbel-Gesell- 
schaft
Anzahl der Aufnahmen:  5
Anthriscus nitida  V
Aegopodium podagraria  IV
Urtica dioica  IV
Chaerophyllum hirsutum  III
Stellaria nemorum  III
Campanula latifolia  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte Aufnahmen  (5,  Harz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Selten in schattigen, feuchten, nährstoffreichen Lagen im Wald­
bereich.
Naturschutz: Sehr selten und daher gefährdet, RLR.
Rote-Liste-Arten: Anthriscus nitidus (RL2), Campanula latifolia (RL3 §), Cynoglossum germanicum (RLP). 
Ökologische Zeigerwerte:  L 4,6 T 3,9 К 3,9 F 6,4 R 6,8 N 7,7 
Literatur: Schubert et al.  1995.
Phalarido arundinaceae- Petasitetum hybridi S ch w ick .  1933  -   Giersch-Pestwurz- 
Gesellschaft
(Syn.  Aegopodio  podagrariae-Petasitetum  hybridi  R.Tx.  1947,  Petasito  hybridi-Aegopodietum  podagrariae 
R.Tx.  1947,  Urtico-Aegopodietum petasitetosum  D iersch k e  1974)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
AC  Petasites hybridus  -  Gemeine Pestwurz
VC  Aegopodium podagraria  -  Giersch
T  Phalaris arundinacea  -  Rohr-Glanzgras
Tabelle:  Phalarido arundinaceae-Petasitetum hybridi Schwick. 1933  -   Giersch-Pestwurz-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  20
Petasites hybridus  V
Aegopodium podagrariae  V
Urtica dioica  V
Poa trivialis  V
























In die Tabelle  sind wenigstete Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (4,  Harz, nördl.  u.  östl.  Harzvorland),  Aufn. 
von A bdank  1995  (1,  Elster-Luppe-Aue),  H ilbig et al.  1972 (4,  Harz),  H ögel,  C.  1987 (4,  Friedeburg),  H ögel, 
C.  1991  (6,  Mansfelder Seengebiet),  Schum ann et al.  1996 (1, Geiselaue zw.  Frankl.  u.  Merseb.).
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Hoch-  und  dichtwüchsige  Pestwurzbestände  in  der planaren 
und kollinen Stufe, meist um 200 m NN, selten über 300 m, häufig an Fluß- und Bachufern, an Graben­
rändern und Teichen auf feuchtem, nährstoffreichem, sandig-kiesigem und lehmigem Substrat.
Naturschutz: Angegeben für das NSG  Gipskarstlandschaft Pölsfeld.
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,6 T 5,3 К 3,5 F 6,2 R 6,9 N 7,7
Biotopbindung: Pestwurzfluren L5.2.5.1
Literatur: Abdank 1995, Hilbig et al.  1972, Högel, C.  1987,  1991,  Schumann et al.  1996a.
Aegopodio podagrariae-Menthetum longifoliae H ilb.  1972  -   Giersch-Roßminzen-
Saumgesellschaft
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Mentha longifolia  -  Roß-Minze
VC  Aegopodium podagraria  -  Giersch
Tabelle:  Aegopodio  podagrariae-Menthetum  longifoliae  Hilb.  1972  -   Giersch-Roßminzen-Saum- 
gesellschaft
































In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte Aufnahmen  (5,  südl.  Sa.-Anh.).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Häufig auf nährstoffreichen Lehm- und Tonböden an unbeschatteten 
Fluß- und Bachufern, Grabenrändern, Böschungen und Wegrändern in der kollinen Stufe, ohne Juncus inflexus.
Naturschutz: Durch Bachregulierung gefährdet, RL3.
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,4 T 5,0 К 3,6 F 6,3 R 7,0 N 7,3
Literatur: Schubert et al.  1995.
Calystegio  sepium-Eupatorietum  cannabini  (O b e rd .  et al.  1967)  G ö rs   1974  -
Wasserdost-Gesellschaft
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Eupatorium cannabinum (dom.)  -  Wasserdost, Kunigundenkraut
Tabelle:  Calystegio  sepium-Eupatorietum  cannabini  (Oberd.  et  al.  1967)  Görs  1974  -   Wasserdost­
Gesellschaft























Sonchus palustris  II
Cirsium arvense  II
Calamagrostis epigejos  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (3,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  H ilbig  et  al. 
1972  (2,  mittl.  Saale),  K lo tz   1980  (3,  Bunahalde),  W arth em an n   1996  (17,  Drömling).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: An feuchten Waldrändern im Auenbereich und Uferböschungen, 
Beziehungen zum Convolvulion.
Naturschutz: Angegeben für das NSG Rogätzer Hang.
Rote-Liste-Art: Iris pseudacorus (§).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,4 T 5,4 К 3,8 F 6,7 R 6,8 N 7,1
Literatur: Hilbig et al.  1972, Klotz  1980, Warthemann  1996.
Reynutrietum cuspidati G ö rs 1974 -  Gesellschaft des Japanischen-Staudenknöterichs
(Syn.  Polygonetum japonicae  (G örs  1974)  corr.  K lo tz   1995,  Polygonetum cuspidati  G ö rs  1974) 
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Fallopia  japonica  -  Japanischer-Staudenknöterich
Tabelle:  Reynutrietum cuspidati Görs 1974  -   Gesellschaft des Japanischen Staudenknöterichs
Anzahl der Aufnahmen:












In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte Aufnahmen  (5,  südl.  Sa.-Anh.)
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Hochwüchsige dichte Neophytengesellschaft an Fluß- und Bach­
ufern, Waldwegen und Ruderalstandorten, in Ausbreitung, +.
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,4 T 5,9 К 3,4 F 6,3 R 5,8 N 7,1
Literatur: Schubert et al.  1995.
Urtico-Heracleetum  mantegazziani  K la u k   1988  -   Brennessel-Riesenbärenklau-
Gesellschaft
Diagnostisch wichtige Art:






Tabelle:  Urtico-Heracleetum mantegazziani Klauk 1988  -   Brennessel-Riesenbärenklau-Gesellschaft 













In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte Aufnahmen  (5,  südl.  Sa.-Anh.).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Zerstreut in der Nähe von Gärten und in Auen auf nährstoffreichen, 
frischen Standorten.
Ökologische Zeigerwerte: L 6,2 T 4,4 K 3,9 F 5,9 R 6,5 N 7,5 
Literatur: Pott 1995.
Geo- Alliarion (O b e rd .  1957) L ohm .  et O b e rd .  in O b e rd .  et al.  1967  -   Nitrophile 
Waldsaumgesellschaften
(Syn.  Galio-Alliarion  Lohm.  et  O berd.  in  O berd.  et al.  1967)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
VC Geum urbanum - Echte Nelkenwurz
VC Stachys sylvatica - Wald-Ziest
VC-AC Chaerophyllum temulum - Taumel-Kälberkropf
VC Alliaria petiolata - Knoblauchsrauke
VC Lapsana communis - Rainkohl
SK Festuca gigantea - Riesen-Schwingel
o c Geranium robertianum - Stinkender Storchschnabel
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Ruprechtskraut-Waldgesellschaften, häufig als Binnensäume in 
schattiger und halbschattiger Lage an Waldwegen und  -lichtungen,  Wuchshöhe i.a.  geringer als beim 
Aegopodion,  Ansprüche  an  Nährstoff-  und  Wasserhaushalt  geringer  als  beim  Aegopodion  und 
Convolvulion.
Biotopbindung: Halbschattige Knoblauchsrauken-Kälberkropf- und Klettenkerbel-Säume T8.2.1.2 
Literatur: Hilbig et al.  1972, Schubert et al.  1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Von Doldengewächsen bestimmt.....................................................................................................................2
1*  Nicht von Doldengewächsen bestimmt..........................................................................................................3
2  Bestandsbestimmendes Auftreten von Chaerophyllum temulum, Alliariapetiolata, Chelidonium majus 
und Geum urbanum..........................................Alliario  petiolatae-Chaerophylletum  temuli  S.  222
2*  Von Torilisjaponica beherrscht.................................................................Torilidetum japonicae S.  225
3(1*) Von Dipsacuspilosus beherrscht..............................................................Cephalarietum  pilosae  S.  224
3*  Dipsacus pilosus tritt nicht auf.......................................................................................................................4
4  Von Epilobium montanum und Geranium robertianum bestimmt; schattige, luftfeuchte Lagen.........
.................................................................................... Epilobio montani-Geranietum robertiani S.  227222 Galio-Urticetea dioicae
4*  Andere Arten dominieren................................................................................................................................. 5
5  Auftreten von Cynoglossum germanicum, selten in Gebirgslagen auf Blockschutthalden...................
.............................................................................Alliario  petiolatae-Cynoglossetum  germanici  S.  225
5*  Cynoglossum germanicum fehlt......................................................................................................................6
6  Von Parietaria officinalis beherrscht, in Orts- oder Burgennähe................................................................
........................................................................................Urtico  dioicae-Parietarietum  officinalis  S.  226
6*  Auftreten von gelbblühenden Impatiens-Arten, Waldbinnensäume........................................................7
7  Von Impatiens noli-tangere beherrscht, feuchte und luftfeuchte Lagen.....................................................
.........................................................................Stachyo  sylvaticae-Impatientetum  noli-tangere  S.  223
7*  Von Impatiens parviflora,  Galeopsis speciosa und Scrophularia nodosa bestimmt,  Schlagflur im 
Auenwaldbereich...........................................Scrophulario  nodosae-Galeopsietum  speciosae  S.  228
Alliario  petiolatae-Chaerophylletum  temiili  (K r e h   1935)  L o h m .  1949  -  
Taumelkälberkropf-Saumgesellschaft
(Syn.  Chelidonio-Alliarietum  petiolatae  G ö rs  et  Th.  M ü lle r  1969;  incl.  Senecioni-Chaerophylletum temuli 
Pass.  1980,  Geranio  lucidi-Chaerophylletum temuli  O berd.1957)
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Chaerophyllum temulum  -
VC  Alliaria petiolata  -
VC  Geum urbanum  -





Tabelle:  Alliario petiolatae-Chaerophylletum temuli (Kreh  1935)  Lohm.  1949  -   Taumelkälberkropf­
Saumgesellschaft



























Veronica hederifolia IIGalio-Urticetea dioicae 223
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (4,  nördl.,  östl.  u.  südl.  Harzvorland),  Aufn. 
von  H ilbig et al.  1972  (11,  östl.u.  nördl.  Harzvorland),  K ä stn e r  1995  (3,  Halle),  R eichhoff  1991  (1,  Saalberg­
hau b.  Dessau),  R eichhoff  et al.  1992  (5,  Kreuzhorst),  R eichhoff  et al.  1997  (1, mittl.  Elbe),  S chaarschm idt 
1991  (22,  südl.  Sa.-Anh.),  W in te r  1992  (13,  Saaletal b.  Halle-Kröllwitz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Häufig an halbschattigen bis  schattigen,  frischen und nährstoff­
reichen Standorten an Wald- und Waldwegrändern, an Gebüschen und in Parkanlagen. In der planaren und 
kollinen Stufe.
Naturschutz: Angegeben für das NSG Kreuzhorst, Saalberghau, Steckby-Lödderitzer Forst. 
Rote-Liste-Arten: Aristolochia clematitis (RL3),  Scutellaria altissima (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 5,8 T 5,7 K 3,8 F 5,5 R 6,7 N 7,2
Literatur:  Hilbig  et  al.  1972,  Kästner,  A.  1995,  Reichhoff  1991,  Reichhoff  et  al.  1992,  1997b, 
Schaarschmidt  1991, W inter  1993.
Stachyo  sylvaticae-Impatientetum  noli-tangere  P a s s .  1967  -   Wald-Ziest- 
Springkraut-Saumgesellschaft
(Syn.  Galio  aparines-Impatientietum noli-tangere  [Pass.1967]  R.Tx.  1975;  incl.  Senecioni  fuchsii-Impatientietum 
noli-tangere  [H ilb.  1972]  R .Tx.  1975)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
AC  Impatiens noli-tangere  -  Echtes Springkraut
VC  Stachys sylvatica  -  Wald-Ziest
SK  Circaea lutetiana  -  Großes Hexenkraut
Tabelle:  Stachyo  sylvaticae-Impatientetum  noli-tangere  Pass. 
Saumgesellschaft
1967  -   W ald-Ziest-Springkraut-























Athyrium  filix-femina II
Circaea intermedia II224 Galio-Urticetea dioicae
Chrysosplenium oppositifolium  II
Circaea lutetiana  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (3,  Harz),  Aufn.  von  H errm an n ,  S.  et  al.
1997  (1,  mittl.  Elbe),  H ilbig  et al.  1972  (5,  Harz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Häufig an schattigen, boden- und luftfeuchten Bach- und Graben­
rändern und Waldwegen von der planaren bis zur montanen Stufe.
Naturschutz: Angegeben für die NSG Rogätzer Hang, Steckby-Lödderitzer Forst.
Rote-Liste-Arten: Circaea x intermedia (RL3), Circaea alpina (RL3).
Biotopbindung: Kurzlebige, frische Wald-Verlichtungsfluren mit Springkraut T8.2.1.3
Ökologische Zeigerwerte:  L 4,9 T 4,8 K 3,4 F 6,5 R 6,2 N 6,7
Literatur: Herrmann,  S. et al.  1997, Hilbig et al.  1972.
Cephalarietum pilosae Jo u a n n e   1927  -   Schuppenkarden-Gesellschaft
(Syn.  Virgetum pilosae  R.Tx.  1942  corr.  K lo tz   1995,  Dipsacetum pilosae  R.Tx.  1942)
Diagnostisch wichtige Art:
Dipsacus pilosus  -  Behaarte Schuppenkarde

























In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte Aufnahmen  (5,  Elster-Luppe-Aue).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Selten auf frischen bis feuchten, nährstoffreichen, lehmigen Stand­
orten im Auenwaldbereich, sehr hochwüchsig.





Rote-Liste-Art: Dipsacus pilosus (RL3).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,2 T 5,4 K 3,8 F 6,2 R 6,7 N 7,1 
Literatur: Schubert et al.  1995.
Torilidetum japonicae Lohm .  in O b erd .  et al.  1967  -   Klettenkerbel-Gesellschaft
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Torilis  japonica  -  Gemeiner Klettenkerbel
Tabelle:  Torilidetum japonicae Lohm. in Oberd. et al.  1967  -   Klettenkerbel-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  6
Torilis  japonica  V
Galium aparine  IV
Geum urbanum  IV
Geranium robertianum  IV
Lapsana communis  IV
Dactylis glomerata  IV



















In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  östl.  Harzvorland),
1995  (1,  Halle).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Zerstreut auf frischen bis mäßig trockenen Standorten an Wald­
wegrändern, besonders im Auenwaldbereich der großen Flußtäler.
Naturschutz: Angegeben für das NSG Kirschberg u. Handkante.
Ökologische Zeigerwerte: L 6,1  T 5,4 K 3,7 F 5,2 R 6,7 N 7,1
Literatur: Kästner 1995, Schubert et al.  1995.
Aufn.  von  K ä stn e r
Alliario  petiolatae-Cynoglossetum  germanici  G eh u ,  R ic h a rd   et  R .T x .  1972  -  
Gesellschaft der Deutschen Hundszunge226 Galio-Urticetea dioicae
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Cynoglossum germanicum  -  Deutsche Hundszunge
VC  Alliaria petiolata  -  Knoblauchsrauke
Tabelle:  Alliario petiolatae-Cynoglossetum germanici Gehu, Richard et  R.Tx.  1972  -   Gesellschaft 
der Deutschen Hundszunge
Anzahl der Aufnahmen:  5
Cynoglossum germanicum  V
Alliaria petiolata  IV
Chaerophyllum temulum  III
Geranium robertianum  III
Lapsana communis  III
Poa nemoralis  III
Galium aparine  III
Galeopsis tetrahit agg.  III
Stellaria holostea  II
Torilis  japonica  II
Veronica chamaedrys  II
Vicia sepium  II
Urtica dioica  II
Dactylis glomerata  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,  Harz).
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Selten  auf schattigen bis  besonnten Blockschutthalden in  der
submontanen Stufe. Südharz (Silikatgestein).
Naturschutz: Gesellschaft im Komplex mit geschützten Biotopen, RLR,  *.
Rote-Liste-Art:  Cynoglossum germanicum (RLP).
Ökologische Zeigerwerte:  L 5,5 T 5,8 K 3,3 F 5,3 R 6,4 N 6,5
Literatur: Schubert et al.  1995.
Urtico  dioicae-Parietarietum  officinalis  (S e g a l  1967)  K lo tz   1985  -   Glaskraut­
Gesellschaft
(Syn.  Chelidonio-Parietarietum officinalis  B ran d es  1985)
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Parietaria officinalis (dom.)  -  Aufrechtes Glaskraut
Tabelle:  Urtico dioicae-Parietarietum officinalis (Segal 1967) Klotz 1985  -   Glaskraut-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  20
Parietaria officinalis  V
Urtica dioica  V
Geum urbanum  IV
Chelidonium majus  III
Poa trivialis  III
Sambucus nigra j.  III
Chaerophyllum temulum  III
Glechoma hederacea  III
Lamium album  III
Aegopodium podagraria  II
Rumex obtusifolius  IIGalio-Urticetea dioicae 227
Ballota nigra  II
Artemisia vulgaris  II
Alliaria petiolata  II
Impatiens parviflora  II
Galium aparine  II
Lamium maculatum  II
Acer  pseudoplatanus j.  II
Calystegia sepium  II
Stellaria media  II
Poa annua  II
Dactylis glomerata  II
Arrhenatherum elatius  II
Anthriscus sylvestris  II
Ranunculus repens  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (3, Halle),  Aufn. von Klotz 1985 (17, Raum Halle)
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Zerstreut an Mauern,  Böschungen, Auwaldrändern, Parks,in der
Nähe alter Siedlungszentren, an Burgen und Klöstern.
Ökologische Zeigerwerte: L 5,9 T 5,8 K 3,7 F 5,6 R 6,7 N 7,8
Literatur: K lotz 1985.
Epilobio montani-Geranietum robertiani L ohm .  ex  G ö rs  et Th.  M ü l le r   1969  -
Bergweidenröschen-Ruprechtskraut-Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige  Arten:
OC  Geranium robertianum  -  Stinkender Storchschnabel, Ruprechtskraut
AC  Epilobium montanum  -  Berg-Weidenröschen































In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen unveröffentlichten Aufnahmen (5,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von Grosser  1992
(1,  Großer  Ronneberg-Bielstein),  Hilbig et al.  1972  (5,  Raum Halle).
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Häufig  auf lehmigen,  aber auch  auf steinigen,  schattigen und
luftfeuchten Standorten an Waldrändern, Blockhaldenrändern und Mauerfüßen.
Naturschutz: Angegeben für das NSG Großer Ronneberg-Bielstein.
Ökologische Zeigerwerte:  L 4,8 T 5,1  K 3,4 F 5,6 R 6,4 N 6,6
Literatur:  Grosser 1992, H ilbig et al.  1972.
Scrophulario nodosae-Galeopsietum speciosae P ass.  1981  -   Gesellschaft der Knoten­
Braunwurz und des Bunten Hohlzahns
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Galeopsis speciosa  - Bunter Hohlzahn
AC  Scrophularia nodosa  - Knoten-Braunwurz
SK  Impatiens parviflora  - Kleinblütiges Springkraut
SK  Moehringia trinervia  - Dreinervige Nabelmiere
Tabelle:  Scrophulario nodosae-Galeopsietum speciosae Pass. 1981  -  Gesellschaft der Knoten-Braunwurz
und des Bunten Hohlzahns











In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnhmen  (5,  mittl.  Elbe),  Aufn.  von Dudler et  al.  1996c
(1,  Forst Salegast/untere Mulde).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Zerstreut auf schweren Auenböden als Schlagflur im Auenwald. 
Mittelelbegebiet.
Naturschutz: Angegeben für das NSG Forst Saalegast, Untere Mulde.
Ökologische Zeigerwerte:  L 4,4 T 5,3 K 3,5 F 5,9 R 6,6 N 6,7 
Literatur: Dudler et al.  1996c, Schubert et al.  1995.
Humulo-Fallopion dumetorum P ass.  1965  -   SchleiergesellschaftenGalio-Urticetea dioicae 229
Diagnostisch  wichtige  Arten:
VC  Humulus lupulus
VC  Fallopia dumetorum
VC  Solanum dulcamara





Struktur, Ökologie und Verbreitung: Aus windenden Vertretern aufgebaute Bestände an Waldrandgebü­
schen in den Auen, ± schleierartig den Gehölzmantel überziehend. Nitrophile Stauden und Arten frischer 
Wiesen am Bestandsaufbau beteiligt.
Literatur: Passarge  1965,  1993, Schubert et al.  1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Mit Cucubalus baccifer, im Bereich der trockeneren Ausbildung der Hartholzaue...............................
........................................................................................................Fallopio-Cucubaletum bacciferi S. 229
1*  Mit Cuscuta europaea und Urtica dioica, im Bereich der frischen Ausbildung der Hartholzaue.......
.........................................................................................Cuscuto  europaeae-Humuletum  lupuli  S.  230
Fallopio  dumetorum-Cucubaletum  bacciferi  P a ss.  (1965)  1976  -   Taubenkropf-
Heckenwindenknöterich-Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige  Arten:
AC  Cucubalus baccifer  -  Taubenkropf
VC  Fallopia dumetorum  -  Hecken-Windenknöterich
VC  Humulus lupulus  -  Hopfen
Tabelle:  Fallopio dumetorum-Cucubaletum bacciferi Pass. (1965) 1976  -   Taubenkropf-Heckenwinden- 
knöterich-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  13






Galium verum agg. 
Hypericum perforatum
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (3, mittl. Elbe), Aufn. von Passarge  1965,  1993 (10, 
mittl.  Elbe).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Als Schleiergesellschaft an Waldmantelgebüschen in der trockeneren 























Naturschutz: Gesellschaft oft im Komplex mit geschützten Biotopen,  *. Gefährdet, RL3. 
Rote-Liste-Art: Cucubalus baccifer (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,8 T 5,3 K 4,8 F 6,1  R 6,9 N 6,7 
Literatur:  Passarge  1965,  1993.
Cuscuto europaeae-Humuletum lupuli P ass.  (1965)  1993  -   Hopfenseiden-Hopfen- 
Gesellschaft
(Incl.  Bryonio  albae-Humuletum lupuli  Pass.  1984)
Diagnostisch  wichtige Arten:
OC  Cuscuta europaea  -
VC  Humulus lupulus
VC  Fallopia dumetorum
T  Bryonia alba




Tabelle:  Cuscuto europaeae-Humuletum lupuli Pass. (1965) 1993  -   Hopfenseiden-Hopfen-Gesellschaft 















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (4,  mittl.  Elbe,  untere  Saale),  Aufn.  von 
Passarge  1965,  1993  (10,  mittl.  Elbe).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Als Schleiergesellschaft an W aldmantelgebüschen in der frischen 
Ausbildung der Hartholzaue, von der planaren bis in die kolline Stufe.
Naturschutz: Gesellschaft oft im Komplex mit geschützten Biotopen,  *.
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,4 T 5,3 K 3,8 F 6,2 R 6,4 N 7,7
Literatur:  Passarge  1965,  1984,  1993.
SALZBODENGESELLSCHAFTEN
Thero-Salicornietea P ign.  1953 emend. R.Tx in R.Tx et O b erd .  1958  -   Quellerfluren
Diagnostisch  wichtige Arten:
KC  Salicornia europaea agg.  -  Europäischer Queller
KC  Suaeda maritima agg.  -  StrandsodeThero-Salicornietea 231
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Von kurzlebigen Pflanzen beherrschte, amphibisch lebende Gesell­
schaften,  die nasse,  z.T.  mit Salzwasser überstaute Böden hoher Salzkonzentration besiedeln.  An Salz­
stellen des Binnenlandes.
Naturschutz: Schützenswerte Pflanzengesellschaften extremer Salzstandorte, § 30.
Literatur:  Schlag 1963,  Schubert et al.  1995, Weinert 1989.
Im  G ebiet nu r eine O rdnung: 
Thero-Salicornietalia P ign.1953  em end.  R .T x in R .T x  et O b erd .  1958  -   E injährige 
Q uellerfluren 
u n d  ein V erband: 
Salicornion ramosissimae R .T x.1974  -   G esellschaften des  K u rzährigen Q uellers
(Syn.  Salicornion  europaeae  R.Tx.1974)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
VC  Salicornia ramosissima  -  Kurzähriger Queller
VC  Suaeda maritima  -  Strandsode
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Mesohaline Gesellschaften im Salzwiesenbereich des Binnenlan­
des. Einjährige Dauer-Initialgesellschaften in schlickreichen Bodensenken und in Mulden. An binnenländi­
schen Salzstellen  auf zeitweise überstauten aber auch zeitweise abtrocknenden Standorten mit stark wech­
selnder, oft sehr hoher Salzkonzentration.
Naturschutz: Gefährdete Salzpflanzengesellschaften, § 30.
Biotopbindung: Quellerfluren. H.2.1.1.2
Im  G ebiet nur eine A ssoziation: 
Salicornietum ramosissimae  C h ris t.  1955  -   G esellschaft des  Ä stigen  Q uellers
(Syn.  Salicornietum patulae  Christ.  1955  =  Salicornietum brachystachyae  =  Salicornietum  europaeae;  incl. 
Puccinellio  distantis-Salicornietum  R.Tx.  1974)
Diagnostisch wichtige Art:
VC  Salicornia ramosissima  -  Ästiger Queller
Tabelle:  Salicornietum ramosissimae Christ. 1955  -   Gesellschaft des Ästigen Quellers 







In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (4,  Hecklingen, Aseleben,  Sülldorf),  Aufn. 
von Lilienthal  1996 (5, Sülldorf),  Malchau et al.  1996 (10, Hecklingen),  Schlag 1963 (5, Hecklingen, Sülldorf), 
Schwendel  1995  (3, Aseleben), Vohs  1991  (8, Sülldorf).
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Struktur, Ökologie und Verbreitung: Einjährige, oft einartige, gelegentlich amphibische Bestände an oft 
überstauten, oberflächlich abtrocknenden Salzstellen des Binnenlandes, an denen es zu einer sehr hohen, 
stark wechselnden Salzkonzentration kommt.
Naturschutz: Gefährdete Pflanzengesellschaft, RL3, § 30. Angegeben für die NSG Salzstelle bei Hecklingen, 
Salzstelle bei Sülldorf, Salzwiesen bei Aseleben.
Rote-Liste-Arten: Salicornia ramosissima (RL3), Atriplexpedunculata (RL2), Spergularia media (RL2), 
Suaeda maritima (RL2), Plantago maritima (RL2), Triglochin martimum (RL3).
Ökologische zeigerwerte: L 7,9 T 5,5 K 7,2 F 7,5 R 7,5 N 6,7 Salz:  2,3
Literatur:  L ilienthal  1996,  M alchau et al.  1996,  Schlag  1963,  Schwendel  1995,  Vohs  1991. 
Asteretea tripolii W e sth .  et B e e ft.  ap.  B e e ft.  1965  -   S alzrasen u n d   Salzw iesen
(Syn.  Juncetea maritimi  Br.Bl.  1931  p.p.)
Diagnostisch  wichtige Arten:
KC  Aster tripolium  -  Strand-Aster
KC  Artemisia maritima  -  Strand-Beifuß
KC  Spergularia media  -  Flügelsamige Schuppenmiere
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Auf wechselnassen, zeitweise überstauten Salzböden des Binnen­
landes vorwiegend aus fakultativen Halophyten aufgebaut. Sie sind an hohe pflanzenverfügbare Salzgehalte, 
wechselnde reduzierende Bodenbedingungen, geringe Sauerstoffgehalte und hohe Eisen- und Mangangehalte 
der Böden angepaßt. Meist bandartig, seltener mosaikartig ausgebildet.
Naturschutz: Stark gefährdete Gesellschaften, § 30.
Biotopbindung: Salzwiesen. H.2.1.1.4
Literatur: Schlag 1963, Schubert et al.  1995, W einert 1989.
Im  G ebiet nu r eine O rdnung:
Glauco-Puccinellietalia B e e ft.  et W e sth .  1962  -   Salzw iesen
Diagnostisch  wichtige Arten:
OC  Glaux maritima  -  Strand-Milchkraut
OC  Plantago maritima  -  Strand-Wegerich
OC  Triglochin martimum  -  Strand-Dreizack
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Im Bestand ± geschlossene Salzwiesen unter Salz- und Brackwas­
sereinfluß an örtlichen Binnensalzstellen.
Naturschutz: Stark gefährdete Gesellschaften, § 30.
Bestimmungsschlüssel:
1  Kurzlebige Salzbodengesellschaften auf gestörten Salzstandorten oder auf oft langandauernd über­
stauten Salzböden mit Spergularia salina und Puccinellia distans........................................................
..................................................................................................................Puccinellio-Spergularion  S.  232
1*  Geschlossene, langlebige Salzwiesen, die seltener überstaut werden, mit Armeria maritima,  Carex 
distans, C. extensa, Atriplex prostrata und Juncus gerardi...................Armerion maritimae S.  234
Puccinellio-Spergularion B ee ft.1 9 6 5   -   S alzschw aden-S chuppenm ierengesellschaften
Diagnostisch  wichtige Arten:
VC  Spergularia salina  -  Salz-Schuppenmiere
VC  Puccinellia distans  -  Gemeiner SalzschwadenA steretea  tripolii 233
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Kurzlebige Salzbodengesellschaften an Standorten, an denen die- 
ursprüngliche  Vegetationsdecke  durch  Erosion  oder  längere  Überstauung  gestört  wurde.  Auch  an 
anthropozoogenen Standorten wie Trittstellen, Sodenstichen und Fahrspuren. Der Salzgehalt des Bodens 
kann großen Schwankungen unterliegen.
Biotopbindung: Kurzlebige Salzbodengesellschaften. H.2.1-2.1.3 
Im G ebiet nur eine A ssoziation:
Spergulario-Puccinellietum  distantis  F e e k .  (1 9 3 4 )  1943  -   S ch u p p en m ieren - 
S a lz sc h w a d e n -G e se llsc h a ft
(Syn.  Spergularietum  salinae  R.Tx et Volk  1937,  Puccinellio-Sperguletum  salinae  [Alteh.  1940]  Müll.-Stoll 
et  Götz  1962;  incl.  Puccinellietum retroflexae (Almqu.  1929)  Beeft.  1965)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
VC  Spergularia salina  -  Salz-Schuppenmiere
VC  Puccinellia distans  -  Gemeiner Salzschwaden
OC  Glaux maritima  -  Strand-Milchkraut
T  Suaeda maritima  -  Salz-Sode
T  Atriplex pedunculata  -  Stielfrüchtige Keilmelde























In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (4,  Sülldorf,  Hecklingen, Aseleben),  Aufn. 
von Bank  1987  (20,  nordöstl.  Harzvorland), Fbm  1997  (2, Braunkohlentagebau  Sa.-Anh.),  Hartenauer et  al. 
1998  (2,  Salzatal b.  Langenbogen),  Högel, C.  1991  (10, Mansfelder Seengebiet), Lilienthal  1996  (5,  Sülldorf), 
Malchau  et  al.  1996  (18,  Hecklingen),  Schlag  1963  (15,  Hecklingen,  Sülldorf),  Schumann  et  al.  1996  (1, 
Geiselaue zw.  Frankl.  u.  Merseb.),  Schwendel  1995  (6, Aseleben),  Stolz  1967  (2,  Köllme), Vohs  1991  (13, 
Sülldorf),  Weinert  1989  (8,  östl.  u.  nördl.  Harzvorland).
Struktur,  Ökologie  und Verbreitung:  Niedrige,  von Puccinellia  distans  und Spergularia salina  be­
herrschte Initialgesellschaften auf offenen, frischen bis feuchten Salzböden des Binnenlandes. Meist auf 
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ausgedünnt oder beseitigt wurde oder durch Tiere oder Menschen durch häufiges Betreten, Befahren oder 
Bodenverwundung beschädigt wurde (Fußwege, Wagenspuren und Trittstellen).
Naturschutz: Schützenswerte Salzpflanzengesellschaft, § 30. Angegeben für die NSG, Salzatal b. Langen­
bogen, Salzstelle bei Hecklingen, Salzstelle bei Sülldorf, Salzwiesen bei Aseleben.
Rote-Liste-Arten:  Spergularia  media  (RL2),  Salicornia  ramosissima  (RL3),  Glaux  maritima  (RL3), 
Bupleurum tenuissimum (RL2), Althaea officinalis (§3), Atriplex pedunculata (RL2), Plantago maritima 
(RL2),  Triglochin  martimum  (RL3), Apium  graveolens  (RL[2]),  Suaeda  maritima  (RL2),  Pulicaria 
dysenterica (RL3), Scorzonera parviflora (RL2), Hymenolobus procumbens (RL2), Scorzonera laciniata 
(RL3), Chenopodium botryodes (RLP), Puccinellia limosa (RLP).
Ökologische Zeigerwerte: L 7,7 T 5,7 K 6,8 F 7,3 R 7,4 N 6,2 Salz:  2,1
L iteratur:  Bank  1987,  Fbm  1997,  Hartenauer  et  al.  1998,  Högel,  C.  1991,  Lilienthal  1996, 
Malchau et  al.  1996,  Schlag  1963,  Schumann  et  al.  1996,  Schwendel  1995,  Stolz  1967,  V ohs 
1991, W einert  1989.
Armerion maritimae B r.B l.  et D e L eeu w   1936  -   S trandnelken-G esellschaften 
Diagnostisch  wichtige Arten:
VC Armeria maritima - Gemeine Grasnelke, Strandnelke
VC Carex distans - Entferntährige Segge
VC Carex extensa - Strand-Segge
VC Atriplex prostrata - Spieß-Melde
VC Juncus gerardi - Salz-Binse
VC Agrostis stolonifera
subsp.  maritima - Salz-Straußgras
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Auf salzhaltigen Sand- und Schlickböden des Binnenlandes. Meist 
dichtschließende Salzwiesen, die oft beweidet oder sogar gemäht werden. Sie werden nur noch selten von 
Salzwasser überflutet oder überstaut.
Naturschutz: Durch Aussüßung gehen viele dieser Bestände ihrer Halophyten verlustig und verschwin­
den. Die Böden neigen  zur Verdichtung und werden dann von uniformen, wenigartigen  Ansaaten bestan­
den. Ein Schutz der gefährdeten Salzwiesen ist auch aus wirtschaftlichen Gründen (höherer Futterwert) 
wünschenswert,  §  30. Angegeben für die NSG Salzstelle bei Hecklingen,  Salzstelle bei Sülldorf,  Salz­
wiesen bei Aseleben.
Biotopbindung: Strandnelkenrasen, Salzbinsenweiden. H.2.1-2.1.4 
Bestimmungsschlüssel:
1  Dichte, sattgrüne, blütenreiche Rasen mit starkem Auftreten von Juncus gerardii,  Glaux maritima, 
Triglochin martimum und Aster tripolium......................................................Juncetum gerardi  S. 234
1*  Bestände  ohne  gehäuftes Auftreten der genannten Arten,  weniger  sattgrüne und blütenreiche 
Rasen..................................................................................................................................................................... 2
2  Bestände auf staunassen, schwarzen Schlickböden mit Blysmus rufus und Eleocharis uniglumis....
..........................................................................................................Blysmetum rufi (ob im Gebiet?) S. 236
2*  Bestände ohne die genannten Arten, auf anderen Standorten................................................................... 3
3  Bestände optisch durch das Vorherrschen der silbergrauen Artemisia maritima leicht kenntlich........
.......................................................................................Artemisietum maritimae (ob im Gebiet?) S. 236
3*  Bestände  ohne  dominierende Artemisia  maritima,  auf feuchten,  schwach  salzhaltigen,  nicht
überschlickten Böden, mit Carex distans, Trifolium fragiferum..............................................................
..........................................................................................................Ononido-Caricetum distantis  S.  236
Juncetum gerardi N o rd h .  1923  -   S alzbinsen-G esellschaft
(Incl.  Plantaginetum  coronopi  R.Tx.  1937,  Junco-Glaucetum  maritimae  Mahn et  Schub.  1962,  Armerio- 
Festucetum littoralis Br.Bl.  et De  Leuw  1936)A steretea  tripolii 235
Diagnostisch  wichtige  Arten:
VC  Juncus gerardii  - Salz-Binse
OC  Glaux maritima  - Strand-Milchkraut
OC  Triglochin martimum  - Strand-Dreizack
KC  Aster tripolium  - Strand-Aster
VC  Agrostis stolonifera
subsp.  maritima  - Salz-Straußgras
e:  Juncetum gerardi Nordh.  1923  -   Salzbinsen-Gesellschaft
der Aufnahmen: 69
















D1  Calamagrostis epigejos II
D1  = Differentialart der Subass. von Calamagrostis epigejos 
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Hecklingen,  Sülldorf,  Aseleben),  Aufn. 
von  Bank  1987  (17, nordöstl.  Harzvorland),  Lange  1967  (3, Elster-Luppe-Aue),  Lilienthal  1996  (2, Sülldorf), 
Malchau et al.  1996  (16, Hecklingen),  Schlag  1963  (3, Hecklingen,  Sülldorf),  Schwendel  1995  (6, Aseleben), 
Tolz  1967  (6,  Köllme), Vohs  1991  (8,  Sülldorf),  Westhus  1980b  (3, Wanzleben).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Auf nur noch episodisch von Salzwasser überstauten Schlick- und 
Sandböden. Bestände im wesentlichen von mittelhohen Horstgräsern und -binsen aufgebaut. Durch Schwan­
kungen im Salzgehalt des Bodens und dem Grad der Bodenfeuchtigkeit lassen sich mehrere Untereinheiten 
unterscheiden. Auf vernachlässigten Standorten tritt die Subass. von Calamagrostis epigejos auf.
Naturschutz:  Gefährdete  Salzwiese,  besonders  im  Binnenland  sollten die  Bestände unter Naturschutz 
stehen, RL2, § 30. Angegeben für die NSG Salzstelle bei Hecklingen, Salzstelle bei Sülldorf, Salzwiesen bei 
Aseleben.
Rote-Liste-Arten: Glaux maritima (RL3), Triglochin martimum (RL3), Plantago maritima (RL2), Althaea 
officinalis (§), Lotus tenuis (RD3), Hordeum secalinum (RL2), Scorzoneraparviflora (RL2), Samolus valerandi 
(RL2), Allium angulosum (RL3), Blysmus compressus (RL2), Trifolium fragiferum (RL3), Centaurium litt­
orale (RL2 §), Orchis palustris (RL 1  §), Blysmus rufus (RL0), Carex distans (RL3), Carex secalina (RL1), 
Carex vulpina agg.  (RL3),  Centaurium pulchellum  (RL3  §), Juncus ranarius (RL3), Melilotus altissimus 
(RL3), Plantago coronopus (RL0), Salicornia ramosissima (RL3), Triglochin palustre (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,5 T 5,6 K 6,2 F 7,0 R 7,4 N 5,7 Salz:  1,2
Literatur: Bank 1987, Lange 1967, Lilienthal 1996, Malchau et al.  1996, Schlag 1963, Schwendel 
1995, Stolz 1967, Vohs  1991, W esthus  1980b.236 A steretea  tripolii
Blysmetum rufi D u  R ie tz   1925  -   B raunsim sen-G esellschaft
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Blysmus rufus  -  Rotbraunes Quellried, Braunsimse
AC  Eleocharis uniglumis  -  Einspelzige Sumpfsimse
T  Phragmites australis  -  Gemeines Schilf
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Auf schwarzen, feuchten Schlickböden, auch an Süßwasseraustrit­
ten in Salzwiesen. Oft beweidet, von Blysmus rufus beherrscht. Ob im Gebiet?
Naturschutz: Stark gefährdete Pflanzengesellschaft, § 30.
Artemisietum maritimae B r.B l.  et d e  L eeuw   1936  -   S trandbeifuß-G esellschaft
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Artemisia maritima  -  Strand-Beifuß
SK  Elymus repens  -  Gemeine Quecke
Struktur,  Ökologie  und Verbreitung:  Auf gut  durchlüfteten,  etwas  stickstoffhaltigen,  sandigen  oder 
schlickigen Böden und kleineren Uferabbrüchen sowie Grabenrändern. Vom silbergrauen Strandbeifuß be­
herrschte Bestände. Ob im Gebiet?
Naturschutz: Besonders im Binnenland gefährdete Pflanzengesellschaft, § 30.
Ononido  spinosae-  Caricetum  distantis  (R .  T x   1955)  em en d .  P o t t   1992  -  
H au h ech el-L ü ck en se g g e n -S a lz k rie c h ra se n
(Syn.  Trifolio  fragiferi-Caricetum  distantis  Jeschke  1968;  incl.  Deschampsio-Caricetum  distantis  MAHN  et 
Schub.  1962)
Diagnostisch  wichtige Arten:
VC Carex distans  - Entferntährige Segge, Lückensegge
t Trifolium fragiferum  - Erdbeer-Klee
t Deschampsia cespitosa  - Rasen-Schmiele
t Ononis spinosa  - Dorniger Hauhechel
t Festuca rubra subsp. arenaria  - Sand-Rotschwingel
t Agrostis stolonifera
subsp.  maritima  - Salz-Straußgras
t Potentilla anserina  - Gänse-Fingerkraut
Tabelle:  Ononido spinosae-Caricetum distantis (R.Tx. 1955) emend. Pott 1992  -   Hauhechel-Lücken- 
seggen-Salzkriechrasen
Anzahl der Aufnahmen:  31
Carex distans  V
Deschampsia cespitosa  IV
Carex vulpina agg.  IV
Potentilla anserina  III
Elymus repens  III
Urtica dioica  II
Phragmites australis  II
Cirsium arvense  II
Pastinaca sativa  II
Galium aparine  II
Trifolium fragiferum  II
Ranunculus repens  IIVioletea calaminariae 237
Agrostis stolonifera  II
Carex hirta  II
Juncus inflexus  II
Poa trivialis  II
Festuca rubra  II
Festuca pratensis  II
Cirsium oleraceum  II
Carex acutiformis  II
Trifolium repens  II
Juncus gerardi  II
Inula britannica  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (2,  Hecklingen), Aufn.  von Malchau  et  al. 
1996 (5, Hecklingen), Mahn & Schubert  1962 (15, Domerslebener See), Schumann et al.  1996 (1, Geiselaue zw. 
Frankl.  u.  Merseb.), Vohs  1991  (8,  Sülldorf).
Struktur,  Ökologie und Verbreitung:  Stabile Dauergesellschaft auf schwach  salzhaltigen  Standorten. 
Vor allem im Übergangsbereich von niedrigen Dünen zu beweideten, brackigen Salzwiesen.
Naturschutz: Gefährdete Pflanzengesellschaft, RL3,  § 30. Angegeben für die NSG Salzstelle bei Hecklingen, 
Salzstelle in Sülldorf.
Rote-Liste-Arten:  Carex distans  (RL3),  Carex vulpina agg.  (RL3),  Trifolium fragiferum  (RL3), Inula 
britannica (RL3), Triglochin palustre (RL3), Centaurium pulchellum (RL3 §), Centaurium littorale (RL2 §), 
Parnassiapalustris (RL2 §), Juncus ranarius (RL3), Pulicaria dysenterica (RL3), Glaux maritima (RL3), 
Cardamine pratensis (RL3), Cirsium tuberosum (RL1).
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,5 T 5,4 K 4,2 F 6,8 R 7,5 N 5,8 Salz:  1,4
Literatur:  Mahn & Schubert  1962, Malchau et al.  1996, Schumann et al.  1996, Vohs  1991.
PIONIERVEGETATION auf FELS und GESTEIN
Violetea calaminariae B r.B l.  et R .T x.  1943  -   S chw erm etall-P flanzengesellschaften
Diagnostisch  wichtige  Arten:
F:  KC  Minuartia verna subsp.
hercynica  -  Kupferblume
KC  Silene vulgaris var. humilis  -  Zwerg-Taubenkropf
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Grasreiche Gesellschaften mit schwermetalltoleranten Sippen. Die 
Böden weisen hohe Gehalte an Zn,  Cu,  Pb,  Co,  Cd und Cr auf.  Die  schwermetallresistenten Ökotypen 
lassen sich als besondere Unterarten oder Kleinarten meist auch morphologisch von den Normalformen 
unterscheiden.  Seit der Nacheiszeit haben diese oft konkurrenzschwachen Sippen auf den konkurrenzar­
men, baumfreien, schwermetallsalzreichen Standorten des Ausstreichenden von Erzflözen überdauert, spä­
ter sind sie auf die Bergwerkshalden übergegangen.
Im  G ebiet nu r eine O rdnung: 
Violetalia calaminariae B r.B l.  et Tx.  1943  -   S chw erm etall-P flanzengesellschaften 
Im  G ebiet n u r ein V erband: 
Armerion halleri E r n s t  1965  -   S chw erm etall-G rasnelken-G esellschaften 
Diagnostisch  wichtige  Arten:
VC  Armeria maritima agg.  -  Gemeine Grasnelke238 Violetea calaminariae
KC Minuartia verna
subsp. hercynica  - Kupferblume
KC Silene vulgaris var. humilis  - Zwerg-Taubenkropf
T Scabiosa canescens  - Graue Skabiose
T Potentilla tabernaemontani  - Frühlings-Fingerkraut
T Dianthus carthusianorum  - Karthäuser-Nelke
T Galium verum  - Echtes Labkraut
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Schwermetall-Grasnelkenfluren auf kupfer-, zink- und bleihaltigen 
Böden in Mitteldeutschland.
Naturschutz: Pflanzengemeinschaften, die des Schutzes bedürfen, § 30.
Literatur:  S c h u b e rt, R.  1953,  1954,  1974, S c h u b e rt et al.  1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Bestände mit Armeria maritima subsp. hornburgensis, nur bei Hornburg/östl. Harzvorland............
.............................................................................................................. Armerietum hornburgensis  S. 239
1*  Bestände nicht mit Armeria maritima subsp. hornburgensis aber mit Armeria maritima subsp. halleri, 
Silene vulgaris var. humilis...........................................................................   Armerietum halleri  S. 238
A rm e rie tu m  h a lle ri L ibb.1930  -   Kupfer-Grasnelken-Gesellschaft 
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC Armeria maritima subsp. halleri- Hallers Gemeine Grasnelke
KC Minuartia verna
subsp. hercynica  - Kupferblume
KC Silene vulgaris var. humilis  - Zwerg-Taubenkropf
T Galium verum  - Echtes Labkraut
T Festuca ovina agg.  - Schaf-Schwingel
T Pimpinella saxifraga  - Kleine Pimpinelle
T Scabiosa canescens  - Graue Skabiose
T Scabiosa ochroleuca  - Gelbe Skabiose
Tabelle:  Armerietum halleri L ibb.  1930  -   Kupfer-Grasnelken-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen  257
Armeria maritima subsp. halleri  V
Minuartia verna subsp. hercynica  V
Silene vulgaris var. humilis  V
Festuca ovina agg.  IV
Agrostis capillaris  IV
Koeleria macrantha  III
Thymus praecox  III
Campanula rotundifolia  III
Euphorbia cyparissias  III
Achillea millefolium  III
Scabiosa ochroleuca  III
Hieracium pilosella  III
Ceratodon purpureus  III
Pimpinella saxifraga  III
Dianthus carthusianorum  III
Potentilla tabernaemontani  III
Galium verum  III
Plantago lanceolata  III












Euphrasia officinalis agg. III
Seseli annuum II
Gentianella germanica II
Ononis spinosa agg. II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (17,  östl.  u.  nördl.  Harzvorland),  Aufn.  von 
Böhm  1994  (3, Eckertal),  S ch m u tzler  1995  (59,  Eisleben),  S c h u b e rt  1953,  1974a (183,  östl.  Harzvorland), 
Spangenberg  1994  (5, Mansfeld,  Sangerhausen).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Im nördlichen und östlichen Harzvorland gibt es im Bereich des 
Ausstreichens des Kupferschieferflözes oder auf den Halden des Kupferschieferbergbaues Böden,  die 
reich an Kupfer-,  Zink- und Bleiverbindungen sind. Diese Standorte, an denen Gehölze stark geschädigt 
werden, sind die Standorte der Kupfer-Grasnelkenflur, in der sich viele schwermetalltolerante Pflanzen­
sippen gebildet haben.
Naturschutz:  Pflanzengesellschaft, deren Standorte vor der Zerstörung durch  den Menschen geschützt 
werden sollten, RL3, § 30. Angegeben für die NSG Eckertal, Okertal.
Rote-Liste-Arten: Armeria maritima subsp.  halleri (RL3  §), Minuartia verna  subsp. hercynica (RL3), 
Silene  vulgaris  var.  humilis  (RL3),  Seseli  annuum  (RL2),  Gentianella germanica  (RL3  §), Dianthus 
carthusianorum  (§), Adonis  vernalis  (RL3  §), Alyssum  montanum  (§),  Cardaminopsis  halleri  (RL3), 
Astragalus danicus  (RL3), Botrychium  lunaria  (RL3  §), Fumana procumbens  (RL3),  Odontites luteus 
(RL3), Saxifraga granulata (§), Scabiosa canescens (RL3), Silene otites (RL3), Stipa capillata (RL3  §), 
Orobanche alba (RL0).
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,6 T 5,8 K 4,2 F 3,2 R 6,9 N 2,3 
Biotopbindung: Schwermetallrasen T5.1.3
Literatur:  B öhm   1994,  S c h m u tz le r  1995,  S c h u b e rt, R.  1953,  1954,  1974a,  S p a n g e n b e rg   1994.
A rm e rie tu m   h o rn b u rg e n sis  S ch u b .  1974
Diagnostisch  wichtige  Arten:
AC Armeria maritima
subsp.  hornburgensis












Tabelle:  Armerietum hornburgensis S ch u b .  1974  -   Hornburger Grasnelken-Gesellschaft 
Anzahl der Aufnahmen:  7
Armeria maritima  subsp.  hornburgensis  V 
Silene vulgaris var. humilis  III240 Asplenietea  trichomanis



























In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (2, Hornburg), Aufn.  von  S ch u b ert  1974a (5, 
Hornburg).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Sehr seltene und vom Austerben bedrohte Schwermetall-Pflanzenge- 
sellschaft auf einem Hügel bei Hornburg im östl. Harzvorland. Durch das Aufkommen von Ruderalpflanzen, 
das  Fehlen von Minuartia verna subsp. hercynica und das Auftreten von Xerothermrasenarten gekenn­
zeichnet.
Naturschutz: Sehr seltene, potentiell bedrohte Gesellschaft, RLR, § 30.
Rote-Liste-Arten: Armeria maritima subsp. hornburgensis (RL1  §), Silene vulgaris var. humilis (RL3), 
Dianthus carthusianorum (§), Scleranthuspolycarpos (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,5 T 6,0 K 4,2 F 3,3 R 6,0 N 2,6
Literatur:  S c h u b e rt, R.  1953,  1954,  1974.
A sp le n ie te a   tric h o m a n is  B r.  B l.  in  M e ie r  et  B r.  B l.  1934  -   Fels-  und Mauer-
spalten-Gesellschaften
Diagnostisch  wichtige Arten:
KC  Asplenium trichomanes  -  Braunstieliger Streifenfarn
KC  Homalothecium sericeum  -  Krummastmoos
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Artenarme  Gesellschaften  in  Felsspalten  und  Mauerfugen, 
meist in ± senkrechter Lage, mit hohem Anteil von Farnen, Moosen und Flechten, im Kontakt zu Moos- 
und Flechtengesellschaften der eigentlichen Felsstandorte. Expositions- und Substratunterschiede bedin­
gen unterschiedliche Wärme-, Feuchtigkeits- und pH-Verhältnisse. Hauptverbreitung und größte Mannig­Asplenietea  trichomanis 241
faltigkeit  in  der  alpinen und  subalpinen  Stufe  der Hochgebirge,  in der montanen und kollinen  Stufe 
seltener und häufig auf Sekundärstandorten, in der planaren Stufe weitgehend fehlend.
Naturschutz:  Im  Gebiet  generell  selten und potentiell  gefährdet,  oft  im  Komplex  mit  geschützten 
Biotopen,  *.
Biotopbindung: Felsfluren T5.2 u. Felsspalten T5.2.3 u. Mauern T10.1.-2 
Literatur:  H ilb ig  & R e ic h h o ff  1977b,  S c h u b e rt et al.  1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  In  Felsspalten von Kalkfelsen und in Ritzen und  Fugen von Mauern,  dabei  auch  im  Kalkmörtel 
zwischen Blöcken silikatischen Gesteins, Auftreten von Asplenium ruta-muraria und Tortella tortuosa
...............................................................................................................   Potentilletalia  caulescentis  S.  241
1*  In Spalten und Fugen von Silikatgestein, Auftreten von Asplenium septentrionale...............................
......................................................................................................................Androsacetalia vandellii S. 243
P o ten tilletalia caulescentis B r.  B l. in B r.  B l.  et Jen n y  1926  -   Kalkfels-Gesellschaften
(Syn.  Asplenietalia rutae-murariae  O berd.  et  al.  1967)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
OC  Asplenium ruta-muraria  -  Mauerraute
OC  Tortula muralis  -  Drehzahnmoos
OC  Tortella tortuosa  -  Spiralzahnmoos
Im Gebiet nur ein Verband:
P o te n tillio n   cau lescen tis  B r.  B l.  in B r.  B l.  et Je n n y   1926  -   Kalkfelsvegetation
(Syn.  Asplenion rutae-murariae  Gams  1936)
Biotopbindung: Kalk-Felsspalten T5.2.3.2.
Bestimmungsschlüssel:
1  Trockene, meist südexponierte und besonnte Kalkfels- und Mauerstandorte......................................2
1*  Schattige, feuchte und luftfeuchte Kalkfels- und Mauerstandorte, Auftreten von Cystopteris  fragilis,
z.T. dominant, und Arten frischer, schattiger, nährstoffreicher Standorte wie Geranium robertianum 
..................................................................................................................Asplenio-Cystopteridetum  S.  243
2  Dominantes Auftreten von Asplenium ruta-muraria, häufig an Mauern.................................................
.................................................................................... Asplenietum trichom ano-rutae-murariae  S.  241
2*  Neben Asplenium ruta-muraria und A. trichomanes Auftreten von Galium pumilum, Festuca pallens, 
Hieracium schmidtii; Felsstandorte.................Galio  pumili-Asplenietum  rutae-m urariae  S.  241
A sp le n ie tu m   tric h o m a n o -ru ta e -m u ra ria e   K u h n   1937  -   Mauerrauten-Gesellschaft
(Syn.  Tortulo-Asplenietum rutae-murariae  O berd.  1957,  Tortello-Asplenietum Nörr  1970)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
OC  Asplenium ruta-muraria  -  Mauerraute
KC  Asplenium trichomanes  -  Braunstieliger Streifenfarn
OC  Tortula muralis  -  Drehzahnmoos
OC  Tortella tortuosa  -  Spiralzahnmoos
Tabelle:  Asplenietum trichomano-rutae-murariae K u h n   1937  -   Mauerrauten-Gesellschaft 
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Tortella tortuosa  III
Tortula muralis  II
Bryum caespiticium  II
Homalothecium sericeum  II
Schistidium apocarpum  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (10,  Rübeland,  Kemberg), Aufn.  von B ra n ­
des  1991  (7,  Altmark),  H ilb ig   &  R eich h o ff  1977b  (1,  Querfurt),  N ö rr  1970  (7,  Rübeland-Elbingerrode), 
S ch aarsch m id t  1991  (9,  südl.  Sa.-Anh.).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Verbreitete Kalkfugen-Gesellschaft an natürlichen und sekundären 
Standorten von der planaren bis zur montanen Stufe.
Naturschutz: Durch Abriß oder Sanierung alter Mauerstandorte gefährdet, RL3, *, § 30. Angegeben für das 
NSG Eckertal.
Rote-Liste-Arten: Asplenium trichomanes (RL3), Aurinia saxatilis (RL3  §), Asplenium ceterach (RL0), 
Gymnocarpium robertianum (RL3), Hieracium amplexicaule (RLP), Tortella tortuosa (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,9 T -.- K 3,0 F 3,8 R 8,0 N 2,8
Literatur:  B ra n d e s   1991,  H ilb ig  & R e ic h h o ff  1977b,  N ö r r   1970,  S c h a a rs c h m id t  1991.
G alio   p u m ili-A sp le n ie tu m   ru ta e -m u ra ria e   S tö c k .  1962  -   Heidelabkraut-Mauer-
rauten-Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige Arten:
OC  Asplenium ruta-muraria  -  Mauerraute
KC  Asplenium trichomanes  -  Braunstieliger Streifenfarn
AC  Galium pumilum  -  Heide-Labkraut
T  Festuca pallens  -  Blau-Schwingel
Tabelle:  Galio pumili-Asplenietum rutae-murariae S tö c k .  1962  -   Heidelabkraut-Mauerrauten-Ge- 
sellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  8
Asplenium ruta-muraria  V
Asplenium trichomanes  V
Tortula muralis  V
Homalothecium sericeum  V
Galium pumilum agg.  V
Festuca pallens  V
Poa nemoralis  IV
Saxifraga rosacea 
Hieracium  murorum 
Hieracium schmidtii 
Deschampsia  flexuosa 
Campanula rotundifolia 
Sedum telephium agg. 
Mycelis muralis 
Cystopteris  fragilis 
Solidago virgaurea
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (2,  Bodetal),  Aufn.  von  S tö c k e r  1962  (6, 
Bodetal  zwischen  Thale u.  Altenbrak).Asplenietea  trichomanis 243
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Auf kalkhaltigen Felsstandorten, auch auf schwach sauren Diaba­
sen und Schiefern, Überleitung zu den Silikatfugen-Gesellschaften.Im Harz.
Naturschutz:  Gefährdete  Gesellschaft,  RL3,  §  30,  im  Komplex mit anderen geschützten Biotopen,  *. 
Angegeben für das NSG Bodetal
Rote-Liste-Arten: Asplenium trichomanes (RL3), Saxifraga rosacea (RL3 §), Epilobium collinum (RL3), 
Gymnocarpium robertianum (RL3), Asplenium x alternifolium (RL3), Lappula deflexa (RL1), Epipactis 
atrorubens (§).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,3 T 5,9 K 3,1  F 4,2 R 5,9 N 3,0 
Literatur:  S tö c k e r 1962.
A splenio-C ystopteridetum  fragilis  O berd.  1938  -   Mauerrauten-Blasenfarn-Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige  Arten:
AC  Cystopteris  fragilis  -  Zerbrechlicher Blasenfarn
OC  Asplenium ruta-muraria  -  Mauerraute
Tabelle:  Asplenio-Cystopteridetum fragilis O b e rd .  1938  -   Mauerrauten-Blasenfarn-Gesellschaft 









In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (5, Rübeland),  Aufn. von B o lle  & K atth ö v er 
1996c  (1,  Klippmühle).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Auf schattigen, feuchten und luftfeuchten, basenreichen Fels­
und Mauerstandorten, moosreich. Im Harz.
Naturschutz: § 30, oft im Komplex mit anderengeschützten Biotopen, *. Angegeben für das NSG Klippmühle.
Rote-Liste-Arten: Epilobium collinum (RL3), Asplenium viride (RL0), Gymnocarpium robertianum (RL3), 
Asplenium scolopendrium (RLP §), Hepatica nobilis (§).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,7 T 5,0 K 3,4 F 4,5 R 7,4 N 3,9
Literatur: B o lle  & K a tth ö v e r   1996c, S c h u b e rt et al.  1995.
A n d ro sa ce ta lia  v an d ellii B r.  B l. in M e ie r et B r. B l.  1934  -   Silikatfels-Gesellschaften
(Syn.  Asplenietalia  septentrionalis  O berd.  et  al.  1967)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
OC-VC  Asplenium septentrionale  -  Nördlicher Streifenfarn
OC-VC  Dicranella heteromalla  -  Kleingabelzahnmoos
SK  Hypnum cupressiforme  -  Schlafmoos
SK  Pohlia nutans  -  Pohlmoos
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Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Moosreiche  Felsspalten-  und  Mauerfugen-Gesellschaften  auf
silikatischem Gestein.
Biotopbindung:  Silikat-Felsspalten T5.2.3.1
Literatur:  H ilb ig  & R e ic h h o ff  1977b,  S c h u b e rt et al.  1995.
Im Gebiet nur ein Verband: 
A n d ro sa c io n  v a n d ellii B r.  B l.  in Br. Bl. et Je n n y   1926  -   Silikatfels-Gesellschaften
(Syn.  Asplenion  septentrionalis  Gams  1927)
Diagnostisch  wichtige Arten:
VC  Asplenium septentrionale  -  Nördlicher Streifenfarn
VC  Dicranella heteromalla  -  Kleingabelzahnmoos
VC  Bartramia ithyphylla  -  Apfelmoos
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Auf unterschiedlichen silikatischen Gesteinen.
Naturschutz: Gefährdete Gesellschaften, § 30.
Literatur:  S c h u b e rt et al.  1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  An  schattigen,  feuchten und luftfeuchten  silikatischen  Felsstandorten,  Auftreten von Cystopteris 
fragilis,  z.T.  dominant,  und Arten  frischer,  schattiger,  nährstoffreicher  Standorte  wie  Geranium
robertianum und Moosen mit Verbreitungsschwerpunkt im sauren pH-Bereich...................................
................................................................................................Bartramio-Cystopteridetum fragilis  S.  246
1*  An warmen, trockenen Felsstandorten, Auftreten von Asplenium septentrionale..............................  2
2  In Spalten südexponierter Felsen nährstoffarmer, saurer Gesteine in der kollinen und submontanen 
Stufe, Auftreten von Asplenium septentrionale, Festuca pallens, Woodsia ilvensis, Hieracium schmidtii 
............................................................................................Woodsio-Asplenietum  septentrionalis  S.  244
2*  In Felsspalten und Mauerfugen kalkfreier, aber nicht zu armer Gesteine, Auftreten von Asplenium 
septentrionale und Asplenium adiantum nigrum Asplenietum  septentrionali-adianti-nigri  S.  245
W o o d sio   ilv en sis-  A sp le n ie tu m   s e p te n trio n a lis  R.  Tx.  1937  -   Gesellschaft des 
Rostroten Wimperfarns und Nördlichen Streifenfarns
(Syn.  Hieracio  pallidi-Asplenietum  septentrionalis  O berd.  et  al.  1967)
Diagnostisch  wichtige Arten:
VC  Asplenium septentrionale  -  Nördlicher Streifenfarn
AC  Woodsia ilvensis (selten)  -  Rostroter Wimperfarn
T  Hieracium schmidtii  -  Bleiches Habichtskraut
T  Festuca pallens  -  Blau-Schwingel
Tabelle:  Woodsio ilvensis-Asplenietum septentrionalis  R.Tx. 1937  -  Gesellschaft des Rostroten Wimper­
farns und Nordischen Streifenfarns





Deschampsia  flexuosa IV
Grimmia doniana II
Pohlia nutans II
Polytrichum piliferum IIAsplenietea  trichomanis 245
Ceratodon purpureus II
Sedum acre II
Sedum telephium agg. II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (2, Bodetal),  Aufn. von Stöcker  1962 (13, Bodetal).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: An steilen südexponierten Felsen nährstoffarmen Materials in der
submontanen und montanen Stufe. Im Harz.
Naturschutz: Aufgrund Seltenheit potentiell gefährdet, RLR, § 30, im Komplex mit geschützten Biotopen, *.
Angegeben für das NSG Bodetal.
Rote-Liste-Arten:  Woodsia ilvensis (RL1  §), Aster alpinus (RLP).
Ökologische Zeigerwerte: L 7,7 T 5,8 К 3,5 F 2,6 R 4,4 N  1,8
Literatur:  S c h u b e rt et al.  1995, S tö c k e r  1962.
A sp len ietu m  se p te n trio n a li-a d ia n ti-n ig ri O b erd .  1938  -   Gesellschaft des Nördlichen
und Schwarzstieligen Streifenfarns
Diagnostisch  wichtige  Arten:
KC  Asplenium trichomanes  - Braunstieliger Streifenfarn
OC  Asplenium septentrionale  - Nördlicher Streifenfarn
AC  Asplenium adiantum-nigrum  - Schwarzstieliger Streifenfarn
Tabelle:  Asplenietum  septentrionali-adianti-nigri  O b e rd .  1938  -   Gesellschaft  des  Nördlichen und
Schwarzstieligen Streifenfarns
Anzahl der Aufnahmen: 6
Asplenium septentrionale V
Asplenium trichomanes III












In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Harz), Aufn.  von  B o lle   &  K a tth ö v e r
1996c  (1,  Klippmühle).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Sehr selten in Mauerfugen und Felsspalten kalkfreier, aber nicht zu 
armer Gesteine in warmer wintermilder Lage, im Harz.
Naturschutz:  Stark gefährdet, RL2,  § 30, im Komplex mit geschützten Biotopen,  *. Angegeben für das 
NSG Klippmühle.
Rote-Liste-Arten:  Asplenium  trichomanes  (RL3),  Asplenium  adiantum-nigrum  (RL0),  Epilobium 
collinum (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,4 T 5,6 K 3,4 F 4,1  R 2,4 N 3,0
L ite ra tu r:  B o lle & K a tth ö v er  1996c,  S ch u ber t et al.  1995.246 Parietarietea judaicae
B a rtra m io -C y sto p te rid e tu m   frag ilis  S tö c k e r  1962  -   Blasenfarn-Gesellschaft
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Cystopteris  fragilis  -  Zerbrechlicher Blasenfarn
VC  Bartramia ithyphylla  -  Apfelmoos
VC  Dicranella heteromalla  -  Kleingabelzahnmoos
Tabelle:  Bartramio-Cystopteridetum fragilis S tö c k e r  1962  -   Blasenfarn-Gesellschaft 
Anzahl der Aufnahmen men: 24














In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (2, Bodetal), Aufn. von S töcker  1962 (22, Bodetal).
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  An  schattigen,  feuchten  silikatischen  Felsen  in  luftfeuchter 
Lage. Im Harz.
Naturschutz:  Selten und potentiell  gefährdet,  RLR,  §  30,  im  Komplex mit  geschützten Biotopen,  *. 
Angegeben für das NSG Bodetal.
Rote-Liste-Arten: Asplenium trichomanes (RL3), Bartramia ithyphylla (RL3), Epilobium collinum (RL3), 
Saxifraga rosacea (RL3 §), Asplenium viride (RL0), Huperzia selago (RL3 §), Polystichum lonchitis (RL1 §).
Ökologische Zeigerwerte:  L 4,9 T 4,7 К 3,6 F  5,5 R 5,0 N 5,2
Literatur:  S tö c k e r  1962.
P a rie ta rie te a  ju d a ic a e  R iv a s-M a rtin e z  in R iv.  G od.  1955 emend. O b e rd .  1969 corr. 
K lo tz   1995  -   Zymbelkraut-Glaskraut-Gesellschaften
(Syn.  Parietarietea diffusae  R ivas-M artinez  in  Riv.  G or.  1955  emend.  O berd.  1969,  Cymbalario-Parietarietea 
diffusae  O berd.  1969)
Diagnostisch  wichtige Arten:
KC-AC  Parietaria  judaica  -  Ausgebreitetes Glaskraut
KC-AC  Cymbalaria muralis  -  Mauer-Zymbelkraut
KC-AC  Pseudofumaria lutea  -  Gelber Lerchensporn
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Klasse  mit  hauptsächlich  atlantischem  und  mediterranem 
Verbreitungsschwerpunkt, klingt in unserem  Gebiet aus. Alle Gesellschaften rein anthropogen und auf 
Sekundärstandorte beschränkt. Einige Autoren stellen deshalb die Assoziationen zur Klasse Asplenietea 
trichomanis  (B r.  B l.  in M e ie r et B r.  B l.  1934)  O b e rd .  1977.  Bestände sehr artenarm und meist nur 
durch eine Art charakterisiert, die  in mediterranen Gebieten oft zusammen vorkommen und durch eine 
Zahl weiterer, die Klasse kennzeichnender Arten bereichert werden.Parietarietea judaicae 247
Im Gebiet nur eine Ordnung: 
P a r ie ta r ie ta lia   ju d a ic a e   R iv as  M a r tin e z   1960  corr.  O b e rd .1 9 7 9   -   Zymbel- 
Glaskraut-Gesellschaften
(Syn.  Parietarietalia diffusae  R iv as-M artin ez  1960)
mit einem Verband: 
C e n tr a n th o - P a r ie ta r io n   ju d a ic a e   R iv a s  M a r tin e z   1960  corr.  K lo tz   1995  -  
Nordmediterrane Mauerunkrautgesellschaften
(Syn.  Centrantho-Parietarion  diffusae  Rivas  M artin e z   1960)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
VC  Parietaria  judaica  -  Ausgebreitetes Glaskraut
VC  Cymbalaria muralis  -  Mauer-Zymbelkraut
VC  Pseudofumaria lutea  -  Gelber Lerchensporn
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Von den Kennarten meist nur eine Art in den Beständen vertreten. 
Dazu oft weit verbreitete Ruderalarten wie Chelidonium majus, Poa compressa, Poa nemoralis. Z.T. auch 
Mauerfarne der Klasse Asplenietea trichomanis.  Insbesondere in Städten und Parks können verwilderte 
Zierpflanzen wie Antirrhinum majus und Nepeta x faassenii hinzutreten. Die Gesellschaften beschränken 
sich auf die Wärmegebiete bzw. lokal thermisch begünstigte Standorte.
Naturschutz: Durch Denkmalpflegearbeiten und Mauersanierungen gehen die Gesellschaften dieses Ver­
bandes stark zurück.
Biotopbindung:  Glaskraut-Zymbelkrautfluren T10.2.2.1-8.2.3 
Literatur: K lo tz  & Gutte 1991, S c h u b e rt et al.  1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Parietaria judaica vorhanden und Gesellschaft bestimmend, daneben können noch die charakte­
ristischen Arten der Klasse vorkom m en......................................................................................................
................................................................... Parietarietum  judaicae (im Gebiet ausgestorben)  S. 247
1*  Parietaria judaica fehlt, Cymbalaria muralis, Cheiranthus cheiri und/oder Pseudofumaria lutea vor­
kommend, Asplenium ruta-muraria oft beigesellt.......................................................................................2
2  Cymbalaria muralis dominiert neben Ruderalarten wie Poa compressa, P. nemoralis, Chelidonium
majus u.a., Cheiranthus cheiri und Pseudofumaria lutea fehlen..........................................................
..................................................................................................................Cym balarietum  m uralis  S.  248
2*  Cheiranthus cheiri oder Pseudofumaria lutea vorkommend.....................................................................3
3  Mauern meist feucht und längere Zeit am Tag beschattet, Corydalis lutea wichtiger Bestandsbildner 
......................................................................................................................... Corydalidetum luteae  S.  248
3*  Mauern trockener, längere Zeit am Tag stark besonnt, Cheiranthus cheiri dominiert...........................
..........................................................................Cheiranthetum cheiri  (im Gebiet ausgestorben) S. 249
P a rie ta r ie tu m  ju d a ic a e  A re n e s   1928  corr.  K lo tz   1995  -   Gesellschaft des Aus­
gebreiteten Glaskrautes
(Syn. Parietarietum murale A renes  1928, Parietaria diffusa-Oxalis corniculata-Ass. BR.  B l.  1931 n.n., Cheirantho- 
Parietarietum  diffusae  O berd.  1941).
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Parietaria  judaica  -  Ausgebreitetes Glaskraut
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Nur in wärmsten Gebieten an Trockenmauern und historischen 
Bauwerken. Vergesellschaft meist mit weit verbreiteten Ruderalpflanzen. Sehr selten, früher im Gebiet nur 
in Halle und Magdeburg. Jetzt nur noch fragmentarisch im Dom-Garten in Magdeburg.248 Parietarietea judaicae
Naturschutz: Durch Restaurierung der Mauern und Seltenheit meist verschwunden, RL1. 
Literatur: K lo tz  & G u tte  1991.
C y m b a la rie tu m  m u ra lis G ö rs  1966  -   Zymbelkraut-Gesellschaft
(Syn.  Cymbalaria muralis-Dominanzgesellschaft  B ran d es  1992)
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Cymbalaria muralis (dom.)  -  Mauer-Zymbelkraut
SK  Asplenium ruta-muraria  -  Mauerraute
Tabelle:  Cymbalarietum muralis G ö rs   1966  -   Zymbelkraut-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  17
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (3,  Halle,  Querfurt),  Aufn.  von  B ran d es
1991  (6, Altmark),  H ilbig  &  R eich h o ff  1977b  (5,  Halle,  Dessau,  Querfurt),  S c h aarsch m id t  1991  (3,  südl. 
Sa.-Anh.).
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Gesellschaft  wird  von  Cymbalaria  muralis  bestimmt,  ver­
gesellschaftet meist mit weit verbreiteten Ruderalpflanzen. Thermisch begünstigte Standorte, oft stark 
besonnte Trockenmauern und historische Gebäude. Häufigste Gesellschaft der Klasse im Gebiet.
Naturschutz: Durch Restaurierung von Mauern gefährdet, RL3.
Rote-Liste-Arten: Cymbalaria muralis (RL3), Hieracium amplexicaule (RLP), Preissia quadrata (RL3), 
Sempervivum tectorum (RL3  §).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,7 T 5,9 К 3,8 F 4,7 R 7,4 N 5,3
Literatur:  B ra n d e s   1991,  H ilb ig  & .R e ic h h o ff  1977b,  S c h u b e rt et al.  1995,  S c h a a rs c h m id t  1991. 
C o ry d a lid e tu m  lu te a e  K a is e r  1926  -   Gesellschaft des Gelben Lerchensporns
(Syn.  Corydalis  lutea-Gesellschaft  B ran d es  1992)
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Pseudofumaria lutea  -  Gelber Lerchensporn
Tabelle:  Corydalidetum luteae K a is e r 1926  -   Gesellschaft des Gelben Lerchensporns 







































In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (5,  Raum Halle),  Aufn.  von B ran d es  1992 
(1,  nördl.  Harzvorland).
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Pseudofumaria  lutea  vergesellschaftet  mit  weit  verbreiteten 
Ruderalarten. An Trockenmauern und historischen Gebäuden mit relativ stark durchfeuchteten Mauern. 
Lange Zeit am Tag stark beschattet. Im Gebiet zerstreut vorkommend. Bevorzugung der Wärmegebiete.
Naturschutz: Durch Mauersanierungen gefährdet, RL3.
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,3 T 6,7 К 3,4 F 4,3 R 7,1  N 5,8
Literatur:  B ra n d e s   1992,  S c h u b e rt et al.  1995.
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Neben Cheiranthus cheiri können die anderen charakteristischen 
Arten des Verbandes vorkommen. Nur in den wärmsten Gebieten im Bereich alter Burganlagen vorkom­
mend. Achtung: Blüten der Wildform von Cheiranthus cheiri sind rein gelb !
Naturschutz: Der frühere Bestand an der Moritzkirche in Halle ist durch Sanierungsarbeiten erloschen, RL0. 
Literatur:  K lo tz  & G u tte  1991.
T h la sp ie te a   ro tu n d ifo lii  B r.  B l.  1948  -   Gesellschaften des  Steinschuttes und des 
Gerölls
Diagnostisch wichtige Art:
KC  Chaenorrhinum minus  -  Kleiner Orant
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Pioniergesellschaften bewegter, feinerdearmer Steinschutthalden 
und Geröllflächen. Schwerpunkt in den Hochgebirgslagen, in der kollinen und montanen Stufe auf Stein­
schutt und Blockhalden von Bergstürzen und unter Felswänden, auch auf sekundäre Standorte übergehend. 
Sukzessionsbedingt häufig Beziehungen zu nachfolgenden Rasengesellschaften.
Naturschutz: Seltene, ökologisch wichtige Pioniergesellschaften, § 30.
Biotopbindung: Steinschutt- und Geröllfluren T5.1
Literatur:  H ilb ig   1971b,  H ilb ig  &  R e ic h h o ff  1977b,  S c h u b e rt et al.  1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Auf Kalk- und anderen basenreichen Gesteinen (z.B. Diabas)......Stipetalia calamagrostis  S.  249
1*  Auf Silikatgestein..................................................................................... Galeopsietalia segetum  S.  252
S tip e ta lia  c a la m a g ro stis O b erd . et Seib. in O b e rd .  1977  -   Kalkschutt-Gesellschaften
Diagnostisch  wichtige  Arten:
OC-AC  Galeopsis angustifolia  -  Schmalblättriger Hohlzahn
OC-AC  Vincetoxicum hirundinaria  -  Schwalbenwurz
C h e ira n th e tu m  c h e iri S e g a l  1962  -   Goldlack-Gesellschaft
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Cheiranthus cheiri Goldlack250 Thlaspietea rotundifolii
Nur ein Verband:
S tip io n  c a la m a g ro stis Jenny-L ips ex B r. B l. et al.  1952  -   Kalkschutt-Gesellschaften 
Bestimmungsschlüssel:
1  Bestände von Gymnocarpium robertianum bestimmt, schattige Standorte.............................................
..........................................................................................................Gymnocarpietum robertianae  S. 251
1*  Bestände ohne Gymnocarpium robertianum, warme besonnte Standorte.............................................2
2  Bestände von Galeopsis angustifolia bestimmt.........................Galeopsietum  angustifoliae  S.  250
2*  Bestände von Vincetoxicum hirundinaria bestimmt............ Vincetoxicetum hirundinariae  S.  251
G a le o p sie tu m   a n g u stifo lia e   (B ü k e r  1942)  B o rn k a m m   1960  -   Gesellschaft des 
Schmalblättrigen Hohlzahns 
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Galeopsis angustifolia (dom.)  -  Schmalblättriger Hohlzahn
Tabelle:  Galeopsietum  angustifoliae  (B ü k e r  1942)  B o rn k a m m   1960  -   Gesellschaft  des  Schmal­
blättrigen Hohlzahns
Anzahl der Aufnahmen:  7
Galeopsis angustifolia (dom.)  V
Convolvulus  arvensis  III
Teucrium botrys  III
Bupleurum  falcatum  III
Acinos arvensis  III
Euphorbia cyparissias  II
Poa compressa  II
Daucus carota  II
Thlaspi perfoliatum  II
Thymus praecox  II
Sedum acre  II
Anthemis tinctoria  II
Abietinella abietina  II
Tortella tortuosa  II
Homalothecium sericeum  II
Cladonia pyxidata  II
Bryum caespiticium  II
Ceratodon purpureus  II
Syntrichia ruralis  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (4,  südl.  Sa.-Anh.,  nördl.  Harzvorland), 
Aufn.  von  H ilbig  1971b  (3, mittl.  Saale u.  Nordharzvorland).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Auf warmen, besonnten, weniger feinerdearmen Kalkschutthalden; 
niedrige schüttere Vegetation mit annuellen Arten. Im Nordharzvorland und an der Mittleren Saale.
Naturschutz: Gefährdete Pioniergesellschaft, *, RL3,  § 30. Angegeben für die NSG Halbberge bei Mertendorf, 
Platten, Ziegenberg bei Heimburg.
Rote-Liste-Arten: Abietinella abietina (RL3), Galeopsis angustifolia (RL3), Teucrium botrys (RL3), Tortella 
tortuosa (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 8,0 T 6,0 К 4,4 F 2,6 R 7,7 N 2,6 
Literatur:  H ilb ig   1971a.Thlaspietea rotundifolii 251
V in c e to x ic e tu m   h iru n d in a ria e   (K a is e r  1926)  S ch w ick .  1944  -   Schwalbenwurz­
Gesellschaft
(incl.  Seslerio-Vincetoxicetum  H ilb.  1971,  Sedo-Vincetoxicetum  H ilb.  1971)
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Vincetoxicum hirundinaria  -  Schwalbenwurz
Tabelle:  Vincetoxicetum hirundinariae (K a is e r 1926) S ch w ick .  1944  -   Schwalbenwurz-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  13






Hieracium  murorum 
Sanguisorba minor 
Epipactis atrorubens
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  H ilb ig   & 
R eichhoff  1977b  (7,  Rübeland,  untere Unstrut, mittl.  Saale),  M ichel  1996  (1,  Hakel).
Struktur,  Ökologie  und  V erbreitung:  Auf warmen,  besonnten,  sehr  feinerdearmen  Kalk-Grob- 
schutthalden, auch auf anderen basenreichen Gesteinen.
Naturschutz:  Gefährdete, ökologisch wichtige Pioniergesellschaft, RL3,  *,  §  30. Angegeben für das 
NSG Hakel.
Rote-Liste-Arten: Galeopsis angustifolia (RL3), Epipactis atrorubens (§).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,3 T 5,6 К 3,9 F 3,4 R 6,9 N 3,3 




G y m n o c a rp ie tu m   ro b e rtia n a e   K u h n   1937  -   Ruprechtsfarn-Gesellschaft
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Gymnocarpium robertianum (dom.)  -  Ruprechtsfarn
Tabelle:  Gymnocarpietum robertiani K u h n   1937  -   Ruprechtsfarn-Gesellschaft 
Anzahl der Aufnahmen:  5
Gymnocarpium robertianum 
Geranium robertianum 









In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte Aufnahmen  (5,  südl.  Sachsen-Anhalt).252 Thlaspietea rotundifolii
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Zerstreut auf frischen, schattigen, absonnigen Kalkschutthalden. 
Naturschutz: Sehr seltene, ökologisch wichtige Pioniergesellschaft, RLR, *,§ 30.
Rote-Liste-Arten: Ctenidium molluscum (RL3), Gymnocarpium robertianum (RL3), Epipactis atrorubens 
(§),  Hepatica nobilis (§), Hylocomium splendeus (RL§).
Ökologische Zeigerwerte:  L 4,5 T 4,7 К 3,6 F 4,6 R 7,1  N 4,8
Literatur:  S c h u b e rt et al.  1995.
G aleo p sietalia seg etu m  O b erd . et Seib. in O b erd .  1977  -   Silikatschutt-Gesellschaften 
Diagnostisch wichtige Art:
OC-VC  Epilobium collinum  -  Hügel-Weidenröschen
Nur ein Verband: 
G aleo p sio n   seg etu m   O b erd .  1957  -   Silikatschutt-Gesellschaften 
Im Gebiet nur eine Assoziation: 
F e stu c o   p a lle n tis -S a x ifra g e tu m   d e c ip ie n tis  S to c k .  1962  -   Rasensteinbrech­
Gesellschaft 
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Saxifraga rosacea (opt.)  -  Rasen-Steinbrech
Tabelle:  Festuco pallentis-Saxifragetum decipientis S to c k . 1962  -   Rasensteinbrech-Gesellschaft 




Polypodium vulgare agg. 






























































In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (3, Bodetal),  Aufn. von Stöcker 1962 (12, Bodetal).
Struktur,  Ökologie  und  V erbreitung:  Auf feuchten,  schattigen  Silikatschutthalden.  Bodetal  bei 
Thale/Harz,
Naturschutz: Sehr stark gefährdete, ökologisch wichtige Pioniergesellschaft, RL1, *, § 30. Angegeben für 
das NSG Bodetal.
Rote-Liste-Arten:  Saxifraga rosacea  (RL3  §), Epilobium  collinum  (RL3),  Geranium  lucidum  (RL3), 
Asplenium trichomanes (RL3), Polemonium caeruleum (RL0), Cardaminopsis halleri (RL3), Hylocomium 
splendeus (RL3 §), Pohlia cruda (RL3), Rhacomitrium heterostichum (RL3), R. lanuginosum (RL3).
Ökologische Zeigerwerte: L 5,6 T 5,3 K 3,9 F 4,8 R 5,0 N 5,1
Literatur: Stöcker 1962.
SÜSSWASSER-,  UFER-,  QUELL-  und VERLANDUNGSGESELLSCHAFTEN 
Lemnetea minoris  D e  B o lò s  et M a s c la n s   1955  -   W asserschw eber-G esellschaften
Diagnostisch  wichtige  Arten:
KC-VC  Lemna minor  -  Kleine Wasserlinse
KC-VC  Lemna trisulca  -  Untergetauchte Wasserlinse
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Gesellschaften, die aus frei an der Wasseroberfläche flottierenden 
bzw.  in den oberen Wasserschichten  schwebenden,  nicht  im  Boden  des  Gewässergrundes  wurzelnden 
Pflanzen aufgebaut werden. Die Bestände sind sehr artenarm. Ihre Vermehrung durch Sprossung führt oft zu 
großflächigen dichten Beständen. Leicht verdriftend, daher vorw. in kleinen windgeschützten Stillgewässern, 
auch in Röhricht eindringend.
Biotopbindung: Freischwimmende Pflanzendecken L3.1-9.3 
Literatur: Hilbig 1971a, Schubert et al.  1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Einschichtige Wasserschweber-Gesellschaften, an und dicht unter der Wasseroberfläche treibend, von
Wasserlinsen gekennzeichnet..........................................................................Lemnetalia minoris  S.  254
1*  Mehrschichtige Wasserschweber-Gesellschaften, außer Wasserlinsen auch andere nichtwurzelnde Was­
serpflanzen auftretend.............................................................Hydrocharitetalia morsus-ranae S. 258254 Lem netea minoris
Lemnetalia minoris D e B o lò s  et M a s c la n s   1955  -   E in sch ich tig e W asserschw eber- 
D eck en
Diagnostisch  wichtige Arten:
OC  Lemna minor  -  Kleine Wasserlinse
OC  Lemna trisulca  -  Untergetauchte Wasserlinse
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Einschichtige Wasserschweber-Gesellschaften aus freischwebenden 
Wasserlinsen, Wasserfarnen und -moosen.
Literatur:  Hilbig  1971a.
Bestimmungsschlüssel:
1  Reine Wasserlinsen-Gesellschaften, in einer Gesellschaft auch Auftreten des Schwimmfarns Salvinia
natans.......................................................................................................................Lemnion minoris S.  254
1*  Neben den Wasserlinsen auch starkes Auftreten von freischwebenden Wassermoosen........................
....................................................................................................................Riccio-Lemnion trisulcae S.  256
Lemnion minoris D e B o lò s   et M a s c la n s   1955  -   W asserlinsen-D ecken
Diagnostisch  wichtige Arten:
VC  Lemna minor  -  Kleine Wasserlinse
VC  Lemna trisulca  -  Untergetauchte Wasserlinse
Struktur,  Ökologie und Verbreitung:  Einschichtige Wasserlinsen-Gesellschaft an und dicht unter der 
Wasseroberfläche, meist in ± eutrophen Gewässern.
Naturschutz: Oft im Komplex mit geschützten Gesellschaften,  *. Angegeben für die NSG Alte Elbe zw. 
Kannenberg u. Berge, Crassensee, Dornburger Mosaik, Gerlebogker Teiche, Kleutscher Aue.
Literatur:  Hilbig  1971a.
Bestimmungsschlüssel:
1  Massenauftreten von Lemna gibba.................................................................. Lemnetum gibbae S. 255
1*  Lemna gibba fehlt...............................................................................................................................................2
2  Bestände i.w. aus Spirodelapolyrrhiza und Lemna minor aufgebaut.......................................................
.....................................................................................................Lemno-Spirodeletum  polyrrhiza  S.  254
2*  (oft reiches) Auftreten des Schwimmfarns Salvinia natans......Spirodelo-Salvinietum  natantis  S.  256
Lemno-Spirodeletum polyrhizae W.  K o ch   1954 em end.  Th. M ü lle r  et G ö rs  1960  -  
T eichlinsen-G esellschaft
(Incl.  Lemnetum minoris  [Rübel  1912]  Th.  Müller et Görs  1960)
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Spirodela polyrhiza  -  Vielwurzelige Teichlinse
VC  Lemna minor  -  Kleine Wasserlinse
Tabelle:  Lemno-Spirodeletum polyrhizae W. Koch 1954 emend. Th.MüLL. et Görs 1960  -   Teichlinsen­
Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  134
Lemna minor  V
Spirodela polyrhiza  V
Hydrocharis morsus-ranae  II
D1 Lemna trisulca  IIILem netea minoris 255
D1  = Differentialart der Subass. von Lemna trisulca 
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  mittl.  Elbe,  untere  Saale),  Aufn.  von 
Böhnert  &  Reichhoff  1990  (3,  Bucher  Brack u.  Bölsdorfer  Haken),  Düsterhöft  1981  (1,  Beetzendorfer 
Bruchwald u.  Tangelnscher  Bach),  Freitag  et  al.  1958  (1,  mittl.  Elbe),  Hilbig  1971a  (5,  mittl.  Elbe,  untere 
Schwarze  Elster),  Horst  1955  (4, Elb-Havel-Winkel),  Kaiser et al.  1995  (1,  Mahlpfuhler Fenn),  Köck  1979 
(23,  Dübener Heide u.  untere  Mulde),  Lang et al.  1996b (3,  Elsholzwiesen Krs.  Stendal),  Lang et al.  1997  (2, 
Mahlpfuhler Fenn),  Reichhoff  et al.  1992  (2,  Kreuzhorst),  Reichhoff et al.  1996b (2,  Steinhorste),  Reichhoff 
& Hentschel, D.  1996a (1, Möster Altes Wasser), Reichhoff & Müller,  S.  1996 (2, Schönitzer See), Reichhoff 
&  Warthemann  1997b  (1,  Kühnauer  See),  Schnelle,  E.  1976  (2,  Steckby-Lödderitzer  Forst),  Thieme  1967 
(untere  Mulde), Warthemann  1996  (66, Naturpark Drömling), Zuppke et al.  1995  (1, untere  Schwarze  Elster),
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Verbreitet in eutrophen Gewässern, in sommerkühlen Kleingewäs­
sern, vor allem in der submontan-montanen Stufe, oft Einartbestände von Lemna minor, auch in der Subass. 
von Lemna trisulca.
Naturschutz:  Oft gemeinsam mit geschützten Gesellschaften,  *. Angegeben für die NSG Beetzendorfer 
Bruchwald u. Tangelnscher Bach, Breitenroder-Oebisf. Drömling, Bucher Brack u. Bölsdorfer Haken, Els­
holzwiesen,  Heidelandschaft bei  Allstedt,  Jeggauer Moor,  Krägen-Riß,  Kreuzhorst,  Mahlpfuhler Fenn, 
Möster Birken-Altes Wasser, Schönitzer See, Steckby-Lödderitzer Forst, Steinhorste, Südlicher Drömling, 
Untere Havel Sa.-Anh.
Rote-Liste-Arten: Hydrocharis morsus-ranae (RL2), Hottonia palustris (RL3 §), Myriophyllum verticillatum 
(RL3), Sparganium emersum (RL3),  Utricularia vulgaris (RL2).
Ökologische Zeigerwerte: L 7,2 T 6,0 K 3,8 F  11,2 R 6,6 N 6,3
Biotopbindung: Freischwimmende Pflanzendecken in nährstoffreichem Wasser  L3.1-9.3.2
Literatur:  Böhnert &  Reichhoff  1990,  Düsterhöft  1981,  Freitag et al.  1958, Hilbig  1971a, Horst 
1955,  Köck  1979,  Lang  et  al.  1996b,  Lang  et  al.  1997,  Reichhoff  et  al.  1992,  1996b,  Reichhoff & 
Hentschel,  D.  1996a,  Reichhoff  &  Müller,  S.  1996,  Reichhoff  &  Warthemann  1997b,  Reusch 
1995,  Schnelle,  E.  1976,  Thieme  1967,  Warthemann  1996,  Zuppke et al.  1995.
L e m n etu m  g ib b ae (W.  K och  1954) M iyaw.  et J.Tx.  1960  -   B uckellinsen-G esellschaft
(Syn.  Wolffio-Lemnetum gibbae  Bennema  [1943]  1946  p.p.)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
AC  Lemna gibba  -  Bucklige Wasserlinse
VC  Lemna minor  -  Kleine Wasserlinse
Tabelle:  Lemnetum gibbae (W. Koch 1954) Miyaw. et J.Tx. 1960  -   Buckellinsen-Gesellschaft 
Anzahl der Aufnahmen:  36
D1  = Differentialart der Subass. von Lemna trisulca 
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (5, Altmark),  Aufn.  von  Hilbig  1971a (16, 
mittl.  Elbe, untere  Schwarze Elster, untere  Saale,  Elster-Luppe Aue),  Köck  1979  (2,  Dübener Heide u.  untere 
Mulde), Warthemann  1996  (13,  Naturpark Drömling).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Zerstreut in flachen, sich leicht erwärmenden polytrophen Klein­
gewässern des Tieflandes. Auch in einer Subass. von Lemna trisulca.
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Drömling und die NSG Jeggauer Moor, Stillinge bei Niesau.
Rote-Liste-Arten: Hydrocharis morus-ranae (RL2), Nymphaea alba (§).
Biotopbindung: Freischwimmende Pflanzendecke in nährstoffreichem Wasser. L3.1-9.3.2 
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,0 T 6,2 K 3,4 F  11,2 R 7,2 N 7,4 
Literatur: Hilbig  1971a, Köck 1979, Warthemann  1996.
Spirodelo-Salvinietum natantis S la v n .  1956  -   S chw im m farn-G esellschaft
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Salvinia natans  -  Gemeiner Schwimmfarn
SK  Spirodela polyrrhiza  -  Vielwurzlige Teichlinse
Tabelle:  Spirodelo-Salvinietum natantis Slavn. 1956  -   Schwimmfarn-Gesellschaft 
Anzahl der Aufnahmen:  29
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (2,  mittl.  Elbe),  Aufn.  von Hilbig  1971a 
(11, mittl. Elbe),  Köck 1979 (2, Dübener Heide u. untere Mulde),  Reichhoff & Müller, S.  1996 (1, Schönitzer 
See),  Reichhoff & Warthemann  1997 (2, Kühnauer See), Reichhoff et al.  1992  (2, Kreuzhorst),  Schnelle,  E. 
1976  (9,  Steckby-Lödderitzer  Forst).
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Selten  in kontinentalen  sommerwarmen  Flußtälern  des  Tief­
landes (Elbe, untere Mulde) in nährstoffreichen, flachen, windgeschützten Gewässern.
Naturschutz: Durch Gewässerverschmutzung stark gefährdet, RL2, *. Angegeben für die NSG Crassensee, 
Kreuzhorst, Kühnauer See,  Saarenbruch, Schelldorfer See,  Schönitzer See, Steckby-Lödderitzer Forst, 
Untere  Mulde.
Rote-Liste-Arten:  Salvinia natans  (RL2  §),  Hydrocharis morsus-ranae  (RL2),  Utricularia vulgaris 
(RL2), Hottonia palustris  (RL3  §), Nuphar lutea  (§), Nymphaea  alba  (§), Potamogeton obtusifolius 
(RL3), Potamogeton trichoides (RL3), Sagittaria sagittifolia (RL3), Stratiotes aloides (RL2  §), Trapa 
natans (RL1  §).
Biotopbindung: Wärmeliebende Schwimmfarn-Gesellschaft L3.1-2.3.3 
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,1  T 6,3 K 4,2 F  11,1  R 6,7 N 6,3
Literatur: Hilbig 1971a, Köck 1979, Reichhoff & Müller, S.  1996, Reichhoff & Warthemann 1997, 
Reichhoff et al.  1992, Schnelle,  E.  1976.
Riccio-Lemnion  trisulcae  R.  T x.  et  S ch w ab e  ap u d   R .T x .1 9 7 4   -   W asserm o o s­
G esellsch aften  
Diagnostisch  wichtige Arten:
OC  Lemna minor  -  Kleine Wasserlinse


















iiLem netea minoris 257
VC-AC  Riccia  fluitans  -  Sternlebermoos
VC-AC  Ricciocarpus natans  -  Schwimmlebermoos
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Wasserschweber-Gesellschaft mit  hohem Anteil  von Wasser­
moosen in mesotrophen Stillgewässern, meist Kleingewässer, häufig in Verzahnung  mit Röhrichten.
Naturschutz: Häufig im Komplex mit geschützten Gesellschaften. *.
Biotopbindung: Freischwimmende Pflanzendecken in Sauberwasser. L3.1-2.3.1
Literatur:  Hilbig  1971a.
Bestimmungsschlüssel:
1  Gekennzeichnet durch die mehrfach dichotom verzweigte Riccia  fluitans............................................
..............................................................................................................................Riccietum  fluitantis  S.  257
1*  Gekennzeichnet durch die rundliche, mit zahlreichen Rhizoiden auf der braunen Unterseite versehe­
ne Art Ricciocarpus natans.................................................................Ricciocarpetum natantis S. 257
Riccietum fluitantis S la v n .  1956  -   G esellsch aft des  F lu ten d en   S ternleberm ooses
Diagnostisch  wichtige  Arten:
AC  Riccia  fluitans  -  Sternlebermoos
OC  Lemna minor  -  Kleine Wasserlinse
Tabelle:  Riccietum fluitantis Slavn.  1956  -   Gesellschaft des Flutenden Sternlebermooses 
Anzahl der Aufnahmen:  15
Riccia  fluitans  V
Lemna minor  V
Lemna trisulca  ii
Spirodela polyrhiza  ii
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (2,  mittl.  Elbe,untere  Mulde),  Aufn.  von 
Herrmann,  A.  et  al.  1994/95  (4, untere  Havel  Sa.-Anh.),  Hilbig  1971a (4, mittl.  Elbe,  untere  Mulde),  Köck 
1979  (4, Dübener Heide u. untere Mulde),  Rutter &  Jansen  1995  (1, Jederitzer Holz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Selten in mesotrophen Kleingewässern von der planaren bis zur 
submontanen Stufe.
Naturschutz: Durch Eutrophierung gefährdet, RL3, *. Angegeben für die NSG Saarenbruch, Jederitzer Holz. 
Rote-Liste-Arten: Riccia fluitans (RL3), Utricularis vulgaris (RL2).
Ökologische Zeigerwerte: L 7,2 T 6,0 K 3,4 F  11,2 R 7,0 N 6,5
Literatur:  Hilbig  1971a, Köck 1979, Herrmann, A. et al.  1994/95, Rutter & Jansen 1995.
Ricciocarpetum natantis  (S e g a l  1963)  R.  T x.  1974  -   G esellschaft  des  S chw im m ­
leberm ooses
Diagnostisch  wichtige  Arten:
AC  Ricciocarpus natans  -  Schwimmlebermoos
OC  Lemna minor  -  Kleine Wasserlinse
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Lemna trisulca  iii
Ricciafluitans  II
Lemna minor  ii
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (4, Altmark),  Aufn.  von Rutter & Jansen
1995  (Jederitzer Holz).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Selten in mesotrophen Kleingewässern von der planaren bis zur 
submontanen Stufe.
Naturschutz: Durch Eutrophierung stark gefährdet, RL2, *. Angegeben für das NSG Jederitzer Holz. 
Rote-Liste-Arten: Riccia fluitans (RL3), Ricciocarpus natans  (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,6 T -,- K 3,0 F  11,6 R 7,0 N 6,0 
Literatur: Rutter & Jansen  1995.
Hydrocharitetalia  morsus-ranae  R ü b e l  1933  -   M ehrschichtige  W asserschw eber-
G esellschaften
Diagnostisch  wichtige Arten:
KC Lemna minor  - Kleine Wasserlinse
KC Lemna trisulca  - Untergetauchte Wasserlinse
VC-AC Utricularia vulgaris  - Gemeiner Wasserschlauch
VC-AC Utricularia australis  - Südlicher Wasserschlauch
VC-AC Ceratophyllum demersum  - Gemeines Hornblatt
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Mehrschichtige Wasserschweber-Gesellschaft.  Nicht nur an der 
Wasseroberfläche,  sondern auch in den oberen Schichten des Gewässers treibende Wasserpflanzen.  Bei 
flachen Kleingewässern ist häufig der gesamte Wasserkörper von Wasserpflanzen erfüllt. Neben den Was­
serlinsen sind andere nicht wurzelnde, oft langstengelige Wasserpflanzen am Bestandsaufbau beteiligt. Sie 
treiben im Sommer in den oberen Wasserschichten und sinken im Winter auf den Gewässergrund.
Naturschutz: Oft durch Eutrophierung gefährdet und mit geschützten Gesellschaften im Komplex.
Biotopbindung: Krebsscheren- und Froschbinsen- sowie Hornblatt-Decken  L3.1-9.3.4
Literatur: Hilbig 1971a, Schubert et al.  1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Neben den Wasserlinsen bestimmen Hydrocharis morsus-ranae, Stratiotes aloides und Utricularia-
Arten die Bestände.......................................................................Hydrocharition morsus-ranae S. 258
1*  Neben den Wasserlinsen bestimmen Ceratophyllum-Arten die Bestände.............................................
......................................................................................................................Ceratophyllion  demersi  S.  261
Hydrocharition  morsus-ranae  R ü b e l  1933  -   K rebsscheren-  u n d   W asserschlauch­
G esellschaften 
Diagnostisch  wichtige Arten:
VC  Hydrocharis morsus-ranae  -  Froschbiß
VC  Utricularia vulgaris  -  Gemeiner Wasserschlauch
VC  Utricularia australis  -  Südlicher Wasserschlauch
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Mehrschichtige Wasserschweber-Gesellschaften, in denen neben 
den Wasserlinsen Froschbiß, Krebsschere und Wasserschlauch-Arten den Bestandsaufbau bestimmen.
Naturschutz: Oft durch Eutrophierung gefährdet. Im Komplex mit geschützten Gesellschaften, *.
Literatur:  Hilbig  1971a.Lem netea minoris 259
Bestimmungsschlüssel:
1  Vegetationsdecke durch Stratiotes aloides und Hydrocharis morsus-ranae gekennzeichnet...............
..............................................................................................................................Stratiotetum  aloidis  S.  259
1*  Unter der Wasserlinsen-Decke schweben langstengelige Utricularia-Arten..........................................2
2  Auftreten von Utricularia vulgaris.......................................  Lemno-Utricularietum vulgaris  S.  260
2*  Auftreten von Utricularia australis ..................................... Lemno-Utricularietum  australis  S.  260
Stratiotetum aloidis (R ü b e l  1920) N ow .  1930
(Syn.  Hydrocharo-Stratiotetum  Westh.  1946)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
AC  Stratiotes aloides  - 
VC  Hydrocharis morsus-ranae  - 
KC  Lemna minor  -
Tabelle:  Stratiotetum aloidis (Rübel 1920) Now.  1930




-   Krebsscheren-Froschbiß-Gesellschaft
















In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (6,  mittl.  Elbe,  untere  Mulde),  Aufn.  von 
Freitag  et  al.  1958  (24,  mittl.  Elbe,  untere  Schwarze  Elster),  Hilbig  1971a (36,  mittl.  Elbe,  untere  Mulde, 
untere  Schwarze  Elster, untere  Bode),  Horst  1955  (13,  Elb-Havel-Winkel),  Köck  1979  (10,  Dübener Heide u. 
untere  Mulde),  Reichhoff  et  al.  1992  (3,  Kreuzhorst),  Reichhoff  &  Müller,  S.  1996  (1,  Schönitzer  See), 
Reinhardt  1955  (9,  Elster-Luppe Aue),  Schnelle,  E.  1976  (1,  Steckby-  Lödderitzer Forst),  Thieme  1967  (21, 
untere  Mulde), Warthemann  1996  (20,  Naturpark Drömling).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Zerstreut im warmen Tiefland, oft in wärmebegünstigten Lagen, 
vor allem in mesotrophen bis schwach eutrophen Gewässern, nur schwach flotierend. Stratiotes aloides- 
Facies in tieferen, nährstoffärmeren Gewässern, Hydrocharis morsus-ranae-Facies (Syn. Hydrocharitetum 
morsus-ranae  Langendonck  1935;  incl.  Lemno-Hydrocharitetum  morsus-ranae  [Oberd.  1957]  Pass. 
1978) in flacheren, teils beschatteten nährstoffreicheren Kleingewässern.
Naturschutz: Durch zunehmende Eutrophierung stark gefährdet, RL2, *. Angegeben für die NSG Alte Elbe 
zw. Kannenberg u. Berge, Alte Elster-Ritterburg, Alte Elster u. Rohrbornwiesen, Garbe-Alandniederung, 
Kreuzhorst, Riß, Naturpark Drömling, Saarenbruch, Schönitzer See, Schollener See, Steckby-Lödderitzer 
Forst, Untere Havel, Sa.-Anh., Untere Mulde, Untere Schwarze Elster.
Rote-Liste-Arten:  Stratiotes aloides  (RL2  §),  Hydrocharis morsus-ranae  (RL2), Nuphar lutea  (§), 
Salvinia natans (RL2 §), Utricularia vulgaris (RL2), Nymphaea alba (§), Calla palustris (RL1§), Hottonia 
palustris  (RL3  §),  Myriophyllum  verticillatum  (RL3),  Potamogeton  acutifolius  (RL3),  Potamogeton260 Lem netea minoris
obtusifolius (RL3), Ranunculus aquatilis (RL3), Ranunculus trichophyllus (RL2), Sagittaria sagittifolia 
(RL3), Trapa natans (RL1  §).
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,1  T 6,2 K 4,3 F  11,1  R 6,7 N 6,4
Literatur: Freitag et al. 1958, Hilbig 1971a, Horst 1955, Köck 1979, Reichhoff et al. 1992, Reichhoff 
& Müller,  S.  1996,  Reinhardt  1955,  Schnelle,  E.  1976,  Thieme  1967, Warthemann  1996.
L e m n o -U tric u la rie tu m   v u lg a ris  S o ó   (1928)  1938  -   G esellsch aft  des  G em einen 
W asserschlauchs
(Incl.  Aldrovandetum vesiculatae  Borhidi et J.  Komlodi  1959)
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Utricularia vulgaris  -  Gemeiner Wasserschlauch
AC  Aldrovanda vesiculata  -  Wasserfalle
Tabelle:  Lemno-Utricularietum vulgaris Soó (1928) 1938  -  Gesellschaft des Gemeinen Wasserschlauches 
Anzahl der Aufnahmen:  18
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (3, mittl.  Elbe,  Elster-Luppe Aue, Altmark), 
Aufn.  von  Hilbig  1971a (2, mittl.  Elbe), Madsack et al.  1998  (1, Allstedt),  Reichhoff  et al.  1992  (1,  Kreuz­
horst),  Reinhardt  1955  (6, Elster-Luppe Aue),  Schnelle,  E.  1976  (4,  Steckby-Lödderitzer Forst),  Thieme  1967 
(5,  untere  Mulde), Warthemann  1996  (2,  Naturpark Drömling).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Zerstreut in meso- bis schwach eutrophen Flach-, meist Kleinge­
wässern sommerwarmer Lagen.
Naturschutz: Durch Eutrophierung gefährdet, RL3, *. Angegeben für die NSG Heidelandschaft bei Allstedt, 
Kreuzhorst, Naturpark Drömling, Saarenbruch, Steckby-Lödderitzer Forst.
Rote-Liste-Arten: Utricularia vulgaris (RL2), Hydrocharis morsus-ranae (RL2), Hottonia palustris (RL3 
§), Potamogeton acutifolius (RL3), Myriophyllum spicatum (RL3), Myriophyllum verticillatum (RL3), Nuphar 
lutea (§), Sagittaria sagittifolia (RL3), Salvinia natans (RL2 §), Stratiotes aloides (RL2 §).
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,0 T 5,9 K 4,1  F  11,4 R 6,6 N 6,5
Literatur:  Hilbig  1971a, Madsack et al.  1998, Reichhoff et al.  1992, Reinhardt  1955,  Schnelle,  E. 
1976,  Thieme  1967.
L em n o -U tricu larietu m   au stralis  (Th.  M ü ll.  et G örs  1960)  P a ss.  1977  -   G esellschaft 
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Tabelle:  Lemno-Utricularietum  australis  (Th.  Müll.  et  Görs  1960)  Pass.  1977  -   Gesellschaft  des
Südlichen Wasserschlauches
Anzahl der Aufnahmen:  8
Utricularia australis  V
Lemna minor  iV
Lemna trisulca  ii
Alisma plantago-aquatica  ii
Spirodela polyrhiza  ii
Ricciocarpus natans  ii
Hydrocharis morsus-ranae  ii
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (1,  Steckby-Lödderitzer  Forst), Aufn.  von 
Köck  1979  (7, Dübener Heide u. untere Mulde).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Selten in sauren,  mesotrophen,  oft etwas beschatteten Kleinge­
wässern und dystrophen Torfgewässern von der planaren bis zur submontanen Stufe.
Naturschutz: Durch Eutrophierung gefährdet, RL3, *. Angegeben für das NSG Steckby-Lödderitzer Forst.
Rote-Liste-Arten: Utricularia australis (RL2), Hydrocharis morsus-ranae (RL2), Callitriche cophocarpa 
(RL0), Potamogeton trichoides (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,6 T 6,0 K 4,4 F  11,2 R 6,0 N 6,3
Literatur: Köck 1979, Schubert et al.  1995.
Ceratophyllion demersi D en  H a rto g   et  S e g a l  1964  -   H ornblatt-G esellschaften
Diagnostisch  wichtige  Arten:
VC-AC  Ceratophyllum demersum  -  Gemeines Hornblatt
VC-AC  Ceratophyllum submersum  -  Zartes  Hornblatt
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Artenarme Wasserpflanzen-Gesellschaft, die von frei im Wasser 
schwebenden Ceratophyllum-Arten bestimmt werden, auf der Wasseroberfläche Wasserlinsen.
Naturschutz: Oft im Komplex mit geschützten Gesellschaften,  *.
Literatur:  Hilbig  1971a
Bestimmungsschlüssel:
1  Massenvorkommen von Ceratophyllum demersum.....................Ceratophylletum  demersi  S.  261
1*  Massenvorkommen von Ceratophyllum submersum.................Ceratophylletum  submersi  S.  262
Ceratophylletum  demersi  (S o ó   1927)  H ild   1956  -   G esellsch aft  des  G em einen 
H ornblatts
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Ceratophyllum demersum (dom.)  -  Gemeines Hornblatt
Tabelle:  Ceratophylletum demersi (Soó 1927 ) Hild 1956  -   Gesellschaft des Gemeinen Hornblattes
Anzahl der Aufnahmen:  34
Ceratophyllum demersum  V
Nuphar lutea  iV
Lemna minor  iV
Lemna trisulca  iii






In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (2, Elster-Luppe-Aue), Aufn. von Freitag et 
al.  1958  (2, mittl.  Elbe),  Hilbig  1971a (5, mittl.  Elbe, untere  Saale,  untere  Bode),  Horst  1955  (2,  Elb-Havel- 
Winkel),  Köck  1979  (9, Dübener Heide u.  untere Mulde),  Reichhoff &  Müller,  S.  1996  (2,  Schönitzer  See), 
Reichhoff & Warthemann  1997 (2, Kühnauer See), Schnelle, E.  1976 (6, Steckby-Lödderitzer Forst), Warthe­
mann  1996  (4,  Naturpark Drömling).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Häufig in eutrophen bis polytrophen Gewässern in der planaren 
und kollinen Stufe, in überdüngten Kleingewässern (Weideteiche) oft das gesamte Wasservolumen ausfül­
lend, *.
Naturschutz:  Oft im Komplex mit geschützten Gesellschaften,  *. Angegeben für die NSG Gerlebogker 
Teiche, Großer Streng, Krägen-Riß, Kühnauer See, Naturpark Drömling, Schelldorfer See, Schönitzer See, 
Steckby-Lödderitzer Forst, Stillinge bei Niesau, Untere Havel Sa.-Anh., Untere Mulde.
Rote-Liste-Arten: Nuphar lutea (§), Hydrocharis morsus-ranae (RL2), Myriophyllum spicatum  (RL3), 
Potamogeton acutifolius (RL3), Hottonia palustris (RL3 §), Salvinia natans (RL2 §), Stratiotes aloides (RL2 
§), Trapa natans (RL1  §), Utricularis vulgaris (RL2), Potamogeton trichoides (RL3), Sagittaria sagittifolia 
(RL3), Potamogeton alpinus (RL2).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,7 T 5,5 К 3,6 F  11,6 R 6,9 N 6,0
Literatur: Freitag et al.  1958, Hilbig 1971a, Horst 1955, Köck 1979, Reichhoff & Müller, S.  1996, 
Reichhoff & Warthemann  1997,  Schnelle,  E.  1976,  Warthemann  1996.
Ceratophylletum submersi  (S o ó   1928)  d en   H a rto g   et  S e g a l  1964  -   G esellschaft 
des  Z arten H ornblatts 
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Ceratophyllum submersum (dom.)  -  Zartes  Hornblatt
Tabelle:  Ceratophyllum submersi  (Soó  1928) den Hartog et Segal  1964  -   Gesellschaft des Zarten 
_________Hornblattes____________________________________________________________________________
Anzahl der Aufnahmen:  16
Ceratophyllum submersum  V
Lemna trisuca  III
Potamogeton pectinatus  ii
Lemna minor  II
Spirodela polyrhiza  II
Myriophyllum verticillatum  II
Myriophyllum spicatum  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  untere  Saale,  mittl.  Elbe),  Aufn.  von 
Madsack  et  al.  1998  (1,  Allstedt),  Reichhoff  et  al.  1992  (3,  Kreuzhorst),  Schnelle,  E.  1976  (7,  Steckby- 
Lödderitzer  Forst).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Selten in meso- bis eutrophen, aber sauberen, leicht erwärmbaren 
Kleingewässern, gebietsweise im Tiefland zunehmend.
Naturschutz: Oft im Komplex mit geschützten Gesellschaften, *. Gefährdet, RL3. Angegeben für die NSG 
Heidelandschaft u. Feuchtgebiet Allstedt, Crassensee, Kreuzhorst, Steckby-Lödderitzer Forst.
Rote-Liste-Arten: Myriophyllum verticillatum (RL3), Myriophyllum spicatum (RL3), Hydrocharis morsus-Potam ogetonetea pectinati 263
ranae (RL2), Potamogeton berchtoldii (RL3), Potamogeton trichoides (RL3), Sagittaria sagittifolia (RL3), 
Salvinia natans (RL2 §).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,1  T 7,1  К 4,4 F  11,8 R 7,4 N 6,8
Literatur:  Madsack et al.  1998, Reichhoff et al.  1992, Schnelle, E.  1976,  Schubert et al.  1995.
Potamogetonetea pectinati K lik a in N o v âk  et K lik a  1941  -   W urzelnde W asserpflanzen­
G esellschaften 
Diagnostisch  wichtige  Arten:
KC-AC  Potamogeton pectinatus  -  Kamm-Laichkraut
KC-OC  Potamogeton crispus  -  Krauses Laichkreut
KC-VC  Myriophyllum spicatum  -  Ähren-Tausendblatt
KC-AC  Elodea canadensis  -  Kanadische Wasserpest
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Wurzelnde Wasserpflanzen-Gesellschaften stehender und fließen­
der Gewässer unterschiedlichen Trophiegrades,  Wassertiefe von wenigen dm bis  zu wenigen m,  in der 
Zonierung eines Gewässers dem Röhrichtgürtel wasserwärts vorgelagert. Pflanzen nahezu vollständig im 
Wasser, Blüten können aus dem Wasser ragen, Blätter auf der Wasseroberfläche schwimmen.
Biotopbindung: Wurzelnde Laichkraut- und Schwimmblattbestände L3.1-9.4
Literatur: Hilbig 1971a, Schubert et al.  1995.
N u r eine O rdnung: 
Potamogetonetalia pectinati W.  K o ch   1926  -   W urzelnde  W asserp flan zen -G esell-
sch aften
Bestimmungsschlüssel:
1  In Stillgewässern, auch an Rändern und in Buchten langsam fließender Flüsse und Gräben, bestands­
bestimmende Pflanzen unter Wasser oder mit Schwimmblättern an der Wasseroberfläche oder auf 
trockengefallenem Gewässergrund..................................................................................................................2
1*  In deutlich fließenden Gewässern (Flüsse, Bäche, Gräben) bestandsbestimmende Pflanzen in Schwa­
den im Wasser flutend.................................................................................Ranunculion  fluitantis  S.  280
2  Von wurzelnden Unterwasserpflanzen beherrscht, die nurihre Blütenstände kurz über die Wasserober­
fläche erheben..........................................................................................Potamogetonion pectinati S. 263
2*  Bestandsbildende Arten mit großen oder kleinen Schwimmblättern.......................................................3
3  Große oder mittelgroße Schwimmblätter bedecken die Wasseroberfläche. Unterwasserpflanzen beige­
mischt, Wassertiefen meist über 1 m ...............................................................Nymphaeion albae S. 274
3*  Kleine Schwimmblätter auf der Oberfläche von Flachgewässern von wenigen dm Tiefe, die auch zeitwei­
se austrocknen, dann Bildung von Landformen der heterophyllen bestandsbildenden A rten.................
............................................................................................................................Ranunculion aquatilis S.  278
Potamogetonion pectinati  (W.  K och  1926)  G ö rs  1977  -   W urzelnde  U nterw asser-
P flanzen-G esellschaften, L aichkraut-G esellschaften
Diagnostisch  wichtige  Arten:
VC-AC  Potamogeton pectinatus  -  Kamm-Laichkraut
VC-AC  Myriophyllum spicatum  -  Ähren-Tausendblatt
VC-AC  Ranunculus circinatus  -  Spreizender Wasserhahnenfuß
VC-AC  Elodea canadensis  -  Kanadische Wasserpest
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Wurzelnde Wasserpflanzen im wesentlichen unter Wasser,  nur 
Blütenstände mancher Arten kurz über der Wasseroberfläche; zahlreiche Gesellschaften von Laichkraut-264 Potam ogetonetea pectinati
Arten (Potamogeton div. spec.) gebildet, Neigung zu Massenentwicklung, oft der gesamte Wasserkörper 
kleiner Gewässer von den Pflanzen ausgefüllt, häufig Dominanz-Gesellschaften einzelner Arten. Auftreten 
bei mittleren bis größeren Wassertiefen (1-4 m), z.T. tiefer, den Schwimmblatt-Gesellschaften wasserwärts 
vorgelagert, dem Wellengang ausgesetzt; auch häufig in Kleingewässern geringer Tiefe, Besiedlung von 
Pionierstandorten.
Naturschutz: Viele Gesellschaften mit starkem Rückgang durch Verschwinden von Gewässern, Gewässer­
ausbau, durch Wassereutrophierung und -verschmutzung und damit verbundene Abnahme der Lichtdurch­
lässigkeit, Zunahme der Faulschlammablagerung und Algenwattenbildung. Gefährdet,  § 30, *.
Biotopbindung: Wurzelnde Laichkrautbestände ohne Schwimmblätter L3.1-9.4.1
Literatur:  Hilbig  1971a.
Bestimmungsschlüssel:
1  Bestandsbestimmende Arten mit fein aufgeteilten Blättern......................................................................2
1*  Bestandsbestimmende Arten mit ungeteilten Blättern...............................................................................3
2  Starkes Auftreten von Ranunculus circinatus und Myriophyllum spicatum............................................
...............................................................................Ranunculo  circinati-M yriophylletum spicati S.  273
2*  Starkes Auftreten von Ranunculus baudotii und Potamogeton pectinatus, Brackwasser.....................
.........................Ranunculetum baudotii (ob im Gebiet?, s.auch Potamogetonetum pectinati) S. 274
3(1*) Vorwiegend aus Laichkräutern (Potamogeton) oder laichkrautartigen Pflanzen (Zannichellia) aufge­
baut.........................................................................................................................................................................4
3*  Vorwiegend aus anderen Wasserpflanzen wie Nixkräutern (Najas) oder Wasserpest (Elodea) aufge­
baut ..................................................................................................................................................................... 16
4  Vorwiegend aus breitblättrigen (rundlich, eiförmig, lanzettlich) Laichkräutern aufgebaut..................5
4*  Vorwiegend aus schmalblättrigen (linealisch), grasartigen Arten aufgebaut...........................................11
5  Aus typischen „Groß-Laichkräutern“ mit großen, breiten Blättern aufgebaut.....................................6
5*  Aus Laichkräutern mittlerer Größe mit ± eiförmig-lanzettlichen Blättern aufgebaut..........................7
6  Massenbestände von Potamogeton lucens....................................Potamogetonetum lucentis  S. 265
6*  Massenbestände von Potamogeton perfoliatus..........................Potamogetonetum perfoliati S.  266
7(5*) Häufig eiförmig-lanzettliche Schwimmblätter ausgebildet.........................................................................8
7*  Mit länglich-lanzettlichen Blättern unter Wasser bleibend......................................................................10
8  Massenbestände von Potamogeton alpinus.........................................Potamogetonetum  alpini S.267
8*  Keine Massenbestände von Potamogeton alpinus.......................................................................................9
9  Massenbestände von Potamogeton gramineus...........................Potamogetonetum graminei S. 268
9*  Massenbestände von Potamogeton polygonifolius............Potamogetonetum  polygonifolii  S.  265
10(7*)Massenbestände von Potamogeton praelongus.........................Potamogetonetum praelongi S. 266
10*  Massenbestände von Potamogeton nitens.....................................Potamogetonetum  nitentis  S.  267
11(4*)Bestände von Zannichellia palustris bestimmt, in eutrophen und brackigen Gewässern.....................
...................................................................................................................Zannichellietum palustris  S.  271
11*  Bestände von zarten, schmalblättrigen, grasartigen Laichkräutern (Klein-Laichkräutern) bestimmt 12
12  Massenbestände von Potamogeton pectinatus...........................Potamogetonetum  pectinati S. 270
12*  Potamogeton pectinatus nicht bestandsbestimmend .................................................................................  13
13  In nährstoffreichen (eutrophen) Gewässern...............................................................................................14
13*  In kalk- und nährstoffarmen (oligotrophen) Gewässern, Bestände von Potamogeton obtusifolius....
.............................................................................................................Potamogetonetum obtusifolii S. 270
14  Bestände von Potamogeton  friesii,über sandigem Untergrund ... Potamogetonetum mucronati S. 268 
14*  Über schlammigem und tonigem Untergrund.............................................................................................   15
15  Bestände von Potamogeton acutifolius, über Schlamm..............Potamogetonetum  acutifolii  S.  269
15*  Bestände von Potamogeton trichoides, über Schlamm und Ton.....Potamogetonetum trichoidis  S.  268
16(3*)Massenbestände der Wasserpest (Elodea canadensis).........................Elodeetum canadensis  S. 272
16*  Bestände von Nixkraut-Arten (Najas div. spec.) bestimmt.....................................................................  17
17  Bestände von Najas minor bestimmt, in flachen, eutrophen Kleingewässern........................................
...............................................................................................................................Najadetum minoris  S. 271
17*  Bestände von Najas marina var. intermedia bestimmt, in oligo- bis mesotrophen Gewässern..........
.......................................................................................................................Najadetum intermediae S. 272Potam ogetonetea pectinati 265
Potamogetonetum lucentis H ueck  1931
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Potamogeton lucens
Tabelle:  Potamogetonetum lucentis Hueck 1931
-   G esellschaft des  S piegelnden L aichkrautes
-  Spiegelndes Laichkraut
-   Gesellschaft des Spiegelnden Laichkrautes





Ranunculus aquatilis agg. II
Lemna minor II
Sagittaria sagittifolia II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (3, mittl.  Elbe,  Elster-Luppe Aue),  Aufn.von 
Freitag et al.  1958  (3, mittl.  Elbe, untere  Schwarze Elster),  Hilbig  1971a (8, mittl.  Elbe, untere  Schwarze Elster, 
untere Mulde, untere Saale), Horst  1955  (6, Elb-Havel-Winkel), Köck 1979  (3, Dübener Heide u. untere Mulde), 
Reinhardt  1955  (1,  Elster-Luppe  Aue),  Schmidt,  L.  1976  (1,  Köthener Ackerland),  Schnelle,  E.  1976  (12, 
Steckby-Lödderitzer  Forst).
Struktur,  Ökologie  und Verbreitung:  In stehenden bis  schwach  fließenden,  mesotroph-alkalischen bis 
schwach eutrophen Gewässern über humosem sandigem bis schlammigem Grund, i.a. in Tiefen von 1 bis 4 m.
Naturschutz: Gefährdet, RL3, § 30, *. Angegeben für das NSG Steckby-Lödderitzer Forst, Untere Havel 
Sa.-Anh.
Rote-Liste-Arten: Potamogeton lucens (RL3), Myriophyllum spicatum (RL3), Ranunculus aquatilis agg. 
(RL3),  Sagittaria sagittifolia  (RL3), Hottonia palustris  (RL3  §), H ydrocharis  morsus  ranae  (RL2), 
Myriophyllum verticillatum (RL3), Potamogeton obtusifolius (RL3), Eleocharis acicularis (RL3), Nymphaea 
alba  (§), Potamogeton alpinus  (RL2), Potamogeton berchtoldii  (RL3), Potamogeton  trichoides  (RL3), 
Sparganium emersum (RL3).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,2 T 5,3 К 3,5 F  11,5 R 7,0 N 7,1
Literatur:  Freitag et al.  1958, Hilbig  1971a,  Horst 1955,  Köck 1979,  Reinhardt  1955,  Schmidt,  L. 
1976,  Schnelle,  E.  1976.
Potamogetonetum polygonifolii P ietsch  1970  -   G esellschaft des K nöterichlaichkrautes 
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Potamogetonpolygonifolius (dom.)  Knöterich-Laichkraut
Tabelle:  Potamogetonetum polygonifolii Pietsch 1970  -   Knöterichlaichkraut-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  8
Potamogeton polygonifolius(dom.)  V
Juncus effusus  IV
Sphagnum riparium  IV
Sphagnum  fallax  IV
Callitrichepalustris agg.  III
Carex rostrata  III
Carex canescens  III
Carex lasiocarpa  II





In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (2,  Jävenitzer  Moor),  Aufn.  von  Pietsch 
1981  (6,  Jävenitzer  Moor).
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Gesellschaft  elektrolythaltiger  Grundwässer  in  sauren,  klaren 
Abflußgräben von Hoch- und Zwischenmooren.  Einordnung in das  System noch unklar und Ranghöhe 
unsicher.
Naturschutz: Durch Eutrophierung und Hydromelioration vom Aussterben bedroht, RL1, § 30, *. Ange­
geben für das NSG Jävenitzer Moor.
Rote-Liste Arten: Potamogetonpolygonifolius (RL1), Carex lasiocarpa (RL2), Callitrichepalustris (RL3), 
Sphagnum innundatum (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,3 T 5,0 K 2,4 F 9,4 R 3,3 N 3,2 
Literatur: Pietsch 1981.
Potamogetonetum perfoliati W.  K och  1926  em end.  P ass.  1964  -   G esellschaft  des 
D urchw achsenblättrigen L aichkrautes
(Syn.  Potamogetonetum pectinato-perfoliati  den  Hartog  et  Segal  1964)
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Potamogetonperfoliatus (dom.)  Durchwachsenes Laichkraut
Tabelle:  Potamogetonetum perfoliati  W.  Koch  1926  emend.  Pass.  1964  -   Gesellschaft  des  Durch­
wachsenblättrigen Laichkrautes
Anzahl der Aufnahmen:  17
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden Aufnahmen von Bohnert & Reichhoff  1990  (2,  Bucher Brack u.  Bölsdorfer Haken),  Hilbig 
1971a (9, mittl.  Elbe), Reichhoff  et al.  1992  (3, Kreuzhorst),  Schnelle,  E.  (3,  Steckby-Lödderitzer Forst).
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  In  stehenden bis  schwach  fließenden  eutrophen bis  schwach 
polytrophen Gewässern mit  Schlammuntergrund,  selten auch auf Sand im mesotrophen Bereich,  i.a.  in 
Tiefen von 1 bis 4 m.
Naturschutz:  Gefährdet,  RL3,  §  30,  *. Angegeben für die NSG Bucher Brack und Bölsdorfer Haken, 
Großer Streng, Krägen-Riß, Kreuzhorst, Steckby-Lödderitzer Forst, Untere Havel Sa.-Anh.
Rote-Liste-Arten:  Myriophyllum  spicatum  (RL3), Nuphar lutea  (§), Potamogeton  trichoides  (RL3), 
Sagittaria sagittifolia (RL3), Salvinia natans (RL2 §), Sparganium emersum (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,3 T 6,4 К 4,3 F  11,7 R 7,3 N 6,2

















Potamogetonetum  praelongi  (M ilja n   1 9 3 3 )  S a u e r  1937  -   G e se llsc h a ft  d es 
G e stre c k te n   L a ic h k ra u te sPotam ogetonetea pectinati 267
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Potamogeton praelongus  -  Gestrecktes Laichkraut
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  In schwach sauren bis neutralen kalziumbikarbonatarmen meso- 
bis eutrophen Gewässern. Ob im Gebiet ?
Naturschutz: Sehr stark gefährdet, § 30, *.
Literatur: Schubert et al.  1995.
Potamogetonetum alpini Podb.  1967  -   A lp enlaichkraut-G esellschaft 
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Potamogeton alpinus (dom.)  -  Alpen-Laichkraut
Tabelle:  Potamogetonetum alpini  Podb.  1967  -   Alpenlaichkraute-Gesellschaft 









Callitriche palustris agg. II
Lemna trisulca II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Altmark),  Aufn.  von  Kock  1979  (6, 
Dübener Heide u.  untere Mulde), Warthemann  1996  (5, Naturpark Drömling).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: In meso-, seltener in eutrophen Seen und Kleingewässern von der 
planaren bis zur montanen Stufe.
Naturschutz:  Stark bedroht,  RL2,  §  30,  *. Angegeben für die NSG  Bekassinenwiese,  Jeggauer Moor, 
Naturpark Drömling, Saarenbruch.
Rote-Liste-Arten: Potamogeton alpinus (RL2), Ranunculus aquatilis agg. (RL3), Callitrichepalustris agg. 
(RL3), Hottonia palustris  (RL3  §), Hydrocharis  morsus-ranae  (RL2), Myriophyllum  spicatum  (RL3), 
Oenanthe fistulosa  (RL3),  Ranunculus peltatus  (RL3),  Sparganium  emersum  (RL3),  Myriophyllum 
verticillatum (RL3), Callitriche hamulata (RL3), Potamogeton obtusifolius (RL3).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,8 T 4,5 К 3,8 F  11,7 R 5,3 N 5,0
Literatur: Kock 1979, Schubert et al.  1995, Warthemann 1996.
Potamogetonetum nitentis W .  K och  1926  -   G lanzlaichkraut-G esellschaft 
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Potamogeton nitens  -  Glanz-Laichkraut
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  In ufernahen Bereichen (1-2 m Tiefe) kalkreicher, mesotropher 
Klarwasserseen über sandigem Grund, reich an Characeen. Ob im Gebiet?
Naturschutz: Im Gebiet verschwunden, RL0, § 30, *.
Literatur: Schubert et al.  1995.268 Potam ogetonetea pectinati
Potamogetonetum  graminei  (W .  K o ch   1926)  P a ss.  1964  em en d .  G ö rs  1977  -
G ra sla ic h k ra u t-G e se llsc h a ft
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Potamogeton gramineus  -  Gras-Laichkraut
Tabelle:  Potamogetonetum graminei (W. Koch 1926) Pass.  1964 emend. Görs 1977  -   Graslaichkraut­
Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  7
Potamogeton gramineus  V
Myriophyllum spicatum  III
Potamogeton natans  III
Potamogeton pusillus agg.  II
Ranunculus aquatilis agg.  II
Callitriche spec.  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete Begleiter nicht augenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (3, Dübener Heide),  Aufn. von Hilbig  1971a 
(2, Dübener Heide),  Köck  1979  (2, Dübener Heide u. untere Mulde).
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  In meso-  und kalkoligotrophen,  sauberen Kleingewässern und 
Seebuchten mit sandigem und moorigem Untergrund in 1 bis 2 m Tiefe, Characeen beigemischt.
Naturschutz: Sehr stark gefährdet, RL1,  § 30, *.
Rote-Liste-Arten: Potamogeton gramineus (RL2), Myriophyllum spicatum  (RL3), Potamogeton pusillus 
agg. (RL3), Ranunculus aquatilis agg. (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,6 T 4,3 К 4,1  F  11,8 R 6,9 N 5,1
Literatur: Hilbig 1971a, Köck 1979.
Potamogetonetum  mucronati  (M ilja n   1933)  S a u e r  1937  -   G e se llsc h a ft  des 
S tach elsp itzig en  L aichkrautes 
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Potamogeton friesii  -  Stachelspitziges Laichkraut
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  In meso- bis eutrophen Seen geringer Schlammauflage über san­
digem Grund.
Naturschutz:  Sehr selten und stark gefährdet, RLR,  § 30,  *. Angegeben für das NSG Untere Havel Sa.- 
Anh..
Literatur: Schubert et al.  1995.
Potamogetonetum trichoidis F re ita g ,  M a rk u s  et  Schw ippl  1958  -   G esellschaft des 
H aarblättrigen L aichkrautes 
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Potamogeton trichoides  -  Haarblättriges Laichkraut




















In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (2, mittl.  Elbe), Aufn. von Freitag et al.  1958 
(4, untere Schwarze Elster), Köck  1979 (3,  Dübener Heide u. untere Mulde), Thieme  1967  (8, untere Mulde).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: In flachen bis mitteltiefen (1-2 m), eutrophen Kleingewässern mit 
tonig-schluffigem Untergrund und Schlammauflage, häufig mit Wasserstandsschwankungen. Mittelelbe und 
Seitenflüsse.
Naturschutz: Oft im Komplex mit geschützten Gesellschaften, gefährdet RL3,  § 30, *. Angegeben für das 
NSG Krägen-Riß.
Rote-Liste-Arten: Potamogeton trichoides (RL3),  Nuphar lutea (§), Ranunculus aquatilis agg.  (RL3), 
Hottonia palustris (RL3 §), Hydrocharis morsus-ranae (RL2), Potamogeton acutifolius (RL3).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,7 T 5,4 К 3,8 F  11,6 R 6,7 N 6,7
Literatur:  Freitag et al.  1958, Köck 1979, Thieme  1967.
Potamogetonetum  acutifolii  Podb.  1967  -   G esellschaft  des  S pitzblättrigen  L aich ­
krautes
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Potamogeton acutifolius  -  Spitzblättriges Laichkraut
Tabelle:  Potamogetonetum acutifolii Podb.  1967  -   Gesellschaft des Spitzblättrigen Laichkrautes 
Anzahl der Aufnahmen:  5
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,  mittl.  Elbe).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  In eutrophen, neutral-alkalischen Kleingewässern geringer Tiefe 
(meist weniger als 1 m).
Naturschutz: Oft im Komplex mit geschützten Gesellschaften, gefährdet, RL3,  § 30, *. Angegeben für das 
NSG Saarenbruch.
Rote-Liste-Arten: Potamogeton acutifolius (RL3), Potamogeton lucens (RL3), Ranunculus aquatilis agg. 
(RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,4 T 5,7 К 4,1  F  11,8 R 6,9 N 7,1 
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Potamogetonetum obtusifolii (S a u e r  1937)  N euh.  1959  -   G esellschaft  des  Stum pf­
b lä ttrig e n  L aic h k rau te s 
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Potamogeton obtusifolius  -  Stumpfblättriges Laichkraut
SK  Potamogeton pusillus agg.  -  Zwerg-Laichkraut
Tabelle:  Potamogetonetum obtusifolii (Sauer 1937 ) Neuh.  1959  -   Gesellschaft des Stumpfblättrigen 
Laichkrautes
Anzahl der Aufnahmen:  10
Potamogeton obtusifolius  V
Potamogeton pusillus agg.  IV
Potamogeton natans  II
Elodea canadensis  II
Ranunculus aquatilis agg.  II
Callitriche spec.  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (3, mittl.  Elbe),  Aufn.  von  Hilbig  1971a (2, 
mittl.  Elbe),  Köck  1979  (5, Dübener Heide u. untere Mulde).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  In kalkarmen,  sauren bis  schwach sauren, mesotrophen,  flachen 
Kleingewässern geringer Tiefe, über Sand und Schlamm.
Naturschutz:  Oft im Komplex mit geschützten Gesellschaften,  §  30,  *. Angegeben für die NSG Untere 
Havel Sa.-Anh., Jeggauer Moor, Saarenbruch.
Rote-Liste-Arten: Potamogeton obtusifolius (RL3), Potamogeton pusillus agg. (RL3), Ranunculus aquatilis 
(RL3), Hottonia palustris  (RL3  §), Myriophyllum spicatum  (RL3),  Nymphaea alba  (§), Potamogeton 
alpinus (RL2).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,3 T 5,0 К 3,9 F  11,8 R 6,3 N 6,0
Literatur: Hilbig 1971a, Köck 1979.
Potamogetonetum pectinati  C a rst.  1955  -   K am m laichkraut-G esellschaft
(Syn.  Ceratophyllo-Potamogetonetum pectinati  [Carst.  1955]  Hilb.  1971  emend.  Pass.  1978)
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Potamogeton pectinatus var.
sorparius  (dom.)  -  Kamm-Laichkraut
SK  Ceratophyllum demersum  -  Gemeines Hornblatt
Tabelle:  Potamogetonetum pectinati Carst. 1955  -   Kammlaichkraut-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen: 24







In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (3,  Elster-Luppe Aue,  Mötzlicher Teiche b. 
Halle),  Aufn. von Hilbig  1971a (1, mittl. Elbe),  Köck 1979 (9, Dübener Heide u. untere Mulde), Reinhardt 1955 
(7,  Elster-Luppe Aue),  Schmidt,  L.  1976  (4,  Köthener Ackerland).Potam ogetonetea pectinati 271
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  In  stark verschmutzten,  stark  eutrophen bis  polytrophen,  auch 
brackigen, stehenden bis schwach fließenden Gewässern.
Naturschutz: Oft im Komplex mit geschützten Gesellschaften, *, § 30. Angegeben für die NSG Breitenroder- 
Oebisf. Drömling, Gerlebogker Teiche, Großer Streng, Grubengelände Nordfeld Jaucha, Steckby-Lödde- 
ritzer Forst.
Rote-Liste-Arten: Ranunculus aquatilis agg.  (RL3), Ranunculus trichophyllus (RL2), Myriophyllum 
spicatum (RL3).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,5 T 5,8 К 3,9 F  11,5 R 6,8 N 6,9
Literatur:  Hilbig  1971a, Köck 1979, Reinhardt  1955,  Schmidt, L.  1976.
Zanichellietum palustris  (B aum .  1911)  L a n g   1967  -   T eich fad en -G esellsch aft
(incl.  Zannichellietum pedicellatae Nordh.  1954  emend.  Fott  1992)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
AC  Zannichellia palustris (dom.)  -  Teichfaden
VC  Potamogeton pectinatus  -  Kamm-Laichkraut
Tabelle:  Zannichellietum palustris (Baum.  1911) Lang 1967  -   Teichfaden-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  7
Zannichellia palustris (dom.)  V
Potamogeton pusillus agg.  III
Potamogeton crispus  III
Potamogeton pectinatus  III
Potamogeton trichoides  II
Ceratophyllum demersum  II
Sparganium  emersum  II
Enteromorpha intestinalis  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (3, nördl.u.  östl.  Harzvorland, mittl.  Elbe), 
Aufn.  von Hartenauer et al.  1998  (1,  Salzatal b.  Langenbogen),  Hilbig  1971a (2, nördl.  Harzvorland), Westhus 
1980b  (1,  Domerslebener  See).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  In eutrophen bis polytrophen Gewässern geringer Sichttiefe über 
Faulschlamm, durch Eutrophierung zunehmend.
Naturschutz: Oft im Komplex mit geschützten Gesellschaften, *, § 30. Angegeben für das NSG Salzatal b. 
Langenbogen.
Rote-Liste-Arten:  Potamogeton pusillus  agg.  (RL3),  Potamogeton  trichoides  (RL3),  Sparganium 
emersum (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,1  T 5,4 К 4,3 F  11,9 R 7,1  N 6,6
Literatur:  Hartenauer et al.  1998,  Hilbig  1971a, Westhus  1980b.
Najadetum minoris U b ric z y   (1948)  1961  -   G esellschaft des K lein en  N ixkrautes
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Najas minor  -  Kleines Nixkraut
Tabelle:  Najadetum minoris Ubriczy (1948) 1961  -   Gesellschaft des Kleinen Nixkrautes 
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Zannichellia palustris II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (5, mittl.  Elbe),  Aufn.  von Schnelle,  E.  1976 
(1,  Steckby-Lödderitzer  Forst).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: In eutrophen, flachen, sommerwarmen Kleingewässern. Mittelel­
begebiet.
Naturschutz: Sehr stark gefährdete Gesellschaft, RL1, *, § 30. Angegeben für das NSG Steckby-Lödderitzer 
Forst.
Rote-Liste-Arten: Najas minor (RL1), Potamogeton pusillus agg. (RL3), Elatine hexandra (RL1), Elatine 
hydropiper (RL3), Myriophyllum spicatum (RL3), Potamogeton acutifolius (RL3), Potamogeton obtusifolius 
(RL3), Potamogeton trichoides (RL3), Sagittaria sagittifolia (RL3), Trapa natans (RL1  §).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,0 T 6,9 К 4,5 F  12,0 R 7,5 N 5,6
Literatur: Schnelle, E.  1976, Schubert et al.  1995.
Najadetum intermediae  (W .  K o ch   1926)  L an g   1973  -   G esellschaft  des  M ittleren 
N ixkrautes
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Najas marina var. intermedia  -  Mittleres  Nixkraut
Struktur, Ökologie und Verbreitung: In oligo- bis mesotrophen Gewässern mit sandigem und schlammi­
gem Untergrund in sommerwarmen Lagen. Ob noch im Gebiet?
Naturschutz: Gefährdete Gesellschaft, § 30, *. Angegeben früher für das NSG Steckby-Lödderitzer Forst. 
Literatur: Schubert et al.  1995.
Elodeetum canadensis Pign.  1953  -   W asserpest-G esellschaft 
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Elodea canadensis (dom.)  -  Kanadische Wasserpest
Tabelle:  Elodeetum canadensis Pign.  1953  -   Wasserpest-Gesellschaft 
Anzahl der Aufnahmen:  50
D1 = Differentialarten der Subass. von Potamogeton natans 
D2 = Differentialarten der Subass. von Myriophyllum spicatum
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (2, mittl.  Elbe),  Aufn.  von Düsterhöft  1981 
(4, Beetzendorfer Bruchwald u. Tangelnscher Bach),  Hilbig  1971a (6, mittl.  Elbe, untere Mulde), Horst  1955  (5, 
Elb-Havel-Winkel),  Köck 1979 (12, Dübener Heide u. untere Mulde), Reinhardt  1955 (2, Elster-Luppe Aue), Usl






D1 Hottonia palustris 
D1 Potamogeton natans 
D1 Potamogeton alpinus 
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Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  In  meso-  bis  eutrophen  Teichen,  Tümpeln  und  Gräben  als 
Pionierart in Massenbeständen, bei Wasserverschlechterung zurückgehend. Art erst nach 1850 in Mittel­
europa eingeschleppt, inzwischen gelegentliches synanthropes Auftreten weiterer Wasserpest-Arten (E. 
densa, E. nuttallii).
Naturschutz: Oft im Komplex mit geschützten Gesellschaften, *, § 30. Angegeben für die NSG Beetzendorf­
er Bruchwald u. Tangelnscher Bach, Krägen-Riß, Südlicher Drömling, Untere Havel Sa.-Anh.,Untere Mulde.
Rote-Liste-Arten: Hydrocharis morsus-ranae  (RL2), Myriophyllum verticillatum  (RL3), Nuphar lutea 
(§), Potamogeton obtusifolius (RL3), Sagittaria sagittifolia (RL3), Hottonia palustris (RL3), Salvinia natans 
(RL2 §), Myriophyllum spicatum (RL3), Sparganium emersum (RL3), Potamogeton alpinus (RL2).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,7 T 5,3 К 4,3 F  11,7 R 7,1  N 6,1
Literatur: Düsterhöft 1981, Hilbig 1971a, Horst  1955, Köck 1979, Reinhardt 1955, USL 1996.
Ranunculo circinati-Myriophylletum spicati (Tom aszew icz 1969) P ass.1982 -  Spreiz- 
w asserhahnenfuß-T ausendblatt-G esellschaft
(Syn.  Ranunculetum circinati  Sauer  1937)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
AC  Ranunculus circinatus  -  Spreizender Wasserhahnenfuß
AC  Myriophyllum spicatum  -  Ähren-Tausendblatt
Tabelle:  Ranunculo  circinati-M yriophylletum   spicati  (T omaszewicz  1969)  Pa ss.1982  -  
Spreizwasserhahnenfuß-Tausendblatt-Gesellschaft









In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (4,  mittl.  Elbe),  Aufn.  von  (5,  Naturpark 
Drömling), Reichhoff & Müller, S.  1996 (2, Schönitzer See),  Reichhoff & Warthemann 1997 (1, Kühnauer See), 
Warthemann  1996.
Struktur, Ökologie und Verbreitung: In eutrophen, neutral-alkalischen Seen und Altwässern, häufig im 
Bereich stärker bewegten Wassers, in  1  bis 4 m Tiefe, wird durch anthropogene Eingriffe ins Gewässer 
gefördert, z.B. an Badestellen.
Naturschutz: Gefährdet, RL3, *, § 30. Angegeben für die NSG Kühnauer See, Südlicher Drömling, Schönitzer 
See, Taufwiesenberge, Untere Havel/Sa.-Anh.
Rote-Liste-Arten: Myriophyllum spicatum (RL3),  Utricularia vulgaris (RL2), Potamogeton acutifolius 
(RL3), Myriophyllum verticillatum (RL3), Sparganium emersum (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,2 T 5,7 К 4,3 F  11,6 R 7,1  N 6,7
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Ranunculetum baudotii H o c q u e tte   1927  -   B rack w asserh ah n en fu ß -G esellsch aft
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Ranunculus baudotii  -  Brackwasser-Hahnenfuß
VC  Potamogeton pectinatus  -  Kamm-Laichkraut
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Im Brackwasser in Tiefen von 0,5 bis  1,5  m über sandigem bis 
schlickigem Grund. Ob im Gebiet?
Naturschutz: Oft im Komplex mit geschützten Gesellschaften, *, § 30.
Literatur: Schubert et al.  1995.
Nymphaeion albae  O berd.  1957  -   S chw im m blatt-G esellschaften,  S eerosen-G esell- 
schaften
Diagnostisch  wichtige Arten:
VC-AC  Potamogeton natans  -  Schwimmendes Laichkraut
VC-AC  Persicaria amphibia natans  -  Wasser-Knöterich
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Von Arten mit Schwimmblättern beherrscht, Unterwasserpflanzen 
ebenfalls vorhanden,  in der Zonieerung eines Gewässers  zwischen Unterwasserpflanzen-Gesellschaften 
und Röhrichtgürtel gelegen, bei Tiefen um 1 bis 1,5 m, selten auch tiefer.
Naturschutz: Gesellschaften generell gefährdet, bei Eutrophierung Ausfall  der Unterwasserpflanzen, *, 
§  30.  Angegeben für die NSG  Alte  Elster u.  Rohrbornwiesen,  Auwald bei  Plötzkau,  Bucher Brack- 
Bölsdorfer Haken,  Lausiger Teiche u.  Ausr.  Teich,  Rahmbruch,  Saalberghau,  Schönitzer  See,  Tonab- 
grabungen Havelberg-Sandau, Wilslebener See.
Biotopbindung: Wurzelnde Laichkraut- und Schwimmblattbestände mit Schwimmblättern L3.1-2.4.2 
Literatur: Hilbig 1971a, Schubert et al.  1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Bestände von großen Schwimmblättern beherrscht (See- und Teichrosen)............................................2
1*  Nur Schwimmblätter mittlerer Größe vorhanden.........................................................................................3
2  Massenbestände von Nuphar lutea und/oder Nymphaea alba in eutrophen Gewässern,  häufig mit 
Unterwasserpflanzen, vor allem Myriophyllum-Arten ....  Myriophyllo-Nypharetum  luteae  S.  274
2*  Bestände von Nymphaea alba var. minor bestimmt, vor allem in Moorgewässern...............................
............................................................................................................... Nymphaeetum albo-minoris S. 276
3(1*)  Bestände von Trapa natans bestimmt, in eutrophen sommerwarmen Gewässern................................
.................................................................................................................................  Trapetum natantis S. 277
3*  Trapa natans fehlt..............................................................................................................................................  4
4  Bestände von Nymphoides peltata bestimmt, in eutrophen sommerwarmen Gewässern.....................
......................................................................................................................Nymphoidetum peltatae S. 277
4*  Bestände von Potamogeton  natans und/oder Persicaria amphibia natans,  in mesotrophen Klein­
gewässern ................................................................................................................................................................
Polygono-Potamogetonetum natantis S. 276 (Auch Potamogeton alpinus und P. gramineus bilden 
schwimmende Blätter aus, zu diesen Arten s. Potamogetonion pectinati S. 263)
Myriophyllo-Nupharetum luteae W .  K och  1926  -   T ausendblatt-T eichrosen-G esell- 
schaft
(Syn.  Nymphaeo-Nupharetum luteae  [W.  Koch  1926]  Now.  1927;  incl.  Myriophylletum verticillatae  Soo  1927, 
Potamogetono-Nupharetum  [Pankn.  1941]  Th.  Müller et  Görs  1960)
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Nymphaea alba  -  Weiße SeerosePotam ogetonetea pectinati 275
AC  Nuphar lutea
SK  Myriophyllum verticillatum




Tabelle:  Myriophyllo-Nupharetum luteae W. Koch  1926  -   Tausendblatt-Teichrosen-Gesellschaft
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Elster-Luppe  Aue,  mittl.  Elbe,  untere 
Saale),  Aufn.  von  Böhnert & Reichhoff  1990  (2, Bucher Brack u.  Bölsdorfer Haken),  Freitag et al.  1958  (16, 
mittl.  Elbe, untere  Schwarze  Elster),  Hilbig  1971a (40, mittl.  Elbe, untere Mulde),  Horst  1955  (13,  Elb-Havel- 
Winkel), Köck  1979  (24,  Dübener Heide u. untere  Mulde),  Pietsch  1981  (6, Jävenitzer Moor),  Reichhoff  et al.
1992  (7, Kreuzhorst), Reichhoff & Warthemann  1997 (4, Kühnauer See), Reinhardt  1955  (9, Elster-Luppe Aue), 
Schnelle,  E.  1976  (4,  Steckby-Lödderitzer  Forst),  Thieme  1967  (11,  untere  Mulde),  Warthemann  1996  (15, 
Naturpark Drömling), Zuppke et al.  1995  (2, untere  Schwarze  Elster).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  In mesotrophen und vorwiegend in eutrophen bis polytrophem 
Stillgewässern in Wassertiefen um 1  bis 2 m. Faciesbildungen von Nymphaea alba (flachere Gewässer 
geringer Wasserschwankung) und Nuphar lutea. Gewässer stärkerer Wasserschwankung, auch schwach 
fließend). Ausbildungen mit Characeen in mesotroph-alkalischen Gewässern und mit Potamogeton natans 
und Myriophyllum verticillatum im mesotroph-schwach eutrophen Bereich im Rückgang, Ausbildungen 
mit Ceratophyllum demersum im stark eutroph-polytrophen Bereich zunehmend,  +.
Naturschutz: Oft im Komplex mit geschützten Gesellschaften, *, § 30. Angegeben für die NSG Alte Elster­
Ritterburg, Bucher Brack-Bölsdorfer Haken, Crassensee, Großer Streng, Jävenitzer Moor, Krägen-Riß, Kreuz­
horst, Kühnauer See, Naturpark Drömling, Riß, Saarenbruch, Schelldorfer See, Schollener See, Steckby-Lödde- 
ritzer Forst, Stremel, Südlicher Drömling, Untere Havel/Sa.-Anh., Untere Mulde, Untere Schwarze Elster.
Rote-Liste-Arten:  Nuphar lutea (§), Myriophyllum spicatum (RL3), Myriophyllum verticillatum (RL3), 
Nymphaea alba (§), Hydrocharis morsus-ranae (RL2), Hottonia palustris (RL3), Iris pseudacorus (§), 
Lysimachia  thyrsiflora  (RL3),  Najas  marina  (RL0),  Potamogeton  acutifolius  (RL3),  Potamogeton 
polygonifolius (RL1), Potamogeton lucens (RL3), Potamogeton obtusifolius (RL3), Potamogeton pusillus 
(RL3), Potamogeton trichoides (RL3), Ranunculus aquatilis agg.  (RL3), Sagittaria sagittifolia (RL3), 
Salvinia natans (RL2 §), Trapa natans (RL1  §), Utricularia vulgaris (RL2), Utricularia minor (RL2).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,7 T 5,8 К 3,9 F  11,2 R 6,8 N 6,1
Literatur:  Böhnert &  Reichhoff  1990,  Freitag et al.  1958,  Hilbig  1971a, Horst  1955,  Köck  1979, 
Pietsch 1981, Reichhoff & Warthemann 1997, Reichhoff et al.  1992, Reinhardt 1955,  Schnelle, E. 
1976,  Thieme  1967,  Warthemann  1996, Zuppke et al.  1995.
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Nymphaeetum albo-minoris V o llm .  1947  em end.  O b erd .  1957  -   G esellsch aft der
K lein en  F orm  der  Seerose
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Nymphaea alba var. minor  -  Kleine Form der Großen Seerose
VC  Potamogeton natans  -  Schwimmendes Laichkraut
SK  Juncus bulbosus  -  Zwiebel-Binse
Tabelle:  Nymphaeetum albo-minoris Vollm.  1947  emend.  Oberd.  1957  -   Gesellschaft der Kleinen 
_________Form der Seerose_______________________________________________________________________
Anzahl der Aufnahmen:  9
Nymphaea alba var. minor  V
Potamogeton natans  IV
Rhynchospora alba  II
Molinia caerulea  II
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (1,  Jävenitzer Moor),  Aufn.  von  Schell­
hammer  1969  (8, Zadlitzbruch).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Selten in dystrophen Moortümpeln, Torfstichen und mesotrophen 
Fischteichen.
Naturschutz: Gefährdete Gesellschaft RLR, § 30. Angegeben für das NSG Jävenitzer Moor. 
Rote-Liste-Arten: Nymphaea alba var. minor (§), Rhynchospora alba (RL1).
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,3 T 4,0 К 3,6 F  10,4 R 6,3 N 5,2 
Literatur:  Schellhammer 1969,  Schubert et al.  1995.
Polygono-Potamogetonetum  natantis  S oó  (1 9 2 7 )  1964  -   W a sse rk n ö te ric h - 
S ch w im m laich k rau t-G esellsch aft
(Syn. Potamogetono-Polygonetum natantis Soó  (1927) R. Knapp et Stoffers  1962, Polygonetum amphibii Doll  1980)
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Potamogeton natans (dom.)  -  Schwimmendes Laichkraut
AC  Persicaria amphibia natans (dom.)  Wasser-Knöterich
Tabelle:  Polygono-Potamogetonetum natantis Soó (1927) 1964  -  Wasserknöterich-Schwimmlaichkraut- 
Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  50
Potamogeton natans  V
Persicaria amphibia natans  III
Ceratophyllum demersum  II
Nuphar lutea  II
Agrostis stolonifera  II
Lemna minor  II
Spirodela polyrhiza  II
Lemna trisulca  II
Equisetum  fluviatile  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (3, Altmark),  Aufn.  von Blumenthal  1996 
(1,  Klüdener Pax-Wanneweh),  Dudler et al.  1996a (1,  Pfaffenheide-Wörpener  Bach),  Hilbig  1971a (2, mittl. 
Elbe),  Madsack et al.  1998 (2, Allstedt), Reichhoff & Warthemann  1997  (1, Kühnauer See), Warthemann  1996 
(39,  Naturpark Drömling), Zuppke et al.  1995  (1, untere  Schwarze  Elster).Potam ogetonetea pectinati 277
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Zerstreut in meso- bis schwach eutrophen Kleingewässern, häufig 
in  Teichen  der  Mittelgebirgsvorländer,  auch  in  Heideteichen  und  Grubenrestseen,  z.T.  mit  starken 
Wasserstandsschwankungen. Teilweise nur Massenvorkommen einer der beiden Arten.
Naturschutz: Oft im Komplex mit geschützten Gesellschaften, *, § 30. Angegeben für die NSG Gruben­
gelände Nordfeld Jaucha, Heidelandschaft bei Allstedt, Jeggauer Moor, Klüdener Pax-Wanneweh, Kühnauer 
See, Naturpark Drömling, Pfaffenheide-Wörpener Bach, Schlauch Burgkemnitz, Stauberg.
Rote-Liste-Arten: Nuphar lutea (§), Callitriche palustris (RL3), Hottonia palustris (RL3 §), Hydrocharis 
morsus-ranae  (RL2),  Myriophyllum  spicatum  (RL3),  Nymphaea  alba  (§),  Oenanthe fistulosa  (RL3), 
Potamogeton  alpinus  (RL2), Ranunculus peltatus  (RL3),  Sparganium  emersum  (RL3), Myriophyllum 
verticillatum (RL3), Potamogeton berchtoldii (RL3), Potamogeton obtusifolius (RL3), Potamogeton pusillus 
(RL3), Potamogeton  trichoides  (RL3), Ranunculus aquatilis  agg.  (RL3),  Sagittaria sagittifolia  (RL3), 
Utricularia vulgaris (RL2).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,6 T 5,1  К 4,5 F  10,8 R 7,0 N 6,5
Literatur:  Blumenthal  1996,  Dudler et al.  1996,  Hilbig  1971a, Madsack et al.  1998, Reichhoff & 
Warthemann  1997,  Warthemann  1996, Zuppke et al.  1995.
Trapetum natantis Th.  M ü ll.  et G ö rs  1960  -   W assernuß-G esellschaft 
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Trapa natans  -  Wassernuß
Tabelle:  Trapetum natantis Th. Müll. et Görs  1960  -   Wassernuß-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  10
Trapa natans  V
Ceratophyllum demersum  III
Myriophyllum verticillatum  II
Nuphar lutea  II
Hydrocharis morsus-ranae  II
Spirodela polyrhiza  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (2, mittl.  Elbe), Aufn.  von  Hilbig  1971a (3, 
mittl. Elbe, untere Mulde), Freitag et al.  1958 (4, mittl. Elbe, untere  Schwarze Elster), Reichhoff & Warthemann
1997  (1,  Kühnauer  See).___________________________________________________________________________
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Zerstreut in eutrophen, sich stark erwärmenden Stillgewässern mit 
Wassertiefen um 1 bis 2 m, in warm-gemäßigten, subkontinentalen Lagen. Mittelelbe, Schwarze Elster.
Naturschutz: Starker Rückgang durch Wasserverschmutzung und damit verbundene Abnahme der Sicht­
tiefe. RL1, § 30. Angegeben für die NSG Crassensee, Kühnauer See, Saarenbruch, Untere Schwarze Elster.
Rote-Liste-Arten: Trapa natans (RL1 §), Myriophyllum verticillatum (RL3), Nuphar lutea (§), Hydrocharis 
morsus-ranae (RL2), Salvinia natans (RL2 §), Stratiotes aloides (RL2 §).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,8 T 6,6 К 4,7 F  11,3 R 6,4 N 7,3
Literatur:  Freitag et al.  1958, Hilbig  1971a, Reichhoff & Warthemann  1997.
Nymphoidetum peltatae  B e llo t  1951  -   S eek an n e-G esellsch aft 
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Nymphoides peltata  -  Seekanne278 Potam ogetonetea pectinati
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  In flachen, wärmebegünstigten und windgeschützten,  eutrophen 
Stillgewässern in subkontinentalen Lagen. Elbegebiet.
Naturschutz:  Durch Hypertrophierung inzwischen fast erloschen, Neufund der Art 2001, RL0. 
Literatur: Schubert et al.  1995.
Ranunculion aquatilis P ass.  1964  -   W asserhahnenfuß-G esellschaften 
Diagnostisch wichtige Art:
VC  Ranunculus aquatilis agg.  -  Gemeiner Wasserhahnenfuß
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Artenarme Gesellschaften von Vertretern mit kleinen Schwimm­
blättern, unempfindlich gegenüber Wasserstandsschwankungen, können sie auch längeres Trockenfallen mit 
Landformen überdauern, soweit der schlammige Boden selbst noch naß ist.
Naturschutz: Vom Aussterben bedrohte Gesellschaften, oft im Komplex mit geschützten Gesellschaften.  § 30. 
Biotopbindung: Amphibische Wasserfeder- und Wasserhahnenfuß-Bestände. L3.1-3.4.3 
Literatur: Schubert et al.  1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  Von Ranunculus aquatilis bestimmt, in unbeschatteten, eutrophen, flachen, oft austrocknenden Klein­
gewässern ...................................................................................................Ranunculetum  aquatilis  S.  278
1*  Bestände nicht von Ranunculus aquatilis bestimmt...................................................................................2
2  Von Ranunculus hederaceus bestimmt, in Kleingewässern mit humusarmen Substrat..........................
.....................................................................................................................Ranunculetum hederacei S. 279
2*  Von Hottonia palustris bestimmt, in flachen, halbschattigen, mesotrophen Waldtümpeln und Gräben 
...................................................................................................Ranunculo-Hottonietum palustris  S.  279
Ranunculetum  aquatilis  S a u e r  1945  -   G e se llsc h a ft  d es  G e m e in e n   W a sse r­
h ah n en fu ß es
(Incl. Ranunculetum peltati Sauer 1945)
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Ranunculus aquatilis agg.  -  Gemeiner Wasserhahnenfuß
AC  Ranunculus trichophyllus  -  Haarblättriger Wasserhahnenfuß
SK  Callitriche palustris  -  Gemeiner Wasserstern
Tabelle:  Ranunculetum aquatilis Sauer 1945  -   Gesellschaft des Gemeinen Wasserhahnenfußes 
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In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (2,  untere  Mulde),  Aufn.  von Düsterhöft 
1981  (2,  Beetzendorfer Bruchwald u.  Tangelnscher  Bach),  Horst  1955  (3,  Elb-Havel-Winkel),  Köck  1979  (5, 
Dübener Heide u. untere Mulde),  Lang et al.  1997  (2, Mahlpfuhler Fenn),  Thieme  1967  (6, untere  Mulde), Usl
1996  (3, Mildeniederung), Warthemann  1996  (5, Naturpark Drömling).
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Zerstreut  in  eutrophen,  unbeschatteten und  sich  leicht  erwär­
menden, flachen und trockenfallenden Wiesengräben, Flutmulden, Weidetümpeln und Söllen mit lehmig- 
tonigem Untergrund.
Naturschutz: Gefährdete Gesellschaft, RL3,  § 30, *. Angegeben für die NSG Beetzendorfer Bruchwald u. 
Tangelnscher Bach, Jeggauer Moor, Mahlpfuhler Fenn, Naturpark Drömling, Stauberg, Steckby-Lödderitzer 
Forst, Stillinge bei Niesau, Untere Havel Sa.-Anh.
Rote-Liste-Arten: Ranunculus aquatilis agg.  (RL3), Nuphar lutea  (§), Potamogeton trichoides (RL3), 
Sagittaria sagittifolia  (RL3), Hydrocharis morsus-ranae  (RL2), Potamogeton pusillus agg.  (RL3), Iris 
pseudacorus (§), Myriophyllum spicatum (RL3).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,7 T 5,3 К 3,7 F  11,1  R 6,4 N 6,6
Literatur:  Düsterhöft  1981,  Horst  1955,  Köck  1979,  Lang  et  al.  1997,  Thieme  1967,  USL  1996, 
Warthemann  1996.
R a n u n c u le tu m   h e d e ra c e i  S ch n ell  19 3 9   -   G e s e lls c h a ft  d es  E fe u b lä ttrig e n
W asserh ah n en fu ß es
Diagnostisch wichtige Art:
AC  Ranunculus hederaceus  -  Efeublättriger Wasserhahnenfuß
Tabelle:  Ranunculetum hederacei Schnell 1939  -   Gesellschaft des Efeublättrigen Wasserhahnenfußes 
Anzahl der Aufnahmen:  6
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (3,  Altmark),  Aufn.  von Garrelmann et al. 
1997b (1,  Colbitzer Lindenwald),  Westhus  1979  (2, Wolmirstedt).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: An sickernassen Quellmulden und in Gräben sowie in zeitweise 
überschwemmten Mulden, kleinen Tümpeln und Teichen mit humusarmen Substrat.
Naturschutz: Stark zurückgegangene, vom Verschwinden bedrohte Gesellschaft, RL1, § 30. Angegeben für 
das NSG Colbitzer Lindenwald.
Rote-Liste-Arten: Ranunculus hederaceus (RL1), Hottonia palustris (RL3  §),  Callitriche hamulata (RL3), 
Callitriche  palustris (RL3), Callitriche stagnalis (RL3), Nasturtium officinale (RL3), Potamogeton alpinus (RL2).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,7 T 5,1  К 4,4 F  11,4 R 6,2 N 5,7
Literatur:  Garrelmann et al.  1997a, W esthus  1979.
R a n u n c u lo -H o tto n ie tu m   p a lu s tris  R.  T x .  1937  -   W asserfeder-G esellschaft 













AC  Hottonia palustris
VC  Ranunculus aquatilis
Wasserfeder
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Tabelle:  Ranunculo-Hottonietum palustris  R.Tx.  1937  -   Wasserfeder-Gesellschaft 
Anzahl der Aufnahmen: men: 49
Hottonia palustris V
Nuphar lutea III











Glyceria  fluitans II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (3,  Elster-Luppe Aue), Aufn.  von Düsterhöft 
1981  (1,  Beetzendorfer  Bruchwald u.  Tangelnscher  Bach),  Köck  1979  (8,  Dübener  Heide u.  untere  Mulde), 
Reichhoff & Böhnert 1983 (5, Vogtei u. Fuhneaue),  Reinhardt 1955 (11, Elster-Luppe Aue),  Schnelle, E.  1976 (1, 
Steckby-Lödderitzer  Forst),  Thieme  1967  (1,  untere  Mulde),  Rutter  &  Jansen  1995  (1,  Jederitzer  Holz), 
Warthemann  1996  (19, Naturpark Drömling).
Struktur,  Ökologie  und Verbreitung:  Selten in meso-  bis  schwach  eutrophen,  halbschattigen,flachen 
Waldtümpeln und langsam fließenden Gräben, die trockenfallen können, auf unterschiedlichem Untergrund 
wie Sand und Flachmoortorf, oft im Kontakt mit Erlenbruchwäldern.
Naturschutz: Stark bedrohte Gesellschaft. RL2, § 30. Angegeben für die NSG Beetzendorfer Bruchwald u. 
Tangelnscher  Bach,  Jederitzer Holz,  Jeggauer Moor,  Naturpark  Drömling,  Steckby-Lödderitzer  Forst, 
Untere Mulde, Vogtei.
Rote-Liste-Arten: Hottonia palustris (RL3 §), Nuphar lutea (§), Ranunculus aquatilis agg. (RL3), Hydrocharis 
morsus-ranae  (RL2),  Calla palustris  (RL1  §), Myriophyllum  spicatum  (RL3),  Nymphaea  alba  (§), 
Potamogeton alpinus (RL2), Salvinia natans (RL2 §).
Ökologische Zeigerwerte:  L 6,9 T 5,8 К 4,3 F  10,8 R 6,0 N 6,0
Literatur:  Düsterhöft  1981,  Köck  1979,  Reichhoff  &  Böhnert  1983,  Reinhardt  1955,  Rutter & 
Jansen  1995,  Schnelle,  E.  1976,  Thieme  1967,  Warthemann  1996.
Ranunculion fluitantis N e u h ä u sl  1959  -   F ließw asser-G esellschaften
Diagnostisch  wichtige Arten:
VC-AC  Ranunculus  fluitans  -  Flutender Wasserhahnenfuß
VC-AC  Ranunculus peltatus  -  Schild-Wasserhahnenfuß 
VC-AC  Sparganium  emersum
subsp. fluitans  -  Einfacher Igelkolben
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Wasserpflanzen-Gesellschaften in schnellfließenden Gewässern. 
Die an die Strömung angepaßten Arten oder Unterarten, Varietäten und Formen von auch in Stillgewässern 
vorkommenden Wasserpflanzen bilden dichte Schwaden aus zahlreichen langen, flutenden Sprossen, die 
starke vegetative Vermehrung aufweisen. Wichtig für die Selbstreinigung abwasserbelasteter Fließstrecken.
Naturschutz:  Durch starke Wasserverschmutzung und -eutrophierung generell gefährdet und in vielen 
Fluß- und Bachabschnitten schon vernichtet, § 30,  *. Angegeben für das NSG Mahlpfuhler Fenn.
Biotopbindung: Strömungsresistente Wasserhahnenfuß- und Wasserstern-Gesellschaften. L4.1.2.3
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.Potam ogetonetea pectinati 281
Bestimmungsschlüssel:
1  Bestände von Ranunculus  fluitans bestim mt................................................................................................2
1*  Bestände ohne Ranunculus  fluitans................................................................................................................ 3
2  In schnellfließenden, flachen, sauberen, nährstoffarmen Fließgewässern der Mittelgebirge und ihrer
Vorländer, Untergrund kiesig bis geröllreich, mit Wassermoosen...............................................................
.......................................................................Callitricho  hamulatae-Ranunculetum  fluitantis  S.  282
2*  In weniger schnell fließenden, tieferen, nährstoffreicheren Fließgewässern tieferer Lagen...................
.....................................................................................................................Ranunculetum fluitantis  S.  281
3(1*) Bestände von Ranunculus peltatus in schnellfließenden, sauberen Fließgewässern der Mittelgebirge 
und ihrer Vorländer....................................Callitricho  hamulatae-Ranunculetum  fluitantis  S.  282
3*  Nicht vom Wasserhahnenfuß bestimmte Bestände..................................................................................... 4
4  Von Berula erecta f. submersa bestimmte Bestände in kalk- und sauerstoffreichen Gewässern der 
planaren und kollinen Stufe............................................................Veronico-Beruletum  erectae  S.  282
4*  Von schmalblättrigen Laichkräutern (Potamogeton div. spec.) bestimmte Bestände...........................5
5  Von Potamogeton berchtoldii und P. crispus bestimmte Bestände  in eutrophen Gewässern...............
.................................................................................... Callitricho-Potamogetonetum  berchtoldii  S.  283
5*  Von Potamogeton pectinatus f. interruptus u. Sparganium emersum f. fluitans bestimmte Bestände in
abwasserbelasteten,  stark eutrophen bis polytrophen Fließgewässern....................................................
..........................................................................  Sparganio  emersi-Potamogetonetum  pectinati  S.  284
Ranunculetum fluitantis  (A llo rg e   1922)  W.  K o ch   1926  -   G esellsc h a ft d es  F lu ­
te n d e n   W asserh ah n en fu ß es
(Syn.  Potamogetono-Ranunculetum fluitantis  W.  Koch  1926)
Diagnostisch  wichtige  Arten:
AC  Ranunculus  fluitans  -  Flutender Wasserhahnenfuß
SK  Potamogeton natans  -  Schwimmendes Laichkraut
KC  Potamogeton crispus  -  Krauses Laichkraut
KC  Potamogeton pectinatus  -  Kamm-Laichkraut
Tabelle:  Ranunculetum  fluitantis  (Allorge  1922)  W.  Koch  1926  -   Gesellschaft  des  Flutenden 
Wasserhahnenfußes
Anzahl der Aufnahmen:  5
Ranunculus  fluitans  V
Ranunculus aquatilis agg.  III
Potamogeton pectinatus  II
Myriophyllum spicatum  II
Sparganium  emersum  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,  Harzvorland).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Zerstreut in tieferen, weniger schnell fließenden, nährstoffreicheren 
aber sauberen Fließgewässern der planaren und kollinen Stufe, über sandigem bis  schlammigem Grund 
(verschiedene Untereinheiten).
Naturschutz: Stark gefährdete Gesellschaft, RL2, § 30, *.
Rote-Liste-Arten: Ranunculus  fluitans (RL2), Ranunculus aquatilis agg. (RL3),  Myriophyllum spicatum 
(RL3), Sparganium emersum (RL3).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,9 T 5,5 К 2,7 F  11,3 R 6,4 N 6,8 
Literatur: Schubert et al.  1995.282 Potam ogetonetea pectinati
Callitricho  hamulatae-Ranunculetum  fluitantis  O b erd .  1957  -   W asserstern -
F lu th ah n en fu ß -G esellsch aft
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC Ranunculus  fluitans - Flutender Wasserhahnenfuß
AC Ranunculus peltatus - Schild-Wasserhahnenfuß
AC Callitriche hamulata - Haken-Wasserstern
sk Fontinalis antipyretica - Brunnenmoos
sk Hygrohypnum ochraceum - Wasserschlafmoos
Tabelle:  Callitricho  hamulatae-Ranunculetum fluitantis  Oberd.  1957  -   Wasserstern-Fluthahnenfuß- 
Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen: 9





In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
II
Verwendung  fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (2, Harz),  Aufn.  von Passarge  1964a,  1996 
(7,  Harz).
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Zerstreut  in  schnellfließenden,  klaren,  kühlen,  flachen,  sau­
erstoffreichen, nährstoff- und kalkarmen Fließgewässern der Mittelgebirge und ihrer Vorländer (Forellen­
gewässer). Untergrund kiesig bis geröllreich, gebietsweise nur mit Ranunculus peltatus.
Naturschutz: Stark gefährdete Gesellschaft, RL2, § 30, *. Angegeben für die NSG Elsholzwiesen, Harper 
Mühlenbach-Hestedter Dumme.
Rote-Liste-Arten: Ranunculus  fluitans (RL2), Callitriche hamulata (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,0 T 5,4 К 3,3 F  11,4 R 7,0 N 7,0 
Literatur:  Passarge  1964a,  1996.
Veronico-Beruletum erecti (R o ll  1939)  P ass.  1982  -   B erlen-G esellschaft
(Syn.  Ranunculo-Sietum erecti  submersi  (Roll  1939)Th.  Müll.  1962)
Diagnostisch  wichtige Arten:
AC  Berula erecta f. submersa  -  Berle
SK  Veronica beccabunga  -  Bach-Ehrenpreis
SK  Veronica anagallis-aquatica  -  Gauchheil-Ehrenpreis
SK  Glyceria  fluitans  -  Flutender Schwaden
Tabelle:  Veronico-Beruletum erecti (Roll 1939) Pass.  1982  -   Berlen-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  23
Berula erecta  V
Veronica beccabunga  III
Carex acutiformis  III
Carex pseudocyperus  III
Persicaria hydropiper  III
Veronica anagallis-aquatica  II
Glyceria  fluitans  II
Callitriche palustris agg.  II
Sparganium erectum  IIPotam ogetonetea pectinati 283
Ranunculus repens  II
Scutellaria galericulata  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (3, Altmark), Aufn.  von Düsterhöft  1981  (3, 
Beetzendorfer  Bruchwald u.  Tangelnscher Bach),  Horst  1955  (6,  Elb-Havel-Winkel),  Kaiser et  al.  1995  (10, 
Mahlpfuhler Fenn), Reichhoff & Hentschel,  D.  1996b (1, Niesauer Stillinge).
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Zerstreut in sauerstoffreichen Forellengewässern des Tief- und
Hügellandes, z.T. auch emers.
Naturschutz: Gefährdete Gesellschaft, RL3, § 30, *. Angegeben für die NSG Beetzendorfer Bruchwald u.
Tangelnscher Bach, Jemmeritzer Moor, Mahlpfuhler Fenn, Niesauer Stillinge, Untere Havel Sa.-Anh.
Rote-Liste-Arten: Hydrocharis morsus-ranae (RL2), Oenanthefistulosa (RL3), Ranunculus aquatilis agg.
(RL3), Sparganium emersum (RL3).
Ökologische Zeigerwerte:  L 7,3 T 5,6 К 3,4 F 9,4 R 5,9 N 5,8
Literatur:  Düsterhöft  1981, Horst  1955, Kaiser et al.  1995, Reichhoff & Hentschel,  D.  1996b.
Callitricho-Potamogetonetum berchtoldii P ass.  1982  -   G esellschaft v o n B erchtolds
L aichkraut
Diagnostisch  wichtige  Arten:
AC  Potamogeton berchtoldii  - Berchtolds Laichkraut
KC  Potamogeton crispus  - Krauses Laichkraut
T  Callitriche cophocarpa  - Stumpfkantiger Wasserstern
T  Callitriche stagnalis  - Teich-Wasserstern
Tabelle:  Callitricho-Potamogetonetum berchtoldii Pass.  1982  -   Gesellschaft von Berchtolds Laich-
kraut










In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (4,  Altmark),  Aufn.  von Reichhoff et  al.
1982  (1,  Havelberg).
Struktur,  Ökologie  und  Verbreitung:  Zerstreut  in  eutrophen,  seltener mesotrophen,  halbschattigen 
Gräben und Bächen geringer Fließgeschwindigkeit mit sandigem, wenig verschlammtem Untergrund.
Naturschutz: Gefährdete Gesellschaft, RL3, § 30, *.
Rote-Liste-Arten: Potamogeton berchtoldii (RL3),  Callitriche stagnalis (RL3),  Calitriche cophocarpa 
(RL0), Myiophyllum spicatum (RL3).
Ökologische Zeigerwerte: L 6,6 T 5,9 К 3,3 F  11,6 R 7,3 N 6,7 
Literatur:  Reichhoff et al.  1982.284 Utricularietea intermedio-minoris
Sparganio  emersi-Potamogetonetum  pectinati  H ilb .  e t  R e ic h h o f f   1 9 7 1   -  
G e s e lls c h a f t  d e s  E in f a c h e n  Ig e lk o lb e n s   u n d  K a m m la ic h k ra u te s
(Incl.  Butometum vallisneriifolii  D.  Schmidt  1981)
Diagnostisch  wichtige A rten:
AC  Potamogeton pectinatus f. interruptus  Kamm-Laichkraut
AC  Sparganium  emersum  subsp.fluitans-  Einfacher Igelkolben
KC  Potamogeton crispus  Krauses Laichkraut
AC  Butomus umbellatus f. vallisneriifolius-  Schwanenblume
Tabelle:  Sparganio  emersi-Potamogetonetum pectinati  Hilb.  et  Reichhoff  1971  -   Gesellschaft  des 
Einfachen Igelkolbens und Kammlaichkrautes
Anzahl der Aufnahmen:  12
Potamogeton pectinatus  V
Sparganium  emersum  IV
Potamogeton crispus  III
Ranunculus aquatilis agg.  III
Myriophyllum spicatum  II
Callitriche spec.  II
Butomus umbellatus  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  mittl.  Elbe,  untere  Saale),  Aufn.  von 
Horst  1955  (7,  Elb-Havel-Winkel).
S truktur, Ökologie und V erbreitung: Häufig in abwasserbelasteten, eutrophen bis polytrophen, kalk­
haltigen,  oft unbeschatteten Fließgewässern über schlammigem Grund (Cypriniden-Gewässer),  durch 
Eutrophierung weit verbreitet. Bei geringer Fließgeschwindigkeit Beziehungen zum Sparganio-Sagittarietum.
N aturschutz: Bei sehr starker Verschmutzung der Fließgewässer gegebenenfalls gefährdet, § 30, *. Angege­
ben für die NSG Dornburger Mosaik, Krägen-Riß, Untere Havel Sa.-Anh.
Rote-Liste-Arten: Sparganium emersum (RL3), Ranunculus aquatilis agg. (RL3), Myriophyllum spicatum 
(RL3), Sagittaria sagittifolia (RL3).
Ökologische Zeigerw erte: L  6,3 T 5,0 К 3,7 F  11,4 R 6,7 N 6,3
L iteratur: H ilbig 1971a, Horst  1955.
Utricularietea intermedio-minoris  (D e n   H a r t o g   e t  S e g a l   1 9 6 4 )  e m e n d .  H ilb .
1 9 9 5   -   M o o rs c h le n k e n -G e s e lls c h a fte n
Diagnostisch  wichtige A rten:
KC  Utricularia intermedia  -  Mittlerer Wasserschlauch
KC  Utricularia minor  -  Kleiner Wasserschlauch
KC  Utricularia ochroleuca  -  Ockergelber Wasserschlauch
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Sehr kleinflächig ausgebildete, artenarme W asserpflanzen-Gesell- 
schaften im Schlenkenbereich von Flach- und Zwischenmooren, im Verlandungsbereich von Heidegewässern, 
Moortümpeln, Torfstichen im dystrophen und oligo-mesotrophen Bereich mit W assertiefen um 30-50 cm, 
selten bis  1,50 m über basischem bis mäßig  saurem Torfschlamm,  gekennzeichnet von schwimmenden 
Klein-Wasserschlauch-Arten (Utricularia div. spec.) und im Wasser flutenden Moosen, häufig mit Röhrichten 
und Seggenriedern verzahnt.
N aturschutz: Durch Grundwasserabsenkung, Verheiden der Moore und Eutrophierung stark gefährdet, § 30. 
L iteratur: Pietsch 1965,  1975, Schubert et al.  1995.Utricularietea intermedio-minoris 285
N u r ein e O rd n u n g :
Utricularietalia  intermedio-minoris  P i e ts c h   1 9 6 5   -   M o o rs c h le n k e n -G e s e ll- 
s c h a fte n
B estim m ungsschlüssel:
1  In oligo- bis mesotroph-sauren Kleingewässern, Auftreten von Torfm oosen............................................
.................................................................................................................Sphagno-U tricularion m inoris  S.  285
1*  In oligo- bis mesotroph-basischen bis schwach sauren Kleingewässern. Auftreten von Braunmoosen
(Scorpidium scorpioides, Drepanocladus fluitans, D. aduncus) und Sparganium natans...................
.................................................................................................................Scorpidio-U tricularion m inoris  S.  288
Sphagno-Utricularion minoris T h .  M ü l l e r  e t G ö r s   1 9 6 0   e m e n d .  P ie ts c h   1 9 6 5   -  
T o rfm o o s re ic h e   K le in -W a s s e rs c h la u c h -G e s e lls c h a fte n  
Diagnostisch  wichtige  A rten:
k c Utricularia intermedia - M ittlerer Wasserschlauch
k c Utricularia minor - Kleiner Wasserschlauch
k c Utricularia ochroleuca - Ockergelber Wasserschlauch
VC Sphagnum cuspidatum - Torfmoos
VC Sphagnum obtusum - Torfmoos
VC Sphagnum  recurvum - Torfmoos
VC Drosera intermedia - M ittlerer Sonnentau
Struktur,  Ökologie  und V erbreitung:  Torfmoosreiche Klein-W asserschlauch-Gesellschaften in oligo­
troph- bis mesotroph-sauren, vor allem dystrophen Kleingewässern über Torfsubstrat.
N aturschutz: Stark gefährdete Gesellschaften, § 30.
Biotopbindung: Hochmoor-Schlenken u. Kolke sowie Torfstiche. S1.1 u. S1.4.1 
L iteratur: Pietsch 1965,  1975, Schubert et al.  1995.
B estim m ungsschlüssel:
1  Auftreten von Utricularia minor und Utricularia intermedia, lokal auch von Aldrovanda vesiculosa, 
Zurücktreten von Torfmoosen (Sphagnum)....................U tricularietum   interm edio-m inori  S.  285
1*  Neben den Utricularia-Arten (teilweise U. minor, teilweise U. ochroleuca dominant) starkes Auftre­
ten von im Wasser flutenden  Sphagnum-A rten.................................................................................................2
2  Sphagnum-Arten herrschen absolut v o r...................................Sphagnetum  cuspidato-obtusii S.  286
2*  Neben den Sphagnum-Arten treten auch Höhere Pflanzen mit größerer Artmächtigkeit auf..............3
3  Flutende Rasen von Sparganium natans................................Sphagno-Sparganietum   m inim i  S.  287
3*  Kein dominantes Auftreten von Sparganium natans.......Sphagno-U tricularietum   stygiae  S.  287
Utricularietum intermedio-minoris P i e ts c h   1 9 6 5   -   G e s e lls c h a ft d e s  M ittle re n  
u n d   K le in e n   W a s s e rs c h la u c h s
(Incl.  Utriculario  minoris-Aldrovandetum vesiculosae  Pietsch  1975)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
KC  Utricularia intermedia  -  M ittlerer Wasserschlauch
KC  Utricularia minor  -  Kleiner Wasserschlauch
Tabelle:  Utricularietum intermedio-minoris Pietsch 1965  -   Gesellschaft des M ittleren u. Kleinen Was­
serschlauches





Utricularia vulgaris  II
Potentilla palustris  II
Lemna minor  II
Hydrocharis morsus-ranae  II
Spirodela polyrhiza  II
Carex lasiocarpa  II
Juncus bulbosus  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Altmark),  Aufn.  von  Köck  1979  (2, 
Dübener  Heide u.  untere  Mulde),  Pietsch  1981  (2,  Jävenitzer Moor).
Struktur,  Ökologie  und V erbreitung:  In  flachen,  etwa bis  40  cm tiefen oligo-  bis  mesotroph-sauren 
Moor- und Heidegewässern, Schlenken und Gräben von Flach- und Zwischenmooren.
N aturschutz:  Stark gefährdet, RL2, § 30. Angegeben für die NSG Jävenitzer Moor, Möster Birken.
R ote-Liste-A rten:  Utricularia  minor  (RL2),  Utricularia  vulgaris  (RL2),  Potentilla palustris  (RL3), 
Hydrocharis morsus-ranae (RL2),  Carex lasiocarpa (RL2).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,6 T 5,3 К 4,0 F  10,4 R 5,9 N 4,0
L iteratur: K öck 1979, Pietsch 1981, Schubert et al.  1995.
Sphagnetum  cuspidato-obtusii  R .  T x .  e t  H ü b s c h m .  1 9 5 8   -   W a s s e rto rfm o o s ­
G e se lls c h a ft
Diagnostisch  wichtige A rten:
VC  Sphagnum cuspidatum  -  Torfmoos
T  Juncus bulbosus  -  Zwiebel-Binse
Tabelle:  Sphagnetum cuspidato-obtusii Tx. et Hübschm.  1958  -   Wassertorfmoos-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  5
Sphagnum cuspidatum  V
Drepanocladus fluitans  III
Cephalozia connivens  II
Potentilla palustris  II
Utricularia vulgaris  II
Eriophorum angustifolium  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene, unveröffentlichte  Aufnahmen  (5, Altmark)
S tru k tu r, Ö kologie und V erbreitung: Untergetaucht wachsende,  artenarme, atlantisch verbreitete , 
von  submers  flutenden  Torfmoosdecken  aufgebaute  Gesellschaft  in  m eist  10-80  cm  tiefen  H eide­
w eihern und M oorkolken. Standorte basen- und nährstoffarm . Oft in Verbindung mit Juncus bulbosus- 
Decken.
N aturschutz: Stark im Rückgang befindliche und gefährdete Gesellschaft, RL2,  § 30. Angegeben für das 
NSG Jävenitzer Moor.
R ote-L iste-A rten: Potentilla palustris (RL3), Utricularia vulgaris (RL2), Eriophorum angustifolium 
(RL3), Utricularia minor (RL2), Drosera intermedia (RL1  §), Carex lasiocarpa (RL2), Juncus alpinus 
(RL2), Drepanocladus fluitans (RL3),  Cephalozia connivens (RL3), Sphagnum cuspidatum (RLP).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,3. T -,- К  -,- F  10,3  R 4,3 N 3,3
L ite ra tu r:  P ietsch  1975,  1981.Utricularietea intermedio-minoris 287
Sphagno-Utricularietum stygiae (S ch u m .  1 9 3 7 )  O b e rd .  1957  corr.  D ierB   e n   199 6   -  
T o rfm o o s re ic h e   G e s e lls c h a ft  d e s  O c k e rg e lb e n   W a s s e rs c h la u c h s
(Syn.  Sphagno-Utricularietum ochroleucae  (Schum.  1937)  Oberd.  1957,  incl.  Sphagno-Utricularietum minoris 
Fijalk.1960  emend.  Pietsch  1975)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
KC  Utricularia intermedia  -  M ittlerer Wasserschlauch 
KC  Utricularia minor  -  Kleiner Wasserschlauch 
KC  Utricularia ochroleuca  -  Ockergelber Wasserschlauch 
VC  Sphagnum cuspidatum  (opt.)  -  Torfmoos
Tabelle:  Sphagno-Utricularietum stygiae (Schum. 1937) Oberd. 1957 corr. DierB  en 1996  -  
reiche Gesellschaft des Ockergelben W asserschlauches





Sphagnum  fallax II





Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (1,  Jävenitzer Moor), Aufn.  von
(1,  Dübener Heide u.  untere  Mulde),  Pietsch  1981  (4,  Jävenitzer Moor).
Torfmoos-
S tru k tu r,  Ökologie  und V erbreitung:  In  flachen,  etwa bis  30  cm tiefen,  sich  leicht erwärm enden 
dystrophen oligo- bis m esotroph-sauren Kleingewässern mit Torfuntergrund (M oorschlenken, Heide­
gewässer, Abzugsgräben von Torfstichen), teilweise Utricularia minor, teilweise Utricularia ochroleuca 
dominant.
N aturschutz: Sehr selten, RLR, § 30. Angegeben für das NSG Jävenitzer Moor.
R ote-L iste-A rten:  Utricularia ochroleuca  (2  §),  Utricularia minor  (RL2),  Callitriche cophocarpa 
(RL0), Drepanocladosfluitans (RL3), Drosera intermedia (RL1  §), Eriophorum angustifolium  (RL3), 
Potamogeton polygonifolius  (RL1),  Nymphaea  alba  (§),  Utricularia  australis  (RL2),  Sphagnum 
cuspidatum (RLP).
Ökologische Zeigerw erte:  L 8,0 T 5,5 K 2,3  F  10,0 R 5,9 N 2,8
L iteratur: Köck 1979, Pietsch 1981,  Schubert et al.  1995.
Sphagno-Sparganietum  minimi  R .  T x .  1 9 3 7   -   T o r f m o o s -Z w e rg ig e lk o lb e n -
G e s e lls c h a ft
Diagnostisch  wichtige  A rten:
SK Sparganium natans - Zwerg-Igelkolben
VC Drosera intermedia - M ittlerer Sonnentau
KC Utricularia intermedia - M ittlerer Wasserschlauch
KC Utricularia minor - Kleiner Wasserschlauch
VC Sphagnum cuspidatum - Torfmoos
VC Sphagnum obtusum - Torfmoos
VC Sphagnum  recurvum - Torfmoos288 Utricularietea intermedio-minoris
Tabelle:  Sphagno-Sparganietum minimi R. Tx. 1937  -   Torfmoos-Zwergigelkolben-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  8
Sparganium natans  V
Sphagnum cuspidatum  IV
Utricularia minor  IV
Sphagnum obtusum  III
Sphagnum  recurvum  II
Lemna minor  II
Hydrocharis morsus-ranae  II
Carex lasiocarpa  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Altmark),  Aufn.  von  Köck  1979  (3, 
Dübener Heide u.  untere  Mulde).
Struktur,  Ökologie und V erbreitung:  In mäßig  tiefen oligotroph-sauren  Kleingewässern als  flutende 
Rasen auf flacher Torfauflage über Sand oder auf torfdurchmischtem Sand.
N aturschutz: Stark gefährdet, RL2, § 30.
Rote-Liste-Arten: Sparganium natans (RL3), Utricularia minor (RL2), Hydrocharis morsus-ranae (RL2), 
Carex lasiocarpa (RL2), Sphagnum cuspidatum (RL0).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,5 T 5,0 K 4,3 F  10,5  R 5,6 N  3,6
L iteratur: Köck 1979, Schubert et al.  1995.
Scorpidio-Utricularion minoris P ie ts c h   1 9 6 5   -   B ra u n m o o s re ic h e  K le in -W a s se r-
s c h la u c h -G e s e lls c h a fte n
Diagnostisch  wichtige A rten:
KC Utricularia intermedia - Mittlerer Wasserschlauch
KC Utricularia minor - Kleiner Wasserschlauch
KC Utricularia ochroleuca - Ockergelber Wasserschlauch
VC Scorpidium scorpioides - Skorpionmoos
VC Drepanocladus fluitans - Sichelmoos
VC Drepanocladus aduncus - Sichelmoos
VC Calliergon giganteum - Schönmoos
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Braunmoosreiche Klein-W asserschlauch-Gesellschaften im oligo­
bis mesotroph-basischen bis schwach sauren Bereich.
N aturschutz: Stark gefährdete Gesellschaften, § 30.
L iteratur: Schubert et al.  1995.
B estim m ungsschlüssel:
1  Bestände von  Utricularia intermedia,  Scorpidium scorpioides und/oder Drepanocladus-Arten be­
herrscht ..........................................................................................Scorpidio-U tricularietum   m inoris  S.  288
1*  Bestände von Sparganium natans beherrscht............................................Sparganietum   m inim i  S.  289
Scorpidio-Utricularietum minoris  ( I l s c h n e r   1 9 5 9 )  T h .  M ü l l e r   e t  G ö r s   1 9 6 0   -  
B ra u n m o o s re ic h e   G e s e lls c h a ft d e s  K le in e n   W a s se rs c h la u c h e s
(Incl.  Drepanoclado-Utricularietum Th.MüLLER et  Görs  1960)
Diagnostisch  wichtige A rten:
KC  Utricularia intermedia  -  Mittlerer WasserschlauchLittorelletea  uniflorae 289
KC  Utricularia minor  -  Kleiner Wasserschlauch
VC  Scorpidium scorpioides  -  Skorpionmoos
VC  Drepanocladus aduncus  -  Sichelmoos
Struktur, Ökologie und V erbreitung: In oligo- bis mesotroph-basischen bis kalkreichen Flachgewäs­
sern und Mooren im pleistozänen Tiefland. Ob im Gebiet ?
N aturschutz: Vom Erlöschen auch außerhalb Sa.-Anh. bedroht, § 30.
Sparganietum minimi S c h a a f   192 5   -   Z w e rg ig e lk o lb e n -G e se llsc h a ft
Diagnostisch  wichtige  A rten:
AC  Sparganium natans (dom.)  -  Zwerg-Igelkolben
KC  Utricularia intermedia  -  M ittlerer Wasserschlauch
KC  Utricularia minor  -  Kleiner Wasserschlauch
Tabelle:  Sparganietum minimi Schaaf 1925  -   Zwergigelkolben-Gesellschaft





In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte Aufnahmen  (5,  südöstl.  Sa.-Anh.)
Struktur, Ökologie und V erbreitung:  In mesotrophen,  schwach sauren Kleingewässern wie Schlenken 
und Gräben in Mooren,  Torfstichen und Heidegewässern ohne  geschlossene dicke Torfschicht,  auch in 
Restgewässern von Sand-, Kies- und Braunkohlenabbau direkt auf Sand- und Kiesuntergrund, in Unterein­
heiten mit flutenden Moosrasen und Juncus bulbosus. Pleistozänes Tiefland.
N aturschutz: Stark gefährdet, RL2, § 30.
Rote-Liste-Arten: Sparganium natans (RL3), Utricularia minor (RL2), Utricularia vulgaris (RL2), Hottonia 
palustris (RL3  §), Sparganium emersum (RL3).
Ökologische Zeigerw erte: L 7,2 T 5,0 K 5,0 F  10,8 R 5,9 N 4,1
L iteratur: Schubert et al.  1995.
Littorelletea uniflorae B r .B l.  et  R .T x .  1943  ex  W e s th .,  D ijk  e t P a s c h ie r   1 9 4 6   -
S tra n d lin g -G e se llsc h a fte n
Diagnostisch  wichtige  A rten:
KC Littorella uniflora  - Strandling
KC Potamogeton polygonifolius  - Knöterich-Laichkraut
KC Juncus bulbosus  - Zwiebel-Binse
KC Apium inundatum  - Untergetauchter Scheiberich
KC Luronium natans  - Schwimmendes Froschkraut
KC Baldellia ranunculoides  - Igelschlauch
KC Eleocharis multicaulis  - Vielstengelige Sumpfsimse
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Niedrigwüchsige, subaquatisch oder amphibisch lebende Pflanzen­
gemeinschaften im Litoral schwach saurer, nährstoffarmer bis mäßig nährstoffreicher Gewässer. Gele­
gentlich Dominanzgesellschaften z.B. von Littorella uniflora, Juncus bulbosus und Veronica scutellata. 
Die bestandsbildenden Arten sind mit wurzelnden Ausläufern gut an die jahreszeitlichen W asserspiegel­
schwankungen angepaßt. Nährstoffe, besonders Stickstoff, werden in der Überschwemmungsphase fest­
gelegt und in der Austrocknungsphase unter Sauerstoffzutritt freigesetzt.290 Littorelletea  uniflorae
N aturschutz: Pioniergesellschaften mit geringer Produktion und damit Sukzession im kiesigen bis sandi­
gen Protopedon-Verlandungsbereich oligotropher Gewässer der Pleistozängebiete, aber auch in oligohalinen 
Dünengewässern der Küsten und auf schlammigem, meist  torfhaltigem  Substrat von Heideweihern und 
Moorgewässern. Durch Eutrophierung und M elioration vom Aussterben bedroht,  § 30.
Biotopbindung: Subaquatisch-amphibische Litoralgesellschaften oligo- bis mäßig nährstoffreicher Gewäs­
ser. L.3.1-9.6
L iteratur: Pietsch 1965,  1975, Schubert et al.  1995.
Im  G e b ie t n u r ein e O rd n u n g :
Littorelletalia uniflorae W .  K o c h   1926  -   S tra n d lin g -G e se llsc h a fte n  
B estim m ungsschlüssel:
1  Atlantisch-boreal verbreitete Gesellschaften in mäßig nährstoffreichen wechselnassen Uferzonen von 
Flachgewässern. Bezeichnende Arten sind Eleocharis multicaulis, Hydrocotyle vulgaris, Scirpidiella
fluitans und Pilularia globulifera................................................................ Hydrocotylo-Baldellion  S. 291
1*  Meist lange Zeit überflutete, dichte Vegetationsteppiche in basenreicheren Bereichen mit wechseln­
dem  W asserstand  an  natürlichen  und  künstlichen  G ewässern.  Verbreitungsschw erpunkt  im 
subkontinentalen Raum. W ichtige Art ist Eleocharis acicularis.... Eleocharition  acicularis  S. 290
Eleocharition acicularis P ie ts c h   1 9 6 7  e m e n d .  D iERß .  1 9 7 5   -   N a d e ls u m p fs im s e n ­
G e se lls c h a fte n
(Syn.  Littorellion uniflorae  W.  Koch  1926  p.p.)
Diagnostisch  wichtige A rten:
VC  Eleocharis acicularis  -  Nadel-Sumpfsimse
VC  Elatine hexandra  -  Sechsmänniges Tännel
VC  Marsilea quadrifolia  -  Kleefarn
S truktur, Ökologie und V erbreitung:  Von der Nadel-Sumpfsimse beherrschte Bestände basenreicher 
W echselwasserzonen natürlicher und künstlicher Gewässer. Weit in niederschlagsärmere Landschaften 
vordringend.
N aturschutz: Durch übermäßige Eutrophierung und Verschmutzung der Gewässer stark gefährdet, § 30. 
Biotopbindung: Dichte Teppiche basenreicher W echselwasserzonen. L.3.1-9.6.4
Im  G e b ie t n u r ein e A sso ziatio n :
Littorello-Eleocharitetum  acicularis  J o u a n n e   1 9 2 5   -   S tra n d lin g -N a d e lsu m p f- 
sim se n -G e se llsc h a ft
(Syn.  Eleocharitetum acicularis  W.  Koch  1926  emend.  Oberd.  1957)
Diagnostisch  wichtige A rten:
VC  Eleocharis acicularis  -  Nadel-Sumpfsimse
KC  Littorella uniflora  -  Strandling
T abelle: L ittorello-E leocharitetum   acicularis  Jouanne  1925  -   Strandling-N adelsum pfsim sen-
G esellschaft






IIILittorelletea  uniflorae 291
Ranunculus  flammula  III
Lythrum salicaria  III
Alisma plantago-aquatica agg.  III
Rorippa palustris  II
Rorippa amphibia  II
Sparganium  emersum  II
Oenanthe aquatica  II
Rumex palustris  II
Bidens  frondosa  II
Cardamine parviflora  II
Veronica scutellata  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (2,  mittlere  Elbe), Aufn.  von Herrmann, A. 
et  al.  1994/95  (3, untere  Havel  Sa.-Anh.),  Reichhoff  & Warthemann  1997  (2,  Kühnauer  See),  Wegener  1968 
(1,  Harz),  Zuppke et al.  1995  (2, untere  Schwarze  Elster).
S tru k tu r,  Ö kologie  und  V erbreitung:  Niedrigwüchsige,  teppichartige  Bestände,  die  im  w esentli­
chen von Eleocharis acicularis aufgebaut werden,  auf sandig-schlamm igen,  flachen Ufern schwach 
saurer, mäßig nährstoffhaltiger Seen, Fischteiche, Baggerseen, und auf Schlammbänken trockenfallender 
Talsperren.
N aturschutz: Obwohl noch weitflächig zerstreut vorkommend, doch durch übermäßige Eutrophierung und 
Verschmutzung der Gewässer stark gefährdet,  RL2,  §  30. Angegeben für die NSG  Steckby-Lödderitzer 
Forst, Untere Havel/Sa.-Anh., Untere Schwarze Elster.
R ote-Liste-A rten:  Eleocharis  acicularis  (RL3),  Peplis portula  (RL3),  Sparganium  emersum  (RL3), 
Cardamine parviflora  (RL1),  Veronica scutellata  (RL3), Elatine alsinastrum  (RL0), Littorella uniflora 
(RL2), Hydrocotyle vulgaris (RL3).
Ökologische Zeigerw erte: L 7,3  T 5,0 K 3,6 F 9,1  R 4,9 N 4,7
Literatur: Herrmann, A. et al. 1994/95, Reichhoff & Warthemann 1997, W egener 1968, Zuppke et al. 1995.
H y d ro c o ty lo -B a ld e llio n  R .  T x .  et DiERß. in  DiERß.  1972  -   W assern a b e l-Ig e lsch la u ch - 
G e se llsc h a fte n
(Syn.  Helodo-Sparganion  Br.Bl.  et  R.Tx.  1943  ex  Oberd.1957,  Hypericion  elodis  Th.  Müll.  et  Görs  1960 
p.p.)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
VC Hypericum elodes - Sumpf-Hartheu
VC Isolepis  fluitans - Flutende Teichsimse
KC Baldellia ranunculoides - Igelschlauch
T Hydrocotyle vulgaris - Wassernabel
KC Eleocharis multicaulis - Vielstengelige Sumpfsimse
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Atlantisch verbreitete, niedrigwüchsige Pflanzenbestände in mäßig 
nährstoffreichen, wechselnassen Uferzonen von Flachgewässern über organischem Bodensubstrat.
N aturschutz: Durch zu starke Gewässerverschmutzung und übermäßige Eutrophierung in ihrer Existenz 
gefährdet, § 30.
Biotopbindung: Wechselnasse Flachgewässer über organischen Bodensubstraten. L.3.1-9.6.2 
B estim m ungsschlüssel:
1  Von Pilularia globulifera (Pillenfarn) beherrschte Bestände mesotropher Flachwasserstandorte mit
starker W asserschwankung.....................................................................Pilularietum   globuliferae  S.  292
1*  Bestände nicht von Pilularia globulifera  beherrscht, niedrige, flutende, meist ganzjährig von Wasser 
bedeckte Bestände von Isolepis  fluitans.............................................  Scirpidielletum   fluitantis  S.  292292 Littorelletea  uniflorae
P i l u la r i e t u m   g lo b u lif e r a e   R .T x .  e x   T h .  M ü l l .  e t  G ö r s  1 9 6 0   -   P ille n f a r n ­
G e s e lls c h a ft 
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Pilularia globulifera  -  Pillenfarn
Tabelle:  Pilularietum globuliferae  R.Tx. ex Th. Müll. et G örs  1960  -   Pillenfarn-Gesellschaft
A nzahl der  Aufnahm en: 5
Pilularia globulifera V
Eleocharis palustris III









In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5, Altmark).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Von Pilularia globulifera beherrschte Pionierbestände von Flach­
wasserstandorten mit starken W asserstandsschwankungen. Als niedrigwüchsige, hellgrüne dichte Geflech­
te, die aus fädigen, binsenartigen Blättern des Pillenfarns und seiner Kriechsprosse gebildet werden, leicht 
kenntlich. Oft nur sporadisch auftretend. Früher noch als zerstreut angegeben, jetzt selten.
N aturschutz: Bei fehlender Entschlammung von konkurrenzkräftigeren Pflanzen verdrängt, heute nur noch 
sehr selten und vom Verschwinden bedroht, RL1, § 30. Angegeben für die NSG Jeggauer Moor, Untere Mulde.
Rote Liste-A rten: Pilularia globulifera (RL1), Hydrocotyle vulgaris (RL3),  Veronica scutellata (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,5 T 5,6 K 2,6 F 8,9 R 2,6 N 3,3
L iteratur: Schubert et al.  1995.
S c ir p id ie lle tu m  f lu ita n tis  A l l o r g e  192 2   -   G e se lls c h a ft d e r F lu te n d e n  T a u c h sim se
(Syn.  Scirpetum fluitantis  Allorge  1922,  Hyperico-Potametum oblongi  (All.  1921) Br.Bl.  et R.Tx  1952  p.p.) 
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Isolepis  fluitans  -  Flutende Tauchsimse
Tabelle:  Scirpidielletum fluitantis A llorge 1922  -   Gesellschaft der Flutenden Tauchsimse
Anzahl der Aufnahmen: 5
Isolepis  fluitans V
Juncus bulbosus IV
Eleocharis palustris III






In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5, Altmark).Montio-Cardaminetea 293
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Flutende, von Isolepis  fluitans aufgebaute Bestände in meist ganzjäh­
rig von Wasser bedeckten, sauren Heidegewässern über sandig-schlammigem Grund im pleistozänen Tiefland.
N aturschutz: Durch übermäßige Wasserverschmutzung und Eutrophierung sehr selten geworden und vom 
Verschwinden bedroht, RL1, § 30. Angegeben für das NSG Jeggauer Moor.
Rote-Liste-Arten: Isolepisfluitans (RL2), Hydrocotyle vulgaris (RL3), Apium inundatum (RL1), Callitriche 
palustris (RL3), Hottonia palustris (RL3  §), Hydrocharis morsus-ranae (RL2), Myriophyllum spicatum 
(RL3), Pilularia globulifera (RL1), Potamogeton alpinus (RL2), Ranunculus peltatus (RL3), Sparganium 
emersum (RL3), Oenanthe fistulosa (RL2).
Ökologische Zeigerw erte: L 7,8 T 5,5 K 3,0 F 8,4 R 3,2 N 2,5
L iteratur: Pietsch 1983, Schubert et al.  1995.
Montio-Cardaminetea B r .  B l.  e t R .  T x .  ex  K lik a   1 9 4 4   -   Q u e llflu r-G e se llsc h a fte n
Diagnostisch  wichtige  A rten:
KC-VC  Cardamine amara  -  Bitteres Schaumkraut
KC  Brachythecium rivulare  -  Kurzkapselmoos
KC  Philonotis  fontana  -  Quellmoos
S tru k tu r,  Ö kologie  und  V erbreitung:  Kleinflächig  ausgebildete,  m oosreiche  G esellschaften  an 
sickerfeuchten, quelligen Standorten mit sauberem, bewegtem, sauerstoffreichem und kühlem Oberflächen­
wasser, in Quellbereichen (Quellsümpfen) von Bächen und Flüssen ± ring- oder streifenförmig angeord­
net. Polsterbildende Moose m it hohen Anteilen. Verbreitungsschwerpunkt im Hochgebirge, in außeralpi­
nen Gebieten zurücktretend, jedoch von der planaren bis zur montanen Stufe anzutreffen. Verzahnung 
und Überlagerung m it Geo-Alliarion (S. 218) und Filipendulion (S. 447).
N aturschutz:  Gefährdete Gesellschaften. § 30.
L iteratur: Schubert et al.  1995.
Im  G e b ie t n u r ein e O rd n u n g : 
Montio-Cardaminetalia  P a w l.  in   P a w l.  e t  al.  1 9 2 8   -   P la n a r-k o llin e   Q u e llflu r­
G e se lls c h a fte n  
B estim m ungsschlüssel:
1  An kalkarmen,  sauren bis  neutralen  Quellstandorten,  mit Stellaria  uliginosa,  Montia  rivularis,
Chrysosplenium-Arten.........................................................................................C ardam ino-M ontion  S. 293
1*  An Kalkquellenstandorten,  auf überrieseltem  Kalktuff,  sehr moosreich,  mit  Cratoneurum-Arten,
Riccardiapinguis, Philonotis calcarea,  z. T. reine M oosgesellschaften.......................................................
............................................................................................................................. C ratoneurion com m utati  S. 296
Cardamino-Montion B r.  B l.  1925  -   S ilik a t-Q u e llflu r-G e se llsc h a fte n
(Syn.  Montio-Cardaminion  amarae  Br.  Bl.  1925)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
VC Cardamine amara  - Bitteres Schaumkraut
VC Stellaria uliginosa  - Quell-Sternmiere
VC Chrysosplenium
oppositifolium  - Gegenblättriges Milzkraut
VC Chrysosplenium alternifolium  - Wechselblättriges Milzkraut
Struktur, Ökologie und V erbreitung: An kalkarmen,  sauren bis neutralen Quellstandorten.
N aturschutz: Gefährdete Gesellschaften. § 30. Angegeben für die NSG Eckertal, Harzer Bachtäler, Kram­
ershai b. Elend.294 Montio-Cardaminetea
Biotopbindung: Montane, kalkarme Sicker- und Rieselquellen, Sumpfquellen . L2.3.1.1 
L iteratur: Schubert et al.  1995.
B estim m ungsschlüssel:
1  Von Cardamine- und Chrysosplenium-Arten bestim m t...................................................................................2
1*  Nicht von Cardamine- und Chrysosplenium-Arten bestim m t.......................................................................3
2  Massenbestände von Cardamine amara,  Chrysosplenium oppositifolium und Chr. alternifolium.....
...................................................................................... Cardam ino-C hrysosplenietum   oppositifolii  S.  294
2*  Von  Carex remota,  Cardamine flexuosa,  Lysimachia nemorum  bestimmt,  Cardamine  amara  und
Chrysosplenium-Arten vorhanden...................................................................... Caricetum  rem otae  S.  295
3(1*) Bestände von Moosen (Philonotis sericea, Ph. fontana, Dicranella squarrosa) und Montia rivularis
beherrscht........................................................................................Philonotidi-M ontietum   rivularis  S.  296
3*  Bestände von Ranunculus hederaceus und Callitriche palustris beherrscht...............................................
...............................................................................................................R anunculetum  hederacei (siehe  S. 279)
Cardamino  amarae-Chrysosplenietum  oppositifolii  B r.  B l.  1 926  em e n d .  N iem ., 
H e in r.  e t H ilb.  1973  -   B itte rsc h a u m k ra u t-M ilz k ra u t-  G e se llsch a ft
(Syn.  Chrysosplenio-Cardaminetum  amarae  [R.Tx.1937]  Maas  1959;  incl.  Cardaminetum  amarae  [Br.Bl. 
1926]  R.Tx.1937,  Cardamino-Chrysosplenietum  alternifolii  [R.Tx.1937]  Maas  1959,  Pellio  epiphyllae- 
Chrysosplenietum oppositifolii  Maas  1959,  Chrysosplenietum oppositifolii  Schlüter  1966)
Diagnostisch  wichtige A rten:
VC  Cardamine amara  -  Bitteres Schaumkraut
VC  Chrysosplenium
oppositifolium (dom.)  -  Gegenblättriges Milzkraut
VC  Chrysosplenium alternifolium  -  Wechselblättriges Milzkraut
Tabelle:  Cardamino amarae-Chrysosplenietum oppositifolii Br.Bl.  1926 emend. N iem., Heinr. et Hilb.
1973  -   Bitterschaumkraut-Milzkraut-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  20
Cardamine amara  V
Chrysosplenium oppositifolium  V
Chrysosplenium alternifolium  III
Veronica beccabunga  III
Ranunculus repens  III
Myosotis palustris  II
Mentha aquatica  II
Caltha palustris  II
Brachythecium rivulare  II
Stellaria alsine  II
Glyceria  fluitans  II
Chaerophyllum hirsutum  II
Pellia epiphylla  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Harz),  Aufn.  von  Baumann  1995  (8, 
Unterharz),  Böhm  1994  (6,  Eckertal),  Quitt  1995  (1,  Elendstal).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: An Quellbächen, Sickerhängen und Gräben mit sauberem, schnell­
fließendem, aber nicht nährstoffarmem Wasser, teilweise beschattet. Von der planaren bis zur montanen 
Stufe.
N aturschutz: Gefährdet, RL3, § 30. Angegeben für die NSG Eckertal, Elendstal, Steilhang des Muldetales, 
Weinberg b. Hohenwarthe.Montio-Cardaminetea 295
Rote-Liste-A rten: Carex nigra (RL3), Dactylorhiza maculata agg. (RL3 §), Juncusfiliformis (RL3). 
Ökologische Zeigerw erte:  L6,3  T 4,4 K 3,3  F 8,6 R 5,9 N 4,8 
Biotopbindung: Waldquellfuren. L2.3.3
L iteratur: Baumann  1995, Böhm  1994, Quitt 1995, Schubert et al.  1995.
Caricetum remotae (K ä s tn .  1941)  S c h w ic k .  1944  -   W in k e lse g g e n -G e se llsc h a ft
(Syn.  Carici  remotae-Cardaminetum  flexuosae  [Kästn.1941]  Oberd.  1957)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
AC Carex remota (dom.)  - Winkel-Segge
AC Cardamine  flexuosa  - Wald-Schaumkraut
SK Lysimachia nemorum  - Hain-Gilbweiderich
VC Chrysosplenium
oppositifolium  - Gegenblättriges Milzkraut
VC Chrysosplenium alternifolium  - Wechselblättriges Milzkraut
VC Cardamine amara  - Bitteres Schaumkraut
Tabelle:  Caricetum remotae (Kästn. 1941) Schwick.  1944  -   W inkelseggen-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  5
Carex remota  V
Cardamine  flexuosa  IV
Lysimachia nemorum  IV
Chrysosplenium oppositifolium  III
Ranunculus repens  III
Ajuga reptans  III
Juncus effusus  III
Mnium undulatum  III
Chrysosplenium alternifolium  II
Cardamine amara  II
Stellaria nemorum  II
Deschampsia cespitosa  II
Carex sylvatica  II
Veronica beccabunga  II
Scirpus sylvaticus  II
Prunella vulgaris  II
Cirsium palustre  II
Oxalis acetosella  II
Brachythecium rivulare  II
Eurhynchium praelongum  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte Aufnahmen  (5,  Harz).
Struktur, Ökologie und V erbreitung:  Zerstreut in weniger schnell sickernden W aldquellbereichen von 
der planaren bis zur montanen Stufe.
N aturschutz:  § 30.
Ökologische Zeigerw erte: L 5,0 T 4,9 K 2,8 F 7,6 R 5,2 N 5,0 
Biotopbindung: Waldquellfluren. L2.3.3 
L iteratur: Schubert et al.  1995.296  Montio-Cardaminetea
Phylonotido-Montietum  fontanae  ( B r .B l.  1 9 1 5 )  B ü k e r   e t  R .  T x .  1941  in   B ü k e r
194 2   -   Q u e llk ra u t-G e se llsc h a ft
(Syn.  Montietum rivularis  Br.Bl.  1915;  incl Bryo  schleicheri-Montietum  rivularis  Br.Bl.  1925,  Stellario
alsines-Montietum  Hinterlang  1992)
Diagnostisch  wichtige A rten:
AC  Philonotis seriata -  Quellmoos
KC  Philonotis  fontana -  Quellmoos
AC  Montia  fontana -  Bach-Quellkraut
AC  Pinguicula vulgaris -  Echtes  Fettkraut
Tabelle:  Philonotido-M ontietum   fontanae  (Br.Bl.  1915)  Büker  et  R.Tx.  1941  in  Büker  1942  -
Quellkraut-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen: 7
Philonotis  fontana V
Philonotis seriata II












Ranunculus  flammula II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Harz),  Aufn.  von  Baumann  1995  (2,
Unterharz).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Sehr selten und kleinflächig an unbeschatteten Quellbereichen und 
kleinen Gräben in der montanen Stufe.
N aturschutz: Stark gefährdet, RLR, § 30. Angegeben für das NSG Elendstal.
Rote-Liste-A rten: Montia fontana (RL2),  Carex nigra  (RL3), Pinguicula vulgaris  (RL2  §). Philonotis 
fontana (RL3), Philonotis seriata (RLP), Calligeron stramineum (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,1  T 5,1  K 3,1  F 8,3 R 3,7 N 3,1
L iteratur:  Baumann  1995,  Schubert et al.  1995.
Cratoneurion commutati W .  K o c h   192 8   -   K a lk -Q u e llflu r-G e s e llsc h a fte n  
Diagnostisch  wichtige A rten:
VC Cratoneurum commutatum  - Starknervmoos
VC Cratoneurum filicinum  - Starknervmoos
VC Philonotis calcarea  - Quellmoos
VC Riccardia pinguis  - Ohnnervmoos
KC Cardamine amara  - Bitteres Schaumkraut
Struktur,  Ökologie und V erbreitung:  Quellflurgesellschaften an humusarmen Kalkquellstandorten im 
unmittelbaren Einflußbereich der Quellwasseraustritte, mit Bildung von Kalktuff durch Kalziumkarbonat- 
ausfällung aus dem Quellwasser, auch an überrieselten Kalktuffbänken.Montio-Cardaminetea 297
N aturschutz: Gefährdete Gesellschaften.  § 30.
Biotopbindung: Kalkreiche Sicker- u. Rieselquellen, Sumpfquellen. L2.3.2 
B estim m ungsschlüssel:
1  Neben den Kalktuffmoosen auch höhere Pflanzen bestandsbestimmend, vor allem Cardamine amara
und Equisetum telmateja......................................................C ratoneuro-C ardam inetum  am arae  S.  297
1*  ± reine Moosgesellschaften auf Kalktuff,  Massenbestände von  Cratoneurum commutatum und  C. 
filicinum....................................................................................................... C ratoneuretum  com m utati  S. 297
Cratoneuro-Cardaminetum amarae M a a s   1 9 5 9   -   S ta rk n e rv m o o s-S c h a u m k ra u t- 
G e s e lls c h a ft (o b   im  G e b ie t ?)
(Syn.  Cardamino-Cratoneuretum  Kornas  et  Medwecka-Kornas  1967)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
KC  Cardamine amara  -  Bitteres Schaumkraut
VC  Cratoneurum commutatum  -  Starknervmoos
T  Equisetum telmateja  -  Riesen-Schachtelhalm
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Zerstreut auf kalkreichen Quellsümpfen auf humosem Kalkschlamm 
im jungpleistozänen Tiefland und im Hügelland.
N aturschutz:  § 30.
L iteratur: Schubert et al.  1995.
Cratoneuretum commutati H a ic h in g e r  1933  -   S tark n erv m o o s-Q u e lltu ff-G e se llsch a ft
(Syn.  Cratoneuretum  filicino-commutati  [Kuhn  1937]  Oberd.  1977;  incl.  Cardamino-Cratoneuretum  filicini 
Kornas  u.  Medwecka-Kornas  1967)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
VC  Cratoneurum
commutatum (dom.)  -  Starknervmoos
VC  Cratoneurum  filicinum  -  Starknervmoos
T  Philonotis calcarea  -  Quellmoos
KC  Cardamine amara  -  Bitteres Schaumkraut
Tabelle:  Cratoneuretum commutati Haichinger 1933  -   Starknervmoos-Quelltuff-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  5
Cratoneurum commutatum  V
Cratoneurum filicinum  III
Philonotis calcarea  III
Bryum pseudotriquetrum  III
Cardamine amara  II
Agrostis stolonifera  II
Equisetum palustre  II
Molinia caerulea  II
Carex panicea  II
Phragmites australis  II
Deschampsia cespitosa  II
Mnium affine  II
Acrocladium cuspidatum  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte Aufnahmen  (5,  südwestl.  Sa.-Anh.).298 Phragmito-M agnocaricetea
Struktur,  Ökologie  und V erbreitung:  Seltene  Moosgesellschaft auf ständig  sickerfeuchten und über­
rieselten Kalk- und Mergelstandorten, vor allem Kalktuffbänken. Kalkhügelland.
N aturschutz:  Sehr selten und potentiell gefährdet, RLR, §  30.
Rote-Liste-Arten: Cratoneurum commutatum (RL3), Philonotis calcarea (RL2), Bryumpseudotriguetrum (RL3) 
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,1  T 4,5 K 3,8 F 7,6 R 7,0 N 3,6 
L iteratur: Schubert et al.  1995.
Phragmito-Magnocaricetea  K l i k a   in   K l i k a   e t  N o v a k   1941  -   R ö h ric h te   u n d  
G ro ß se g g e n rie d e
(Syn.  Phragmitetea australis  R.  Tx.  et Prsg.  1942)
Diagnostisch  wichtige A rten:
KC Phragmites australis - Gemeines Schilf
KC Iris pseudacorus - Wasser-Schwertlilie
KC Lycopus europaeus - Ufer-W olfstrapp
KC Lysimachia vulgaris - Gemeiner Gilbweiderich
KC Lythrum salicaria - Gemeiner Blutweiderich
KC Galium palustre - Sumpf-Labkraut
S truktur, Ökologie und V erbreitung: Röhrichte und Großseggenriede, die in der Zonierung eines Ge­
wässers an die eigentlichen W asserpflanzengesellschaften anschließen, in starken Maße von Gräsern und 
Grasartigen wie Seggen (Carex), Rohrkolben (Typha), Teichbinsen (Schoenoplectus) aufgebaut werden, 
deren Sprosse nur im unteren Bereich im W asser stehen, während der größte Teil des Pflanzenkörpers aus 
dem W asser ragt, oder die im nassen, grundwasserbeeinflußten Böden wurzeln.
Naturschutz: Die Lebensgemeinschaften der Röhrichte und Großseggenriede stehen unter Naturschutz. § 30. 
Biotopbindung: Großröhrichte L3.1-9.5 und Großseggenriede S2.1 
L iteratur: Hilbig  1971c,  1975b, Schubert et al.  1995.
B estim m ungsschlüssel:
1  Von  Röhrichtarten der  Gattungen Phragmites,  Typha,  Schoenoplectus,  Bolboschoenus,  Cladium, 
Sparganium, Equisetum, Acorus, Eleocharis, Glyceria oder nicht grasartigen Vertretern der Gattungen 
Rorippa,  Oenanthe,  Cicuta, Sagittaria, Alisma, Mimulus, Nasturtium, Epilobium, Scrophularia be­
herrscht  ............................................................................................................. Phragm itetalia australis  S.  298
1*  Von Großseggen (Carex), Calamagrostis canescens oder Phalaris arundinacea beherrscht (bei Phalaris 
arundinacea s. auch Glycerio-Sparganion, S. 312)............................................M agnocaricetalia  S.  325
Phragmitetalia australis W .  K o c h   1926  em en d .  P ig n .  1953  -   R ö h rich te
Diagnostisch  wichtige A rten:
OC  Phragmites australis  -  Gemeines Schilf
OC  Glyceria maxima  -  Wasser-Schwaden
OC  Schoenoplectus lacustris  -  Gemeine-Teichsimse
OC  Sium latifolium  -  Breitblättriger Merk
S truktur, Ökologie und V erbreitung:  Die Röhrichte stehen in der Gewässerzonierung zwischen der 
Schwimmblattvegetation und den Großseggenrieden. Bei größeren W assertiefen sind „W asser-Röhrichte“ 
mit Beteiligung von W asserpflanzen ausgebildet, die über sehr artenarme Dominanzgesellschaften der 
bestandsbestimmenden Röhrichtarten, teilweise Einartbestände, weiter landwärts in artenreichere „Land­
Röhrichte“ (Solanum dulcamara-Subass.) übergehen, bei denen der Grundwasserspiegel nur wenig über 
Flur oder teilweise nahe unter Flur liegt.
N aturschutz:  W ichtig  für Uferschutz,  biologische  Selbstreinigung  des Wassers und als  Biotop  für die 
Tierwelt, § 30.Phragmito-M agnocaricetea 299
Biotopbindung: Großröhrichte L3.1-9.5
L iteratur: Hilbig  1971c, Schubert et al.  1995.
B estim m ungsschlüssel:
1  Relativ schmale, auf dem Wasser schwimmende Schwingkanten bildend, in organogenen Decken wur­
zelnd .....................................................................................................................................Cicution virosae  S.  322
1*  Keine Schwingdecken bildend, in unterschiedlicher Breite auf dem Gewässergrund oder den Rand­
bereichen des Gewässers w urzelnd..........................................................................................................................2
2  Von hohen  Röhrichtarten  der  Gattungen Phragmites,  Typha,  Schoenoplectus,  Bolboschoenus, 
Cladium,  Glyceria,  Equisetum  oder von den weniger hohen Arten Sparganium erectum, Acorus
calamus, Rorippa amphibia, Oenanthe aquatica beherrscht..........................................................................
............................................................Phragm ition australis (einschl. Bolboschoenion maritimi) S. 299
2*  Von weniger hochwüchsigen Vertretern  der  Gattungen Eleocharis,  Sagittaria,  Alisma,  Glyceria, 
Sparganium,  Hippuris  oder von Nasturtium  officinale,  Mimulus guttatus,  Epilobium  hirsutum, 
Scrophularia umbrosa beherrscht............................................................................................................................  3
3  Von meist aufrechten Röhrichtarten beherrscht, an Rändern von Stillgewässern, mit Eleocharis palustris,
Hippuris vulgaris, Sagittaria sagittifolia, Sparganium emersum, Alismaplantago-aquatica.............
.....................................................................................................Eleocharito-Sagittarion  sagittifoliae  S.  312
3*  Von z.T. niederliegenden, z.T. flutenden Röhrichtarten beherrscht, an Fließgewässern, mit Phalaris 
arundinacea,  Glyceria plicata, Glyceria fluitans, Sparganium emersum, Minulus guttatus,  Veronica
beccabunga, Nasturtium officinale, Epilobium hirsutum, Scrophularia umbrosa....................................
.....................................................................................................................  G lycerio-Sparganion em ersi  S.  317
P h ra g m itio n   a u s tra lis   W .  K o c h   1926  em en d .  P a ss.1 9 6 4   -   G ro ß rö h rich te
(Einschließlich  Bolboschoenion maritimi  Dahl et  Hadac  1941)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
VC  Phragmites australis  -  Gemeines Schilf
VC  Typha latifolia  -  Breitblättriger Rohrkolben
VC  Typha angustifolia  -  Schmalblättriger Rohrkolben
VC  Glyceria maxima  -  Wasser-Schwaden
VC  Sparganium erectum  -  Ästiger Igelkolben
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Meist hochwüchsige, seltener mittelhoch wachsende Großröhrichte 
an stehenden und langsam fließenden Gewässern. Die bestandsbestimmenden Röhrichtarten bilden Dominanz­
gesellschaften aus, von denen einige auch als Faciesbildungen in die umfangreiche Assoziation des Scirpo- 
Phragmitetum australis W.Koch 1926 gestellt werden. Untergliederung der Assoziationen (oder Aufstel­
lung von Klein-Assoziationen) nach Wassertiefe, Trophiegrad und Salzeinfluß möglich.
N aturschutz:  Die Großröhrichte stehen unter Naturschutz,  §  30. Als Verband ausgewiesen für die NSG 
Alter Stolberg u. Grasb. Wiesen, Asendorfer Kippe, Auwald bei Plötzkau,  Bartenslebener Forst, Benitz, 
Brandberge, Bucher Brack-Bölsdorfer Haken, Gipskarstlandschaft Heimkehle, Grube Victoria, Hammel­
wiese, Harper Mühlenbach-Hest. Dumme, Hochkippe Pirkau, Saalberghau, Schierstedter Busch, Schieß­
platz Bindfelde, Selketal, Stauberg, W ilslebener See.
Biotopbindung: Großröhrichte L3.1-9.5
L iteratur: Hilbig  1971c, Schubert et al.  1995.
B estim m ungsschlüssel:
1  Von Phragmites australis beherrscht.........................................................Phragm itetum   australis  S.  300
1*  Nicht von Phragmites australis beherrscht..........................................................................................................2
2  Von Typha beherrscht, besonders auf schlammigem G rund.............................................................................3
2*  Nicht von Typha beherrscht........................................................................................................................................4
3  Von Typha latifolia beherrscht.............................................................................Typhetum   latifoliae  S.  302
3*  Von Typha angustifolia beherrscht..............................................................Typhetum   angustifoliae  S.  303300 Phragmito-M agnocaricetea
4(2*) Von Schoenoplectus oder Bolboschoenus beherrscht..........................................................................................5
4*  Nicht von Schoenoplectus oder Bolboschoenus beherrscht.............................................................................7
5  Von Bolboschoenus maritimus beherrscht, Brackw asser............................Scirpetum  m aritim i  S.  305
5*  Von Vertretern der Gattung Schoenoplectus beherrscht....................................................................................6
6  Von Schoenoplectus palustris beherrscht, häufig in Herden vor dem eigentlichen Röhrichtgürtel in 
großen W assertiefen.................................................................................................Scirpetum   lacustris  S.304
6*  Von Schoenoplectus tabernaemontani beherrscht, auch in schwach brackigem W asser...........................
......................................................................................................................Scirpetum  tabernaem ontani  S.  305
7(4*) Von Equisetum fluviatile beherrscht............................................................Equisetetum   fluviatilis  S.  310
7*  Nicht von Equisetum fluviatile beherrscht............................................................................................................8
8  Von Cladium mariscus beherrscht........................................................................C ladietum  m arisci  S.  306
8*  Nicht von Cladium mariscus beherrscht...............................................................................................................9
9  Von Glyceria maxima beherrscht..................................................................Glycerietum  m axim ae  S.  307
9*  Nicht von Glyceria maxima beherrscht...............................................................................................................  10
10  Gelb- und weißblühende nicht grasartige Röhrichtarten wie Rorippa amphibia,  Oenanthe aquatica 
sind dom inant................................................................................R orippo-O enanthetum  aquaticae  S.  311
10*  Beide Arten nicht dom inant.......................................................................................................................................11
11  Bestände von Sparganium erectum................................................................ Sparganietum  erecti  S.  309
11*  Bestände von Acorus calamus...................................................................................A coretum  calam i  S. 310
Phragmitetum australis (G a m s  1927)  S c h m a le   1937  -   S c h ilf-R ö h ric h t
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Phragmites australis (dom.)  -  Gemeines Schilf
Tabelle:  Phragmitetum australis (Gams 1927) Schmale 1937  -   Schilf-Röhricht 







D1 Nuphar lutea II
D1 Hydrocharis morsus-ranae II
D1 Myriophyllum verticillatum II
D1 Elodea canadensis II
D1  Ceratophyllum demersum II
D2 Solanum dulcamara II
D2 Lythrum salicaria II
D2 Lycopus europaeus II
D2 Lysimachia vulgaris II
D2 Calystegia sepium II
D2 Mentha aquatica II
D2 Iris pseudacorus II
D2 Sium latifolium II
D2 Galium palustre II
D2 Stachys palustris II
D2 Carex acuta II
D2 Rorippa amphibia II
D3 Urtica dioica II
D3  Galium aparine IIPhragmito-M agnocaricetea 301
D3 Elymus repens ii
D3  Cirsium arvense ii
D4 Bolboschoenus maritimus ii
D4 Schoenoplectus tabernaemontani ii
D5 Euphorbia palustris ii
D5  Thalictrum flavum ii
D1 = Differentialarten für die Subass. von Nuphar lutea
D2 = Differentialarten für die Subass. von Solanum dulcamara
D3 = Differentialarten für die Subass. von Urtica dioica
D4 = Differentialarten für die Subass. von Bolboschoenus maritimus
D5 = Differentialarten für die Subass. von Euphorbia palustris
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (46  Sa.-Anh.), Aufn.  Blumenthal  1996  (1, 
Klüdener Pax-Wanneweh),  Böhm  et al.  1995  (2,  Gimritz),  Böhnert  &  Reichhoff  1990  (3,  Bucher Brack u. 
Bölsdorfer Haken),  Düsterhöft  1981  (2,  Beetzendorfer  Bruchwald u.  Tangelnscher Bach),  Frank,  D.  1985  (1, 
nördl.  Halle),  Freitag  et al.  1958  (14, untere  Schwarze  Elster),  Hartenauer et al.  1998  (5,  Salzatal b.  Langen­
bogen),  Helmholt  1995  (4,  Kuhlache),  Hilbig  1971a (55,  Sa.-Anh.),  Högel,  C.  1991  (13,  Mansfelder  Seen­
gebiet),  Horst  1955  (15,  Elb-Havel-Winkel),  Huth et al.  1997  (1,  Schlauch Burgkemnitz u.  Tiefkippe  Schlaitz), 
Kästner,  A.  1995  (6,  Halle),  Kiesel  1980  (1,  Harzgerode-Greifenhagen),  Knapp;  R.  1946d (7,  Halle),  Köck 
1979  (28,  Dübener  Heide u.  untere  Mulde),  Lange  1967  (5,  Elster-Luppe-Aue),  Lilienthal  1996  (5,  Sülldorf), 
Malchau et al.  1996  (12, Hecklingen), Reichhoff  1991  (1,  Saalberghau), Reichhoff & Böhnert  1983  (3, Vogtei 
u.  Fuhneaue),  Reichhoff et al.  1992  (8, Kreuzhorst),  Reichhoff  & Hentschel,  D.  1996b  (1, Niesauer Stillinge), 
Reichhoff  &  Hentschel,  D.  1996a (1,  Möster Altes Wasser),  Reichhoff  & Warthemann  1997b  (2,  Kühnauer 
See),  Reinhardt  1955  (5,  Elster-Luppe-Aue),  Rommelmann et al.  1995  (2,  Fliethbachtal),  Schellhammer  1969 
(9, Zadlitzbruch),  Schmidt,  L.  1976  (48, Köthen),  Schnelle,  E.  1976  (7,  Steckby-Lödderitzer Forst),  Schumann 
et al.1996  (2,  Geiselaue),  Schwendel  1995  (9, Aseleben),  Täglich  1956  (2,  Elster-Luppe-Aue),  Thieme  1967 
(2,  untere  Mulde),  Vohs  1991  (5,  Sülldorf),  Walger  1996  (1,  Friedenthaler  Grund  zw.  Köp.  u.  Wüstenm.), 
Warthemann 1996 (49, Drömling), Weinert & Gulich 1995 (2, Kühnauer Heide), Westhus  1980b (3, Wanzleben), 
Zuppke et al.  1994  (1,  Durchstich b.  Pratau),  Zuppke  et al.  1995  (1, untere  Schwarze Elster).
Struktur, Ökologie und V erbreitung:  Verbreitet in Randbereichen von Seen, Altwässern,  Teichen auf 
sandigem und Torfuntergrund, weniger auf Schlamm, weite pH-, Nährstoff- und Wassertiefenamplitude 
(Untereinheiten), Verbreitungsschwerpunkt im mesotroph bis  schwach eutrophen Bereich,  auf stark eu- 
troph-polytrophen Standorten deutlich zurückgehend. In mehreren Subassoziationen auftretend. Die Subass. 
von Nuphar lutea dringt am weitesten ins offene Wasser vor, die Subass. von Solanum dulcamara in den 
trockeneren Bereich. Die Subass. von Urtica dioica ist an den nitratbeeinflußten Standorten neuerdings weit 
verbreitet. Eine Subass. von Bolboschoenus maritima ist an brackigen Ufern zu finden und die Subass. von 
Euphorbia palustris im Bereich der goßen Flußauen.
N aturschutz: Schilfrückgang durch Eutrophierung, § 30. Angegeben für die NSG Alte Elbe zw. Kannen­
berg u. Berge, Alte Elster-Ritterburg, Alte Elster u. Rohrbornwiesen, Auelandschaft b. Döllnitz, Bachtä­
ler des Lappwaldes, Beetzendorfer Bruchwald u. Tangelnscher Bach, Breitenroder-Oebisfelder Drömling, 
Bucher Brack-Bölsdorfer Haken, Burger Holz, Cösitzer Teich, Crassensee, Dornburger Mosaik, Durch­
stich b. Pratau, Elbwiesenaue nördl. v. Magdeburg, Elsholzwiesen, Fliethbachtal, Friedenthaler Grund, 
Garbe-Alandniederung, Gerlebogker Teiche, Porphyrlandsch. b. Gimritz, Grubengelände Nordfeld Jaucha, 
Hammelwiese, Harper M ühlenbach-Hest. Dumme, Heidelandschaft u. Feuchtgeb. b. Allstedt, Klüdener 
Pax-W anneweh, Krägen-Riß, Kuhlache, Lausiger Teiche u. Ausr. Teich, M ooswiese Hottendorf, Möster 
Birken, Nedlitzer Niederung, Neolith-Teich, Nördl. Drömling, Ohreaue, Paxförde, Rabeninsel u. Saaleaue 
b. Böllberg, Ringelsdorf, Saaleaue bei Goseck, Saarenbruch, Salziger See, Salzatal b. Langenbogen, Salz­
stelle b. Hecklingen, Salzstelle b. Sülldorf, Salzwiesen b. Aseleben, Schelldorfer See,Schierstedter Busch, 
Schlauch  Burgkem nitz,  Schollener  See,  Schönitzer  See,  Seeburg,  Sprohne,  Steckby-Lödderitzer 
Forst,Steilhang des Muldetales, Stillinge bei Niesau, Stremel, Taufwiesenberge, Tiefkippe Schlaitz, U n­
tere Havel/Sa.-Anh., Untere Mulde, Vogtei, W ulfener Bruchwiesen.
Rote-Liste-Arten: Nuphar lutea (§), Hydrocharis morsus-ranae (RL2), Myriophyllum verticillatum (RL3), 
Iris pseudacorus (§), Sium latifolium (RL3), Euphorbia palustris (RL3 §), Thalictrum  flavum (RL3), Allium 
angulosum (RL3 §), Cardamine pratensis (RL3), Carex nigra (RL3), Cicuta virosa (RL2), Hottonia palustris 
(RL3 §), Lathyrus palustris (RL2 §), Listera ovata (§), Lysimachia thyrsiflora (RL3), Myriophyllum spicatum302 Phragmito-M agnocaricetea
(RL3),  Peucedanum palustre  (RL3), Potamogeton acutifolius  (RL3), Potamogeton  obtusifolius  (RL3), 
Nymphaea alba (§), Ranunculus lingua (RL2  §),  Teucrium scordium  (RL1),  Thelypteris palustris (RL3), 
Urtica kioviensis (RLP), Utricularia vulgaris (RL2), Apium graveolens (RL2), Potentilla palustris (RL3), 
Sagittaria sagittifolia (RL3), Samolus valerandi (RL2).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,0 T 5,6 K 4,7 F 9,2 R 7,0 N 6,7
L iteratur: Bank 1992, Blumenthal 1996, Böhm 1995, Böhnert & Reichhoff 1990, Düsterhöft 1981, 
Frank,D.  1985, Freitag et al.  1958,  Hartenauer et al.  1998,  Helmholdt  1995, Hilbig  1971c, Högel, 
C.  1991, Horst 1955, Huth et al.  1997, Kästner, A.  1995, Kiesel 1980, Knapp,  R.  1946d, Köck 1979, 
Lange  1967,  Lilienthal  1996,  M alchau  et  al.  1996,  Reichhoff  &  B öhnert  1983,  Reichhoff  1991, 
Reichhoff  et  al.  1992,  W arthemann  1996,  Reichhoff  &  H entschel,  D.  1996a  1996b,  Reichhoff  & 
W arthemann  1997,  Reinhardt  1955,  R ommelmann  et  al.  1995,  Schellhammer  1969,  Schnelle,  E. 
1976, Schumann et al.  1996, Schwendel 1995, Täglich 1956, Thieme 1967, V ohs  1991, W alger et al. 
1996,  W einert &  Gulich  1995, W esthus  1980b,  Zuppke et al.  1994,  1995.
T y p h e tu m  la tifo lia e   (S o ó   1 9 2 7 ) N o w in s k i  193 0   -   B re itb la ttro h rk o lb e n -R ö h ric h t.
(Syn.  Sparganio-Typhetum latifoliae  [Hueck  1941]  D.  Schmidt  1980,  Typhetum angustifolio-latifoliae  [Allorge 
1922]  Schmale  1939  p.p.)
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Typha latifolia (dom.)  -  Breitblättriger Rohrkolben 
Tabelle:  Typhetum latifoliae (Soó  1927) Nowinski 1930  -   Breitblattrohrkolben-Röhricht 
Anzahl der Aufnahmen:  137
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (7,  Elster-Luppe-Aue,  untere  Saale,  Alt­
mark),  Aufn.  von Blumenthal  1996  (1,  Klüdener Pax-Wanneweh),  Böhm  1994  (1,  Eckertal),  Böhm  et al.  1995 
(1,  Gimritz),  Freitag et al.  1958  (14, untere  Schwarze  Elster),  Fritzsche  et al.  1996  (1,  Hottendorfer  Moos­
wiesen), Hilbig  1971c (5, mittl.  Elbe, untere Saale),  Köck  1979  (19, Dübener Heide & untere Mulde), Madsack 
et al.  1998  (2, Allstedt),  Reichhoff & Hentschel,  D.  1996b  (1, Niesauer  Stillinge),  Reinhardt  1955  (4,  Elster- 
Luppe-Aue),  Schnelle,  E.  1976  (7,  Steckby-Lödderitzer  Forst),  Täglich  1956  (3,  Elster-Luppe-Aue),  Thieme 
1967  (5,  untere  Mulde),  Warthemann  1996  (63,  Drömling),  Warthemann  1998  (1,  Brandberge  b.  Halle), 





































Struktur,  Ökologie  und V erbreitung:  Im  Randbereich  von  Stillgewässern mit  stärker  schlammigem 
Untergrund im eutrophen bis polytrophen Bereich.Phragmito-M agnocaricetea 303
N aturschutz: Steht unter Naturschutz, § 30. Angegeben für die NSG Alte Elster-Ritterburg, Brandberge, 
Crassensee, Eckertal, Porphyrlandschaft b.Gimritz, Grubengelände Nordfeld Jaucha,  Heidelandschaft u. 
Feuchtgebiet b. Allstedt, Hottendorfer Mooswiesen, Kreuzhorst, Naturpark Drömling, Paxförde, Saaleaue 
b. Goseck, Schollener See, Steckby-Lödderitzer Forst, Stillinge b. Niesau, Tiefkippe Schlaitz, Untere Havel/ 
Sa.-Anh., Untere Mulde, Vogtei.
Rote-Liste-A rten: Hydrocharis morsus-ranae (RL2),  Cicuta virosa (RL2), Hottonia palustris  (RL3  §), 
Lysimachia thyrsiflora (RL3), Myriophyllum verticillatum (RL3), Nuphar lutea (§), Nymphaea alba (§), 
Potentilla palustris (RL3), Ranunculus lingua (RL2 §), Sium latifolium (RL3), Teucrium scordium (RL1), 
Thelypteris palustris  (RL3),  Urtica kioviensis  (RLP),  Utricularia vulgaris (RL2),  Cardamine parvifloa 
(RL1), Iris pseudacorus (§), Ranunculus aquatilis (RL3), Rorippa pyrenaica (RL1), Salvinia natans (RL2 
§),  Utricularia australis (RL2).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,1  T 5,5 K 4,6 F 9,5 R 7,0 N 6,9
L iteratur:  Blumenthal  1996, Böhm 1994, Böhm et al.  1995,  Freitag et al.  1958, Fritzsche et al.  1996, 
Hilbig  1971c,  Köck  1979,  Madsack et al.  1998,  Reichhoff & Hentschel,  D.  1996b,  Reinhardt  1955, 
Schnelle, E.  1976, Täglich  1956, Thieme 1967, W arthemann 1996, W arthemann  1998, W inter 1993.
T y p h e tu m  a n g u s tifo lia e  P ig n .  1953  -   S c h m alb lattro h rk o lb e n -  R ö h ric h t
(Syn.  Typhetum angustifolio-latifoliae  [Allorge  1922]  Schmale  1939  p.p.)
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Typha angustifolia (dom.)  -  Schmalblättriger Rohrkolben
Tabelle:  Typhetum angustifoliae  Pign.1953  -   Schmalblattrohrkolben-Röhricht 
Anzahl der Aufnahmen:  104
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (4,  Elster-Luppe-Aue, Altmark),  Aufn.  von 
Bartels  1975  (3,  Elbe b.  Magdeburg),  Blumenthal  1996  (1,  Klüdener  Pax-Wanneweh),  Hilbig  1971c  (5, 
untere  Saale, mittl.  Elbe),  Horst  1955  (17,  Elb-Havel-Winkel),  Huth  et al.  1997  (2,  Schlauch Burgkemnitz u. 
Tiefkippe  Schlaitz),  Köck  1979  (24, Dübener Heide u.  untere Mulde),  Reichhoff &  Böhnert  1983  (1, Vogtei 
u. Fuhneaue),  Reichhoff et al.  1992  (7, Kreuzhorst),  Reinhardt  1955 (2, Elster-Luppe-Aue),  Schmidt,  L.  1976 
(16,  Köthen),  Warthemann  1996  (21,  Drömling),  Warthemann  1998  (1,  Brandberge b.  Halle).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Häufig in Randbereichen von Stillgewässern mit weniger schlammi­
gem Untergrund im meso- bis schwach eutrophen Bereich, oft auf sandigem Substrat, nach Schilfrückgang 
auch in polytrophen Gewässern.
N aturschutz: Steht unter Naturschutz, § 30. Angegeben für die NSG Alte Elbe zw. Kannenberg u. Berge, 
Alte Elster u. Rohrbornwiesen, Brandberge Cösitzer Teich, Crassensee, Garbe-Alandniederung, Gruben­
gelände Nordfeld Jaucha,  Klüdener Pax-Wanneweh,  Krägen-Riß,  Kreuzhorst,  Lausiger Teiche u.  Ausr. 
Teich, Mooswiese Hottendorf, Naturpark Drömling, Neolith-Teich, Okertal,  Paxförde,  Schelldorfer See, 


























Rote-Liste-A rten: Hottonia palustris (RL3  §), Hydrocharis morsus-ranae (RL2), Iris pseudacorus  (§), 
Lysimachia thyrsiflora (RL3), Myriophyllum verticillatum  (RL3), Nuphar lutea (§), Nymphaea alba (§), 
Potamogeton obtusifolius (RL3), Ranunculus lingua (RL2 §), Sium latifolium (RL3),  Teucrium scordium 
(RL1),  Thelypteris palustris  (RL3),  Urtica kioviensis  (RLP),  Utricularia  vulgaris  (RL2),  Hydrocotyle 
vulgaris (RL3), Myriophyllum spicatum (RL3), Potamogeton pusillus (RL3), Potamogeton trichoides (RL3), 
Potentilla palustris (RL3), Ranunculus aquatilis (RL3), Salvinia natans (RL2  §), Sparganium emersum 
(RL3), Utricularia australis (RL2).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,3 T 5,8 K 3,8 F 9,6 R 6,3 N 6,5
L iteratur: Bartels 1975, Blumenthal 1996, Hilbig 1971c, H orst 1955, Huth et al.  1997, Köck 1979, 
R eichhoff & Böhnert  1983, Reichhoff et al.  1992, Reinhardt  1955,  Schmidt, L.  1976, W arthemann 
1996,  W arthemann  1998.
Scirpetum lacustris ( A l l o r g e   1 9 2 2 )  C h o u a r d   1 924  -   T e ic h sim se n -R ö h ric h t
(Syn.  Schoenoplectetum lacustris  (Allorge  1922)  Chouard  1924)
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Schoenoplectus lacustris (dom.)  -  Gemeine Teichsimse
Tabelle:  Scirpetum lacustris  (Allorge  1922) Chouard  1924  -   Teichsimsen-Röhricht 












In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (3, mittl. Elbe), Aufn. von Böhnert & Reichhoff 
1990 (1, Bucher Brack u.  Bölsdorfer Haken), Freitag et al.  1958  (5,  mittl.  Elbe, untere Schwarze Elster),  Hilbig 
1971c (3, mittl.  Elbe, Dübener Heide), Horst  1955  (9,  Elb-Havel-Winkel), Köck  1979 (6,  Dübener Heide u.  untere 
Mulde),  Mahn &  Schubert  1962  (2,  Domerslebener  See),  Reichhoff  & Böhnert  1983  (1, Vogtei  u.  Fuhneaue), 
Reichhoff et  al.  1992  (2,  Kreuzhorst),  Schmidt,  L.  1976  (1,  Köthen),  Schnelle,  E.  1976  (6,  Steckby-Lödderitzer 
Forst),  Warthemann  1996  (5,  Drömling), Zuppke et  al.  1995  (1, untere  Schwarze  Elster).
Struktur, Ökologie und V erbreitung:  Häufig in mesotrophen und eutrophen Gewässern, an den tiefsten 
Stellen des Röhrichtbereiches, in Herden vor dem eigentlichen Röhrichtgürtel, häufig wind- und wellen­
exponiert, Untergrund sandig, ohne Torfanteil.
N aturschutz: Durch Schlammablagerungen zurückgehend. Gefährdet, RL3, § 30. Angegeben für die NSG 
Bucher Brack-Bölsdorfer Haken, Elbaue Beuster-Wahrenberg, Garbe-Alandniederung, Kreuzhorst, Lausi­
ger Teiche u. Ausreißer Teich, Naturpark Drömling, Saarenbruch, Schelldorfer See, Schlauch Burgkemnitz, 
Steckby-Lödderitzer Forst, Untere Havel/Sa.-Anh., Vogtei.
Rote-Liste-A rten:  Iris pseudacorus  (§),  Ranunculus  lingua  (RL2  §),  Sium  latifolium  (RL3), Rorippa 
pyrenaica (RL1), Sagittaria sagittifolia (RL3).







L iteratur:  Böhnert &. Reichhoff  1990, Freitag et al.  1958,  Hilbig  1971c, Horst  1955,  Köck  1979, 
Mahn & Schubert 1962, Reichhoff & Böhnert 1983, Reichhoff et al.  1992, Schmidt, L.1976, Schnel­
le,  E.  1976, W arthemann  1996, Zuppke et al.  1995.
Scirpetum tabernaemontani S o ó   (1 9 2 7 )  1 9 4 9   -   S a lz te ic h sim s e n -R ö h ric h t
(Syn.  Schoenoplectetum tabernaemontani  Soó  [1927]  1949)
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Schoenoplectus tabernaemontanus (dom.)  Salz-Teichsimse
Tabelle:  Scirpetum tabernaemontani Soó (1927) 1949  -   Salzteichsimsen-Röhricht
Anzahl der Aufnahmen:  10
Schoenoplectus tabernaemontanus  V
Potamogeton pectinatus  iii
Ranunculus aquatilis agg.  iii
Lemna trisulca  ii
Polygonum amphibium  ii
Juncus acutiflorus  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (3, Altmark,  Elster-Luppe-Aue), Aufn.  von 
Blumenthal  1996  (2,  Klüdener  Pax-Wanneweh),  Garrelmann  et  al.  1997a  (1,  Benitz  b.  Haldensleben), 
Täglich  1956  (2,  Elster-Luppe-Aue), Warthemann  1998  (2,  Brandberge b.  Halle).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Zerstreut in mesotrophen Gewässern, auch bei schwach brackigem 
Wasser, z. B. Binnensalzstellen, in salzhaltigen Gräben und Bewässerungsspeichern mit stark schwanken­
dem Wasserstand.
N aturschutz: Steht unter Naturschutz, § 30. Angegeben für die NSG Benitz b. Haldensleben, Brandberge, 
Klüdener Pax-Wanneweh, Pfingstanger b. Wörmlitz.
Rote-Liste-A rt: Ranunculus aquatilis agg. (RL3).
Ökologische Zeigerw erte: L 7,2 T 6,0 K 4,1  F  10,7 R 6,7 N 5,9
L iteratur:  B lum enthal  1996,  G arrelm ann et  al.  1997a,  T äglich  1956,  W arthem ann  1998. 
Scirpetum maritimi (B r.  B l.  1 9 3 2 )  R .T x .1 9 3 7   -   S tra n d sim se n -R ö h ric h t
(Syn.  Bolboschoenetum maritimi  [Br.Bl.1931]  R.Tx.1937,  Schoenoplecti  triquetri-Bolboschoenetum maritimi
Zonnefeld  1960)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
AC  Bolboschoenus
maritimus  (dom.)  -  Strandsimse
T  Aster tripolium  -  Salz-Aster
Tabelle:  Scirpetum maritimi (Br. Bl.  1932) R. Tx.  1937  -   Strandsimsen-Röhricht
Anzahl der Aufnahmen:  98
Bolboschoenus maritimus  V
Aster tripolium  iV
Schoenoplectus tabernaemontani  iii
Juncus gerardii  iii
Phragmites australis  III
Puccinellia distans  ii













In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Altmark,  Hecklingen,  Elster-Luppe- 
Aue),  Aufn.  von  Abdank  1995  (1,  Elster-Luppe-Aue),  Böhnert  &  Reichhoff  1990  (4,  Bucher  Brack u. 
Bölsdorfer Haken),  Freitag et al.  1958  (5,  mittl.  Elbe, untere  Schwarze  Elster),  Garrelmann et  al.  1997a (1, 
Benitz b.  Haldensleben),  Hartenauer  et al.  1998  (1,  Salzatal b.  Langenbogen),  Herrmann, A.  et  al.  1994/95 
(2, untere  Havel),  Hilbig  1971c  (6,  mittl.Elbe,  Dübener  Heide),  Högel,  C.  1991  (14,  Mansfelder  Seengebiet), 
Knapp,  R.  1946d  (3,  Halle),  Lange  1967  (3,  Elster-Luppe-Aue),  Lilienthal  1996  (2,  Sülldorf),  Mahn  & 
Schubert  1962  (1,  Domerslebener  See),  Malchau  et  al.  1996  (6,  Hecklingen),  Reichhoff  et  al.  1992  (3, 
Kreuzhorst),  Schlag  1963  (2,  Hecklingen,  Sülldorf),  Schwendel  1995  (6,  Aseleben),  Schumann  et  al.  1996 
(1,  Geiselaue),  Stolz  1967  (3,  Köllme),  Täglich  1956  (11,  Elster-Luppe-Aue),  Vohs  1991  (4,  Sülldorf), 
Warthemann  1996  (4,  Drömling),  Warthemann  1998  (3,  Brandberge  b.  Halle),  W esthus  1980b  (4, 
Wanzleben),  Zuppke  et  al.  1994  (3,  Durchstich  b.  Pratau).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Häufig an Salzstellen des Binnenlandes, dort bei hohem Chlorid­
gehalt, oft dem Phragmitetum vorgelagert.
N aturschutz: Steht unter Naturschutz, § 30. Angegeben für die NSG Benitz, Brandberge, Bucher Brack u. 
Bölsdorfer Haken, Durchstich b. Pratau, Grubengelände Nordfeld Jaucha, Kreuzhorst, Naturpark Dröm­
ling, Salzatal b. Langenbogen, Salziger See, Salzstelle b. Aseleben, Salzstelle b. Hecklingen, Salzstelle b. 
Sülldorf, Untere Havel Sa.-Anh.
Rote-Liste-Arten: Althaea officinalis (§), Carex distans (RL3), Carex vulpina agg. (RL3), Iris pseudacorus 
(§), Lathyrus palustris (RL2 §), Sium latifolium (RL3), Stellaria palustris (RL3), Triglochin maritimum (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,7 T 5,8 K 5,9 F 9,0 R 6,9 N 6,3
L iteratur: A bdank 1995, Böhnert & Reichhoff  1990,  Freitag et al.  1958, Garrelmann et al.  1997a, 
Hartenauer et al.  1998, H errmann, A. et al.  1994/95, Hilbig 1971c, H ögel, C.  1991, Knapp, R.  1946d, 
Lange  1967, Lilienthal  1996,  M ahn & Schubert  1962, M alchau et al.  1996,  Reichhoff et al.  1992, 
Schlag  1963,  Schwendel  1995,  Stolz  1967,  Täglich  1956,  V ohs  1991,  W arthemann  1996,  1998, 
Schumann et al.  1996,  W esthus  1980b, Z uppke et al.  1994.
Cladietum marisci ( A l l o r g e   1922) Z o b r is t  1935  -   S c h n e id e n -R ö h ric h t
(Syn.  Phragmito-Cladietum  Pass.[1964]  1978,  incl.  Utriculario-Cladietum  Jeschke  [1963]  1986  und 
Drepanoclado-Cladietum  Succ.  [1970]  1986  in  Knapp,  H.-D.  et  al.  1986  p.p.)
Diagnostisch  wichtige A rten:
AC  Cladium mariscus  -  Binsen-Schneide
Tabelle:  Cladietum marisci (Allorge 1922) Z obrist 1935  -   Schneiden-Röhricht 

















In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Fuhne),  Aufn.  von  Reichhoff  & Böhnert 
1983  (2,  Vogtei  u.  Fuhneaue).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Vorkommen vom mesotroph-alkalischen und -sauren bis zum eutro­
phen Bereich über Schlamm, Ton und Kalkmudde, vom Flachwasser bis zum Wasserstand unter Flur, selten.
N aturschutz: Selten und potentiell stark gefährdet, RLR, § 30. Angegeben für das NSG Vogtei.
Rote-Liste-A rten:  Cladium mariscus (RLP), Peucedanum palustre (RL3).
Ökologische Zeigerw erte: L 7,3  T 5,1  K 3,8 F 8,7 R 7,5 N 4,6
L iteratur: Reichhoff & Böhnert 1983,  Schubert et al.  1995.
Glycerietum maximae  (N o w .1 9 3 0 )  H u e c k   1931  -   W a ssersch w ad e n -R ö h ric h t
(Incl.  Bidentio-Glycerietum maximae  Succ.  [1970]  1974)
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Glyceria maxima (dom.)  -  Wasser-Schwaden





















D1 Persicaria amphibia natans
D1 Potamogeton natans








D2 Phalaris arundinacea  III
D2 Ranunculus repens  III
D2 Galium palustre  III
D2 Myosotis scorpioides agg.  III
D2 Juncus effusus  III
D2 Agrostis stolonifera  II
D2 Lysimachia nummularia  II
D3 Urtica dioica  II
D3 Galium aparine  II
D3 Solanum dulcamara  II
D3 Bidens frondosa  II
D1 = Differentialarten der Subass. von Sparganium erectum 
D2 = Differentialarten der Subass. von Carex acuta 
D3 = Differentialarten der Subass. von Urtica dioica
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (12,  Altmark,  untere  Saale,  Elster-Luppe- 
Aue), Aufn.  von Abdank  1995  (1,  Elster-Luppe-Aue), Bartels  1975  (2,  Elbe b.  Magdeburg), Böhnert  1978a (2, 
Beetzendorfer  Bruchwald u.  Tangelnscher Bach),  Böhnert  &  Reichhoff  1990  (8,  Bucher Brack u.  Bölsdorfer 
Haken),  Düsterhöft  1981  (1,  Beetzendorfer Bruchwald u.  Tangelnscher Bach),  Freitag et  al.  1958  (23, mittl. 
Elbe, untere  Schwarze  Elster),  Hartenauer et al.  1998  (3,  Salzatal b.  Langenbogen),  Helmholt  1995  (3,  Kuh­
lache),  Herrmann,  A.  et al.  1994/95  (18,  untere  Havel  Sa.-Anh.),  Herrmann,  S.  et  al.  1997  (1, mittl.  Elbe), 
Reichhoff  &  Hentschel,  D.  1996a (2,  Möster Altes  Wasser),  Reichhoff  &  Hentschel,  D.  1996b  (1,  Niesauer 
Stillinge),  Hilbig  1971c  (20,  mittl.  Elbe,  untere  Mulde,  untere  Saale),  Horst  1955  (19,  Elb-Havel-Winkel), 
Hydroprojekt  1995  (1,  Bodetal),  Kiesel  1980  (2,  Harzgerode-Greifenhagen),  Kleinke  1962  (3,  Fuhne),  Köck 
1979  (40,  Dübener Heide u.  untere Mulde),  Lange  1967  (7,  Elster-Luppe-Aue),  Leithmann  1997  (5,  Schönitzer 
See), Reichhoff  1991  (4,  Saalberghau),  Reichhoff et al.  1992 (2, Kreuzhorst),  Reichhoff  1995  (1,  untere Mulde), 
Reichhoff & Müller,  S.  1996 (3,  Schönitzer See), Reichhoff et al.  1996b (1,  Steinhorste), Reichhoff & Warthe­
mann  1997b (4, Kühnauer See), Rommelmann  1995  (1, Fliethbachtal), Rutter & Jansen  1995  (1, Jederitzer Holz), 
Schmidt,  L.  1976 (8,  Köthener Ackerland),  Schnelle,  E.  1976  (4,  Steckby-Lödderitzer Forst),  Schumann et al. 
1996  (2,  Geiselaue),  Stöcker  1962  (1,  Bodetal),  Thieme  1967  (29,  untere  Mulde),  Walger  et  al.  1996  (1, 
Friedenthaler Grund  zw.  Köp.  u.  Wüstenm.),  Warthemann  1996  (86,  Drömling),  Weinert  &  Gulich  1995  (2, 
Kühnauer Heide), Zuppke et al.  1995  (2, untere  Schwarze  Elster), Zuppke et  al.  1996  (1, Durchstich b.  Pratau).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Häufig an Rändern von Altwässern, Teichen und Senken im eutro­
phen bis polytrophen Bereich, erträgt langandauernde und hohe Überflutungen, wie auch längeres Trocken­
fallen. Die Subass. von Sparganium erectum ist an länger überstauten Standorten entwickelt, die Subass. 
von Carex acuta im nassen Bereich und die Subass. von Urtica dioica an stickstoffreichen Stellen zu finden.
N aturschutz: Steht unter Naturschutz,  § 30. Angegeben für die NSG Alte Elbe b. Bösewig, Alte Elbe zw. 
Kannenberg u. Berge, Beetzendorfer Bruchwald, Böckwitz-Jahrstedter Drömling, Bodetal, Breitenroder- 
Oebisfelder Drömling,  Bucher Brack-Bölsdorfer Haken,  Collenbeyer Holz,  Cösitzer Teich,  Crassensee, 
Durchstich b. Pratau, Elbwiesenaue nördl. v. Magdeburg, Elsholzwiesen, Fliethbachtal, Friedenthaler Grund 
zw. Köp. u. Wüstenm., Forst Saalegast, Garbe-Alandniederung, Großer Streng, Jederitzer Holz, Kleutscher 
Aue, Krägen-Riß, Kuhlache, Riß,  Möster Birken-Altes Wasser, Rogätzer Hang, Saarenbruch,  Salzatal b. 
Langenbogen, Schelldorfer See, Schönitzer See, Seebenauer Holz, Steckby-Lödderitzer Forst, Steinhorste, 
Stillinge b. Niesau, Stremel, Südlicher Drömling, Untere Havel/Sa.-Anh., Untere Mulde, Untere Schwarze 
Elster, W ulfener Bruchwiesen.
Rote-Liste-Arten: Iris pseudacorus (§), Sium latifolium (RL3), Utricularia vulgaris (RL2), Achillea ptarmica 
(RL3), Allium angulosum  (RL3  §), Cardamine pratensis (RL3), Carex vulpina agg. (RL3), Cicuta virosa 
(RL2), Lathyrus palustris (RL2 §), Lysimachia thyrsiflora (RL3), Ranunculus lingua (RL2 §), Sanguisorba 
officinalis (RL3), Selinum carvifolia (RL3), Stellaria palustris (RL3),  Veronica scutellata (RL3), Rorippa 
pyrenaica (RL1), Senecio paludosus (RL1), Thalictrum flavum (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 6,9 T 5,3 К 4,1  F 8,7 R 6,3 N 6,2
L iteratur:  Abdank  1995,  Bartels  1975,  Böhnert  1978a,  Böhnert &  Reichhoff  1990,  Düsterhöft 
1981, Freitag et al.  1958, Hartenauer et al.  1998, Helmholdt  1995, Herrmann, S. et al.  1997, H ilbig 
1971a,  H orst  1955,  Hydroprojekt  1995,  K iesel  1980,  K leinke  1962,  K öck  1979,  Lange  1967,Phragmito-M agnocaricetea 309
Leithmann 1997, H errmann, A. et al. 1994/95, Reichhoff 1991,  1995, Reichhoff et al. 1992, Reichhoff 
et al.  1996b, Reichhoff & Hentschel, D.  1996a, Reichhoff & M üller, S.  1996, Reichhoff & W arthe­
mann 1997b, Reinhardt 1955, Rommelmann 1995, Rutter & Jansen 1995, Schmidt, L.  1976, Schnel­
le,  E.  1976,  Schumann  et  al.  1996,  Stöcker  1962,  Thieme  1967,  W arthemann  1996,  W alger  et  al. 
1996,  W einert & Gulich  1995, Zuppke et al.  1994,  1995.
Sparganietum erecti R o l l   1938  -   Ig e lk o lb e n -R ö h ric h t 
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Sparganium erectum (dom.)  -  Ästiger Igelkolben
Tabelle:  Sparganietum erecti Roll 1938  -   Igelkolben-Röhricht 
Anzahl der Aufnahmen:  89
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  mittl.  Elbe),  Aufn.  von  Böhnert  & 
Reichhoff  1990  (2,  Bucher Brack u.  Bölsdorfer Haken),  Helmholt  1995  (2,  Kuhlache),  Hilbig  1971c (15,  mittl. 
Elbe, untere  Mulde,  untere  Saale,  Dübener Heide),  Köck  1979  (12,  Dübener Heide  u. untere Mulde),  Reichhoff 
et  al.  1992  (3,  Kreuzhorst),  Reichhoff  1995  (1, untere Mulde),  Reichhoff  & Warthemann  1997  (2,  Kühnauer 
See),  Rutter u.  Jansen  1995  (1,  Jederitzer Holz),  Schnelle,  E.  1976  (2,  Steckby-Lödderitzer Forst), Warthe­
mann  1996  (45,  Drömling),  Zuppke et al.  1995  (1, untere  Schwarze Elster).
Struktur, Ökologie und V erbreitung:  Zerstreut an Rändern eutropher Teiche und Tümpel, hauptsäch­
lich  im planar-kollinen Raum.
N aturschutz:  Steht unter Naturschutz,  §  30. Angegeben für die NSG Bucher Brack-Bölsdorfer Haken, 
Elbaue Beuster-Wahrenberg, Jederitzer Holz, Jeggauer Moor, Krägen-Riß, Kreuzhorst, Kuhlache, Kühnauer 
See, Naturpark Drömling, Sprohne, Steckby-Lödderitzer Forst, Untere Havel/Sa.-Anh.
Rote-Liste-A rten: Sagittaria sagittifolia (RL3), Sium latifolium (RL3), Hydrocharis morsus-ranae (RL2), 
Iris pseudacorus (§), Salvinia natans (RL2 §), Ranunculus lingua (RL2 §), Rorippa pyrenaica (RL1).
Ökologische Zeigerw erte:  L 6,9 T 5,6 К 4,6 F  10,0 R 7,1  N 6,8
L iteratur:  Böhnert & Reichhoff  1990, H elmholdt 1995, Hilbig  1971c, K öck 1979, R eichhoff et al. 
1992,  Reichhoff  1995, R eichhoff & W arthemann  1997, Rutter & JaNSEN  1995,  Schnelle,  E.  1976, 
W arthemann  1996,  Zuppke et  al.  1995.
Sparganium erectum 





































Acoretum calami (E g g l.  1933)  S c h u lz   1941  -   K a lm u s-R ö h ric h t
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Acorus calamus (dom.)  -  Kalmus
Tabelle:  Acoretum calami (Eggl.  1933) Schulz 1941  -   Kalmus-Röhricht
Anzahl der Aufnahmen:  47
Acorus calamus  V
Phalaris arundinacea  iii
Glyceria maxima  iii
Lysimachia vulgaris  iii
Agrostis stolonifera  III
Persicaria hydropiper  iii
Alisma plantago-aquatica  III
Carex acuta  ii
Iris pseudacorus  II
Rorippa amphibia  ii
Juncus bufonius  II
Phragmites australis  ii
Sparganium erectum  II
Equisetum  fluviatile  II
Sagittaria sagittifolia  II
Eleocharis palustris  II
Rumex hydrolapathum  II
Lythrum salicaria  II
Lycopus europaeus  II
Myosotis scorpioides agg.  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (4,  mittl.  Elbe),  Aufn.  von  Böhnert  & 
Reichhoff  1990  (9,  Bucher  Brack u.  Bölsdorfer  Haken),  Freitag  et  al.  1958  (4, mittl.  Elbe,  untere  Schwarze 
Elster),  Herrmann,  A.  et al.  1994/95  (4,  untere  Havel),  Hilbig  1971c  (8, mittl.  Elbe,  Dübener  Heide),  Köck 
1979  (10.  Dübener  Heide u.  untere  Mulde),  Zuppke et al.  1994  (4,  Durchstich b.  Pratau), Zuppke  et al.  1995  (4, 
untere  Schwarze  Elster).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Zerstreut an Rändern eutropher Kleingewässer mit schlammigem 
Grund, verträgt Austrocknung, vor allem in Teichgebieten.
N aturschutz: Steht unter Naturschutz, § 30. Angegeben für die NSG Alte Elbe b. Bösewig, Bucher Brack 
u. Bölsdorfer Haken, Crassensee, Durchstich b. Pratau, Elbwiesenaue nördl. v. Magdeburg, Garbe-Aland- 
niederung, Großer Streng, Rogätzer Hang, Untere Havel /Sa.-Anh., Untere Mulde.
Rote-Liste-A rten: Iris pseudacorus (§), Sagittaria sagittifolia (RL3), Hydrocharis morsus-ranae (RL2), 
Potamogeton obtusifolius (RL3), Salvinia natans (RL2 §), Achilleaptarmica agg. (RL3), Scutellaria hastifolia 
(RL2), Sium latifolium (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,2 T 5,3 К 4,9 F 9,0 R 6,3 N 6,4
L iteratur: B öhnert & R eichhoff 1990, Freitag et al.  1958, H errmann, A. et al. 1994/95, Hilbig 1971c, 
K öck  1979, Zuppke et al.  1994,  1995.
Equisetetum fluviatilis ( S te f f e n   1931) W ilz e c k   1935  -   T eich sch ach telh alm -R ö h rich t
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Equisetum fluviatile (dom.)  -  Teich-SchachtelhalmPhragmito-M agnocaricetea 311
Tabelle:  Equisetetum fluviatilis (Steffen 1931) W ilzeck 1935  -   Teichschachtelhalm-Röhricht
Anzahl der Aufnahmen:  25
Equisetum fluviatile  V
Alismaplantago-aquatica agg.  IV
Potamogeton natans  III
Nymphaea alba  II
Sparganium natans  II
Sagittaria sagittifolia  II
Eleocharis palustris  II
Sparganium  emersum  II
Glyceria  fluitans  II
Lemna minor  II
Rumex hydrolapathum  II
Juncus effusus  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (2,  Dübener Heide),  Aufn.  von  Böhnert  & 
Reichhoff  1990  (1, Bucher Brack u.  Bölsdorfer Haken), Hilbig  1971c (8, Dübener Heide),  Horst  1955  (5,  Elb- 
Havel-Winkel),  Köck  1979  (7,  Dübener  Heide u.  untere  Mulde),  Warthemann  1996  (2,  Drömling).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Häufig in nährstoffärmeren, mesotroph-schwach sauren Teichen, 
oft die gesamte Teichfläche bewachsen, auch in kühleren Lagen im Gebirgsvorland.
N aturschutz: Gefährdet, RL3,  § 30. Angegeben für die NSG Alte Elster u. Rohrbornwiesen, Bucher Brack- 
Bölsdorfer Haken, Harzer Bachtäler, Naturpark Drömling, Saarenbruch, Untere Havel Sa.-Anh.
Rote-Liste-Arten: Nymphaea alba (§), Sparganium natans (RL3), Sagittaria sagittifolia (RL3), Sparganium 
emersum (RL3), Cicuta virosa (RL2), Hydrocharis morsus-ranae (RL2), Iris pseudacorus (§), Lysimachia 
thyrsiflora (RL3), Myriophyllum spicatum (RL3), Sium latifolium (RL3), Utricularia vulgaris (RL2), Nuphar 
lutea (§), Potamogeton alpinus (RL2), Potamogeton lucens (RL3), Potamogeton trichoides (RL3), Ranunculus 
lingua (RL2 §).
Ökologische Zeigerw erte: L 7,3  T 4,8 К 3,8 F  10,2 R 6,1  N 5,9
L iteratur:  Böhnert & Reichhoff  1990, Hilbig  1971c, H orst  1955, Köck 1979, W arthemann  1996.
Rorippo-Oenanthetum  aquaticae  L o h m .  195 0   -   S u m p fk re sse -W a sse rp fe rd e sa a t- 
G esellsch aft
(Syn.  Oenantho  aquaticae-Rorippetum  amphibiae  Lohm.  1950)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
AC  Rorippa amphibia  -  W asser-Sumpfkresse
AC  Oenanthe aquatica  -  W asser-Pferdesaat
Tabelle:  Rorippo-Oenanthetum aquaticae Lohm.  1950  -   Sumpfkressen-Wasserpferdesaat-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  53
Oenanthe aquatica  IV
Rorippa amphibia  IV
Glyceria maxima  III
Persicaria amphibia  III
Phragmites australis  II
Alisma plantago-aquatica agg.  II
Phalaris arundinacea  II
Glyceria  fluitans  II
Lythrum salicaria  II








Ranunculus aquatilis agg. 
Rumex hydrolapathum
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Elster-Luppe-Aue),  Aufn.  von  Abdank 
1995  (3, Elster-Luppe-Aue),  Böhnert &  Reichhoff  1990  (3,  Bucher Brack u.  Bölsdorfer Haken),  Hilbig  1971c 
(8, mittl.  Elbe,  Elster-Luppe-Aue, mittl.  Saale),  Köck  1979  (10,  Dübener  Heide u.  untere  Mulde),  Reichhoff
1995  (5, mittl.  Elbe),  Reichhoff  &  Böhnert  1983  (1, Vogtei u.  Fuhneaue),  Reichhoff et al.  1992  (2,  Kreuz­
horst),  Schnelle,  E.  1976  (5,  Steckby-Lödderitzer Forst),  Täglich  1956  (6,  Elster-Luppe-Aue), Warthemann
1996  (4,  Drömling).
Struktur,  Ökologie  und  V erbreitung:  Zerstreut  in  nährstoffreichen  Gräben,  Tümpeln,  Teichen und 
Altwässern über schlammigem Untergrund, im Frühjahr lange überstaut, im Sommer austrocknend.
N aturschutz: Steht unter Naturschutz,  § 30. Angegeben für die NSG Alte Elbe zw. Kannenberg u. Berge, 
Bucher Brack u. Bölsdorfer Haken, Garbe-Alandniederung, Großer Streng, Kreuzhorst, Naturpark Drömling, 
Saaleaue b. Goseck, Sprohne, Steckby-Lödderitzer Forst, Untere Havel Sa.-Anh., Untere Mulde, Vogtei.
Rote-Liste-A rten: Iris pseudacorus (§), Sium latifolium (RL3), Hottonia palustris (RL3  §),  Utricularia 
vulgaris (RL2), Oenanthe  fistulosa (RL2), Ranunculus aquatilis (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,0 T 5,2 К 5,1  F 9,3 R 7,0 N 6,7
Literatur: A bdank 1995, Böhnert & Reichhoff 1990, Hilbig 1971c, Köck 1979, Reichhoff 1995, Reichhoff 
& Böhnert  1983, Reichhoff et al.  1992,  Schnelle, E.  1976, Täglich 1956, W arthemann 1996.
Eleocharito-Sagittarion sagittifoliae P a ss .1 9 6 4   -   K le in rö h ric h te
Diagnostisch  wichtige A rten:
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Kleinröhrichte nährstoffreicher, stehender und langsam fließender, 
flacher Gewässer in besonnter Lage,  mit  sich  leicht  erwärmendem Wasser mit größeren W asserstands­
schwankungen, anstelle von Großröhrichten infolge windexponierter Lage und anthropogener Einflüsse und 
Beweidung.
N aturschutz: Stehen unter Naturschutz, § 30. Als Verband angegeben für das NSG Marcolinische Wiesen. 
L iteratur:  H ilbig  1971c.
B estim m ungsschlüssel:
1  Von mittelhohen binsenartigen Pflanzen (Eleocharis palustris) bestim m t.................................................2
1*  Nicht von Eleocharis palustris,  sondern von Pflanzen m it breiteren Blättern bestim m t.....................3
2  Von Eleocharis palustris beherrschte rasenartige B estände...............Eleocharitetum  palustris  S. 314
2*  Von Hippuris vulgaris und Eleocharis palustris bestim m t.............................................................................
......................................................................................................E leocharito-H ippuridetum  vulgaris  S.  315
3(1*) Von Sagittaria sagittifolia, Sparganium emersum und Alismaplantago-aquatica bestim m t.................
............................................................................................................ Sagittario-Sparganietum   em ersi  S.  313
3*  Nicht von den oben genannten Arten bestim m t...................................................................................................4
VC  Sagittaria sagittifolia
VC  Alisma plantago-aquatica
VC  Sparganium  emersum




Gemeine SumpfsimsePhragmito-M agnocaricetea 313
4  Von Alisma plantago-aquatica beherrscht, Alopecurus geniculatus und A.aequalis  stark vertreten... 
...................................................................................... Alopecuro-Alism etum  plantagini-aquaticae  S.  314
4*  Nicht von den oben genannten Arten bestim m t....................................................................................................5
5  Von Eleocharis uniglumis bestim m t....................Eleocharitetum  uniglum is ( ob im Gebiet?) S. 316
5*  Nicht von Eleocharis uniglumis bestim m t..............................................................................................................6
6  Von Alisma lanceolata bestim m t....................................................................Alism etum  lanceolati  S.  317
6*  Von Leersia oryzoides bestim m t.......................................................................Leersietum  oryzoidis  S.  316
Sagittario-Sparganietum emersi R .T x .1 9 5 3   -   P fe ilk ra u t-Ig e lk o lb e n -K le in rö h ric h t
(Syn.  Sparganio-Sagittarietum  sagittifoliae  R.Tx.  1953)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
AC  Sagittaria sagittifolia  -  Pfeilkraut
SK  Sparganium  emersum  -  Einfacher Igelkolben
VC  Alisma plantago-aquatica  -  Gemeiner Froschlöffel
Tabelle:  Sagittario-Sparganietum emersi  R.Tx. 1953  -   Pfeilkraut-Igelkolben-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  53
Sparganium  emersum  IV
Sagittaria sagittifolia  IV
Alisma plantago-aquatica agg.  III
Potamogeton natans  III
Lemna minor  II
Lycopus europaeus  II
Glyceria  fluitans  II
Spirodela polyrhiza  II
Lemna trisulca  II
Lythrum salicaria  II
Phragmites australis  II
D1 Nuphar lutea  II
D1 Elodea canadensis  II
D1  Ceratophyllum demersum  II
D1 Ranunculus circinatus  II
D2 Rorippa amphibia  III
D2 Glyceria maxima  III
D2 Oenanthe aquatica  II
D2 Agrostis stolonifera  II
D2 Persicaria hydropiper  II
D1 = Differentialarten der Subass. von Nuphar lutea 
D2 = Differentialarten der Subass. von Rorippa amphibia
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  mittl.  Elbe),  Aufn.  von  Böhnert  & 
Reichhoff  1990  (3,  Bucher Brack u.  Bölsdorfer Haken),  Freitag et al.  1958  (8,  mittl.  Elbe),  Hilbig  1971c (15, 
mittl.  Elbe,  Dübener  Heide),  Köck  1979  (11,  Dübener  Heide  u.  untere  Mulde),  Reichhoff  et  al.  1992  (3, 
Kreuzhorst),  Warthemann  1996  (8,  Drömling), Zuppke  et  al.  1994  (2,  Durchstich b.  Pratau).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Verbreitet an schlammigen, eutrophen Gewässerrändern mit star­
ken W asserstandsschwankungen.
N aturschutz: Gefährdet, RL3, § 30. Angegeben für die NSG Bucher Brack-Bölsdorfer Haken, Durchstich 
b. Pratau, Großer Streng, Kreuzhorst, Naturpark Drömling, Stremel.
Rote-Liste-Arten: Sparganium emersum (RL3), Sagittaria sagittifolia (RL3), Nuphar lutea (§), Potamogeton 
trichoides (RL3), Sium latifolium (RL3), Iris pseudacorus (§).314 Phragmito-M agnocaricetea
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,0 T 5,4 К 4,6 F  10,1  R 6,8 N 6,6
L iteratur: Böhnert & Reichhoff 1990, Freitag et al.  1958, Hilbig 1971c, Köck 1979, Reichhoff et al. 
1992,  W arthemann  1996, Zuppke  et al.  1994.
Alopecuro-Alismetum  plantagini-aquaticae  B o l b r in k e r   1 9 8 4   -   F ro s c h lö ffe l­
K le in rö h ric h t 
Diagnostisch  wichtige A rten:
AC  Alisma plantago-
aquatica (dom.)  -  Gemeiner Froschlöffel 
T  Alopecurus geniculatus  -  Knick-Fuchsschwanz 
T  Alopecurus aequalis  -  Rotgelber Fuchsschwanz
Tabelle:  Alopecuro-Alismetum plantagini-aquaticcae Bolbrinker 1984  -   Froschlöffel-Kleinröhricht
Anzahl der Aufnahmen: 7














In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen (5, Altmark),  Aufn.  von  Blumenthal  1996 
(1,  Klüdener Pax-Wanneweh),  Herrmann,  S.  et  al.  1997  (1,  mittl.  Elbe).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Zerstreut in eutrophen, lehmigen, wasserüberstauten Ackersenken, 
an Feldsöllen. Durchdringung mit Arten des Bidention.
N aturschutz: Steht unter Naturschutz, § 30. Angegeben für das NSG Klüdener Pax-Wanneweh. 
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,2 T 5,0 К 3,5  F 7,8 R 5,3 N 6,7
L iteratur:  Blumenthal  1996, Herrmann,  S.  et al.  1997.
Eleocharitetum palustris S c h e n n ik o w   191 9   -   S u m p fsim se n -K le in rö h ric h t
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Eleocharis palustris (dom.)  -  Gemeine Sumpfsimse
Tabelle:  Eleocharitetum palustris Schennikow 1919  -   Sumpfsimsen-Kleinröhricht
Anzahl der Aufnahmen:  65
Eleocharis palustris  V
Alisma plantago-aquatica agg.  IV
Alopecurus geniculatus  III










Lychnis  flos-cuculi 
Phalaris arundinacea 
Phragmites australis 
Glyceria  fluitans 
Lycopus europaeus 
Juncus articulatus 




In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (7,  Altmark,  Domerslebener  See,  Elster- 
Luppe-Aue), Aufn.  von Abdank  1995  (1,  Elster-Luppe-Aue),  Blumenthal  1996  (1,  Klüdener Pax-Wanneweh), 
Dudler et  al.  1996c  (1,  untere  Mulde),  Hilbig  1971c  (1,  Bernburg),  Kiesel  1980  (1,  Harzgerode),  Köck  1979 
(9,  Dübener  Heide u.  untere  Mulde),  Kunze  et  al.  1997  (1,  Zeitzer Forst),  Lange  1967  (5,  Elster-Luppe-Aue), 
Madsack et  al.  1998  (3,  Allstedt), Warthemann  1996  (29,  Drömling),  Warthemann  1998  (2,  Brandberge b. 
Halle),  Zuppke  et  al.  1994  (3,  Durchstich b.  Pratau), Zuppke  et al.  1995  (1,  untere  Schwarze Elster).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Häufig an trockenfallenden, schlammigen Teichrändern, Senken, 
Grubenrestseen und Tümpeln, oft Sekundärstandorte, mit Beweidung und Trittwirkung.
N aturschutz: Steht unter Naturschutz, § 30. Angegeben für die NSG Alte Elster-Ritterburg, Alte Elster u. 
Rohrbornwiesen,  Bekassinenwiese, Brandberge b. Halle, Durchstich b. Pratau, Grubengelände Nordfeld 
Jaucha, Heidelandschaft b. Allstedt, Klüdener Pax-Wanneweh, Naturpark Drömling, Pfingstanger b. W örm­
litz,  Zeitzer Forst.
Rote-Liste-Arten: Oenanthefistulosa (RL3), Veronica scutellata (RL3), Callitriche stagnalis (RL3), Hippuris 
vulgaris (RL2), Ranunculus lingua (RL2 §).
Ökologische Zeigerw erte: L 7,2.  T 5,4. К 3,5.  F 8,6. R 6,2. N 5,8.
Literatur: Abdank 1995, Blumenthal 1996, Dudler et al.  1996c, Hilbig 1971c, Kiesel 1980, Köck 1979, 
Kunze et al.  1997, Lange 1967, Madsack et al.  1998, W arthemann 1996,  1998, Zuppke et al.  1994,  1995.
E le o c h a r ito - H ip p u r id e tu m   v u lg a r is   P a s s .  1 9 5 5   -   S u m p fsim se n -T a n n e n w e d e l-
K le in rö h ric h t
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Hippuris  vulgaris  -  Tannenwedel
Tabelle:  Eleocharido-Hippuridetum vulgaris Pass.  1955  -   Sumpfsimsen-Tannenwedel-Kleinröhricht 
Anzahl der Aufnahmen:  8








Butomus umbellatus316 Phragmito-M agnocaricetea
Glyceria maxima  II
Glyceria  fluitans  II
Alisma plantago-aquatica agg.  II
Equisetum  fluviatile  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (3, Altmark,  Börde),  Aufn.  von  Herrmann, 
A.  et  al.  1994/95  (5,  untere  Havel).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Selten in Randbereichen sommerwarmer, nährstoffreicher stehen­
der bis langsam fließender Gewässer, oft längere Zeit überstaut.
N aturschutz:  Stark gefährdet,  RL2,  §  30. Angegeben für die NSG Alte Elbe zw.  Kannenberg u.  Berge, 
Großes Bruch b. W ulferstedt, Untere Havel/Sa.-Anh.
R ote-Liste-A rten: Hippuris vulgaris (RL2), Sagittaria sagittifolia (RL3), Hottonia palustris (RL3  §), 
Potamogeton obtusifolius  (RL3),  Utricularia vulgaris  (RL2), Ranunculus aquatilis agg.  (RL3),  Sium 
latifolium (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,1  T 4,7 К 4,7 F  10,1  R 7,6 N 6,4
L iteratur: H errmann, A. et al.  1994/95,  Schubert et al.  1995.
Leersietum oryzoidis K r a u s e   1955  em en d .  P a s s .  1957  -   R e isq u e c k e n -R ö h ric h t
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Leersia oryzoides  -  Reisquecke
Tabelle:  Leersietum oryzoidis  Krause 1955 emend. Pass.  1957  -   Reisquecken-Röhricht
Anzahl der Aufnahmen:  5
Leersia oryzoides 
Alisma plantago-aquatica 





Myosotis scorpidioides agg 
Iris pseudacorus 
Juncus bulbosus
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (4, mittl.  Elbe),  Aufn. von Jage  1964 (1,  Jessen).
Struktur,  Ökologie und V erbreitung:  Seltenes  Röhricht  an längere Zeit überschwemmten,  schluffig- 
tonigen, nährstoffreichen Standorten in Stromtälern und an Fischteichen.
N aturschutz: Stark gefährdet, RL2, § 30.
Rote-Liste-A rten:  Leersia  oryzoides  (RL1),  Sagittaria sagittifolia  (RL3), Iris pseudacorus  (§),  Sium 
latifolium (RL3), Sparganium emersum (RL3), Stellaria palustris (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L7,0 T 5,5 К 4,0 F 9,5 R 7,5 N 7,4
L iteratur:  Jage  1964.
Eleocharitetum  uniglumis  W .  B r a u n   1 9 6 8   -   G e s e lls c h a ft  d e r  E in s p e lz ig e n
S u m p fsim se
Diagnostisch wichtige A rt:




Struktur, Ökologie und V erbreitung: A uf basenreichen, nassen Schlickböden. In Trockengebieten zer­
streut, ob im Gebiet gesellschaftsbildend ?
N aturschutz:  Steht unter Naturschutz,  §  30.
Alismetum lanceolati Z a h lh .  1979  -   G e se llsc h a ft d es L a n z e ttb lä ttrig e n  F ro sch lö ffels 
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Alisma lanceolata (dom.)  -  Lanzett-Froschlöffel
Tabelle:  Alismetum lanceolati Zahlh.  1979  -   Gesellschaft des Lanzettblättrigen Froschlöffels 
Anzahl der Aufnahmen:  5
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,  Altmark).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: An Ufern und in Gräben auf nährstoffreichen Schlammböden. 
N aturschutz:  Steht unter Naturschutz,  §  30.
Ökologische Zeigerw erte: L 6,9 T 5,0 К 4,5  F 9,1  R 5,4 N 6,2
Glycerio-Sparganion emersi B r.  B l.  et  S iss.  1942  -   B a c h rö h ric h te
(Syn.  Sparganio-Glycerion  fluitantis  Br.Bl.  et  Siss.  in  Boer  1942  nom.  inv.)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
VC  Glyceria  fluitans  -  Flutender Schwaden
VC  Veronica beccabunga  -  Bach-Ehrenpreis, Bachbunge
VC  Berula erecta  -  Berle
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Röhrichtbestände an Rändern von Gräben und Bächen, teils hoch­
wüchsige, krautreiche Grasbestände, teils niedrigwüchsige Krautbestände. Beteiligung von Feuchtwiesen­
arten und Hochstauden, die randlich am Ufer wurzeln und ins offene W asser vordringen.
N aturschutz:  Steht unter Naturschutz,  § 30. Als Verband angegeben für die NSG Alte Elster-Ritterburg, 
Großes Bruch b. Wulferstedt.
Biotopbindung: Bach- Kleinröhrichte L4.1.4
L iteratur:  N iemann et al.  1973, Hilbig  1971c.
B estim m ungsschlüssel:
1  Von Gräsern bestim m t..................................................................................................................................................2
1*  Von Kräutern bestim m t.................................................................................................................................................5
2  Von Phalaris arundinacea beherrscht, an Flüssen der Gebirge und ihrer V orländer.................................
..............................................................................Stellario  nem orum -Phalaridetum   arundinacea  S.  320
2*  Von Glyceria-Arten bestim m t....................................................................................................................................   3
3  Von Glyceria plicata beherrscht........................................................................Glycerietum  plicatae  S.  320
3*  Von Glyceria  fluitans bestim m t.................................................................................................................................4
4  Von Glyceria  fluitans und Sparganium emersum beherrscht.............................................................................













4*  Neben Glyceria fluitans  sind Mimulus guttatus und  Veronica beccabunga stark vertreten, W iesen­
bäche im M ittelgebirge...........................................Veronico beccabungae-M im uletum  guttati  S.  319
5(1*) Nasturtium officinale-Bestände in schnell fließenden, sauberen, flachen Bächen.......................................
...............................................................................................................................N asturtietum  officinalis  S.  322
5*  Buntblühende hohe Bestände von Epilobium hirsutum, Scrophularia umbrosa und Filipendula ulmaria an 
langsam fließenden Feld- und Wiesengräben.... Epilobio hirsuti-Scrophularietum  um brosae  S.  321
Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis B r.  B l.  1925  -   G esellsch aft d es  E in fa ch e n  
Ig elk o lb en s u n d  F lu ten d en  S ch w ad en s
(Syn.  Glycerietum fluitantis Wilzeck  1935)
Diagnostisch  wichtige A rten:
AC  Glyceria  fluitans  -  Flutender Schwaden
SK  Sparganium  emersum  -  Einfacher Igelkolben
VC  Berula erecta  -  Berle
Tabelle:  Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis Br.Bl. 1925  -   Gesellschaft des Einfachen Igelkolbens 
und Flutenden Schwadens
Anzahl der Aufnahmen: men: 92
Glyceria fluitans V
Sparganium  emersum III

















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (5, Altmark,  mittl.  Elbe),  Aufn.  von  Dudler 
et  al.  1996a  (1,  Pfaffenheide-Wörpener  Bach),  Horst  1955  (7,  Elb-Havel-Winkel),  Kaiser  et  al.  1995  (11, 
Mahlpfuhler Fenn),  Kiesel  1980  (3, Harzgerode),  Köck  1979  (32, Dübener Heide u.  untere  Mulde),  Lang et al. 
1997  (1, Mahlpfuhler Fenn),  Madsack et al.  1998  (1,  Allstedt),  Reichhoff  1991  (1,  Saalberghau), Rommelmann 
et  al.  1995  (1,  Fliethbachtal),  Schnelle,  E.  1976  (1,  Steckby-Lödderitzer  Forst),  Schumann  et  al.  1996  (2, 
Geiselaue),  Steube & Brandes, D.  1994 (3,  nördl. Harzvorland), Walger et al.  1996 (4, Friedenthaler Grund zw. 
Köp.  u.  Wüstenm.),  Warthemann  1996  (15,  Drömling), Warthemann  1998  (1,  Brandberge b.  Halle), Westhus 
1980b  (1, Wanzleben),  Winter  1993  (2,  Saaletal b.  Halle-Kröllwitz).
Struktur,  Ökologie  und V erbreitung:  Zerstreut an nährstoffarmen,  sauerstoffreichen Gräben und Bä­
chen, auch Teichrändern.
N aturschutz:  Steht unter Naturschutz,  §  30.  Angegeben für die NSG  Brandberge b.  Halle,  Burgesroth, 
Fliethbachtal, Friedenthaler Grund zw. Köp. u. Wüstenm., Harper Mühlenbach-Hest. Dumme, Heideland­
schaft u.  Feuchtgebiete Allstedt, Mahlpfuhler Fenn, Naturpark Drömling, Pfaffenheide-W örpener Bach,Phragmito-M agnocaricetea 319
Saalberghau b. Dessau, Saaleaue b. Goseck, Steckby-Lödderitzer Forst, Steinhorste, Südlicher Drömling, 
Taubequellen, Untere Havel Sa.-Anh.
Rote-Liste-A rten: Sparganium emersum (RL3), Sagittaria sagittifolia (RL3), Nuphar lutea (§), Hottonia 
palustris  (RL3  §), Iris pseudacorus  (§),  Lysimachia thyrsiflora  (RL3), Potamogeton  trichoides  (RL3), 
Utricularia vulgaris (RL2),  Carex vulpina s.  str. (RL2),  Oenanthe fistulosa (RL2), Ranunculus aquatilis 
agg. (RL3), Sium latifolium (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,0 T 5,1  K 4,0 F 9,8 R 6,7 N 6,3
L iteratur:  Dudler et al.  1996a, Horst  1955, K aiser et al.  1995, Kiesel  1980, Köck 1979, Lang et al. 
1997, Madsack et al.  1998, Reichhoff 1991, Rommelmann et al.  1995,  Schnelle,  E.  1976, Schumann 
et  al.  1996,  Steube  &  Brandes,  D.  1994,  W alger  et  al.  1996,  W arthemann,  1996,  1998,  W esthus 
1980b, W inter 1993.
Veronico beccabungae-Mimuletum guttati N iem .  1965  -   G a u k le rb lu m e n -R ö h ric h t
Diagnostisch  wichtige  A rten:
AC  Mimulus guttatus  -  Gauklerblume
VC  Veronica beccabunga  -  Bach-Ehrenpreis, Bachbunge
Tabelle:  Veronico beccabungae-M imuletum guttati Niem.  1965  -   Gauklerblumen-Röhricht
Anzahl der Aufnahmen:
Mimulus guttatus 


















In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,  mittl.  Elbe,  Harz).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: An nicht regulierten W iesenbächen und -gräben mit kühlem, sau­
erstoffreichem Wasser.
N aturschutz: Sehr selten und potentiell gefährdet, RLR, § 30.
Rote-Liste-A rten: Mimulus guttatus (RL1), Epilobium obscurum (RL2), Achilleaptarmica (RL3). 
Ökologische Zeigerw erte: L 6,7 T 4,6 K 3,4 F 8,3 R 5,8 N 5,7 









Glycerietum plicatae (K u lc z .  19 2 8 )  O b e rd .  1 954  -   F a ltsc h w a d e n -R ö h ric h t
Diagnostisch  wichtige A rten:
AC  Glyceria notata  -  Falt-Schwaden
VC  Berula erecta  -  Berle
Tabelle:  Glycerietum plicatae (Kulcz.  1928) Oberd.  1954  -   Faltschwaden-Röhricht
Anzahl der Aufnahmen:  13
Glyceria notata  V
Veronica beccabunga  V
Berula erecta  III
Equisetum fluviatile  II
Ranunculus repens  II
Agrostis stolonifera  II
Mentha aquatica  II
Glyceria maxima  II
Phragmites australis  II
Equisetum palustre  II
Persicaria amphibia  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (4,  Altmark), Aufn.  von  Knapp,  R.  1946d (5,
Halle),  Köck  1979  (4,  Dübener Heide u.  untere Mulde).
Struktur, Ökologie und V erbreitung:  Selten in schnellfließenden, kalk- und nährstoffreichen Bächen.
N aturschutz: Stark gefährdet, RL2, § 30. Angegeben für das NSG Böckwitz-Jahrstedter Drömling.
Rote-Liste-Art: Nasturtium officinale agg. (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,3 T 5,1  K 3,2 F 9,4 R 7,4 N 6,2
L iteratur:  Knapp,  R.  1946d,  Köck 1979.
Stellario  nemorum-Phalaridetum  arundinaceae  N iem .  1 965  -   R o h rg la n z g ra s ­
R ö h rich t
(Syn.  Rorippo  sylvestris-Phalaridetum arundinaceae  Kopecky  1961)
Diagnostisch  wichtige A rten:
T  Phalaris arundinacea  -  Rohr-Glanzgras
AC  Stellaria nemorum  -  Hain-Sternmiere
Tabelle:  Stellario nemorum-Phalaridetum arundinaceae N iem.  1965  -   Rohrglanzgras-Röhricht
Anzahl der Aufnahmen:  6
Phalaris arundinacea  V
Stellaria nemorum  III
Rorippa amphibia  III
Galium palustre  III
Rumex aquaticus  III
Persicaria amphibia  III
Myosotis scorpioides agg.  III
Ranunculus repens  III
Stachys palustris  II
Lysimachia vulgaris  II
Mentha aquatica  II
Alisma plantago-aquatica agg.  IIPhragmito-M agnocaricetea 321
Urtica dioica  II
Phragmites australis  II
Lythrum salicaria  II
Filipendula ulmaria  II
Solanum dulcamara  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Harz),  Aufn.  von  Hydroprojekt  1995 
(1,  Bodetal).
Struktur, Ökologie und V erbreitung:  Oberhalb  der Mittel-Wasserlinie an Fließgewässern der montan­
submontanen Stufe mit kiesigem, sandigem und lehmigem Untergrund.
N aturschutz: Steht unter Naturschutz,  § 30. Angegeben für das NSG Bodetal.
Rote-Liste-Arten: Achilleaptarmica (RL3), Calamagrostispseudophragmites (RL1), Geum rivale (RL3), 
Phyteuma  nigrum  (RL2),  Pseudolysimachion  longifolium  (RL3  §),  Matteuccia struthiopteris  (RL3  §), 
Ranunculus platanifolius (RL3), Ranunculus aquatilis (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 6,6 T 4,8 K 5,0 F 8,5 R 6,6 N 6,5
L iteratur: Hydroprojekt 1995, Schubert et al.  1995, Stöcker  1962.
Epilobio  hirsuti-Scrophularietum  umbrosae  N ie m .,  H e in r .  e t  H ilb .  1 9 7 3   -
G e s e lls c h a ft d e s  R a u h h a rig e n  W e id e n rö s c h e n s u n d  d e r F lü g e l-B ra u n w u rz
Diagnostisch  wichtige  A rten:
AC  Epilobium hirsutum  -  Rauhhaariges Weidenröschen







Tabelle:  Epilobio hirsuti-Scrophularietum umbrosae N iem.,  Heinr. 
Rauhhaarigen Weidenröschens und der Flügel-Braunwurz
et  Hilb.  1973  -   Gesellschaft des

















Myosotis scorpioides agg. II
Poa palustris II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  nördl.  Harzvorland), Aufn.  von  Hilbig in 
Niemann et  al.  1973  (1,  nördl.  Harzvorland).322 Phragmito-M agnocaricetea
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Zerstreut an unbeschatteten, gefalleschwachen Bächen und Grä­
ben über nährstoffreichem Substrat. Hügelländer und Mittelgebirgsvorländer.
N aturschutz:  Steht unter Naturschutz, § 30. Angegeben für das NSG Okertal.
Ökologische Zeigerw erte:  L 6,9 T 5,2 K 4,1  F 8,1  R 7,1  N 6,4
L iteratur: N iemann et al.  1973, Schubert et al.  1995.
Nasturtietum officinalis  S eib .1 9 6 2   -   B ru n n e n k re ss e n -G e s e llsc h a f
(Incl.  Nasturtietum microphylli  Phil.  apud  Oberd.  1977)
Diagnostisch  wichtige A rten:
A c   Nasturtium officinale  -  Echte Brunnenkresse
VC  Veronica beccabunga  -  Bach-Ehrenpreis, Bachbunge
Tabelle:  Nasturtietum officinalis Seib.  1962  -   Brunnenkressen-Gesellschaft 
Anzahl der Aufnahmen:  8
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Okertal,  Altmark),  Aufn.  von  Steube & 
Brandes,  D.  1994  (1, nördl.  Harzvorland),  Westhus  1980b  (2, Wanzleben).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Zerstreut in schnellfließenden, sauberen, flachen Bächen und 
Gräben, auch Quellbächen, meist über kalkhaltigem Untergrund.
N aturschutz: Steht unter Naturschutz, §  30. Angegeben für die NSG Harper Mühlenbach-Hest. Dumme, 
Okertal, Untere Havel Sa.-Anh.
Rote-Liste-Arten: Nasturtium officinale agg. (RL3), Sium latifolium (RL3), Achilleaptarmica (RL3), Oenanthe 
fistulosa (RL2), Ranunculus aquatilis agg. (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,1  T 4,8 K 3,8 F 9,3 R 7,2 N 6,7
L iteratur:  Schubert et al.  1995, Steube & Brandes, D.  1994, W esthus  1980b.
Cicution virosae H e jn ÿ   1 960  -   S c h w in g k a n te n -R ied e
Diagnostisch  wichtige A rten:
V c  Cicuta virosa  -  Wasserschierling
VC  Calla palustris  -  Sumpf-Calla, Schlangenwurz

































S truktur,  Ökologie  und  V erbreitung:  Schwingdecken-  und  -kantenbildende  Gesellschaften  an  den 
Rändern  dystropher und mesotropher Gewässer, bei starker Eutrophierung auch polytropher Gewässer. 
Sie entwickeln ein eigenes organogenes Substrat, das auf dem W asser schwimmt und dem W asserstand 
folgt, so daß sich W asserstandsschwankungen nicht auswirken.
N aturschutz:  Stehen unter Naturschutz,  §  30.
L iteratur: Schubert et al.  1995.
B estim m ungsschlüssel:
1  Niedrige Calla palustris-Bestände in dystrophen und mesotroph-sauren G ew ässern............................
......................................................................................................................................... Calletum   palustris  S.  324
1*  Hohe Carex-Bestände...................................................................................................................................................2
2  Bestände mit  Carex pseudocyperus,  Cicuta virosa,  Lysimachia  thyrsiflora  in meso-  bis  schwach 
eutrophen  G ew ässern..................................................Cicuto virosae-C aricetum  pseudocyperi  S.  323
2*  Bestände mit Carex paniculata und Rumex hydrolapathum in polytrophen G ew ässern.......................
.....................................................................................Rum ici hydrolapathi-C aricetum  paniculatae  S.  325
Cicuto  virosae-Caricetum  pseudocyperi  B o e r   e t  S iss.  1942  -   W assersch ie rlin g -
S c h e in z y p erseg g e n -G e se llsc h a ft
Diagnostisch  wichtige  A rten:
AC  Carex pseudocyperus  -  Scheinzyper-Segge
VC  Cicuta virosa  -  Wasserschierling
T  Lysimachia thyrsiflora  -  Strauß-Gilbweiderich
T  Potentilla palustris  -  Sumpf-Blutauge
T  Ranunculus lingua  -  Zungen-Hahnenfuß
Tabelle:  Cicuto virosae-Caricetum pseudocyperi Boer et Siss. 1942 -  Wasserschierling-Scheinzyperseggen- 
Gesellschaft























Spirodela polyrhiza II324 Phragmito-M agnocaricetea
Solanum dulcamara  II
Sium latifolium  II
Galium palustre  II
Carex acuta  II
Scutellaria galericulata  II
Myosotis scorpioides agg.  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  mittl.  Elbe),  Aufn.  von  Freitag  et  al. 
1958  (15,  untere  Schwarze Elster),  Fritzsche  et al.  1996  (2, Hottendorfer Mooswieden),  Reichhoff & Böhnert 
1983  (2,  Vogtei  u.  Fuhneaue),  Thieme  1967  (2,  untere  Mulde),  Warthemann  1996  (7,  Drömling).
Struktur,  Ökologie  und V erbreitung:  Zerstreut  auf ± unbefestigten  organogenen  Decken  am  Rande 
dystropher meso- bis  schwach eutropher Gewässer.
N aturschutz: Steht unter Naturschutz und ist gefährdet, RL3, § 30. Angegeben für die NSG Hottendorfer 
Mooswiesen, Naturpark Drömling, Saarenbruch, Schollener See, Vogtei.
Rote-Liste-A rten:  Cicuta  virosa  (RL2),  Ranunculus  lingua  (RL2  §), Potentilla palustris  (RL3),  Iris 
pseudacorus (§), Lysimachia thyrsiflora (RL3), Hydrocharis morsus-ranae (RL2), Sium latifolium (RL3), 
Hottonia palustris (RL3  §), Lathyrus palustris (RL2 §), Peucedanum palustre (RL3), Senecio paludosus 
(RL1), Senecio sarracenicus (RL1),  Tephroseris palustris (RL2),  Teucrium scordium (RL1),  Thelypteris 
palustris (RL3),  Urtica kioviensis (RLP).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,1  T 5,5 K 4,5 F 9,6 R 6,4 N 6,0
L iteratur: Freitag et al.  1958, Fritzsche et al.  1996, Köck 1983, Reichhoff & Böhnert  1983, Thieme 
1967,  W arthemann  1996.
Calletum palustris (O sv .  1 9 2 3 ) v a n  d e n  B e r g h e n   1 9 5 2   -   S u m p fc a lla -G e se llsc h a ft
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Calla palustris  -  Sumpf-Calla, Schlangenwurz
Tabelle:  Calletum palustris (Osv.  1923) Van den Berghen 1952  -   Sumpfcalla-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  5
Calla palustris  V
Phragmites australis  II
Typha latifolia  II
Typha latifolia  II
Rumex hydrolapathum  II
Phalaris arundinacea  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (4,  Altmark),  Aufn.  von  Hilbig  1971c  (1, 
mittl.  Elbe).
Struktur,  Ökologie und V erbreitung:  Als  Schwingdecke  selten am Rande dystropher und mesotroph­
saurer Moorgewässer, auch an stark verschlammten Teichen.
N aturschutz: Stark gefährdet, RL2, § 30.
Rote-Liste-A rten: Calla palustris (RL1 §), Salvinia natans (RL2 §), Potentilla palustris (RL3), Oenanthe 
fistulosa (RL2), Veronica scutellata (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 6,9 T 5,4 K 5,1  F 9,4 R 6,6 N 5,9
L ite ra tu r:  H ilbig  1971c, K öck  1983.Phragmito-M agnocaricetea 325
Rumici hydrolapathi-Caricetum paniculatae S u c c .  1988  -   R isp e n se g g en -G e se llsch a ft
Diagnostisch  wichtige  A rten:
AC  Carex paniculata  -  Rispen-Segge
VC  Rumex hydrolapathum  -  Hoher Ampfer
Tabelle:  Rumici hydrolapathi-Caricetum paniculatae Succ. 1988  -   Rispenseggen-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  5
Carex paniculata  V
Rumex hydrolapathum  IV
Iris pseudacorus  II
Phragmites australis  II
Cicuta virosa  II
Galium palustre  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,  mittl.  Elbe).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: In eutrophen und polytrophen Gewässern Schwingdecken bildend. 
N aturschutz:  Steht unter Naturschutz und ist gefährdet, RL3,  § 30.
Rote-Liste-A rten: Iris pseudacorus (§),  Cicuta virosa (RL2).
Ökologische Zeigerw erte: L 6,9 T 5,7 K 5,5  F 9,5 R 7,5 N 5,3 
L iteratur: Schubert et al.  1995.
Magnocaricetalia P ig n .  1953  -   G ro ß seg g e n -R ie d e
Diagnostisch  wichtige  A rten:
OC-VC  Carex acutiformis  -  Sumpf-Segge
OC-VC  Carex disticha  -  Zweizeilige Segge
OC-VC  Phalaris arundinacea  -  Rohr-Glanzgras
OC-VC  Peucedanum palustre  -  Sumpf-Haarstrang
OC-VC  Scutellaria galericulata  -  Gemeines Helmkraut
S truktur, Ökologie und V erbreitung:  Hochwüchsige Seggen- und Grasriede, die sich in der Abfolge 
der Verlandungsgesellschaften eines Gewässers landwärts an die Röhrichte anschließen, mit diesen (be­
sonders  den Landröhrichten)  durch zahlreiche Arten verbunden,  in bezug  auf Höhe und Zeitdauer in 
geringerem  Maße  wasserüberstaut,  potentiell  waldbestockt  (Erlenbruchwaldstandorte)  sind.  Gehölze 
durch frühere Nutzung, im wesentlichen M ähnutzung für Streuzwecke, fehlend.
N aturschutz:  Bei  Ausbleiben  der  Mahd,  Eutrophierung  und  Entwässerung  starker  Rückgang  durch 
Verkrautung und Verbuschung,  §  30. Als Verband angegeben für die NSG Albrechtshaus,  Alte Elster­
Ritterburg,  Alte  Elster u.  Rohrbornwiesen,  Auelandschaft  b.  Döllnitz,  Benitz,  Breitenroder-Oebisf. 
Drömling,  Bucher  Brack-Bölsdorfer Haken,  Buchhorst u.  Cheiner Torfmoor,  Burger Holz,  Colbitzer 
Lindenwald, Forst Saalegast, Hammelwiese, Harper Mühlenbach-Hest. Dumme, M ahlpfuhler Fenn, Saal­
berghau, Schießplatz Bindfelde, Schollener See, Seebenauer Holz, Stauberg, Stillinge b. Niesau.
Im  G e b ie t n u r e in  V erband:
Caricion elatae W .  K o c h   1926  -   G ro ß seg g e n -R ie d e
(Incl.  Caricion  gracilis  [Neuhäusl  1957]  Gehu  1961,  Caricion rostratae  Bal.-Tul.  1963) 
Biotopbindung: Großseggenriede S2.1 
L iteratur: Hilbig  1975b,  Schubert et al.  1995.326 Phragmito-M agnocaricetea
B estim m ungsschlüssel:
1  Hohe Grasbestände........................................................................................................................................................2
1*  Hohe Bestände von Seggen (Carex) oder anderen Cyperaceen.......................................................................3
2  Bestände von Phalaris arundinacea beherrscht..........................Phalaridetum  arundinaceae  S.  338
2*  Bestände von Calamagrostis canescens bestimmt ...............................................................................................
...................................................................  Peucedano  palustris-C alam agrostietum   canescentis  S.  340
3(1*) Dichte Bestände des hohen Scirpus radicans, (seltenes Uferried)..........Scirpetum  radicantis  S. 337
3*  Carex-Bestände..............................................................................................................................................................  4
4  Deutlich bultiger Wuchs der beherrschenden Seggen-Arten........................................................................... 5
4*  Rasiger Wuchs der herrschenden Seggen-Arten...................................................................................................9
5  Massenbestände der verschiedenährigen Carex elata......................................C aricetum  elatae  S.  326
5*  Bestände nicht von Carex elata bestim m t............................................................................................................6
6  Massenbestände verschiedenähriger Seggen..........................................................................................................7
6*  Massenbestände gleichähriger Seggen......................................................................................................................8
7  Massenbestände von Carex cespitosa.............................................C aricetum  cespitosae (siehe S. 469)
7*  Massenbestände von Carex nigra var. juncea..............................................C aricetum  junceae  S.  337
8(6*)  Massenbestände von Carexpaniculata......................................................C aricetum  paniculatae  S.  327
8*  Massenbestände von Carex appropinquata...................................C aricetum  appropinquatae  S. 328
9(4*)  Bestände von verschiedenährigen Carex-Arten mit aufgeblasenen Schläuchen......................................10
9*  Bestände von Carex-Arten ohne aufgeblasene Schläuche...............................................................................11
10  Massenbestände von Carex rostrata, schwingrasenbildend, in nährstoffarmen Gewässern.................
.......................................................................................................................................C aricetum  rostratae  S. 329
10*  M assenbestände  von  Carex  vesicaria,  in  nährstoffreicheren  Gewässern  m it  stärkeren  W asser­
schwankungen .......................................................................................................C aricetum  vesicariae  S.  330
11(9*)Massenbestände von gleichährigen Carex'-Arten..............................................................................................  12
11*  Massenbestände von verschiedenährigen C arex-A rten..................................................................................13
12  Massenbestände von Carex vulpina................................................................Caricetum  vulpinae  S.  333
12*  Massenbestände von Carex disticha...............................................................Caricetum  distichae  S.  334
13(11*) Massenbestände der lockerrasigen  Carex buekii........................................C aricetum  buekii  S.  336
13*  Bestände nicht von Carex buekii bestimmt  .......................................................................................................  14
14  Massenbestände von Carex acuta........................................................................C aricetum  gracilis  S.  331
14*  Bestände nicht von Carex acuta bestimmt  .........................................................................................................  15
15  Massenbestände von Carex riparia....................................................................C aricetum  ripariae S.  332
15*  Massenbestände von Carex acutiformis....................................................C aricetum  acutiform is  S.  335
C a r ic e tu m   e la ta e   W .  K o c h   1926  -   S te ifse g g e n -G e se llsc h a ft
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Carex elata (dom.)  -  Steif-Segge
Tabelle:  Caricetum elatae W. Koch 1926  -   Steifseggen-Gesellschaft 





















In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (4,  Elster-Luppe-Aue,  nördl.  Harzvorland, 
Altmark),  Aufn.  von  Blumenthal  1996  (1,  Klüdener  Pax-Wanneweh),  Horst  1955  (4,  Elb-Havel-Winkel), 
Kiesel  1980  (6,  Harzgerode-Greifenhagen).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Bultiges Großseggenried im Verlandungsbereich von Gewässern 
auf neutral bis mäßig saurem, schwach bis mäßig eutrophem Bruchwaldtorf, wechselnaß bei stagnieren­
dem Wasser.
N aturschutz: Stark gefährdet, RL2, § 30. Angegeben für die NSG Garbe-Alandniederung, Harzer Bachtäler, 
Klüdener Pax-Wanneweh, Lausiger Teiche u. Ausr. Teich, Steckby-Lödderitzer Forst, Untere Havel Sa.-Anh.
Rote-Liste-A rten:  Iris pseudacorus  (§),  Silaum  silaus  (RL3), Lysimachia  thyrsiflora  (RL3), Senecio 
paludosus (RL1), Thalictrum flavum (RL3).
Ökologische Zeigerw erte: L 7,1  T 5,3 K 3,8 F 7,9 R 6,9 N 5,2
L iteratur:  Blumenthal  1996,  Horst  1955,  Kiesel  1980.
-   R isp e n se g g e n - Caricetum  paniculatae  W a n g e r in   1 9 1 6   ap.  v .  R o c h o w   1951 
G e se llsc h a ft
(Incl.  Valeriano-Caricetum paniculatae  Jeschke  [1964]  1986)
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Carexpaniculata (dom.)  -  Rispen-Segge
Tabelle:  Caricetum paniculatae W angerin 1916 ap. v. Rochow  1951  -   Rispenseggen-Gesellschaft 

















Myosotis scorpioides agg. II





In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (5,  Altmark), Aufn.  von  Böhnert  1978c  (4, 
Jemmenitzer  Moor),  Garrelmann  1997b  (1,  Colbitzer Lindenwald),  KRAUß  1962  (1,  Harzgerode),  Warthe­
mann  1996  (2,  Drömling).
S truktur,  Ökologie und V erbreitung:  Bultiges  Großseggenried im Verlandungsbereich von  Gewäs­
sern, an wasserzügigen und quelligen, neutral-eutrophen Standorten (Quell-Hangmoore), kann Schwing­
decken bilden.
N aturschutz: Stark gefährdet, RL3, § 30. Angegeben für die NSG Colbitzer Lindenwald, Hasselniederung, 
Jemmeritzer Moor, Südlicher Drömling.
Rote-Liste-A rten: Peucedanum palustre (RL3), Iris pseudacorus (§), Potentilla palustris (RL3), Circaea 
x intermedia (RL3), Geum rivale (RL3), Hydrocotyle vulgaris (RL3), Picea abies (RL[2]).
Ökologische Zeigerw erte:  L 6,9 T 5,0 K 4,1  F 8,9 R 6,5 N 4,5
Literatur: Böhnert 1978c, Garrelmann et al. 1997b, KRAUß  1962, Schubert et al. 1995, Warthemann 1996.
Caricetum  appropinquatae  (W .  K o c h   1 9 2 6 )  S o ó   1938  -   S c h w a rzsch o p f-S eg g e n -
G ese llsch a ft
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Carex appropinquata (dom.)  -  Schwarzschopf-Segge
Tabelle:  Caricetum appropinquatae (W. Koch 1926) Soó 1938  -   Schwarzschopf-Seggen-Gesellschaft 
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Poa trivialis 





In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen. 
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,  Altmark).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Bultiges Großseggenried auf meso- bis schwach eutrophen, meist 
kalkhaltigen Torfstandorten im Kontakt mit Zwischenmoorgesellschaften und Kleinseggenrieder.
N aturschutz: Sehr stark gefährdet, RL1, § 30.
Rote-Liste-A rten:  Carex appropinquata (RL2), Peucedanum palustre (RL3), Potentilla palustris (RL3), 
Lysimachia thyrsiflora (RL3), Iris pseudacorus (§), Ranunculus lingua (RL2 §), Menyanthes trifoliata (RL3 
§), Stellaria palustris (RL3), Climacium dendroides (RL§).
Ökologische Zeigerw erte: L 6,9 T 4,9 K 4,4 F 8,7 R 6,3 N 4,1
L iteratur: Schubert et al.  1995.
Caricetum rostratae R ü b e l  1912  -   S c h n a b e lse g g e n -G e se llsc h a ft
(Incl.  Caricetum  inflatae-vesicariae  W.  Koch  1926  p.p.,  Typho  latifoliae-Caricetum rostratae  Succ.  [1970] 
1986  in  Knapp,  H.-D.  et al.  1986)
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Carex rostrata (dom.)  -  Schnabel-Segge




































In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Altmark,  Harz),  Aufn.  von  Baumann
1995  (1,  Unterharz),  Garrelmann  et al.  1997b  (2,  Colbitzer Lindenwald),  Horst  1955  (2,  Elb-Havel-Winkel), 
Kiesel  1980  (1,  Harzgerode),  Lang  et  al.  1996a  (2,  Jävenitzer  Moor),  Pietsch  1981  (2,  Jävenitzer  Moor), 
Rommelmann  et  al.  1995  (1,  Fliethbachtal),  Schellhammer  1969  (6,  Zadlitzbruch),  Walger  et  al.  1996  (1, 
Friedenthaler Grund zw.  Köp.  u.  Wüstenm.),  Warthemann  1996  (4,  Drömling).
Struktur, Ökologie und V erbreitung:  Rasiges Seggenried auf kalkarmen oligo- bis mesotrophen, auch 
dystrophen Standorten, am Rande von Moorgewässern, Ausbildung von Schwingrasen.
N aturschutz:  Gefährdet,  RL3,  §  30.  Angegeben  für  die  NSG  Colbitzer  Lindenwald,  Fliethbachtal, 
Friedenthaler Grund zw. Köp. u. Wüstenm., Harzer Bachtäler, Jävenitzer Moor, Jeggauer Moor, Naturpark 
Drömling, Untere Havel Sa.-Anh.
Rote-Liste-A rten: Peucedanum palustre (RL3), Lysimachia thyrsiflora (RL3), Potentilla palustris (RL3), 
Eriophorum angustifolium (RL3), Menyanthes trifoliata (RL3 §), Calla palustris (RL1 §), Carex lasiocarpa 
(RL2), Carex nigra (RL3), Drosera rotundifolia (RL2 §), Hydrocotyle vulgaris (RL3), Vaccinium oxycoccos 
(RL3),  Thelypteris palustris (RL3), Sphagnum cuspidatum (RLP), Aulacomium palustre (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,1  T 4,9 K 4,3 F 9,0 R 4,3 N 4,1
Biotopbindung: Mesotraphente Ausbildung der Großseggenriede S2.1.1
L iteratur:  Baumann  1995,  Garrelmann  et  al.  1997b,  Horst  1955,  Kiesel  1980,  Lang et  al.  1996a, 
Pietsch  1981,  R ommelmann  et  al.  1995,  Schellhammer  1969,  Schubert  et  al.  1995,  W alger et  al. 
1996,  W arthemann  1996.
Caricetum vesicariae  C h o u a r d   1924  -   B la se n se g g e n -G e se llsc h a ft 
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Carex vesicaria (dom.)  -  Blasen-Segge
Tabelle:  Caricetum vesicariae Chouard 1924  -   Blasenseggen-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  11
Carex vesicaria  V
Galium palustre  III
Scutellaria galericulata  III
Lycopus europaeus  III
Equisetum  fluviatile  III
Lythrum salicaria  III
Persicaria amphibia  III
Carex rostrata  II
Carex acuta  II
Carex elata  II
Phalaris arundinacea  II
Iris pseudacorus  II
Lysimachia vulgaris  II
Phragmites australis  II
Typha latifolia  II
Eleocharis palustris  II
Equisetum palustre  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Harz,  Altmark),  Aufn.  von  Baumann
1995  (3, Unterharz),  KRAUß  1962  (2,  Harzgerode),  Zuppke et al.  1995  (1,  untere  Schwarze  Elster).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Rasiges Seggenried am Rande von Gewässern mit starken W asser­
schwankungen, auf meso- bis eutrophen Schlammböden .Phragmito-M agnocaricetea 331
N aturschutz: Gefährdet, RL3,  §  30.
Rote-Liste-A rten: Iris pseudacorus (§).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,1  T 4,7 K 4,5  F 9,2 R 6,2 N 5,4
L iteratur:  Baumann  1995,  KRAUß  1962,  Z uppke et al.  1995.
Caricetum gracilis A lm q u is t  1929  -   S c h la n k se g g e n -G e se llsc h a ft 
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Carex acuta (dom.)  -  Schlank-Segge





















D1 Potentilla palustris 
D1 Acorus calamus 
D1 Sium latifolium 
D1 Carex vesicaria 
D1 Lysimachia thyrsiflora 
D1 Ranunculus  flammula 
D2 Ranunculus repens 
D2 Agrostis stolonifera 
D2 Lysimachia nummularia 
D2 Equisetum palustre 
D2 Poa trivialis 
D2 Potentilla anserina 
D2 Alopecurus pratensis 
D2 Cardamine pratensis 
D2 Deschampsia cespitosa 
D2 Ranunculus acris 
D2 Rumex crispus
D1 = Differentialarten der Subass. von Potentilla palustris







In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (12,  Altmark,  nördl.Harzvorland,  Elster- 
Luppe-Aue,  untere  Saale,  mittl.  Elbe),  Aufn.von  Abdank  1995  (1,  Elster-Luppe-Aue),  Baumann  1995  (3, 
Unterharz),  Blumenthal  1996  (3,  Klüdener Pax-Wanneweh),  Böhnert  & Reichhoff  1990  (8,  Bucher Brack u. 
Bölsdorfer Haken), Dudler et al.  1996a (1,  Pfaffenheide-Wörpener Bach), Dudler et al.  1996c (1, untere Mulde), 
Freitag et al.  1958  (25, mittl.Elbe, untere  Schwarze Elster),  Fritzsche et al.  1996  (1,  Hottendorfer Mooswiese), 
Grafe  1967  (2,  Elster-Luppe-Aue),  Helmholdt  1995  (3,  SchwarzeElster),  Herrmann,  A.  et  al.  1994/95  (25, 
untere Havel),  Hilbig  1962  (12,  Weißenfels),  Horst  1955  (6,  Elb-Havel-Winkel),  Hundt  1968  (3,  mittl.  Elbe, 
untere Mulde), Ifaaö  1997  (2,  Berga-Kelbra),  Kleinke  1962  (14,  Fuhnetal),  Knapp,  R.  1946d(6,  Halle),  KRAUß 
1962  (4,  Harzgerode),  Lange  1967  (12,  Elster-Luppe-Aue),  Leithmann  1997  (5,  Schönitzer  See),  Mahn  & 
Schubert  1962  (11,  Magdeburger  Börde),  Reichhoff  1973  (14, mittl.  Elbe), Reichhoff  1991  (2,  Saalberghau), 
Reichhoff & Müller, S. 1996 (3, Schönitzer See), Reichhoff & Warthemann 1997 (2, Kühnauer See), Rommelmann 
et  al.  1995  (1,  Fliethbachtal),  Rutter  &  Jansen  1995  (1,  Jederitzer  Holz),  Schnelle,  E.  1976  (4,  Steckby- 
Lödderitzer Forst), Schumann et al.  1996 (2, Geiselaue),  Stolz  1967 (2, Köllme), Thieme  1967 (17, untere Mulde), 
Walger  et al.  1996  (1,  Friedenthal zw.  Köp.  u.  Wüstenm.), Warthemann  1996  (25,  Drömling),  Warthemann 
1998  (2,  Brandberge b.  Halle),  Westhus  1980b  (2,  Wanzleben),  Zuppke et al.  1994  (4,  Durchstich b.  Pratau), 
Zuppke et  al.  1995  (3, untere  Schwarze  Elster).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Rasiges Großseggenried auf eutrophen Standort im Grundwasser­
bereich, auch in tiefgelegenen, uferfernen Auenbereichen mit hohem, oft stagnierendem Grundwasserstand 
und Überschwemmung (Seggentorf, Bruchwaldtorf); Mähnutzung vor allem für Streugewinnung, jetzt viel­
fach Wegfall der Nutzung und Übergang zu Staudenfluren.
N aturschutz:  § 30. Angegeben für die NSG Alte Elbe b. Bösewig, Bachtäler des Lappwaldes, Brand­
berge b. Halle, Bucher Brack-Bölsdorfer Haken, Durchstich b. Pratau, Elbwiesenaue nördl. v. M agde­
burg, Fliethbachtal, Friedenthaler Grund zw. Köp. u. W üstenm., Garbe-Alandniederung, Großer Streng, 
Grubengelände Nordfeld Jaucha, Harzer Bachtäler, Hasselniederung, Jederitzer Holz, Klüdener Pax- 
W anneweh, Krägen-Riß, Kuhlache, Kühnauer See, M ooswiese Hottendorf, Naturpark Drömling, Oh- 
reaue, Riß, Pfaffenheide-W örpener Bach, Rogätzer Hang, Saalberghau b. Dessau, Saarenbruch, Schier- 
stedter Busch,  Schönitzer  See,  Sprohne,  Steckby-Lödderitzer  Forst,  Stremel,  Taubequellen,  Untere 
Havel Sa.-Anh., Untere Mulde.
R ote-Liste-A rten:  Carex vulpina  agg.  (RL3),  Carex distans  (RL3), Iris pseudacorus  (§),  Potentilla 
palustris  (RL3),  Sium  latifolium  (RL3),  Lysimachia  thyrsiflora  (RL3),  Cardamine pratensis  (RL3), 
Hydrocotyle  vulgaris  (RL3),  Hydrocharis  morsus-ranae  (RL2),  Ranunculus  lingua  (RL2  §),  Rumex 
aquaticus (RL3), Bistorta officinalis (RL3), Bromus racemosus (RL2), Carex nigra (RL3), Inula britannica 
(RL3), Lathyrus palustris (RL2  §),  Oenanthe fistulosa  (RL2), Rhinanthus minor (RL3), Sanguisorba 
officinalis (RL3), Senecio paludosus (RL1), Silaum silaus (RL3), Stellaria palustris (RL3),  Thalictrum 
flavum (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 6,8 T 5,2 K 4,2 F 8,3 R 6,4 N 5,3
Biotopbindung: Nährstoffreiche Ausbildung des Großseggenriedes S2.1.2
L iteratur:  Abdank  1995,  Baumann  1995,  Blumenthal  1996,  Böhnert &  Reichhoff  1990,  Dudler et 
al.  1996a,  1996c, Freitag et al.  1958, Fritzsche et al. 1996, Grafe 1967, Helmholdt 1995, Herrmann, A. 
et  al.  1994/95,  H ilbig  1962,  H orst  1955,  Hundt  1968,  Ifaaö  1997,  Kleinke  1962,  Knapp,  R.  1946d, 
KRAUß  1962, Lange 1967, Leithmann 1997, Mahn & Schubert 1962, Reichhoff 1973, 1991, Reichhoff 
& M üller,  S.  1996, Reichhoff & W arthemann 1997, Rommelmann et al.  1995, Rutter & Jansen 1995, 
Schnelle, E.  1976, Schumann et al.  1996,  Stolz 1967, Thieme 1967, W alger et al.  1996, W arthemann 
1996,  1998, W esthus  1980b, Zuppke et al.  1994,  1995.
Caricetum ripariae (S o ó   1928)  K n ap p   et S t o f f e r s   1962  -   U fe rse g g e n -G e se llsc h a ft
(Syn.  Caricetum ripario-acutiformis  Kobendza  1930  p.p.)
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Carex riparia (dom.)  -  Ufer-SeggePhragmito-M agnocaricetea 333
Tabelle:  Caricetum ripariae (Soó 1928) R. Knapp et Stoffers 1962  -   Uferseggen-Gesellschaft















In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (3, Altmark), Aufn.  von  Darmer  et al.  1998 
(6, Wulfener Bruchwiesen),  Knapp,  R.  1946d (3,  Halle),  KRAUß  1962  (1,  Harzgerode),  Lange  1967  (1,  Elster- 
Luppe-Aue), Mahn &  Schubert  1962  (3, Magdeburger Börde),  Malchau et al.  1996 (7,  Hecklingen), Reichhoff 
1973  (8, mittl. Elbe), Reichhoff et al.  1972 (2, Kreuzhorst), Rutter u.  Jansen  1995  (1, Jederitzer Holz), Schmidt, 
L.  1976  (3,  Köthener Ackerland),  Schnelle,  E.  1976  (6,  Steckby-Lödderitzer Forst),  Schumann et al.  1996  (2, 
Geiselaue),  Warthemann  1996  (32,  Drömling),  Westhus  1980b  (2, Wanzleben), Usl  1996  (1,  Mildeniederung).
Struktur, Ökologie und V erbreitung:  Rasiges Großseggenried an Gewässerrändern und in überstauten 
Senken auf eutrophem Seggentorf, tiefer gelegen und länger überstaut als das Caricetum gracilis.
Naturschutz: § 30. Angegeben für die NSG Beetzendorfer Bruchwald, Bekassinenwiese, Böckwitz-Jahrstedter 
Drömling,  Breitenroder-Oebisf.  Drömling,  Cösitzer  Teich,  Crassensee,  Friedenthaler  Grund,  Garbe­
Alandniederung,  Jederitzer Holz,  Jemmeritzer Moor, Nördlicher Drömling,  Rogätzer Hang,  Salziger See, 
Steckby-Lödderitzer Forst, Steinhorste, Südlicher Drömling, Untere Havel/Sa.-Anh., W ulfener Bruchwiesen.
Rote-Liste-A rten: Iris pseudacorus (§), Allium angulosum  (RL3  §),  Geum rivale (RL3), Silaum silaus 
(RL3),  Thalictrum flavum  (RL3), Lathyrus palustris  (RL2  §), Pseudolysimachion longifolium  (RL3  §), 
Urtica kioviensis (RLP),  Violapersicifolia (RL2).
Ökologische Zeigerw erte: L 6,9 T 5,6 K 4,0 F 8,9 R 6,9 N 6,0
L iteratur: Darmer et al.  1998, Knapp,  R.  1946d, KRAUß  1962, Lange 1967, Mahn & Schubert  1962, 
M alchau  et  al.  1996,  Reichhoff  1973,  Reichhoff  et  al.  1992,  Rutter  &  Jansen  1995,  Schmidt,  L. 
1976,  Schnelle,  E.  1976,  Schumann et al.  1996, W arthemann  1996, W esthus  1980b, U sl  1996.
Caricetum vulpinae S o ó   1927  -   F u c h sse g g e n -G e se llsc h a ft
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Carex vulpina agg. (dom.)  -  Fuchs-Segge
Tabelle:  Caricetum vulpinae Soó 1927  -   Fuchsseggen-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  10
Carex vulpina agg.  V
Eleocharis palustris  IV
Ranunculus repens  IV
Lythrum salicaria  III
Persicaria amphibia  III


























In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5, untere  Saale,  Elster-Luppe-Aue,  mittl. 
Elbe),  Aufn.  von  Abdank  1995  (1,  Elster-Luppe-Aue),  Schumann et  al.  1996  (2  ,  Geiselaue),  Warthemann 
1996  (2,  Drömling).
Struktur,  Ökologie und V erbreitung:  Seltenes, rasiges Großseggenried auf eutrophen, wechselnassen 
Lehm- und Tonböden in Flutmulden und Senken.
N aturschutz: Gefährdet, RL3, § 30. Angegeben für die NSG Naturpark Drömling, Untere Schwarze Elster.
Rote-Liste-Arten: Carex vulpina agg. (RL3), Iris pseudacorus (§), Cardamine pratensis (RL3), Euphorbia 
palustris (RL3 §).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,2 T 5,2 K 4,3  F 8,3 R 7,3 N 5,7
L iteratur:  Abdank 1995,  Schumann et al.  1996,  W arthemann  1996.
Caricetum distichae ( S te f f e n   1931) J o n a s   1933  -   G ese llsch a ft d er Z w e iz eilig e n  S egge
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Carex disticha (dom.)  -  Zweizeilige Segge
Tabelle:  Caricetum distichae (Steffen 1931  ) Jonas 1933  -   Gesellschaft der Zweizeiligen Segge
Anzahl der Aufnahmen:  17
Carex disticha  V
Ranunculus repens  IV
Galium palustre  III
Persicaria amphibia  III
Agrostis stolonifera  III


















In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (5,  Elster-Luppe-Aue), Aufn.  von Ifaaö  997 
(2,  Berga-Kelbra), Kleinke  1962 (4,  Fuhne),  Lange  1967  (1, Elster-Luppe-Aue), Westhus  1980b (2, Wanzleben), 
Winter  1993  (3,  Saaletal b.  Halle-Kröllwitz).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Von der niedrigwüchsigen, grasgrünen Carex disticha beherrschtes 
Seggenried in nassen Senken und Flutmulden auf wechselfeuchten, vererdeten Niedermoortorfen.
N aturschutz:  Steht unter Naturschutz  §  30.
Rote-Liste-A rt: Carex vulpina agg. (RL3).
Ökologische Zeigerw erte: L 7,0 T 5,0 K 4,2 F 7,9 R 6,3 N 5,0
L iteratur:  Ifaaö  1997,  Kleinke  1962,  Lange  1967, W esthus  1980b, W inter  1993.
Caricetum acutiformis E g g le r   1933  -   S u m p fse g g e n -G e se llsc h a ft 
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Carex acutiformis (dom.)  -  Sumpf-Segge
Tabelle:  Caricetum acutiformis Eggler 1933  -   Sumpfseggen-Gesellschaft 














































In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (9,  nördl.  Harzvorland,  Elster-Luppe- 
Aue,  Magdeburger  Börde),  Aufn.  von  Böhnert  1978a  (2,  Beetzendorfer  Bruchwald u.  Tangelnscher  Bach), 
Böhnert  1978c  (3,  Jemmeritzer  Moor),  Heidt  et  al.  1997  (1,  Beetzendorfer  Bruchwald  u.  Tangelnscher 
Bach),  Kleinke  1962  (1,  Fuhne),  KRAUß  1962  (1,  Harzgerode),  Lang  et  al.  1996b  (2,  Elsholzwiesen  Krs. 
Stendal),  Lange  1967  (7,  Elster-Luppe-Aue),  Reichhoff  &  Müller,  S.  1996  (1,  Schönitzer  See-Erweiterung), 
Reichhoff  &  Böhnert  1983  (3,  Vogtei  u.  Fuhneaue),  Reichhoff  et  al.  1996b  (5,  Steinhorste), Walger  et  al.
1996  (2,  Friedenthaler Grund zw.  Köp.  u.  Wüstenm.),  Warthemann  1996  (17,  Drömling),  Weinert  & Gulich
1995  (5,  Kühnauer  Heide b.  Dessau).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: An nassen Uferbereichen mit ausgeprägten Trockenphasen, oft im 
Komplex mit dem Caricetum gracilis.
N aturschutz:  Steht  unter  Naturschutz  §  30.  Angegeben  für  die  NSG  Beetzendorfer  Bruchwald u. 
Tangelnscher Bach, Elsholzwiesen, Friedenthaler Grund zw. Köp. u. Wüstenm., Jemmeritzer Moor, Kühnauer 
Heide, Naturpark Drömling, Schönitzer See, Steinhorste, Vogtei.
Rote-Liste-A rten: Iris pseudacorus (§), Cardamine pratensis (RL3), Circaea x intermedia (RL3), Geum 
rivale (RL3), Peucedanum palustre (RL3), Picea abies (RL[2]).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,0 T 5,1  К 4,1  F 8,3 R 6,8 N 6,2
L iteratur:  Böhnert  1978a,  1978c,  Heidt et al.  1997,  Kleinke  1962,  KRAUß  1962,  Lang et al.  1996b, 
Lange  1967,  R eichhoff  &  M üller,  S.  1996,  Reichhoff  &  Böhnert  1983,  Reichhoff  et  al.  1996b, 
W alger et al.  1996, W arthemann  1996, W einert & Gulich  1995.
Caricetum buekii H e jn ÿ   e t K o p e c k ÿ   1965  -   G e se llsc h a ft d e r  B a n a te r  S eg g e 
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Carex buekii (dom.)  -  Banater Segge
Tabelle:  Caricetum buekii Hejnÿ et Kopeckÿ 1965  -   Gesellschaft der Banater Segge 























Scutellaria galericulata  II
Lythrum salicaria  II
Angelica sylvestris  II
Iris pseudacorus  II
Calystegia sepium  II
Pseudolysimachion longifolium  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,  mittl.  Elbe).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: A uf nährstoffreichen, kalkarmen, sandig-lehmigen Standorten in 
Stromauen.
N aturschutz: Sehr selten und potentiell gefährdet, RL2,  § 30.
Rote-Liste-A rten: Carex buekii (RLP), Iris pseudacorus (§), Pseudolysimachion longifolium (RL3 §). 
Ökologische Zeigerw erte: L 6,8 T 5,1  К  4,5  F 7,8 R 6,9 N 6,8 
L iteratur: Schubert et al. 2001.
Scirpetum radicantis Z a h lh .  1979  -   G e se llsc h a ft d e r W u rze ln d e n   S im se 
Diagnostisch  wichtige  A rten:
A c   Scirpus radicans (dom.)  -  Wurzelnde Simse
SK  Carex gracilis  -  Schlank-Segge
VC  Phalaris arundinacea  -  Rohr-Glanzgras
SK  Rorippa amphibia  -  Wasserkresse
Tabelle:  Scirpetum radicantis Zahlh.  1979  -   Gesellschaft der W urzelnden Simse




Verwendung  fand eine Aufnahme  von  Zuppke  et al.  1995
Struktur,  Ökologie  und V erbreitung:  Sehr selten an nährstoffreichen  schlammigen Ufern,  bis  70  cm 
hohes Uferried.
N aturschutz: Sehr selten und potentiell gefährdet, RLR, § 30.
Rote-Liste-A rt: Scirpus radicans (RL1).
Ökologische Zeigerw erte: L 7,3  T 5,0 К 6,5  F 9,0 R 6,5 N 5,0 
L iteratur:  Zuppke et al.  1995.
Caricetum junceae (B a u m a n n   1995)  ass.  nov.  -   G e se llsc h a ft  d e r B in se n -S e g g e
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Carex nigra var. juncea  -  Binsen-Segge
Tabelle:  Caricetum junceae (Baumann 1995) ass. nov.  -   Gesellschaft der Binsensegge 





(untere  Schwarze  Elster).

















































In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Typus:  Baumann  1995,  Aufn.  7,  Dammbachwiesen,  Aufnahmefläche  16  m2,  Bed.  100  %.
Verwendung  fanden  neben  einer  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahme  (1,  Unterharz),  Aufn.  von  Baumann
1996  (4,  Unterharz).
Struktur,  Ökologie  und  V erbreitung:  Von der bultigen  und  großwüchsigen  Carex  nigra  var. juncea 
beherrschtes Ried im Bereich der Überschwemmungszonen von Quellbächen im Südharz. Nur im Sommer 
für zwei bis drei Monate nicht überstaut.
N aturschutz: Stark gefährdet, RL2, § 30.
Rote-Liste-A rten: Achillea ptarmica (RL3), Carex nigra var. juncea (RL3), Campylium radicale (RL3). 
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,2 T 5,0 K 3,4 F 8,7 R 3,7 N 3,9 
L iteratur:  Baum ann  1995,  1996.
Phalaridetum arundinaceae L ib b .  1931  -   R o h rg la n z g ra s-G e se llsc h a ft
(s.  auch  S.  320  Montane  Fluß-Rohrglanzgras-Röhrichte)
Diagnostisch wichtige A rt:
AC  Phalaris arundinacea (dom.)  -  Rohr-Glanzgras
Tabelle:  Phalaridetum arundinaceae Libb. 1931  -   Rohrglanzgras-Gesellschaft 
Anzahl der Aufnahmen:  273
Lysimachia vulgaris 


















Persicaria hydropiper  II
Rorippa palustris  II
Carex acuta  II
Carex vulpina agg.  II
D1 Rorippa amphibia  II
D1 Solanum dulcamara  II
D2 Ranunculus repens  III
D2 Galium palustre  II
D2 Agrostis stolonifera  II
D2 Lysimachia nummularia  II
D2 Stellaria palustris  II
D2 Cardamine pratensis  II
D2 Alopecurus pratensis  II
D3 Urtica dioica  III
D3 Rumex crispus  III
D3  Tripleurospermum perforatum  II
D3 Glechoma hederacea  II
D3 Galium aparine  II
D3 Plantago major  II
D3  Cirsium arvense  II
D3 Arctium lappa  II
D3 Chenopodium album  II
D3 Bidens frondosa  II
D1 = Differentialarten der Subass. von Rorippa amphibia 
D2 = Differentialarten der Subass. von Ranunculus repens 
D3 = Differentialarten der Subass. von Urtica dioica
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (23,  untere  Saale,  Halle,  Elster-Luppe-Aue, 
nördl.  Harzvorland), Aufn.  von Abdank  1995  (2,  Elster-Luppe-Aue),  Bartels  1975  (3,  Elbe b.  Magdeburg),  Bau­
mann  1995  (2,  Unterharz),  Blumenthal  1996  (1,  Klüdener  Pax-Wanneweh),  Bohnert  1978a (3,  Beetzendorfer 
Bruchwald u. Tangelnscher Bach), Bohnert & Reichhoff 1990 (13, Bucher Brack u. Bölsdorfer Haken), Darmer et al. 
1998  (5, Wulfener Bruchwiesen),  Dudler  et al.  1996c  (1,  Forst  Salegast),  Düsterhoft  1981  (2,  Beetzendorfer 
Bruchwald u.  Tangelnscher Bach),  Freitag et  al.  1958  (10, mittl.  Elbe, untere  Schwarze Elster),  Grafe  1967  (5, 
Elster-Luppe-Aue),  Gulich  1992 (8, mittl.  Elbe b. Lödderitz), Helmholdt  1995  (2,  Schwarze Elster),  Herrmann, A. 
et al.  1994/95  (13, untere  Havel), Horst  1955  (9,  Elb-Havel-Winkel), Hundt  1954 (35, mittl.  Elbe, untere Mulde), 
Kleinke  1962 (4,  Fuhnetal), Kiesel  1980 (3, Harzgerode-Greifenhagen), Knapp, R.  1946d (3,  Halle), Lange  1967 (6, 
Elster-Luppe-Aue),  Leithmann  1997 (4, Schönitzer See), Reichhoff 1991 (1, Saalberghau),  Reichhoff & Hilbig  1975 
(5, mittl.  Elbe), Reichhoff  et al.  1992 (7,  Kreuzhorst),  Reichhoff & Hentschel,  D.  1996a (2, Möster Altes Wasser), 
Reichhoff & Hentschel, D.  1996b (1, Niesauer Stillinge), Reichhoff & Müller, S.  1996 (1, Schönitzer See), Reichhoff 
& Warthemann  1997 (6, Kühnauer See),  Rutter & Jansen  1995 (1, Jederitzer Holz),  Schmidt, L.  1976 (1, Köthener 
Ackerland),  Schnelle,  E.  1976 (10,  Steckby-Lödderitzer Forst),  Schumann  et al.  1996 (2,  Geiselaue), Walger et al.
1996  (1,  Friedenthaler Grund zw.  Köp.  u.  Wüstenm.), Warthemann  1996  (41, Drömling), Warthemann  1998  (2, 
Brandberge b.  Halle), Weinert & Gulich  1995  (2, Kühnauer Heide), Winter  1993  (19,  Saaletal b.  Halle-Kröllwitz), 
Zuppke et al.  1994  (5,  Durchstich b.  Pratau), Zuppke et al.  1995  (8, untere  Schwarze Elster).
Struktur,  Ökologie und  V erbreitung:  Häufig  auf eutrophen,  humosen,  schlickreichen wasserzügigen, 
wechselnassen Standorten an Gewässerrändern und in Senken im Überschwemmungsbereich der großen 
Flußauen, im Sommer Grundwasserstand stark sinkend, ertragreich. Nutzungswegfall und Entwässerung 
führen zu Brennessel-Rohrglanzgras-Staudenröhrichten (Subass. von Urtica dioica), die zu den nitrophilen 
Säumen überleiten.  Die  Subass.  von Rorippa amphibia  erscheint auf überschwemmten  Standorten,  die 
Subass. von Ranunculus repens auf zeitweise stärker austrocknenden Standorten.
N aturschutz:  Steht unter Naturschutz, § 30. Angegeben für die NSG Alte Elbe b. Bösewig, Alte Elster­
Ritterburg,  Alte  Elster  u.  Rohrbornwiesen,  A uelandschaft  b.  Döllnitz,  Beetzendorfer  Bruchwald, 
Böckwitz-Jahrstedter Drömling, Bucher Brack u. Bölsdorfer Haken,  Burgesroth, Brandberge b.  Halle, 
Collenbeyer Holz,  Cösitzer  Teich,  Dornburger Mosaik,  Durchstich b.  Pratau,  Elbwiesenaue  nördl.  v.340 Phragmito-M agnocaricetea
M agdeburg,  Elsholzwiesen,  Forst  Saalegast,  Friedenthaler  Grund  zw.  Köp.  u.  W üstenm .,  G arbe­
Alandniederung, Großer Streng, Harzer Bachtäler, Jederitzer Holz, Kleutscher Aue, Klüdener Pax-Wanne­
weh, Krägen-Riß, Kuhlache, Kühnauer See, M öster Altes Wasser, Naturpark Drömling, Nedlitzer Niede­
rung, Nördlicher Drömling, Ohreaue, Okertal, Paxförde, Rabeninsel u.  Saaleaue b. Böllberg, Rogätzer 
Hang, Saalberghau b. Dessau, Saaleaue b. Goseck, Saarenbruch, Schönitzer See, Sprohne, Steckby-Lödderit­
zer Forst, Steilhang des Muldetales, Stillinge b. Niesau, Stremel, Untere Havel/Sa.-Anh., Untere Schwar­
ze Elster, Vogtei, W ulfener Bruchwiesen.
Rote-Liste-Arten: Achillea ptarmica (RL3), Iris pseudacorus (§), Thalictrum  flavum (RL3), Carex vulpina 
agg.  (RL3), Stellaria palustris (RL3),  Cardamine pratensis (RL3), Allium angulosum  (RL3  §),  Gratiola 
officinalis (RL2  §), Inula britannica (RL3), Pseudolysimachion longifolium  (RL3  §), Selinum carvifolia 
(RL3), Serratula tinctoria (RL3), Silaum silaus (RL3), Sium latifolium (RL3),  Veronica scutellata (RL3), 
Chenopodium bonus-henricus  (RD3),  Cucubalus baccifer (RL3),  Cuscuta lupuliformis  (RL3), Hottonia 
palustris (RL3  §), Rorippa pyrenaica (RL1), Senecio paludosus (RL1), Sisymbrium strictissimum (RL1), 
Urtica kioviensis (RLP).
Ökologische Zeigerw erte:  L 6,9 T 5,1  K 4,5  F 7,7 R 6,4 N 6,5
L iteratur: Abdank 1995, Bartels 1975, Baumann 1995, Blumenthal 1996, Bohnert 1978a, Bohnert 
& Reichhoff  1990,  Darmer et al.  1998,  Dudler et al.  1996c,  Düsterhoft  1981, Gulich  1992,  H err­
mann, A. et al.  1994/95,  Horst  1955, K iesel  1980, Lange 1967,  Leithmann  1997, Freitag et al.  1958, 
Grafe 1967, Helmholt 1995, Hundt 1954, Kleinke 1962, Knapp, R. 1946d, Reichhoff 1991, Reichhoff 
& H ilbig  1975, Reichhoff et al.  1992,  Reichhoff & H entschel,  D.  1996a,  1996b, Reichhoff & Mül­
ler, S.  1996, Reichhoff & W arthemann 1997, Rutter & Jansen 1995, Schmidt, L.  1976, Schnelle, E. 
1976,  Schumann et al.  1996, W alger et al.  1996, W arthemann  1996,  1998, W einert & Gulich 1995, 
W inter  1993, Zuppke  et  al.  1994,  1995.
Peucedano  palustris-Calamagrostietum  canescentis  W e b e r   1978  -   S u m p fre it- 
g ra s-G e se llsc h a ft
(Incl.  Cirsio  palustris-Calamagrostietum canescentis  Pass.1984,  Lythro-Senecionetum  sylvatici  PASS.  1981)
Diagnostisch  wichtige A rten:
AC  Calamagrostis canescens (dom.)  Sumpf-Reitgras





























IVIsoeto-Nanojuncetea  buffonii 341
Cirsium arvense  II
Lycopus europaeus  II
Scutellaria galericulata  II
Carex canescens  II
Sphagnum fimbriatum  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (2,  untere  Schwarze  Elster),  Aufn.  von 
Bohnert  1978c  (5,  Jemmeritzer Moor),  Helmholt  1995  (3,  Schwarze  Elster),  Schnelle,  E.  1976  (1,  Steckby- 
Lödderitzer Forst), Weinert &  Gulich  1995  (4,  Kühnauer Heide b.  Dessau).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Grasbestand auf im Frühjahr häufig überstauten Bruchwaldstand­
orten, nach Abholzung oder nach Entwässerung und Aufgabe der Grünlandnutzung.
N aturschutz:  Steht unter Naturschutz und ist  gefährdet,  RL3,  §  30. Angegeben für die NSG  Jeggauer 
Moor, Jemmeritzer Moor, Kuhlache, Kühnauer Heide,  Steckby-Lödderitzer Forst.
R ote-L iste-A rten:  Peucedanum palustre  (RL3),  Iris pseudacorus  (§),  Hydrocotyle  vulgaris  (RL3), 
Eriophorum angustifolium (RL3), Potentilla palustris (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 4,7 T 5,0 K 4,0 F 8,6 R 4,3 N 4,3
L iteratur:  B ohnert  1978c, H elm holt  1995,  Schnelle,  E.  1976, W einert & G ulich  1995. 
PFLANZENGESELLSCHAFTEN  der  SÜMPFE  und  MOORE
Isoeto-Nanojuncetea-bufonii B r.  B l.  e t R .  T x .  1943  ex W e s th .  et al.  1946  -   Z w erg -
b in se n -G esellsc h afte n
Diagnostisch  wichtige  A rten:
KC-VC Cyperus fuscus  - Braunes  Zypergras
KC-VC Gnaphalium uliginosum  - Sumpf-Ruhrkraut
KC-VC Pseudognaphalium luteoalbum  - Gelbweißes Ruhrkraut
KC-VC Hypericum humifusum  - Liegendes Hartheu
KC-VC Juncus bufonius  - Kröten-Binse
KC-VC Limosella aquatica  - Schlammling, Schlammkraut
KC-VC Peplis portula  - Sumpfquendel
KC-VC Plantago intermedia  - Kleiner Wegerich
KC-VC Lindernia procumbens  - Liegendes Büchsenkraut
KC-VC Lindernia dubia  - Großes Büchsenkraut
KC-VC Riccia glauca  - Sternlebermoos
KC-VC Lythrum hyssopifolia  - Ysop-Blutweiderich
S truktur,  Ökologie  und  V erbreitung:  Sehr niedrige,  kurzlebige,  Pionierpflanzengesellschaften  auf 
offenen, feuchten bis nassen,  schlammigen bis  lehmigen und sandigen, unbeschatteten Standorten wie 
abgelassenen Fisch- und Dorfteichen, Altwasser- und Seeufern, Talsperren, Sand-, Kies- und Lehmgru­
ben, Grabenböschungen, krum enfeuchten Ackerpartien und vernäßten W egrändern. Standorte häufig an­
thropogen,  durch schnelle Standortsveränderung auch schnelle Vegetationsdynamik und Veränderung, 
Hauptentwicklung im Spätsommer und Herbst, häufig geringe Flächenausdehnung.  Samen bleiben im 
Boden oft viele Jahre keimfähig.
Im  G e b ie t n u r ein e O rd n u n g  m it e in e m  V erband:
Nanocyperetalia K lik a   1935  -   Z w e rg b in se n -G e se llsc h a fte n
(Syn.  Cyperetalia  fusci  Müller-Stoll  et  Pietsch  1963)342 Isoeto-Nanojuncetea  buffonii
N a n o c y p e rio n   W .  K o c h   1926  -   Z w e rg b in se n -G e se llsc h a fte n
(Incl. Elatino-Eleocharition ovatae Pietsch et Müller-Stoll 1968, Radiolion linoidis DierB .  1972, Nanocyperion 
flavescentis  (W.  Koch  1926  ex  Libb:  1932,  Rivas-Goday  1961)
N aturschutz: Stark gefährdete Lebensgemeinschaften, FFH. Vegetationseinheiten oft im Komplex mit 
geschützten Biotopen,  *.  Als  Verband  angegeben  für  die  NSG  Bartenslebener  Forst,  Großer  Streng, 
Lausiger Teiche u. Ausr. Teich.
Biotopbindung: Einjähriger Bewuchs trockengefallener Teichböden u. Ackersenken L3.1-9.7 (Kontakt zu 
Äckern T9).
L iteratur:  Jage  1964,  1973, Pietsch 1972.
B estim m ungsschlüssel:
1  Außer von Gnaphalium uliginosum, Juncus bufonius, Plantago intermedia und Peplis portula von 
Anagallis minima, Hypericum humifusum, Riccia glauca und Anthoceros-Arten bestimmt, häufig
auch nur reiches Auftreten der erstgenannten Arten; krumenfeuchte Äcker, A ckersenken...............
................................................................................................C entunculo-A nthocerotetum  punctati  S.  346
1*  Die Arten um Anagallis minima ohne Bedeutung für den Bestandsaufbau. Hervortreten anderer, oft 
dominanter A rten............................................................................................................................................................2
2  A uf ärmeren, sauren, sandigen oberbodenfeuchten Standorten wie Äcker, Sandgruben, Heideteiche, 
Cyperus  fuscus und Limosella aquatica  nur gering vertreten........................................................................3
2*  Auf reicheren oberbodenfeuchten Standorten, freifallenden Gewässerufern, abgelassene Teichen, feuch­
ten Wegen.  Cyperus fuscus meist stark vertreten................................................................................................5
3  Von Gypsophila muralis und Potentilla supina bestim m t...................................................................................
...................................................................................... Gypsophilo  m uralis-Potentilletum   supinae  S.  344
3*  Nicht von Gypsophila muralis und Potentilla supina bestim m t...................................................................4
4  Von Illecebrum verticillatum und Spergularia rubra bestim m t........................................................................
....................................................................................Spergulario  rubrae-Illecebretum  verticillati  S.  344
4*  Von Radiola linoides und Juncus tenageia bestim m t......Junco tenageiae-Radioletum linoidis  S.  348
5(2*)  Vorwiegend in abgelassenen Teichen und im Wasserschwankungsbereich von Gewässern, auch Klein­
gewässern, ausgebildet, mit Beteiligung von Eleocharis acicularis..............................................................  6
5*  Vorwiegend an feuchten Trittstellen an Wegen, Teichrändern und Aushubstellen wie Sand- und Lehm­
gruben. Eleocharis acicularis und Limosella aquatica ohne B edeutung....................................................8
6  Von Eleocharis ovata, Carex bohemica und Eleocharis acicularis bestim m t.............................................
..........................................................................................Eleocharito ovatae-C aricetum  bohem icae  S.  342
6*  Von Limosella aquatica und Cyperus  fuscus bestim m t.....................................................................................7
7  Von Limosella aquatica und Cyperus fuscus beherrscht...................................................................................
................................................................................................C ypero  fusci-Lim oselletum   aquaticae  S.  343
7*  Neben Limosella aquatica  und  Cyperus fuscus  von Elatine alsinastrum  und Juncus tenageia  be­
h errscht...............................................................................Elatino  alsinastri-Juncetum   tenageiae  S.  348
8(5*)  Von Isolepis setacea, Stellaria alsine und Blasiapusilla bestim m t................................................................
................................................................................................Scirpo  setacei-Stellarietum   uliginosi  S.  345
8*  Von Cyperus flavescens,  C. fuscus,  Centaurium pulchellum bestimmt, häufig salzhaltige Standorte, 
mit Samolus valerandi...................................................................................C yperetum  flavescentis  S.  347
E le o c h a r ito   o v a ta e - C a r ic e tu m   b o h e m ic a e   K l ik a   1 9 3 5   -   Z y p e r g r a s s e g g e n ­
G e s e lls c h a ft
(Incl.  Lindernio-Eleocharitetum  ovatae  Pietsch  1961,  Peplido-Eleocharitetum  ovatae  Pietsch  1973)
Diagnostisch  wichtige A rten:
AC  Eleocharis ovata  -  Ei-Sumpfsimse
AC  Carex bohemica  -  Zypergras-Segge
VC  Lindernia procumbens  -  Liegendes BüchsenkrautIsoeto-Nanojuncetea  buffonii 343
Tabelle:  Eleocharito ovatae-Caricetum bohemicae Klika 1935  -   Zypergrasseggen-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  6
Eleocharis ovata  V
Carex bohemica  IV
Eleocharis acicularis  V
Elatine hexandra  IV
Callitriche palustris agg.  IV
Cyperus  fuscus  III
Limosella aquatica  III
Gnaphalium uliginosum  II
Plantago intermedia  II
Juncus bufonius  II
Juncus bulbosus  II
Alopecurus aequalis  II
Persicaria hydropiper  II
Oenanthe aquatica  II
Glyceria  fluitans  II
Agrostis stolonifera  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (2, mittl. Elbe), Aufn. von Jage 1964 (4, mittl. Elbe).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: A uf nackten, lehmigen-tonigen Böden abgelassener mesotropher
Teiche, hoher W assergehalt des Bodens, hohe Luftfeuchtigkeit der bodennahen Luftschicht, vor allem im
pleistozänen Tiefland.
N aturschutz: Sehr stark gefährdet, RL1, FFH,  *.
Rote-Liste-Arten: Eleocharis ovata (RL2), Carex bohemica (RL3), Eleocharis acicularis (RL3), Elatine hexandra
(RL1), Elatine triandra (RL1), Peplis portula (RL3), Callitriche palustris (RL3), Cyperusfuscus (RL2), Limos­
ella aquatica (RL3), Coleanthus subtilis (RL1 §), Lindernia dubia (RLP), Sagittaria sagittifolia (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,6 T 6,2 K 3,8 F 8,6 R 4,4 N 4,7
L iteratur: Jage  1964, Schubert et al.  1995.
C y p e ro  fu s c i-L im o s e lle tu m  a q u a tic a e  (O b e r d .1 9 5 7 ) K o r n e c k   1960  -  S c h lam m lin g - 
G esellsch aft
Diagnostisch  wichtige  A rten:
VC  Limosella aquatica  -  Schlammling, Schlammkraut
VC  Cyperus  fuscus  -  Braunes  Zypergras
AC  Coleanthus subtilis  -  Scheidenblütgras
T abelle:  Cypero  fusci-Lim oselletum   aquaticae  (Oberd.  1957)  K orneck  1960  -   Schlam m ling- 
Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen: men: 19
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In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (2,  mittl.  Elbe),  Aufn.  von  Jage  1964  (11, 
mittl.  Elbe), V.  Lampe  1997  (4, mittl.  Elbe),  Ökoplan  1995  (2,  Oranienbaumer Heide).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: A uf nackten,  sandigen bis schlammigen, freigefallenen Böden an 
Rändern von Seen, Altwässern, Flüssen und Teichen.
N aturschutz: Gefährdet, RL3, FFH, *. Angegeben für das NSG Untere Havel/Sa.-Anh.
Rote-Liste-A rten:  Cyperus fuscus (RL2), Limosella aquatica (RL3), Spergularia echinosperma (RLP), 
Coleanthus subtilis (RL1),  Peplis portula (RL3), Callitriche palustris (RL3), Eleocharis acicularis (RL3), 
Cyperus michelianus (RL1), Elatine hydropiper (RL3), Linderniaprocumbens (RL1  §), Leersia oryzoides 
(RL1), Illecebrum verticillatum (RL2), Lindernia dubia (RLP), Eleocharis ovata (RL2), Ludwigiapalustris 
(RL1), Potentilla supina (RL3),  Veronica catenata (RL3), Hydrocotyle vulgaris (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,4 T 5,8 K 4,3  F 8,3 R 4,9 N 5,9
L iteratur:  Jage  1964,  v.  Lampe  1997,  Ökoplan  1995.
G y p s o p h ilo   m u ra lis -P o te n tille tu m   s u p in a e  P ie t s c h   (1 9 6 1 )  1963  -   G e se llsc h a ft d es
N ie d rig e n  F in g e rk rau tes
Diagnostisch  wichtige A rten:
AC  Potentilla supina  -  Niedriges Fingerkraut
AC  Gypsophila muralis  -  Acker-Gipskraut
Struktur, Ökologie und V erbreitung: A uf nackten, sandigen bis sandig-kiesigen, nährstoffarmen Böden 
an Teichrändern, Sand- und Kiesgruben, Ackerstandorten. Ob im Gebiet?
N aturschutz:  Gefährdet,  FFH,  *.
L iteratur: Schubert et al.  1995.
S p e r g u la r io   r u b r a e - I lle c e b r e tu m  v e r tic illa ti  D ie m .,  S is s .  e t W e s t h .  1 9 4 0   em e n d .
S is s .  1 9 5 7   -   K n o rp e lm ie re n -G e s e lls c h a ft
Diagnostisch  wichtige A rten:
AC  Illecebrum verticillatum  -  Quirlige Knorpelmiere
T  Spergularia rubra  -  Rote Schuppenmiere
































Polygonum aviculare agg. II
Fallopia convolvulus II
Persicaria hydropiper II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (3,  Dübener  Heide),  Aufn.  von  Jage  1973 
(45,  Flämingvorland,  Dübener  Heide).
Struktur,  Ökologie  und  V erbreitung:  A uf offenen,  mesotroph-sauren,  zeitweise  wasserüberstauten 
Sand- und lehmigen Sandböden, an wenig befahrenen Wegen und Pionierstandorten in Sand- und Kiesgruben, 
Ackersenken, Grabenrändern.
N aturschutz: Vom Verschwinden bedroht, RL1, FFH,  *.
Rote-Liste-A rten: Illecebrum verticillatum (RL2), Arnoseris minima (RL2), Digitaria ischaemum (RL3), 
Hypericum humifusum (RL3), Juncus capitatus (RL2), Radiola linoides (RL1).
Ökologische Zeigerw erte: L 6,8 T 5,8 K 3,0 F 6,0 R 3,3 N 4,3
L iteratur: Jage  1973, Schubert et al.  1995
S c irp o   s e ta c e i- S te lla r ie tu m   u lig in o s a e  L ib b .  1 9 3 2   -   S c h u p p e n sim s e n -G e se lls c h a ft
(Syn.  Stellario  uliginosae-Isolepidetum  setaceae  (W.  Koch  1926)  MOOR  1936)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
AC  Isolepis setacea  -  Borstige Schuppensimse
AC  Stellaria alsine  -  Quell-Sternmiere
T  Blasia pusilla  -  Blasiusmoos346 Isoeto-Nanojuncetea  buffonii











In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,Harz).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: A uf verdichteten, zeitweise überstauten, kalkarmen Böden, oft in 
halbschattiger Lage an wenig befahrenen Waldwegen, an Viehtränken und anderen Feuchtflächen.
N aturschutz: Stark gefährdet, RL2, *.
Rote-Liste-A rten: Isolepis setacea (RL3), Hypericum humifusum (RL3), Peplis portula (RL3),  Radiola 
linoides (RL1), Callitriche cophocarpa (RL0).
Ökologische Zeigerw erte:  L 6,9 T 4,7 K 2,6 F 7,3 R 4,1  N 3,7





C e n tu n c u lo - A n th o c e r o te tu m   p u n c ta t i   W .  K o c h   e x   L ib b .  1 9 3 2   -   K le in lin g ­
G e s e lls c h a ft
Diagnostisch  wichtige A rten:
AC Anagallis minima  - Acker-Kleinling
T Sagina procumbens  - Liegendes Mastkraut
VC Hypericum humifusum  - Liegendes Hartheu
VC Juncus bufonius  - Kröten-Binse
T Juncus capitatus  - Kopf-Binse
AC Anthoceros punctatus  - Hornmoos
AC Anthoceros laevis  - Hornmoos
AC Riccia glauca  - Sternlebermoos
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Persicaria maculosa  III
Raphanus raphanistrum  III
Veronica arvensis  III
Spergula arvensis  III
Spergularia rubra  III
Rumex acetosella  III
Scleranthus annuus  III
Setaria pumila  III
Stellaria media  III
Agrostis stolonifera  II
Equisetum arvensis  II
Chenopodium album  II
Capsella bursa-pastoris  II
Cirsium arvense  II
Persicaria lapathifolia  II
Juncus capitatus  II
Radiola linoides  II
Pseudognaphalium luteoalbum  II
Veronica serpyllifolia  II
Elymus repens  II
Plantago major  II 
Montia fontana subsp. chondrosperma  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (6,  Elster-Luppe-Aue,  Fläming),  Aufn.  von 
Jage  1973  (62,  Flämingvorland,  Dübener Heide), V.  Lampe  1997  (3,  Halle).
Struktur,  Ökologie  und  V erbreitung:  Charakteristische  Zwergbinsen-Gesellschaft  in  feuchten,  meist 
kalkarmen,  zeitweise  sehr flach überstauten,  verdichteten Ackersenken.  Kulturpflanzen und zahlreiche 
höhere Ackerwildpflanzen kümmern (Grenzstandorte der Ackernutzung). Früher verbreitet im pleistozänen 
Tiefland, zerstreut in den Gebirgsvorländern.
N aturschutz: Vom Verschwinden bedroht, RL1, *.
Rote-Liste-Arten: Anagallis minima (RL2), Hypericum humifusum (RL3), Juncus capitatus (RL2), Radiola 
linoides (RL1), Pseudognaphalium luteoalbum (RL1), Montia  fontana subsp. chondrosperma (RL2), Peplis 
portula (RL3), Illecebrum verticillatum (RL2), Juncus tenageia (RL1), Anthoceros laevis (RL[3]).
Ökologische Zeigerw erte:  L 6,6 T 5,6 K 3,3  F 6,1  R 4,0 N 4,8
L iteratur:  Jage  1973, v. Lampe  1997.
C y p e re tu m   fla v e sc e n tis  W .  K o c h   1926  -   G e se llsc h a ft  d es  G e lb lic h e n  Z y p erg ra se s
(Syn.  Samolo-Cyperetum  flavescentis,  Cyperetum  flavescentis-fusci  W.  Koch  1926  emend.  Philippi  1968, 
Cypero  fusci-Samoletum valerandi  Muller-Stoll et Pietsch  1965)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
AC  Cyperus flavescens  -  Gelbliches Zypergras
VC  Cyperus  fuscus  -  Braunes  Zypergras
AC  Carex scandinavica  -  Skandinavische Segge
T  Centaurium pulchellum  -  Zierliches Tausendgüldenkraut
Struktur,  Ökologie  und V erbreitung:  A uf verdichteten und  zeitweise überstauten offenen  Stellen an 
Wegen und wenig betretenen Gewässerufern im pleistozänen Tiefland, an Aushubstellen, Sand- und Kies­
gruben, auch auf salzhaltigen Böden im Kontakt mit Salzrasen. Ob im Gebiet?
N aturschutz: Vom Aussterben bedroht,  FFH,  *.
Literatur:  S ch u ber t et al.  1995.348 Isoeto-Nanojuncetea  buffonii
J u n c o   te n e g e ia e - R a d io le tu m   lin o id is   P ie t s c h   (1 9 6 1 )  196 3   -   Z w e rg le in -G e s e ll­
s c h a ft
(Incl.  Ranunculo  gracilis-Radioletum linoidis  [Hueck  1932]  Libbert  1939)
Diagnostisch  wichtige A rten:
AC  Radiola linoides  -  Zwerglein
SK  Juncus tenageia  -  Sand-Binse
VC  Hypericum humifusum  -  Niederliegendes Hartheu
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Selten auf offenen, sauren und nährstoffarmen Sand- und Torfbö­
den an Heideteichen, in Feuchtheiden, Dünentälern, Sandgruben. Ob noch im Gebiet?
N aturschutz: Im Gebiet verschwunden, RL0, FFH, *. Angegeben für das NSG Mahlpfuhler Fenn.
R ote-Liste-A rten:  Radiola linoides  (RL1),  Peplis portula  (RL3),  Juncus  tenageia  (RL1),  Hypericum 
humifusum (RL3), Callitriche cophocarpa (RL0).
L iteratur: Pietsch 1978, Schubert et al.  1995.
E la t in o   a l s i n a s t r i - J u n c e t u m   t e n a g e ia e   L i b b .  1 9 3 3   -   T ä n n e l- S a n d b in s e n -
G e s e lls c h a ft
Diagnostisch  wichtige A rten:
AC  Elatine alsinastrum  -  Quirl-Tännel 
SK  Juncus tenageia  -  Sand-Binse 
VC  Peplis portula  -  Sumpfquendel 
VC  Cyperus fuscus  -  Braunes  Zypergras
Tabelle:  Elatino alsinastri-Juncetum tenageiae Libb. 1933  -   Tännel-Sandbinsen-Gesellschaft










Callitriche palustris agg. II
Eleocharis acicularis II
Lythrum salicaria II
Ranunculus  flammula II
Glyceria  fluitans II
Alisma plantago-aquatica agg. II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen. 
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5, untere  Havel).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Zerstreut und unbeständig auf eutrophen,  sandigen bis lehmigen 
und tonigen, zeitweise überstauten und langsam abtrocknenden Standorten vernäßter Ackersenken, Sölle 
und Feldtümpel; wärmeliebend.
N aturschutz: Stark gefährdet, RL2, FFH, *. Angegeben für das NSG Untere Havel /Sa.-Anh.
Rote-Liste-A rten:  Elatine alsinastrum  (RL0),  Juncus  tenageia  (RL1),  Peplis portula  (RL3),  Cyperus 
fuscus  (RL2),  Isolepis  setacea  (RL3),  Callitriche palustris  (RL3),  Eleocharis  acicularis  (RL3), 
Pseudognaphalium luteoalbum (RL1).Scheuchzerio-Caricetea  nigrae 349
Ökologische Zeigerw erte: L 7,5  T 6,0 K 3,3  F 8,3 R 3,9 N 4,3 
L iteratur: Schubert et al.  1995.
S c h e u c h z e r i o - C a r i c e t e a   n ig r a e   (N o r d h .1 9 3 6 )  R .T x .  1 9 3 7   -   K le in s e g g e n ­
g e s e lls c h a fte n  d e r N ie d e r-  u n d  Z w isc h e n m o o re   so w ie   d e r H o c h m o o rsc h le n k e n  
Diagnostisch  wichtige  A rten:
KC Carex nigra  - Wiesen-Segge
KC Carex panicea  - Hirse-Segge
KC Eriophorum angustifolium  - Schmalblättriges Wollgras
KC Eriophorum gracile  - Zierliches Wollgras
KC Sphagnum subsecundum  - Torfmoos
KC Sphagnum contortum  - Torfmoos
KC Drepanocladus revolvens  - Sichelmoos
KC Calliergon trifarium  - Schönmoos
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Von Kleinseggen, Binsen und Wollgräsern aufgebaute, oft moosrei­
che Gesellschaften,  die  an ihren natürlichen Standorten in der Nähe von Gewässern oder im Lagg von 
Hochmooren gehölzfrei sind. Ihr Boden wird von Grund-,  Quell- oder Sickerwasser ständig durchtränkt und 
trocknet nur oberflächlich ab. In der gesamten eurosibirischen Region verbreitet, kommen sie besonders 
gehäuft im Moorbereich und in Dünentälern der Pleistozängebiete und in den submontanen bis subalpinen 
Bereichen der Gebirge vor.
N aturschutz:  Oft inmitten landwirtschaftlicher Nutzgebiete gelegen,  sind  sie durch Eutrophierung und 
Melioration stark gefährdet. Bei Entwässerung unterliegt der Niedermoortorf ihrer Standorte einer starken 
Mineralisation, wobei der freiwerdende Stickstoff eine nitrophile Staudenvegetation fordert. Als  Biotop 
von Glazialrelikten besonders wertvoll. Stark gefährdet, § 30.
L iteratur: Schubert et al.  1995.
B estim m ungsschlüssel:
1  Pioniergesellschaften in Hochmoorschlenken und in der Uferzone oligo- oder dystropher Gewässer 
sowie  mesotropher Zwischenmoore, mit Scheuchzeria palustris, Rhynchospora alba, Rh. fusca und 
Drosera intermedia...............................................................................Scheuchzerietalia  palustris  S.  349
1*  Gesellschaften nicht in Hochmoorschlenken und ohne die genannten A rten............................................2
2  Torfbildende Kleinseggengesellschaften im Bereich kalkarmer, aber nicht zu nährstoffarmer Gewässer 
und im Lagg von Hochmooren, mit Carex echinata und C. canescens.......C aricetalia nigrae  S.  354
2*  Kleinseggengesellschaften kalkoligotropher  Verlandungssümpfe,  Quell-  und  Rieselfluren,  mit
Eriophorum latifolium, Schoenus  ferrugineus, Primula  farinosa und Eleocharis quinquefolia...........
.................................................................................................................................C aricetalia davallianae  S.  360
S c h e u c h z e r ie ta lia   p a lu s tr is   N o r d h . 1 9 3 7   -   P io n ie r g e s e lls c h a f te n   v o n   M o o r- 
s c h le n k e n
Diagnostisch  wichtige  A rten:
OC Scheuchzeria palustris - Blasenbinse
OC Carex limosa - Schlamm-Segge
OC Sphagnum denticulatum - Torfmoos
OC Sphagnum lindbergii - Torfmoos
OC Sphagnum inundatum - Torfmoos
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Pioniergesellschaften in Hochmoorschlenken und in der Uferzone 
oligo- und dystropher Gewässer, besonders im Bereich von Zwischenmooren. A uf nassen, nackten Torf­
und Sandböden. Hauptverbreitung der Gesellschaften boreal-ozeanisch.
N aturschutz: Gefährdete Gesellschaften,  § 30.350 Scheuchzerio-Caricetea  nigrae
L iteratur: Schubert et al.  1995.
B estim m ungsschlüssel:
1  Gesellschaften in Hochmoorschlenken und auf nassen, torfigen Sanden,  mit Scheuchzeria palustris, 
Rhynchospora  alba, Rh. fusca, Drosera intermedia, Eriophorum angustifolium und Carex limosa ....
......................................................................................................................................Rhynchosporion albae S. 350
1*  Gesellschaften auf mesotrophen Nieder- und Zwischenmooren, mit Carex lasiocarpa, Calamagrostis 
neglecta, Menyanthes trifoliata und Potentilla palustris.............................Caricion lasiocarpae  S.  353
R h y n c h o s p o r io n   a lb a e   W .  K o c h   1 9 2 6   -   S c h n a b e lrie d -S c h le n k e n -G e s e lls c h a fte n
Diagnostisch  wichtige A rten:
VC Rhynchospora alba - Weißes Schnabelried
VC Rhynchospora fusca - Braunes Schnabelried
OC Scheuchzeria palustris - Blasenbinse
VC Drosera intermedia - Mittlerer Sonnentau
VC Drosera anglica - Langblättriger Sonnentau
VC Sphagnum  recurvum - Torfmoos
VC Sphagnum balticum - Torfmoos
Struktur,  Ökologie  und  V erbreitung:  Gesellschaften nasser,  nährstoffarmer,  dystropher,  episodisch 
wassergefüllter Rinnen,  Schlenken,  Moorblänken im Bereich von Hoch- und Zwischenmooren und auf 
locker gelagertem Torf und Torfschlamm von Feuchtheiden.
N aturschutz: Meist nur kleinflächig in den Mooren der Gebirge und des pleistozänen Flachlandes vorkom­
mend, sind die Gesellschaften stark durch Melioration und Eutrophierung gefährdet,  § 30. Angegeben als 
Verband für den Nationalpark Hochharz.
Biotopbindung: Hochmoor-Schlenken, Kolke. S.1.1
L iteratur: Pietsch 1981, Schubert et al.  1995.
B estim m ungsschlüssel:
1  Gesellschaft auf wenigstens zeitweise abtrocknendem, nacktem, nährstoffarm em  Torf und feucht-
hum osen Torfböden, m it viel Rhynchospora alba............................................................................................
......................................................................................   Sphagno  tenelli-R hynchosporetum   albae  S.  350
1*  Gesellschaft auf ständig wassergesättigten, nicht austrocknenden Torfstandorten................................2
2  Gesellschaft mit Carex limosa und Scheuchzeria palustris, in Hoch- und Zwischenmoorschlenken, 
sowie an Schwingrasenkanten...............................................................................C aricetum   lim osae  S.  351
2*  Gesellschaft mit Eriophorum  angustifolium  und Sphagnum  cuspidatum,  an dystrophen  Gewässer­
rändern und regenerierenden Torfstichen.......................Sphagno-Eriophoretum   angustifoliae  S.  352
S p h a g n o   te n e lli-   R h y n c h o s p o r e tu m   a lb a e   O s v .  1 9 2 3   e m e n d .  D iE R ß.  1 9 8 2   -  
G e s e lls c h a ft  d e s  W e iß e n   S c h n a b e lrie d e s
(Syn.  Rhynchosporetum albae  Osv.  1923  emend.  W.  KOCH  1926,  incl.  Scheuchzerio-Rhynchosporetum albae 
[W.  Koch  1926]  Succ.  1974,  Rhynchosporetum fuscae  R.Tx.  1937,  Juncetum bulbosi  Oberd.  1957)
Diagnostisch  wichtige A rten:
VC  Rhynchospora alba  -  Weißes Schnabelried
VC  Rhynchospora fusca  -  Braunes Schnabelried
VC  Drosera intermedia  -  Mittlerer Sonnentau
AC  Lycopodiella inundata  -  Gemeiner Moosbärlapp
SK  Juncus bulbosus  -  Zwiebel-BinseScheuchzerio-Caricetea  nigrae 351
Tabelle:  Sphagno tenelli-Rhynchosporetum  albae O sv.  1923  emend.  D ierBen  1982  -   Gesellschaft 
des W eißen Schnabelriedes
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Jävenitzer Moor), Aufn.  von  Herrmann, 
A.  et al.  1994/95  (3, untere Havel  Sa.-Anh.),  Köck  1979  (10, Dübener Heide u.  untere Mulde),  Pietsch  1981  (9, 
Jävenitzer  Moor),  Schellhammer  1969  (99,  Zadlitzbruch).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Auf offenem, nacktem, längere Zeit überschwemmtem, aber zeitweise 
auch  abtrocknendem  Torf und humosem  Sandboden,  in  den  Zwischen-  und  Hochmoorbereichen  der 
Pleistozängebiete und Gebirge.
N aturschutz: Trotz der relativen Häufigkeit der Bestände sind sie durch M elioration und Eutrophierung 
stark gefährdet, RL2, § 30. Angegeben für die NSG Jävenitzer Moor, Untere Havel Sa.-Anh.
R ote-Liste-A rten:  Rhynchospora  alba  (RL1), Rhynchospora fusca  (RL0),  Eriophorum  angustifolium 
(RL3),  Utricularia minor (RL2), Drosera intermedia (RL1  §), Drosera rotundifolia (RL2  §),  Vaccinium 
oxycoccos (RL3), Ledum palustre (RL1  §), Carex lasiocarpa (RL2), Erica tetralix (RL2), Juncus alpinus 
(RL2), Nymphaea alba  (§), Potamogeton polygonifolius  (RL1),  Sphagnum  tenellum  (RLP), Sphagnum 
cuspidatum (RLP), Aulacomium palustre (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,9 T 4,3 К 3,2 F 9,1  R 3,1  N  1,9
Literatur: Herrmann, A. et al. 1994/95, Köck 1979, Pietsch 1981, Schellhammer 1969, Schubert et al. 1995. 
C a r ic e tu m   lim o s a e   B r .  B l .  192 8   -   S c h la m m se g g e n -B la s e n b in se n -G e se llsc h a ft
Diagnostisch  wichtige  A rten:
OC  Carex limosa  -  Schlamm-Segge
OC  Scheuchzeria palustris  -  Blasenbinse
VC  Drosera anglica  -  Langblättriger Sonnentau
Selten  gewordene  Gesellschaft  nasser  Schlenken  von  Hochmooren.  Auch  am  Ufer  hochmoorartig 
verlandender M oorseen. A uf m äßig basenhaltigen bis  sauren Torfböden,  die nicht oberflächlich ab­
trocknen. Ob im Gebiet ?










































II352 Scheuchzerio-Caricetea  nigrae
N aturschutz: Durch Trockenlegung der Standorte und Eutrophierung stark gefährdet, § 30. Ob im Gebiet? 
L iteratur: Schubert et al.  1995.
S p h a g n o - E r io p h o r e tu m   a n g u s tifo lii  (H u e c k   1 9 2 5 )  R .T x .  1958  em e n d .  S u c c .  1974
-   T o rfm o o s-W o llg ra s-G e se llsc h a ft
Diagnostisch  wichtige A rten:
KC  Eriophorum angustifolium  -  Schmalblättriges Wollgras
SK  Sphagnum cuspidatum  -  Torfmoos
SK  Sphagnum fallax  -  Torfmoos




















Sphagnum  recurvum 
Sphagnum auriculatum
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Jävenitzer  Moor), Aufn.  von  Baumann 
1995  (4,  Unterharz),  Fritzsche  et  al.  1996  (4,  Hottendorfer  Mooswiese),  Pietsch  1981  (2,  Jävenitzer  Moor), 
Pietsch  1983a  (3,  Jeggauer Moor).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: W enigartige Gesellschaft an dystrophen Gewässerrändern regene­
rierender Torfstiche und an dystrophen Moorseen, oft große Schwingrasen bildend. Sowohl im Flachland als 
auch im Bergland im Bereich mesotroph-saurer Kessel-, Verlandungs- und Durchströmungsmoore.
N aturschutz:  Durch  M elioration  und  Eutrophierung  gefährdet,  RL3,  §  30.  Angegeben  für  die  NSG 
Hottendorfer Mooswiese, Jävenitzer Moor, Jeggauer Moor.
Rote-Liste-A rten: Eriophorum angustifolium  (RL3),  Erica tetralix (RL2), Potamogeton polygonifolius 
(RL1), Drosera intermedia (RL1  §),  Carex lasiocarpa (RL2), Carex nigra (RL3), Hydrocotyle vulgaris 
(RL3), Juncus alpinus (RL2), Potentilla palustris (RL3), Rhynchospora fusca (RL0), Rhynchospora alba 
(RL1), Sphagnum cuspidatum (RLP).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,6 T 5,0 К 3,7 F 9,2 R 3,5 N 2,8




















IIScheuchzerio-Caricetea  nigrae 353
C a ric io n  la s io c a rp a e  v a n  d e n  B e r g h e n  ap. L e b r . et al.  1 949  -   M e so tro p h e  Z w isc h en - 
m o o r-G e se llsc h a fte n
(Syn.  Eriophorion  gracilis  Preis.  ap.  Oberd.1957)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
V c Calamagrostis stricta - Moor-Reitgras
V c Carex lasiocarpa - Faden-Segge
V c Carex diandra - Draht-Segge
V c Carex heleonastes - Schlenken-Segge
V c Menyanthes trifoliata - Fieberklee
V c Potentilla palustris - Blutauge
V c Sphagnum riparium - Torfmoos
V c Sphagnum obtusum - Torfmoos
Struktur,  Ökologie  und V erbreitung:  Sehr seltene  Gesellschaften auf mesotrophen Zwischenmooren, 
Schwingrasen an Moorgewässern und in Heideweihern bildend. Sekundär auch in Torfstichgewässern.
N aturschutz: Als Biotope von Glazialrelikten sehr wertvoll, sehr selten und potentiell bedroht, RLR, § 30. 
Als Verband angegeben für die NSG Jävenitzer Moor, Jeggauer Moor, Ohreaue, Untere Havel Sa.-Anh.
Biotopbindung: Schwingrasen. S.1.2
L iteratur: Horst 1955, Pietsch 1981,  1983a, Schubert et al.  1995.
B estim m ungsschlüssel:
1  Bestände mit herdenbildender Carex lasiocarpa auf nassen, basenreichen, z.T. kalkhaltigen, anmoorigen
bis torfigen B öden..............................................................................................C aricetum  lasiocarpae  S.  353
1*  Bestände ohne herdenbildende  Carex lasiocarpa, mit herdenbildender Carex diandra,  auf nassen, 
schwach bis mäßig sauren Torfschlammböden........................Scorpidio-C aricetum  diandrae  S.  354
C a r ic e tu m  la s io c a r p a e  O s v . 1923  e m e n d .  D ie r B .  1 9 8 2   -   F a d e n se g g e n -G e se lls c h a ft
(Incl.  Acrocladio-Caricetum diandro-lasiocarpae  Succ.[1970]  ap.  Knapp  et  al.1986,  Drepanoclado-Caricetum 
diandro-lasiocarpae  Succ.  [1970]  ap.  Knapp  et al.  1986,  Eriophoro-Caricetum lasiocarpae  [Vollm.  1947]  Pass. 
1964,  Sphagno-Caricetum  lasiocarpae  Steff.  1931  emend.  Pass.  1964)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
V c Carex lasiocarpa - Faden-Segge
V c Sphagnum obtusum - Torfmoos
T Hydrocotyle vulgaris - Wassernabel
V c Potentilla palustris - Blutauge
V c Calamagrostis stricta - Moor-Reitgras
Tabelle:  Caricetum lasiocarpae Osv. 1923 emend. W. Koch 1926  -   Fadenseggen-Gesellschaft 
Anzahl der Aufnahmen: men: 21











Hydrocotyle vulgaris II354 Scheuchzerio-Caricetea  nigrae
Lysimachia vulgaris  II
Equisetum  fluviatile  II
Lysimachia thyrsiflora  II
Galium palustre  II
Carex rostrata  II
Drosera intermedia  II
Utricularia minor  II
Utricularia intermedia  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Jävenitzer  Moor),  Aufn.  von  Horst 
1955  (5,  Elb-Havel-Winkel),  Pietsch  1981  (6,  Jävenitzer  Moor),  Pietsch  1983a (5,  Jeggauer  Moor).
Struktur, Ökologie und V erbreitung:  Trittfeste Schwingrasen auf nassen, mesotrophen Torfstandorten 
oder Schlenkenvegetation im Hochmoorkomplex und im Lagg oligotropher Moore.
N aturschutz: Noch verbreitet in Pleistozängebieten und im Bergland, aber durch Eutrophierung und Melioration 
stark gefährdet, RL2, § 30. Angegeben für die NSG Jävenitzer Moor, Jeggauer Moor, Untere Havel Sa.-Anh.
Rote-Liste-A rten:  Carex lasiocarpa  (RL2),  Potentilla palustris  (RL3),  Peucedanum palustre  (RL3), 
Hydrocotyle vulgaris  (RL3), Lysimachia thyrsiflora  (RL3), Eriophorum angustifolium  (RL3), Drosera 
intermedia (RL1  §), Potamogeton polygonifolius (RL1), Nymphaea alba (§), Utricularia minor (RL2).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,8 T 4,8 К 4,0 F 9,1  R 3,8 N 3,0
L iteratur: Horst 1955, Pietsch 1981,  1983a,  Schubert et al.  1995.
S c o rp id io -C a ric e tu m   d ia n d r a e   O s v .  1923  -   D ra h tse g g e n -G e se llsc h a ft
(Syn.  Caricetum  diandrae  Osv.  1923  emend.  Jonas  1932;  incl.  Eriophoro-Caricetum diandrae  Jeschke  1959) 
Diagnostisch  wichtige A rten:
VC  Carex diandra  -  Draht-Segge
KC  Eriophorum angustifolium  -  Schmalblättriges Wollgras
VC  Menyanthes trifoliata  -  Fieberklee
KC  Drepanocladus revolvens  -  Sichelmoos
Struktur, Ökologie und V erbreitung: A uf schwach bis mäßig sauren Torfböden, in seicht überschwemm­
ten Flachmoorschlenken und Schwingrasen in der Verlandungszone von Seen.
N aturschutz:  Seltene Gesellschaft, deren Existenz durch Melioration und Eutrophierung stark gefährdet 
ist, § 30. Ob im Gebiet?
C a r ic e ta lia   n ig r a e   (W .  K o c h   1 9 2 6 )  N o r d h .  193 6   e m e n d .  B r .B l .  1 9 4 9   -   B ra u n -
se g g e n -S u m p fg e se llsc h a fte n
Diagnostisch  wichtige A rten:
k c Carex nigra - Wiesen-Segge
O c Carex canescens - Grau-Segge
O c Carex echinata - Igel-Segge
O c Viola palustris - Sumpf-Veilchen
O c Agrostis canina - Hunds-Straußgras
O c Sphagnum teres - Torfmoos
O c Calliergon stramineum - Schönmoos
O c Calliergon sarmentosum - Schönmoos
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Torfbildende Kleinseggengesellschaften im Bereich kalkarmer, aber 
nicht zu nährstoffarmer Gewässer, auch im Lagg von Hochmooren. A uf sicker- bis staunassen Flach- und 
Quellmooren vom Flachland bis zu den Gebirgen.Scheuchzerio-Caricetea  nigrae 355
N aturschutz: Durch Entwässerung und Eutrophierung zunehmend in ihren Beständen gefährdet,  § 30. Als 
Verband angegeben für die NSG Colbitzer Lindenwald, Schelldorfer See, Steilhang des Muldetales.
Biotopbindung: Braunseggensümpfe u. a. kalkarme Riede. S.2.2.1
L iteratur:  Baumann  1996,  Schubert et al.  1995.
Im  G e b ie t n u r e in  V erband: 
C a r ic io n   n ig r a e   W .  K o c h   1 926  em e n d .  K l ik a   1 9 3 4   -   B ra u n se g g e n -G e se lls c h a fte n
(Syn.  Caricion  canescenti-fuscae Nordh.  1937)
B estim m ungsschlüssel:
1  Bestände basenreicher, aber kalkfreier Sumpfstandorte mit Parnassia palustris, Carex demissa und 
Carex pulicaris...................................................................................... Cam pylio-Caricetum  dioicae  S.  355
1*  Bestände ohne die genannten A rten ........................................................................................................................ 2
2  Dunkelgrüne, von Juncus acutiflorus beherrschte Bestände nasser Q uellw asserstandorte...........
.........................................................................................................................................................................siehe S. 452
2*  Nicht von Juncus acutiflorus beherrschte B estände..........................................................................................3
3  Bestände  geprägt von Juncus filiformis und Kleinseggen,  sowie durch Auftreten von Pedicularis 
palustris. A uf nassen Niedermoorböden und in Verlandungszonen von H eidew eihern.........................
.........................................................................................Pediculario  palustris-Juncetum   filiform is  S.  359
3*  Bestände nicht von Juncus filiformis geprägt......................................................................................................4
4  Bestände mit vorherrschender Carex canesens und Agrostis canina über dichten Sphagnum cuspidatum- 
T eppichen.......................................................................C arici canescentis-A grostietum   caninae  S.  358
4*  Bestände mit viel Carex nigra, C. canescens, C. echinata und Viola palustris auf stark sauren, torfigen 
Standorten.......................................................................................................................C aricetum  nigrae  S.  356
C a m p y lio - C a r ic e tu m   d io ic a e   O s v .  1923  e m e n d .  D ie r B.  198 2   -   H e rz b la tt-B ra u n - 
se g g e n -G e s e llsc h a ft
(Syn.  Parnassio-Caricetum nigrae  Oberd.  1957  emend.  Görs  1977,  Parnassio-Caricetum pulicaris  [Oberd. 
1957]  Görs  1963;  incl.  Bartsio-Caricetum nigrae  Bartsch  1940,  Willemetio-Caricetum nigrae  Phil.  1963, 
Selino-Caricetum nigrae  Phil.  1963,  Sphagno  warnstorfiani-Eriophoretum  latifolii  Rybn.  1974,  Menyantho 
trifoliatae-Sphagnetum teretis Waren  1926  emend.  DierB.  1982)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
KC Carex nigra - Wiesen-Segge
AC Carex pulicaris - Flach-Segge
AC Carex demissa - Aufsteigende Gelbsegge
KC Carex panicea - Hirse-Segge
T Parnassia palustris - Sumpf-Herzblatt
T Pinguicula vulgaris - Fettkraut
Tabelle:  Campylio-Caricetum dioicae O sv. 1923 emend. DierB. 1982  -  Herzblatt-Braunseggen-Gesellschaft 







































In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen (2, Unterharz),  Aufn.  von  Baumann  1995, 
1996  (4,  Unterharz),  Bruelheide  1995  (2,  Harz).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: A uf basenreichen, aber kalkfreien Flachmooren der Gebirge und im 
norddeutschen Flachland, gelegentlich auch auf nassen Sekundärstandorten.
N aturschutz: Gesellschaft, die durch Eutrophierung und Entwässerung stark gefährdet ist, RL2, § 30.
Rote-Liste-A rten: Succisa pratensis (RL3), Carex nigra (RL3), Carex echinata (RL3), Bistorta officinalis 
(RL3), Carex pulicaris (RL1), Carex  flava (RL3), Eriophorum angustifolium (RL3),  Menyanthes trifoliata 
(RL3 §), Eriophorum latifolium (RL2), Pinguicula vulgaris (RL2 §),  Carex demissa (RL2), Gymnadenia 
conopsea (RL3 §), Cardamine pratensis (RL3), Carex dioica (RL0), Dactylorhiza majalis (RL3 §), Epipactis 
palustris (RL2C), Triglochin palustre (RL3), Aulacomium palustre (RL3), Calligeron stramineum (RL3), 
Sphagnum warnstorfii (RL1), Climacium dendroides (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,4 T 4,5 K 3,0 F  8,1  R 4,7 N 2,8
L iteratur:  Baumann  1995,  1996,  Bruelheide  1995,  Schubert et al.  1995.
C a r ic e tu m   n ig ra e   B r a u n   1915  -   W ie se n se g g e n -G e se llsc h a ft
(Syn.  Junco-Caricetum nigrae  R.Tx  [1937]  1952;  incl.  Sphagno-Caricetum canescentis  [R.Tx.1937]  Pass.1964 p.p.)
Diagnostisch  wichtige A rten:
VC  Carex nigra  -  Wiesen-Segge
OC  Carex canescens  -  Grau-Segge
OC  Carex echinata  -  Igel-Segge
OC  Viola palustris  -  Sumpf-VeilchenScheuchzerio-Caricetea  nigrae 357



























D1 Juncus bulbosus 
D1 Sphagnum cuspidatum 
D2 Trientalis europaea 
D2 Galium saxatile 
D3 Menyanthes trifoliata 
D3 Sparganium erectum 
D3 Ranunculus  flammula 
D4 Lotus pedunculatus 
D4 Caltha palustris 
D4 Cirsium palustre 
D4 Galium uliginosum
D1  = Differentialarten der Subass. von Juncus bulbosus 
D2 = Differentialarten der Subass. von Trientalis europaea 
D3 = Differentialarten der Subass. von Menyanthes trifoliata 
D4 = Differentialarten der Subass. von Lotus pedunculata
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Harz), Aufn.  von  Baumann  1995,  1996 
(75, Unterharz), Bruelheide  1995  (61,  Harz),  Garrelmann  et al.  1997b  (2,  Colbitzer Lindenwald),  Horst  1955 
(5,  Elb-Havel-Winkel),  KRAUß  1962  (7,  Harzgerode),  Rommelmann  et  al.  1995  (1,  Fliethbachtal),  Warthe­
mann  1996  (2, mittl.  Elbe), Zuppke  et  al.  1995  (1,  untere  Schwarze  Elster).










IV358 Scheuchzerio-Caricetea  nigrae
S truktur, Ökologie und V erbreitung: In viele Untereinheiten gliederbare Kleinseggengesellschaft auf 
basenarmen,  meist  stark  sauren,  torfigen  Standorten.  Die  Subass.  von Juncus  bulbosus  erscheint  als 
Schwingrasen auf Torfschlamm über bewegtem Grundwasser,  die  Subass.  von Trientalis europaea in 
nährstoff- und basenarmen Randbereichen der Sümpfe, die Subass. von Menyanthes trifoliata auf ganz­
jährig  sehr nassen  und  im  W inter  längerfristig  überstauten  Standorten  und  die  Subass.  von Lotus 
pedunculatus auf nährstoffreicheren Standorten.
N aturschutz:  Durch  Entwässerung und Eutrophierung  gefährdet,  RL3,  §  30.  Angegeben für die NSG 
Colbitzer Lindenwald, Fliethbachtal, Harzer Bachtäler, Hasselniederung, Mooswiese Hottendorf, Möster 
Birken, Untere Havel Sa.-Anh., Untere Schwarze Elster.
Rote-Liste-Arten: Carex nigra (RL3), Eriophorum angustifolium (RL3), Carex echinata (RL3), Menyanthes 
trifoliata (RL3 §), Potentilla palustris (RL3), Achillea ptarmica (RL3), Bistorta officinalis (RL3), Cardamine 
pratensis (RL3), Carexflava agg. (RL3), Carex demissa (RL2), Carex hartmanii (RL2), Circaea x intermedia 
(RL3), Dactylorhiza maculata agg. (RL3 §), Dactylorhiza majalis (RL3 §), Drosera rotundifolia (RL2 §), 
Eriophorum vaginatum (RL3), Hydrocotyle vulgaris (RL3), Iris pseudacorus (§), Juncus filiformis (RL3), 
Montia  fontana (RL2), Peucedanum palustre (RL3), Picea abies (RL[2]), Salix repens agg. (RL2), Veronica 
scutellata (RL3), Calamagrostis stricta (RL0), Aulacomiumpalustre (RL3), Sphagnum cuspidatum (RLP).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,3 T 4,7 K 3,5  F 8,2 R 3,6 N 3,0
L iteratur:  Baumann  1995,  1996,  Bruelheide  1995,  Garrelmann et  al.  1997b,  Horst  1955,  KRAUß 
1962,  Rommelmann et al.  1995,  Schubert et al.  1995, W arthemann  1996, Zuppke et al.  1995.
C a r ic i  c a n e s c e n tis - A g r o s tie tu m   c a n in a e   R .T x .  1 9 3 7   -   H u n d s s tra u ß g ra s -G ra u - 
s e g g e n -G e s e lls c h a ft
(Incl.  Sphagno-Caricetum canescentis  [R.Tx.  1937]  PASS.  1964  p.p.)
Diagnostisch  wichtige A rten:
OC  Carex canescens  -  Grau-Segge
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Betula pubescens j . II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Altmark,  Harz),  Aufn.  von  Bruelheide 
1995  (5,  Harz),  Dudler et  al.  1996a (1,  Pfaffenheide-Wörpener  Bach),  Fritzsche et al.  1996  (2,  Hottendorfer 
Mooswiese), Helmholt  1995 (3, Schwarze Elster-Kuhlache), Madsack et al.  1998 (1, Heidelandsch. u.  Feuchtgeb. 
b.  Allstedt),  Pietsch  1981  (2,  Jävenitzer Moor),  Rommelmann et al.  1995  (2,  Fliethbachtal), Warthemann  1998 
(1,  Brandberge b.  Halle).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Von kalkfreiem W asser durchsickerte Flachmoorgesellschaft, oft 
am Rande eutrophierter Heideweiher. Über dichten Sphagnum cuspidatum-Teppichen beherrschen Carex 
canescens und Agrostis canina den Aufbau der Gesellschaft.
Naturschutz: Durch Entwässerung und Eutrophierung gefährdet, die eine Weiterentwicklung zu mesotrophen 
Seggenrieden einleiten, RL3, § 30. Angegeben fur die NSG Brandberge, Heidelandschaft u. Feuchtgebiete b. 
Allstedt,  Fliethbachtal,  Hottendorfer Mooswiese,  Jävenitzer Moor,  Jeggauer Moor,  Jemmeritzer Moor, 
Kuhlache, Lausiger Teiche u. Ausr. Teich, Pfaffenheide-W örpener Bach, Zeitzer Forst.
Rote-Liste-A rten: Eriophorum angustifolium (RL3), Potentilla palustris (RL3), Hydrocotyle vulgaris 
(RL3), Peucedanum palustre (RL3), Bistorta officinalis (RL3), Cardamine pratensis (RL3), Carex echinata 
(RL3), Carex nigra (RL3), Drosera rotundifolia (RL2 §), Juncus  filiformis (RL3), Lysimachia thyrsiflora 
(RL3),  Vaccinium oxycoccos (RL3), Pedicularis sylvatica (RL2 §), Stellaria palustris (RL3), Sphagnum 
cuspidatum (RLP).
Ökologische Zeigerw erte: L 7,4 T 4,8 K 4,1  F 8,7 R 3,6 N 2,7
L iteratur: Bruelheide  1995, Dudler et al.  1996a, Fritzsche et al.  1996, Helmholt  1995, Madsack et 
al.  1998, Pietsch 1981, Rommelmann et al.  1995,  W arthemann  1998.
P e d ic u la rio   p a lu s tr is - J u n c e tu m   filifo rm is   P r s g .  1 9 5 2   -   S u m p flä u se k ra u t-F a d e n - 
b in se n -G e se llsc h a ft
(Incl.  Juncetum  filiformis  R.Tx.  1937)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
AC  Juncus filiformis (dom.)  -  Faden-Binse
AC  Pedicularis palustris  -  Sumpf-Läusekraut
KC  Carex panicea  -  Hirse-Segge
KC  Carex echinata  -  Igel-Segge
KC  Eriophorum angustifolium  -  Schmalblättriges Wollgras
Tabelle:  Pediculario palustris-Juncetum filiformis Prsg. 1952  -   Sumpfläusekraut-Fadensimsen-Gesellschaft 









Eriophorum angustifolium II360 Scheuchzerio-Caricetea  nigrae
Ranunculus  flammula  II
Carex panicea  II
Carex echinata  II
Lotus pedunculatus  II
Caltha palustris  II
Cardamine pratensis  II
Cirsium palustre  II
Sileneflos-cuculi  II
Deschampsia cespitosa  II
Juncus effusus  II
Lysimachia vulgaris  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  Altmark),  Aufn.  von  Passarge  1964 
(3,  Altmark).
Struktur, Ökologie und Verbreitung: Von der Fadenbinse geprägte KleinseggensUmpfe auf nassen Nieder­
moorböden in Fluß- und Bachniederungen und in der Verlandungszone von Heideweihern.
N aturschutz: Durch Entwässerung und Eutrophierung gefährdet, RL3, § 30.
Rote-Liste-Arten: Pedicularis palustris (RL1 §), Juncus  filiformis (RL3), Carex nigra (RL3), Hydrocotyle 
vulgaris  (RL3),  Potentilla palustris  (RL3), Eriophorum  angustifolium  (RL3),  Carex  echinata  (RL3), 
Cardamine pratensis (RL3), Glyceria declinata (RL2).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,0 T 4,8 K 3,3  F  8,1  R 3,3 N 2,4
L iteratur:  Passarge  1964,  Schubert et al.  1995.
C a r ic e ta lia   d a v a llia n a e   B r .B l .  1 9 4 9   -   K a lk k le in s e g g e n rie d e   u n d   R ie s e lf lu r ­
G e s e lls c h a fte n
(Syn.  Tofieldietalia  Prsg.  ap.  Oberd.  1949)
Diagnostisch  wichtige A rten:
OC  Eriophorum latifolium  -  Breitblättriges Wollgras
OC  Eleocharis quinqueflora  -  WenigblUtige Sumpfsimse
OC  Primula  farinosa  -  Mehlprimel
OC  Schoenus nigricans  -  Schwarzes Kopfried
OC  Liparis loeselii  -  Sumpf-Glanzkraut
OC  Campylium stellatum  -  Goldschlafmoos
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Pflanzengesellschaften auf Kalkflachmooren und Rieselfluren mit 
kalk- oder zumindest basenreichen, nassen Torf- bzw. Schlammböden, auch als Verlandungsgesellschaften 
mesotropher Seen.
N aturschutz:  Sehr seltene, artenreiche Gesellschaften, die durch Entwässerung sehr stark gefährdet und 
vom Verschwinden bedroht sind, § 30.
Im  G e b ie t n u r e in  V erb an d : 
C a ric io n  d a v a llia n a e  K l ik a  193 4   -   K a lk fla c h m o o r-G e se llsc h a fte n  u n d  V e rla n d u n g s­
g e se llsc h a fte n  m e s o tro p h e r  S een
(Syn.  Eriophorion  latifolii  Br.Bl.  et  R.Tx.  1943;  incl.  Eleocharition pauciflorae  Pass.  1964)
Diagnostisch  wichtige A rten:
VC  Carex dioica  -  Zweihäusige Segge
VC  Carex flava  -  Gold-Segge
VC  Carex davalliana  -  Davall-Segge
VC  Schoenus ferrugineus  -  Braunes KopfriedScheuchzerio-Caricetea  nigrae 361
VC  Pinguicula vulgaris  -  Gemeines  Fettkraut
VC  Epipactis palustris  -  Sumpfsitter
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Artenreiche, niedrigwüchsige Gesellschaften kalkreicher aber nähr­
stoffarmer Niedermoore im Bereich von Verlandungssümpfen aber auch von Quellen und Rieselfluren. Von 
der planaren bis zur unteren alpinen Stufe reichend.
N aturschutz: Vor allem im Tiefland sind die Bestände vom Verschwinden bedroht, § 30.
Biotopbindung: Davallseggen- u. a. Kalkniedermoore. S.2.2.2 
B estim m ungsschlüssel:
1  B estände  m it  Juncus  subnodulosus  und  Epipactis palustris,  an  K alk-Q uellm ooren  und  im
Verlandungsgürtel mesotrophkalkhaltiger S een........................................Juncetum  subnodulosi  S.  361
1*  Bestände mit Eleocharis quinqueflora, auf Niedermoorstandorten mit hoher Basensättigung............
........................................................................................................................ Eleocharitetum  pauciflorae  S.  362
J u n c e tu m   s u b n o d u lo s i W .  K o c h   1926  -   G e se llsc h a ft d e r  S tu m p fb lü tig e n  B in se
(Incl.  Eleocharito-Juncetum  subnodulosi  Pass.  1964,  Campylio-Juncetum  subnodulosi  [Jeschke  1959]  Kloss 
1965,  Drepanoclado-Cladietum  Succ.  [1970]  1986 p.p.,  Trollio  europaei-Juncetum subnodulosi  [Vollm.  1947] 
Oberd.  1957,  Crepido  paludosae-Juncetum  subnodulosi  [Libb.  1932,  emend.  R.Tx.  1937]  Pass.  1964)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
AC  Juncus subnodulosus  -  Stumpfblütige Binse
AC  Dactylorhiza incarnata  -  Steifblättriges Knabenkraut
VC  Carex flava  -  Gelb-Segge
AC  Calliergonella cuspidata  -  Schönmoos
VC  Epipactis palustris  -  Sumpfsitter
Tabelle:  Juncetum subnodulosi W. Koch 1926  -   Gesellschaft der Stumpfblütigen Binse 























Deschampsia cespitosa III362 Scheuchzerio-Caricetea  nigrae
Crepis paludosa  III
Pedicularis palustris  III
Carex nigra  III
Holcus lanatus  III
Carex paniculata  II
Cirsium palustre  II
Selinum carvifolia  II
Vicia cracca  II
Galium palustre  II
Polygala vulgaris  II
Carex acutiformis  II
Mentha aquatica  II
Galium verum  II
Schoenus nigricans  II
Epipactis palustris  II
Epilobium palustre  II
Cardamine pratensis  II
Cirsium oleraceum  II
Galium album  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (11,  Hammelwiese), Aufn.  von Böhnert  et 
al.  1986  (8,  Hammelwiese).
S truktur, Ökologie und V erbreitung:  An wechselfeuchten,  quelligen Stellen in Auen und in Verlan­
dungsgürteln m esotroph-kalkhaltiger Seen, auch auf kalkreichen Quellmooren sowohl im Flach- als auch 
im Hügelland.
N aturschutz: Durch Trockenlegung stark im Rückgang begriffen. Stark bedroht, RL2, R, § 30. Angegeben 
für das NSG Hammelwiese.
Rote-Liste-Arten: Juncus subnodulosus (RL3), Carexflava agg. (RL3), Salix repens agg. (RL2), Parnassia 
palustris (RL2 §), Dactylorhiza majalis (RL3 §), Dactylorhiza incarnata (RL2C), Pinguicula vulgaris (RL2 
§), Succisa pratensis (RL3), Pedicularis palustris (RL1  §), Carex nigra (RL3), Selinum carvifolia (RL3), 
Schoenus nigricans (RL1), Epipactis palustris (RL2 §), Cardamine pratensis (RL3), Carex diandra (RL2), 
Carex flava s. str. (RL3), Carex lepidocarpa (RL3),  Carex viridula (RL3), Eriophorum latifolium (RL2), 
Liparis loeselii  (RL1  §),  Ophioglossum  vulgatum  (RL2),  Orchis palustris  (RL1  §), Samolus valerandi 
(RL2),  Eleocharis quinqueflora  (RL0), Drepanocladus revolvens  (RL0),  Campylium  stellatum  (RL2), 
Plagiomnium elatum (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,2 T 5,0 K 3,0 F 7,6 R 6,9 N 2,9
L iteratur: Böhnert et al.  1986, Schubert et al.  1995.
E le o c h a r ite tu m  p a u c iflo ra e  L ü d i  1926  -   G e se llsc h a ft d e r A rm b lü tig e n   S u m p fsim se
(Syn.  Eleocharetum quinqueflorae  Zobr.  1935  ex  Braun  1968;  incl.  Scorpidio-Eleocharitetum  quinqueflorae 
[Succ.  1974]  Knapp  et  al.  1986,  Triglochino-Eleocharitetum  quinqueflorae  [Fuk.  1961]  Pass.  1964)
Diagnostisch  wichtige A rten:
AC  Eleocharis quinqueflora  -  Armblütige Sumpfsimse
T  Triglochin palustre  -  Sumpf-Dreizack
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Seltene Pioniergesellschaft in kalkreichen Schlenken von Schwing­
rasen.
N aturschutz: Durch Trockenlegen vom Aussterben bedroht,  § 30. Ob im Gebiet?
Literatur:  S ch u ber t et al. 1995.Oxycocco-Sphagnetea 363
O x y c o c c o -S p h a g n e te a   B r .B l .  1943  -   H o c h m o o rb u lte n -  G e se llsch a fte n
(Syn.  Vaccinietea uliginosi  Lohm.  et R.Tx in  R.Tx  1955,  Vaginato-Sphagnetea Duv.  ex  Malm.  1968) 
Diagnostisch  wichtige  A rten:
KC Eriophorum vaginatum - Scheidiges Wollgras
KC Vaccinium oxycoccos - Gemeine Moosbeere
KC Andromeda polifolia - Rosmarinheide
KC Vaccinium uliginosum - Rauschebeere
KC Drosera rotundifolia - Rundblättriger Sonnentau
KC Carex pauciflora - Wenigblütige Segge
KC Sphagnum magellanicum - Torfmoos
KC Sphagnum rubellum - Torfmoos
KC Polytrichum strictum - Frauenhaarmoos
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Torfmoosreiche Pflanzengesellschaften der Bulten von Hoch- und 
Übergangsmooren. Bezeichnend für die Standorte sind starke Torfhorizonte mit Nährstoffarmut und hoher 
Azidität. Die Kationenversorgung der Pflanzen erfolgt ausschließlich durch Niederschlagswasser.
Naturschutz: Durch Entwässerung und Torfstich sowie durch Eutrophierung sind viele der Hochmoorbulten- 
Gesellschaften stark beeinträchtigt. Pflege- und Erneuerungsmaßnahmen sind dringend erforderlich, da die 
Moore wichtige W asserreservoire der Landschaften darstellen,  § 30.
Biotopbindung: Hochmoor-Bultkomplexe. S.1.3 
Im  G e b ie t n u r ein e O rd n u n g :
S p h a g n e ta lia  m a g e lla n ic i (P a w l.  1928) K ä s t n .  et FLÖß  N.  1933  -   Z en trale u ro p äisc h e  
H o ch m o o rb u lten -G esellsc h aften
(Syn.  Sphagnetalia  medii  Kästn.  et  FLößN.  1933,  Sphagnetalia  fusci  [Br.Bl.  1920]  R.Tx.  1955,  Erico- 
Sphagnetalia  Schwick.  1940  p.p.,  Eriophoro  vaginati-Sphagnetalia papillosi  R.Tx.  in  R.Tx.  et  al.  1972)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
OC-VC  Vaccinium oxycoccos  -  Gewöhnliche Moosbeere
OC-VC  Betula nana  -  Zwerg-Birke
OC-VC  Sphagnum fuscum  -  Torfmoos
OC-VC  Mylia anomala  -  M ylia-M oos
Im  G e b ie t n u r e in  V erband: 
S p h a g n io n   m a g e lla n ic i  K ä s t n .  et  FLÖß  N.  1933  em en d .  D iE R ß.  in   O b e r d .  1977  -  
Z en trale u ro p äisc h e  H o c h m o o rb u lte n -G e se llsc h a fte n
(Syn.  Sphagnion medii Kästn.  et FLÖßN.  1933,  Sphagnion  fusci (Br.Bl.  1920) R.Tx  1955,  Sphagnion europaeum 
Schwick.  1940)
Struktur,  Ökologie  und V erbreitung:  Hochmoorbultengesellschaften der humiden Mittel-  und Hoch­
gebirge Zentraleuropas.
N aturschutz: Alle Gesellschaften sind durch Eutrophierung und W asserentzug sehr stark gefährdet, § 30. 
Als Verband angegeben für die NSG Bartenslebener Forst, Möster Birken.
Biotopbindung: Hochmoore, zwergstrauchreich, subkontinental montan. S.1.3.2
L iteratur: Schubert et al.1995.
B estim m ungsschlüssel:
1  Vorherrschende Hochmoorbulten-Gesellschaft mit Sphagnum magellanicum, Sph. fuscum, Vaccinium
oxycoccos und Eriophorum vaginatum .....................................................................................................................
............. (siehe auch E m petro nigri-Sphagnetum  fusci S.  367) Sphagnetum  m agellanici  S.  364
1*  Bestände durch das verstärkte Auftreten anderer Arten gekennzeichnet...................................................2364 Oxycocco-Sphagnetea
2  Bestände durch hochstetes Vorkommen von Trichophorum cespitosum, Carexpaucflora und Vaccinium
uliginosum charakterisiert.....................................................................Eriophoro-Trichophoretum   S. 365
2*  Bestände nicht durch diese Arten gekennzeichnet, sondern durch Erica tetralix, Ledum palustre und 
Mylia anomala..................................................................................Erico-Sphagnetum  m agellanici  S.  366
S p h a g n e tu m   m a g e lla n ic i  (M a l c .  1929)  K ä s t n .  e t FLÖß  N.  1953  -   T o rfm o o sb u lten - 
G e se llsch a ft
(Syn.  Sphagnetum fusci  Luqu.  1926,  Sphagnetum medii  Kästn.  et FLÖßN.  1933,  Eriophoro-Sphagnetum recurvi 
Hueck  1925,  Sphagnetum medii  et rubelli  Schwick.  1933)
Diagnostisch  wichtige A rten:
KC Sphagnum magellanicum - Torfmoos
OC Sphagnum fuscum - Torfmoos
T Sphagnum  recurvum - Torfmoos
KC Vaccinium oxycoccos - Gemeine Moosbeere
KC Andromeda polifolia - Rosmarinheide
KC Eriophorum  vaginatum - Scheidiges Wollgras
Tabelle:  Sphagnetum magellanici (Malc.  1929) Kästn. et FLÖßN.  1953  -   Torfmoosbulten-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen
Sphagnum magellanicum 



















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (8,  Harz,  Dübener Heide),  Aufn.  von Bau­
mann  1995  (4,  Unterharz),  Schellhammer  1969  (10, Zadlitzbruch).
Struktur,  Ökologie  und  V erbreitung:  Torfmoosreiche  Bultengesellschaft  auf Hoch-  und Übergangs­
mooren mit nährstoffarmen, stark sauren, mächtigen Torfschichten. Mit zahlreichen Untergesellschaften, 
die standörtlich verschiedenen W asserstufen und Mineralbodenwassereinflüssen entsprechen. Besonders 
gut in den Hochmooren der Mittelgebirge entwickelt. Auch geographisch weiter gliederbar.
N aturschutz: Durch Torfabbau, Entwässerung und Eutrophierung sind die Bestände sehr stark gefährdet, 
RL1, § 30. Angegeben für den  Nationalpark Hochharz.
Rote-Liste-Arten: Eriophorum vaginatum (RL3), Vaccinium oxycoccos (RL3), Andromeda polifolia (RL2), 








magellanicum (RL3), Sphagnum rubellum (RLP), Polytrichum strictum (RLP), Aulacomiumpalustre (RL3), 
Mylia anomala (RLP), Sphagnum tenellum (RLP), Sphagnum fuscum (RLP).
Ökologische Zeigerw erte: L 7,3  T 4,0 K 3,8 F 8,7 R  1,7 N  1,7
L iteratur:  Baumann  1995,  Schellhammer  1969,  Schubert et al.  1995.
E rio p h o ro -T ric h o p h o re tu m  c esp ito si (Z la tn.  1928) R ü b .  1933 em end. DiERß  . in  O b e r d . 
1977  -   W o llg ras-R asen b in sen -G esellsch aft
(Syn.  Trichophoro-Sphagnetum fusci  R.Tx.  1937,  Scirpetum austriaci  Osv.  1923  emend.  Stein.  1992) 
Diagnostisch  wichtige  A rten:
T  Trichophorum cespitosum  -  Rasen-Haarsimse
KC  Eriophorum vaginatum  -  Scheidiges Wollgras
OC  Sphagnum fuscum  -  Torfmoos
KC  Carex pauciflora  -  Wenigblütige Segge
KC  Vaccinium uliginosum  -  Rauschebeere


















In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte Aufnahmen  (5,  Harz).
Struktur,  Ökologie  und  V erbreitung:  Im  Bergland vorkommende  Hochmoorbulten-Gesellschaft,  die 
sich durch das gehäufte Auftreten von Trichophorum cespitosum leicht erkennen läßt. Besiedelt vor allem 
von Torfabschwemmung betroffene Flächen, in denen die Haarsimse mit ihrem tiefreichenden, intensiven 
W urzelsystem eine stabilisierende Funktion ausübt.
N aturschutz: Durch Torfabbau sehr stark gefährdete sehr seltene Gesellschaft, RLR, § 30. Angegeben für 
den Nationalpark Hochharz.
Rote-Liste-Arten: Trichophorum cespitosum s.l. (RL3), Vaccinium oxycoccos (RL3), Eriophorum vaginatum 
(RL3),  Carex pauciflora  (RL1),  Vaccinium  uliginosum  (RL3), Andromeda polifolia  (RL2),  Sphagnum 
magellanicum (RL3), Sphagnum fuscum (RLP), Sphagnum rubellum (RLP), Polytrichum strictum (RLP), 
Odontoschisma sphagni (RLP), Aulacomium palustre (RL3).
Ökologische Zeigerw erte: L 7,7 T 4,0 K 3,9 F 8,8 R  1,2 N  1,3




E ric o - S p h a g n e tu m  m a g e lla n ic i (O s v .  1923) M o o r e 1968  -   G lo c k en h e id e -T o rfm o o s- 
G e se llsch a ft
Diagnostisch  wichtige A rten:
AC  Erica tetralix  -  Glockenheide
T  Ledum palustre  -  Sumpfporst
OC  Mylia anomala  -  M ylia-M oos
KC  Sphagnum magellanicum  -  Torfmoos
Tabelle:  Erico-Sphagnetum magellanici (Osv. 1923) M oore 1968  -  Glockenheide-Torfmoos-Gesellschaft









Betula pubescens j. III
Salix aurita j. III
Eriophorum angustifolium III
Sphagnum fallax III











In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Jävenitzer  Moor),  Aufn.  von  Pietsch 
1978  (5,  Mahlpfuhler  Fenn),  Pietsch  1981  (10,  Jävenitzer  Moor).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Hochmoorbulten-Gesellschaft, die einerseits durch die atlantische 
Erica  tetralix,  andererseits  aber  auch  durch  das  Auftreten  des  nordisch kontinentalen Ledum palustre 
ausgezeichnet ist. Die synsystematische Stellung der hierher gestellten Bestände ist deshalb noch unsicher 
(ob zu Ledo-Sphagnetum magellanici Sukopp ex N euhäusl 1969?).
N aturschutz: Sehr stark durch Torfabbau und Eutrophierung gefährdete Gesellschaft, RL1, § 30. Angege­
ben für die NSG Fenn, Hottendorfer Mooswiese, Jävenitzer Moor,  Mahlpfuhler Fenn.
Rote-Liste-Arten: Erica tetralix (RL2), Ledum palustre (RL1 §), Vaccinium oxycoccos (RL3), Eriophorum 
angustifolium (RL3), Vaccinium uliginosum (RL3), Drosera rotundifolia (RL2 §), Eriophorum vaginatum 
(RL3), Lysimachia thyrsiflora  (RL3), Rhynchospora alba (RL1),  Carex lasiocarpa  (RL2), Hydrocotyle 
vulgaris (RL3), Menyanthes trifoliata (RL3 §), Potentilla palustris (RL3), Sphagnum magellanicum (RL3), 
Sphagnum papillosum (RL3), Aulacomium palustre (RL3), Polytrichum strictum (RLP).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,3 T 4,2 K 4,0 F 8,7 R 2,7 N 2,3
Literatur:  P ietsc h  1978,  1981.Koelerio-Corynephoretea 367
E m p e tr o   n ig ri-  S p h a g n e tu m   fu sc i  D u   R ie t z  1921  -   G e se llsc h a ft  d e r  K rä h en b e e re
u n d  d es B ra u n e n  T o rfm o o ses
Diagnostisch  wichtige  A rten:
OC  Sphagnum fuscum  -  Torfmoos
OC  Betula nana  -  Zwerg-Birke
AC  Empetrum nigrum  -  Krähenbeere
Tabelle:  Empetro nigri-Sphagnetum fusci Du Rietz 1921  -  Gesellschaft der Krähenbeere und des Braunen 
Torfmooses
Anzahl der Aufnahmen:
S:  Betula nana













Melampyrum pratense su 
Dicranum undulatum
Verwendung  fand  eine unveröffentlichte  Aufnahme  aus  dem  Brockenbettmoor  im Oberharz von  1998.
S truktur, Ökologie und V erbreitung: Nordische Hochmoorbulten-Gesellschaft, die im Gebiet nur im 
Bereich  des  Brockenbett-M oores  andeutungsweise  anzutreffen  ist.  Ob  der  Bestand mit Betula nana 
wirklich hier anzuschließen ist oder es sich hier nur um eine Abwandlung des Sphagnetum magellanici 
handelt, ist noch unklar.
N aturschutz: Sehr seltene Gesellschaft, die vom Verschwinden bedroht ist, RL1,  § 30. Angegeben für den 
Nationalpark Hochharz.
Rote-Liste-A rten: Betula nana (§), Vaccinium uliginosum (RL3), Vaccinium vitis-idaea (RL3), Vaccinium 
oxycoccos (RL3), Trichophorum cespitosum (RL3), Empetrum nigrum (RL3), Drosera rotundifolia (RL2 
§), Eriophorum vaginatum (RL3), Sphagnum magellanicum (RL3), Sphagnum fuscum (RLP), Polytrichum 
strictum (RLP), Sphagnum rubellum (RLP), Dicranum undulatum (RLP).
Ökologische Zigerw erte:  L 6,9 T 3,3  K 3,9 F 7,7 R 1,6 N  1,8
L iteratur: Schubert et al.  1995.
P F L A N Z E N G E S E L L S C H A F T E N   d e r   D Ü N E N ,  W I E S E N ,  T R O C K E N -   u n d  
M A G E R R A S E N
K o e le rio -C o ry n e p h o re te a   K l ik a   ap.  K l ik a   et N o w a k   1941  -   S c h iller-  u n d   S ilb er- 
g ra s-P io n ie rra se n
(Incl.  Sedo-Scleranthetea Br.Bl.  1955  emend.  Th.MÜLL.  1961;  incl.  Corynephoretea Br.Bl.  et R.Tx.  1943  emend. 
R.Tx.  1955)
bsp. paludosum368 Koelerio-Corynephoretea
Diagnostisch  wichtige A rten:
k c Secum acre - Scharfer Mauerpfeffer
k c Sedum sexangulare - Milder Mauerpfeffer
k c Arenaria serpyllifolia - Quendel-Sandkraut
k c Erophila verna - Frühlings-Hungerblümchen
k c Filago minima - Zwerg-Filzkraut
k c Holosteum umbellatum - Dolden-Spurre
k c Trifolium campestre - Feld-Klee
k c Agrostis capillaris - Rotes Straußgras
k c Cladonia alcicornis - Elchgeweih-Becherflechte
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Lückige, wärme- und trockenheitsertragende, lichtbedürftige Pio­
nierrasen mit niedrigwüchsigen, konkurrenzschwachen Arten. Die Böden sind oft unentwickelte Ranker 
oder Rendzinen auf exponierten Fels-,  Grus- oder Sandstandorten. Gelegentlich gehen diese Pionierrasen 
auch auf Sekundärstandorte wie Mauerkronen, Eisenbahn- und Straßenanlagen sowie Lagerplätze über und 
zeigen dann eine gewisse Ruderalisierung.
N aturschutz: Durch Flurbereinigungen und Nutzungsaufgabe gefährdete Gesellschaften, § 30. 
Biotopbindung: Sand-Magerrasen. T.6.2.4
L iteratur: M ahn  1965, Schubert  1974b,  1974c,  Schubert et al.  1995.
B estim m ungsschlüssel:
1  Pionierrasen auf Lockersandböden mit geringem Kalkgehalt oder auf kalkfreien Quarzsandflächen  .. 
.................................................................................................................. C orynephoretalia  canescentis  S.  368
1*  Pionierrasen auf anderen Standorten.......................................................................................................................2
2  Pionierrasen auf Felsgrus und Felsbändern m it vielen ausdauernden, wasserspeichernden Arten und
Sommerannuellen. Auch auf Dächer, M auerkronen und Schotter übergehend.........................................
................................................................................................................................... Sedo-Scleranthetalia  S.  386
2*  Pionierrasen auf festgelegten Sandböden, oft mit Elementen der Trockenrasen durchsetzt..................
............................................................................................................................................Festuco-Sedetalia  S.  380
C o r y n e p h o r e ta lia   c a n e s c e n tis   K l ik a   1 934  -   S ilb e rg ra sre ic h e   P io n ie rra se n  
Diagnostisch  wichtige A rten:
OC Corynephorus canescens  - Silbergras
OC Spergula morisonii  - Frühlingsspark
OC Teesdalia nudicaulis  - Bauernsenf
OC Trifolium arvense  - Hasen-Klee
OC Carex arenaria  - Sand-Segge
OC Rumex acetosella var. tenuifolius Schmalblättriger Sauerampfer
OC Ornithopus perpusillus  - Vogelfuß
OC Polytrichum piliferum  - Frauenhaarmoos
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Offene, subatlantische Pionierrasen auf Lockersandböden oder kalk­
freien Quarzsandflächen. Die vorherrschenden einjährigen oder kurzlebigen Pflanzen bedingen einen oft jährli­
chen oder innerhalb weniger Jahre vollständigen Wechsel des Artenbestandes und damit eine hohe Dynamik.
N aturschutz: Durch Eutrophierung gefährdete Gesellschaften, § 30.
L iteratur:  Schubert 1974c.
B estim m ungsschlüssel:
1  Von Corynephorus canescens beherrschte offene Pionierrasen lockerer Sandböden und kalkarmer, grusiger,
sommertrockener Porphyr- und Kreidesandsteinböden.................Corynephorion canescentis  S.  369
1*  Pionierrasen nicht von Corynephorus canescens bestimmt, auf festgelegten Sanden, oft mit Dominanz 
von Airapraecox oder Aira caryophyllea.......................................................................Thero-A irion S. 372Koelerio-Corynephoretea 369
C o ry n e p h o rio n   c a n e s c e n tis   K l ik a   1934  -   S ilb e rg ra s-P io n ie rra se n  
Diagnostisch  wichtige  A rten:
OC Corynephorus canescens (dom.) - Silbergras
OC Rumex acetosella
var. tenuifolius  - Schmalblättriger Ampfer
OC Teesdalia nudicaulis  - Bauernsenf
OC Spergula morisonii  - Frühlings-Spark
k c Agrostis capillaris  - Rotes Straußgras
OC Polytrichum piliferum  - Frauenhaarmoos
s k Ceratodon purpureus  - Hornzahnmoos
k c Cladonia alcicornis  - Elchgeweih-Becherflechte
VC Cladonia  floerkeana  - Floerkes Becherflechte
VC Cornicularia aculeata  - Hornflechte
Struktur,  Ökologie und Verbreitung:  Von  Corynephorus canescens bestimmte,  offene Pionierrasen auf 
lockeren Sandböden.  Im Binnenland auch auf sommertrockenen,  grusigen Porphyr- und Kreidesandstein­
Verwitterungsböden. Oft mit vielen Moosen und Flechten. Hauptverbreitung im subatlantischen Westeuropa.
N aturschutz: Durch Eutrophierung gefährdet.  § 30. Angegeben für die NSG Dolle, Mittlere Oranienbaum­
er Heide, Paxförde, Rößling, Schollener See, Taufwiesenberge, Untere Mulde, Weinberg b. Hohenwarthe.
Biotopbindung: Silbergrasfluren offener Flugsande. T.6.2.4.4
L iteratur: Schubert  1974c.
B estim m ungsschlüssel:
1  Offene Pionierrasen auf trockenen, nährstoffarmen Binnendünen und Lockersanden sowie sandigen,
nährstoffarmen Sekundärstandorten auf Brachäckern, Wegrändern, Sandgruben.......................................
.........................................................................Spergulo  m orisonii-C orynephoretum   canescentis  S.  369
1*  Pionierrasen auf grusigen, durchlässigen Porphyr- und Kreidesandstein-Verwitterungsböden. Mit Arten 
der Trockenrasen durchsetzt........................Festuco  pallentis-Corynephoretum   canescentis  S.  371
S p e r g u lo   m o r is o n ii- C o r y n e p h o r e tu m   c a n e s c e n tis   (R .  T x .  1 9 2 8 )  L ib b .  193 3   -  
F rü h lin g ssp a rk -S ilb e rg ra s-G e se llsc h a ft
(Incl.  Ornithopodo-Corynephoretum  Pass.1960,  Spergulo-Festucetum  psammophilae  Pass.  1960) 
Diagnostisch  wichtige  A rten:
OC Corynephorus canescens  - Silbergras
OC Spergula morisonii  - Frühlingsspark
OC Teesdalia nudicaulis  - Bauernsenf
OC Carex arenaria  - Sand-Segge
OC Rumex acetosella var. tenuifolius Schmalblättriger Ampfer
OC Ornithopus perpusillus  - Vogelfuß
k c Agrostis capillaris  - Rotes Straußgras
Tabelle:  Spergulo morisonii-Corynephoretum canescentis  (R.Tx.  1928) Libb.  1933  -   Frühlingsspark- 
Silbergras-Gesellschaft













D1 Helichrysum arenarium III
Festuca ovina agg. II
Achillea millefolium II











Cladonia  furcata II




D1  = Differentialart der Subass. von Helichrysum arenarium 
In  die  Tabelle  sind wenigstete Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (29, Altmark, Dübener Heide, nördl. Harzvorl.), 
Aufn. von Bohne  1996  (4,  Goitsche b.  Bitterfeld),  Böhnert  1990  (6,  Harslebener Berge),  Böhnert & Reichhofï 
1990 (4, NSG Bucher Brack u. Bölsdorfer Haken),  Fbm  1997 (67, Braunkohlentagebau Sa.-Anh.),  Fritzsche et al. 
1996  (1,  Hottendorfer  Mooswiese),  Garrelmann  et  al.  1997a  (2,  Benitz b.  Haldensleben),  Garrelmann  et al. 
1997b  (2,  Colbitzer  Lindenwald),  Herrmann,  S.  et  al.  1997  (1,  Mittl.  Elbe),  Huth  et  al.  1997  (2,  Schlauch 
Burgkemnitz u.  Tiefkippe Schlaitz), Jage in Schubert  1974c (5, Dübener Heide), Klemm  1963 (31, Abraumhalden 
b.  Halle),  ökoplan  1995  (2, mittl. Oranienbaumer Heide),  Reichhoff et al.  1997b (3, mittl.  Elbe),  Rommelmann et 
al.  1995  (4,  Fliethbachtal),  Schnelle,  E.  1976  (1,  Steckby-Lödderitzer Forst),  Warthemann  1996  (6,  Drömling), 
Weinert & Gulich  1995  (4, Kühnauer Heide b.  Köthen),  Zuppke  et al.  1995  (7,  Untere  Schwarze Elster)
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Offene Pioniergesellschaft auf trockenen, nährstoffarmen Binnen­
dünen und Lockersanden. Meist auf anthropogen stark veränderten Standorten wie Brachäckern, Kahlschlä­
gen, Sandgruben, Wald- und Wegrändern auf kalkfreien, kolloid- und nährstoffarmen, lockeren Sanden. Im 
fortgeschrittenen Bodenbildungsvorgang oft Beginn einer Podsolierung. A uf Bergbauflächen in der Subass. 
von Helichrysum arenarium.
N aturschutz: Naturnahe Standorte sehr selten; gefährdet als Lebensgemeinschaft stark oligotropher Stand­
orte, RL3,  § 30. Angegeben für die NSG Benitz, Bucher Brack-Bölsdorfer Haken, Colbitzer Lindenwald, 
Colbitz-Letzlinger Heide, Dornburger Mosaik, Großer Streng, Harslebener Berge u. Steinholz, Hottendorfer 
Mooswiesen, Kalbescher Werder bei Vienau, Ohreaue, Schießplatz Bindfelde, Schlauch Burgkemnitz, Stau­
berg, Steckby-Lödderitzer Forst, Tiefkippe Schlaitz.
Rote-Liste-Arten: Helichrysum arenarium (§), Teesdalia nudicaulis (RL3), Spergularia echinosperma (RLP), 
Dianthus carthusianorum (§), Herniaria hirsuta (RL0),  Spergulapentandra (RL2), Vicia lathyroides (RL2).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,7 T 5,6 K 3,8 F 3,4 R 3,4 N  2,2
L iteratur: B ohne 1996, B öhnert 1990, Böhnert & Reichhoff 1990, Fbm 1997, Fritzsche et al.  1996, 
Garrelmann et al.  1997a,  1997b, Herrmann,  S.  et al.  1997,  Huth et al.  1997,  Klemm  1963,  ökoplan 
1995,  Reichhoff et al.  1997, Rommelmann et al.  1995,  Schnelle, E.  1976,  Schubert  1974c, W arthe­
mann  1996, W einert & Gulich  1995, Zuppke et al.  1995.Koelerio-Corynephoretea 371
F e s tu c o   p a lle n tis - C o r y n e p h o r e tu m   c a n e s c e n tis   S c h u b .  1 9 7 4   -   B la u sc h w in g e l- 
S ilb erg ra s-G e se llsch a ft
(Syn.  Festuco  cinereae-Corynephoretum  canescentis  Schub.  1974)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
o c   Corynephorus canescens (dom.) -  Silbergras
o c   Festuca pallens  -  Blau-Schwingel
OC  Rumex acetosella
var. tenuifolius  -  Schmalblättriger Ampfer
T  Koeleria macrantha  -  Zierliches Schillergras
T  Thymus serpyllum  -  Sand-Thymian
T  Artemisia campestris  -  Feld-Beifuß

























Armeria maritima  subsp. elongata  II
Hypericum perforatum  II
Silene otites  II
Helichrysum arenarium  II
Hypochoeris radicata  II
Agrostis vinealis  II
Cladonia rangiformis  II
Cladonia uncialis  II
Cornicularia aculeata  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigen, unveröffentlichten Aufnahmen (8, nördl.  u.  östl.  Harzvorl.), Aufn.  von  Böhm 
et  al.  1995  (2, Gimritz),  Böhnert  1990 (10,  Harslebener Berge),  Eichen et al.  1994  (16,  Seweckenberge),  Frank, 
D.  1985  (3, nördl.  Halle),  Handschuh  1958  (4,  Gerillgrund b.  Dobis),  Knapp,  R.  1944a (5, östl.  Harzvorl.),  Rost 










Struktur, Ökologie u. V erbreitung:  Silbergrasreicher Pionierrasen auf nährstoffarmen, unentwickelten, 
durchlässigen,  sandig-grusigen  Porphyr-  und  Kreidesandstein-Verwitterungsböden im  Mitteldeutschen 
Trockengebiet. Die Identität von Festuca cf. pallens ist ungeklärt.
N aturschutz:  Schützenswerte Pioniergesellschaft als oligotropher Biotop in Trockengebieten. Gefährdet 
durch Nährstoffeintrag, RL3, § 30. Angegeben für die NSG Gerillgrund b. Dobis, Gimritz b. Halle, Harslebener 
Berge, Heidberg, Seweckenberge, Teufelsmauer.
Rote-Liste-A rten: Armeria maritima  subsp.  elongata (§), Dianthus carthusianorum  (§),  Genista pilosa 
(RL3), Silene otites (RL3), Helichrysum arenarium  (§), Jurinea cyanoides (RL2  §), Pulsatilla pratensis 
(RL2 §),  Spergulapentandra (RL2) .
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,8 T 5,8 K 4,4 F 3,0 R 4,7 N  2,0
L iteratur:  B öhm  1995,  Böhnert  1990, Eichen et al.  1994,  Frank,  D.  1985, Handschuh  1958,  Knapp, 
R.  1944a, Rost 1955, Schubert 1974c.
T h e ro -A irio n   R .T x .  ex  O b e r d .  1957  -   K le in sc h m ie le n ra se n  
Diagnostisch  wichtige A rten:
V c Aira praecox - Frühe Haferschmiele
V c Aira caryophyllea - Nelkenschmiele
KC Filago minima - Zwerg-Filzkraut
OC Ornithopus perpusillus - Vogelfuß
KC Agrostis capillaris - Rotes Straußgras
SK Hieracium pilosella - Kleines Habichtskraut
V c Scleranthus polycarpos - Triftenknäuel
V c Festuca  filiformis - Haar-Schaf-Schwingel
SK Ceratodon purpureus - Hornzahnmoos
S tru k tu r,  Ökologie  und  V erbreitung:  W enig  beständige,  offene,  weitgehend von kleinwüchsigen 
Annuellen aufgebaute Pionierrasen m it subatlantischem Verbreitungscharakter. A uf festgelegten Sanden 
im  Komplex m it  Silbergrasrasen,  auf oder am  Rande von Pfaden,  W egen oder Fahrspuren und  auf 
cam pingplätzen.
N aturschutz:  Durch  Eutrophierung  gefährdet,  §  30.  Angegeben  für die NSG  Mittlere  Oranienbaumer 
Heide, Mooswiese Hottendorf, Taufwiesenberge.
Biotopbindung: Kleinschmielenrasen auf festgelegten Sanden. T.6.2.4.5
L iteratur:  Schubert 1974c.
B estim m ungsschlüssel:
1  W enigartiger Pionierrasen auf humosem, festgelegtem Sand, nur von Carex arenaria bestim m t........
......................................................................................................................................Caricetum   arenariae  S.  379
1*  Pionierrasen nicht allein von Carex arenaria aufgebaut...................................................................................2
2  Pionierrasen auf sandigen und kiesigen Brachflächen und Rohböden,  durch Auftreten von  Vulpia 
myuros und V bromoides charakterisiert.........................................................Filagini-Vulpietum   S.  374
2*  Pionierrasen ohne Vulpia-Arten.................................................................................................................................3
3  Pionierrasen durch Massenauftreten von Aira praecox bestimmt, auf schwach humosen Sanden.....
............................................................................................................................................A iretum  praecocis  S. 373
3*  Pionierrasen ohne Massenauftreten von Aira praecox.....................................................................................4
4  Pionierrasen durch das Massenauftreten von Aira caryophyllea charakterisiert. In wintermilden Klima­
lagen...................................................................................... Airo caryophylleae-Festucetum  ovinae  S.  374
4*  Pionierrasen ohne M assenauftreten von Aira caryophyllea........................................................................... 5
5  Pionierrasen mit Thymus serpyllum und Festuca  filiformis.......Thym o-Festucetum  ovinae  S.  375
5*  Pionierrasen ohne Vorherrschen der genannten A rten........................................................................................6
6  Pionierrasen mit Vorherrschen von Agrostis vinealis................................A grostietum  vinealis  S.  376
6*  Pionierrasen nicht durch das Vorherrschen von Agrostis vinealis bestim m t.............................................7Koelerio-Corynephoretea 373
7  Pionierrasen  durch Tuberariaguttata charakterisiert.......................A grostido-Tuberarietum   S. 378
7*  Pionierrasen ohne Tuberaria guttata.  Agrostis capillaris  und/oder Festuca ovina dom inieren..........
................................................................................................. Rum ici  acetosellae-Festucetum   ovinae  S.  377
A ir e tu m   p r a e c o c is   (S c h w ic k .1 9 4 4 )  K r a u s c h   1 9 6 8   -   P io n ie rg e s e lls c h a ft  d e r 
F rü h e n  H a fe rs c h m ie le  
Diagnostisch  wichtige  A rten:
V c Aira praecox (dom.)  - Frühe Haferschmiele
KC Agrostis capillaris  - Rotes Straußgras
SK Hieracium pilosella  - Kleines Habichtskraut
OC Rumex acetosella var. tenuifolius Schmalblättriger Ampfer
SK Hypochoeris radicata  - Gemeines Ferkelkraut
SK Ceratodon purpureus  - Hornzahnmoos




















In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (5, nördl.  Harzvorl.,  Dübener Heide), Aufn. 
von Frank, D.  1985  (2, nördl.  Halle),  ökoplan  1995  (1, mittl.  Oranienburger Heide),  Schubert  1974c (29, nördl. 
Harzvorl.),  Zuppke  et al.  1995  (2,  untere  Schwarze  Elster).
S truktur, Ökologie und V erbreitung: A uf sandigen Böden an W aldrändern, Waldwegen, an gestörten 
Standorten inmitten von Kiefern- und Eichen-Birkenwäldern, auf abgegrabenen Dünen, aufgeschüttetem 
Sand und in Sandgruben häufig anzutreffender Pionierrasen, der vom M assenauftreten von Aira praecox 
bestim m t wird.  Im Bereich des  Hügel-  und Berglandes auch auf Felsvorsprüngen. Nach regenreichen 
Frühjahren und m ilden W intern besonders üppig entwickelt. Gegen Betritt und Befahren relativ unemp­
findlich, breitet sie sich zunehmend auf Zeltplätzen aus.
N aturschutz:  Als Pioniergesellschaft schützenswert,  §  30. Angegeben für die NSG Gegensteine bei 
Ballenstedt,  M ittl.  Oranienbaum er  Heide,  Schießplatz  Bindfelde,  Stauberg,  Teufelsmauer,  Untere 
Schwarze Elster.












Ökologische Zeigerw erte: L 7,7 T 5,6 K 3,2 F 3,3 R 2,7 N  2,0374 Koelerio-Corynephoretea
L iteratur:  Frank,  D.  1985,  ökoplan  1995,  Schubert  1974c,  Zuppke et al.  1995.
A iro   c a r y o p h y lle a e - F e s tu c e tu m   o v in a e   R .T x .  1961  -   N e lk e n s c h m ie le n -S c h a f-
sc h w in g e l-G e se llsc h a ft
Diagnostisch  wichtige A rten:
VC  Aira caryophyllea (dom.)  -  Nelkenschmiele
VC  Festuca  filiformis (dom.)  -  Haar-Schaf-Schwingel
SK  Cerastium semidecandrum  -  Fünfmänniges Hornkraut
VC  Scleranthus polycarpos  -  Triften-Knäuel
KC  Agrostis capillaris  -  Rotes Straußgras
Tabelle:  Airo  caryophylleae-Festucetum   ovinae  R.Tx.  1961  -   Nelkenschm ielen-Schafschwingel- 
Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  9
Aira caryophyllea 











In  die  Tabelle  sind wenigstete Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (5,  nördl.  Harzvorl., Altmark),  Aufn.  von 
Abdank  1995  (1,  Elster-Luppe Aue),  ökoplan  1995  (3, mittl.  Oranienbaumer Heide).
Struktur,  Ökologie  und  V erbreitung:  A uf flachgründigen,  nährstoffarmen,  grusigen  Silikatgestein­
Verwitterungsböden im Bereich von Traubeneichen-Mischwäldern auftretender, nur wenige Zentimeter 
hoch werdender Pionierrasen, der von Aira caryophyllea und Festuca  filiformis, einer Kleinart von Festuca 
ovina, bestimmt wird. Gelegentlich auch auf Sand, der etwas humos geworden ist.
Naturschutz: Durch Eutrophierung gefährdet, RL3, § 30. Angegeben für das NSG Mittlere Oranienbaumer Heide. 
Rote-Liste-A rten: Aira caryophyllea (RL3), Scleranthus polycarpos (RL3), Aira praecox (RL3). 
Ökologische Zeigerw erte:  L 8,0 T 5,9 K 2,5  F 3,9 R 3,2 N  2,4 
L iteratur:  A bdank  1995,  ö k o p lan   1995.
F ila g in i-V u lp ie tu m  O b e r d .  1938  -   F ilz k ra u t-F e d e rsc h w in g e l-G e se llsc h a ft 
Diagnostisch  wichtige A rten:
AC  Vulpia myuros (dom.)  -  Mäuseschwanz-Federschwingel
AC  Vulpia bromoides  -  Trespen-Federschwingel
KC  Filago minima  -  Zwerg-Filzkraut
SK  Spergularia rubra  -  Rote Schuppenmiere
KC  Agrostis capillaris  -  Rotes Straußgras





















Polygonum aviculare agg. II
Chenopodium album II
Echium vulgare II
Scleranthus annuus agg. II
Festuca  filiformis II
Plantago lanceolata II
Bryum argenteum II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (3,  nördl.  Harzvorl.), Aufn.  von Frank,  D. 
1985  (2,  nördl.  Halle),  Schubert  1974c  (5, nördl.  Harzvorl.).
Struktur,  Ökologie  und V erbreitung:  Unbeständig auf Brachäckern oder W egrändern im Bereich der 
Buntsandstein- und Kreidesandstein-Verwitterungsböden. Die niedrigwüchsigen, lockeren Bestände wer­
den vor allem durch Vulpia myuros bestimmt.
N aturschutz: § 30. Angegeben für die NSG Heidberg, Teufelsmauer.
Rote-Liste-A rten:  Vulpia bromoides (RL2), Digitaria ischaemum (RL3), Crepis foetida (RL2). 
Ökologische Zeigerw erte: L 7,5  T 5,8 K 3,3  F 3,9 R 3,6 N  3,5 
L iteratur: Frank, D.  1985, Schubert  1974c.
T h y m o -F e s tu c e tu m   o v in a e   R .T x .  1 955  -   T h y m ia n -S c h a f-S c h w in g e l-G e se lls c h a ft
Diagnostisch  wichtige  A rten:
SK  Thymus serpyllum  -  Sand-Thymian
VC  Festuca  filiformis  -  Haar-Schaf-Schwingel
VC  Scleranthus polycarpos  -  Triften-Knäuel
Tabelle:  Thymo-Festucetum ovinae R.Tx. 1955  -   Thymian-Schaf-Schwingel-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen: men: 22











Anthoxanthum odoratum III376 Koelerio-Corynephoretea
Aira praecox  II
Dianthus deltoides  II
Festuca trachyphylla  II
Linaria vulgaris  II
Carex hirta  II
Leontodon autumnalis  II
Euphorbia cyparissias  II
Rumex acetosa  II
Calamagrostis epigejos  II
Galium verum  II
Hypochoeris radicata  II
Deschampsia  flexuosa  II
Artemisia campestris  II
Koeleria macrantha  II
Potentilla tabernaemontani  II
Trifolium campestre  II
Trifolium dubium  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (5, nördl.  Harzvorl.), Aufn.  von Leithmann
1997  (1,  Schönitzer See),  Reichhoff et al.  1997 (6,  Mittl.  Elbe), Warthemann  1996  (4,  Drömling), Warthemann
1998  (6,  Brandberge  b.  Halle).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Meist kleinflächig entwickelter, wärmeliebender Pionierrasen auf 
nährstoffarmen, sandigen bis grusigen Böden. Auffällig durch die dominanten Thymus serpyllum-Polster 
und Festuca filiformis-Horste.
N aturschutz:  Durch Eutrophierung gefährdet, RL3,  §  30. Angegeben für dieNSG Brandberge b. Halle, 
Biosphärenreservat Mittl. Elbe, Gegensteine bei Ballenstedt, Naturpark Drömling, Schönitzer See.
Rote-Liste-A rten: Aira praecox (RL3), Dianthus deltoides (§).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,4 T 5,5 K 3,8 F 3,8 R 4,1 N  2,8
L iteratur:  L eithmann  1997,  Reichhoff et al.  1997, W arthemann  1996,  1998.
A g ro s tie tu m  v in e a lis  K o b e n d .  1930  corr.  K r a tzer t  et D e n g l e r   199 9   -   G e se llsc h a ft 
d es  S c h m a lrisp ig e n  S tra u ß g rases
(Syn.  Teesdalio-Sperguletum morisonii  Schub.  1974, Agrostietum coarctatae (KOB.  1930)  R.Tx ap.  DIERß.  1972) 
Diagnostisch  wichtige A rten:
AC Agrostis vinealis (dom.) - Schmalrispiges Straußgras
OC Spergula morisonii - Frühlings-Spark
OC Teesdalia nudicaulis - Bauernsenf
VC Scleranthus polycarpos - Triften-Knäuel
SK Ceratodon purpureus - Hornzahnmoos
KC Polytrichum piliferum - Frauenhaarmoos
SK Cladonia chlorophaea - Grünlichgraue Becherflechte
VC Cladonia  floerkeana - Floerkes Becherflechte
Tabelle:  Agrostietum vinealis Kobend.  1930 corr. K ratzert et Dengler 1999  -   Gesellschaft des Schmal­
rispigen Straußgrases
A nzahl der  A ufnahm en:  22
Agrostis vinealis  V
Rumex acetosella  IV
Hieracium pilosella  IV
Ceratodon purpureus  IVKoelerio-Corynephoretea 377
Jasione montana  III
Koeleria macrantha  III
Galium verum  III
Festuca rubra  III
Corynephorus canescens  II
Festuca  filiformis  II
Euphorbia cyparissias  II
Hypericum perforatum  II
Filago minima  II
Holcus lanatus  II
Scleranthus polycarpos  II
Carex arenaria  II
Medicago lupulina  II
Dianthus carthusianorum  II
Luzula campestris  II
Hypochoeris radicata  II
Helictotrichon pratense  II
Carex pilulifera  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (9,  Nördl.  Harzvorl.), Aufn.  von  Böhnert 
1990 (8,  Harslebener Berge),  Eichen et al.  1994  (1,  Seweckenberge),  Schnelle,  E.  1976  (3,  Steckby-Lödderitzer 
Forst), Zuppke et al.  1995  (1, untere  Schwarze  Elster).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: A uf sandigen bis kiesigsandigen, oberflächlich etwas verdichteten 
Böden, oft als Folgegesellschaft von Silbergrasrasen. Sehr kryptogamenreiche Pionierrasen, die vor allem 
durch Agrostis vinealis bestimmt werden. A uf festgelegten Binnendünen, Waldrandblößen und Wegrändern 
nicht selten.
N aturschutz: Durch Eutrophierung gefährdet, RL3,  §  30. Angegeben für die NSG Harslebener Berge u. 
Steinholz, Seweckenberge, Steckby-Lödderitzer Forst, Okertal, Untere Schwarze Elster.
Rote-Liste-A rten: Scleranthus polycarpos (RL3), Dianthus carthusianorum (§), Armeria maritima subsp. 
elongata (§), Draba muralis (RLP).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,3  T 5,2 K 3,6 F 3,7 R 4,1 N  2,3
L iteratur:  Böhnert  1990,  Eichen et al.  1994,  Schnelle,  E.  1976, Zuppke et al.  1995.
R u m ic i  a c e to s e lla e - F e s tu c e tu m   o v in a e   a s s .  n o v .  -   G e s e lls c h a ft  d e s  K le in e n  
S a u e ra m p fe rs  u n d   R o te n   S tra u ß g ra se s 
Diagnostisch  wichtige  A rten:
KC Agrostis capillaris - Rotes Straußgras
SK Festuca ovina - Schaf-Schwingel
SK Rumex acetosella - Kleiner Sauerampfer
T Festuca rubra - Rot-Schwingel
T Holcus lanatus - Wolliges Honiggras
SK Hieracium pilosella - Kleines Habichtskraut
Tabelle:  Rumici acetosellae-Festucetum  ovinae ass. nov.  -   Gesellschaft des Kleinen Sauerampfers 
und Roten Straußgrases
Anzahl der Aufnahmen:  20  Typus
Agrostis capillaris (dom.)  V  4
Festuca ovina (dom.)  V  2
Festuca rubra  V  +

























Deschampsia  flexuosa 
Armeria maritima subsp.  elongata  II
Cerastium arvense  II
Polytrichum piliferum  II
Pleurozium schreberi  II
Typus: NSG Heidberg/ Nördl. Harzvorland, 400 m2, 5o S, Bed. Strauchsch.  1%, Bed. Feldsch.  100%.
In  die  Tabelle  sind wenigstete Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (10, nördl.  Harzvorl.),  Aufn.  von Böhm  1994 
(1, Eckertal), Fbm 1997 (5, Braunkohlentagebau Sa.-Anh.), Gumz & Schweigert 1997 (1, Heidberg), Garrelmann et 
al.  1997b  (1,  Colbitzer  Lindenwald),  Rommelmann  et al.  1995  (1,  Fliethbachtal), Weinert  &  Gulich  1995  (1, 
Kühnauer Heide  b.  Köthen).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Grasreiche, durch die Häufung von Agrostis capillaris und Festuca 
ovina geprägte Pioniergesellschaft auf trockenen, nährstoffarmen, sauren Böden, die oft anthropogen ge­
stört sind. Vom Flachland bis zum Bergland weit verbreitet.
N aturschutz: Nicht gefährdete Pioniergesellschaft, die in Ausbreitung begriffen ist, +. Angegeben für die 
NSG Colbitzer Lindenwald, Eckertal, Gegensteine bei Ballenstedt, Heidberg, Kühnauer Heide bei Köthen.
Rote-Liste-A rten: Helichrysum arenarium  (§), Armeria maritima subsp. elongata (§).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,3 T 5,5 K 3,6 F 4,0 R 4,0 N  2,9
L iteratur: Böhm 1994, Fbm 1997, Gumz & Schweigert 1997, Garrelmann et al. 1997b, Rommelmann et al. 
1995, Schubert 1995b, W einert & Gulich 1995.
A g ro s tio -T u b e ra rie tu m  g u tta ti S c h u b .  1974  -   S tra u ß g ra s-S a n d rö sc h e n -G e se llsc h a ft
Diagnostisch  wichtige A rten:
AC  Tuberaria guttata  -  Sandröschen
KC  Agrostis capillaris  -  Rotes Straußgras




















T Hypericum perforatum - Tüpfel-Hartheu
T Euphorbia cyparissias - Zypressen-W olfsmilch
T Calluna vulgaris - Heidekraut
T Bryum argenteum - Silber-Birnmoos
OC Polytrichum piliferum - Frauenhaarmoos


























In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden Aufnahmen von  Schubert  1974c (5,  Fläming).
S tru k tu r, Ökologie und V erbreitung:  Seltene, niedrigwüchsiger Pionierrasen auf sandigen, trocke­
nen, sonnigen Böden an Straßenböschungen, inm itten lückiger Zwergstrauchheiden. Ob noch in Sach­
sen-Anhalt?
N aturschutz:  Seltene, sehr stark gefährdete,  submediterrane-subatlantische Pionierrasen nährstoffarmer 
Standorte, RL0, § 30. Im Gebiet verschollen!
Rote-Liste-A rten: Tuberaria guttata (RL0), Scleranthus polycarpos (RL3), Dianthus carthusianorum (§). 
Ökologische Zeigerw erte: L 7,4 T 5,7 K 3,8 F 3,2 R 3,6 N  2,2 
L iteratur: Schubert 1974c.
C a r ic e tu m   a r e n a r ia e   S t e f f e n   1931  -   S a n d se g g e n ra se n
Diagnostisch wichtige A rt:
OC  Carex arenaria (dom.)  -  Sand-Segge












Corynephorus canescens  II
Rumex acetosella  II
Deschampsia flexuosa  II
Conyza canadensis  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen (5,  Altmark,  mittl.  Elbe).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Bei ungestörter Entwicklung sich aus Silbergrasrasen durch Fest­
legen und Humifizierung des Sandes entwickelnd.  Die Bestände werden nur von Carex arenaria aufgebaut.
N aturschutz: Im Komplex mit geschützten Pioniergesellschaften vorkommend, *. Angegeben für die NSG 
Dornburger Mosaik, Großer Streng, Schlauch Burgkemnitz.
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,5 T 5,5 K 3,1  F 3,6 R 2,3 N  2,3
L iteratur: Schubert et al.  1995.
F e s tu c o -S e d e ta lia   R .T x .  1951  -   S c h w in g e l-M a u e rp fe ffe r-G e se llsc h a fte n
Diagnostisch  wichtige A rten:
OC Artemisia campestris - Feld-Beifuß
OC Hypochoeris radicata - Gemeines Ferkelkraut
OC Thymus serpyllum - Sand-Thymian
OC Silene otitis - Ohrlöffel-Leimkraut
KC Agrostis capillaris - Rotes Straußgras
OC Helichrysum arenarium - Sand-Strohblume
OC Festuca ovina agg. - Schaf-Schwingel
Struktur, Ökologie und V erbreitung:  Pionierrasen auf mineralkräftigen Sand- und Grusböden.  Im Be­
reich thermophiler W älder als Relikte kontinentaler Sandtrockenrasen extrazonal verbreitet.
N aturschutz: Pflanzengesellschaften, deren Existenz durch zunehmende Eutrophierung gefährdet ist,  § 30.
L iteratur:  M ahn  1965,  Schubert  1974b
B estim m ungsschlüssel:
1  Durch Koeleria glauca ausgezeichnete Bestände auf trockenen, durchlässigen Sandböden..................
............................................................................................................................................Koelerion  glaucae  S.  380
1*  W eitgehend geschlossene,  niedrige Rasen ohne Koeleria glauca,  m it Armeria maritima  subsp. 
elongata......................................................................................................................A rm erion elongatae S.  382
K o e le rio n   g la u c a e   (V o l k   1 9 3 1 )  K l ik a   1935  -   B la u sc h ille rg ra s-R a se n
Diagnostisch  wichtige A rten:
VC  Koeleria glauca  -  Blau-Schillergras
VC  Medicago minima  -  Zwerg-Schneckenklee
VC  Dianthus arenarius  -  Sand-Nelke
Reliktgesellschaften der postglazialen Wärmezeit auf Binnendünen. Im Gebiet nur fragmentarisch ausgebildet.
N aturschutz: Sehr stark gefährdete Gesellschaften, § 30.
Biotopbindung: Blauschillergras-Sandsteppen. T.6.2.4.7
Im  G e b ie t n u r fra g m e n ta risc h  d ie A sso z ia tio n : 
F e stu c o  p s a m m o p h ila e -K o e le rie tu m  g la u c a e  (K o b .  1930) K l ik a   1931  -   B lau sch iller- 
g ras-S an d sch w in g el-G esellsch aft
(Syn.  Koelerio  glaucae-Festucetum psammophilae  Klika  1931)Koelerio-Corynephoretea 381
Diagnostisch  wichtige  A rten:
VC  Koeleria glauca
AC  Festuca psammophila






































D1  = Differentialarten der Subass. von Corynephorus canescens 
D2 = Differentialarten der Subass. von Euphorbia cyparissias
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Dübener  Heide),  Aufn.  von  Jage  & 
Schubert in Schubert 1974b (13, Dübener Heide).











Struktur,  Ökologie und V erbreitung:  A uf durchlässigen, trockenen, humushaltigen,  sich leicht erwär­
menden Sanden in ebener bis meist südexponiertr Lage in kontinentalen Pleistozängebieten.  Bevorzugt 
werden Talsandterrassen, Sanderflächen und Binnendünen.
N aturschutz: Als Reliktgesellschaft der postglazialen W ärmezeit auf armen Sandböden sehr stark gefähr­
det, RL1, § 30.
Rote-Liste-A rten: Festuca psammophila (RL3), Koeleria glauca (RL2), Silene otites (RL3), Helichrysum 
arenarium  (§),  Armeria  maritima  subsp.  elongata  (§),  Dianthus  carthusianorum  (§),  Peucedanum 
oreoselinum (RL3), Scabiosa canescens (RL3), Pulsatilla pratensis (RL2 §), Bicutella laevigata (RL3 §), 
Stipa pennata s. str. (RL3 §), Stipa borsthenica (RL0 §), Campanula rapunculus (RLP), Jurinea cyanoides 
(RL2 §), Saxifraga granulata (§), Veronica dillenii (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,6 T 6,0 K 4,5  F 3,3 R 4,8 N  2,0
L iteratur:  Schubert 1974b, Schubert et al.  1995.
A r m e rio n   e lo n g a ta e   K r a u s c h   1961  -   G ra sn e lk e n -G e se llsc h a fte n
(Syn.  Plantagini-Festucion ovinae  Pass.  1964;  incl.  Koelerio-Phleion phleoidis  Korneck  1974  p.p.) 
Diagnostisch  wichtige A rten:
VC Armeria maritima
subsp.  elongata - Gemeine Grasnelke
VC Dianthus deltoides - Heide-Nelke
VC Trifolium striatum - Streifen-Klee
OC Artemisia campestris - Feld-Beifuß
SK Cerastium  arvense - Acker-Hornkraut
SK Galium verum - Echtes Labkraut
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Dichtschließende Rasen auf trockenwarmen, nährstoffarmen, san­
digen bis kiesigen Böden der Pleistozängebiete, in die oft Arten der basiphilen Xerothermrasen eindringen. 
Auch auf tiefgründigen Silikatböden der Hügelländer.
N aturschutz:  Obwohl noch weitverbreitet,  sind die  Bestände durch die zunehmende Eutrophierung im 
Rückgang begriffen,  §  30. Angegeben für die NSG Alte Elster-Ritterburg,  Benitz,  Eckertal,  Friedrichs­
hohenberg, Paxförde, Planken-Osterstege, Salchau, Taufwiesenberge.
Biotopbindung: Grasnelkenfluren. T.6.2.4.3
L iteratur:  M ahn  1965,  Schubert  1974b.
B estim m ungsschlüssel:
1  Rasengesellschaft durch Vorherrschen von Festuca brevipila bestim m t....................................................2
1*  Rasengesellschaft nicht durch Vorherrschaft von Festuca brevipila bestimmt. Dianthus deltoides
und Armeria maritima subsp.  elongata sind hochstet.....................................................................................
..........................................................................................D iantho  deltoidis-A rm erietum   elongatae  S.  382
2  Bestände durch das Auftreten von Silene otites, Peucedanum  oreoselinum, Koeleria macrantha und
Phleum phleoides ausgezeichnet, auf wärmebegünstigten, trockenen Standorten....................................
..............................................................................................Sileno  otitis-Festucetum   trachyphyllae  S.  384
2*  Rasengesellschaften ohne die genannten Arten............A rm erio-Festucetum  trachyphyllae  S.  385
D ia n th o   d e lto id is -A rm e rie tu m  e lo n g a ta e  K r a u s c h  ex P ö t s c h   1962  -   H e id en e lk e n - 
G ra sn e lk e n -G e se llsch a ft
(Incl.  Agrostitetum  Hueck  1931)
Diagnostisch  wichtige A rten:
VC  Dianthus deltoides  -  Heide-Nelke
VC  Armeria maritima




















Convolvulus  arvensis 
Campanula rotundifolia 
Cerastium  arvense 
Polygala vulgaris 
Koeleria macrantha 














In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (3,  östl.  Harzvorl.,  mittl.  Elbe),  Aufn.  von 
Böhnert &  Reichhoff  1990  (5,  NSG Bucher Brack u.  Bolsdorfer Haken), Dudler et al.  1996a (1,  Pfaffenheide- 
Wörpener Bach), Frank, D. 1985 (1, nördl. Halle), Handschuh 1958 (5, Gerillgrund b. Dobis), Herrmann, A. et al.  1994/ 
95 (20, Untere Havel/Sa.-Anh.),  Reichhoff et al.  1997 (8, mittl.  Elbe), Rommelmann  1995  (1,  Fliethbachtal), Warthe­
mann  1996 (13,  Drömling), Westhus  1980b (5,  Krs. Wolmirstedt), Zuppke et al.  1995 (5, Untere Schwarze Elster).
Anzahl der Aufnahmen: 70
Dianthus deltoides

























Struktur, Ökologie und V erbreitung: Mesophiler Sandtrockenrasen auf humosen, mineralkräftigen Sand- 
und Kiesböden sowohl im Flach- als auch im Hügelland weit verbreitet. Besiedelt oft Brachland, Weg- und 
Straßenränder als Ersatzgesellschaft azidophiler Eichen-Mischwälder.
N atu rsch u tz:  G efährdet,  RL3,  §  30.  A ngegeben  in  den  N SG   A lte  Elster  u.  R ohrbornw iesen. 
Biosphärenreservat Mittl. Elbe, Bucher Brack-Bölsdorfer Haken, Saalehänge b. Dobis, Naturpark Drömling, 
Neolith-Teich, Pfaffenheide-Wörpener Bach, Rogätzer Hang, Steckby-Lödderitzer Forst, Untere Havel Sa.- 
Anh., Untere Schwarze Elster.
Rote-Liste-Arten: Dianthus deltoides (§), Armeria maritima subsp. elongata (§), Dianthus carthusianorum 
(§), Helichrysum arenarium (§), Peucedanum oreoselinum (RL3), Teesdalia nudicaulis (RL3), Aira praecox 
(RL3), Saxifraga granulata (§), Pulsatilla vulgaris (RL2 §), Hypochoeris maculata (RL3), Salix repens agg. 
(RL2),  Campanula rapunculus  (RLP),  Carex ligerica  (RL3),  Carex praecox  (RL3),  Medicago  minima 
(RL3), Pulsatilla pratensis (RL2 §), Scabiosa canescens (RL3), Sedum telephium (RL3), Silene otites (RL3), 
Thlaspi caerulescens (RL3),  Veronica prostrata  (RL3),  Vicia lathyroides (RL2), Draba muralis  (RLP), 
Rhinanthus minor (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,3 T 5,4 K 3,9 F 4,1  R 4,9 N  3,4
L iteratu r:  B öhnert  &  Reichhoff  1990,  Dudler  et  al.  1996a,  Frank,  D.  1985,  Handschuh  1958, 
H errmann, A. et al.  1994/95, Reichhoff et al.  1997, Rommelmann 1995, W arthemann 1996, W esthus 
1980b,  Zuppke  et al.  1995.
S ile n o   o t it i s - F e s t u c e t u m   t r a c h y p h y l l a e   L i b b . 1 9 3 3   -  O h r lö f f e lle im k r a u t-  
R a u h b la ttsch w in g e l-G esellsc h aft
(Incl.  Pulsatillo-Phleetum phleoidis  Pass.  1959,  Centaureo rhenanae-Festucetum ovinae  Krausch  1959  emend. 
Kow.  et  Lang.  1994)
Diagnostisch  wichtige A rten:
VC Festuca brevipila - Rauhblatt-Schwingel
T Silene otites - Ohrlöffel Leimkraut
T Peucedanum oreoselinum - Berg-Haarstrang
T Asperula cynanchica - Hügel-Meier
T Koeleria macrantha - Zierliches Schillergras
Tabelle:  Sileno otitis-Festucetum trachyphyllae Libb. 1933  -   Ohrlöffelleimkraut-Rauhblattschwingel- 
Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  58
Festuca brevipila (=trachyphylla)  V
Silene otites  III
Peucedanum oreoselinum  V
Koeleria macrantha  V
Hieracium pilosella  IV
Agrostis capillaris  IV
Euphorbia cyparissias  IV
Asperula cynanchica  IV
Jasione montana  III
Potentilla tabernaemontani  III
Corynephorus canescens  III
Rumex acetosella  III
Artemisia campestris  III
Aster linosyris  III
Calamagrostis epigejos  III
Verbascum lychnites  III
Armeria maritima subsp. elongata  III
Pimpinella saxifraga  IIKoelerio-Corynephoretea 385
Arrhenatherum elatius  II
Achillea millefolium  II
Fragaria viridis  II
Biscutella laevigata  II
Anthoxanthum odoratum  II
Sedum rupestre  II
Helictotrichon pubescens  II
Carex ligerica  II
Thymus pulegioides  II
Poa angustifolia  II
Galium verum  II
Trifolium campestre  II
Potentilla argentea  II
Saxifraga granulata  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (2, mittl.  Elbe), Aufn.  von Böhnert  1974 (4, 
Harslebener Berge), Eichen et al.  1994 (23,  Seweckenberge), Herrmann, A.  et al.  1994/95 (4, Untere Havel/Sa.- 
Anh.),  Reichhoff  1991  (17, mittl.  Elbe),  Schnelle,  E.  1976  (8,  Steckby-Lödderitzer Forst).
Struktur,  Ökologie und V erbreitung:  In subkontinental getönten, niederschlagsärmeren Landschaften 
der Pleistozängebiete bevorzugt auf südexponierten Hängen, auf Kuppen, trockenen Talsand-Terrassen und 
aufgelassenen Sand- und Kiesgruben.
N aturschutz: Durch zunehmende Eutrophierung stark im Rückgang begriffen, RL2, § 30. Angegeben für 
das Biosphärenreservat Mittlere Elbe, Harslebener Berge, Seweckenberge, Steckby-Lödderitzer Forst, Untere 
Havel Sa.-Anh.
Rote-Liste-A rten: Silene otites (RL3), Peucedanum oreoselinum (RL3), Aster linosyris (RL2), Armeria 
maritima subsp. elongata (§), Biscutella laevigata (RL3 §), Carex ligerica (RL3), Saxifraga granulata (§), 
Dianthus carthusianorum  (§), Jurinea cyanoides (RL2  §),  Campanula rapunculus (RLP),  Carex supina 
(RL3), Dianthus deltoides (§), Draba muralis (RLP), Helichrysum arenarium (§).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,4 T 5,7 K 4,5  F 3,2 R 5,4 N  2,8
Literatur: Böhnert 1974, Eichen et al. 1994, Herrmann, A. et al. 1994/95, Reichhoff 1991, Schnelle, E. 1976.
A r m e rio - F e s tu c e tu m   tr a c h y p h y lla e   (L ib b .  1 9 3 3 )  R .  K n a p p  1 948  ex   H o h e n e s t e r  
1960  -   G ra sn e lk e n -R a u h b la ttsc h w in g e l-G e se llsc h a ft
(Incl.  Galio-Agrostitetum  MAHN  1965)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
VC  Armeria maritima subsp.
elongata  -  Gemeine Gemeine Grasnelke
VC  Festuca brevipila  -  Rauhblatt-Schwingel
SK  Rumex acetosella  -  Kleiner Sauerampfer
SK  Achillea millefolium  -  Gewöhnliche Schafgarbe
Tabelle:  Armerio-Festucetum trachyphyllae (Libb. 1933) R. Knapp ex H ohenester 1960  -   Grasnelken- 
Rauhblattschwingel-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen:  65
Festuca brevipila (=trachyphylla)  V
Rumex acetosella  V
Achillea millefolium  IV
Armeria maritima subsp.  elongata  III
Hieracium pilosella  III
Calamagrostis epigejos  III386 Koelerio-Corynephoretea















In  die  Tabelle  sind wenigstete Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  Mittl.  Elbe,  Dübener  Heide,  östl. 
Harzvorl.),  Aufn.  von  Böhm  et  al.  1995  (1,  Gimritz),  Böhnert  1990  (4,  Harslebener  Berge),  Frank,  D.  1985 
(13, nördl.  Halle), Herrmann,  A.  et al.  1994/95 (4, Untere Havel/Sa.-Anh.),  Röthling  1971  (14,  Sangerhausen), 
Warthemann  1996  (11, Drömling), Winter  1993  (4,  Saaletal b.  Halle-Kröllwitz),  Zuppke et al.  1995  (5, Untere 
Schwarze  Elster),  Zuther  1977  (6,  Muldeaue zw.  Eilenb.  u.  Dessau).
Struktur,  Ökologie  und  V erbreitung:  Geschlossene  Pionierrasen  auf sauren,  sandigen und  kiesigen 
Böden im Pleistozängebiet und in den Hügelländern.
N aturschutz: § 30. Angegeben für die NSG Clusberg, Dornburger Mosaik, Gimritz, Harslebener Berge u. 
Steinholz, Naturpark Drömling, Saalberghau, Steckby-Lödderitzer Forst, Teufelsmauer, Wellenberge-Rüster- 
berge, Untere Havel Sa.-Anh., Untere Schwarze Elster.
Rote-Liste-A rt: Armeria maritima subsp. elongata (§).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,1  T 5,4 K 4,1  F 4,1  R 2,7 N  3,1
L iteratur:  Böhm et al.  1995,  Böhnert  1990, Frank, D.  1985, Herrmann, A. et al.  1994/95,  Röthling 
1971,  W arthemann  1996, W inter  1993, Zuppke et al.  1995,  Zuther  1977.
S e d o -S c le ra n th e ta lia   B r .B l .1 955  -   M a u e rp fe ffe rre ic h e   P io n ie rg e se llsc h a fte n
Diagnostisch  wichtige A rten:
KC  Secum acre  -  Scharfer Mauerpfeffer
KC  Sedum sexangulare  -  Milder Mauerpfeffer
OC  Festuca pallens  -  Blau-Schwingel (im weiten Sinne)
OC  Anthericum liliago  -  Große Graslilie
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Pionier-Gesellschaften auf Felsgrus und Felsbändern. Durch aus­
dauernde, wasserspeichernde und starke Austrocknung ertragende Arten ausgezeichnet. Gehen sekundär 
auch auf Dächer, Mauerkronen und Schotter über. Die Identität von Festuca cf. pallens ist unklar.
N aturschutz: Geschützte Pioniergesellschaften auf Extremstandorten, § 30.
L iteratur:  M ahn  1965,  Schubert  1974b.
B estim m ungsschlüssel:
1  Pioniergesellschaften auf saurem, mineralkräftigem Silikatfelsgrus trockenwarmer Standorte, durch 
Arten wie  Thymus serpyllum, Scleranthus perennis, Rumex acetosella und Polytrichum piliferum
gekennzeichnet....................................................................................Polytricho-Festucion  pallentis  S.  386
1*  Pioniergesellschaften  auf basischem  Kalkfelsgrus,  durch Arten wie  Thymus praecox, Asperula 
cynanchica, Alyssum alyssoides gekennzeichnet.......................................................Alysso-Sedion  S.  391Koelerio-Corynephoretea 387
P o ly tric h o -F e s tu c io n  p a lle n tis   S c h u b .  1 974  -   K o llin e  S ilik a tfelsg ru s- u n d  F e lsb a n d ­
G e se llsc h a fte n
(Incl.  Seslerio-Festucion pallentis  Klika  1931  emend.  Korneck  1974  p.p.,  Sedo  albi-  Veronicion  dillenii 
Oberd.  ex  Korn.  1974)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
VC Thymus serpyllum - Sand-Thymian
VC Scleranthus perennis - Ausdauerner Knäuel
OC Festuca pallens - Blau-Schwingel
SK Rumex acetosella - Kleiner Sauerampfer
SK Polytrichum piliferum - Frauenhaarmoos
SK Bryum argenteum - Silber-Birnenmoos
Struktur, Ökologie und V erbreitung: A uf saurem aber mineralkräftigem Felsgrus, auf Silikatgesteins­
böden trockenwarmer Standorte. Böden meist flachgründige, feinerdearme Protoranker. Natürliche primäre 
Dauergesellschaften auf schwer zugänglichen Felsnasen und Felsbändern von Durchbruchstälern. Die Iden­
tität von Festuca cf. pallens ist ungeklärt.
N aturschutz:  Geschützte  Pioniergesellschaften extremer Standorte,  §  30.  Angegeben für die  Porphyr­
landschaft bei Gimritz
Biotopbindung: W ärmeliebende Silikat-Felsrasen. T.6.1.1 
L iteratur:  M ahn  1965,  Schubert  1974b.
B estim m ungsschlüssel:
1  A uf schwer zugänglichen Felsen der Durchbruchstäler am Rande von Mittelgebirgen, durch das Auf­
treten von Dianthus gratianopolitanus charakterisiert........................................................................................
...........................................................................   Diantho  gratianopolitani -  Festucetum  pallentis  S.  387
1*  Pflanzengesellschaft nicht mit der genannten Art und auf anderem Standort...........................................2
2  A uf sehr flachgründigen, feinerdearmen, sauren Silikatgesteins-Verwitterungsböden, die im Sommer 
stark austrocknen, durch das Vorherrschen von Festuca pallens und F. ovina und hochstete Auftreten 
von Thymus serpyllum  charakterisiert.........................................Thym o-Festucetum   pallentis  S.  388
2*  A uf flachgründigen, feinerdearmen Silikatgesteins-Verwitterungsböden, die aber frühjahrsfrisch sind 
und im Frühsommer noch nicht so stark austrocknen. Durch Gagea bohemica und Veronica dillenii 
gekennzeichnet..................................................................Gageo  bohem icae-Veronicetum   dillenii  S.  390
D ia n th o   g ra tia n o p o lita n i- F e s tu c e tu m   p a lle n tis   G a u k l e r   193 8   -   P fin g stn e lk e n - 
B lau sch w in g e l-G esellsc h aft
(Incl.  Astero-Festucetum pallentis  Stöcker  1962,  Hieracio-Dianthetum  gratianopolitani  Stöcker  1962,  Sedo- 
Festucetum pallentis  Marstaller  1969,  Armerio  serpentini-Festucetum pannonicae  Gauckler  1954)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
OC Festuca pallens  - Blau-Schwingel
AC Dianthus gratianopolitanus  - Pfingst-Nelke
AC Aster alpinus  - Alpen-Aster
AC Hieracium pallidum  - Bleiches Habichtskraut
AC Sedum album  - Weißer Mauerpfeffer
SK Silene viscaria  - Pechnelke
SK Solidago virgaurea  - Gemeine Goldrute
Tabelle:  Diantho gratianopolitani-Festucetum pallentis Gaukler 1938  -   Pfingstnelken-Blauschwingel- 
Gesellschaft






Deschampsia  flexuosa V
Polytrichum piliferum IV
Cladonia chlorophaea IV
D1 Dianthus gratianopolitanus III
D1  Calluna vulgaris III
D1 Sorbus aucuparia j. III
D2 Aster alpinus III
D2 Lactuca perennis III
D2 Anthericum liliago III
D2 Thymus serpyllum III
D2 Euphorbia cyparissias III
D2 Hieracium pilosella III
D2 Vincetoxicum hirundinacea III
D2 Allium senescens III
D2 Stachys recta III
D2 Genista tinctoria II






D1 = Differentialarten der Subass. von Dianthus gratianopolitanus 
D2 = Differentialarten der Subass. von Aster alpinus
In  die  Tabelle  sind wenigstete Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (3,  Harz),  Aufn.  von  Schubert  1974b  (7, 
Harz),  Stöcker  1962  (8,  Harz).
Struktur, Ökologie und V erbreitung:  A uf Felspodesten und schmalen Felsbändern widerstandsfähiger 
Gesteine, insbesondere von Durchbruchstälern am Rande der Mittelgebirge kleinflächig auftretende Pionier­
gesellschaft,  die durch das hochstete Auftreten von Festuca pallens gekennzeichnet ist.  Standorte  sind 
trocken, aber im W inter oft mit Eiskappen besetzt, im Frühjahr stark durchfeuchtet, trocknen im Sommer 
stark aus, weshalb es zu keinem dichten Bestandsschluß kommt.
N aturschutz: Sehr seltene und potentiell gefährdete Pflanzengesellschaft mit vielen pflanzengeographisch 
interessanten Arten, RLR, § 30. Angegeben für das NSG Bodetal.
Rote-Liste-A rten: Dianthus gratianopolitanus (RLP §), Aster alpinus (RLP §), Lactuca perennis (RL2), 
Rosa jundzillii (RL3), Silene viscaria (RL3), Thesium linophyllon (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,3 T 5,4 K 3,8 F 3,4 R 5,3 N  2,4
Biotopbindung: Silikat-Felsbandrasen. T.6.1.1.3.1
L iteratur: Schubert 1974b, Stöcker 1962.
T h y m o -F e s tu c e tu m  p a lle n tis  M a h n  1959  -   S a n d th y m ia n -B la u sc h w in g el-G e se llsch a ft
(Syn.  Thymo-Festucetum  cinereae  Mahn  1959;  incl.  Vincetoxico-Festucetum  ovinae  Mahn  1965) 
Diagnostisch  wichtige A rten:
OC Festuca pallens  - Blau-Schwingel
SK Festuca ovina  - Schaf-Schwingel
VC Thymus serpyllum  - Sand-Thymian
SK Rumex acetosella  - Kleiner Sauerampfer
T Vincetoxicum hirundinaria  - Schwalbenwurz
SK Polytrichum piliferum  - Frauenhaarmoos
SK Ceratodon purpureus  - Hornzahnmoos
KC Cladonia alcicornis  - Elchgeweih-BecherflechteKoelerio-Corynephoretea 389











D1 Silene otites 
D1 Centaurea stoebe 
D1 Diploschistes bryophilus 
D2 Vincetoxicum hirundinaria 
D2 Festuca ovina agg.
D2 Deschampsia flexuosa 
D2 Rosa canina j.
D1 = Differentialarten der Subass. von Silene otites
D2 = Differentialarten der Subass. von Vincetoxicum hirundinaria
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (12, östl.  Harzvorl.,  südl.  Sa.-Anh.), Aufn. von 
Böhm et al.  1995 (3, Gimritz), Böhnert 1978 (5, Harslebener Berge), Frank, D.  1985 (13, nördl. Halle), Krausch, O. 
1984 (1, Dobis), Mahn  1965 (20, östl.  Harzvorl.), Peterson 1989 (3, Lunzberge b.  Halle), Schubert  1974b (40, östl. 
Harzvorl.), Warthemann 1998 (4, Brandberge b. Halle), Weinert et al.  1994a (1, Lunzberge b. Halle), Weinert et al. 
1996a (1,  Saaledurchbruch b.  Rothenburg), Winter  1993  (14,  Saaletal b.  Halle-Kröllwitz).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: A uf sehr flachgründigen,  feinerdearmen,  sauren Silikatgesteins­
verwitterungsböden auf südexponierten Hängen oder in Plateaulage vorkommende, lockerer Pionierrasen 
mit zahlreichen Kryptogamen. Die Rankerböden erwärmen sich im Sommer stark und trocknen extrem aus. 
Vor allem in wärmegetönten, niederschlagsarmen Hügelländern.
Naturschutz: § 30. Angegeben für die NSG Alte Burg, Brandberge, Gimritz, Harslebener Berge u. Steinholz, 
Hopptal, Lunzberge, Nelbener Grund u. Georgsburg, Porphyrlandschaft b. Brachwitz, Porphyrlandschaft b. 
Gimritz, Saaledurchbruch b. Rothenburg, Saalehänge b. Dobis, Selketal, Teufelsgrund u. Saalehänge.
Rote-Liste-A rten:  Silene otites  (RL3), Dianthus carthusianorum  (§), Achillea setacea  (RL3), Alyssum 
montanum (§), Caucalisplatycarpos (RL3), Gentianella ciliata (RL3 §), Helichrysum arenarium (§), Pulsatilla 
vulgaris (RL2 §), Scabiosa canescens (RL3), Stipa capillata (RL3  §), Aira caryophyllea (RL3), Armeria 
maritima subsp. elongata (§), Biscutella laevigata (RL3 §), Jurinea cyanoides (RL2 §), Orchis morio (RL2 
§), Saxifraga granulata (§), Seseli hippomartathrum (RL2).
Ökologische Zeigerw erte: L 7,6 T 5,4 K 4,1  F 2,9 R 5,2 N   1,9
L iteratur: B öhm et al. 1995, Böhnert 1978, Frank, D.  1985, Krausch, O.  1984, M ahn  1965, Peterson 
1989, Schubert, R.  1974b, W arthemann  1998, W einert et al.  1994a,  1996a, W inter 1993.

















G a g e o   b o h e m ic a e -V e ro n ic e tu m   d ille n ii  K o r n .  1 974  -   F e lse n g o ld ste rn -E h re n p re is- 
G e se llsch a ft
(Syn.  Gageo  saxatilis-Veronicetum  dillenii  (Oberd.  1957)  Korn.  1974)
Diagnostisch  wichtige A rten:
AC  Gagea bohemica  -  Felsen-Goldstern 
VC  Veronica dillenii  -  Dillenius-Ehrenpreis 
VC  Veronica verna  -  Früher Ehrenpreis 
SK  Saxifraga tridactylites  -  Finger-Steinbrech 
SK  Cerastium pumilum  -  Zwerg-Hornkraut 
SK  Cerastium semidecandrum  -  Sand-Hornkraut 
KC  Erophila verna  -  Hungerblümchen 
KC  Holosteum umbellatum  -  Spurrre
Tabelle:  Gageo bohemicae-Veronicetum dillenii  Korn. 1974 -   Felsengoldstern-Ehrenpreis-Gesellschaft



















In  die  Tabelle  sind wenigstete Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (3, unteres  Saaletal), Aufn.  von Becker  1998a 
(20, unteres Unstruttal), Hartenauer et al.  1998 (1,  Salzatal b. Langenbogen), Schubert  1974b (10, östl. Harzvorland).
Struktur,  Ökologie  und  V erbreitung:  A uf flachgründigen,  grusigen,  sauren  Silikatgesteinsverwitte­
rungsböden, die frühjahrsfrisch sind. Eine vorwiegend von einjährigen Pflanzen aufgebaute Pioniergesellschaft, 
die ihre Entwicklung bereits abgeschlossen hat, wenn ihre flachgründigen Grusstandorte im Frühsommer 
auszutrocknen beginnen.
N aturschutz: Gefährdet, RL3, § 30. Angegeben für das NSG Salzatal b. Langenbogen.
Rote-Liste-A rten:  Veronica verna  (RL3),  Veronica dillenii (RL3),  Gagea bohemica  (RL2),  Cerastium 
brachypetalum  (RLP),  Valerianella dentata  (RL3),  Gagea villosa  (RL3),  Polycnemum  arvense  (RL0), 
Scleranthus verticillatus (RL1), Valerianella carinata (RL1).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,9 T 6,7 K 3,8 F 2,9 R 5,2 N  2,2
L ite ra tu r:  B e ck er  1998a,  H a rten a u er et al.  1998,  S ch u ber t  1974b.Koelerio-Corynephoretea 391
A ly ss o -S e d io n   O b e r d .  e t T h.  M ü l l .  ap.  T h.M üL L .  1961  -   S te in k ra u t-M au e rp fe ffe r- 
G e se llsc h a fte n
(Syn.  Seslerio-Festucion cinereae  Klika  1931  p.p.)
Diagnostisch  wichtige  A rten:
VC Thymus praecox - Frühblühender Thymian
VC Potentilla incana - Sand-Fingerkraut
VC Acinos arvensis - Gemeiner Steinquendel
VC Alyssum alyssoides - Kelch-Steinkraut
VC Alyssum montanum - Berg-Steinkraut
VC Thlaspi perfoliatum - Durchwachsenblättriges Hellerkraut
VC Asperula cynanchica - Hügelmeier
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Vor allem in Hügelländern auf trockenwarmen Kalkfelsköpfen und 
grusigen bis schotterigen Kalk- und Gipsverwitterungsböden auftretende, an Sedum-Arten reiche, offene 
Pionierrasen. Sekundär auch auf Dächern, Mauerkronen und Schotterstandorten.
N aturschutz: A uf naturnahen Standorten geschützte Pioniergesellschaften, § 30. Angegeben für die NSG 
Nelbener Grund u. Georgsburg, Salziger See, Schießberg, Trockenrasenflächen b. Karsdorf.
Biotopbindung: Wärmeliebende Kalk-Felsgrusfluren T.6.1.2.1
B estim m ungsschlüssel:
1  Durch Poa compressa und Saxifraga tridactylites ausgezeichnete Pioniergesellschaften auf Mauerkro­
nen, selten auch auf exponierten Kalkfelsen ... Saxifrago  tridactylitis-Poetum   com pressae  S.391
1*  Pioniergesellschaft nicht durch die genannten Arten charakterisiert, nicht auf M auerkronen............2
2  Pioniergesellschaft durch das Vorherrschen von Melica ciliata gekennzeichnet, auf Kalkschotterböden 
und Karbonatfelsbändern.......................................................Teucrio  botryos-M elicetum   ciliatae  S.  393
2*  Pioniergesellschaft ohne Vorherrschen von Melica ciliata................................................................................3
3  Pioniergesellschaft durch das hochstete Auftreten von Teucrium montanum, Alyssum montanum und 
Vorherrschen von Festuca pallens bestim m t.................................Alysso-Festucetum   pallentis  S.  394
3*  Pioniergesellschaft ohne die genannten Arten und ohne Vorherrschaft von Festuca pallens...............4
4  Pioniergesellschaft durch Vorherrschaft von Poa badensis und Sedum acre charakterisiert..................
................................................................................................................Poo  badensis-Allietum   m ontani S.  396
4*  Pioniergesellschaft ohne gehäuftes Auftreten von Poa badensis..................................................................5
5  Pioniergesellschaft m it Häufung von Sedum album und Alyssum alyssoides..............................................
.................................................................................................................Alysso  alyssoidis-Sedetum   albi  S.  392
5*  Pioniergesellschaft ohne Häufung der genannten A rten....................................................................................6
6  Pioniergesellschaft durch starkes Auftreten von Echinops sphaerocephalus und Inula conyza gekenn­
zeichnet, neben Xerothermarten sind Ruderalarten häufig..................................................................................
....................................................................................Inulo  conyzae-Echinopsetum  sphaerocephali  S.  395
6*  Pioniergesellschaft ohne Häufung der genannten Arten, dafür mit Häufung von Annuellen wie Erophila 
verna und Cerastium pumilum.............................................................................C erastietum  pum ili  S.  397
S a x ifra g o   trid a c ty litis -P o e tu m   c o m p re s s a e   (K r e h   1945)  G é h u   et  L e r ig   1957  -  G e ­
se llsc h a ft d es F in g e rste in b re c h s u n d  P la tth a lm -R isp e n g ra se s 
Diagnostisch  wichtige  A rten:
AC  Saxifraga tridactylites  -  Finger-Steinbrech
AC  Poa compressa  -  Platthalm-Rispengras
T  Bromus tectorum  -  Dach-Trespe
T  Bromus sterilis  -  Sterile Trespe
KC  Secum acre  -  Scharfer Mauerpfeffer392 Koelerio-Corynephoretea
Tabelle:  Saxífrago tridactilitis-Poetum compressae (Kreh 1945) Géhu et Lerig 1957  -   Gesellschaft des 
Fingersteinbrechs und Platthalm-Rispengrases












In  die  Tabelle  sind wenigstete Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (5,  östl.  Harzvorland), Aufn.  von Rost,  S. 
1996  (27,  Elbingerode), Westhus  1980b (1,  Friedeburg).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Häufig auf Mauerkronen mit Mörtelfugen vorkommende Initialge­
sellschaft. Gelegentlich auch auf flachgründiger Feinerde über Kalkfelsen.
N aturschutz: An naturnahen Standorten gefährdet, § 30.
Rote-Liste-A rten:  Saxifraga rosacea subsp. rosacea (RL3 §), Asplenium trichomanes (RL3), Saxifraga 
granulata (§), Betonica officinalis (RL3), Geranium lucidum (RL3), Jovibarba globifera subsp. globifera 
(RL1  §), Rhinanthus minor (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 8,0 T 5,9 К 3,9 F 2,8 R 5,8 N  2,5
L iteratur: Rost, S.  1996, Schubert et al.  1995, W esthus  1980b.
A ly s s o   a ly s s o id is - S e d e tu m   a lb i  O b e r d .  e t  T h .M ü L L .  1961  -   G e s e lls c h a ft  d es 
K e lc h s te in k ra u te s  u n d   d es  W eiß en   M a u e rp fe ffe rs
(Incl.  Sedo  sexangularis-Sempervivetum tectorum Bornk.  1961  emend.  Mucina  1993)
Diagnostisch  wichtige A rten:
VC Alyssum alyssoides - Kelch-Steinkraut
s k Sedum album - Weißer Mauerpfeffer
k c Secum acre - Scharfer Mauerpfeffer
k c Sedum sexangulare - Milder Mauerpfeffer
T Anthemis tinctoria - Färber-Hundskamille
T Arenaria serpyllifolia - Quendel-Sandkraut
Tabelle:  Alysso alyssoidis-Sedetum albi  Oberd.  et Th.  Müll.  1961  -   Gesellschaft des Kelchstein­
krautes und W eißen M auerpfeffers








Ceratodon purpureus IIKoelerio-Corynephoretea 393
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden eigene,  unveröffentlichte Aufnahmen (5,  südl.  Sa.-Anh.)
Struktur,  Ökologie und V erbreitung:  A uf exponierten Kalkfelsen über flachgründiger Protorendzina, 
aber auch sekundär auf Lesesteinhaufen, Steinschüttungen, alten Mauern, Dächern und Erdanrissen.
N aturschutz: An naturnahen Standorten gefährdet,  RL3,  §  30. Angegeben für das NSG Ziegenberg b. 
Heimburg.
Ökologische Zeigerw erte: L 8,2 T 5,4 К 3,5  F 3,3 R 7,4 N  2,2
L iteratur: Schubert et al.  1995.
T e u c rio   b o try o s -  M e lic e tu m   c ilia ta e   V o l k   1937  -   T rau b e n g am a n d er-W im p e rp e rl- 
g ra s-G e se llsc h a ft
(Incl.  Erysimo-Melicetum  ciliatae  Mahn  1959,  Allio  senescentis-Melicetum ciliatae  Reichh.  1975) 
Diagnostisch  wichtige  A rten:
V c Melica ciliata - Wimper-Perlgras
T Bupleurum falcatum - Sichel-Hasenohr
V c Thymus praecox - Früher Thymian
T Teucrium botrys - Trauben-Gamander
T Carlina vulgaris - Golddistel
k c Secum acre - Scharfer Mauerpfeffer
T Euphorbia cyparissias - Zypressen-W olfsmilch
T Teucrium chamaedrys - Eichenblättriger Gamander
T abelle:  Teucrio  botryos-M elicetum   ciliatae  V olk  1937 
G esellschaft
Traubengam ander-W im perperlgras-


























Galium glaucum  II
Tortella inclinata  II
Echium vulgare  II
D1 Galeopsis angustifolia  II
D1 = Differentialart der Subass. von Galeopsis angustifolia
In  die  Tabelle  sind wenigstete Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (3, östl.  Harzvorl.), Aufn. von Becker  1998a (6, 
unteres Unstruttal), Handschuh 1958 (5, Gerillgrund b. Dobis), Hensen & Kentrup 1988 (25, unteres Unstruttal), Högel, 
C.  1987 (4, Friedeburg), Högel, C.  1991  (5, Mansfelder Seengebiet), Mahn  1965 (5,  Östl.  Harzvorl.), Reichhoff  1975 
(16, Freyburg, Köllme), Reuter et al.  1995 (2, Muschelkalkhänge zw. Lieskau, Köllme u.  Bennstedt), Röhlig  1995 (3, 
Hasenwinkel b.  Unterrißdorf),  Schubert  1974b (5,  östl.  Harzvorl.),  Stolz  1967  (4,  Köllme), Weidenmüller  1988 (2, 
Schauchenberg b.  Bennstedt), Weinert et al.  1996 (1,  östl. Harzvorl.), Westhus  1980b (4, Friedeburg).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: A uf grobskelettigen, noch bewegten Kalkschotterböden, auf Fels­
bändern und Felspodesten des Muschel- und Zechsteinkalkes m it geringmächtigen Feinerdeauflagen, am 
Fuße von Bergstürzen auftretende, in mehrere Lokalassoziationen gliederbare Initialgesellschaft.
N aturschutz:  Gefährdete Pioniergesellschaft, RL3,  §  30. Angegeben für die NSG Gerillgrund b. Dobis, 
Hasenwinkel, Lämmerberg u. Vockenwinkel, Muschelkalkhänge b. Köllme, Nelbener Grund u. Georgsburg, 
Schauchenberg, Teufelsgrund und Saalehänge, Tote Täler, Zickeritzer Busch.
Rote-Liste-A rten: Teucrium botrys (RL3), Seseli hippomartathrum (RL2), Dianthus carthusianorum (§), 
Oxytropis pilosa (RL2 §), Poa badensis  (RL3), Scabiosa canescens (RL3), Alyssum montanum (§), Aster 
amellus (RL3 §), Carlina acaulis (RL2 §), Epipactis atrorubens (§), Euphorbia seguieriana (RL3),  Fumana 
procumbens (RL3), Galeopsis angustifolia (RL3), Helianthemum canum (RL3 §), Lactuca perennis (RL2), 
Melampyrum nemorosum (RL3), Odontites luteus (RL3 §), Scorzonera hispanica (RL3 §).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,8 T 6,2 К 4,7 F 3,0 R 7,3 N  2,4
L iteratur:  Becker  1998a,  Handschuh  1958,  Hensen & Kentrup  1988,  Högel,  C.  1987,  1991,  Mahn 
1965,  Reichhoff  1975,  Reuter et al.  1995,  Röhlig  1995,  Schubert,  R.  1974b,  Stolz  1967,  W eiden­
müller  1988, W einert et al.  1996, W esthus  1980b.
A ly s s o -F e s tu c e tu m   p a lle n tis   P r s g .  1939  -   S te in k ra u t-B la u sc h w in g e l-  G e se llsc h a ft
(Syn.  Alysso-Festucetum  cinereae  Prsg.  1939;  incl.  Teucrio-Festucetum  cinereae  Mahn  1959)
Diagnostisch  wichtige A rten:
V c Alyssum montanum - Berg-Steinkraut
o c Festuca pallens - Blau-Schwingel
T Teucrium  montanum - Berg-Gamander
V c Thymus praecox - Früher Thymian
V c Potentilla incana - Sand-Fingerkraut
k c Secum acre - Scharfer Mauerpfeffer
Tabelle:  Allysso-Festucetum pallentis Prsg.  1939  -   Steinkraut-Blauschwingel-Gesellschaft 











Sedum acre IIKoelerio-Corynephoretea 395
Sedum sexangulare  II
Centaurea stoebe  II
Tortella inclinata  II
Cladonia alcicornis  II
Toninia coeruleo-nigrescens  II
Fulgensia fulgens  II
Fulgensia bracteata  II
Psora decipiens  II
D1  Teucrium montanum  III
D1  Carex humilis  III
D1 Acinos arvensis  III
D1 Fumana procumbens  II
D1 Sesleria albicans  II
D1  = Differentialarten der Subass. von Teucrium montanum
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten  Aufnahmen (5,  östl.  Harzvorl.,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn. 
von Becker  1998a (7, unteres Unstruttal), Högel,  C.  1991  (8, Mansfelder Seengebiet), Huke  1995  (4,  Süßer See), 
Mahn  1959,  1965 (30,  östl.  Harzvorl. u.  südl.  Sa.-Anh.),  Röhlig  1995 (5, Hasenwinkel b. Unterrißdorf), Schubert 
1974b (40,  östl.  Harzvorl.  u.  südl.  Sa.-Anh.),  Stolz  1967  (12,  Köllme),  Streitberg  1972  (6, Nordufer d.  Süßen 
Sees),  Weidenmüller  1989  (5,  Schauchenberg b.  Bennstedt).
Struktur,  Ökologie  und V erbreitung:  An südlich exponierten Hängen auf extrem trockenen,  warmen 
Standorten und auf offenen Plateaulagen auf Kalken und Gips im Bereich der niederschlagsärmeren Hügel­
länder. Die Erosion an den Hängen schafft immer wieder offene Flächen, auf denen die pflanzliche W ieder­
besiedlung von neuem beginnen kann.
N aturschutz:  Gefährdete Pioniergesellschaft,  die in ihrer Offenheit belassen werden sollte,  RL3,  §  30. 
Angegeben für die NSG Galgenberg und Fuchshöhlen, Hasenwinkel, Lämmerberg u. Vockenwinkel, M u­
schelkalkhänge b. Köllme, Nelbener Grund u. Georgsburg, Questenberg, Schauchenberg.
Rote-Liste-A rten: Alyssum  montanum  (§), Fumana procumbens  (RL3),  Botrychium  lunaria  (RL3  §), 
Gypsophilafastigiata (RL3 §), Hieracium caesium (RLP), Odontites luteus (RL3 §), Seseli hippomartathrum 
(RL2),  Veronica dillenii (RL3),  Veronica verna (RL3), Tortella inclinata (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 7,8 T 6,2 К 4,4 F 3,0 R 7,5 N  1,8
L iteratur:  Becker  1998a,  Högel,  C.  1991,  Huke  1995,  Mahn  1959,  1965,  Röhlig  1995,  Schubert 
1974b,  Stolz  1967,  Streitberg  1972, W eidenmüller 1989.
I n u lo   c o n y z a e - E c h in o p s e tu m   s p h a e r o c e p h a li  (S t r e it b e r g   1 9 7 2 )  a ss.  n o v .  -
D ü rrw u rz-K u g e ld iste l-G esellsc h aft
Diagnostisch  wichtige  A rten:
AC  Echinops sphaerocephalus  -  Drüsige Kugeldistel
T  Inula conyzae  -  Dürrwurz
SK  Teucrium chamaedrys  -  Eichenblättriger Gamander
VC  Thymus praecox  -  Früher Thymian
Tabelle:  Inulo conyzae-Echinopsetum sphaerocephali (Streitberg 1972)  ass. nov.  -   Dürrwurz-Kugel- 
distel-Gesellschaft
Anzahl der Aufnahmen men: 10 t y p u s
Echinops sphaerocephalus V 3
Inula conyzae V 2
Teucrium chamaedrys V +
Thymus praecox V +













In  die  Tabelle  sind wenigstete Begleiter nicht  aufgenommen.
Typusaufn.  Streitberg  1972, Aufn.  1, Nordufer Süßer See, Exp. 20o  S, Bed. 60%.Verwendung fanden neben eigenen, 
unveröffentlichten Aufnahmen (4, östl.  Harzvorland), Aufn.  von  Streitberg  1972  (6, Nordufer Süßer  See).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Lückige Pioniergesellschaft, die sich aus Xerothermrasenarten und 
Ruderalarten zusammensetzt. Meist auf trockenen, flachgründigen, skelettreichen und gestörten Standorten 
in der Nachbarschaft von Xerothermrasen. Die systematische Stellung ist noch nicht sicher.
N aturschutz: Die Gesellschaft ist offensichtlich in Ausbreitung begriffen. +. § 30.Angegeben für das NSG 
Galgenberg und Fuchshöhlen.
Rote-Liste-A rten: Stipa capillata (RL3), Euphorbia seqieriana (RL3).
Ökologische Zeigerw erte:  L 8,0 T 6,1  K 4,6 F 2,9 R 7,7 N  3,4 




III  + 
III
P o o  b a d e n s is   -  A llie tu m   m o n ta n i G a u c k l e r  1957  -   G e se llsc h a ft d es  M a u e rp fe ffers 
u n d  B a d e n e r R isp e n g rases
(Syn.  Sedo-Poetum badensis  Mahn  1965)
Diagnostisch  wichtige A rten:
AC  Poa badensis  -  Badener Rispengras
KC  Secum acre  -  Scharfer Mauerpfeffer
SK  Teucrium chamaedrys  -  Eichenblättriger Gamander
VC  Thymus praecox  -  Früher Thymian
Tabelle:  Poo  badensis  -  Allietum  montani  Gauckler  1957  -   Gesellschaft  des  M auerpfeffers  und 
Badenser Rispengrases













Festuca pallens IIKoelerio-Corynephoretea 397
Euphorbia cyparissias  II
Sanguisorba minor  II
Koeleria macrantha  II
Hieracium pilosella  II
Carex humilis  II
Acinos arvensis  II
Erysimum crepidifolium  II
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (5,  südl.  Sa.-Anh.), Aufn.  von Becker  1998a
(14, unteres Unstruttal),  Mahn  1965  (8,  südl.  Sa.-Anh.),  Suchodoletz  1973  (6,  Steinklöbe).
Struktur,  Ökologie  und  V erbreitung:  Im  östlichen  Helme-Unstrutland u.  im  Bereich der  Querfurter
Platte auf äußerst flachgründigen Felspodesten und Gesteinsböden. Nur lückig schließende Initialgesellschaft.
N aturschutz:  Seltene und gefährdete Pioniergesellschaft,  die der Freistellung und der Beseitigung von
Beschattung durch umgebende Gehölze bedarf, RL3,  §  30. Angegeben für die NSG Schmoner Busch u.
Spielberghöhen, Steinklöbe.
R ote-L iste-A rten:  Poa  badensis  (RL3),  Seseli  hippomartathrum  (RL2),  Gagea  bohemica  (RL2),
Tortella inclinata (RL3).
Ökologische Zeigerw erte: L 7,7 T 6,1  K 4,4 F 3,0 R 7,3 N   1,7
L iteratur:  Becker  1998a,  M ahn  1965,  Schubert  1974b,  Suchodoletz  1973.
C e r a s tie tu m   p u m ili  O b e r d .  et  T h.  M ü l l .  ap.  T h.  M ü l l .  1961  -   Z w e rg h o rn k ra u t­
G esellsch aft
Diagnostisch  wichtige  A rten:
AC  Cerastium pumilum  -  Zwerg-Hornkraut 
KC  Arenaria serpyllifolia  -  Quendel-Sandkraut 
KC  Erophila verna  -  Hungerblümchen 
T  Festuca rupicola  -  Furchen-Schwingel 
T  Poa bulbosa  -  Zwiebel-Rispengras 
KC  Sedum sexangulare  -  Milder  Mauerpfeffer 
KC  Secum acre  -  Scharfer Mauerpfeffer
Tabelle:  Cerastietum pumili Oberd.  et Th. Müll. ap. Th.  Müll.  1961  -   Zwerghornkraut-
















Silene otites II398 Festuco-Brom etea
Potentilla argentea  II
Koeleria macrantha  II
Tortula ruralis  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,  östl.  Harzvorl.,  südl.  Sa.-Anh.).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  K leinflächig  au f Porphyr-  und  R ogensteinpodesten  oder  auf 
E rdanrissen innerhalb von X erotherm rasen vorallem  im  B ereich der Trockengebiete.
N atu rsch u tz: G efährdete Pioniergesellschaft, § 30.
R ote-L iste-A rten:  Hornungiapetraea (RL2), Poa badensis (RL3), Silene otites (RL3), Medicago minima 
(RL3), Gypsophila fastigiata (RL3  §), Aster linosyris (RL2), Odontites luteus (RL3  §), Myosotis discolor 
(RL3),  Cerastium brachypetalum (RLP), Trifolium striatum (RL2), Androsace elongata (RL1), Teucrium 
botrys (RL3), Sagina ciliata (RL2), Sagina micropetala (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,9 T 6,0 K  4,2  F 3,2 R 6,4 N  2,2
L ite ra tu r:  Jäger, C.  1998,  Schubert et al.  1995.
F e s t u c o - B r o m e t e a   B r .B l .  e t  R .T x .  in   B r .  B l .  1 9 4 9   -   S c h w in g e l- T r e s p e n -  
T ro c k e n -   u n d   H a lb tr o c k e n r a s e n  
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
KC Galium verum agg.  - Echtes Labkraut
KC Carex humilis  - Zwerg-Segge
KC Pimpinella saxifraga  - Kleine Pim pinelle
KC Asperula cynanchica  - Hügelmeier
s k Helictotrichon pratense  - T rift-H afer
s k Euphorbia cyparissias  - Zypressen-W olfsm ilch
KC Dianthus carthusianorum  - Karthäuser-N elke
KC Sanguisorba minor  - K leiner W iesenknopf
KC Salvia pratensis  - W iesen-Salbei
s k Thymus praecox  - Früher Thym ian
KC Carlina vulgaris  - G olddistel
s k Koeleria macrantha  - Zierliches Schillergras
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Von kleinflächigen, natürlichen, vom  W ald prim är freien Standorten 
ausgehend, durch Eingriffe des M enschen größerflächig ausgebreitete, basiphile Trocken- und H albtrocken­
rasen. Besonders gut in niederschlagsarm en, kontinentalen Landschaften des Hügel- und Flachlandes entwik- 
kelt. A uf basenreichen Böden m it w eiten A m plituden der Temperatur, der Luft- und Bodenfeuchte. D urch das 
A uftreten  einer Reihe von  subm editerranen und kontinentalen  A rten  ausgezeichnet.  H auptblühaspekt  im 
Frühjahr, ein zweites,  schwächeres O ptim um  im  Herbst.  Tiefreichende intensive D urchwurzelung des Bo­
dens. D urch Som m er- und W interruhe der Bodenorganism en Anhäufung von organischer Substanz im  Boden.
N atu rsch u tz: Bei N achlassen von M ahd und Bew eidung unterliegen die m eisten Standorte durch fehlenden 
Entzug von Biom asse gegenw ärtig einer raschen W iederbewaldung. Gefördert w ird dieser Vorgang durch die 
Eutrophierung aus der Luft. Ohne Pflegeeingriffe sind die m eisten der artenreichen X erotherm rasen nicht zu 
erhalten, § 30.
B iotopbindung: Trocken- und H albtrockenrasen. T.6.2
L ite ra tu r:  M ahn  1965,  Schubert, R.  1974a,  Schubert, W.  1963,  Schubert et al.  1995. 
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  D urch subm editerrane und subozeanische A rten w ie Bromus erectus, Helianthemum nummularium 
und Hippocrepis comosa ausgezeichnete Trocken- und H albtrockenrasen, besonders an wärm egetönten
Standorten m it geringerer W interkälte........................................................................B ro m etalia  erecti  S.  407
1*  D urch kontinentale A rten w ie Festuca valesiaca, F. rupicola und Scabiosa canescens ausgezeichneteFestuco-Brom etea 399
Trocken-  und  H albtrockenrasen,  besonders  in kontinentalen  Landschaften und  an  Standorten m it 
w eiter Tem peratur- und F euchtigkeitsam plitude..................................... F estu cetalia  valesiacae  S.  399
F e s tu c e ta lia   v a le s ia c a e   B r .B l .  e t  R .T X .  e x  B r .  B l .  1 9 4 9   -   K o n tin e n ta le   S c h w in g e l­
T ro c k e n -  u n d  H a lb tro c k e n ra s e n  
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
o c Festuca valesiaca  - W alliser Schwingel
o c Festuca rupicola  - Furchen-Schwingel
o c Potentilla incana  - Sand-Fingerkraut
o c Phleum phleoides  - Steppen-Lieschgras
o c Centaurea stoebe  - R ispen-Flockenblum e
o c Scabiosa canescens  - G raue Skabiose
o c Scabiosa ochroleuca  - G elbe Skabiose
o c Pseudolysimachion spicatum  - Ähren-Blauw eiderich
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: A uf basenreichen G esteinsverw itterungsböden m it einem  höheren 
Feinerdegehalt an  exponierten Standorten m it w eiter W ärm e- und Feuchtigkeitsam plitude,  vor allem   in 
kontinentaleren Landschaften. In der A rtenzusam m ensetzung von kontinentalen Pflanzen bestim m t.
N atu rsch u tz:  A ls  Exklaven der  Steppenvegetation  O steuropas  und A siens  sind  sie  nur  an exponierten 
Extrem standorten natürlich, an denen sich die W aldgesellschaften durch die U ngunst der edaphischen und 
klim atischen Bedingungen auflichteten. D urch die T ätigkeit des M enschen stark in ihrem  A real erw eitert, 
w ürden sie bei A ufhören der anthropogenen Beeinflussung w ieder in ihren A realen zurückgehen. Pflege­
m aßnahm en sind deshalb für diese artenreichen, gefährdeten Lebensgem einschaften zu ihrem  Erhalt unbe­
dingt erforderlich, § 30.
B iotopbindung:  Subkontinentale Trocken- und H albtrockenrasen. T.6.2.2.3 
L ite ra tu r:  M ahn  1965,  Schubert  1974a.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Sehr artenreiche, in der Grasnarbe nicht völlig geschlossene Trockenrasen auf  trocken-warm en Standorten 
in m eist süd genäherten Expositionen. Durch Arten w ie Stipa capillata, S. pennata s. str., Achillea setacea
und das gehäufte Aufkom m en von Festuca valesiaca gekennzeichnet.........Festucion valesiacae S.  399
1*  In der G rasnarbe geschlossene H albtrockenrasen auf basenhaltigen Böden m it m ittlerer Verwitterungs­
tiefe und ausgeglichenerem  W asserhaushalt. D urch A rten w ie Brachypodium pinnatum, Cirsium acaule 
und Astragalus danicus ausgezeichnet...............................................................C irsio-B rachypodion  S.  402
F e s tu c io n   v a le s ia c a e   K l ik a   1 9 3 1   -   K o n tin e n ta le   S c h w in g e l-  T ro c k e n ra s e n
(Syn.  Festuco-Stipion  Krausch  1961,  Astragalo-Stipion  Knapp  1944)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
o c Festuca valesiaca - W alliser Schwingel
VC Stipa capillata - Pfriemengras
VC Stipa pennata s. str. - Johannis-Federgras
VC Stipa pulcherrima - Schönstes Federgras
VC Achillea setacea - Feinblättrige Schafgarbe
VC Oxytropis pilosa - Steppen-Fahnenw icke
VC Astragalus exscapus - Stengelloser Tragant
VC Euphorbia seguieriana - Steppen-W olfsm ilch
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung:  D urch das V orherrschen kontinentaler A rten ausgezeichnete Tro­
ckenrasen au f trockenw arm en Extrem standorten in m eist südgenäherter Exposition. V orw iegend in nieder­
schlagsarm en, kontinentalen Landschaften.  D ie Rasennarbe ist m eist nicht geschlossen,  so daß zw ischen 
den G rashorsten zahlreiche Frühjahrsephem ere gedeihen können.400 Festuco-Brom etea
N aturschutz: Die sehr artenreichen Bestände sollten durch Pflegem aßnahm en vor W iederbewaldung der Stand­
orte und vor Ruderalisierung durch N-Eintrag geschützt werden. M eist stark gefährdet, da sie nur an wenigen 
Stellen natürliche kleine Vorkommen haben, § 30. Angegeben für die N SG  Colbitzer Lindenwald, Dolle, Friedrichs­
hohenberg, Kernzone LSG Zerbster Ackerland, Kuckenberger Hagen, Lindbusch, M ittlere Oranienbaum er H ei­
de, Saaledurchbruch b. Rothenburg, Salziger See, Salzstellen b. Sülldorf, Stachelroder Tal u. Lohtal.
B iotopbindung: Federgras-Steppenrasen.  T.6.2.2.3.2
L ite ra tu r:  M ahn  1965,  Schubert,  R.  1974a.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Trockenrasen durch das hochstete Auftreten von Festuca valesiaca, F. rupicola, Thymus  praecox, Asperula
cynanchica und Carex humilis charakterisiert................Festuco valesiacae-Stipetum   capillatae S.  400
1*  Trockenrasen ohne die genannten Arten, aber m it Festuca trachyphylla, Hieracium echioides, Helichrysum 
arenarium.......................................... P otentillo  arenariae-S tipetum   capillatae (Ob im  G ebiet?)  S.  402
F e s tu c o  v a le s ia c a e - S tip e tu m  c a p illa ta e  (L ib b .  1 9 3 1 )  M a h n   1 9 5 9   e m e n d .  S c h u b .  1 9 9 5   -  
T ro c k e n ra s e n  d e s W allise r S c h w in g e ls u n d  P frie m e n g ra se s
(Incl.  Geranio-Stipetum  capillatae  Mahn  1965,  Teucrio  montani-Stipetum  capillatae  Mahn  1965,  Erysimo- 
Festucetum valesiacae  [Klika  1932]  Schub.1974)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
O C  Festuca valesiaca  -  W alliser Schwingel 
O C  Festuca rupicola  -  Furchen-Schwingel 
VC  Stipa capillata  -  Pfriemengras 
VC  Stipa pennata s. str.  -  Johannis-Federgras 
VC  Stipa pulcherrima  -  Schönstes Federgras 
K C  Carex humilis  -  Zwerg-Segge 
O C  Scabiosa ochroleuca  -  G elbe Skabiose 
O C  Achillea setacea  -  Feinblättrige Schafgarbe
T ab elle:  Festuco  valesiacae-S tipetum   capillatae  (L ib b.  1931)  M ahn  1959  em end.  Sc h u b.  1995  -  
Trockenrasen des W alliser Schw ingels und Pfriem engrases





















Stipa pulcherrima IIFestuco-Brom etea 401
Stipa pennata s. str.  II
Medicago  falcata  II
Galium glaucum  II
Achillea setacea  II
Phleum phleoides  II
Pseudolysimachion spicatum  II
Cladonia alcicornis  II
Helictotrichon pratense  II
Stachys recta  II
Filipendula vulgaris  II
Falcaria vulgaris  II
Scabiosa ochroleuca  II
Silene otites  II
Anthericum liliago  II
D1  Geranium sanguineum  II
D1  Origanum vulgare  II
D1 Ajuga genevensis  II
D1 Inula hirta  II
D2 Teucrium chamaedrys  II
D2  Teucrium montanum  II
D2 Festuca pallens  II
D2 Alyssum montanum  II
D2 Bupleurum falcatum  II
D3 Elymus repens  II
D3 Carduus acanthoides  II
D3  Convolvulus arvensis  II
D3 Bromus inermis  II
D1  = D ifferentialarten der Subass. von Geranium sanguineum 
D2 = D ifferentialarten der Subass. von Teucrium montanum 
D3 = D ifferentialarten der Subass. von Elymus repens
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (8,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  Becker  1998a 
(17, unteres Unstruttal),  Böhm  et  al.  1995  (1,  Gimritz),  Böhnert  1974 (13,  Harslebener  Berge),  Eichen  et al.  1994 
(23,  Seweckenberge),  Frank,  D.  1985  (9,  nördl.  Halle),  Gharadjedaghi  &  Ducheck  1995  (1,  Mordtal u.  Platten), 
Gumz &  Schweigert  1997  (2,  Heidberg),  Handschuh  1958  (7,  Gerillgrund b.  Dobis),  Hartenauer et  al.  1998  (8, 
Salzatal  b.  Langenbogen),  Högel,  C.  1987  (15,  Friedeburg),  Högel,  C.  1991  (5,  Mansfelder  Seengebiet),  Huke
1995  (3,  Süßer  See),  Mahn  1965  (40,  südl.  Sa.-Anh.),  Peterson  1989  (1,  Lunzberge b.  Halle),  Reuter  et  al.  1995 
(2,  Lieskau,  Köllme u.  Bennstedt),  Schubert,  R.  1974a (175,  südl.  Sa.-Anh.),  Stolz  1967  (4,  Köllme),  Streitberg 
1972 (6, Nordufer Süßer See), Suchodoletz 1973 (12, Neue Göhle, Steinklöbe), Weidenmüller 1989 (3, Schauchenberg 
b.  Bennstedt),  Weinert  1956  (10,  östl.  Harzvorl.),  Weinert et al.  1994a  (1,  Lunzberge  b.  Halle),  Weinert,  et  al. 
1996a (2,  Saaledurchbruch b.  Rothenburg),  Weinert et al.  1996b (1,  Blonsberg), Westhus  1980b  (10,  Friedeburg), 
W inter  1993  (1,  Saaletal  b.  Halle-Kröllwitz).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  In niederschlagsarm en,  kontinentalen  Landschaften  des  M ittel­
deutschen Trockengebietes an trockenw arm en Extrem standorten. D ie Böden stellen Protorendzinen oder 
R endzinen dar. Im  K om plex m it Trockenw äldern im  W aldrandbereich m it A rten w ie Geranium sanguineum, 
Inula hirta  und Origanum  vulgare  aus  dem   W aldsaum   in  der  Subass.  von  Geranium sanguineum.  A uf 
geringm ächtigeren  K arbonat-  und  G ipsverw itterungsböden  oft  m it  Teucrium  montanum  und Alyssum 
montanum in der Subass. von Teucrium montanum. Im  nördlichen und östlichen H arzvorland auch in etwas 
artenärm eren Form en, z.T. ohne Stipa, m it D om inanz von Festuca valesiaca au f Sekundärstandorten wie 
Lößhängen an Straßenrändern (Erysim o-Festucetum  valesiacae) oder ruderalisiert in der Subass. von Elymus 
repens m it vielen Ruderalpflanzen.
N aturschutz: Stark gefährdete, artenreiche Trockenrasen, die in ihren Beständen rückgängig sind, RL3, § 30. 
A ngegeben für die N SG  Blonsberg, Galgenberg u. Fuchshöhlen, Gerillgrund b. Dobis, Harslebener Berge u.402 Festuco-Brom etea
Steinholz, Heidberg, Lunzberge, M uschelkalkhänge b. Köllme, M ordtal u. Platten, N elbener G rund u. G eorgs­
burg, Neue Göhle, Porphyrlandschaft b. Gimritz, Saaledurchbruch b. Rothenburg, Saalehänge b. Dobis, Salzatal 
b. Langenbogen, Schauchenberg, Schm oner Busch u. Spielberghöhen, Seweckenberge, Steinklöbe, Teufels­
grund u. Saalehänge, Teufelsmauer, W einberg b. Hohenwarthe, W ellenberge-Rüsterberg, Zickeritzer Busch.
R ote-L iste-A rten: Stipa capillata (RL3  §), Scabiosa canescens (RL3), Dianthus carthusianorum (§), Stipa 
pulcherrima (RL2 §), Stipa pennata s. str. (RL3 §), Achillea setacea (RL3), Pseudolysimachion spicatum (RL3 
§), Silene otites (RL3), Alyssum montanum (§), Achillea nobilis (RL3), Adonis vernalis (RL3 §), Aira caryophyllea 
(RL3), Armeria maritima subsp. elongata (§), Asperula tinctoria (RL3), Aster linosyris (RL2), Astragalus 
danicus (RL3), Astragalus exscapus (RL2), Carex supina (RL3), Centaurium erythraea (§), Dictamnus albus 
(RL3 §), Euphorbia seguieriana (RL3), Gagea bohemica (RL2), Gypsophila  fastigiata (RL3 §), Helichrysum 
arenarium (§), Hypericum elegans (RL3  §), Inula germanica (RL2  §), Iris aphylla (RL1  §), Isatis tinctoria 
(RL3), Jurinea cyanoides (RL2 §), Muscari comosum (RL3 §), Muscari tenuiflorum (RL3 §), Odontites luteus 
(RL3),  Orobanche arenaria  (RL1),  Orobanche purpurea  (RLP),  Oxytropis pilosa  (RL2  §), Peucedanum 
cervaria  (RL3), Peucedanum officinale  (RL2), Pulsatilla pratensis  (RL2  §), Ranunculus illyricus  (RL2), 
Rapistrum perenne (RL3), Salvia aethiopis (RL1), Scorzonera purpurea (RL2 §), Seseli annuum (RL2), Seseli 
hippomartathrum  (RL2),  Stipa dasyphylla  (RL1  §),  Thesium  linophyllon  (RL3),  Verbascum phoeniceum 
(RL3),  Veronica prostrata  (RL3),  Viola rupestris  (RL3),  Glaucium flavum  (RL3),  Gypsophila paniculata 
(RL3), Medicago minima (RL3), Orchis morio (RL2 §), Peucedanum oreoselinum (RL3), Saxifraga granulata 
(§), Stipa tirsa (RL2 §), Anthericum liliago (§).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,7 T 6,3  K  5,4 F 2,9 R 7,4 N  2,4
L ite ra tu r:  B ecker  1996,  1998a, B öhm et al.  1995, B öhnert  1974,  E ichen et al.  1994, Frank,  D.  1985, 
G haradjedaghi  &  D ucheck  1995,  G um z  &  Schweigert  1997,  H andschuh  1958,  H artenauer  et  al. 
1998, H ögel, C.  1987,  1991, H uke 1995, M ahn  1965, P eterson  1989, R euter et al.  1995,  Schubert, R. 
1974a, Stolz 1967, Streitberg 1972, Suchodoletz 1973, W eidenmüller 1989, W einert 1956, W einert 
et al.  1994a,  1996a,  1996b, W esthus  1980b, W inter  1993.
P o te n tillo   a r e n a r i a e - S t i p e t u m   c a p illa ta e   (H u e c k   1 9 3 1 )  K r a u s c h   1 9 6 1   -   T ro c k e n ­
r a s e n   d e s  S a n d fin g e rk ra u te s   u n d   P frie m e n g ra s e s
(Syn.  Stipetum  capillatae  [Hueck  1931]  Krausch  1960 p.p.)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC Stipa capillata - Pfriem engras
T Festuca brevipila - Rauhblatt-Schwingel
T Hieracium echioides - N atterkopf-H abichtskraut
T Helichrysum arenarium - Sand-Strohblum e
T Artemisia campestris - Feld-Beifuß
o c Potentilla incana - Sand-Fingerkraut
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: A uf steilen, überw iegend südexponierten H ang- und K uppenstand­
orten,  au f lockeren, kalkhaltigen,  sandig-lehm igen Böden in kontinentalen Landschaften des  Pleistozän­
gebietes. Zahlreiche kontinentale A rten der Trockenrasen des M itteldeutschen Trockengebietes fehlen in 
der A rtenzusam m ensetzung. Ob im  Gebiet?
N aturschutz: Seltene und im  Rückgang befindliche, stark gefährdete Trockenrasen der Pleistozängebiete,  § 30. 
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
C ir s io - B r a c h y p o d io n   H a d a c   e t  K l ik a   1 9 4 4   -   K o n tin e n ta le   H a lb tro c k e n ra s e n  
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC  Brachypodium pinnatum  -  Fieder-Zw enke
VC  Cirsium acaule  -  Stengellose K ratzdistel
VC  Astragalus danicus  -  D änischer Tragant
VC  Fragaria viridis  -  Knackelbeere
VC  Prunella grandiflora  -  G roßblütige Braunelle
VC  Adonis vernalis  -  Frühlings-A donisröschenFestuco-Brom etea 403
SK  Plantago media  -  M ittlerer W egerich
VC  Potentilla heptaphylla  -  Rötliches Fingerkraut
VC  Potentilla tabernaemontani  -  Frühlings-Fingerkraut
VC  Medicago  falcata  -  Sichel-Luzerne
S truktur, Ö kologie u nd V erbreitung: A uf basenhaltigen Böden m eist m ittlerer Verwitterungstiefe und gele­
gentlicher Überdeckung m it pleistozänem  M aterial (Löß). D er Was serhaushalt der Standorte ist relativ ausgegli­
chen, das Bestandsgefüge dicht, geschlossen, Gräser dominieren. Die geschlossene Rasennarbe erschwert das 
Aufkom m en wärmeliebender Ruderalelemente, kann dagegen das Aufkom m en von Arten wärmeliebender Gebü­
sche und Xerothermw älder auf den überwiegend anthropogen waldfreien Standorten nicht verhindern.
N atu rsch u tz:  D ie  artenreichen,  gefährdeten  H albtrockenrasen  benötigen  unbedingt  eine  M ahd  oder 
Bew eidung, da sich bei ausbleibender Bearbeitung sehr rasch G ehölze ansiedeln,  § 30. A ngegeben für die 
N SG  Lindbusch, Saaleaue b. G oseck, Salziger See, U ntere Schw arze Elster.
B iotopbindung: Frühlingsadonisröschen-Fiederzw enkenrasen. T.6.2.2.3.1
L ite ra tu r: M ahn  1965,  Schubert, R.  1974a, Schubert,W.  1963.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  H albtrockenrasen durch die V orherrschaft von Stipa tirsa (S. stenophylla) ch arak terisiert....................
...........................................................................................................................................Stipetum   stenophyllae  S.  403
1*  H albtrockenrasen nicht von Stipa tirsa beh errsch t..................................................................................................2
2  H albtrockenrasen des M itteldeutschen Trockengebietes  m it Festuca rupicola,  Astragalus danicus 
und Asperula cynanchica.......................................Festuco  ru p ico lae-B rach y p o d ietu m   p in n ati  S.  404
2*  H albtrockenrasen kontinentaler pleistozäner Landschaften ohne die genannten A rten, aber m it Trifo­
lium montanum, Thymuspulegioides und Festuca brevipila.................................................................................
................................................................................A d o nido-B rachypodietum  p in n ati  (ob im  G ebiet?) S. 406
S t i p e t u m   s t e n o p h y ll a e   (P o d p .  1 9 3 0 )  M e u s e l   1 9 3 8   -   G e s e lls c h a f t  d e s   S c h m a l­
b lä ttr ig e n  F e d e r g ra s e s
(Incl.  Genisto  pilosae-Stipetum  stenophyllae  Korn.  1974)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
AC  Stipa tirsa (=stenophylla) (dom.)  -  Schm alblättriges Federgras
VC  Achillea setacea  -  Feinblättrige Schafgarbe
VC  Fragaria viridis  -  Knackelbeere
VC  Astragalus danicus  -  D änischer Tragant
Tabelle:  Stipetum  stenophyllae (Podp.  1930) M eusel 1938  -   Gesellschaft des Schmalblättrigen Federgrases 
A nzahl der Aufnahm en: men: 13
Stipa tirsa (dom.) V
Festuca rupicola V




























In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  nördl.  Harzvorl.),  Aufn.  von  Böhnert 
1974  (3,  Harslebener  Berge),  Mahn  1965  (2,  nördl.  Harzvorl.),  Schubert  1974a  (2,  nördl.  Harzvorl.),  Rost,  J. 
1955  (1,  nördl.  Harzvorl.).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: D urch die V orherrschaft von Stipa tirsa bestim m ter H albtrocken­
rasen.  Syntaxonom isch zw ischen den kontinentalen Trocken- und H albtrockenrasen stehend. A uf ± tief­
gründigen  Feinerdedecken  (degradierter  Tschernosem )  über  anstehendem   Gestein.  Im   G ebiet von  den 
H arslebener Bergen beschrieben.
N atu rsch u tz:  Sehr  seltener,  stark  gefährdeter  H albtrockenrasen,  RLR,  §  30.  A ngegeben  für  das  N SG  
H arslebener Berge u. Steinholz.
R o te -L iste -A rte n :  Stipa  tirsa  (R L 2  §),  Astragalus  danicus  (R L 3),  Scabiosa  canescens  (R L 3), 
Pseudolysimachion spicatum (RL3 §), Achillea setacea (RL3), Dianthus carthusianorum (§), Helichrysum 
arenarium (§), Antennaria dioica (RL2 §), Carex supina (RL3), Silene otites (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,3  T 5,9 K  5,3  F 3,3  R 7,4 N  2,5
L ite ra tu r:  B öhnert  1974,  1978, M ahn  1965, R ost, J.  1955,  Schubert,  R.  1974a.
F e s t u c o   r u p i c o l a e - B r a c h y p o d i e t u m   p i n n a t i   ( G a u c k l .  1 9 3 8 )   S c h u b .  1 9 5 4   -  
F u rc h e n s c h w in g e l- F ie d e r z w e n k e n - G e s e lls c h a f t
(Incl.  Bupleuro-Brachypodietum  pinnati  Mahn  1965,  Festucetum  rupicolae  [Gaukler  1938]  Schub.1954) 
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
OC Festuca rupicola - Furchen-Schwingel
VC Brachypodium pinnatum - Fieder-Zw enke
KC Asperula cynanchica - Hügel-M eier
KC Helictotrichon pratense - Echter W iesenhafer
SK Eryngium campestre - F eld-M annstreu
SK Medicago lupulina - Hopfenklee
T abelle:  Festuco rupicolae-B rachypodietum  pinnati (G auckl.  1938) Schub.  1954  -   Furchenschw ingel- 
Fiederzw enken-G esellschaft
A nzahl der Aufnahm en:  542
Festuca rupicola  V
Brachypodium pinnatum  IV
Helictotrichon pratense  IV
Koeleria macrantha  IV
Salvia pratensis IVFestuco-Brom etea 405
Euphorbia cyparissias IV
Galium verum agg. IV








Poa pratensis agg. III
Cirsium acaule III






Rosa rubiginosa j. III















D1 Bupleurum falcatum II
D1 Hippocrepis comosa II
D1 Gentianella ciliata II
D1 Ononis repens agg. II
D1  Viola hirta II
D1 = D ifferentialarten der Subass. von Bupleurum falcatum 
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (20,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von Becker  1998a 
(27, Unteres Unstruttal),  Böhm  et al.  1995  (5,  Gimritz),  Böhnert  1974 (8,  Harslebener Berge),  Bolle &  Katthöver
1997  (6,  Weinfeld  Krs.  Mansfelder Land),  Eichen  et  al.  1994  (16,  Seweckenberge),  Frank,  D.  1985  (31,  nördl. 
Halle), Handschuh 1958 (10, Gerillgrund b. Dobis), Högel, C.  1987 (23, Friedeburg), Högel, C.  1991  (49, Mansfelder 
Seengebiet),  Huke  1995  (3, Süßer See), Kästner, A.  1995 (4, Halle), Knapp, R.  1944a (10, östl.  Harzvorl.), Krausch, 
O.  1984  (1, Dobis),  Mahn  1965  (50,  südl.  Sa.-Anh.), Peterson  1989  (2, Lunzberge b.  Halle),  Reuter et al.  1995  (3, 
Lieskau,  Köllme  u.  Bennstedt),  Röhlig  1995  (30,  Hasenwinkel b.  Unterrißdorf),  Schubert,  R.  1954,  1974a (180, 
südl.Sa.-Anh.),  Schubert,  W.  1963  (5,  Harz),  Stolz  1967  (7,  Köllme),  Streitberg  1972  (6, Nordufer  Süßer  See), 
Suchodoletz 1973 (10, Neue Göhle, Steinklöbe), Warthemann 1998 (2, Brandberge b. Halle), WeidenmUller  1989 (2, 
Schauchenberg b.  Bennstedt),  Weinert  1956  (10,  Östl.  Harzvorland), Weinert et  al.  1994a (1,  Lunzberge b.  Halle), 
Weinert et al.1996a  (3,  Saaledurchbruch b.  Rothenburg),  Weinert  et  al.  1996b  (1,  Blonsberg),  Westhus  1980b (8, 
Wanzleben,  12,  Friedeburg),  W inter  1993  (9,  Saaletal  b.  Halle-Kröllwitz).406 Festuco-Brom etea
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: A uf m ittel- bis tiefgründigen Lockergesteinsböden, vor allem  Löß. 
A uch über K arbonatgestein an w ärm egetönten Standorten, m it relativ ausgeglichenem  Feuchtehaushalt. In 
den kontinentalen Landschaften der Trockengebiete noch w eit verbreitet,  aber durch Eutrophierung und 
W iederbew aldung  der  Standorte  rückgängig,  z.T.  m it  D om inanz von Festuca rupicola und  Fehlen von 
Brachypodium pinnatum  an anthropogen stark beeinflußten Standorten (Festucetum  rupicolae).  In einer 
Subass. von Bupleurum  falcatum au f skelettreichen, kalkhaltigen Böden.
N atu rsch u tz:  Im  K om plex der Trocken- und H albtrockenrasen gefährdeter H albtrockenrasen, der unbe­
dingt der M ahd oder Bew eidung zu seiner Existenz bedarf, RL3, § 30. A ngegeben für die N SG  A lte Burg, 
Brandberge,  B lonsberg,  Forst  Bibra,  G algenberg  u.  Fuchshöhlen,  G egensteine,  Saalehänge  b.  Dobis, 
G ipskarstlandschaft  Q uestenberg,  H arslebener  Berge  u.  Steinholz,  H asenw inkel,  H irschrodaer  Graben, 
Hopptal, Kirschberg u. Handkante, Läm m erberg u. Vockenwinkel, Lunzberge, M uschelkalkhänge b. Köllme, 
N eue G öhle, Platten, Porphyrlandschaft b.  Brachw itz,  Porphyrlandschaft b. G im ritz, Q uestenberg,  Saale­
durchbruch b. Rothenburg, Schauchenberg, Schm oner Busch u. Spielberghöhen, Seweckenberge, Steinklöbe, 
Teufelsm auer,  Tote  Täler,  T rockenrasenflächen  b.  K arsdorf,  W einberg.  A ußerdem   die  als  A donido- 
B rachypodietum  angegebenen Fundorte der N SG  Schießberg, Selketal, Zickeritzer Busch.
R o te-L iste-A rten :  Astragalus  danicus  (RL3),  Adonis  vernalis  (RL3  §),  Scabiosa canescens  (RL3), 
Gentianella ciliata (RL3  §), Dianthus carthusianorum (§), Anemone sylvestris (RL3  §), Carlina acaulis 
(RL2 §), Centaurium erythraea (§), Hieracium echioides (RLP), Dictamnus albus (RL3 §), Elymus hispidus 
(R L 2),  Epipactis  atrorubens  (§),  Euphorbia  waldsteinii  (R L 3),  Gentianella germanica  (RL3  §), 
Gymnadenia conopsea  (RL3  §), Helichrysum  arenarium  (§), Inula germanica  (RL2),  Isatis tinctoria 
(RL3), Linaria repens (RL0), Linum leonii (RLP §), Melampyrum cristatum (RL2), Muscari neglectum 
(RL3 §), Odontites luteus (RL3 §), Ophrys insectifera (RL3 §), Orchis militaris (RL3  §), Orchis tridentata 
(RL2  §),  Orobanche  caryophyllacea  (RL3),  Orobanche  lutea  (RL3),  Parnassia palustris  (RL2  §), 
Platanthera bifolia (RL3 §), Polygala amarella (RL3), Potentilla alba (RL3), Pseudolysimachion spicatum 
(RL3  §), Pulsatilla pratensis  (RL2  §), Pulsatilla vulgaris  (RL2  §), Rapistrum perenne (RL3), Stachys 
germanica (RL3), Succisa pratensis (RL3), Trifolium striatum (RL2),  Veronica prostrata (RL3), Achillea 
ptarmica (RL3), Antennaria dioica (RL2  §), Betonica officinalis (RL3),  Campanula glomerata  (RL3), 
Cerinthe minor (RL0),  Euphorbia seguieriana (RL3), Gypsophilapaniculata (RL3), Nepeta nuda (RL2), 
Peucedanum oreoselinum  (RL3), Prunella laciniata  (RL2), Ruta graveolens  (RL2),  Salvia officinalis 
(RL3), Salvia verticillata (RL3), Saxifraga granulata (§), Seseli annuum (RL2), Stipa capillata (RL3 §), 
Verbena officinalis (RL3), Viola rupestris (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,2 T 5,7 К  4,7  F 3,5  R 7,7 N  2,6
L iteratu r: B ecker 1996, 1998a, B öhm et al.  1995, B öhnert 1974, B olle & K atthöver 1997, E ichen et al.
1994,  Frank,  D.  1985,  H andschuh  1958,  H ögel,  C.  1987,  1991,  Huke  1995, K ästner, A.  1995,  K napp, 
R.  1944a, Krausch, O.  1984, M ahn 1965, Peterson 1989, R euter et al.  1995, R öhlig  1995, Schubert, R. 
1954,  1974a, Schubert, W.  1963, Stolz  1967,  Streitberg 1972, Suchodoletz  1973, W arthemann 1998, 
W eidenmüller  1989, W einert  1956, W einert et al.  1994a,  1996a,  1996b, W esthus  1980b, W inter 1993.
A d o n id o - B r a c h y p o d ie tu m   p i n n a t i   (L ib b .  1 9 3 3 )  K r a u s c h   1 9 6 1   -   A d o n is rö s c h e n - 
F ie d e rz w e n k e n -H a lb tro c k e n ra s e n
(Incl.  Cirsio-Trifolietum  montani  W o lle rt  1964,  Scorzonero-Brachypodietum pinnati  G aukler  1957, Adonis 
vernali's-Brachypodietum  rupestris-Gesellschaft  Schuhw.  1990)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC Brachypodium pinnatum - Fieder-Zw enke
T Trifolium montanum - Berg-Klee
T Thymus pulegioides - G em einer Thym ian
T Briza media - Zittergras
T Festuca trachyphylla - Rauhblatt-Schwingel
T Campanula sibirica - Sibirische Glockenblum e
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  A u f w ärm egetönten,  tiefgründigen  L ehm böden  optim al  ent­
w ickelt in den T rockengebieten außerhalb des  M itteldeutschen T rockengebietes,  an kontinentalen E le­
m enten verarm t. O b im  G ebiet?Festuco-Brom etea 407
N atu rsch u tz: G efährdeter Halbtrockenrasen, der unbedingt einer Pflege bedarf, § 30.
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
B r o m e t a l i a   e r e c t i   B r .B l . 1 9 3 6   -   S u b m e d ite r r a n e   T r e s p e n - T r o c k e n -   u n d   H a lb ­
tr o c k e n ra s e n
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
o c Centaurea scabiosa  - Skabiosen-Flockenblum e
o c Scabiosa columbaria  - Tauben-Skabiose
o c Koeleria pyramidata  - Großes Schillergras
o c Hippocrepis comosa  - Hufeisenklee
o c Helianthemum nummularium  - G em eines Sonnenröschen
o c Bromus erectus  - A ufrechte Trespe
o c Anthyllis vulneraria  - W undklee
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Trocken- und Halbtrockenrasen auf basenreichen Böden an trocken­
w arm en Standorten in Landschaften m it geringer W interkälte und hohen Sommertemperaturen. Optim al in den 
südlichen Hügelländern entwickelt. Nördlich des Nordharzvorlandes nur noch in den östlichen Pleistozängebieten 
selten anzutreffen. In der A rtenzusam m ensetzung dom inieren subm editerrane und subozeanisch verbreitete 
Sippen. Im  M itteldeutschen Trockengebiet dringen auch kontinentale A rten in die Bestände ein.
N aturschutz: Artenreiche, gefährdete Pflanzengem einschaften, die zunehm end der Verbuschung und W ieder­
bew aldung unterliegen. Vor allem  an nicht so extrem  trockenen Standorten bedürfen sie zu ihrem  E rhalt der 
Pflege durch M ahd oder Bew eidung, § 30.
B iotopbindung: Subm editerrane Trocken- und H albtrockenrasen. T.6.2.2.2
L ite ra tu r:  M ahn  1965,  Schubert,  R.  1974a,  Schubert, W.  1963,  Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Lückige Trockenrasen au f flachgündigen, oft steilen und süd exponierten Standorten, die im  Som m er 
stark  austrocknen.  M it  Z w ergsträuchern  w ie  Teucrium  chamaedrys  und  T.  montanum  oder  m it
Thalictrum minus  und Festuca pallens...............................................................................X ero b ro m io n  S. 407
1*  Dichtschließende Halbtrockenrasen auf tiefgründigen Standorten, auf som m erwarm en aber nicht extrem 
austrocknenden Böden. Meist als Ersatzgesellschaft früherer Eichen- oder Rotbuchenwälder. M it Gentianella 
germanica, G. ciliata, Primula veris und Ranunculus bulbosus....................................M esobrom ion S. 411
X e r o b r o m io n   (B r .B l . e t M o o r  1 9 3 8 ) M o r a v e c  in  H o l u b  e t al.  1 9 6 7   -   S u b m e d ite rra n e  
T re s p e n -  T ro c k e n ra s e n
(Incl.  Seslerio-Xerobromion  Oberd.  1957,  Koelerio-Phleion  phleoidis  Korn.  1974  p.p.)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC Teucrium chamaedrys - Edel-Gam ander
VC Teucrium  montanum - Berg-Gam ander
VC Teucrium botrys - Trauben-Gam ander
VC Thalictrum minus - K leine W iesenraute
T Festuca pallens - Blau-Schwingel
VC Allium montanum - Berg-Lauch
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  Lückige Trockenrasen au f m eist unentw ickelten,  flachgündigen, 
basenreichen  Böden au f extrem  trockenen,  w arm en  Standorten,  oft in steiler,  südexponierter Hanglage. 
H auptentw icklung im  Frühjahr, ein zw eiter Blühaspekt gelegentlich im  H erbst. Im  Bestandesaufbau durch 
subm editerrane  Zw ergsträucher und  trockenheitsertragende  H orstgräser ausgezeichnet.  D azw ischen  oft 
trockenresistente Flechten und M oose.
N aturschutz: Trotz der extrem en Standorte, die keine M ahd und intensive Beweidung gestatten, dringen Gehöl­
ze in die Bestände ein, deren Entfernung notwendig ist, wenn diese Trockenrasen erhalten werden sollen,  § 30.408 Festuco-Brom etea
B iotopbindung: Subm editerrane Trockenrasen. T.6.2.2.2.1 
L ite ra tu r:  M ahn  1965,  Schubert,  R.  1974a,  Schubert, W.  1963.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Trockenrasen m it dom inierender Sesleria albicans auf Kalkverwitterungsböden m it Bupleurum  falcatum,
Epipactis atrorubens und Teucrium chamaedrys...........................................T eu crio -S eslerietu m   S.  409
1*  Trockenrasen ohne dominierende Sesleria albicans m it dom inanter Carex humilis und m it Helianthemum 
canum....................................................................................................................T rin io -C aricetu m   hum ilis  S.  408
T r in io - C a r ic e tu m   h u m ilis   V o l k   in   B r .B l .  e t  M o o r   1 9 3 8   e m e n d .  S c h u b .  1 9 9 5  
F a s e rs c h irm - Z w e rg s e g g e n - G e s e lls c h a f t
(Incl.  Helianthemo-Xerobrometum  Schub.1974;  incl. 
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
k c Carex humilis  -
VC Teucrium  montanum  -
VC Teucrium chamaedrys  -
A c Helianthemum canum  -
o c Helianthemum nummularium  -
o c Hippocrepis comosa  -
k c Thymus praecox  -
s k Cirsium acaule  -





Gem eines Sonnenröschen 
Hufeisenklee 
Früher Thym ian 
Stengellose K ratzdistel
T abelle:  Trinio-Caricetum  hum ilis V olk in Br .Bl. et M oor 1938 em end.  Schub.  1995  -   Faserschirm -
Zw ergseggen-G esellschaft
A nzahl der Aufnahm en:  76
Thymus praecox  V
Euphorbia cyparissias  V
Teucrium montanum  V
Teucrium chamaedrys  V
Sanguisorba minor  V
Carex humilis  IV
Hippocrepis comosa  IV
Cirsium acaule  IV
Brachypodium pinnatum  IV
Bupleurum  falcatum  IV
Viola hirta  IV
Asperula cynanchica  III







D1 Anthericum ramosum 
D1 Anthericum liliago 
D1  Vincetoxicum hirundinaria 
D1 Seseli hippomarathrum 
D2 Helianthemum canum 
D2 Helianthemum nummularium 
D2 Fumana procumbensFestuco-Brom etea 409
D2 Scabiosa canescens  II
D2 Viola rupestris  II
D2 Potentilla incana  II
D2 Helianthemum apenninum  II
D2 Inula hirta  II
D2 Festuca pallens  II
D1  = D ifferentialarten für die Subass. von Anthericum ramosum 
D2 = D ifferentialarten für die Subass. von Fumanaprocumbens
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (4,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  Becker  1998a 
(39, unteres Unstruttal),  Knapp,  R.  1944a (5,  südl.  Sa.-Anh.), Mahn  1965  (10,  südl.  Sa.-Anh.), Schubert,  R.  1974a 
(18,  südl.  Sa.-Anh.).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  A n  H angkanten  der  M uschelkalksteilstufen,  au f O berhängen 
von M uschelkalkschotterhalden, aber auch au f flachgründigen Südhängen und auf H ochflächen m it unent­
w ickelten, skelettreichen K alkgesteinsverw itterungsböden. L ückiger und zw ergw üchsiger Trockenrasen 
m it V orherrschen  subm editerraner T rockenrasenarten.  D ie A ssoziation  liegt in unserem   G ebiet in  der 
Rasse ohne Trinia glauca vor. A u f trockenen, flachgründigen Standorten erscheint die Subass. von Fumana 
procumbens, au f tiefergründigen aber skelettreichen Standorten die Subass. von Anthericum ramosum.
N atu rsch u tz:  Trotz der extrem en Standorte ist eine gelegentliche Bew eidung der gefährdeten Bestände 
em pfehlensw ert,  RL3,  §  30.  A ngegeben  für die N SG  A lte Burg,  Forst Bibra,  H albberge b.  M ertendorf, 
H oppelberg, Tote Täler.
R ote-L iste-A rten: Helianthemum canum (RL3 §), Fumana procumbens (RL3), Scabiosa canescens (RL3), 
Viola rupestris (RL3), Helianthemum apenninum (RL3  §), Adonis vernalis (RL3  §), Aster amellus (RL3 §), 
Epipactis atrorubens (§), Globularia punctata (RL3 §), Gymnadenia conopsea (RL3 §), Ophrys insectifera 
(RL3  §),  Peucedanum  cervaria  (RL3),  Polygala amarella  (RL3),  Pulsatilla  vulgaris  (RL2  §),  Seseli 
hippomartathrum (RL2), Anthericum liliago (§), Anthericum ramosum (§).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,2  T  5,8 К  4,4 F 3,0 R 7,6 N  2,3
L ite ra tu r:  B ecker  1996,  1998a,  K napp,  R.  1944a,  M ahn  1965,  Schubert,  R.  1974a.
T e u c r i o - S e s l e r i e t u m   V o l k   1 9 3 7   e m e n d .  S c h u b .  1 9 9 5   -   G a m a n d e r - B la u g r a s -  
T ro c k e n r a s e n
(Incl.  Epipactis-Seslerietum  [Lohm.  1953]  W.  Schub.  1963,  Amelanchier-Seslerietum W.  Schub.  1963,  Thymo- 
Seslerietum W.  Schub.  1963)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
T  Sesleria albicans  -  Blaugras
VC  Teucrium chamaedrys  -  Edel-Gam ander
VC  Teucrium botrys  -  Trauben-G am ander
T  Asperula cynanchica  -  Hügel-M eier
T  Epipactis atrorubens  -  B raunroter Sitter
T abelle:  Teucrio-Seslerietum  V olk 1937 em end. Schub.  1995  -   G am ander-Blaugras-Trockenrasen 


































D1 Festuca rupicola 
D1  Viola rupestris 
D1 Potentilla incana 
D1 Scabiosa ochroleuca 
D1  Galium verum agg.
D1 = D ifferentialarten der Rasse von Festuca rupicola 
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (10,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  Becker 
1996,  1998a  (36,  unteres  Unstruttal),  Heinz  1997  (21,  unters  Unstruttal),  Reuter  et  al.  1995  (5,  Lieskau, 
Köllme  u.  Bennstedt),  Schubert,  W.  1963  (199,  südl.  Sa.-Anh.),  Stolz  1967  (2,  Köllme),  W eidenmüller  1989 
(2,  Schauchenberg  b.  Bennstedt).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: A n steilen, schotterüberlagerten H ängen des M uschel- oder D evon­
kalkes au f extrem  flachgründigen Protorendzinen. D er lückige Trokenrasen besitzt eine w ichtige schotters­
tauende Funktion.
N atu rsch u tz:  O bw ohl die W iederbew aldung nur sehr langsam  vor sich gehen w ird,  ist ein A ufkom m en 
w ärm eliebender, trockenheitsertragender G ehölze in den gefährdeten Beständen zu verzeichnen, RL3, § 30. 
A ngegeben für die N SG  G öttersitz, H irschrodaer G raben, M uschelkalkhänge b. Köllm e, Schauchenberg b. 
Bennstedt, Schm oner Busch u. Spielberghöhen, Trockenrasenflächen b. Karsdorf.
R ote-L iste-A rten:  Gymnadenia conopsea (RL3 §), Peucedanum cervaria (RL3), Teucrium botrys (RL3), 
Viola rupestris (RL3), Epipactis atrorubens (§), Anthericum ramosum (§).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,1  T 5,8 К  4,2  F 3,3  R 7,6 N  2,3
L ite ra tu r:  B ecker  1996,  1998a,  H einz  1997,  R euter  et  al.  1995,  Schubert,  W.  1963,  S tolz  1967, 
W eidenm üller  1989.Festuco-Brom etea 411
M e s o b r o m i o n   e r e c t i   ( B r .B l .  e t  M o o r   1 9 3 8 )   K n a p p   1 9 4 2   e x   O b e r d .  1 9 5 7   -  
S u b m e d ite rra n e  H a lb tro c k e n ra s e n
(Incl.  Seslerio-Mesobromion  Oberd.  1957)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC Gentianella germanica  - D eutscher Enzian
VC Gentianella ciliata  - Fransen-Enzian
VC Primula veris  - W iesen-Prim el
VC Ranunculus bulbosus  - K nolliger Hahnenfuß
VC Carlina acaulis  - Silberdistel
T Carexflacca  - Blaugrüne Segge
VC Anthyllis vulneraria  - W undklee
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Von subm editerranen und subozeanischen A rten beherrschte H alb­
trockenrasen m it vollständigem  Bestandsschluß. A uf basenreichen Böden, die einen relativ ausgeglichenen 
W ärm e- und W asserhaushalt haben.  D ie Biom asseproduktion ist relativ hoch,  w eshalb sie,  sow eit es die 
R elieffaktoren zulassen, landw irtschaftlich durch M ahd oder Bew eidung genutzt werden.
N atu rsch u tz: Bei A ufhören der landw irtschaftlichen N utzung setzt eine W iederbew aldung ein, die relativ 
rasch über G ebüschstadien zu X erotherm w äldern führt. Ein E rhalt dieser gefährdeten H albtrockenrasen ist 
nur bei Beibehaltung der M ahd oder Bew eidung m öglich, § 30. A ngegeben für die N SG  Colbitzer L inden­
wald, Seweckenberge, Stachelroder Tal u. Lohtal, W einfeld.
R ote-L iste-A rten: Aceras anthropophorum (RL1  §), Cephalanthera damasonium (§), Cypripedium calceolus 
(RL3  §), Herminium monorchis (RL1  §).
B iotopbindung:  Trespen-H albtrockenrasen.  T.6.2.2.2.3
L ite ra tu r:  Schubert, R.  1974a.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Bestände durch das V orherrschen von Sesleria albicans bestim m t, m it Polygala amara, Gymnadenia 
conopsea und Carex ornithopoda............................Polygalo  am arae-S eslerietu m   alb ican tis  S.  411
1*  Bestände nicht durch das V orherrschen von Sesleria albicans bestim m t......................................................2
2  B estände durch das V orherrschen von Helictotrichon pratense  bestim m t und durch das A uftreten 
säuretoleranter A rten w ie Danthonia decumbens, Genista tinctoria, Viscaria vulgaris und Festuca 
ovina...........................................................................  F ilip en d u lo  vulg aris-A v en u letu m   p raten sis  S.  416
2*  Bestände nicht durch das A uftreten säuretoleranter A rten und  das Vorherrschen von Helectotrichon 
pratense b estim m t..................................................................................................................................................................3
3  Bestände m it starkem  A ufkom m en von Bromus erectus, m eist  nicht b ew eid et.........................................
...................................................................................................................... O nobrychido-B rom etum  erecti  S.  413
3*  Bestände ohne starkes A ufkom m en von Bromus erectus, m eist regelm äßig b ew eid et..............................
..........................................................................................................................................G en tian o -K o elerietu m   S.  414
P o l y g a l o   a m a r a e - S e s l e r i e t u m   a l b i c a n t i s   ( L o h m .  1 9 5 3 )   R .T x .1 9 5 5   e m e n d . 
S c h u b . 1 9 9 5   -   K r e u z b lü m c h e n - B la u g r a s - G e s e lls c h a f t
(Syn.  Polygalo  amarae-Seslerietum  variae  (Lohm.  1953)  R.Tx  1955;  incl.  Parnassio-Seslerietum  W.  Schub. 
1963,  Helianthemo-Seslerietum  W.  Schub.  1963)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
T Sesleria albicans  - Blaugras
A c Polygala amara  - B itteres K reuzblüm chen
A c Carex ornithopoda  - Vogelfuß-Segge
T Gymnadenia conopsea  - G roße H ändelw urz
T Carex digitata  - Finger-Segge
o c Helianthemum nummularium  - G em eines Sonnenröschen
T Tortella tortuosa  - G edrehtes Spiralzahnm oos412 Festuco-Brom etea
T abelle:  Polygalo am arae-Seslerietum  albicantis (L ohm.  1953) R.T x .  1955 em end. Schub.  1995  -   K reuz­
__________ blüm chen-Blaugras-G esellschaft_________________________________________________________________
D1  = D ifferentialarten der Subass. von Parnassia palustris
D2 = D ifferentialarten der Rasse von Helianthemum nummularium
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (10,  Harz u.  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von Becker 
1996,  1998a (9, unteres Unstruttal), Rost,  S.  1996 (17, Elbingerode),  Schubert, W.  1963  (80, Harz u.  südl.  Sa.-Anh.).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung:  A u f nord- bis w estexponierten H ängen des M uschel- oder D evon­
kalkes bzw.  des Gipses,  an Standorten,  an denen der W ald aus  orographischen G ründen zurücktritt.  Die 
Rendzinaböden sind in ihrem  W asserhaushalt relativ ausgeglichen. M eist in niederschlagsreicheren Land­
schaften.  A u f nordexponierten,  frischen  Standorten  erscheint die  Subass.  von Parnassia palustris.  Die 
Subass.  von Helianthemum nummularium  au f D evonkalk im   H arz zeichnet sich  durch  das  Fehlen einer 
R eihe w ärm eliebender A rten aus.
N atu rsch u tz: D ie gefährdeten Bestände unterliegen einer zunehm enden Besiedlung durch Gehölze, RL3, 
§ 30. A ngegeben für die N SG  Bockberg, G ipskarstlandschaft Q uestenberg,
R ote-L iste-A rten: Polygala amarella (RL3), Carex ornithopoda (RLP), Gentianella germanica (RL3  §), 
Gentianella ciliata (RL3  §),  Gymnadenia conopsea (RL3  §), Parnassia palustris (RL2  §), Aster amellus


























D1 Parnassia palustris 
D1 Preissia commutata 
D2 Helianthemum nummularium 
D2 Anthyllis vulneraria 
D2 Festuca ovina agg.
D2 Galium verum agg.



































(RL3  §),  Calamagrostis varia  (RLP),  Campanula glomerata  (RL3),  Carlina acaulis  (RL2  §), Hepatica 
nobilis (§), Helianthemum canum (RL3 §), Inula hirta (RD3), Lilium martagon (§), Ophrys apifera (RL3 §), 
Ophrys insectifera (RL3 §), Ophrys sphegodes (RL1  §), Orchis militaris (RL3 §), Orchis tridentata (RL2 §), 
Seseli libanotis (RL2), Preissia commutata (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,2  T  5,4 K  3,9  F 3,7 R 7,6 N  2,3
L ite ra tu r: B ecker  1996,  1998a, R ost, S.  1996,  Schubert, R.  1974a,  Schubert, W.  1963.
O n o b r y c h i d o - B r o m e t u m   e r e c t i   T h .  M ü l l .  1 9 6 8   -   E s p a r s e tte n -   T re s p e n - H a lb -  
tr o c k e n ra s e n
(Syn.  Mesobrometum  Br.Bl.  ap.  Scherr  1925;  incl.  Gentiano  vernae-Brometum  Kuhn  1937,  Medicagini- 
Avenetum  pubescentis  V erb.  1993  =Thalictro-Brometum  erecti  Knörzer  1960)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
OC Bromus erectus (dom.) - A ufrechte Trespe
AC Onobrychis viciifolia - Saat-Esparsette
VC Carlina acaulis - Silberdistel
T Orchis militaris - H elm -K nabenkraut
T Ophrys insectifera - Fliegen-Ragwurz
T Gymnadenia conopsea - G roße H ändelw urz
T Aster amellus - Berg-A ster
T abelle:  O nobrychido-B rom etum  erecti Th.  M ü ll.  1968  -   Esparsetten-Trespen-H albtrockenrasen 


























Galium verum agg. III
Carexflacca III
Euphrasia officinalis agg. II
Fissidens cristatus II414 Festuco-Brom etea
Carex caryophyllea  II
Helictotrichon pratense  II
Primula veris  II
Agrimonia eupatoria  II
Orchis militaris  II
Gymnadenia conopsea  II
Carex montana  II
Aster amellus  II
Origanum vulgare  II
Ophrys insectifera  II
Rosa canina j.  II
Rosa rubiginosa j.  II
Prunus spinosa  j .  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (6,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  Eichen  et  al.
1994  (4,  Seweckenberge),  Huke  1995  (5,  Süßer  See),  R euter  et  al.  1995  (2,  Lieskau,  Köllme  u.  Bennstedt), 
Schubert,  R.  1974a  (30,  südl.  Sa.-Anh.),  Weidenmüller  1989  (3,  Schauchenberg  b.  Bennstedt).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erb reitu n g :  D urch das V orherrschen von Bromus erectus und einer großen 
A nzahl  w ärm eliebender  und  n icht  w eidefester  A rten  ausgezeichneter  H albtrockenrasen  m it  vielen 
O rchideen.  V or allem   an  den U nterhängen  der  M uschelkalksteilstufen und  an  den  U nterhängen  der 
G ipshänge.  D urch  L ößeintrag  oder Ü berrollung  des  R ötsokels  m it  M uschelkalkschotter kam   es  an 
U nterhängen zu nährstoffreichen Standorten, die durch M ahdnutzung und nur gelegentliche Bew eidung 
gehölzfrei gehalten w urden.
N atu rsch u tz: N achlassende N utzung führt deutlich zu einer Zunahm e w ärm eliebender G ehölze. Erneute 
M ahdnutzung, verbunden m it einem  Zurückdrängen des G ehölzjungw uchses ist als Pflegem aßnahm e zur 
E rhaltung der gefährdeten orchideenreichen B estände zu em pfehlen, RL3, § 30. A ngegeben für die N SG  
G algenberg u. Fuchshöhlen, Schauchenberg b. B ennstedt, Sew eckenberge.
R ote-L iste-A rten: Carlina acaulis (RL2 §), Gentianella ciliata (RL3  §), Gentianella germanica (RL3  §), 
Orchis militaris (RL3 §), Gymnadenia conopsea (RL3  §), Aster amellus (RL3  §), Ophrys insectifera (RL3 
§), Orchis tridentata (RL2 §), Gentiana cruciata (RL2 §), Pulsatilla vulgaris (RL3  §).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,2 T 5,6 K  3,9  F 3,6 R 7,5 N  2,5
L ite ra tu r:  E ichen  et  al.  1994,  H uke  1995,  R euter et al.  1995,  Schubert,  R.  1974a,  W eidenm üller 
1989.
G e n t i a n o - K o e l e r i e t u m   p y r a m i d a t a e   R .  K n a p p   1 9 4 2   e x   B o r n k . 1 9 6 0   -   E n z ia n - 
S c h ille rg r a s -H a lb tr o c k e n r a s e n
(Syn.  Carlino  acaulis-Brometum  Oberd.  1957  p.p.)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
O c Koeleria pyramidata  - Großes Schillergras
V c Gentianella germanica  - D eutscher Enzian
V c Gentianella ciliata  - Fransen-Enzian
K c Helictotrichon pratense  - Echter W iesenhafer
SK Galium verum  - Echtes Labkraut
SK Potentilla tabernaemontani  - Frühlings-Fingerkraut
O c Helianthemum nummularium  - Gem eines Sonnenröschen
SK Carex caryophyllea  - Frühlings-Segge
SK Ononis spinosa  - D orniger Hauhechel
SK Cirsium acaule  - Stengellose K ratzdistelFestuco-Brom etea 415














D1  Teucrium montanum 
D1  Teucrium chamaedrys 
D1  Tortella tortuosa 
D2 Trisetum flavescens 
D2 Campanula rapunculoides 
D2 Dactylis glomerata 
D2 Poa angustifolia 
D2 Brachythecium rutabulum
D1  = D ifferentialarten der Subass. von Teucrium montanum 
D2 = D ifferentialarten der Subass. von Trisetum flavescens
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (7,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  Becker  1996, 
1998a  (42,  unteres  Unstruttal),  Gharadjedaghi  &  Ducheck  1995  (1,  Mordtal  u.  Platten),  Rost,  S.  1996  (91, 
Elbingerode),  Schubert,  R.  1974a (15,  südl.  Sa.-Anh.),  Schubert,  W.  1963  (5,  Harz).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Regelm äßig durch Schafe bew eidete und dadurch verbissene, kurz­
grasige H albtrockenrasen au f relativ tiefgründig verw itterten K alkschottertriften in w ärm egetönten H ügel­
ländern. A uf kalk- und skelettreichen Rendzinen tritt die Subass. von Teucrium montanum auf, w ährend auf 
tiefergründigen, lehm igeren Böden die Subass. von Trisetum flavescens  zu finden ist.







































N aturschutz: Beibehaltung der Schaftrift ist als Pflegem aßnahm e w ichtig, da sonst wärm eliebende Gehölze 
eine rasche W iederbewaldung einleiten, RL3, § 30. Angegeben für die N SG  Bockberg, Göttersitz, Herrenberg 
u. Vorberg im  Huy, M ordtal u. Platten, M ünchenberg, Schießplatz Bindfelde, Ziegenberg b. Heimburg.
R ote-L iste-A rten:  Gentianella germanica (RL3  §),  Gentianella ciliata (RL3  §), Adonis vernalis  (RL3  §), 
Allium carinatum  (RL0), Anemone sylvestris  (RL3  §), Asperula tinctoria  (RL3), Asplenium  trichomanes 
(RL3), Aster linosyris (RL2), Astragalus danicus (RL3), Betonica officinalis (RL3), Campanula glomerata 
(RL3), Carex tomentosa (RL2), Carlina acaulis (RL2 §), Caucalisplatycarpos (RL3), Centaurium erythraea 
(§),  Cerastium brachypetalum  (RLP),  Coeloglossum viride  (RL1  §),  Colchicum autumnale  (RL3),  Crepis 
mollis  (RL3),  Crepis praemorsa  (RL2),  Dianthus carthusianorum  (§), Dianthus deltoides  (§),  Epipactis 
atrorubens (C), Genista germanica (RL3), Geum rivale (RL3), Gymnadenia conopsea (RL3  §), Gypsophila 
fastigiata (RL3 §), Helianthemum canum (RL3 §), Hepatica nobilis (§), Hypochoeris maculata (RL3), Listera 
ovata (§), Lilium martagon (§), Medicago minima (RL3), Melampyrum nemorosum (RL3), Odontites luteus 
(RL3  §), Onobrychis arenaria (RL3), Ophrys apifera (RL3  §), Ophrys insectifera (RL3  §), Orchis mascula 
(RL3  §),  Orchis purpurea  (RL3  §),  Orchis  tridentata  (RL2  §),  Orchis  ustulata  (RL1  §),  Orobanche 
caryophyllacea (RL3), Orobanche lutea (RL3), Peucedanum cervaria (RL3), Phyteuma orbiculare (RL2), 
Platanthera bifolia (RL3 §), Platanthera chlorantha (RL3 §), Polygala amarella (RL3), Potentilla alba (RL3), 
Pulsatilla vulgaris (RL2 §), Ranunculuspolyanthemos agg. (RL3), Rhinanthus angustifolius (RL3), Rhinanthus 
minor  (RL3), Rubus saxatilis  (RL3),  Salvia verticillata  (RL3),  Sanguisorba officinalis  (RL3),  Saxifraga 
rosacea subsp. rosacea (RL3  §), Saxifraga granulata (§), Scabiosa canescens (RL3), Scorzonera hispanica 
(RL3 §), Scorzonera purpurea (RL3 §), Serratula tinctoria (RL3), Silene viscaria (RL3), Silene vulgaris var. 
humilis (RL3), Tephroseris integrifolia (RL2), Thesium linophyllon (RL3), Thesiumpyrenaicum (RL2), Trollius 
europaeus (RL3  §),  Veronica prostrata (RL3), Cerinthe minor (RL0), Prunella laciniata (RL2).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,2 T 5,5  K  3,9  F 3,4 R 7,3 N  2,4
L ite ra tu r:  B ecker  1996,  1998,  G haradjedaghi & D ucheck  1995, R ost,  S.  1996,  Schubert, R.  1974a, 
Schubert, W.  1963.
F ilip e n d u lo   v u lg a r is - A v e n u le tu m   p r a t e n s i s   M a h n   1 9 6 5   -   M ä d e s ü ß -W ie s e n h a fe r- 
G e s e lls c h a ft
(Syn.  Filipendulo-Avenetum  pratensis  =  Filipendulo-Helictotrichetum  pratensis  Mahn  1965;  incl.  Viscario- 
Avenetum  Oberd.  1949)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
K C  Helictotrichon pratense  -  Echter W iesenhafer
SK  Festuca ovina  -  Schaf-Schwingel
T  Danthonia decumbens  -  D reizahn
T  Genista tinctoria  -  Färber-G inster
T  Filipendula vulgaris  -  K leines M ädesüß
T abelle:  Filipendulo vulgaris-A venuletum  pratensis M ahn  1965  -   M ädesüß-W iesenhafer-G esellschaft
A nzahl der Aufnahm en:  43
Helictotrichon pratense(=Avenula p.)  V
Filipendula vulgaris  V
Danthonia decumbens  V
Briza media  V
Agrostis capillaris  V
Festuca ovina agg.  V
Euphorbia cyparissias  V
Campanula rotundifolia  V
Dianthus carthusianorum  IV
Calluna vulgaris  IV
Galium verum agg.  IV
Plantago lanceolata  IV
Lotus corniculatus  IV











Armeria maritima  subsp. elongata II
Cerastium  arvense II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  östl.  Harzvorl.),  Aufn.  von  Böhm  et  al. 
1995  (2,  Gimritz),  Böhnert  1974  (4,  Harslebener  Berge),  Eichen et al.  1994  (2,  Seweckenberge),  Frank,  D.  1985 
(8, nördl.  Halle),  Mahn  1965  (10,  Östl.  Harzvorl.),  Schubert,R.  1974  (5,  östl.  Harzvorl.),  W arthemann  1998  (1, 
Brandberge b.  Halle), Weinert et al.  1994a (1, Lunzberge b.  Halle), Weinert et al.  1996b (3, Blonsberg), Westhus 
1980b  (2,  Krs.  Wolmirstedt).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  A u f m itteltiefgründigen,  lessivierten  B raunerden  in  nieder­
schlagsarm en G ebieten der Hügelländer. Leitet zu den G rasnelken-G esellschaften des A rm erion elongatae 
über und kann m it dem  gleichen R echt auch zu diesen gestellt werden.
N atu rsch u tz:  Z ur E rhaltung  der G esellschaft  ist  eine  B ew eidung  unbedingt erforderlich.  RL3,  §  30. 
A ngegeben für die N SG  B lonsberg, Brandberge, G egensteine b. B allenstedt, G im ritz, H arslebener Berge 
u. Steinholz, K irschberg u. H andkante, L äm m erberg u. V ockenw inkel, Lunzberge, Porphyrlandschaft b. 
Brachw itz, Saaledurchbruch b. Rothenburg, Schm oner Busch u. Spielberghöhen, Seweckenberge, Steckby- 
Lödderitzer Forst,  Teufelsm auer.
R o te-L iste-A rten :  Dianthus  carthusianorum  (§),  Armeria  maritima  subsp.  elongata  (§),  Achillea 
ptarmica  (R L3),  Aira  caryophyllea  (R L 3),  Allium  angulosum  (R L3),  Antennaria  dioica  (RL2  §), 
Astragalus danicus (R L3), Betonica officinalis (R L3), Carex ericetorum (RL2), Carex ligerica (RL3), 
Centaurium erythraea (§), Chamaespartium sagittale (R L2), Cnidium dubium (R L2), Dianthus delto­
ides (§), Dianthus seguieri (RL1  §), Dianthus superbus (RL3  §), Genista pilosa (R L3),  Melampyrum 
arvense  (R L2), Peucedanum oreoselinum  (R L3), Platanthera bifolia (RL3  §), Potentilla alba (RL3), 
Pseudolysimachion spicatum (RL3  §), Pulsatilla pratensis (RL2  §), Pulsatilla vulgaris (RL2 §), Saxi­
fraga granulata (§), Scabiosa canescens (RL3), Serratula tinctoria (RL3), Spiranthes spiralis (RL2 §), 
Succisa pratensis (RL3), Thalictrum simplex subsp. galioides (RL1), Thesium alpinum (RL2), Thesium 
linophyllon  (R L3),  Veronica prostrata  (R L 3),  Viola  rupestris  (R L3),  Carex  supina  (R L 3),  Draba 
muralis (RLP), Silene otites (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,3  T  5,1  K  3,4 F 3,6  R 4,9 N  2,5
L ite ra tu r: B öhm et al.  1995, B öhnert 1974, E ichen et al.  1994, Frank, D.  1985, M ahn 1965, Schubert, 
R.  1974a,  W arthemann  1998, W einert et al.  1994a,  1996b,  W esthus  1980b.
M o lin i o - A r r h e n a t h e r e t e a   R .  T x .  1 9 3 7   -   W irts c h a fts g rü n la n d
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
KC Festuca pratensis - W iesen-Schwingel
KC Holcus lanatus - W olliges Honiggras
KC Ranunculus acris - Scharfer Hahnenfuß
KC Cardamine pratensis - W iesen-Schaum kraut
KC Centaurea  jacea - W iesen-Flockenblum e
KC Cerastium holosteoides - G em eines H ornkraut
KC Rumex acetosa - G roßer Saueram pfer
KC Taraxacum officinale - G em einer Löw enzahn
KC Trifolium repens - W eiß-Klee
KC Trifolium pratense - Rot-K lee418 Molinio-Arrhenatheretea
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erb reitu n g : Von G räsern und G rasartigen beherrschte, landw irtschaftlich für 
Futter-  oder  E instreuzw ecke  genutzte  G rünland-G esellschaften  (W iesen  und  W eiden)  des  frischen, 
feuchten und w echselfeuchten B ereiches und der Feuchtw iesensäum e auf ursprünglich w aldbestockten 
Flächen in Fluß- und  B achtälern, großen alluvialen N iederungen und in H anglagen des H ügel- und B erg­
landes. V erbreitet au f N iederm oorstandorten des pleistozänen Tieflandes, in den großen Flußauen und im 
B ergland, insgesam t in den letzten Jahrzehnten flächenm äßig zurückgegangen und floristisch stark v er­
arm t. Z ahlreiche A rten entstam m en ursprünglich der V egetation von W äldern, nitrophilen Säum en und 
U ferbereichen.
N a tu rsc h u tz :  O hne N utzung und dam it verbunden E ntnahm e von Pflanzenm asse  durch M ahd  (ein-, 
zw ei- oder m ehrschürig) oder B ew eidung kom m t  es zur E ntw icklung von Staudenfluren und G ehölzen. 
S eit den 70er Jahren durch Intensivierungsm aßnahm en (E ntw ässerung,  D üngung,  U m bruch, N eu an ­
saat) in starkem  M aße V erdrängung des D auergrünlandes durch arten-, vor allem  kräuterarm es S aatgras­
land  oder U m w andlung  in  A ckerflächen.  In  den  90er  Jahren  gelegentlich  n icht bew irtschaftet  oder 
vernachlässigt.
B iotopbindung: T7 W iesen und W eiden.
L ite ra tu r:  H undt  1958a,  1964b,  Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  A rtenarm e G rasbestände,  sehr arm  an W iesenkräutern, vielfach m it A ckerunkräutern, Ruderal- und
K riechrasenarten durchsetzt, oft D rillreihen noch zu erk en n en ...........................................................................
..........................................................................................In ten siv -S aatg raslan d  o d er Intensiv-W eiden  S. 470
1*  M eist krautreichere G rasbestände...................................................................................................................................2
2  Frischw iesenarten dom inieren, z.B. Arrhenatherum elatius, Bromus hordeaceus, Trisetum  flavescens, 
Dactylis glomerata., Heracleum sphondylium, Pimpinella major, Leucanthemum vulgare,  Veronica 
chamaedrys......................................................................................................A rrh e n a th e re ta lia   elatio ris  S.  418
2*  Feuchtw iesenarten dom inieren,  z.B. Deschampsia cespitosa,  Cirsium palustre, Silene flos-cuculi, 
Filipendula ulmaria, Achillea ptarmica, Equisetum palustre.........M o lin ietalia  caeru leae  S.  442
A r r h e n a t h e r e t a l i a   e la tio r is   R .  T x .  1 9 3 1   -   F ris c h w ie s e n  u n d   -w e id e n  
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
OC Dactylis glomerata - Gem eines Knaulgras
OC Helictotrichon pubescens - Flaum iger W iesenhafer
OC Galium album - W iesen-Labkraut
OC Leucanthemum vulgare - W iesen-M argerite
OC Veronica chamaedrys - G am ander-Ehrenpreis
OC Bromus hordeaceus - W eiche Trespe
OC Pimpinella major - Große Pim pinelle
OC Heracleum sphondylium - W iesen-Bärenklau
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erb reitu n g : Von Frischw iesenarten bestim m te W iesen und W eiden au f rela­
tiv nährstoffreichen Böden. K rautreiche B estände vom  Flachland bis in die M ittelgebirge verbreitet.
N atu rsch u tz:  D urch A nsaat und Intensivierung sehr stark verarm t. N euerdings auch durch A ufgabe der 
Bew irtschaftung artenm äßig verarm t und durch Eindringen von G ehölzen gefährdet.
B iotopbindung: Frischw iesen u. -w eiden T7.1-2
L ite ra tu r:  H undt  1958a,  1964b,  Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Frischw iesen in M äh n u tzu n g ............................................................................................................................................2
1*  W eiderasen oder kurz gehaltene Parkrasen im  frischen B e reich ................C y n o su rio n  cristati  S.  430
2  Frischw iesen der planaren und kollinen S tu fe........................................A rrh en ath erio n   elatioris  S.  419
2*  G ebirgs-Frischw iesen........................................................................Polygono-T risetion  flavescentis  S.  434Molinio-Arrhenatheretea 419
A r r h e n a t h e r i o n  e la tio r is   (B r .B l .  1 9 2 5 )  W .  K o c h   1 9 2 6   -   P la n a r-k o llin e  F ris c h w ie s e n
(Incl.  Agrostio-Festucion rubrae  Puscaru  1956)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC  Arrhenatherum elatius  -  G latthafer
VC  Pastinaca sativa  -  Pastinak
VC  Campanula patula  -  W iesen-G lockenblum e
VC  Alopecurus pratensis  -  W iesen-Fuchsschw anz
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  U m faßt  die  ertragreichen,  hochw üchsigen,  von  G latthafer  und 
W iesen-Fuchsschw anz beherrschten Fettw iesen und die  w eniger ertragreichen,  von Rot-Schw ingel und 
Rot-Straußgras beherrschten M agerw iesen ärm erer Standorte. D ie W asserstufen reichen von frisch-feucht 
bis frisch-trocken, die Standorte sind acker- und w eidefähig. Bestandsaufbau durch ausgeglichene M ischung 
von Ober-,  M ittel- und U ntergräsern  sow ie  K räutern  gekennzeichnet.  Fettw iesen zw ei- bis  dreischürig, 
M agerw iesen ein- bis zw eischürig.
N atu rsch u tz:  D urch U m bruch,  A ckernutzung oder G rasansaat,  aber auch durch Ü berdüngung  stark zu­
rückgegangen und artenärm er geworden. N euerdings auch durch A ufgabe der Bew irtschaftung Ä nderung in 
der A rtenzusam m ensetzung.  A ngegeben  für die N SG  A uenlandschaft der W eißen Elster,  Bürgerholz  b. 
Rosian, Forst Bibra, G ipskarstlandschaft Heim kehle, G roße N achthut, G roßer Ronneberg-Bielstein, H arper 
M ühlenbach-H est.  Dum m e,  H ochkippe  Pirkau,  Pfaffenheide-W örpener  Bach,  Salzw iesen  b.  Aseleben, 
Stachelroder Tal u. Lohtal, Taufwiesenberge, Tonabgrabungen H avelberg-Sandau.
R ote-L iste-A rten: Alchemilla glaucescens (RL0), Botrychium lunaria (RL3 §), Phyteuma nigrum (RL2), 
Rhinanthus minor (RL3), Serratula tinctoria (RL3), Hieracium caespitosum (RL3).
B iotopbindung:  G latthafer-Talfettw iesen T7.1.2
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  W iesen von M ittel- und U ntergräsern bestim m t, reichlich Festuca rubra, Agrostis capillaris, Briza 
media und Anthoxanthum odoratum, Holcus lanatus, au f nährstoffärm eren S tan d o rten......................2
1*  W iesen m it hohem  A nteil der O bergräser, reichlich Arrhenatherum elatius, Trisetum flavescens und 
Alopecurus pratensis, au f nährstoffreichen S tandorten.........................................................................................4
2  V ernachlässigte W iesen m it dom inierendem  Holcus lanatus und hohem  A nteil von Rumex acetosella 
..........................................................................................................R um ici  acetosellae-H olcetum   lan atae  S.  427
2*  Bestände m it anderem  B estandesaufbau...................................................................................................................... 3
3  A uftreten von Silene viscaria,  Thlaspi alpestre, Dianthus  deltoides;  im  M ulde- und Elbehügelland 
(Sachsen), au f S an d ..................................................V iscario-F estucetum  ru b ra e  (ob im G ebiet ?) S. 427
3*  A uftreten von  Polygala vulgaris, Potentilla erecta, Luzula campestris..........................................................
...........................................................................................................Polygalo v u lg aris-F estu cetu m  ru b ra e  S.  426
4(1*)  K räuterarm e, hochw üchsige Fuchsschw anz- (Alopecuruspratensis-)Wiesen in F lußauen....................
...............................................................................................G alio  m olluginis-A lopecuretum   p ratensis  S.  428
4*  W iesen nicht von Alopecurus pratensis beherrscht, Arrhenatherum elatius oder Trisetum flavescens 
dom inieren...................................................................................................................................................................................5
5  Goldhafer- (Trisetum flavescens-) W iesen in hochkollin-, subm ontanen Lagen m it A rten der planar- 
kollinen  Frischw iesen  (A rrhenatherion)  w ie  Crepis biennis,  Arrhenatherum  elatius.  Polygono-
Trisetion-A rten w ie Geranium sylvaticum,  Crepis mollis, Poa chaixii feh len .............................................
...........................................................................................   P oo-T risetetum  flavescentis  (ob im  G ebiet?)  S.  426
5*  G latthafer- (Arrhenathetherum elatius-)Wiesen.......................................................................................................6
6  N eben  G latthafer  auch  G oldhafer  vorhanden,  A uftreten  von  Alchemilla  vulgaris,  hochkollin- 
subm ontane L agen.............................................A lchem illo  v u lg aris-A rrh en ath eretu m   elatioris  S.  422
6*  G latthaferw iesen im  planar-kollinen B ereich ............................................................................................................. 7
7  Ertragreiche frische G latthaferw iesen m it Geranium pratense, Pastinaca sativa, Crepis biennis, trok-
kenere  A usbildungen auch m it Salvia pratensis, Ranunculus bulbosus..........................................................
...............................................................................................D auco  caro tae-A rrh en ath eretu m   elatioris  S.  420
7*  R uderale A usbildung  der G latthaferw iese  an  Straßenrändern,  m it  Tanacetum  vulgare, Artemisia
vulgaris, Cirsium arvense, unregelm äßig g e m ä h t....................................................................................................
.....................................................................................T anaceto  v u lg aris-A rrh en ath eretu m   elatio ris  S.  424420 Molinio-Arrhenatheretea
Dauco carotae-Arrhenatheretum elatioris ( B r .B l .  1 9 1 9 )  G ö r s   1 9 6 6   -   G la tth a f e r ­
W ie s e
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC Arrhenatherum elatius - G latthafer
AC Daucus carota - W ilde M öhre
AC Geranium pratense - W iesen-Storchschnabel
AC Pastinaca sativa - Pastinak
AC Tragopogon pratense - W iesen-Bocksbart
AC Crepis biennis - W iesen-Pippau
T abelle:  D auco carotae-A rrhenatheretum  elatioris (Br .Bl.  1919) G örs  1966  -   G latthafer-W iese






























































Veronica chamaedrys  II
Tragopogon pratensis  II
Elymus repens  II
Bromus inermis  II
Deschampsia cespitosa  II
Ranunculus  ficaria  II
Carex praecox  II
Silaum silaus  II
Ranunculus auricomus agg.  II
Ranunculuspolyanthemos agg.  II
Allium scorodoprasum  II
Viola pumila  II
Hypericum perforatum  II
Convolvulus  arvensis  II
Lotus corniculatus  II
Cardamine pratensis  II
Trisetum flavescens  II
Potentilla reptans  II
D1 Salvia pratensis  II
D1 Dianthus carthusianorum  II
D1 Ajuga genevensis  II
D1 Medicago lupulina  II
D1  Carex hirta  II
D1 Filipendula vulgaris  II
D1 Ranunculus bulbosus  II
D1 Plantago media  II
D1  Thymus serpyllum  II
D1  Cirsium acaule  II
D1  = D ifferentialarten der Subass. von Salvia pratensis.
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (125,  südl.  Sa.-Anh.,  Harzvorländer),  Aufn. 
von  Abdank  1995  (44,  Elster-Luppe-Aue),  Blumenthal  1996  (3,  Klüdener  Pax-Wanneweh),  Böhm  1994  (23, 
Eckertal), Böhm et al.  1995 (2, Gimritz), Böhnert et al.  1986 (1, Hammelwiese), Bolle & Katthöver  1996c (1, NSG 
Klippmühle),  Bruelheide  1995  (60,  Harz), Darmer et al.  1998  (10,  Wulfener Bruchwiesen),  Dudler et al.  1996a (1, 
Pfaffenheide-W örpener  Bach),  Dudler  et  al.  1996c  (3,  Forst  Salegast/Untere  Mulde),  Eichen  et  al.  1994  (3, 
Seweckenberge),  Frank,  D.  1985  (12,  nördl.  Halle),  Grosser  1992  (1,  Großer  Ronneberg-Bielstein),  Gumz  & 
Schweigert  1997  (6,  Heidberg),  Hartenauer et  al.  1998  (6,  Salzatal b.  Langenbogen), Herrmann,  S.  et al.  1997  (5, 
Mittl.  Elbe),  Högel,C.  1987  (24,  Friedeburg),  Högel,C.  1991  (  22,  Mansfelder  Seengebiet),  Hundt  1958a  (29,  südl. 
Sa.-Anh.), Kästner, A.  1995  (10,  Halle),  Kiesel  1980  (18,  Harzgerode u.  Greifenhagen),  KRAUß  1962  (27,  Harzger­
ode),  Kunze et al.  1997  (4, Zeitzer Forst), Lange  1967 (6,  Elster-Luppe-Aue), Leithmann  1997  (10,  Schönitzer See), 
Madsack et al.  1998 (1, Allstedt), ökoplan  1995 (1, Mittlere Oranienbaumer Heide), Reichhoff & Warthemann  1997 
(4, mittl. Elbe), Röhlig  1995 (4,  Hasenwinkel b.  Unterrißdorf), Röthling  1971  (10,  Sangerhausen),  Schmutzler  1995 
(5,  Eisleben),  Schnelle,  W.  1964  (1,  Jütrichauer Busch),  Schwendel  1995  (5, Aseleben),  Schumann et al.  1996  (2, 
Geiselaue),  Stolz  1967 (18,  Köllme), Vohs  1991  (8,  Sülldorf), Walger et al.  1996 (2,  Friedenthaler Grund zw.  Köp. 
u.  Wüstenm.),  Warthemann  1996  (8,  Drömling),  Warthemann  1998  (4,  Brandberge b.  Halle),  Westhus  1980b (9, 
Friedeburg,  8,  Wanzleben),  W inter  1993  (9,  Saaletal b.  Halle-Kröllwitz),  Zuppke  et  al.  1995  (4, untere  Schwarze 
Elster), Zuther  1977  (169,  Muldeaue  zw.  Eilenb.  u.  Dessau).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  H äufig  au f frischen,  nährstoffreichen,  lehm igen  Standorten  in 
w arm en, planaren und kollinen Lagen m it geringen N iederschlägen (bis 600 m m /Jahr), sehr ertragreich m it 
hoher Futterqualität, hochw üchsig. A uf trockenen Standorten die Subass. von Salvia pratensis.
N aturschutz: Artenreiche Bestände stark zurückgegangen, vielfach Umwandlung in Saatgrasland, RL2, *, FFH. 
Angegeben für die N SG  Biosphärenreservat M ittlere Elbe, Brandberge b. Halle, Forst Saalegast, Eckertal, Fried­
enthaler Grund zw. Köp. u. W üstenm., Gimritz, Gipskarstlandschaft Pölsfeld, Gipskarstlandschaft Questenberg, 
Göttersitz, Großer Ronneberg-Bielstein, Halbberge b. M ertendorf, Hammelwiese, Hasenwinkel b. Unterrißdorf,422 Molinio-Arrhenatheretea
Heidberg,  Heidelandschaft b. Allstedt, Hirschrodaer Graben,  Jütrichauer Busch,  Klippmühle, Klüdener Pax- 
W anneweh,  M ittlere Oranienbaum er Heide, M ünchenberg, M uschelkalkhänge zw. Lieskau, Köllm e u. Benn­
stedt, Nedlitzer Niederung, Pfaffenheide-W örpener Bach, Platten, Rogätzer Hang, Saaleaue b. Goseck, Salzatal b. 
Langenbogen, Salzstelle b. Sülldorf, Salzwiese b. Aseleben, Schm oner Busch u. Spielberger Höhen, Schönitzer 
See, Seweckenberge, Sprohne, Untere Havel Sa.-Anh., Untere Schwarze Elster, Zeitzer Forst.
R ote-L iste-A rten: Carex praecox (RL3), Silaum silaus (RL3), Ranunculus polyanthemos agg. (RL3), Viola 
pumila (RL2), Cardamine pratensis (RL3), Dianthus carthusianorum (§), Achillea ptarmica (RL3), Allium 
angulosum (RL3 §), Armeria maritima subsp. elongata (§), Dianthus deltoides (§), Rhinanthus alectorolophus 
(RL3), Sanguisorba officinalis (RL3), Saxifraga granulata (§), Selinum carvifolia (RL3), Serratula tinctoria 
(RL3), Silene viscaria (RL3), Succisa pratensis (RL3),  Thlaspi caerulescens  (RL3),  Aquilegia vulgaris 
(RL3  §), Bistorta officinalis (RL3), Colchicum autumnale (RL3), Hieracium piloselloides (RL3), Listera 
ovata (§), Rhinanthus minor (RL3), Trifolium aureum (RL3),  Verbena officinalis (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,9 T 5,4 K  3,9  F 4,8 R 6,6 N  4,9
L iteratu r: A bdank 1995, B lumenthal 1996, B öhm et al.  1995, B öhnert et al.  1986, B olle & K atthöver 
1996c, Bruelheide 1995, D armer et al.  1998, D udler et al.  1996a,  1996c, E ichen et al.  1994, K unze et al. 
1997,  G rosser  1992,  G um z  &  Schweigert  1997,  H artenauer  et  al.  1998,  H errmann,  S.  et  al.  1997, 
H ö gel,C.  1987,  1991,  H undt  1958a,  K ästner,A.  1995,  K iesel  1980,  K ra uB  1962,  Lange  1967, 
L eithmann  1997,  M adsack  et  al.  1998,  ö koplan  1995,  R öhlig  1995,  R öthling  1971,  Schmutzler
1995, Schnelle,W.  1964, Schwendel 1995, Schumann et al.  1996, Stolz 1967, V ohs  1991, W alger et al.
1996,  W arthemann,  1996,  1998, W esthus  1980b,  W inter  1993,  Zuppke et al.  1995, Z uther  1977.
Alchemillo vulgaris-Arrhenatheretum elatioris (O b e rd .  1 9 5 7 )  S o u g n .  e t L im b.  1 9 6 3
-   F ra u e n m a n te l-G la tth a fe r-W ie s e
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC  Arrhenatherum elatius  -  G latthafer
T  Trisetum flavescens  -  G oldhafer
A C   Alchemilla vulgaris  -  G em einer Frauenm antel
T ab elle:  A lchem illo vulgaris-A rrhenatheretum  elatioris (O berd. 1957) Sougn. et L im b. 1963  -   Frauen-
m antel-G latthafer-W iese
A nzahl der A ufnahm en: 160
















































































D1 Sanguisorba officinalis II
D1  Geum rivale II
D1 Bistorta officinalis II
D1 Silene  flos-cuculi II
D1 Deschampsia cespitosa II
D2 Ranunculus bulbosus II
D2 Plantago media II
D2 Pimpinella saxifraga II
D2 Primula veris II424 Molinio-Arrhenatheretea
D1 = D ifferentialarten der Subass. von Sanguisorba officinalis 
D2 = D ifferentialarten der Subass. von Ranunculus bulbosus
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (13,  Harz),  Aufn.  von  Bruelheide  1995  (8, 
Harz),  Hundt  1964b  (24,  Harz),  Hydroprojekt  1995  (3,  Bodetal),  Kiesel  1980  (64,  Harzgerode),  KrauB  1962 
(22,  Harzgerode),  W arz  1994  (26,  Selketal).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  A uf frischen,  nährstoffreichen,  lehm igen  Standorten  in höheren 
kollinen und subm ontanen Lagen m it Jahresniederschlägen um  600-800 m m , in M ittelgebirgen und ihren 
Vorländern.  Z urücktreten  der w ärm ebedürftigen A rten.  A u f frisch-feuchten  Standorten die  Subass.  von 
Sanguisorba officinalis, auf frisch-trockeneren Standorten die Subass. von Ranunculus bulbosus.
N atu rsch u tz:  Starker Rückgang, stark gefährdet, RL2,  *, FFH. A ngegeben für die N SG  Bockberg, Zeitzer 
Forst (in beiden N SG  als Poo-Trisetetum  angegeben), Bodetal, Selketal.
R ote-L iste-A rten: Colchicum autumnale (RL3), Centaurea pseudophrygia (RL3), Sanguisorba officinalis 
(RL3), Geum rivale (RL3), Bistorta officinalis (RL3), Saxifraga granulata (§), Betonica officinalis (RL3), 
Campanula glomerata (RL3), Dianthus deltoides (§), Hypochoeris maculata (RL3), Phyteuma orbiculare 
(RL2), Succisa pratensis (RL3), Cardamine pratensis (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,8 T 5,1  К  3,5  F 5,1  R 6,0 N  4,9
L iteratu r:  B ruelheide  1995, H undt  1964b, H ydroprojekt  1995, K iesel  1980, KrauB  1962, W arz  1994.
Tanaceto  vulgaris-Arrhenatheretum  elatioris  F i s c h e r ,  A .  1 9 8 5   -   R a in f a r n -
G la tth a f e r- W ie s e
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC  Arrhenatherum elatius  -  G latthafer
T  Artemisia vulgaris  -  G em einer BeifuB
T  Cirsium arvense  -  A cker-K ratzdistel
T  Convolvulus  arvensis  -  Acker-W inde
T abelle:  Tanaceto vulgaris-A rrhenatheretum  elatioris F ischer, A.  1985  -   Rainfarn-G latthafer-W iese 
A nzahl der A ufnahm en men: 329










Convolvulus  arvensis IV
Tripleurospermum perforatum IV
Leucanthemum vulgare agg. IV
Rumex acetosa IV

















































In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (116,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  Abdank 
1995  (10,  Elster-Luppe-Aue),  Berg &  Mahn  1990 (46,  Halle),  Bolle  &  Katthöver  1996c  (2,  NSG  Klippmühle), 
Bolle & Katthöver  1997  (1, Weinfeld Krs.  Mansfeld),  Frank, D.  1985  (4, nördl.  Halle),  H errmann,  S.  et al.  1997 
(3,  mittl.  Elbe),  Hundt  1958b  (12,  südl.  Sa.-Anh.),  Kästner,  A.  1995  (5,  Halle),  Kiesel  1980  (7,  Harzgerode u. 
Greifenhagen),  K lemm  1963  (25,  Abraumhalden b.  Halle),  Malchau et  al.  1996  (13,  Hecklingen),  Reichhoff  & 
Warthemann  1997  (19,  mittl.  Elbe),  Schaarschmidt  1991  (8,  südl.  Sa.-Anh.),  Schneider  1994  (28,  Halle-Dölau), 
Schmutzler  1995  (12,  Eisleben),  Warthemann  1998  (6,  Brandberge  b.  Halle), W inter  1993  (6,  Saaletal b.  Halle­
Kröllwitz),  Zuther  1977  (6,  Muldeaue  zw.  Eilenb.  u.  Dessau).
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  H äufig au f frischen,  nährstoffreichen Standorten an  Straßenrän­
dern und -böschungen als ruderale A usbildung bei unregelm äßiger M ahd.426 Molinio-Arrhenatheretea
N a tu rsc h u tz :  Stark in A usbreitung.  A ngegeben für die N S G  B iosphärenreservat M ittl.  Elbe,  B rand­
b erge  b.  H alle,  E lb w iesen au e  n ö rdl.  v.  M agdeburg,  H eidberg,  K lippm ühle,  O k ertal,  S alzstelle 
b.H ecklingen, S chierstedter B usch, W einfeld K rs. M ansfeld.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,0 T 5,4 К  3,8  F 4,9 R 6,4 N  5,7
L ite ra tu r:  Abdank  1995,  B erg  &  M ahn  1990,  B olle  &  K atthöver  1996c,  1997,  Frank,  D.  1985, 
H errmann,  S.  et al.  1997, H undt 1958b, K ästner,A.  1995,  K iesel  1980, K lemm  1963, M alchau et al.
1996,  R eichhoff  &  W arthem ann  1997,  Schaarschm idt  1991,  Schneider  1994,  Schmutzler  1995, 
W arthemann  1998,  W inter  1993,  Z uther  1977.
Poo-Trisetetum flavescentis  R .  K n a p p   1 9 5 1   -   S u b m o n ta n e   G o ld h a fe rw ie s e
(Incl.  Deschampsio-Trisetetum  Schub.  et  Köhler  1964)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
T  Trisetum flavescens  -  G oldhafer
T  Alchemilla vulgaris  -  G em einer Frauenm antel
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erb reitu n g : A u f frischen bis w echselfrischen nährstoffreichen Standorten in 
den hochkollin-subm ontanen Lagen,  ob im  G ebiet? A ls G oldhafer-W iese der unteren L agen noch zum  
A rrhenatherion gehörend.
N atu rsch u tz:  G efährdet, FFH. A ngegeben für die N SG  Bockberg u. Zeitzer Forst.
L ite ra tu r:  H undt  1964b.
Polygalo  vulgaris-Festucetum  rubrae  P a s s .  ( 1 9 6 3 )   1 9 6 4   -   K r e u z b lü m c h e n -
R o ts c h w in g e l-W ie s e
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
s k Festuca rubra agg. - Rot-Schwingel
T Polygala vulgaris - Gem eines K reuzblüm chen
T Potentilla erecta - Torm entill,  Blutw urz
s k Agrostis capillaris - Rot-Straußgras
s k Briza media - G em eines Zittergras
s k Anthoxanthum odoratum - Gem eines Ruchgras
T abelle:  Polygalo vulgaris-Festucetum  rubrae Pass. (1963) 1964  -   K reuzblüm chen-Rotschw ingel-W iese
A nzahl der Aufnahm en:  5
Festuca rubra agg.  V
Polygala vulgaris  III
Potentilla erecta  IV
Agrostis capillaris  IV
Anthoxanthum odoratum  IV
Achillea millefolium  IV
Cerastium holosteoides  IV
Briza media  III
Poa pratensis agg.  III
Dactylis glomerata  III
Leontodon autumnalis  III
Elymus repens  III
Rumex acetosella  II
Erodium cicutarium  II
Silene latifolia  IIMolinio-Arrhenatheretea 427
Taraxacum officinale  II
Brachythecium rivulare  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,  Altmark).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: A uf frischen,  sauren bis schw ach sauren, m äßig nährstoffreichen 
sandigen Lehm en. O bergräser fehlen, ertragsarm .
N atu rsch u tz: N ur noch selten in A ltpleistozängebieten, häufig durch D üngung in G latthafer-W iesen über­
führt, stark gefährdet, RL2, *, FFH. A ngegeben für das N SG  Krägen-Riß.
R ote-L iste-A rten:  Centaurium erythraea (§), Sagina nodosa (RL0).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,9  T  5,0 К  3,9  F 4,7 R 3,5 N  4,4
L ite ra tu r:  Passarge  1964a.
Viscario-Festucetum rubrae H u n d t  1 9 5 8 a   -   P e c h n e lk e n -R o ts c h w in g e l-W ie s e  
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
s k Festuca rubra - Rot-Schwingel
T Silene viscaria - Pechnelke
T Thlaspi alpestre - G ebirgs-H ellerkraut
T Viola tricolor - W ildes Stiefm ütterchen
T Dianthus deltoides - H eide-Nelke
T Silene vulgaris - G em eines Leinkraut
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  A u f frischen,  m äßig  nährstoffhaltigen  Sanden  im   M ulde-  und 
Elbhügelland (Sachsen), randlich auch im  Gebiet.
N atu rsch u tz: D urch D üngung und Bew ässerung in hochproduktive G rasländereien  oder Ä cker überführt, 
stark gefährdet, RL2,  *FFH. A ngegeben für das N SG  K rägen-Riß.
L ite ra tu r:  H undt  1958a.
Rumici acetosellae-Holcetum lanati ( W a r th e m a n n   1 9 9 6 )  a ss.  n o v .  -  G e s e lls c h a ft d es
K le in e n  S a u e ra m p fe rs  u n d  d e s W o llig e n  H o n ig g ra s e s
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
T  Rumex acetosella  -  K leiner Saueram pfer
K C  Holcus lanata  -  W olliges Honiggras
SK  Festuca rubra  -  Rot-Schwingel
T abelle:  Rum ici acetosellae-H olcetum  lanati (W arthemann 1996) ass. nov.  -   G esellschaft des K leinen 
Saueram pfers und W olligen Honiggrases
A nzahl der A ufnahm en men: 22 Typus
Rumex acetosella V 3
Holcus lanatus IV 2
Achillea millefolium IV 2
Elymus repens III +
Festuca rubra agg. III 2
Agrostis capillaris III 3
Poa pratensis agg. III 1
Taraxacum officinale III +
Silene latifolia III +428 Molinio-Arrhenatheretea
Dactylis glomerata
Leontodon autumnalis  II  1










Typus: Jeggauer M oor am  D röm ling, A ufnahm efläche:  100 m 2, Exposition: -, Bed. Feldsch. 98%.
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Drömling),  Aufn.  von  Böhm  1994  (8, 
Eckertal),  Frank,  D.  1985  (1,  nördl.  Halle),  Warthemann  1996  (8,  Drömling).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: V ernachlässigte Frischw iesen, in denen G räser w ie Holcus lanatus 
und Festuca rubra agg. vorherrschen. M eist sind die Bestände w enig oder nicht bearbeitet und es beginnen 
U nkräuter einzudringen.
N atu rsch u tz:  In Pleistozängebieten im m er häufiger w erdend. +.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,1  T 5,1  К  3,7  F 4,9 R 3,4 N  5,3
L ite ra tu r:  B öhm  1994,  Frank,  D.  1985,  W arthemann  1996.
Galio  molluginis-Alopecuretum pratensis  H u n d t  (1 9 5 4 )  1 9 6 8   -   F u c h s s c h w a n z ­
W ie s e
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
O C  Galium album  -  W iesen-Labkraut
A C   Alopecurus pratensis (dom .)  -  W iesen-Fuchsschw anz
T  Symphytum officinale  -  G ew öhnlicher Beinwell
T abelle:  G alio m olluginis-A lopecuretum  pratensis H undt (1954)  1968  -   Fuchsschw anz-W iese
A nzahl der Aufnahm en:  348
Galium album  V
Alopecurus pratensis  V
Poa pratensis agg.  V
Rumex acetosa  V
Elymus repens  V
Achillea millefolium  V
Taraxacum officinale  IV
Ranunculus repens  IV
Symphytum officinale  IV
Vicia cracca  III
Trifolium hybridum  III
Lysimachia nummularia  III
Cerastium holosteoides  III
Daucus carota  III
Leucanthemum vulgare agg.  III
Dactylis glomerata  III
Potentilla reptans  IIIMolinio-Arrhenatheretea 429
Holcus lanatus  III
Plantago lanceolata  II
Trifolium pratense  II
Trifolium repens  II
Ranunculus acris  II
Lathyrus pratensis  II
Poa trivialis  II
Campanula rotundifolia  II
Phalaris arundinacea  II
Plantago major  II
Persicaria amphibia  II
Agrostis capillaris  II
Pastinaca sativa  II
Heracleum sphondylium  II
Lotus corniculatus  II
Glechoma hederacea  II
Festuca pratensis  II
Agrostis stolonifera  II
D1 Silaum silaus  II
D1 Ranunculus auricomus agg.  II
D1 Sanguisorba officinalis  II
D1 Deschampsia cespitosa  II
D2  Tanacetum vulgare  II
D2 Tripleurospermum perforatum  II
D2 Linaria vulgaris  II
D2 Urtica dioica  II
D2 Carduus crispus  II
D2 Artemisia vulgaris  II
D2 Arctium lappa  II
D2 Cirsium arvense  II
D2 Inula britannica  II
D2 Hypericum perforatum  II
D1  = D ifferentialarten der Subass. von Silaum silaus 
D2 = D ifferentialarten der Subass. von Tanacetum vulgare
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen
(15,  Altmark,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von Abdank  1995  (18,  Elster-Luppe-Aue),  Blumenthal  1996  (  2,  Klüdener 
Pax-Wanneweh),  Böhnert  1978  (4,  Beetzendorfer Bruchwald u.  Tangelnscher  Bach),  Bruelheide  1995  (56,  Harz), 
Darmer et al.  1998 (9, Wulfener Bruchwiesen), Dudler et al.  1996c (1, Forst Saalegast/Untere Mulde), Hundt  1958a 
(39,  südl.  Sa.-Anh.),  Heidt  et  al.  1997  (1,  Beetzendorfer  Bruchwald u.  Tangelnscher  Bach),  Herrmann,  A.  et  al. 
1994/95  (  25,  Untere  Havel  Sa.-Anh.),  Herrmann,  S.  et  al.  1997  (2,  mittl.  Elbe),  Ifaaö  1997  (1,  Berga-Kelbra), 
Lange  1967  (4,  Elster-Luppe-Aue),  L eithmann  1997  (6,  Schönitzer  See),  Libaq  1998  (3,  Bürgerholz b.  Rosian), 
Malchau et al.  1996 (7, Hecklingen), Reichhoff  1991 (31, Saalberghau b. Dessau), Reichhoff & Hentschel, D.  1996b 
(2, Niesauer Stillinge), R eichhoff & Müller, S.  1996 (5, Schönitzer See), Reichhoff et al.  1992 (19, Kreuzhorst), Usl
1996  (1,  Mildeniederung),  W inter  1993  (21,  Saaletal b.  Halle-Kröllwitz),  Zuppke et  al.  1995  (8,  Untere  Schwarze 
Elster), Zuther  1977  (68,  Muldeaue  zw.  Eilenb. u.  Dessau).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  H äufig  au f w echselfrischen,  nährstoffreichen,  lehm ig-tonigen 
G leyböden au f den Ü berschw em m ungsflächen der Flußauen (m it A usnahm e der M ulden und Senken), sehr 
ertragreich m it hoher Futterqualität, hochw üchsig, arm  an K räutern. A u f tonigen, w echselfeuchten Böden 
die Subass. von Silaum silaus au f stickstoffreicheren Standorten die Subass. von Tanacetum vulgare.
N aturschutz: Im  Rückgang, nur leicht gefährdet, *, FFH. A ngegeben für die N SG  A uelandschaft b. Döllnitz, 
Bachtäler des Lappwaldes, Beetzendorfer Bruchw ald, Biosphärenreservat M ittl. Elbe, Bürgerholz b. Rosian, 
D ornburger M osaik,  G roßer Streng,  K lüdener Pax-W annew eh, K reuzhorst,  M oosw iese H ottendorf, N ie­430 Molinio-Arrhenatheretea
sauer Stillinge, Ohreaue, Rogätzer Hang, Saalberghau, Salzstelle b. Hecklingen, Schierstedter Busch, Schönitzer 
See,  Steckby-Lödderitzer  Forst,  Strem el,  Taubequellen,  U ntere  M ulde,  U ntere  H avel  Sa.-Anh.,  U ntere 
Schw arze Elster, W ulfener Bruchwiesen.
R ote-L iste-A rten:  Silaum silaus  (RL3), Sanguisorba officinalis  (RL3), Inula britannica  (RL3), Achillea 
ptarmica  (RL3),  Cardamine pratensis  (RL3),  Carum carvi  (RL3), Dianthus deltoides  (§), Isatis tinctoria 
(RL3), Selinum carvifolia (RL3), Stellaria palustris (RL3),  Thalictrum flavum (RL3),  Carex vulpina s.  str. 
(RL2), Gratiola officinalis (RL2 §), Saxifraga granulata (§), Serratula tinctoria (RL3), Sium latifolium (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,9 T 5,5  К  4,0 F  5,7 R 6,3 N  5,7
L ite ra tu r:  Abdank  1995,  B lum enthal  1996,  B öhnert  1978,  B ruelheide  1995,  D armer  et al.  1998, 
D udler et al.  1996c, H eidt et al,  1997, H errm ann, A.  et al.  1994/95, H errmann,  S.  et al.  1997,  H undt 
1958a, Ifaaö  1997, Lange  1967,  L eithmann  1997, L ibaq  1998, M alchau et al.  1996,  R eichhoff  1991, 
R eichhoff &  H entschel,  D.  1996b,  R eichhoff & M üller,  S.  1996,  R eichhoff et al.  1992,  U SL  1996, 
W inter  1993,  Z uppke  et  al.  1995,  Z uther  1977.
Cynosurion cristati R .  T x .  1 9 4 7   -   W e id e n  u n d   P a rk ra s e n  
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
V c Cynosurus cristatus - Kammgras
k c Trifolium repens - W eiß-Klee
V c Lolium perenne - Deutsches W eidelgras
s k Phleum pratense - W iesen-Lieschgras
s k Leontodon autumnalis - H erbstlöw enzahn
s k Plantago major - Breit-W egerich
s k Bellis perennis - Gänseblüm chen
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  Vom  G roßvieh  bew eidete,  gedüngte  W eiderasen,  in  denen  die 
U ntergräser und andere niedrigw üchsige A rten dom inieren, vor allem  tritt- und w eidefeste A rten m it A us­
läufern und Rosetten. D er ständige Einfluß von Viehtritt, Verbiß und D üngung ist größer als der der W asser­
stufen. Ständiges K urzhalten durch vielfaches A bm ähen oder Scheren nach geringem  A ufwuchs zeigt gleiche 
W irkungen (Parkrasen, Scherrasen).
N aturschutz: W eit verbeitet und häufiger w erdend. A ngegeben für die N SG  Clusberg, Dolle, Grube Victoria. 
R ote-L iste A rten : Petrorhagia saxifraga (RL1)
B iotopbindung: Intensiv-Fettw eiden der Tieflagen T7.2.1 
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  O ft kurzrasig gehaltene Park- oder Scherrasen oder artenarm e W eidelgrasrasen m it A nteilen von 
Trittpflanzen,  hauptsächlich  im   Siedlungsbereich  (G rünanlagen,  Sportplätze,  au f W egen und an 
Straßenrändern vorkom m end), m eist nicht vom  V ieh bew eidet oder anderw eitig landw irtschaftlich 
g e n u tz t......................................................................................................................................................................................... 2
1*  R asen außerhalb von Siedlungen, vom  V ieh bew eidet, nur selten g em äh t.....................................................3
2  Sehr artenarm er, relativ stark betretener Rasen, von Lolium perenne dom iniert; neben w eit verbrei­
teten   C ynosurion-A rten  treten  einige  T rittpflanzen  au f (Plantago  major,  Poa  annua);  oft  an 
G rünanlagenrändern, au f Sportplätzen usw ........................................................L o lietu m   p eren n is  S.  431
2*  A rtenreichere,  kurzrasig  geschnittene Park- und Scherrasen der G rünanlagen in  Siedlungen, Lolium
perenne dom iniert nicht allein, aber m eist vorhanden, Trittpflanzen fehlen oder sind selten....................
...............................................................................................................................................B ellidetum   perennis  S.  434
3(1*) N eben Cynosurus cristatus dom inieren Gräser und Kräuter nährstoffarm er, saurer Standorte w ie Festuca
rubra, Agrostis capillaris, Luzula campestris................Festuco ru b rae-C y n o su retu m  cristati S. 433
3*  N eben Cynosurus cristatus dom inieren Arten nährstoffreicher Standorte, vor allem  Lolium perenne, Trifo­
lium repens, T. hybridum und Ranunculus repens.............Lolio  perennis-C ynosuretum   cristati S.  432Molinio-Arrhenatheretea 431
Lolietum perennis  G a m s  1 9 2 7   -   W e id e lg ra s -B re itw e g e ric h -  T rittra s e n
(Syn.  Junco-compressi-Plantaginetum  Br.Bl.  et  Moor  1935,  Lolieto-Juncetum  compressi  Moor  1936,  Lolium 
perenne-M atricaria  suaveolens-Ass.  [Beger  1930]  R.  Tx.  1937,  Lolium perenne-Ass.  Felföldy  1942,  Lolio- 
Plantaginetum  Beger  1930)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC Lolium perenne - Ausdauerndes W eidelgras
s k Plantago major - Breit-W egerich
s k Poa annua - Einjähriges Rispengras
s k Achillea millefolium - G em eine Schafgarbe
k c Trifolium repens - W eiß-Klee
T abelle:  Lolietum  perennis  G ams  1927  -   W eidelgras-Breitw egerich-Trittrasen 










D1 Festuca pseudovina II
D2 Taraxacum officinale II
D1  = D ifferentialart der Subass. von Festuca pseudovina 
D2 = D ifferentialart der Subass. von Taraxacum officinale
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (7,  östl.  Harzvorland),  Aufn.  von  Bartels 
1975 (3, Elbe b.  Magdeburg), Böhm et al.  1995 (2, Gimritz), Bolle & Katthöver 1996b (1, Strubenberg), Frank, D. 
1985  (5,  nördl.  Halle),  Gulich  1992  (9,  mittl.  Elbe  b.  Lödderitz),  Herrmann,  A.  et  al.  1994/95  (2,  Untere  Havel 
Sa.-Anh.),  Högel,  C.  1987  (10,  Friedeburg),  Högel,  C.  1991  (40,  Mansfelder  Seengebiet),  Kästner,  A.  1995  (5, 
Halle), Kunze  et al.  1997 (1, Zeitzer Forst), Röthling  1971  (5,  Sangerhausen),  Schaarschmidt  1991  (10, südl.  Sa.- 
Anh.), Schneider 1994 (6, Halle-Dölau), Schumann et al.  1996 (2, Geiselaue), Schwendel  1995 (4, Aseleben), Stolz 
1967  (4,  Köllme),  Usl  1996  (1,  Mildeniederung).
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  G esellschaft der  Sportplätze,  betretenen G rünanlagenränder m it 
trittresistenten Arten, relativ artenarm . Ü bergang zum  Belleditetum  in A bhängigkeit von der Trittintensität 
fließend. A uf m it H erbiziden behandelten Flächen in der Subass. von Taraxacum officinalis. D ie Subass. von 
Festuca pseudovina tritt au f leicht versalzten Böden auf.
N a tu rsc h u tz :  H äufig  vom   F lachland  bis  in  die  M ittelgebirge  verbreitet.  A ngegeben  für  die  N SG  
Biosphärenreservat M ittl. Elbe, G im ritz, M uschelkalkhänge zw. Lieskau, K öllm e u. Bennstedt, Salzstelle 
b. A seleben, Strubenberg, U ntere H avel Sa.-Anh., Zeitzer Forst.
R ote-L iste-A rten: Malva pusilla (RL2),  Verbena officinalis (RL3), Centaurea calcitrapa (RL3). 
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,6  T  5,0 К  3,4 F 5,2 R 7,0 N  6,7
L ite ra tu r:  Bartels  1975,  B öhm  et  al.  1995,  B olle  &  K atthöver  1996b,  Frank,  D .1985,  G ulich 
1992,  H errm ann,  A.  et  al.  1994/95,  H ögel,  C.  1987,  1991,  K ästner,  A.  1995,  K unze  et  al.  1997, 
R öthling  1971,  S chaarschm idt  1991,  S chneider  1994,  S chum ann  et  al.  1996,  Schw endel  1995, 
Stolz 1967, U SL 1996.432 Molinio-Arrhenatheretea
Lolio  perennis-Cynosuretum  cristati  ( B r .B l .  e t  d e   L e e u w   1 9 3 6 )  R .T x .1 9 3 7   -  
W e id e lg ra s -K a m m g ra s -W e id e
(Incl.  Junco-Cynosuretum  Sougn.  1957,  Alopecuro-Cynosuretum  Pass.  1969)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC Cynosurus cristatus - Kammgras
VC Lolium perenne - Deutsches W eidelgras
k c Trifolium repens - W eiß-Klee
s k Trifolium hybridum - Schweden-Klee
s k Ranunculus repens - Kriech-Hahnenfuß
T abelle:  Lolio perennis-C ynosuretum   cristati  (Br .Bl.  et  de  L eeuw  1936)  R.Tx.  1937  -   W eidelgras- 
Kammgras-W eide




























In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  östl.  Harzvorland),  Aufn.  von  Abdank
1995  (1,  Elster-Luppe-Aue),  Blumenthal  1996  (1,  Klüdener  Pax-Wanneweh),  Frank,  D.  1985  (5,  nördl.  Halle), 
Herrmann,  A.  et  al.  1994/95  (18,  Untere  Havel  Sa.-Anh.),  Högel,  C.  1987  (5,  Friedeburg),  Libaq  1998  (3, 
Bürgerholz  b.  Rosian),  W esthus  1980b  (9,  Friedeburg,  9,  Wanzleben).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: H äufig auf frischen bis feuchten nährstoffreichen, schw ach sauren 
bis neutralen Standorten in der planaren, kollinen und subm ontanen Stufe, in A ltpleistozängebieten zurück­
tretend,  Fettw eide.
N atu rsch u tz: Leicht gefährdet, RL3, *. A ngegeben für die N SG  Bürgerholz b. Rosian, G ipskarstlandschaft 








R ote-L iste-A rten:  Carum carvi (RL3), Achillea ptarmica agg.  (RL3), Armeria maritima subsp. elongata 
(§),  Carex distans (RL3),  Carex praecox (RL3), Inula britannica (RL3), Sanguisorba officinalis (RL3), 
Selinum carvifolia (RL3), Sherardia arvensis (RL3), Trifolium  fragiferum (RL3), Verbena officinalis (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,2  T  5,2 К  3,7  F 4,9 R 5,4 N  5,5
L ite ra tu r: Abdank  1995, B lum enthal  1996,  Frank, D.  1985,  H errm ann, A. et al.  1994/95, H ögel,  C. 
1987,  L ibaq  1998,  W esthus  1980b.
Festuco  rubrae-Cynosuretum cristati  R .T x .1 9 4 0   in   B ü k e r   1 9 4 2   -   R o ts c h w in g e l- 
K a m m g ra s -W e id e ,  M a g e rw e id e
(Syn.  Luzulo-Cynosuretum  Meisel  1966;  incl.  Alchemillo-Cynosuretum  [Oberd.  1950]  Th.  Müller  apud Oberd. 
1967)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
SK  Festuca rubra (dom .)  -  Rot-Schwingel
SK  Agrostis capillaris (dom .)  -  Rot-Straußgras
VC  Cynosurus cristatus  -  Kammgras
SK  Luzula campestris  -  G em eine Hainsim se
SK  Anthoxanthum odoratum  -  G em eines Ruchgras
T abelle:  Festuco rubrae-C ynosuretum  cristati R.Tx.  1940 in B üker  1942  -   Rotschw ingel-K am m gras- 
M agerw eide
A nzahl der A ufnahm en men: 15
Cynosurus cristatus V














Poa pratensis agg. II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (6,  Harz,  Altmark),  Aufn.  von  Bolle  & 
Frank,  D.  1985  (5,  nördl.  Halle),  Katthöver  1996c  (1, NSG Klippmühle),  Madsack et  al.  1998  (3,  Allstedt).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  Z erstreut  auf frischen,  m äßig  nähstoffhaltigen  Standorten  im 
pleistozänen Tiefland und im  höheren Bergland, M agerweide.
N atu rsch u tz:  Früher z.  T.  durch D üngung und W iesenpflege aus  Borstgrasrasen  hervorgegangen, jetzt 
durch w eitere  D üngung  zurückgehend.  Gefährdet,  RL3,  *.  A ngegeben für  die N SG  H eidelandschaft u. 
Feuchtgebiet A llstedt, K lippm ühle.
R ote-L iste-A rten: Dianthus deltoides (§), Saxifraga granulata (§),  Carum carvi (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,1  T  5,1  К  3,4 F 4,5  R 4,4 N  4,5
L ite ra tu r:  B olle &  K atthöver  1996c,  Frank,  D.  1985,  M adsack et al.  1998.434 Molinio-Arrhenatheretea
Bellidetum perennis  G u t t e   1 9 8 4 -   G ä n s e b lü m c h e n -S c h e rra s e n
(Syn.  Trifolio  repentis-Veronicetum  filiformis  N.  Müller  1988)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
SK  Bellisperennis (dom.) -  Gänseblüm chen
K C  Trifolium repens -  W eiß-Klee
A C   Veronica  filiformis -  Faden-Ehrenpreis
VC  Lolium perenne -  Deutsches W eidelgras
SK  Festuca rubra -  Rot-Schwingel
T abelle:  B ellidetum  perennis G utte 1984 -   G änseblüm chen-Scherrasen









Festuca rubra agg. II
Veronica  filiformis II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,  östl.  Harzvorland).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erb reitu n g : H äufig auf schw ach betretenen, nicht beregneten,  frischen, nähr­
stoffreichen lehm igen Standorten. Park- oder Scherrasen in städtischen Siedlungen, sehr häufig im  noch sehr 
niedrigen W uchs gem äht (z.T. bis zu 30 m al im  Jahr), reich an U ntergräsern, K riechtrieb- und R osetten­
pflanzen.
N atu rsch u tz:  Im  gesam ten G ebiet w eit verbreitet und an H äufigkeit zunehm end, +.
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
Polygono-Trisetion B r .B l .  e t  R .T x .  e x   M a r s c h a l l   1 9 4 7   -   G e b irg s -F ris c h w ie s e n  
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC Trisetum flavescens - Goldhafer
VC Geranium sylvaticum - W ald-Storchschnabel
VC Crepis mollis - W eicher Pippau
s k Alchemilla vulgaris agg. - G em einer Frauenm antel
VC Poa chaixii - Berg-Rispengras
VC Phyteuma spicatum - A hrige Teufelskralle
VC Phyteuma orbiculare - Kopfige Teufelskralle
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  Subm ontane und m ontane G oldhafer- und Rotschw ingel-W iesen 
au f frischen, lehm igen Standorten, reich an M ittelgräsern und Kräutern.
N atu rsch u tz: Im  Rückgang, gefährdet, RL3, *, FFH. A ngegeben für die N SG  Bockberg, H arzer Bachtäler.
R o te-L iste-A rten:  Achillea ptarmica  (RL3),  Botrychium  lunaria  (RL3  §),  Galeopsis ladanum  (RL3), 
Gentianella campestris  (RL1  §),  Geum rivale  (RL3), Phyteuma nigrum  (RL2), Potentilla alba  (RL3), 
Ranunculuspolyanthemos agg. (RL3), Rhinanthus angustifolius (RL3), Thesium pyrenaicum (RL2), Lilium 
bulbiferum (RL1  §).
L ite ra tu r:  H undt 1964b,  Schubert et al.  1995.Molinio-Arrhenatheretea 435
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  W iesen von M ittel- und U ntergräsern bestim m t, reichlich Festuca rubra, Agrostis capillaris..........2
1*  W iesen von G oldhafer (Trisetum flavescens) b estim m t........................................................................................3
2  Rotschw ingel-W iese der subm ontanen Stufe, m it Trisetum flavescens............................................................
..........................................................................................................................P hyteum o-F estucetum  ru b ra e   S.  439
2*  M ontane einschürige Rotschwingel-W iese m it Meum athamanticum, Galium saxatile, Arnica montana,
Nardus stricta..........................................................................................................M eo-F estucetum  ru b ra e  S. 440
3(1*)  G oldhafer-W iese der m ontanen Stufe, m it Crepis mollis,  Geranium sylvaticum........................................
................................................................................................ G eranio  sylvatici-T risetetum   flavescentis  S.  435
3*  Goldhafer-W iese m it Trockensaum -  und H albtrockenrasen-Arten  (Laserpitium  latifolium,  Trifolium 
alpestre,  Geranium sanguineum bzw. Brachypodium pinnatum,  Cirsium acaule),  auf K alk im  Rübe­
länder Devonkalkgebiet des H arzes........................L aserpitio  latifolii-T risetetum   flavescentis  S.  437
Geranio  sylvatici-Trisetetum  flavescentis  R .  K n a p p   e x   O b e r d .  1 9 5 7   -  W a ld - 
s to rc h s c h n a b e l-G o ld h a fe r-W ie s e
(Syn.  Trisetetum  flavescentis  Hundt  1964b,  incl.  Cirsio  heterophylli-Trisetetum  Hundt  1964b)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC  Trisetum flavescens  -  G oldhafer
VC  Crepis mollis  -  W eicher Pippau
VC  Geranium sylvaticum  -  W ald-Storchschnabel
SK  Hypericum maculatum  -  K anten-H artheu
VC  Phyteuma spicatum  -  A hrige Teufelskralle
T abelle:  G eranio  sylvatici-Trisetetum   flavescentis  R.  K napp  ex  O berd.  1957  -   W aldstorchschnabel- 
Goldhafer-W iese

























Dactylis glomerata III436 Molinio-Arrhenatheretea
Plantago lanceolata  III
Poa pratensis agg.  III
Achillea millefolium  III
Vicia cracca  III
Bellis perennis  III
Trifolium dubium  III
Helictotrichon pubescens  III
Briza media  III
Luzula campestris  III
Campanula rotundifolia  III
Hypochoeris radicata  III
Lathyrus linifolius  III
Luzula luzuloides  II
Anthriscus sylvestris  II
Knautia arvensis  II
Lotus corniculatus  II
Saxifraga granulata  II
Lathyrus pratensis  II
Leontodon hispidus  II
Prunella vulgaris  II
Festuca pratensis  II
Cardamine pratensis  II
Leontodon autumnalis  II
Cynosurus cristatus  II
Rhinanthus minor  II
Thuidium philiberti  II
Pleurozium schreberi  II
D1 Bistorta officinalis  II
D1 Deschampsia cespitosa  II
D1  Trollius europaeus  II
D2 Nardus stricta  II
D2 Arnica montana  II
D2 Galium saxatile  II
D2 Deschampsia flexuosa  II
D2 Potentilla erecta  II
D3 Plantago media  II
D3 Pimpinella saxifraga  II
D3 Festuca ovina agg.  II
D3 Galium verum agg.  II
D1 = D ifferentialarten der Subass. von Bistorta officinalis 
D2 = D ifferentialarten der Subass. von Nardus stricta 
D3 = D ifferentialarten der Subass. von Plantago media
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (7,  Harz),  Aufnahmen von Bruelheide  1995 
(20,  Harz),  Hundt  1964b  (40,  Harz),  Hydroprojekt  1995  (1,  Bodetal),  Rost,  S.  1996  (14,  Elbingerode),  W arz 
1994  (1,  Selketal).___________________________________________________________________________________________
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: A uf frischen, nährstoffreichen,  sauren bis  schw ach sauren Stand­
orten der m ontanen Stufe. A u f feuchten Standorten die Subass. von Polygonum bistorta, au f sandig-lehm i­
gen, nährstoffärm eren Böden die Subass. von Nardus stricta und au f trockneren Standorten die Subass. von 
Plantago media.
N aturschutz: Gefährdet, RL3, *, § 30. A ngegeben für die N SG  Bodetal, H arzer Bachtäler, Hasselniederung, 
Selketal.Molinio-Arrhenatheretea 437
R ote-L iste-A rten:  Crepis mollis (RL3),  Cardamine pratensis  (RL3), Rhinanthus minor (RL3), Bistorta 
officinalis (RL3), Trollius europaeus (RL3 §), Arnica montana (RL2 §), Saxifraga granulata (§), Betonica 
officinalis (RL3), Centaurea nigra (RL1), Centaurea pseudophrygia (RL3), Colchicum autumnale (RL3), 
Lilium martagon (§), Orchis mascula (RL3  §), Rhinanthus alectorolophus (RL3), Sanguisorba officinalis 
(RL3), Serratula tinctoria (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L  6,9  T 4,7 К  3,4 F 5,1  R 4,4 N  4,4
L ite ra tu r:  Bruelheide  1995,  H undt  1964b,  H ydroprojekt  1995,  R ost,  S.  1996, W arz  1994.
Laserpitio latifolii-Trisetetum flavescentis  H u n d t  1 9 6 4   -   L a s e r k r a u t-G o ld h a f e r -  
W ie s e
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC Trisetum flavescens - G oldhafer
AC Laserpitium latifolium - Breitblättriges Laserkraut
AC Trifolium alpestre - W ald-Klee
s k Sanguisorba minor - K leiner W iesenknopf
T Cirsium acaule - Stengellose K ratzdistel
T Scabiosa columbaria - Tauben-Skabiose
T abelle:  Laserpitio latifolii-Trisetetum  flavescentis H undt 1964  -   Laserkraut-G oldhafer-W iese 



















Galium verum agg. IV











Phyteuma orbiculare III438 Molinio-Arrhenatheretea
Geranium sanguineum  III
Trifolium montanum  III
Galium pumilum  III
Lotus corniculatus  III
Tragopogon pratensis  III
Betonica officinalis  III
Lathyrus pratensis  III
Leontodon hispidus  III
Achillea millefolium  III
Holcus lanatus  III
Alchemilla vulgaris agg.  III
Polygala vulgaris  III
Brachypodium pinnatum  II
Ranunculus bulbosus  II
Tanacetum corymbosum  II
Hieracium pilosella  II
Thymus praecox  II
Potentilla tabernaemontani  II
Saxifraga granulata  II
Vicia sepium  II
Galium album  II
Poa pratensis agg.  II
Festuca pratensis  II
Prunella vulgaris  II
Poa trivialis  II
Cerastium holosteoides  II
Ranunculus acris  II
Hypochoeris radicata  II
Fragaria viridis  II
Centaurea scabiosa  II
Campanula glomerata  II
Koeleria pyramidata  II
Taraxacum officinale  II
Colchicum autumnale  II
Arrhenatherum elatius  II
Campanula patula  II
Lilium martagon  II
D1 Lathyrus linifolius  III
D1 Hypericum maculatum  II
D1 Deschampsia flexuosa  II
D1 Potentilla erecta  II
D1 Pimpinella saxifraga  II
D1 Hypochoeris maculata  II
D1 Serratula tinctoria  II
D1  = D ifferentialarten der Subass. von Lathyrus linifolius
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (4,  Harz),  Aufn.  von  Hundt  1964  (10,  Harz).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  Selten  au f m äßig  trockenen  bis  frischen,  kalkreichen,  neutral­
basischen Standorten im  Rübeländer D evonkalkgebiet des H arzes, m it A uftreten von A rten der Trocken­
säum e und H albtrockenrasen. A u f oberflächig entkalkten Böden die Subass. von Lathyrus linifolius.
N atu rsch u tz:  Stark gefährdet, RL2, § 30. A ngegeben für das N SG  Bockberg.Molinio-Arrhenatheretea 439
R ote-L iste-A rten: Phyteuma orbiculare (RL2), Betonica officinalis (RL3), Colchicum autumnale (RL3), 
Campanula glomerata  (RL3), Serratula tinctoria  (RL3), Saxifraga granulata  (§), Lilium martagon  (§), 
Alchemilla glaucescens (RL0), Gymnadenia conopsea (RL3 §), Orchis mascula (RL3 §).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,0  T  5,2 К  3,6  F 4,2 R 6,4 N   3,5
L ite ra tu r:  H undt  1964b,  Schubert et al.  1995.
Phyteumo-Festucetum rubrae P a s s .  1 9 6 8   -   T e u fe ls k ra lle n -R o ts c h w in g e l-W ie s e
(Incl.  Lathyro  linifolii-Hypericetum  maculati  Hundt  1964b)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
SK  Festuca rubra (dom .)  - 
SK  Agrostis capillaris (dom .)  - 
VC  Trisetum flavescens  - 
A C   Phyteuma spicatum  - 
T  Hypericum maculatum  - 
T  Lathyrus linifolius  -







-   Teufelskrallen-Rotschw inge
der A ufnahm en: 65










Alchemilla vulgaris agg. V
Luzula campestris V
Trisetum flavescens IV
Leucanthemum vulgare agg. IV
Saxifraga granulata IV

















Stellaria graminea II440 Molinio-Arrhenatheretea
Heracleum sphondylium  II
Tragopogon pratensis  II
Lotus corniculatus  II
Leontodon hispidus  II
Poa trivialis  II
Cardamine pratensis  II
Ranunculus bulbosus  II
Plantago media  II
Primula veris  II
Mnium affine  II
Rhytidiadelphus squarrosus  II
Cirriphyllum piliferum  II
D1  Cirsium palustre  II
D1 Deschampsia cespitosa  II
D2 Nardus stricta  II
D2 Potentilla erecta  II
D2 Deschampsia flexuosa  II
D2 Veronica officinalis  II
D2 Festuca ovina agg.  II
D1  = D ifferentialarten der Subass. von Cirsium palustre 
D2 = D ifferentialarten der Subass. von Nardus stricta
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (3,  Harz),  Aufn.  von  Bruelheide  1995  (42, 
Harz),  Hundt  1964b  (10,  Harz),  Kiesel  1980  (10,  Harzgerode).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  A u f frischen,  m äßig  nährstoffversorgten,  sauren  bis  schw ach 
sauren, sandig-lehm igen Standorten in der subm ontanen Stufe. A u f nährstoffarm en Böden die Subass. von 
Nardus stricta, au f feuchten Böden die Subass. von Cirsium palustre.
N atu rsch u tz:  D urch D üngung oft in G oldhafer-W iesen überführt. Stark gefährdet, RL2, § 30.
R ote-L iste-A rten:  Saxifraga granulata  (§),  Cardamine pratensis  (RL3),  Cardaminopsis halleri  (RL3), 
Carex nigra (RL3), Centaurea pseudophrygia (RL3), Gymnadenia conopsea (RL3 §), Lilium martagon (§), 
Orchis mascula (RL3 §), Thlaspi caerulescens (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,8 T 5,0 К  3,2  F 4,8 R 4,4 N  3,8
L ite ra tu r:  B ruelheide  1995,  H undt  1964b,  K iesel  1980.
Meo-Festucetum rubrae J.  e t  M .  B a r t s c h   1 9 4 0   -   B ä rw u rz -R o ts c h w in g e l-W ie s e
(Syn.  Geranio-sylvatici-Festucetum rubrae  [Issler  1942]  Pass.  1969;  incl.  Cirsio-Meetum  Hundt  1964b) 
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
s k Festuca rubra (dom .) - Rot-Schwingel
s k Agrostis capillaris (dom.) - Rot-Straußgras
AC Meum athamanticum - Bärw urz
T Galium saxatile - H arz-Labkraut
T Luzula luzuloides - Schm alblättrige Hainsimse
AC Arnica montana - Arnika, Berg-W ohlverleih
T Nardus stricta - Borstgras
T abelle:  M eo-Festucetum  rubrae J. et M . B artsch  1940  -   Bärw urz-Rotschw ingel-W iese 





















Silene  flos-cuculi II
Veronica chamaedrys II
Carex hirta II

















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (5,  Harz), Aufn.  von Bruelheide  1995  (5,  Harz).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  A u f frischen,  lehm igen,  steinigen,  sauren bis  schw ach  sauren, 
nährstoffarm en Standorten der m ontanen Stufe. D urch D üngung und Pflege aus B orstgrasrasen entstanden, 
einschürig.
N atu rsch u tz: G efährdet, RL3, § 30. A ngegeben für das N SG  A lbrechtshaus, Feuersteinw iese b. Schierke, 
H arzer Bachtäler.
R ote-L iste-A rten: Arnica montana (RL2  §), Betonica officinalis  (RL3),  Genista pilosa (RL3),  Genista 
germanica (RL3), Succisa pratensis (RL3), Lilium martagon (§), Cardaminopsis halleri (RL3), Centaurea 
pseudophrygia (RL3), Dactylorhiza majalis (RL3  §), Dianthus deltoides (§), Gymnadenia conopsea (RL3 
§), Rhinanthus minor (RL3), Sanguisorba officinalis (RL3), Trollius europaeus (RL3 §).
Ö kologische Z eigerw erte:  L  6,8  T 4,9 K  3,2  F 4,7 R 3,2 N  2,9
L ite ra tu r:  Bruelheide  1995,  Schubert et al.  1995.442 Molinio-Arrhenatheretea
Molinietalia caeruleae W .  K o c h   1 9 2 6   -   F e u c h t-  u n d   W e c h s e lfe u c h tw ie s e n  
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
OC-VC Deschampsia cespitosa - Rasen-Schmiele
OC Sileneflos-cuculi - Kuckucks-Lichtnelke
OC-VC Filipendula ulmaria - Großes  M ädesüß
OC Achillea ptarmica - Sum pf-Schafgarbe
OC Cirsium palustre - Sum pf-K ratzdistel
OC Equisetum palustre - Sum pf-Schachtelhalm
OC Galium uliginosum - M oor-Labkraut
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: G rünlandgesellschaften des feuchten und wechselfeuchten Bereiches.
N atu rsch u tz:  D urch H ydrom elioration gefährdete, geschützte G esellschaften, §  30.
B iotopbindung: Feucht- u. N aßw iesen T7.3
L ite ra tu r:  H undt  1958a,  1964b,  Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Staudenbestände an Bach- und W iesenrändern, m it dom inantem  A uftreten von Geranium palustre,
Pseudolysimachion longifolium, Epilobium hirsutum, Filipendula ulmaria, grasarm ................................
........................................................................................................................................ F ilipendulion  u lm ariae  S.  455
1*  G rasreiche Feucht- und W echselfeucht-W iesen........................................................................................................2
2  Bultige Pfeifengras- (Molinia caerulea-) W iesen auf feuchten bis w echselfeuchten S tandorten..........
................................................................................................................................................. M olinion  caeruleae  S.  458
2*  W iesenbestände nicht vom  Pfeifengras bestim m t....................................................................................................3
3  Feuchtw iesen  ±  nährstoffreicher  Standorte,  m it  Caltha palustris,  Cirsium  oleraceum,  Angelica 
sylvestris, Bromus racemosus, Holcus lanatus, Scirpus sylvaticus,  auch Juncus subnodulosus und 
Juncus acutiflorus............................................................................................................C alth io n   p alu stris  S.  442
3*  W iesenbestände w eniger nährstoffreicher  Standorte. Deschampsia cespitosa ist m it ihren H orsten 
bestandsbestim m end; w echselfeuchte S tan d o rte................................. D escham psion  cespitosae  S.  461
Calthion palustris R .T x .1 9 3 7   -   F e u c h tw ie s e n  ±   n ä h r s to f fr e ic h e r   S ta n d o rte
(Incl.  Juncion  acutiflori  Br.Bl.1947)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC Caltha palustris - Sum pf-D otterblum e
VC Angelica sylvestris - W ald-Engelwurz
VC Carex nigra - W iesen-Segge
VC Cirsium oleraceum - K ohl-K ratzdistel,  K ohldistel
VC Crepis paludosa - Sum pf-Pippau
VC Lotus pedunculatus - Sum pf-Hornklee
VC Bistorta officinalis - W iesen-K nöterich
VC Bromus racemosus - Trauben-Trespe
VC Geum rivale - Bach-N elkenw urz
VC Myosotis scorpioides - Sumpf-Vergißmeinnicht
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  Zw eischürige,  ertragreiche Feuchtw iesen und angrenzende  stau­
denreiche W iesensäum e nährstoffreicher, gedüngter Standorte, sow ohl au f m ineralischen Feuchtböden als 
auch auf entwässerten M oor- und Anm oorböden, basenreich und kalkhaltig (Hügelland, Jungm oränengebiet) 
oder kalkarm  (Altpleistozän).
N a tu rsc h u tz :  Im   R ückgang,  §  30.  A ngegeben  für  die  N S G   A lte  E lster-R itterburg,  A lte  E lster  u. 
Rohrbornw iesen, Bram bach, Brandberge, Buchholz, Buchhorst u. Cheiner Torfmoor, Bürgerholz (Salzwed. 
Stadtforst),  Bürgerholz  b.  Rosian,  Burgholz,  Collenbeyer Holz,  Crassensee,  G ipskarstlandschaft H eim ­
kehle, Jederitzer Holz, K uhlache, M öster Birken, Ringelsdorf, Salziger See, Seebenauer Holz, Steinhorste, 
Stillinge b. N iesau, U ntere Schw arze Elster.Molinio-Arrhenatheretea 443
R o te-L iste-A rten : Alchemilla glaucescens (RL0), Arnica montana (RL2  §), Betonica officinalis (RL3), 
Carex demissa (R L2), Carex dioica (R L0), Carex flava s. str. (R L3), Centaurea pseudophrygia (RL3), 
Crepis mollis  (RL3),  Gymnadenia conopsea  (RL3  §), Iris sibirica  (RL2  §), Isolepis setacea  (RL3), 
Juncus atratus  (R L0), Juncus filiformis  (R L3), Montia fontana  s.l.  (R L2),  Ophioglossum vulgatum 
(RL2), Pedicularis palustris (RL1  §), Rhinanthus angustifolius (RL3), Rhinanthus minor (RL3), Rumex 
aquaticus (RL3), Saxifraga granulata (§), Senecio erraticus (RL2), Serratula tinctoria (RL3), Stellaria 
palustris  (RL3),  Succisa pratensis  (R L3),  Triglochin palustre  (R L3),  Trifolium  spadiceum  (RL2), 
Veronica scutellata (RL3).
B iotopbindung:  Sum pfdotterblum enw iesen T7.3.5
L ite ra tu r:  Hundt 1958a,  1964b, Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Von Juncus subnodulosus bestim m t, Kalkflachm oor-G esellschaft m it Eriophorum latifolium, Valeriana 
dioica, Parnassia palustris...................................................................(Ju n cetu m  subnodulosi  siehe S.  361)
1*  N icht von Juncus subnodulosus b estim m t................................................................................................................. 2
2  Von Scirpus sylvaticus bestim m t, kleinflächig in anderen W iesen-G esellschaften ausgebildet............3
2*  N icht von Scirpus sylvaticus bestim m t.........................................................................................................................4
3  M it  Trollius europaeus,  Chaerophyllum hirsutum, Alchemilla vulgaris, Bistorta officinalis,  in  der 
m ontanen S tu fe ..................................................................... Polygono  b isto rtae-S cirp etu m  sylvatici  S.  444
3*  Ohne diese A rten, m it Angelica sylvestris und Lotus pedunculatus...................................................................
......................................................................................................A ngelico  sylvestris-S cirpetum   sylvatici  S.  443
4(2*)  Von Calamagrostis phragmitoides beherrschte B e stän d e......................................................................................
..................................................................................................  S cirp o -C alam ag ro stietu m   ph rag m ito id is  S.  446
4*  Bestände nicht von Calamagrostis phragmitoides beherrscht...........................................................................  5
5  H ochw üchsige, stauden- und ertragreiche Feuchtw iesen m it  Cirsium oleraceum, Angelica sylvestris 
und Bistorta officinalis auf basen- und nährstoffreichen, gleichm äßig feuchten S tan d o rten ................  6
5*  W eniger hochw üchsige, staudenarm e Feuchtw iesen m it reichlich Holcus lanatus oder au f schw ach bis 
m äßig sauren, m äßig nährstoffreichen S tandorten.................................................................................................... 7
6  M it Trollius europaeus, Chaerophyllum hirsutum, Alchemilla vulgaris, Bistorta officinalis und Colchicum 
autumnale in der subm ontan-m ontanen S tu fe ..................Trollio  europaei-C irsietum   oleracei  S.  448
6*  O hne diese A rten, m it Angelica sylvestris, m it und ohnePolygonum bistorta, vom  pleistozänen T ief­
land bis in die subm ontane S tu fe..................................A ngelico  sylvestris-C irsietum   oleracei  S.  446
7(5*)  D urch starkes A uftreten von Juncus acutiflorus oder J. effusus charakterisierte B estän d e.................8
7*  Bestände nicht durch die V orherrschaft von Juncus-A rten b estim m t.............................................................9
8  Von Juncus effusus beherrscht und J. conglomeratus vertreten, au f staunassen, verdichteten W eide­
standorten  ...............................................................................................................E p ilobio-Juncetum   effusi S.  454
8*  Von Juncus acutiflorus beherrscht, auf quelligen M oorstandorten..............Ju n cetu m   acutiflori  S.  452
9(7*)  D om inanz  von Bromus  racemosus,  m it Lotus pedunculatus  und  (selten)  Senecio  aquaticus,  im
subatlantischen Klim abereich, m it geringen G rundw asserschw ankungen.......................................................
.................................................................................................... Senecioni  aquatici-B rom etum   racem osi  S.  449
9*  Dom inanz von Holcus lanatus, im  gem äßigt kontinentalen Klim abereich, m it größeren G rundw asser­
schw ankungen.........................................................................................L oto  uliginosi-H olcetum   lan ati  S.  451
Angelico  sylvestris-Scirpetum  sylvatici  P a s s .  1 9 5 5   e m e n d .  1 9 6 4   -   E n g e lw u rz -
W a ld s im s e n -W ie s e
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
SK  Scirpus sylvaticus  -  W ald-Simse
A C   Angelica sylvestris  -  W ald-Engelwurz
VC  Lotus pedunculatus  -  Sum pf-Hornklee444 Molinio-Arrhenatheretea
T abelle:  Angelico sylvestris-Scirpetum  sylvatici Pass. 1955 em end. 1964  -   Engelwurz-W aldsimsen-W iese
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (3,  Altmark),  Aufn.  von  Heidt  et  al.  1997  (1, 
Beetzendorfer Bruchwald u.  Tangelnscher Bach),  Kiesel  1980  (8,  Harzgerode u.  Greifenhagen),  Lang  et al.  1996a 
(1,  Jävenitzer Moor),  Rommelmann et  al.  1995  (1,  Fliethbachtal), Walger et al.  1996  (1,  Friedenthaler Grund zw. 
Köp.  u.  Wüstenm.),  W arthemann  1996  (5,  Drömling).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Zerstreut und kleinflächig au f kühl-feuchten, quelligen Q uell- und 
Hangm oorstandorten m it schw ach saurer bis neutraler Reaktion in der planaren und kollinen Stufe. N ährstoff­
versorgung und D urchlüftung günstiger als in der um gebenden W iesenfläche.
N atu rsch u tz: Etw as rückgängige Bestandesveränderungen, RL3, § 30. A ngegeben für die N SG  Bachtäler 
des  Lappw aldes,  B eetzendorfer B ruchw ald u.  Tangelnscher  Bach,  Fliethbachtal,  Friedendorfer G rund 
zw.  Köp.  u.W üstenm .,  Jävenitzer  M oor,  M oosw iese  H ottendorf,  N aturpark D röm ling.
R ote-L iste-A rten:  Carex nigra (RL3), Eriophorum angustifolium (RL3).
B iotopbindung: W aldsim sen-Q uellw iesen T7.3.8
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,8 T 5,4 K  3,9  F 8,6 R 5,1  N  4,5
L ite ra tu r:  H eidt et al  1997,  K iesel  1980,  L ang et al.  1996a,  R ommelmann  et al.  1995, W alger et al. 
1996,  W arthemann  1996.
Polygono  bistortae-Scirpetum  sylvatici  (S c h w ic k .  1 9 4 4 )  O b e r d .  1 9 5 7   -  W ie s e n -
k n ö te ric h -W a ld s im s e n -W ie s e
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
SK  Scirpus sylvaticus  -  W ald-Simse
A C   Bistorta officinalis  -  W iesen-K nöterich
T  Trollius europaeus  -  Trollblum e
T  Chaerophyllum hirsutum  -  Rauhhaariger K älberkropf
T  Crepis paludosa  -  Sum pf-Pippau
T abelle:  Polygono  bistortae-Scirpetum   sylvatici  (Schw ick.  1944)  O berd.  1957  -   W iesenknöterich-
























A nzahl der Aufnahm en: 22














































In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Harz),  Aufn.  von  Baumann  1995  (5, 
Unterharz),  Hundt  1964b  (9,  Harz),  W arz  1994  (3,  Selketal).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Zerstreut und kleinflächig auf ähnlichen Standorten w ie das Angelico- 
Scirpetum  sylvatici entwickelt.
N atu rsch u tz:  In der m ontanen Stufe ± gefährdet, RL3, § 30. A ngegeben für das N S G  H arzer B achtäler, 
Selketal.
R ote-L iste-A rten: Bistorta officinalis (RL3), Senecio hercynicus (RL3), Trollius europaeus (RL3 §), Geum 
rivale (RL3),  Cardamine pratensis (RL3), Climacium dendroides (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,6  T 4,6 K  4,0  F 7,3  R 4,8 N  4,7
B iotopbindung: W aldsim sen-Q uellw iesen T7.3.8
L ite ra tu r:  Baumann  1995,  H undt  1964b,  W arz  1994.
IV
IV446 Molinio-Arrhenatheretea
Scirpo  sylvatici-Calamagrostietum  phragmitoidis  a s s .  n o v .  -   G e s e lls c h a f t  d e r
W a ld s im s e   u n d   d e s  P u rp u r r e itg ra s e s
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Calamagrostis phragmitoides (dom .)  Purpur-Reitgras
SK  Scirpus sylvaticus  -  W ald-Simse
SK  Equisetum  fluviatile  -  Teich-Schachtelhalm
T abelle:  Scirpo sylvatici-Calam agrostietum  phragm itoidis ass. nov.  -   G esellschaft der W aldsim se und des 
Purpurreitgrases
Typus:  Feuersteinw iese bei Schierke,  5o SO, A ufnahm efläche 100 m 2, Bed. Feldschicht 100%
Calamagrostis phragmitoides  5
Scirpus sylvaticus  1
Cirsium palustre  1
Equisetum  fluviatile  1
Equisetum sylvaticum  1
Lotus pedunculatus  1
Galeopsis speciosa  1
Urtica dioica  1
Bistorta officinalis  +
Filipendula ulmaria  +
Alopecurus pratensis  +
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Von Calamagrostis phragmitoides bestim m te Bestände auf feuch­
ten, von W asser durchrieselten Standorten.
N atu rsch u tz:  Sehr seltene G esellschaft, RLR, § 30. A ngegeben für das N SG  Feuersteinw iese b. Schierke, 
dort auch Typus der G esellschaft.
R ote-L iste-A rten: Bistorta officinalis (RL3), Calamagrostis phragmitoides (RLP).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,3  T 4,9 K  4,8  F 7,6 R 5,3 N  4,7
Angelico sylvestris-Cirsietum oleracei R .  T x .  1 9 3 7   -   E n g e lw u rz -K o h ld is te l-W ie s e
(Incl.  Polygono  bistortae-Cirsietum  oleracei  R.  Tx.  1951,  Thalictro-Cirsietum  oleracei  Pass.  [1955]  1964)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC  Cirsium oleraceum  -  K ohl-K ratzdistel,  K ohldistel
VC  Angelica sylvestris  -  W ald-Engelwurz
VC  Bistorta officinalis  -  W iesen-K nöterich
T abelle:  A ngelico sylvestris-Cirsietum  oleracei R.T x .  1937  -   Engelw urz-K ohldistel-W iese



















Myosotis scorpioides agg. III
Equisetum palustre III
Lathyrus pratensis III















Alchemilla vulgaris agg. II









In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  Harz),  Aufn.  von  A bdank  1995  (27, 
Elster-Luppe-Aue),  Blumenthal  1996  (1,  Klüdener  Pax-Wanneweh),  Böhm  et  al.  1995  (1,  Gimritz),  Böhnert  et 
al.  1986  (1,  Hammelwiese),  Bruelheide  1995  (12,  Harz),  Dudler  et  al.  1996a  (1,  Pfaffenheide-W örpener 
Bach),  Düsterhöft  1981  (4,  Beetzendorfer  Bruchwald  u.  Tangelnscher  Bach),  Grosser  1992  (1,  Großer 
Ronneberg/Bielstein),  Herrmann,  A.  et  al.  1997  (1,  Mittl.  Elbe),  Hundt  1964b  (12,  Harz),  Hydroprojekt  1995 
(1,  Bodetal),  Kiesel  1980  (44,  Harzgerode  u.  Greifenhagen),  KRAUß  1962  (41,  Harzgerode),  Lang  et  al.  1997 
(2, Mahlpfuhler Fenn), Libaq  1998 (3, Bürgerholz b.  Rosian), R eichhoff & Böhnert  1983 (1, Vogtei u. Fuhneaue), 
R ommelmann  et  al.  1995  (1,  Fliethbachtal),  Schnelle,  W.  1964  (7,  Jütrichauer  Busch),  Schwendel  1995  (3, 
Aseleben),  Stolz  1967  (4,  Köllme),  Walger  et  al.  1996  (1,  Friedenthaler  Grund  zw.  Köp.  u.  Wüstenm.).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: D icht- und hochw üchsige, stauden- und ertragreiche Feuchtw iese, 
verbreitet au f nährstoffreichen, kalkhaltigen, ± gleichm äßig feuchten, m ineralischen G leyböden und N ieder­
m oorböden vom  pleistozänen Tiefland bis zum  subm ontanen G ebirgsvorland. W asserstand ca. 30 - 40 cm 
unter Flur. K aum  in den großen Flußtälern.
N aturschutz: Stark gefährdet, RL2, § 30. Angegeben für die N SG  Beetzendorfer Bruchwald, Biosphärenreservat 
Mittl. Elbe, Bodetal, Burger Holz, Bürgerholz b. Rosian, Cösitzer Teich, Fliethbachtal, Friedenthaler Grund zw,. 
Köp. u. Wüstenm., Gimritz, Großer Ronneberg-Bielstein, Hammelwiese, Jütrichauer Busch, Kirschberg u. Handkante, 
Klüdener Pax-Wanneweh, Mahlpfuhler Fenn, M öster Birken, M uschelkalkhänge b. Lieskau, Köllme u.Bennstedt, 
Nedlitzer Niederung, Ohreaue, Pfaffenheide-W örpener Bach, Rogätzer Hang, Salzwiesen b. Aseleben, Schelldorfer 
See, Schierstedter Busch, Schollener See, Selketal, Untere Havel/Sa.-Anh., Vogtei, Zeitzer Forst.448 Molinio-Arrhenatheretea
R o te -L iste -A rte n :  Cardamine pratensis  (R L 3),  Bistorta  officinalis  (R L 3),  Geum  rivale  (R L3), 
Colchicum  autumnale  (R L3), Sanguisorba officinalis  (R L3),  Carex nigra  (R L3), Achillea ptarmica 
(R L3),  Allium  angulosum  (RL3),  Angelica palustris  (R L1),  Dactylorhiza  maculata  agg.  (RL3  §), 
Dactylorhiza majalis (RL3  §), Euphrasia rostkoviana (RL3), Parnassia palustris (RL2  §), Potentilla 
palustris  (RL3), Rhinanthus minor (R L3), Saxifraga granulata  (§), Selinum carvifolia (R L3), Silaum 
silaus  (R L3), Succisa pratensis  (R L3),  Trollius europaeus (RL3  §), Bromus racemosus (R L2),  Carex 
distans (R L3), Eriophorum angustifolium (RL3), Fritillaria meleagris (RL1  §), Hydrocotyle vulgaris 
(R L3), Serratula tinctoria (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,6 T 6,1  K  3,5  F 6,6 R 5,8 N  5,0 
B iotopbindung: K ohldistel-W iesen T7.3.6
L iteratu r:  Abdank  1995,  B lumenthal  1996,  B öhm et al.  1995,  B öhnert et al.  1986, B ruelheide  1995, 
D udler  et  al.  1996a,  D üsterhöft  1981,  G rosser  1992,  H errm ann,  A.  et  al.  1997,  H undt  1964b, 
H ydroprojekt  1995,  K iesel  1980,  KRAUß  1962,  Lang et al.  1997,  L ibaq  1998,  R eichhoff  & B öhnert 
1983,  R ommelmann et al.  1995,  Schnelle,W.  1964,  Schwendel  1995,  Stolz  1967, W alger et al.  1996.
Trollio  europaei-Cirsietum  oleracei  (K u h n   1 9 3 7 )  O b e r d .  1 9 5 7   -   T ro llb lu m e n -  
K o h ld is te l-W ie s e
(Incl.  Trollio-Polygonetum bistortae Niem.  [1962]  1964,  Chaerophyllo  hirsuti-Polygonetum bistortae  Hundt  1964b) 
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC Cirsium oleraceum - K ohl-K ratzdistel,  K ohldistel
VC Bistorta officinalis - W iesen-K nöterich
T Trollius europaeus - Trollblum e
VC Geum rivale - Bach-N elkenw urz
T Chaerophyllum hirsutum - Rauhhaariger Kälberkropf
SK Alchemilla vulgaris - G em einer Frauenm antel
T Colchicum autumnale - H erbst-Zeitlose
T abelle:  Trollio  europaei-C irsietum   oleracei  (K uhn  1937)  O berd.  1957 
W iese
Trollblum en-K ohldistel-







































Poa pratensis agg.  III
Achillea millefolium  III
Prunella vulgaris  III
Cardamine pratensis  III
Lysimachia nummularia  III
Cerastium holosteoides  III
Colchicum autumnale  III
Sanguisorba officinalis  III
Galium uliginosum  II
Crepis paludosa  II
Cirsium palustre  II
Angelica sylvestris  II
Taraxacum officinale  II
Centaurea  jacea  II
Ajuga reptans  II
Cynosurus cristatus  II
Bellis perennis  II
Trifolium dubium  II
Pimpinella major  II
Helictotrichon pubescens  II
Alchemilla vulgaris agg.  II
Luzula campestris  II
Bromus hordeaceus  II
Leucanthemum vulgare agg.  II
Ranunculus repens  II
Galium album  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (3,  Harz),  Aufn.  von  Bruelheide  1995  (17, 
Harz),  Hundt  1964b  (9,  Harz),  Hydroprojekt  1995  (3,  Bodetal),  KRAUß  1962  (3,  Harzgerode).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erb reitu n g : Z erstreut au f basenreichen, neutralen bis schw ach sauren, grund­
w asserbeeinflußten Standorten in T alsohlen von T älern der subm ontan-m ontanen Stufe.
N atu rsch u tz:  Stark gefährdet, RL2, § 30. A ngegeben für die N SG  Bodetal, Clusberg, H asselniederung.
R ote-L iste-A rten: Trollius europaeus (RL3 §), Bistorta officinalis (RL3), Geum rivale (RL3), Cardamine 
pratensis  (RL3),  Colchicum  autumnale  (R L3),  Sanguisorba  officinalis  (R L3),  Carex  nigra  (RL3), 
Dactylorhiza maculata agg. (RL3 §), Dactylorhiza majalis (RL3 §).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,7  T 4,9 K  3,6  F 6,5  R 6,0 N   5,1
B iotopbindung: K ohldistel-W iesen T7.3.6
L ite ra tu r:  Bruelheide  1995,  H undt  1964b,  Hydroprojekt  1995,  KRAUß  1962.
Senecioni aquatici-Brometum racemosi R .  T x .  e t  P r s g .  1 9 5 1   -   T r a u b e n tr e s p e n -
W ie s e
(Syn.  Loto  uliginosi-Brometum  racemose  Pass.  [1964]  1977)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Bromus racemosus  (dom .)  -






W asser-G reiskraut 
W olliges Honiggras 
Sum pf-Hornklee450 Molinio-Arrhenatheretea
T abelle:  Senecioni aquatici-Brom etum  racem osi R.T x . et Pr sg.  1951  -   Taubentrespen-W iese








































In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (6,  Altmark),  Aufn.  von  Passarge  1964  (32, 
Altmark).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Intensiv bew irtschaftete, staudenarm e Feuchtw iesen von m äßigem  
F utterw ert  au f schw ach  bis  m äßig  sauren,  m äßig  nährstoffreichen  M oor-  und  N iederungsböden  im 
subatlantischen Klim abereich, m it geringen Grundw asserschw ankungen.
N atu rsch u tz:  Stark gefährdet, RL2,  § 30.
R ote-L iste-A rten :  Bromus  racemosus  (RL2),  Senecio  aquaticus  (RL3),  Cardamine pratensis  (RL3), 
Rhinanthus alectorolophus (RL3), Carex nigra (RL3).













B iotopbindung: W assergreiskrautw iesen T7.3.4 
L ite ra tu r:  Passarge  1964a,  Schubert et al.  1995.
Loto uliginosi-Holcetum lanati P a s s .  (1 9 6 4 )  1 9 7 7   -   H o n ig g ra s -W ie s e
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
SK  Holcus lanatus (dom .)  -  W olliges Honiggras
VC  Lotus pedunculatus  -  Sum pf-Hornklee
T abelle:  Loto uliginosi-H olcetum  lanati Pa ss. (1964) 1977  -   H oniggras-W iese
A nzahl der A ufnahm en:  88
Holcus lanatus (dom .)  V
Lotus pedunculatus  IV
Silene  flos-cuculi  IV
Deschampsia cespitosa  IV
Ranunculus acris  IV
Rumex acetosa  IV
Poa pratensis agg.  IV



















Achillea ptarmica agg. 
Cerastium holosteoides 



















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Altmark), Aufn.  von Böhm  et al.  1995  (1, 
Gimritz),  Darmer  et  al.  1998  (3,  Wulfener  Bruchwiesen),  Frank,  D.  1985  (2,  nördl.  Halle),  Leithmann  1997  (6, 
Schönitzer  See),  Passarge  1964a (20,  Elb-Havelwinkel,  untere  Elbe),  R eichhoff  &  Warthemann  1997  (35,  mittl. 
Elbe), Walger et al.  1996  (1,  Friedenthaler Grund zw.  Köp.  u.  Wüstenm.), Warthemann  1998  (12,  Brandberge b. 
Halle),  Weinert  &  Gulich  1995  (3,  Kühnauer  Heide  Krs.  Köthen).
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  Staudenarm e Feuchtw iese von m äßigem  Futterw ert au f schw ach 
bis m äßig sauren Standorten im  gem äßigt kontinentalen Klim abereich, m it größeren Grundw asser-Schw an- 
kungen, im  Pleistozängebiet.
N atu rsch u tz:  §  30. A ngegeben für die N SG   Brandberge,  Biosphärenreservat M ittl.  Elbe,  Friedenthaler 
G rund zw.  Köp. u. W üstenm .,  Gim ritz,  K ühnauer H eide Krs.  K öthen,  Schönitzer See, U ntere H avel Sa.- 
Anh., W ulfener Bruchwiesen.
R ote-L iste-A rten:  Thalictrum flavum (RL3), Lathyrus palustris (RL2 §), Achillea ptarmica (RL3). 
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,8 T 5,2 K  3,3  F 6,6 R 5,2 N  5,1
L iteratu r:  B öhm  et al.  1995,  D armer et al.  1998,  Frank,  D.  1985,  L eithmann  1997,  Passarge  1964a, 
R eichhoff & W arthemann  1997,  W alger et al.  1996, W arthemann  1998, W einert & G ulich  1995.
Juncetum acutiflori B r .B l .  1 9 1 5   -   G e s e lls c h a ft d e r S p itz b lü tig e n  B in s e
(Syn.  Crepido-Juncetum  acutiflori  [Br.Bl.  1915]  Oberd.  1957;  incl.  Potentillo-Juncetum  acutiflori  [Br.Bl. 
1915]  emend.  Pass.  1964)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Juncus acutiflorus (dom .)  -  Spitzblütige Binse
VC  Carex nigra  -  Wiesen-Segge
SK  Carex panicea  -  Hirse-Segge
VC  Crepis paludosa  -  Sum pf-Pippau
T abelle:  Juncetum  acutiflori Br .Bl.  1915  -   G esellschaft der Spitzblütigen Binse 







































Potentilla erecta  III
Carex pulicaris  II
Pedicularis sylvatica  II
Ranunculus  flammula  II
Valeriana dioica  II
Galium uliginosum  II
Trollius europaeus  II
Filipendula ulmaria  II
Juncus effusus  II
Geum rivale  II
Achillea ptarmica  II
Dactylorhiza maculata agg.  II
Caltha palustris  II
Bistorta officinalis  II
Prunella vulgaris  II
Cardamine pratensis  II
Festuca rubra agg.  II
Rumex acetosa  II
Alchemilla vulgaris agg.  II
Briza media  II
Galium palustre  II
Luzula campestris  II
Carex ovalis  II
Aulacomnium palustre  II
Rhytidiadelphus squarrosus  II
Pleurozium schreberi  II
Hydrocotyle vulgaris  II
Potentilla palustris  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (7,  Harz,  Altmark),  Aufn.  von  Dudler et  al. 
1996a (3,  Pfaffenheide-Wörpener Bach), Hundt  1964b (11,Harz), Pietsch  1981  (8,  Jävenitzer Moor),  Rommelmann 
et  al.  1995  (1,  Fliethbachtal),  Walger et  al.  1996  (2,  Friedenthaler Grund zw.  Köp.  u.  Wüstenm.),  Warthemann
1998  (2,  Brandberge  b.  Halle).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: K leinflächig auf nassen bis feuchten, quelligen, m esotroph-sauren 
H ang- und Q uellm oor-Standorten im  subatlantisch getönten B ereich des A ltpleistozäns bis in die m ontanen 
Lagen des H arzes. G eringer Futterw ert, gute Futterpflanzen kaum  vertreten,
N atu rsch u tz:  G efährdet,  RL3,  §  30. A ngegeben für die N SG  B achtäler des  Lappw aldes,  Brandberge b. 
H alle,  B urgesroth,  Fliethbachtal,  Friedenthaler  G rund,  Jävenitzer  M oor,  Jeggauer  M oor,  M oosw iese 
Hottendorf, Pfaffenheide-W örpener Bach, U ntere H avel/Sa.-A nh.
R ote-L iste-A rten:  Carex nigra  (RL3),  Carex echinata  (RL3), Eriophorum angustifolium  (RL3),  Carex 
pulicaris (RL1), Pedicularis sylvatica (RL2  §),  Trollius europaeus (RL3  §),  Geum rivale (RL3), Achillea 
ptarmica  (RL3), Dactylorhiza maculata  agg.  (RL3  §), Bistorta officinalis  (RL3),  Cardamine pratensis 
(RL3), Carex lasiocarpa (RL2), Drosera rotundifolia (RL2  §), Erica tetralix (RL2), Hydrocotyle vulgaris 
(RL3), Ledum palustre (RL1  §), Lysimachia thyrsiflora (RL3), Menyanthes trifoliata (RL3  §),  Vaccinium 
oxycoccos  (RL3), Peucedanum palustre  (RL3), Potentilla palustris  (RL3),  Thelypteris palustris  (RL3), 
Aulacomium palustre (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,2  T 4,6 K  3,1  F 7,6 R 3,9 N   3,2
L ite ra tu r:  D udler et al.  1996a,  H undt  1964b,  Pietsch  1981,  R ommelmann et al.  1995, W alger et al.
1996,  W arthemann  1998.454 Molinio-Arrhenatheretea
Epilobio- Juncetum effusi ( W a lth .  1 9 5 0 )  O b e rd .  1 9 5 7   -   F la tte rb in s e n -G e s e lls c h a ft 
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Juncus effusus  (dom .)  -  Flatter-Binse
AC Knäuel-Binse Juncus conglomeratus
T abelle:  Epilobio-Juncetum  effusi (W alther 1950) O berd.  1957  -   Flatterbinsen-G esellschaft 














Glyceria  fluitans II
D1 Ranunculus repens III
D1 Potentilla anserina III
D1  Carex hirta II
D1 Agrostis stolonifera II
D1  Carex nigra II
D1 Juncus articulatus Ii
D1 Hydrocotyle vulgaris II
D1  Carex pseudocyperus II
D1 Ranunculus flammula II
D1 Lysimachia thyrsiflora II
D2 Sphagnum fallax II
D2 Sphagnum acutifolium II
D2 Polytrichum commune II
D2 Molinia caerulea II
D1  = D ifferentialarten der Subass. von Ranunculus repens 
D2 = D ifferentialarten der Subass. von Sphagnum fallax
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (7,  Altmark),  Aufn.  von  Böhm  et  al.  1995 
(1,  Gimritz),  Böhnert  1978  (3,  Beetzendorfer  Bruchwald  u.  Tangelnscher  Bach),  Garrelmann  et  al.  1997a  (1, 
Benitz  b.  Haldensleben),  Grosser  1992  (1,  Großer  Ronneberg-Bielstein),  Herrmann,  S.  et  al.  1997  (1,  mittl. 
Elbe),  Huth  et  al.  1997  (3,  Schlauch  Burgkemnitz  u.  Tiefkippe  Schlaitz),  Madsack  et  al.  1998  (1,  Allstedt), 
Pietsch  1981  (3,  Jävenitzer  Moor),  Reichhoff  et  al.  1996b  (2,  Steinhorste), Warthemann  1996  (118,  Drömling), 
W arz  1994  (1,  Selketal).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erb reitu n g :  Z erstreut au f staunassen, verdichteten,  nährstoffreichen Stand­
orten au f stark betretenen B ereichen von Standw eiden in Pleistozängebieten. A u f sehr nassen, verdichte­
ten  Standorten  die  Subass.  von Ranunculus repens,  au f staunassen Z w ischenm ooren  die  Subass.  von 
Sphagnum fallax.
N a tu rsc h u tz :  §  30.  A ngegeben  für  die  N S G   B eetzendorfer  B ruchw ald,  B enitz  b.  H aldensleben, 
B iosphärenreservat M ittl. Elbe, G im ritz, G roßer R onneberg-B ielstein, H eidelandschaft u. Feuchtgebiet 
A llstedt, Jävenitzer M oor, Jeggauer M oor, N ationalpark D röm ling, Schlauch B urgkem nitz u. T iefkippe 
Schlaitz, Selketal, Steinhorste.Molinio-Arrhenatheretea 455
R ote-L iste-A rten:  Carex nigra (RL3), Hydrocotyle vulgaris (RL3), Lysimachia thyrsiflora (RL3), Achil­
lea ptarmica (RL3), Bistorta officinalis (RL3), Carex vulpina (RL2), Eriophorum angustifolium (RL3), Iris 
pseudacorus (§), Oenanthe  fistulosa (RL2), Peucedanum palustre (RL3), Potentilla palustris (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,0  T  5,6 K  3,6  F 8,3  R 4,6 N  4,8
L ite ra tu r: B öhm et al.  1995, B öhnert 1978, G arrelm ann et al.  1997a, G rosser 1992, H errm ann, S. et 
al.  1997,  H uth et al.  1997,  M adsack et al.  1998,  Pietsch  1981,  R eichhoff et al.  1996b,  W arthemann 
1996, W arz 1994.
Filipendulion  ulmariae  ( B r .B l.  1 9 4 7 )  L o h m .  a p u d   O b e rd .  1 9 6 7   -   F e u c h tw ie s e n ­
sä u m e
(Syn.  Filipendulo-Cirsion  oleracei  Duv.  1946)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC Filipendula ulmaria - G roßes  M ädesüß
VC-AC Geranium palustre - Sum pf-Storchschnabel
VC Epilobium hirsutum - Rauhhaariges W eidenröschen
VC Epilobium parviflorum - Kleinblütiges W eidenröschen
VC Hypercium tetrapterum - Flügel-H artheu
SK Angelica sylvestris - W ald-Engelwurz
VC Lysimachia vulgaris - G em einer Gilbweiderich
VC Lythrum salicaria - G em einer Blutw eiderich
SK Symphytum officinale - G em einer Beinw ell
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d  V erb re itu n g :  Von  m ahd-  und bew eidungsem pfindlichen  H ochstauden b e­
herrschte, grasarm e W iesensäum e im  feuchten, nährstoffreichen B ereich an G rabenböschungen und - 
rändern, U ferw ällen, W ald- und G ebüschrändern. N ach A uflassung von F euchtw iesen (fehlende M ahd) 
auch flächige A usbildung. A uftreten von A rten n itrophiler Säum e w ie  Urtica dioica und Aegopodium 
podagraria.
N atu rsch u tz:  D urch G rabenberäum ung und M elioration gefährdet,  §  30. A ngegeben für die N S G  A lter 
Stollberg u.  G rasb.  W iesen,  B achtäler des  Lappw aldes,  G roßer R onneberg-B ielstein,  H arper M ühlen- 
bach-H est.  D um m e,  M ahlphuhler Fenn,  M arcolinische  W iesen,  Pfingstanger  b.  W örm litz,  Schm oner 
B usch u. Spielb. H öhen, Seebenauer Holz.
B iotopbindung: M ädesüß-U ferfluren L5.2.5.4
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  M it Geranium palustre, auf nährstoff- und basenreichen S tan d o rten ..............................................................
........................................................................................... F ilipendulo  u lm ariae-G eran ietu m   p alu stris  S.  455
1*  O hne Geranium palustre.....................................................................................................................................................2
2  M it Valeriana officinalis und Epilobium hirsutum,  auf nährstoffreichen S tan d o rten ................................
....................................................................................V aleriano  officinalis-F ilipenduletum   u lm aria e  S.  456
2*  M it Achillea ptarmica und Selinum carvifolium, au f ärm eren S tan d o rten ......................................................
........................................................................................A chilleo  p tarm icae-F ilip en d u letu m   u lm ariae  S.  457
Filipendulo  ulmariae-Geranietum  palustris  W .  K o c h   1 9 2 6   -   M ä d e s ü ß - S u m p f-
s to rc h s c h n a b e l-G e s e lls c h a ft
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC  Filipendula ulmaria (dom .)  -  G roßes  M ädesüß
A C   Geranium palustre  -  Sum pf-Storchschnabel456 Molinio-Arrhenatheretea
T abelle:  Filipendulo ulm ariae-G eranietum  palustris W.  K och  1926  -   M ädesüß-Sum pfstorchschnabel- 
G esellschaft


























In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (6,  Harz), Aufn.  von  Böhm  1994  (7,  Eckertal), 
Böhm et al.  1995  (1, Gimritz), Dudler et al.  1996c (1,  Forst Saalegast/Untere Mulde),  Herrmann, S.  et al.  1997 (1, 
mittl.  Elbe),  Kiesel  1980 (11, Harzgerode u.  Greifenhagen), Rommelmann et al.  1995  (3, Fliethbachtal),  Schumann 
et  al.  1996  (2,  Geiselaue  zw.  Frankl.  u.  Merseb.).
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  A uf nährstoff- und basenreichen Standorten vom  norddeutschen 
T iefland bis in die subm ontanen Lagen der herzynischen G ebirge.
N atu rsch u tz:  § 30. A ngegeben für die N SG  A lbrechtshaus, Clusberg, Eckertal, Fliethbachtal, Forst Saale­
gast, Friedenthaler Grund, Gim ritz.
R ote-L iste-A rten: Bistorta officinalis (RL3), Sanguisorba officinalis (RL3), Geum rivale (RL3), Agrimonia 
procera (RL3), Campanula cervicaria (RL1), Circaea x intermedia (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,9 T 5,4 K  4,1  F 6,1  R 6,5 N  5,6
L ite ra tu r: B öhm 1994, D udler et al.  1996c, H errm ann, S. et al.  1997, K iesel 1980, R ommelmann et al.
1995,  Schumann et al.  1996.
Valeriano  officinaUs-Filipenduletum ulmariae  ( P a s s c h ie r   e t  W e s th .  1 9 4 2 )  S iss.  in
W e s t h .  e t  al.  1 9 4 6   -   B a ld ria n -M ä d e s ü ß -G e s e lls c h a ft
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC  Filipendula ulmaria (dom .)  -  G roßes  M ädesüß
A C   Valeriana officinalis  -  Echter Baldrian



























T abelle:  Valeriano officinalis-Filipenduletum  ulm ariae (Passchier et W esth. 1942) Siss. in W esth. et al. 
1946  -   B aldrian-M ädesüß-G esellschaft
A nzahl der A ufnahm en men: 9

















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (4,  Altmark,  Drömling),  Aufn.  von  Warz 
1994  (4,  Selketal),  Zuppke  et  al.  1995  (1,  Untere  Schwarze  Elster).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: A u f nährstoffreichen Standorten, vor allem  in Pleistozängebieten, 
aber auch bis in die M ittelgebirge.
N atu rsch u tz:  § 30. A ngegeben für die N SG   H arzer Bachtäler, N aturpark D röm ling, Selketal. 
R ote-L iste-A rten: Peucedanum palustre (RL3), Iris pseudacorus (§).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,0  T  5,7 K  4,2  F 7,8 R 7,1 N   6,3 
L ite ra tu r:  W arz  1994,  Z uppke et al.  1995.
Achilleo  ptarmicae-Filipenduletum  ulmariae  P a s s .  1 9 7 1   -   S u m p fs c h a f g a r b e -
M ä d e s ü ß - G e s e lls c h a f t
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC  Filipendula ulmaria (dom .)  -  G roßes  M ädesüß
O C  Achillea ptarmica  -  Sumpf-Schafgarbe
T  Juncus effusus  -  Flatter-Binse
T  Selinum carvifolia  -  Kümmel-Silge
T abelle:  A chilleo ptarm icae-Filipenduletum  ulm ariae Pa ss.  1971  -   Sum pfschafgarbe-M ädesüß-G esell- 
schaft
A nzahl der A ufnahm en:  12
Filipendula ulmaria  V
Achillea ptarmica  III
Urtica dioica  IV
Juncus effusus  III
Eupatorium cannabinum  III
Glyceria maxima  III
Phalaris arundinacea  III458 Molinio-Arrhenatheretea
Lysimachia vulgaris  II
Iris pseudacorus  II
Lotus pedunculatus  II
Lythrum salicaria  II
Alopecurus pratensis  II
Heracleum sphondylium  II
Calamagrostis epigejos  II
Mentha aquatica  II
Cirsium arvense  II
Lysimachia nummularia  II
Calystegia sepium  II
Silene latifolia  II
Peucedanum palustre  II
Carex riparia  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (3,  Altmark),  Aufn.  von  Blumenthal  1996
(1,  Klüdener  Pax/Wanneweh),  Warthemann  1996  (8,  Drömling).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  A uf ärm eren  Standorten von der planaren bis  zur  subm ontanen
Stufe.
N atu rsch u tz:  § 30. A ngegeben für die N SG  Burgesroth, K lüdener Pax-W anneweh, N aturpark Dröm ling.
R ote-L iste-A rten: Achillea ptarmica (RL3), Peucedanum palustre (RL3), Iris pseudacorus (§).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,0 T 5,3  K  3,8  F 7,4 R 6,0 N  6,0
L ite ra tu r:  B lumenthal  1996,  W arthemann  1996.
Molinion  caeruleae  W .  K o c h   1 9 2 6   -   F e u c h tw ie s e n   n ä h r s to f f a r m e r   S ta n d o r te , 
P f e if e n g r a s - S tr e u w ie s e n
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC Molinia caerulea (opt.) - Pfeifengras
VC Carex  flacca - Blaugrüne Segge
VC Carex panicea - Hirse-Segge
VC Selinum carvifolia - Kümmel-Silge
VC Succisa pratensis - Teufelsabbiß
s k Potentilla erecta - B lutw urz
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung:  Einschürige, ungedüngte, bultige Pfeifengrasw iesen au f feuchten 
und w echselfeuchten Standorten,  in G ebieten m it ausgeprägter W eidew irtschaft in der Vergangenheit;  im 
Frühherbst, w enn die H alm e des Pfeifengrases (Molinia caerulea) bereits strohig sind, für Einstreuzw ecke 
gem äht (Streuwiesen).
N atu rsch u tz:  Inzw ischen nur noch selten und kleinflächig durch Pflegem aßnahm en erhalten, w eiträum ig 
durch D üngung und Entw ässerung und zeitigen Schnitt in Futterw iesen um gew andelt, bei Einstellung der 
N utzung Verbuschung. Stark gefährdet,  § 30. A ngegeben für die N SG  G roßes B ruch b. W ulferstedt, Jede­
ritzer Holz, M arcolinische W iesen, Schießplatz Bindfelde.
B iotopbindung: Pfeifengrasw iesen T7.3.1-2
L ite ra tu r:  Passarge  1964a,  Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  A uf sauren G ley- und M oorstandorten, m it Juncus acutiflorus, Succisa pratensis, Achillea ptarmica, 
Hydrocotyle vulgaris.........................................................Ju n co   acutiflori-M olinietum   caeru leae  S.  460
1*  A uf  kalkreichen Niedermoorstandorten, krautreich und reichblütig, m it Betonica officinalis, Inula salicina, 
Serratula tinctoria, Dianthus superbus, Galium verum..............................M olinietum   caeruleae  S.  459Molinio-Arrhenatheretea 459
Molinietum caeruleae W .  K o c h   1 9 2 6   -   K n o lle n k r a tz d is te l- P fe if e n g r a s - W ie s e
(Syn.  Eu-Molinietum W.  Koch  1926;  incl.  Cirsio tuberosi  Molinietum  caeruleae  [W.  Koch  1926]  Oberd.  et  Prsg. 
1967,  Allio  angulosi-Molinietum  caeruleae  [Wilsch  1935]  Pass.  1955,  Diantho  superbi-Molinietum  caeruleae 
Pass.  1957,  Stachyo-Molinietum  caeruleae  [R.  Tx.  1937]  Pass.  1964  emend.  Klötzli  1969)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC Molinia caerulea - Pfeifengras
AC Inula salicina - W eidenblättriger A lant
s k Betonica officinalis - G em eine Betonie, H eilziest
T Dianthus superbus - Pracht-N elke
T Epipactis palustris - Sum pf-Sitter,  Sum pfwurz
T Ophioglossum vulgatum - N atternzunge
T Serratula tinctoria - Färber-Scharte
T Galium boreale - N ordisches Labkraut
T Galium  verum - Echtes Labkraut
T abelle:  M olinietum  caeruleae W. K och 1926  -   K nollenkratzdistel-Pfeifengrasw iese
A nzahl der Aufnahm en:

























Leucanthemum vulgare agg. 
Achillea millefolium 






D1 Sphagnum fallax 





D1 Sphagnum acutifolium  II
D1 Polytrichum commune  II
D1 Potentilla palustris  II
D1 Lysimachia vulgaris  II
D1  Viola palustris  II
D1 Eriophorum angustifolium  II
D1 Frangula alnus j.  II
D1  = D ifferentialarten der Subass. von Sphagnum fallax
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (3,  Elb-Havelwinkel),  Aufn.  von  Abdank
1995  (6,  Elster-Luppe-Aue),  Fritzsche  et  al.  1996  (3,  Hottendorfer  Mooswiese),  Passarge  1964a  (6,  Elb-Havel- 
Winkel),  Pietsch  1981  (8,  Jävenitzer  Moor),  R eichhoff  &  Böhnert  1983  (1,  Fuhneaue).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  A u f feuchten  bis  w echselfeuchten,  neutralen  bis  kalkreichen, 
m äßig entwässerten, oligo- bis m esotrophen Niederm oorstandorten, krautreich und buntblütig. In der Subass. 
von Sphagnum fallax au f G renzstandorten zu Zw ischenm ooren.
N atu rsch u tz:  H äufig  stark verändert und  eutrophiert.  Vom V erschw inden bedroht.  RL1,  §  30.  A nge­
geben für die N S G  H ottendorfer M oosw iese, Jävenitzer M oor,  Schießplatz B indfelde, Stauberg.
R ote-L iste-A rten: Succisa pratensis (RL3), Selinum carvifolia (RL3), Betonica officinalis (RL3), Carex 
flava  agg.  (RL3), Dactylorhiza maculata  agg.  (RL3  §), Eriophorum angustifolium  (RL3),  Geum  rivale 
(RL3), Hydrocotyle vulgaris (RL3), Iris sibirica (RL2 §), Peucedanum palustre (RL3), Potentilla palustris 
(RL3), Seneciopaludosus (RL1), Thalictrum lucidum (RL2), Sagina nodosa (RL0), Gentianapneumonanthe 
(RL2 §), Polytrichum commune (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,9 T 5,2 K  3,6  F 6,3  R 4,4 N  3,0 
B iotopbindung: K alk-Pfeifengrasw iesen T7.3.2
L ite ra tu r:  Abdank  1995,  Fritzsche et al.  1996,  Passarge  1964,  Pietsch  1981,  R eichhoff & B öhnert 
1983.
Junco  acutiflori-Molinietum  caeruleae  P r s g .  in   R .  T x .  e t  P r s g .  1 9 5 3   -   B in s e n - 
P fe ife n g ra s -W ie s e
(Syn.  Junco-Succisietum Prsg.  apud  R.  Tx.  et  Prsg.  1953  emend.  Pass.  1964;  incl.  Viola  stagninae-  Molinietum
caeruleae  Pass.  1955) 
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
V c Molinia caerulea
o c Achillea ptarmica
T Juncus acutiflorus
T Inula britannica
V c Succisa pratensis
T Viola stagnina
s k Hydrocotyle vulgaris
o c Deschampsia cespitosa
T abelle:  Junco acutiflori-M olinietum  caeruleae Prsg. in










W iesen-A lant 
Teufelsabbiß
Gräben-Veilchen, M ilchw eißes V.
W assernabel
Rasen-Schmiele




















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (6,  Harz).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung:  A uf nährstoffarm en, sauren, m äßig entw ässerten Gley-, Anm oor-
und M oorböden. D urch Düngung, K alkung und Entw ässerung w eitgehend verändert und zurückgedrängt.
N atu rsch u tz:  Stark gefährdet, RL2, § 30. A ngegeben für das N SG  Vogtei.
R ote-L iste-A rten:  Carex nigra (RL3), Bistorta officinalis (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L  6,8  T 4,8 K  3,5  F 7,3  R 3,2 N  2,7
B iotopbindung: Bodensaure Pfeifengrasw iesen T7.3.1
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
Deschampsion  caespitosae  H o r v a tic   1 9 3 5   -   W e c h s e lfe u c h te   W ie s e n
(Syn.  Cnidion dubii  Bal.-Tul.  1966)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
o c Deschampsia caespitosa  - Rasen-Schmiele
V c Silaum silaus  - Kümmel-Silge
s k Sanguisorba officinalis  - G roßer W iesenknopf
V c Allium angulosum  - K anten-Lauch
V c Serratula tinctoria  - Färber-Scharte
V c Ranunculus auricomus agg.  - G oldschopf-H ahnenfuß
s k Alopecurus pratensis  - W iesen-Fuchsschw anz
s k Ranunculus repens  - Kriech-Hahnenfuß
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d  V erbreitung:  W iesen  au f stark w echelfeuchten,  nur m äßig nährstoffhaltigen, 
tonreichen Standorten im  Ü berflutungsbereich der kontinental beeinflußten Strom täler und ihrer Seitentäler, 
häufig von  Deschampsia cespitosa beherrscht. A uftreten von Kriechrasenarten.
N atu rsc h u tz : D urch Intensivierung sehr stark zurückgedrängt und gefährdet, §  30. A ngegeben für die 
N S G  B ucher B rack-B ölsdorfer H aken,  Forst Saalegast, H am m elw iese, Jederitzer H olz, R abeninsel u. 
Saaleaue b. Böllberg.
R ote-L iste-A rt: Carex melanostachya (RL2).
B iotopbindung: Brenndoldenw iesen östl.  Strom täler T7.3.3 
L ite ra tu r: H undt  1958a,  Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Neben den W echselfeuchtezeigern wie Silaum silaus, Allium angulosum, Serratula tinctoria, Sanguisorba 
officinalis und Ranunculus auricomus A uftreten von W echseltrockenzeigern wie Filipendula vulgaris, 
Peucedanum officinale, Galium verum, in höher gelegenen Auenbereichen m it stärkerer som m erlicher 




1*  W echselfeuchte Lagen, W echseltrockenzeiger fehlen w eitgehend....................................................................2
2  Bestände durch Carex cespitosa bestim m t, W echseltrockenzeiger noch vereinzelt vork o m m en d  
..............................................................................................................................................C aricetu m   cespitosae  S.  469
2*  Bestände nicht durch Carex cespitosa b estim m t......................................................................................................3
3  A uftreten von Silaum silaus,  Sanguisorba officinalis,  Galium boreale,  Serratula tinctoria, Allium 
angulosum,  Thalictrum flavum, Cnidium dubium,  Viola stagnina...................................................................5
3*  Fehlen der unter 3 genannten kontinentalen Strom talpflanzen, Deschampsia cespitosa do m in iert  4
4  A uftreten von Ranunculus auricomus agg., Galium uliginosum, Sileneflos-cuculi, artenreiche Bestände 
.................................................................................R anunculo  auricom i-D escham psietum   cespitosae  S.  465
4*  D ie genannten A rten fehlen w eitgehend. A rtenarm e Bestände m it Ruderal- und Segetalelem enten  ... 
..........................................................................................C irsio  arvensis-D escham psietum   cespitosae  S.  466
5(3)  Cnidium dubium, Deschampsia cespitosa und Alopecurus pratensis sehr häufig. Frischw iesenarten 
noch se lte n .......................................................................C nidio  dubii-D escham psietum   cespitosiae  S.  463
5*  Silaum silaus und Frischw iesenarten sehr häufig, Cnidium dubium tritt sehr zurück oder fe h lt.........
.......................................................................................................S anguisorbo  officinalis-S ilaetum   silai  S.  462
Sanguisorbo officinalis-Silaetum silai K la p p   1 9 5 1   -   S ilg e n -R a s e n s c h m ie le n -W ie s e
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
V c Silaum silaus - Kümmel-Silge
s k Sanguisorba officinalis - G roßer W iesenknopf
o c Deschampsia cespitosa - Rasen-Schmiele
s k Alopecurus pratensis - W iesen-Fuchsschw anz
s k Galium boreale - N ordisches Labkraut
T abelle:  Sanguisorbo officinalis-Silaetum  silai K lapp 1951  -   Silgen-Rasenschm ielen-W iese 







Poa pratensis agg. IV
Poa trivialis IV
















Dactylis glomerata IIMolinio-Arrhenatheretea 463
Phalaris arundinacea  II
Symphytum officinale  II
Elymus repens  II
Vicia cracca  II
Agrostis capillaris  II
Campanula patula  II
Leucanthemum vulgare agg.  II
Anthoxanthum odoratum  II
Trifolium repens  II
Glechoma hederacea  II
Festuca rubra agg.  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (6,  mittl.  Elbe),  Aufn.  von  Abdank  1995 
(11,  Elster-Luppe-Aue),  Böhnert &  Reichhoff  1990  (4,  Bucher  Brack u.  Bölsdorfer  Haken),  Darmer et  al.  1998 
(21,  Wulfener  Bruchwiesen),  Dudler et  al.  1996a  (1,  Pfaffenheide  u.  Wörpener Bach),  Dudler  et  al.  1996b  (2, 
Auwald b.  Plötzkau),  Dudler  et al.  1996c (1,  Forst  Salegast/Untere  Mulde),  Hundt  1958a (24, mittl.  Elbe),  Ifaaö 
1997  (3,  Berga-Kelbra),  Lang et  al.  1996b  (2,  Elsholzwiesen Krs.  Stendal),  Leithmann  1997  (3,  Schönitzer  See), 
R eichhoff  & Warthemann  1997a (45,  mittl.  Elbe), Zuppke  et  al.  1995  (1, Untere  Schwarze  Elster),  Zuther  1977 
(11,  Muldeaue  zw.  Eilenb.  u.  Dessau).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d  V erb reitu n g :  Früher verbreitet au f stark w echselfeuchten,  m äßig  nährstoff­
haltigen, tonigen, gleyartigen B öden in tieferen A uenbereichen. B lütenreiche W iesengesellschaften von 
geringem  Futterw ert.
N atu rsch u tz:  Inzw ischen stark zurückgedrängt. Stark gefährdet, RL2, §  30. A ngegeben (oft das Cnidio 
dubii-D escham psietum  eingeschlossen) für die N S G  A uw ald b. Plötzkau, B ucher B rack-B ölsdorfer H a­
ken, C ösitzer Teich, E lbw iesenaue nördl. v. M agdeburg, E lsholzw iesen, Forst Salegast, K leutscher Aue, 
K rägen-Riß, M ittlere O ranienbaum er Heide, Pfaffenheide-W örpener Bach, R ogätzer H ang, Saalberghau, 
Schießplatz Bindfelde, Schönitzer See, Steckby-Lödderitzer Forst, Strem el, U ntere H avel/Sa.-A nh., U n­
tere M ulde, U ntere Schw arze Elster, W ulfener Bruchw iesen.
R o te-L iste-A rten :  Silaum silaus  (RL3),  Sanguisorba officinalis  (RL3),  Cardamine pratensis  (RL3), 
Selinum carvifolia (RL3), Allium angulosum (RL3  §), Serratula tinctoria (RL3), Violapersicifolia (RL2).
Ö kologische Z eigerw erte:  L  6,7  T  5,4 K  4,1  F 6,1  R 6,5 N   5,1
L ite ra tu r: A bdank 1995, B öhnert & R eichhoff 1990, D arm er et al.  1998, D udler et al.  1006a,  1996b, 
1996c,  H undt  1958a,  Ifaaö  1997,  Lang  et  al.  1996b,  L eithmann  1997,  R eichhoff  &  W arthemann 
1997a,  Z uppke et al.  1995,  Z uther  1977.
Cnidio  dubii-Deschampsietum  cespitosiae  ( W a l t h e r   1 9 5 0 )   H u n d t   1 9 5 8 a   - 
B re n n d o ld e n -R a s e n s c h m ie le n -W ie s e
(Incl.  Cnidio venosi-Violetum persicifoliae  Walther  ex  R.  Tx.  1954)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A c   Cnidium dubium  -  Brenndolde
O C  Dechampsia cespitosa  -  Rasen-Schmiele
SK  Sanguisorba officinalis  -  G roßer W iesenknopf
SK  Alopecurus pratensis  -  W iesen-Fuchsschw anz
T abelle:  C nidio  dubii-D escham psietum   cespitosi  (W alther  1950)  H undt  1958  -   B renndolden- 
Rasenschm ielen-W iese
A nzahl der A ufnahm en:  69
Cnidium dubium  V
Deschampsia cespitosa  V
Alopecurus pratensis  V464 Molinio-Arrhenatheretea
Sanguisorba officinalis IV
Ranunculus repens IV





































Festuca rubra agg. II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (6,  mittl.  Elbe),  Aufn.  von  Böhnert  & 
R eichhoff  1990  (3,  Bucher  Brack  u.  Bölsdorfer  Haken),  Darmer  et  al.  1998  (6,  Wulfener Bruchwiesen),  Herr­
mann,  A.  et  al.  1994  (8,  Untere  Havel/Sa.-Anh.),  Hundt  1958a  (14,  mittl.  Elbe),  Lange  1967  (10,  Elster-Luppe- 
Aue), Leithmann 1997 (6, Schönitzer See), Reichhoff  1991a (2, Saalberghau b. Dessau), Reichhoff & Hentschel, D. 
1996b  (2,  Niesauer  Stillinge),  Zuppke  et  al.  1995  (5,  Untere  Schwarze  Elster).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung:  D ie in ihrem  A ssoziationsrang um strittene G esellschaft besiedelt 
im  A uw iesenbereich die feuchteren , w echselfeuchten Standorte. D urch das D om inieren der Feuchtw iesen­
arten ausgezeichnet.
N atu rsch u tz:  D urch intensivierungsm aßnahm en sehr stark zurückgegangen und gefährdet,  RL2,  §  30. 
A ngegeben für das B iosphärenreservat M ittlere Elbe, B ucher B rack u. B ölsdorfer H aken, N iesauer Still­
inge, Saalberghau b. D essau, Schönitzer See, U ntere H avel Sa.-A nh., U ntere Schw arze Elster, W ulfener 
Bruchw iesen.Molinio-Arrhenatheretea 465
R ote-L iste-A rten: Cnidium dubium (RL2), Sanguisorba officinalis (RL3), Silaum silaus (RL3), Cardamine 
pratensis (RL3), Selinum carvifolia (RL3),  Thalictrum flavum  (RL3), Stellaria palustris (RL3), Achillea 
ptarmica (RL3), Allium angulosum (RL2), Betonica officinalis (RL3), Carex praecox (RL3), Carex vulpina 
agg.  (RL3),  Euphorbia palustris  (RL3  §),  Euphrasia rostkoviana  (RL3),  Gratiola officinalis  (RL2  §), 
Hieracium lactucella (RL2), Inula britannica (RL3), Iris pseudacorus (§), Juncus  filiformis (RL3), Lathyrus 
palustris (RL2 §), Pseudolysimachion longifolium (RL3 §), Ranunculuspolyanthemos agg. (RL3), Senecio 
aquaticus (RL3), Serratula tinctoria (RL3), Sium latifolium (RL3), Succisa pratensis (RL3), Viola persicifolia 
(RL2), Carum carvi (RL3), Dianthus deltoides (§), Rhinanthus angustifolius (RL3), Scutellaria hastifolia 
(RL2),  Veronica scutellata (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,7  T  5,5  K  4,4 F 6,3  R 6,3 N  5,2
L iteratu r:  Böhnert &  R eichhoff  1990,  Darmer  et al.  1998,  H errmann,  A.  et  al.  1994,  H undt  1958a, 
Lange 1967, L eithmann 1997, R eichhoff 1991a, Reichhoff & H entschel, D.  1996b, Z uppke et al.  1995.
Ranunculo  auricomi-Deschampsietum  cespitosae  S c a m .  1 9 5 5   -   G o ld s c h o p f -  
H a h n e n f u ß - R a s e n s c h m ie le n - W ie s e
(Syn.  Stellario-Deschampsietum  Freitag  1957)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
O C  Deschampsia cespitosa (dom.)  -  Rasen-Schmiele
VC  Ranunculus auricomus agg.  -  G oldschopf-H ahnenfuß
O C  Galium uliginosum  -  M oor-Labkraut
T abelle:  R anunculo  auricom i-D escham psietum   cespitosae  Sc a m .  1955  -   G oldschopfhahnenfuß- 
Rasenschm ielen-W iese
A nzahl der A ufnahm en:  138
Deschampsia cespitosa (dom .)  V
Ranunculus auricomus agg.  III
Ranunculus repens  IV
Holcus lanatus  IV
Poa pratensis agg.  IV
Alopecurus pratensis  IV
Trifolium repens  IV
Taraxacum officinale  III
Galium uliginosum 



















D1 Alopecurus geniculatus  III
D1 Potentilla anserina  III
D1 Agrostis stolonifera  II
D1 Glyceria  fluitans  II
D1 Phalaris arundinacea  II
D1  Carex nigra  II
D1 Ranunculus sceleratus  II
D1 =  D ifferentialarten der Subass. von Alopecurus geniculatus
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen (3,  Altmark),  Aufn.  von Warthemann  1996
(135,  Drömling).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erb reitu n g : A u f stark w echselfeuchten, sauren bis neutralen M ineralboden-
und M oorstandorten au f Ü berschw em m ungsflächen. D urch R asenschm ielenhorste geringer Futterw ert.
N atu rsc h u tz :  G efährdet,  RL3,  §  30. A ngegeben für die N S G  B ekassinenw iese, B reitenroder-O ebisf.
D röm ling,  D iebziger  B usch,  G arbe-A landniederung,  Jeggauer  M oor,  M ahlpfuhler  Fenn,  N ördlicher
D röm ling, Südlicher D röm ling.
R ote-L iste-A rten:  Carex nigra (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,9 T 5,1  K  3,5  F 6,4 R 6,1  N  5,9
L ite ra tu r:  W arthemann  1996.
Cirsio  arvensis-Deschampsietum  cespitosae  a s s .  n o v .  -  
R a s e n s c h m ie le n -G e s e lls c h a ft
A c k e r k r a t z d i s t e l -
D iagnostisch  w ichtige  A rten :








A cker-K ratzdistel 
G em eines Rispengras 
Große Brennessel
T ab elle:  C irsio  arvensis-D escham psietum   cespitosae  ass.  nov.  -   A ckerkratzdistel-R asenschm ielen- 
G esellschaft
A nzahl der A ufnahm en: men: 74 TYPUS
Deschampsia cespitosa V 3
Cirsium arvense V +
Poa trivialis V 3






Glecoma hederacea III r
Alopecurus pratensis III +
Rumex crispus III +





Carex hirta II +
Potentilla anserina II +
















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
+
Typusaufnahme  Westhus  1980b  (Aufn.  3,  Domerslebener  See,  Exp.-,  Aufn.-Fläche  100  m2,  Bed.  95%. 
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (10,  Elster-Luppe-Aue,  Altmark,  Drömling), 
Aufn. von Böhm et al.  1995 (1, Gimritz),  Böhnert  1978a (6, Beetzendorfer Bruchwald u.  Tangelnscher Bach), Böhnert 
et al.  1996  (1, Hammelwiese),  Bruelheide  1995 (5, Harz), Frank, D.  1985  (2, nördl.  Halle),  Madsack et al.  1998  (1, 
Allstedt),  Reichhoff  &  Warthemann  1997b  (2,  Kühnauer  See),  Schubert,  R.  et al.  1990 (2,  Brocken),  Usl  1996  (2, 
Mildeniederung), Warthemann  1996 (20, Drömling), Warthemann  1998 (10, Brandberge b. Halle), Weinert &  Gulich 
1995  (3,  Kühnauer Heide),WESTHUS  1980b  (8,  Domerslebener See), Zuppke et  al.  1995  (1, Untere  Schwarze Elster)
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  V ernachlässigte,  artenarm e,  durch Deschampsia cespitosa  be­
stim m te W iese auf wechselfeuchten Standorten. D urch das gehäufte A uftreten von Ruderal- und Segetalarten 
ausgezeichnet.
N atu rsch u tz: D urch die A ufgabe der B ew irtschaftung w echselfeuchter W iesen sich im m er m ehr ausbrei­
tend.  +.  A ngegeben  für die N SG  Brandberge b.  Halle,  B eetzendorfer B ruchw ald u.  Tangelnscher Bach, 
Gim ritz, H am m elw iese,  H eidelandschaft u.  Feuchtgebiet b. A llstedt,  K ühnauer See, N ationalpark H och­
harz, N aturpark D röm ling, U ntere Schw arze Elster.
R ote-L iste-A rt: Carex vulpina agg. (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L  6,9  T  5,3  K  3,7  F 6,4 R 6,4 N   6,3
L ite ra tu r:  B öhm et al.  1995,  B öhnert  1978a,  Böhnert et al.  1996,  B ruelheide  1995,  Frank,  D.  1985, 
M adsack et al.  1998,  Reichhoff & W arthemann  1997b,  Schubert, R. et al.  1990, U sl 1996, W arthe­
m ann  1996,  1998,  W einert &  G ulich  1995,  W esthus  1980b, Z uppke  et al.  1995.
Filipendulo vulgaris-Ranunculetum polyanthemi H u n d t  (1 9 5 4 )  1 9 5 8   -   V ie lb lü te n - 
h a h n e n fu ß -R a s e n s c h m ie le n -W ie s e
(Incl.  Irido  sibiricae  -  Inuletum  salicinae  Böhnert  et  R eichh.  1990)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
AC Ranunculus  polyanthemos agg.  - Vielblütiger Hahnenfuß
SK Galium boreale  - N ordisches Labkraut
OC Deschampsia cespitosa  - Rasen-Schmiele
SK Sanguisorba officinalis  - G roßer W iesenknopf
T Inula salicina  - W eidenblättriger A lant
SK Betonica officinalis  - G em eine Betonie, H eilziest
T Filipendula vulgaris  - K leines M ädesüß
SK Peucedanum officinale  - E chter H aarstrang
VC Serratula tinctoria  - Färber-Scharte
T Galium verum  - Echtes Labkraut
T Iris sibirica  - Sibirische Schwertlinie
VC Allium angulosum  - K anten-Lauch
VC Silaum silaus  - Silge
T abelle:  Filipendulo vulgaris-R anunculetum  polyanthem i H undt (1954)  1958  -   V ielblütenhahnenfuß- 
Rasenschm ielen-W iese
A nzahl der A ufnahm en:  90













































Festuca rubra agg. II
D1 Iris sibirica II
D1 Inula salicina II
D1  = D ifferentialarten der Subass. von Iris sibirica 
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (4,  mittl.  Elbe,  Untere  Saale,  untere  Mulde), 
Aufn.  von Abdank  1995  (23,  Elster-Luppe-Aue),  Böhnert  &  R eichhoff  1990  (9,  Bucher  Brack u.  Bölsdorfer 
Haken),  Darmer  et  al.  1998  (2,  W ulfener  Bruchwiesen),  Hundt  1958a  (20,  untere  Saale,  Elster-Luppe-Aue, 
Mittl.  Elbe,  untere  Mulde),  Lange  1967  (6,  Elster-Luppe-Aue),  R eichhoff  1991a  (4,  Saalberghau  b.  Dessau), 
R eichhoff  & Warthemann  1997  (22,  mittl.  Elbe).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: A uf w echseltrockenen, tonigen A uenböden in höher gelegenen Au- 
enbereichen an M ittelelbe, Unterm ulde, Elster-Luppe-A ue. Deschampsia cespitosa verw eist au f die  starke 
Fruhjahrsdurchfeuchtung des  Bodens, Filipendula vulgaris u.a.  auf die  starke Austrocknung im   Sommer.Molinio-Arrhenatheretea 469
Inzw ischen sehr stark zurückgedrängt. Tritt in Randlagen der W iesen in der Subass. von Iris sibirica auf.
N atu rsch u tz:  Sehr stark gefährdet,  RL1,  §  30. A ngegeben für die N SG  Biosphärenreservat M ittl.  Elbe, 
Bucher Brack-Bölsdorfer Haken, Forst Saalegast, H am m elw iese, Jederitzer Holz, Rabeninsel u. Saaleaue b. 
Böllberg, Saalberghau b. Dessau, W ulfener Bruchwiesen.
R ote-L iste-A rten: Ranunculus polyanthemos  agg.  (RL3),  Silaum silaus  (RL3), Sanguisorba officinalis 
(RL3), Cnidium dubium (RL3), Selinum carvifolia (RL3), Carex praecox (RL3), Rhinanthus angustifolius 
(RL3), Betonica officinalis (RL3), Cardamine pratensis (RL3), Achillea ptarmica (RL3), Allium angulosum 
(RL2), Campanula glomerata (RL3), Centaurium erythraea (§), Iris sibirica (RL2 §), Peucedanum officinale 
(RL2),  Rhinanthus  alectorolophus  (RL3),  Serratula  tinctoria  (RL3),  Stellaria palustris  (RL3),  Viola 
persicifolia (RL2).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,8  T  5,5  K  4,2  F 5,5  R 6,7 N  4,2
L ite ra tu r: Abdank 1995, B öhnert & R eichhoff  1990, D arm er et al.  1998,  H undt  1958a, Lange 1967, 
R eichhoff  1991a,  R eichhoff &  W arthemann  1997.
Caricetum cespitosae  J a a tin e n   1 9 5 0   -   R a s e n s e g g e n -G e s e lls c h a ft 
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A c Carex cespitosa  - Rasen-Segge
OC Deschampsia cespitosa  - Rasen-Schmiele
T Pseudolysimachion longifolium Langblättriger Blauw eiderich
T Thalictrum lucidum  - G lanz-W iesenraute
T Myosotis ramosissima  - Rauhes Vergißm einnicht
T abelle:  Caricetum  cespitosae Jaatinen  1950  -   R asenseggen-G esellschaft
A nzahl der A ufnahm en:  5
Carex cespitosa  V
Alopecurus pratensis  V
Poa pratensis agg.  V
Symphytum officinale  IV
Pseudolysimachion longifolium  IV
Poa trivialis  IV
Deschampsia cespitosa  IV
Euphorbia esula  III
Cnidium dubium  III
Thalictrum lucidum  III
Carex riparia  III
Iris sibirica  III
Potentilla reptans  III
Myosotis ramosissima  III
Cirsium arvense  III
Hypericum perforatum  III
Filipendula ulmaria  III
Selinum carvifolia  II
Carex vulpina agg.  II
Thalictrum flavum  II
Pseudolysimachion spicatum  II
Rorippa sylvestris  II
Lathyrus pratensis  II
Holcus lanatus  II
Allium scorodoprasum  II
Silene  flos-cuculi  II






Galium verum agg. 
Campanula patula
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (2, Saalberghau b. Dessau), Aufn. von Reichhofï 
1991a  (3,  Saalberghau b.  Dessau).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Seltene, durch die dichthorstig w achsenden Sauergräser bestim m te 
G esellschaft auf w echseltrockenen Standorten im  B ereich des Saalberghaus bei Dessau.
N aturschutz: Seltene, stark gefährdete Gesellschaft, RL1, § 30. Angegeben für das N SG  Saalberhau b. Dessau.
R ote-L iste A rten: Carex cespitosa (RL2), Pseudolysimachion longifolium (RL3 §), Cnidium dubium (RL2), 
Thalictrum lucidum  (RL2), Iris sibirica (RL2  §), Selinum carvifolia  (RL3),  Carex vulpina  s.  str.  (RL2), 
Thalictrum flavum  (RL3), Pseudolysimachion spicatum  (RL3  §), Ranunculus polyanthemos agg.  (RL3), 
Lathyrus palustris (RL2 §).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,9 T 5,9 K  4,5  F 6,4 R 6,7 N  5,1
L ite ra tu r:  R eichhoff  1991a.
S A A T G R A S L A N D  
I n te n s iv g ra s la n d  u n d  In te n s iv w e id e n  










Gem eines Knaulgras 
W iesen-Lieschgras
W iesen-Fuchsschw anz
Deutsches W eidelgras 
W elsches W eidelgras




(w ichtige A nsaatgräser und -legum inosen)
T abelle:  Intensivsaatgrasland
A nzahl der A ufnahm en: 197
Alopecurus pratensis 































Rumex acetosa  II
Trifolium pratense  II
Deschampsia cespitosa  II
Potentilla anserina  II
Glechoma hederacea  II
Capsella bursa-pastoris  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (15,  Altmark,  Elster-Luppe-Aue),  Aufn. 
von Abdank 1995 (6, Elster-Luppe-Aue), Blumenthal  1996 (6, Klüdener Pax-Wanneweh), Böhm  1994 (9, Eckertal), 
Böhnert  &  R eichhoff  1990  (5,  Bucher  Brack u.  Bölsdorfer  Haken),  Darmer  et  al.  1998  (12,  Wulfener  Bruch­
wiesen), Grosser  1992 (3, Großer Ronneberg-Bielstein), Herrmann,  S.  et al.  1997  (5, Mittl.  Elbe), Ifaaö  1997  (4, 
Berga-Kelbra),  Krumbiegel et al.  1995  (4,  Sa.-Anh.),  Lange  1967  (4,  Elster-Luppe-Aue), Warthemann  1996  (116, 
Drömling),  W esthus  1980b  (8,  Wanzleben).
T abelle:  Intensivweide




















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (10,  Elster-Luppe-Aue,  untere  Saale), Aufn.
von Böhnert  &  Reichhoff  1990  (3,  Bucher  Brack u.  Bölsdorfer  Haken),  R eichhoff  et al.  1997b  (5,  mittl. Elbe),
Warthemann  1996  (27,  Drömling).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung:  Seit der 70er Jahre nach Grundw asserabsenkungen in starkem  M aße 
auf ehem aligem  Feuchtgrünland (M olinietalia caeruleae) nach W iesenum bruch Einsaat artenarm er Gras- und 
Gras-Klee-Gemische, die bei starker m ineralischer und Gülledüngung hohe Erträge liefern. N ach einigen Jahren 
Ertragsabfall und Verqueckung (M assenauftreten von Elymus repens), Neuansaat. A ußer den angesäten G rä­
sern und Legum inosen Auftreten von Segetalarten (vor allem Stellaria media, Capsella bursa-pastoris, Veronica 
arvensis,  Cirsium arvense), nitrophilen Ruderalarten (Urtica dioica, Rumex obtusifolius), Tritt- und Flutra­
senarten (Poa annua, Ranunculus repens).  Im  Verlaufe der Z eit Eindringen standortgerechter Frisch- bzw. 
Feuchtw iesenarten,  auf N iederm oorböden  starker  Schw und  der A nsaatgräser und  Entw icklung  ruderaler 
Queckenrasen. Bei jungen A nsaaten Standortaussagen durch Segetalarten m öglich, bei älteren Beständen Z u­
ordnung zu O rdnungen oder Verbänden der M olinio-A rrhenatheretea möglich.
Ö kologische  Z eig erw erte:  für Intensivgrasland: L 6,9 T 5,2 K  3,8 F 5,5 R 6,0 N  6,0
für Intensivw eiden:  L 6,9 T 5,1  K 4,0 F 5,4 R 6,0 N  6,4472 Nardetea  strictae
Nardetea strictae  O b e r d .1 9 4 9   -   B o d e n s a u re   B o rs tg ra s ra s e n
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
KC Nardus stricta (dom .) - Borstgras
KC Deschampsia flexuosa - Schlängel-Schmiele
KC Danthonia decumbens - D reizahn
KC Festuca ovina agg. - Schaf-Schwingel
KC Potentilla erecta - B lutw urz
KC Carex pilulifera - Pillen-Segge
KC Luzula campestris - H asenbrot
SK Holcus lanatus - W eiches Honiggras
KC Antennaria dioica - K atzenpfötchen
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  D urch  V orherrschaft von Nardus stricta  bestim m te,  artenarm e, 
einschichtige R asen auf bodensauren, nährstoffarm en Standorten, auf abgelegenen W aldw iesen und in orts­
fernen Randlagen der Dorffluren. Einm alige M ahd im  Jahr erbringt nur geringen Heuertrag.
N atu rsch u tz:  Bei  der  Intensivierung  der  landw irtschaftlichen  Produktion w urden  die  m eisten  dieser 
Standorte in ertragreichere W iesen und W eiden um gew andelt. W eiterer R ückgang der B orstgrasrasen ist 
durch den starken anthropogenen Stickstoffeintrag  in den B oden zu erw arten.  Eine Erhaltung der  sehr 
selten  gew ordenen  stark gefährdeten  B orstgrasrasen  ist nur  durch jährlichen N ährstoffentzug  (M ahd) 
ohne D üngung m öglich, § 30.
B iotopbindung: Borstgrasrasen. T.6.2.1.5
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
Im  G e b ie t n u r  e in e  O rd n u n g : 
Nardetalia strictae  O b e r d .  1 9 4 9   -   B o d e n s a u re   B o rs tg ra s ra s e n  
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  D urch arktisch-alpine A rten ausgezeichnete hochm ontan-subalpine B o rstg rasrasen...........................
...........................................................................................................................................D ip h asiastro -N a rd io n   S.  472
1*  Borstgrasrasen nicht durch arktisch-alpine Arten ausgezeichnet, nicht in den Kam m lagen der Gebirge ..  2
2  Bestände durch feuchte- bis nässeliebende A rten w ie Juncus squarrosus und Carex nigra ausgezeich­
net, au f feucht-nassen S tan d o rten .............................................................................Ju n cio n  sq u arro si  S.  477
2*  Bestände nicht durch die genannten feuchte- bis nässeliebenden A rten ausgezeichnet, dafür Vorkom ­
m en von Viola canina und Polygala vulgaris.............................................V iolo can in ae-N ard io n   S.  474
Diphasiastro-Nardion ( B r .B l.1 9 2 6 )   E l l e n b .  1 9 7 8   -   A lp e n b ä rla p p -B o rs tg ra s ra s e n
(Syn.  Nardion  strictae  B.Bl.  in  Br.Bl.  et  Jenny  1926,  Eu-Nardion  Oberd.  1949,  Nardo-Trifolion  Prsg.1949)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
K C  Nardus stricta (dom .)  -  Borstgras
VC  Diphasiastrum alpinum  -  A lpen-B ärlapp
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  H ochm ontane  und  subalpine  B orstgrasrasen.  A u f kalkarm en, 
sauer-hum osen Lehm en und steinigen Böden. Von 1000 m  bis 2200 m  ü. N N  aufsteigend. O ft Ersatzgesell­
schaften ehem aliger W ald- oder K nieholzbestände.
N atu rsch u tz:  D urch Ä nderung der traditionellen Bew irtschaftung,  durch Eutrophierung und durch Ver- 
buschung sow ie W iederbew aldung sehr stark zurückgehend, § 30. Im  Gebiet nur in stark verarm ter Form  im 
N ationalpark H ochharz (Brockengebiet) anzutreffen.
B iotopbindung: Bärw urz-M agerrasen, m ontane und subalpine Borstgrasrasen. T.6.2.1.5.4Nardetea  strictae 473
Im  G e b ie t n u r  d ie  A s s o z ia tio n :
Diphasiastro alpini-Nardetum strictae P r s g .1 9 5 3   -   A lp e n b ä r la p p - B o r s tg r a s r a s e n
(Incl.  Pulsatillo-Nardetum  R.  Tx.  1937)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
K C  Nardus stricta (dom .)  -  Borstgras
A C   Diphasiastrum alpinum  -  A lpenbärlapp
T abelle:  D iphasiastro alpini-N ardetum   strictae Pr sg.  1953  -   A lpenbärlapp-B orstgrasrasen
A nzahl der A ufnahm en:  5
Diphasiastrum alpinum  IV














Cladonia  floerkeana 
Polytrichum formosum 
Picea abies j.
Sorbus aucuparia j .
Empetrum nigrum 
Vaccinium uliginosum
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,  Oberharz).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  D urch  das  A uftreten  arktisch-alpiner  Sippen  charakterisierter 
B orstgrasrasen im  Brockengebiet, in H öhen um  1000 m  ü. N N  auf vom  M enschen geschaffenen, betretenen 
W aldblößen.
N atu rsch u tz:  D ie  Flächen w erden jetzt oft nicht m ehr anthropogen beeinflußt und unterliegen einem  
A ufkom m en von azidophilen Z w ergsträuchern. N ur M ahd oder B ew eidung kann die letzten,  sehr stark 
gefährdeten B estände erhalten, RL 1,  §  30. A ngegeben für den N ationalpark H ochharz.
R ote-L iste-A rten : Diphasiastrum alpinum (RL1  §), Diphasiastrum complanatum (RL2  §), Lycopodium 
clavatum (RL3  §), Vaccinium vitis-idaea (RL3), Picea abies (RL[2]), Empetrum nigrum (RL3),  Vaccinium 
uliginosum (RL3), Blechnum spicant (RL3), Diphasiastrum issleri (RL1  §), Diphasiastrum oellgaardii 
(§), Diphasiastrum  tristachyum  (RL0  §),  Diphasiastrum zeilleri  (RL2  §),  Huperzia selago  (RL3  §), 
Arnica  montana  (RL2  §),  Carex  nigra  (RL3),  Hieracium  alpinum  (RL1),  Luzula sudetica  (RD3), 
Trichophorum cespitosum (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,5  T  3,8 K  3,7  F 5,2 R 2,0 N  2,4







IV474 Nardetea  strictae
Violo  caninae-Nardion  strictae  ( S c h w ic k .  1 9 4 4 )  E l l e n b .  1 9 7 8   -   H u n d s v e ilc h e n - 
B o r s tg r a s ra s e n
(Syn.  Violion  caninae  Schwick.  1944,  Nardo-Galion  saxatilis  Prsg.  1949  p.p.)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
KC Nardus stricta (dom .) - Borstgras
VC Viola canina - Hunds-Veilchen
SK Polygala vulgaris - Gem eines K reuzblüm chen
KC Antennaria dioica - K atzenpfötchen
SK Hieracium pilosella - K leines H abichtskraut
SK Veronica officinalis - Echter Ehrenpreis
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  N ur noch  selten anzutreffende  Borstgrasrasen  auf sauren,  nähr­
stoffarm en, durch den B etritt des W ildes oder W eideviehes verdichteten Böden in vernachlässigten,  orts­
fernen Lagen des Flach-, Hügel- und Berglandes.
N atu rsch u tz:  D urch Intensivierungsm aßnahm en oder A ufgabe der extensiven Bew eidung sehr stark zu­
rückgegangen. Verbliebene, sehr stark gefährdete Reste können nur erhalten w erden, w enn durch M ahd oder 
W eide ein jährlicher N ährstoffentzug erfolgt und jegliche D üngung unterbleibt,  anderenfalls gehen sie in 
ertragreichere W iesen bzw. W eiden über oder bew alden sich. Vom Aussterben bedroht,  § 30. A ngegeben für 
die N SG  Eckertal, K ram ershai b. Elend, H arzer Bachtäler.
B iotopbindung: Borstgrastriften auf trockenen Böden und Flügelginster-W eiden. T.6.2.1.5.1.+3 
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  B orstgrasrasen der M ittelgebirge, durch A rten w ie Meum athamanticum, Arnica montana und Galium
saxatile ausgezeichnet..................................................H yperico  m aculati-P olygaletum  vulgaris  S.  474
1*  Borstgrasrasen ohne die genannten Arten, in Flach- und H üg ellän d ern ...........................................................
..............................................................................................................................P olygalo-N ardetum  strictae  S.  476
Hyperico maculati-Polygaletum vulgaris P r s g .1 9 5 0   in   K la p p   1 9 5 1   -   K a n te n h a rt-
h e u -K re u z b lü m c h e n -G e s e lls c h a ft
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
KC Nardus stricta (dom .) - Borstgras
T Hypericum maculatum - K anten-H artheu
T Arnica montana - A rnika
T Meum athamanticum - Bärw urz
T Galium saxatile - H arz-Labkraut
T Lathyrus linifolius - Berg-Platterbse
T abelle:  H yperico m aculati-Polygaletum  vulgaris Prsg.  1950 in K lapp  1951  -   K antenhartheu-K reuz- 
blüm chen-G esellschaft









Deschampsia  flexuosa IV
Agrostis capillaris IV
Hieracium pilosella IVNardetea  strictae 475
Veronica officinalis IV






















D1  Vaccinium myrtillus II
D1  Vaccinium vitis-idaea II
D1  Calluna vulgaris II
D2 Bistorta officinalis II
D2 Cirsium palustre II
D2 Silene  flos-cuculi II
D3 Pedicularis sylvatica II
D3 Carex nigra II
D1  = D ifferentialarten der Subass. von Vaccinium myrtillus 
D2 = D ifferentialarten der Subass. von Bistorta officinalis 
D3 = D ifferentialarten der Subass. von Pedicularis sylvatica
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Harz),  Aufn.  von  Baumann  1995  (2, 
Unterharz),  Böhm  1994  (2,  Eckertal),  Bruelheide  1995  (60,  Harz),  Hundt  1964b  (13,  Harz),  KRAUß  1962  (14, 
Harzgerode),  Rost,  S.  1996  (12,  Elbingerode),  Schubert  et  al.  1990  (10,  Oberharz),  Warz  1994  (2,  Selketal).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  A u f  sehr  offenen  Standorten,  in  ortsfernen  Lagen  au f sauren, 
ungedüngten Böden.  D ie G esellschaft erscheint in der Subass. von  Vaccinium myrtillus au f skelettreiche 
Böden in W aldrandlage, in der Subass. von Bistorta officinalis auf tiefergründigen Böden und in der Subass. 
von Pedicularis sylvatica au f frischeren Standorten.
N atu rsch u tz: N ur noch in letzten Resten in geringer A usdehnung vorhanden. Biom asseentzug durch M ahd 
und Verm eiden jeglicher Düngung ist für den Erhalt der Bestände dringend erforderlich, RL2, § 30. A ngege­
ben  für  die N SG   A lbrechtshaus,  Eckertal,  Selketal,  H arzer  Bachtäler,  H asselniederung  (für die  beiden 
Letztgenannten fälschlicherw eise als Polygalo-N ardetum  bezeichnet).
R ote-L iste-A rten: Arnica montana (RL2  §), Antennaria dioica (RL2  §), Ranunculus nemorosus  (RL3), 
Vaccinium vitis-idaea (RL3), Bistorta officinalis (RL3), Pedicularis sylvatica (RL2 §), Alchemilla glaucescens 
(RL0), Betonica officinalis (RL3), Cardamine pratensis (RL3), Cardaminopsis halleri (RL3), Carex echinata 
(RL3),  Carex nigra (RL3),  Centaurea pseudophrygia (RL3), Colchicum autumnale (RL3), Crepis mollis 
(RL3), Dianthus deltoides  (§),  Genista germanica  (RL3),  Gentianella campestris (RL1  §),  Gentianella 
germanica (RL3 §), Hieracium lactucella (RL2), Hypochoeris maculata (RL3), Lilium martagon (§), Orchis476 Nardetea  strictae
mascula (RL3 §), Phyteuma orbiculare (RL2), Polygala serpyllifolia (KLO), Potentilla alba (RL3), Rhinanthus 
angustifolius  (RL3), Rhinanthus minor  (RL3),  Sanguisorba officinalis  (RL3),  Saxifraga granulata  (§), 
Serratula tinctoria  (RL3), Silene viscaria  (RL3), Succisa pratensis  (RL3),  Thesium pyrenaicum  (RL2), 
Trollius europaeus (RL3  §).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,O T 4,6 K  3,1  F 4,9 R 3,O N  2,7 
B iotopbindung:  M ontane Borstgrasrasen.  T6.2.1.5.4
L ite ra tu r:  B aumann  1995, B öhm  1994,  Bruelheide  1995, H undt  1964b, KRAUß  1962, R ost,  S.  1996, 
Schubert et al.  199O,  1995, W arz 1994.
P o ly g a lo - N a r d e tu m   s t r i c t a e   O b e r d .1 9 5 7
(Incl.  Botrychio-Polygaletum  vulgaris  Prsg.  195O) 
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
-   K re u z b lü m c h e n -B o rs tg ra s ra s e n
KC Nardus stricta (dom .) - Borstgras
VC Viola canina - Hunds-Veilchen
T Dianthus deltoides - Heide-Nelke
T Galium pumilum - Heide-Labkraut
T Hypericum perforatum - Tüpfel-H artheu
SK Polygala vulgaris - Gem eines K reuzblüm chen
T abelle:  Polygalo-N ardetum  strictae O berd.  1957  -   K reuzblüm chen-Borstgrasrasen 

























Poa pratensis agg. II
Rumex acetosa II
Anthoxanthum odoratum II
D1 Succisa pratensis II
D1 Molinia caerulea II
D1 Lotus pedunculatusNardetea  strictae 477
D1  = D ifferentialarten der Subass. von Succisa pratensis 
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,  Altmark,  nördl.  Harzvorland).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  A uf sauren,  nährstoffarm en  Böden,  die  nicht von  Grund-  oder 
Stauw asser beeinflußt sind, in ortsfernen, vernachlässigten Lagen der Flach- und Hügelländer.
N atu rsch u tz: N ur noch in Resten vorhanden. Zum  E rhalt M ahd und V erm eiden der D üngung notwendig, 
RL1, § 3O. A ngegeben für die N SG  Colbitz-Letzlinger H eide, G egensteine b. Ballenstedt.
R ote-L iste-A rten: Antennaria dioica (RL2 §), Succisa pratensis (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,O  T 4,7 K  2,8  F 4,8 R 2,9 N  2,8
B iotopbindung: Borstgrastriften der Tieflagen auf trockenen Standorten. T6.2.1.5.1
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
Juncion squarrosi O b e r d .1 9 7 8   -   T o rfb in s e n ra s e n  
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC Juncus squarrosus - Sparrige Binse
T Carex nigra - Wiesen-Segge
T Carex panicea - Hirse-Segge
T Viola palustris - Sumpf-Veilchen
T Hydrocotyle vulgaris - G em einer W assernabel
T Molinia caerulea - Pfeifengras
KC Nardus stricta - Borstgras
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  A uf feucht-nassen,  nährstoffarm en,  z.T.  anm oorigen  Standorten 
und  au f abgetorften  M ooren.  O ft  im   K ontakt  zu  Feuchtheiden,  Feuchtw iesen und  K leinseggenriedern. 
Optim al in subatlantisch getönten, niederschlagsreicheren Landschaften der Pleistozängebiete, aber bis in 
die M ittelgebirge vorkom m end.
N atu rsch u tz: M eist nur kleinflächig entw ickelt, bedürfen sie des Schutzes vor Trockenlegung der Standor­
te, RL2,  § 3O. A ngegeben für den N ationalpark H ochharz.
B iotopbindung: Feuchte Borstgrasrasen. T.6.2.1.5.2
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
Im  G e b ie t n u r  e in e  A s s o z ia tio n : 
Nardo-Juncetum squarrosi N o r d h .  1 9 2 2   -   B o r s tg ra s -T o rfb in s e n -G e s e lls c h a ft
(Incl.  Gentiano  pneumonanthes-Nardetum  strictae  Prsg.1950,  Carici-Nardetum  strictae  Pass.1964)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
K C  Nardus stricta (dom .)  -  Borstgras
VC  Juncus squarrosus  -  Sparrige Binse
T abelle:  N ardo-Juncetum  squarrosi N ordh.  1922  -   Borstgras-Torfbinsen-G esellschaft
A nzahl der A ufnahm en:  15
Juncus squarrosus  V
Nardus stricta  V
Deschampsia  flexuosa  V
Deschampsia cespitosa  IV
Ranunculus repens  IV
Plantago major  III









Picea abies j. II
Salix caprea j. II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Harz),  Aufn.  von Baumann  1995,  1996 
(10,  westl.  Unterharz).
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  A u f sauren, nährstoffarm en,  grund-  oder stauw asserbeeinflußten 
Sanden, K iesen und auf geringm ächtigen Versum pfungsm ooren, au f Gleyböden. O ft bandförm ig auf W egen 
und an W egrändern bei B odenverdichtung entw ickelt. Vom Flach- bis zum  Bergland, vor allem  in nieder­
schlagsreicheren Landschaften.
N aturschutz: Im  Rückgang befindliche stark gefährdete Pflanzengesellschaft, RL2, § 30. A ngegeben für den 
N ationalpark H ochharz.
R ote-L iste-A rten: Picea abies (RL[2]), Arnica montana (RL2  §), Bistorta officinalis (RL3),  Cardamine 
pratensis  (RL3),  Carex echinata  (RL3),  Carex nigra  (RL3), Eriophorum  angustifolium  (RL3), Juncus 
filiformis (RL3), Pedicularis sylvatica (RL2 §), Succisa pratensis (RL3),  Vaccinium vitis-idaea (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,8 T 3,0 K  2,9  F 6,4 R 3,8 N  4,0
L ite ra tu r:  B aumann  1995,  1996,  Schubert et al.  1995.
RUDERAL-  und  SEGETALGESELLSCHAFTEN
Bidentetea tripartiti  R .  T x .  e t  al.  in   R .  T x .  1 9 5 0   -   Z w e iz a h n -G e s e lls c h a fte n   u n d  
M e ld e n -U fe rg e s e lls c h a fte n
(Syn.  Ruderali-Secalietea  Br.  Bl.  et  al.  1936  p.p.)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
K C  Bidens tripartita  -  D reiteiliger Zw eizahn
K C  Bidens  frondosa  -  Schw arzfrüchtiger Zw eizahn
K C  Persicaria lapathifolia  -  A m pfer-K nöterich
K C  Persicaria hydropiper  -  W asserpfeffer,  Pfeffer-K nöterich
K C  Rorippa palustris  -  G em eine Sum pfkresse
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung:  Som m erannuelle Pioniergesellschaften trockenfallender U fer von 
Fließgewässern, Teichen, Seen, W eidetüm peln, Viehtränken, K lärteichen und Rieselfeldern, auf G raben- und 
Teichaushub sow ie auf Sickerw asserflächen an Siloanlagen, D unghaufen und Jauchegruben; bis in den Spät­
herbst  m eist üppige  K rautfluren.  D ie  Standorte  sind  periodisch  oder  aperiodisch  überflutet,  auch  in 
Trockenperioden m eist  gut  m it W asser versorgt.  H auptbestandesbildner  sind  annuelle Persicaria-  und 
Bidens-A rten. O ft können N eophyten in die G esellschaften eindringen und  diese z.T. erheblich abwandeln. 
Vom Flachland bis zum  M ittelgebirge vorkom m end.
N atu rsch u tz: D urch U fer- und G ew ässerausbau z.T. im  Rückgang; das Eindringen von N eophyten führt zu 
neuen G esellschaften. D ie m eisten G esellschaften aber nicht gefährdet,  *.
B iotopbindung: Einjähriger Bew uchs trockenfallender Flußufer. L5.2.4
L ite ra tu r:  H ilbig & Jage  1972,  Schubert et al.  1995.Bidentetea tripartiti 479
Im Gebiet nur eine Ordnung: 
Bidentetalia  tripartiti  B r.  B l.  et R.  Tx.  ex  K lik a   et  H ad a c  1944  -   Zweizahn- 
Knöterich-Melden-Ufersaumgesellschaften
(Syn.  Bidentetalia  tripartiti  Br.  Bl.  et  R.  Tx.  1943)
Bestimmungsschlüssel:
1  Teichschlamm-Gesellschaften auf tonig-schluffigen Böden, an Gräben, Teichen, sehr verschlam m ten See- 
und  Flußufern, an Altwassern, auf Grabenaushub, am m oniakalischen Schlammböden, z.T. nassen W ald­
wegen, charakteristische Arten (zumindest eine Art  dominierend): Alopecurus aequalis, Rumex maritimus, 
Rumex palustris, Ranunculus sceleratus, Persicaria minor, P.  hydropiper,  typische  Sisymbrietea- und
Artem isietea-Arten fehlen oder treten deutlich zu rü ck .........................................Bidention tripartiti S. 479
1*  U fergesellschaften größerer Fließgew ässer, besonders im  B ereich der M ittel- und U nterläufe, m eist 
sandig-kiesige, w echselfeuchte bis w echseltrockene Substrate, selten an Schlam m teichen und R ie­
selfeld ern ,  ch arak teristisch e  A rten   (zu m in d est  eine  A rt  d o m in ieren d   bzw .  subdom inant): 
Chenopodium  rubrum,  Ch.  glaucum,  Brassica nigra,  Persicaria  lapathifolia  subsp.  brittingeri, 
Persicaria  lapathifolia,  Xanthium  albinum,  Corrigiola  litoralis.  T ypische  Sisym brietea-  und 
A rtem isietea-A rten b eig esellt.................................................................................Chenopodion glauci  S.  485
Bidention tripartiti N o rd h .  1940 emend. R. Tx. in P o li et J. Tx.  1960  -   Zweizahn-
Knöterich-Melden-Ufersaumgesellschaften
Diagnostisch wichtige Arten:
VC Persicaria minor - K leiner K nöterich
VC-AC Alopecurus aequalis - R otgelber Fuchsschw anz
VC-AC Ranunculus sceleratus - G ift-H ahnenfuß
VC-AC Rumex maritimus - Strand-A m pfer
VC-AC Rumex palustris - Sum pf-A m pfer
VC Oenanthe aquatica - W asserfenchel
VC Bidens cernua - N ickender Zw eizahn
Struktur, Ökologie und Verbreitung:  Teichschlam m gesellschaften au f tonig-schluffigen Böden, an G rä­
ben, Teichen, verschlam m ten See- und Flußufern, an A ltwassern.
Naturschutz: Einige Gesellschaften gefährdet, FFH, *. A ngegeben für die N SG  Burgholz, Dornburger M osa­
ik, K leutscher Aue, Pfingstanger bei W örm litz, Saalberghau.
Biotopbindung: Stickstoffliebende W asserpfeffer-Zweizahn-U ferfluren. L5.2.4.1
Literatur: H ilb ig & Ja g e  1972,  S ch u bert et al.  1995.
Bestimmungsschlüssel:
1  G rasdom inierte G esellschaft (Alopecurus aequalis), dichte R asen b ild en d ...................................................
....................................................................................................Rumici-Alopecuretum aequalis  S.  480
1*  K räuterdom inierte G esellschaften, keine dichten R asen b ild en d .......................................................................2
2  Von Persicaria minor, P. hydropiper und Bidens-A rten (insbesondere B. tripartita) bestim m te G esell­
schaft ...................................................................................................Bidenti-Polygonetum hydropiperis  S.  480
2*  Rumex maritimus, R. palustris u. Ranunculus sceleratus prägen die B estän d e.........................................3
3  Ranunculus sceleratus dom iniert, Rumex maritimus und R. palustris fehlen oder sind nur durch w eni­
ge, z.T. schlecht entw ickelte Individuen v ertreten..................................Ranunculetum scelerati  S.  482
3*  Rumex palustris oder R. maritimus dom inieren, Ranunculus sceleratus fehlt oder ist nur durch wenige 
oder sehr kleine Individuen v ertreten .............................................................................................................................4
4  Rumex maritimus dom iniert, Rumex palustris und Catabrosa aquatica fehlen m eist................................
.....................................................................................................................Rumicetum maritimi  S.  489
4*  Rumex palustris oder Catabrosa aquatica dom inieren, Rumex maritimus fehlt oder ist nur m it wenigen 
Individuen im  Bestand v ertreten ......................................................................................................................................5480 Bidentetea tripartiti
5  Rumex palustris  dom iniert, Catabrosa aquatica fehlt m e ist.................R u m icetum   p alu stris  S.  484
5*  Catabrosa aquatica vorhanden, Ranunculus sceleratus und Rorippa-Arten kom m en v o r ....................
..........................................................................................................C atabroso-P olygonetum  hydropiperis S. 482
R u m ic i- A lo p e c u r e tu m   a e q u a lis   C i r t u   1972  -   Rotfuchsschwanz-Gesellschaft
(Syn.  Alopecuretum  aequalis  Soo  1927)
D iagnostisch  w ichtige A rt:
A C   Alopecurus aequalis (dom .)  -  R otgelber Fuchsschw anz
T abelle:  Rum ici-A lopecuretum  aequalis C irtu  1972  -   R otfuchsschw anz-G esellschaft
A nzahl der A ufnahm en:














In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Altmark,  mittl.  Elbe),  eine  Aufn.  von 
Ifaaö  1997  (1,  Berga-Kelbra).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: M eist recht großflächig entw ickelte U fergesellschaft an Altwassern, 
Seen, Talsperren. Böden sind lehmig-schlammig oder auch sandig-kiesig, Standorte m üssen nicht sehr nährstoff­
reich sein. Alopecurus aequalis strukturbestim m end (Rasen).
N atu rsch u tz: D urch U ferregulierung und  M eliorationsm aßnahm en ist die G esellschaft in m anchen G egen­
den schon seltener gew orden, FFH. A ngegeben für das B iosphärenreservat M ittlere Elbe.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,5  T 5,9 K  4,9  F  8,3  R 6,0 N 7,2
L ite ra tu r:  Ifaaö  1997, Schubert et al.  1995.
B id e n ti- P o ly g o n e tu m   h y d r o p i p e r i s   L o h m .  in R.  Tx.  1950  -   Zweizahn-Wasser- 
pfeffer-Gesellschaft
(Syn.  Bidentetum  tripartiti  K och  1926,  Bidentetum  tripartiti  sensu  auct.,  Polygono  lapathifolii-Bidentetum 
tripartiti  K lika  1935,  Polygonetum  hydropiperis  Pa ss.  1965,  Bidenti-Polygonetum  mitis  R.  Tx.  1979;  incl. 
Leersio-Bidentetum  [W.  K och  1925]  Poli  et  J.Tx.  1960)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
KC  Persicaria hydropiper  -  W asserpfeffer,  Pfeffer-K nöterich
K C  Bidens tripartita  -  D reiteiliger Zw eizahn





T ab elle:  B id en ti-P o ly g o n etu m   h y d ro p ip eris  L o h m .  in  R .T x .  1950  -   Z w eizahn-W asserpfeffer- 
G esellschaft




















D1 Agrostis stolonifera 
D1 Potentilla anserina 
D1 Ranunculus repens 
D1 Rumex obtusifolius 
D1 Plantago major 
D1 Poa annua 
D1 Poa trivialis 
D1 Glyceria  fluitans
D1  = D ifferentialarten der Subass. von Potentilla anserina.
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (6,  Mittl.  Elbe,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von 
Fritzsche  et  al.  1996  (5,  Hottendorfer Mooswiesen),  G ulich  1992  (2,  Mittl.  Elbe  b.  Lödderitz),  H ilbig  &  Jage 
1972  (14,  Mittl.  Elbe,  Elster-Luppe-Aue,  Dübener  Heide),  HÖGEL,  C.  1987  (4,  Friedeburg),  H errmann,  A.  et  al.
1994  1994  (6,  untere  Havel  Sa.-Anh.,  R om melm ann  et  al.  1995  (1,  Fliethbachtal),  Z uppke  et  al.  1994  (1, 
Durchstich  b.  Pratau).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  D ie  charakteristischen A rten besiedeln  offene,  nasse und nähr­
stoffreiche  Schlam m böden,  vorw iegend in der N ähe  m enschlicher Siedlungen,  an D orfteichen,  Gräben, 
A bw asserrinnen, Bachufern. Bestände saum ähnlich. D ie Subass. von Potentilla anserina bevorzugt beson­
ders stickstoffreiche, verdichtete, feuchte Böden.
N atu rsch u tz:  G egenw ärtig nicht gefährdet. A ngegeben für die N SG  D urchstich b. Pratau,  Fliethbachtal, 
Garbe-A landniederung, H ottendorfer M oosw iese,  Steckby-Lödderitzer Forst, untere H avel Sa.-Anh.
R ote-L iste-A rten: Eriophorum angustifolium  (RL3), Achillea ptarmica  (RL3),  Carex nigra  (RL3), Iris 
pseudacorus (§),  Stellaria palustris (RL3), Thalictrum flavum (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,2  T  5,4 K  4,7  F 7,9 R 6,0 N 7,3
L ite ra tu r:  Fritzsche et al.  1996, Gulich  1992, H ilbig & Jage 1972, H ögel, C.  1987, H errmann, A. et 








R a n u n c u le tu m  s c e le r a ti R. T x .  1950 ex P a s s a r g e   1959  -   Gifthahnenfuß-Gesellschaft
(Syn.  Bidentetum  tripartitae  L ibb.  1932,  Rumicetum  maritimi  Siss.  in  W esthoff  et  al.  1946  p.p.,  Rumici- 
Ranunculetum  scelerati  O berd.  1957  p.p.)
D iagnostisch  w ichtige A rt:
A C   Ranunculus sceleratus  (dom .)-  Gifthahnenfuß
T abelle:  R anunculetum  scelerati R.Tx.  1950 ex Pass.  1959  -   G ifthahnenfuß-G esellschaft
A nzahl der Aufnahm en:  31
Ranunculus sceleratus (dom .)  V
Persicaria lapathifolia  IV
Bidens tripartita  IV
Rorippa palustris  III
Bidens  frondosa  Ill
Bidens radiata  Ill
Agrostis stolonifera  Ill
Plantago major  Ill
Alisma plantago-aquatica agg.  III
Rorippa amphibia  II
Rumex maritimus  II
Oenanthe aquatica  II
Alopecurus aequalis  II
Veronica anagallis-aquatica agg.  II
Ranunculus repens  II
Atriplex prostrata  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (3,  mittl.  Elbe,  Halle), Aufn.  von  Böhnert  & 
R eichhoff  1990  (2,  Bucher  Brack u.  Bölsdorfer  Haken),  H ilbig  &  Jage  1972  (7,  Unterharz, mittl.  Elbe),  Högel,
C.  1991  (4,  Mansfelder  Seengebiet),  H errmann,  A.  et  al.  1994  (7, untere  Havel  Sa.-Anh.),  Steube  &  Brandes,  D.
1994  (3,  nördl.  Harzvorland),  W esthus  1980b  (1,  Friedeburg),  W inter  1993  (4,  Saaletal  b.  Halle-Kröllwitz).
S tru k tu r,  Ö kologie  un d  V erbreitung:  Ranunculus sceleratus dom iniert,  m it unterschiedlichen  M engen­
anteilen kom m en oft Persicaria lapathifolia, Rorippa palustris, Bidens tripartita vor. A uch M ischbestände mit 
Rumex maritimus  sind m öglich  (Übergang zum  Rum icetum  m aritim i).  Typisch für basenreiche,  z.T.  auch 
salzhaltige Schlam m böden an Teichen, Altwassern, Schlammgruben, Rieselfeldern. Gesellschaft erreicht meist 
nicht vollständigen Vegetationsschluß. Vorkom m en konzentrieren sich auf die som m erwarm en Gebiete.
N atu rsch u tz:  G egenw ärtig nicht gefährdet,  *. A ngegeben für die N SG  B ucher B rack-B ölsdorfer Haken, 
Garbe-Alandniederung, Salziger See, untere H avel Sa.-Anh.
R ote-L iste-A rten:  Cyperus fuscus (RL2), Inula britannica (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,6 T 6,0 K  5,0  F  8,3  R 7,1  N 7,6
L ite ra tu r:  B öhnert  &  Reichhoff  1990,  H ilbig  &  Jage  1972,  H ögel,  C.  1991,  H errmann,  A.  et  al. 
1994,  Steube &  B randes,  D.  1994,  W esthus  1980b, W inter  1993.
C a t a b r o s o - P o l y g o n e t u m   h y d r o p i p e r i s   P o l i   et  J.  T x .  1960  -   Quellgras-Gift- 
hahnenfuß-Gesellschaft
(Syn.  Catabrosetum aquaticae  Rübel  1911,  Rorippo  stenocarpae-catabrosetum Th.  Müll.  et Görs  in  Th.  Müll.  1961)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Catabrosa aquatica  -  Quellgras
VC  Ranunculus sceleratus  -  G ift-H ahnenfuß
K C  Persicaria hydropiper  -  W asserpfefferBidentetea tripartiti 483
Tabelle:  Catabroso-Polygonetum hydropiperis Poli et J. Tx.  1960  -   Quellgras-Gifthahnenfuß-Gesellschaft
A nzahl der Aufnahm en:  7
Catabrosa aquatica  V
Ranunculus sceleratus  V
Persicaria hydropiper  Il
Persicaria maculosa  II
Persicaria lapathifolia  II
Bidens tripartita  II
Glyceria  fluitans  II
Rumex maritimus  II
Epilobium roseum  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (2,  nördl.  Harzvorland),  Aufn.  von  Steube 
&  Brandes  1994  (5,  nördl.  Harzvorland).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  A uf Schlam m böden,  schlickigem   Sand  oder  sich  zersetzendem  
Schw em m torf in abgelassenen Teichen, in Buchten von Schilfröhrichten und an Viehtränken. N eben Catabrosa 
aquatica, die nicht dom inieren m uß, kom m en noch zahlreiche andere B identetea-A rten vor.
N atu rsch u tz:  B estandesentw icklung und H äufigkeit noch unsicher. FFH,  *.
R ote-L iste-A rt:  Catabrosa aquatica (RL1).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 5,8  T  5,1  K  4,7  F  8,3  R 6,5  N 7,9
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995,  Steube & Brandes,  D.  1994.
R u m ic e tu m  m a r itim i S iss. ex R. T x . 1950 emend. P a s s . 1959 - Strandampfer-Gesellschaft
(Syn.  Rumicetum maritimi  Lauterborn  1917  p.p.,  Rumicetum maritimi  D e  V ries  et  al.  1940  p.p.,  Rumicetum 
maritimi  Siss.  1942  p.p.)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Rumex maritimus (dom .)  -  Strand-A m pfer
K C  Rorippa palustris  -  G em eine Sum pfkresse
K C  Bidens tripartita  -  D reiteiliger Zw eizahn
K C  Bidens  frondosa  -  Schw arzfrüchtiger Zw eizahn
T abelle:  Rum icetum  m aritim i Siss. ex R. Tx .  1950 em end. Pa ss.  1959  -   Strandam pfer-G esellschaft 
A nzahl der Aufnahm en:
Rumex maritimus 
Bidens tripartita 























Carex acuta  II
Deschampsia cespitosa  II
Calamagrostis canescens  II
Peucedanum palustre  II
Hydrocotyle vulgaris  II
Ranunculus sceleratus  II
Glyceria  fluitans  II
D1  Chenopodium rubrum  II
D1  Chenopodium polyspermum  II
D1 Bolboschoenus maritimus  II
D1  = D ifferentialarten der Subass. von Chenopodium rubrum.
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  mittl.  Elbe,  Elster-Luppe-Aue),  Aufn. 
von  H elmholt  1995  (2,  Schwarze  Elster),  H ilbig  &  Jage  1972  (23,  mittl.  Elbe,  Dübener  Heide),  Schmidt,  L. 
1976  (9,  Köthener  Ackerland),  Steube  &  Brandes,  D.  1994  (3,  nördl.  Harzvorland).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Rumex maritimus m eist dom inierend, Ranunculus sceleratus fehlt 
oder ist nur m it w enigen Exem plaren vertreten. M ehrere Polygonum- und B idens-A rten sind m it vergesell­
schaftet. Standorte weniger eutroph und schlam m ig im  Vergleich zu denen des Ranunculetum  scelerati, m ehr 
sandig-kiesig, oft etw as salzhaltig. Im  G ebiet w eit verbreitet. D ie Subass. von Chenopodium rubrum w eist 
au f stickstoffreichere, etw as stärker versalzte Standorte hin.
N atu rsch u tz: G egenw ärtig nicht gefährdet,  *.
R ote-L iste-A rten: Peucedanum palustre (RL3), Hydrocotyle vulgaris (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,3  T 5,6  K 4,9 F  8,4 R 6,0 N  6,5
L ite ra tu r:  H e lm h o lt  1995,  H ilb ig  & Jag e  1972,  Schm idt,  L.  1976,  S teu b e & B ran d es,  D.  1994. 
R u m ic e tu m   p a l u s tr i s   ( T im á r   1950) W. F i s c h e r   1978  -   Sumpfampfer-Gesellschaft
(Syn.  Bidentetum  tripartitae  T imár  1950  p.p.)
D iagnostisch  w ichtige A rt:
A C   Rumex palustris (dom .)  -  Sum pf-A m pfer
T abelle:  Rum icetum  palustris  (Tim ár 1950) W.  Fischer 1978  -   Sum pfam pfer-G esellschaft
A nzahl der A ufnahm en:  6
Rumex palustris (dom .)  V
Persicaria lapathifolia  III
Rorippa palustris  III
Bidens tripartita  Ill
Bidens  frondosa  Ill
Chenopodium album  Ill
Tripleurospermum perforatum  Ill
Chenopodium  rubrum  II
Atriplex prostrata  II
Ranunculus sceleratus  II
Persicaria hydropiper  Il
Bidens cernua  II
Chenopodium glaucum  II
Persicaria maculosa  II
Ranunculus repens  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (6,  mittl.  Elbe).Bidentetea tripartiti 485
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Rumex palustris absolut dom inierend, als B egleiter treten typische 
N itrophyten w ie Chenopodium rubrum, Persicaria lapathifolia und z.T. auch Atriplex prostrata auf. Die 
Böden sind schlam m ig, oft stark am m oniakalisch;  som m erlich können diese Schlam m ufer trockenfallen. 
Z.B. im  Elbtal häufig.
N atu rsch u tz: G egenw ärtig nicht gefährdet, *. A ngegeben für das Biosphärenreservat m ittlere Elbe. 
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,3  T  5,6 K  4,3  F 7,3  R 5,8 N 7,8 
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
C h e n o p o d io n   g la u c i  H e jn y   1974  -   Gesellschaften des Graugrünen Gänsefußes
(Syn.  Chenopodion  fluviatile  R.  Tx .  in  P oli  et  J.Tx .  1960,  Chenopodion  rubri  Soó  1968,  Chenopodion  rubro- 
polyspermi  [R.  T x.  in  Poli  et  J.T x.  1960]  Pa ss.  1978)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC Chenopodium glaucum - G raugrüner Gänsefuß
VC Chenopodium rubrum - R oter Gänsefuß
VC-AC Atriplex prostrata - Spieß-M elde
KC Bidens  frondosa - Schw arzfrüchtiger Zw eizahn
VC Brassica nigra - Schw arzer Senf
VC Chenopodium ficifolium - Feigenblättriger Gänsefuß
VC-AC Xanthium albinum - Elbe-Spitzklette
VC Corrigiola litoralis - H irschsprung
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  G esellschaften  der  U fer  größerer  Fließgew ässer  (M ittel-  und 
U nterläufe) au f periodisch abgelagerten Sedim enten, als Streifen bzw.  Säum e entlang den Flüssen, m eist 
deutliche Zonierungen vorhanden.  M eist w erden kiesig-sandige z.T.  aber auch schlam m ige  und extrem  
nährstoffreiche Substrate besiedelt. Im  G ebiet an allen größeren Flüssen häufig. V orkom m en aber auch in 
Kläranlagen, Rieselfeldern, Absetzbecken.
N atu rsch u tz: G egenw ärtig nicht gefährdet,  *.
B iotopbindung: Stickstoffliebende Flußm eldenfluren. L5.2.4.2
L ite ra tu r:  H ilbig & Jage  1972,  Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Lockere, sehr niedrigw üchsige Bestände auf Sand- und K iesbänken der großen Flüsse und an Talsper­
ren, V orkom m en von Corrigiola litoralis, Chenopodium polyspermum..........................................................
................................................................................C henopodio  poly sp erm i-C o rrig io letu m   litto ralis  S.  486
2*  O ft dichtere, m eist höherw üchsige Bestände, Corrigiola litoralis fehlt oder nur beig esellt.................2
2  Xanthium albinum z.T. dom inierend; nur an Elbe und H a v e l.............................................................................
........................................................................................................X an th io   alb in i-C h en o p o d ietu m   ru b ri  S.  487
2*  Xanthium albinum fehlt, Chenopodium-Arten, Atriplex prostrata, Polygonum -A rten, Bidens  frondosa 
und/oder Brassica nigra do m in ieren ..............................................................................................................................3
3  H ochw üchsige G esellschaft, Brassica nigra dom iniert, m eist im  K ontakt zu G alio-U rticetea-G esell- 
sch aften .............................................................................................C uscuto-B rassicetum   n ig rae  (siehe  S.  204)
3*  Brassica nigra nicht bestandsbildend oder fe h le n d ................................................................................................ 4
4  Atriplex prostrata dom inierend,  w eitere  z.T. halophile A rten w ie Puccinellia distans, Spergularia- 
Arten, Aster tripolium beigesellt, daneben Chenopodium rubrum  stark am  B estandsaufbau beteiligt; 
an G ew ässerufern m it hoher S alzlast.........................................B id enti-A triplicetum  p ro stra ta e  S.  489
4*  H alophile  A rten  oft  vorkom m end,  aber m eist  nicht  dom inierend,  Chenopodium-  und Persicaria- 
A rten bestim m end, Atriplex prostrata beigesellt oder fe h le n d ...........................................................................5
5  Persicaria lapathifolia subsp. brittingeri vorkom m end, daneben Persicaria lapathifolia, P  mite und 
B idens-A rten häufig, nur an F lußufern...........................C henopodio-P olygonetum   b rittin g eri  S.  488
5*  Pericaria lapathifolia subsp. brittingeri fehlend, Chenopodium rubrum, z.T. Chenopodium glaucum, 
Chenopodium  ficifolium, Persicaria lapathifolia dom inierend, Atriplex prostrata häufig m it geringerer486 Bidentetea tripartiti
D eckung vorhanden, nicht au f G ew ässerufer beschränkt, auch au f Dunglagerplätzen, A bsetzbecken
der Zuckerindustrie, K läranlagen und R ieselfeldern...............................................................................................6
6  D ichte  Bestände  von Persicaria  lapathifolia  m it  Chenopodium ficifolium, Matricaria  maritima,
Echinochloa crus-galli u.a..............................................................................E chinochloo-P olygonetum  S.  490
6*  D om inanz von Chenopodium glaucum, Ch. rubrum, Ch. album.Persicaria lapathifolia z.T. beigesellt.
H äufig kom m en Salzzeiger w ie Puccinellia distans und Spergularia salina v o r..........................................
..............................................................................................................................................C henopodietum  ru b ri S. 490
C h e n o p o d io   p o ly s p e r m i- C o r r ig io le tu m   lito r a lis   ( M a l c u i t   1929)  H ü l b u s c h   et R. 
T x .  in R. T x .  1979  -   Hirschsprung-Gesellschaft
(Syn.  Rorippo-Corrigioletum  littoralis  M alcuit  1929)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC  Corrigiola litoralis  -  H irschsprung
VC  Chenopodium glaucum  -  G raugrüner Gänsefuß
VC  Chenopodiom  rubrum  -  R oter Gänsefuß
K C  Rorippa palustris  -  G em eine Sum pfkresse
SK  Rorippa sylvestris  -  W ilde Sum pfkresse
T abelle:  Chenopodio  polysperm i-C orrigioletum   litoralis  (M a lc.  1929)  H üllbusch  et  R.Tx.  in  R.Tx.
1979  -   H irschsprung-G esellschaft


























In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.




S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Flußufergesellschaft auf grusigem , sandig-kiesigem  M aterial. Stellt 
die erste Zone zum  W asser dar, bei leichten H ochw assern im m er überflutet, erreicht keinen vollen B estands­Bidentetea tripartiti 487
schluß (max. 50-60 % Vegetationsbedeckung). Hauptverbreitung an der Elbe, Vorkommen auch an Talsperrren. 
Entlang der Elbe w eit verbreitet.
N atu rsch u tz: G egenw ärtig örtlich bereits leicht gefährdet, FFH, *.A ngegeben für das Biosphärenreservat 
m ittlere Elbe.
R ote-L iste-A rten: Corrigiola litoralis (RL3), Peplis portula (RL3), Pulicaria vulgaris (RL2), Inula britannica 
(RL3), Filago arvensis (RL2), Spergularia echinosperma (RLP).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,3  T  5,8 K  3,9  F  6,7 R 5,4 N  6,2
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
X a n th io   a lb in i- C h e n o p o d ie tu m   r u b r i  L o h m . et W a l t e r  in L o h m .  1950  -   Elb-Spitz- 
kletten-Ufer-Gesellschaft
(Syn.  Xanthio-Atriplicetum  prostratae  Pa ss.  1964)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Xanthium albinum  -  Elb-Spitzklette
K C  Rorippa palustris  -  G em eine Sum pfkresse
SK  Rorippa sylvestris  -  W ilde Sum pfkresse
A C   Pulicaria vulgaris  -  K leines Flohkraut
A C   Amaranthus bouchonii  -  Bouchons Am arant
T abelle:  X anthio albini-C henopodietum  rubri Lohm. et W alter in L ohm.  1950  -   Elb-Spitzkletten-U fer- 
__________ G esellschaft_____________________________





















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  mittl.  Elbe),  Aufn.  von  B öhnert  & 
R eichhoff  1990  (2,  Bucher  Brack u.  Bölsdorfer  Haken),  Brandes  1991  (1,  Mittl.  Elbe),  H ilbig  &  Jage  1972  (2, 












S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung:  Flußufergesellschaft au f kiesig-schottrigem  Substrat, bei leichten 
H ochw assern überflutet.  M eist lockere Bestände,  die oft von Xanthium albinum dom iniert w erden. Vor­
kom m en im  G ebiet an der Elbe und Havel.488 Bidentetea tripartiti
N atu rsch u tz:  G egenw ärtig nicht gefährdet.  FFH,  *.  A ngegeben für  die N SG   B iosphärenreservat M ittl. 
Elbe, B ucher B rack-B ölsdorfer Haken, D urchstich b. Pratau, G arbe-A landniederung.
R ote-L iste-A rten: Pulicaria vulgaris (RL2), Corrigiola litoralis (RL3), Inula britannica (RL3), Populus 
nigra (RL1), Rumex stenophyllus (RL3), Spergularia echinosperma (RLP), Peplis portula (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,3  T 5,7 K  4,0  F 7,4 R 5,7 N 7,2
L ite ra tu r:  B öhnert &  Reichhoff  1990,  B randes,  D.  1991,  H ilbig &  Jage  1972, Z uppke  et  al.  1994.
C h e n o p o d io   r u b r i - P o l y g o n e t u m   b r i t t i n g e r i   L o h m .  1950  -   Donauknöterich­
Gesellschaft
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C Persicaria lapathifolia
subsp. brittingeri  - Donau-K nöterich
s k Chenopodium polyspermum  - Vielsam iger Gänsefuß
VC Chenopodium  rubrum  - Roter Gänsefuß
KC Persicaria lapathifolia  - A m pfer-K nöterich
KC Bidens  frondosa  - Schw arzfrüchtiger Zw eizahn
T abelle:  Chenopodio rubri-Polygonetum  brittingeri Lohm.  1950  -   D onauknöterich-G esellschaft
A nzahl der Aufnahm en:
Persicaria lapathifolia 
Chenopodium  rubrum 
Bidens tripartita 


















D1 Phalaris arundinacea 
D1 Rorippa palustris 
D1 Rorippa amphibia 
D1 Erysimum cheiranthoides 
D1 Lycopus europaeus
D1  = D ifferentialarten der Subass. von Phalaris arundinacea.
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  mittl.  Elbe,  Elster-Luppe-Aue),  Aufn. 
von  B öhnert  &  R eichhoff  1990  (1,  Bucher  Brack  u.  Bölsdorfer  Haken),  H ilbig  &  Jage  1972  (34,  mittl.  Elbe, 
Elster-Luppe-Aue,  untere  Saale),  Jäger,  A.  1997  (7,  Muldeaue  b.  Eilenburg),  K napp,  R.  1945b  (5,  südl.  Sa.- 










S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erb reitu n g : C harakteristische Strom talgesellschaft im  W asserschw ankungs­
bereich zw ischen der M ittel- und N iedrigw asserlinie. Es w erden w eniger Schlam m böden als m äßig v er­
schlam m te K ies- und Sandböden besiedelt. V iele A rten haben prostraten W uchs. D ie G esellschaft zeigt in 
der R egel keinen vollständigen B estandesschluß. N icht sehr häufige G esellschaft an den großen Flüssen 
E lbe und Saale. D ie Subass. von Phalaris arundinacea bevorzugt die nasseren Standorte.
N aturschutz: Durch zunehm ende Verschlam m ung der Ufer, insbesondere an der Saale w ird die Gesellschaft 
von anderen A ssoziationen abgelöst, FFH, *. A ngegeben für das N SG  B ucher Brack-B ölsdorfer Haken.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,1  T  5,8 K  4,5  F 7,1  R 6,4 N 7,6
L ite ra tu r: B öhnert & R eichhoff  1990, H ilbig & Jage 1972, Jäger, A.  1997, Knapp,  R.  1945b, Z uppke 
et al.  1994.
B id e n ti- A tr ip lic e tu m   p r o s t r a t a e   P o l i   et J .T x .  corr.  G u t t e r m a n n   et M u c in a   1993  - 
Zweizahn-Spießmelden-Gesellschaft
(Syn.  Bidenti-Atriplicetum hastatae  Poli  et  J.Tx.  1960,  Xanthio-Atriplicetum hastatae  Pass.  1964,  Chenopodio- 
Atriplicetum  hastatae  sensu  Hejny  et  al.  1979)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Atriplex prostrata (dom .)  -  Spieß-M elde
SK  Chenopodium album  -  W eißer Gänsefuß
VC  Chenopodium glaucum  -  G raugrüner Gänsefuß
T  Puccinellia distans  -  G em einer Salzschwaden
T abelle:  Bidenti-A triplicetum  prostratae Poli et J. Tx. corr. G attermann et M ucina  1993  -   Zw eizahn- 
Spießm elden-G esellschaft






















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (6,  Elster-Luppe-Aue),  Aufn.  von  Zuppke  et 
al.  1995  (3,  untere  Schwarze  Elster).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  D om inanzgesellschaft von Atriplex prostrata,  w ird von  nieder­
liegenden bzw. niedrigen A rten dom iniert. A uf schw eren Tonböden, an Abw asserbecken, K läranlagen und490 Bidentetea tripartiti
Rieselfeldern,  auch  an  stark verschlam m ten  U ferpartien  versalzter  Flüsse.  Besonders  häufig  in  M ittel­
deutschland und an stark salzbelasteten Flüssen.
N aturschutz: Gegenwärtig nicht gefährdet, in Ausbreitung, *. Angegeben für das N SG Untere Schwarze Elster. 
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,3  T 5,5 K  4,8  F  6,0 R 6,4 N 7,5 
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995, Z uppke et al.  1995.
E c h in o c h lo o - P o ly g o n e tu m   S o ó   et C s ü r ö s   1947  -   Hühnerhirsen-Ampferknöterich- 
Gesellschaft
(Syn.  Echinochloo-Polygonetum  lapathifolii  T im ar  1947)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
T  Echinochloa crus-galli  -  H ühnerhirse
K C  Persicaria lapathifolia  -  A m pfer-K nöterich
VC  Chenopodium  ficifolium  -  Feigenblättriger Gänsefuß
SK  Tripleurospermum perforatum  -  G eruchlose Kam ille
T abelle:  Echinochloo-Polygonetum  lapathifolii Soó et C süros 1947  -   H ühnerhirsen-A m pferknöterich- 
G esellschaft
A nzahl der Aufnahm en: men: 5
Echinochloa crus-galli IV
Persicaria lapathifolia V
Chenopodium  rubrum IV
Chenopodium glaucum IV
Atriplex prostrata iii








In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,  mittl.  Elbe,  Altmark).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  G esellschaft  siedelt  au f Schläm m en  der  Flußufer,  Kläranlagen, 
R ieselfeldern und A bsetzbecken der Zuckerindustrie, die leicht versalzt sein können und bildet sehr dichte 
und hohe Bestände. A uch auf U ferbefestigungen und U ferabbrüchen. Im  G ebiet w eit  verbreitet.
N atu rsch u tz: G egenw ärtig nicht gefährdet. In A usbreitung, *.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,0 T 6,1  K  4,9  F  6,1  R 6,2 N 7,7
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
C h e n o p o d ie tu m   r u b r i   T im á r  1947  -   Gesellschaft der Graugrünen und Roten Melde
(Syn.  Chenopodietum  glauco-rubri  Lohm.  in  O berd.  1957,  Chenopodium rubrum-Gesellschaft  V an  den  Berghen 
1951,  Chenopodium glaucum-rubrum-Gesellschaft  Lohm.  in  P oli  et  J.Tx.  1960)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC  Chenopodium glaucum  -  G raugrüner Gänsefuß
VC  Chenopodium  rubrum  -  R oter Gänsefuß
SK  Chenopodium album  -  W eißer Gänsefuß
SK  Chenopodium polyspermum  -  Vielsam iger GänsefußBidentetea tripartiti 491
T abelle:  Chenopodietum  rubri T im ár 1947  -   G esellschaft der G raugrünen und Roten M elde
A nzahl der Aufnahm en:  22
Chenopodium rubrum  V
Chenopodium glaucum  V
Persicaria lapathifolia  IV
Tripleurospermum perforatum  IV
Chenopodium album  Ill
Polygonum aviculare agg.  III
Poa annua  Ill
Plantago major  Ill
Rumex obtusifolius  III
Chenopodium polyspermum  II
Atriplex prostrata  II
Potentilla anserina  II
Malva neglecta  II
Potentilla supina  II
Capsella bursa-pastoris  II
Matricaria recutita  Il
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  Fbm  1997 
(4,  Braunkohlentagebaue  Sa.-Anh.),  Frank,  D.  1985  (1,  nördl.  Halle),  H ögel,  C.  1991  (4,  Mansfelder  Seen­
gebiet),  Schmidt,  L.  1976  (3,  Köthener  Ackerland),  Schneider,  S.  1994  (1,  Halle-Dölau),  Steube  &  Brandes, 
D.  1994  (4,  nördl.  Harzvorland).
S tru k tu r, Ö kologie un d  V erbreitung:  Die  genannten Chenopodium-Arten bestim m en die Physiognom ie 
der Gesellschaft, die oft sehr lockere, niedrigw üchsige Bestände bildet, aber auch dichter und höherwüchsiger 
sein kann. O ft sind annuelle Trittpfanzen (Polygonum aviculare, Poa annua), aber auch Atriplex prostrata, 
Puccinellia distans und Persicaria lapathifolia als Begleiter vorhanden.  Die A ssoziation besiedelt Jauche­
rinnen, Ränder von Dunghaufen, Dorfteiche, auch verdichtete Substrate aus Schlacke. Im  Gebiet noch häufig.
N aturschutz: Es gibt Rückgangstendenzen in den Dörfern, aber noch keine G efährdung. A ngegeben für das 
N SG  Salziger See.
R ote-L iste-A rt: Potentilla supina (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,2  T  5,7 K  4,8  F  5,8 R 6,0 N 7,8
L ite ra tu r:  Fbm  1997, Frank,  D.  1985, H ögel,  C.  1991,  Schm idt,  L.  1976,  Schneider,  S.  1994,  Schu­
bert et al.  1995,  Steube & Brandes,  D.  1994.
A g r o s tie te a   s to lo n if e r a e   O b e rd .  in  O b e rd .  et al.  1967 emend.  K l o t z   1995  -   Flut­
rasen u. feuchte bis nasse, ausdauernde Trittrasen 
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
k c Agrostis stolonifera - Kriech-Straußgras
k c Lysimachia nummularia - Pfennig-Gilbweiderich
k c -v c Ranunculus repens - K riechender Hahnenfuß
k c -v c Plantago major
subsp.  intermedia - Kleiner Wegerich
s k Poa annua - Einjähriges Rispengras
k c -a c Poa supina - Läger-Rispengras
S truktur, Ö kologie un d  V erbreitung: Relativ heterogene  Klasse, die  sowohl  Flutrasen als auch  ausdauernde 
Trittpflanzengesellschaften vereinigt.  Gegenüber den W iesen und W eiden (M olinio-Arrhenatheretea) sind die 
Gesellschaften m eist negativ gekennzeichnet, weil typische W iesen-Arten hohe W asserstände bzw. starke Tritt­
beeinflussung nicht ertragen können. Die ausdauernden Trittrasen und -fluren  der W aldwege sind oft auch durch 
eine ganze Reihe von Feuchtigkeitszeigern gekennzeichnet, so daß deren Anschluß sinnvoll erscheint.492 Bidentetea tripartiti
Im Gebiet zwei Ordnungen: 
Plantagini-Prunelletalia E ll m a u e r  & M u c in a  in M u c in a  et al.  1993 und Potentillo- 
Polygonetalia R .T x .  1947
(Syn.  Potentilletalia anserinae  Oberd.  1949,  Plantaginetalia majoris  R.Tx.  [1947]  1950,  Festucetalia  arundinaceae 
Doing  1963,  Trifolio  fragiferi-Agrostietalia  stoloniferae  [Oberd.  in Oberd.  et  al.  1967]  R.Tx.  1970,  Agrostietalia 
stoloniferae  Oberd.  in Oberd.  et  al.  1967)
mit je einem Verband.
N aturschutz: Zahlreiche Gesellschaften sind im  Rückkgang begriffen, da im m er größere Flächen m elioriert 
w urden.
B iotopbindung:  Feucht-, Pionier- und Flutrasen. T7.4.1 
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  M esophile bis feuchte Trittrasen und -fluren,  selten überschw em m t, häufig au f und an W aldwegen, 
D om inanz ausdauernder trittresistenter A rten (Prunella vulgaris, Plantago intermedia, Poa annua,
Juncus tenuis, J. compressus..........................P lan tag in i-P ru n ellio n  (Plantagini-Prunellietalia) S. 492
1*  G esellschaften feuchter, teilw eise überschw em m ter Standorte an W asserläufen und stehenden G e­
w ässern m it w echselndem  W asserstand, auch in nassen Senken. Im  Som m er oft austrocknend, z.T. 
auch bew eidet. Typisch und oft dom inierend sind Agrostis stolonifera, Potentilla anserina, Poten­
tilla reptans, Alopecurus geniculatus,  aber auch höherw üchsige A rten w ie Festuca arundinacea,
Juncus inflexus, Rumex crispus und Mentha longifolia können vorkom m en..............................................
.................................................................................P o ten tillio n   an serin ae  (Potentillo-Polygonetalia)  S.  496
Plantagini-Prunellion E lia s   1980  -   Feuchte bis nasse Trittrasen
D iagnostisch w ichtige  A rten :
VC Festuca gigantea  - Riesenschwingel
KC Plantago major subsp. intermedia  - Kleiner W egerich
VC Prunella vulgaris  - Gem eine Braunelle
SK Poa annua  - Einjähriges Rispengras
VC-AC Juncus compressus  - Platthalm -Binse
T Trifolium repens  - W eiß-Klee
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  Von ausdauernden A rten dom inierte Trittgesellschaften feuchter 
bis nasser Standorte, insbesondere in W äldern und an W aldrändern, aber auch außerhalb der W älder. Relativ 
artenarm e und oft auch nur kleinflächig  entw ickelte G esellschaften.  Sie kom m en vom  Flachland bis  ins 
Gebirge vor, m it zunehm ender Höhenlage trifft m an sie häufiger an. D ie Standorte sind fast im m er schattig 
und betreten. A u f G rund des Vorkom m ens einiger M olinio-A rrhenatheretea-A rten w ird der V erband von 
einigen A utoren auch in diese K lasse gestellt, die syntaxonom ische Stellung ist um stritten.
N atu rsch u tz: Einige G esellschaften sind im  Rückgang begriffen.
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Juncus tenuis d o m in iert......................................................................................................Ju n c etu m   tenuis  S.  493
1*  Juncus tenuis feh lt................................................................................................................................................................... 2
2  Juncus compressus d o m in iert.........................................Ju n co   com pressi-T rifolietum   rep en tis  S.  493
2*  Juncus compressus fehlt oder ist nur m it einzelnen Individuen v ertreten ....................................................3
3  Poa supina dom iniert.................................................................................. A lchem illo-Poetum   supinae  S.  494
3*  Poa supina fehlt, Prunella vulgaris, Ranunculus repens, Poa annua k ennzeichnend..............................
...................................................................................................................P ru n ello -R an u n cu letu m   rep en tis  S.  495Bidentetea tripartiti 493
Juncetum tenuis  (D ie m o n t et al.  1940) R .T x .  1950  -   Gesellschaft der Zarten Binse
(Syn.  Juncetum  macri  [Diemont  et  al.  1940]  R.Tx.  1950,  Plantagini-Juncetum  macri  Oberd.  1957,  Veronica- 
Juncus  tenuis-Ges.  Pass.  1979)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Juncus tenuis (dom .)  -  Zarte Binse 
SK  Plantago major  -  Breit-W egerich 
SK  Poa annua  -  Einjähriges Rispengras 
VC  Prunella vulgaris  -  Gem eine Braunelle
T abelle:  Juncetum  tenuis (D iem . et al.  1940) R.T x .  1950  -   G esellschaft der Zarten Binse
A nzahl der Aufnahm en: 11
















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Untere  Saale,  Elster-Luppe-Aue,  Dübener 
Heide),  Aufn.  von  Hilbig  et  al.  1972  (6,  südl.  Sa.-Anh.).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Vom N eophyten Juncus tenuis dom inierte G esellschaft, die oft als 
schm aler Streifen entlang von W egen (oft beschattet) ausgebildet ist. In A usbreitung, +.
N atu rsch u tz: G egenw ärtig nicht gefährdet.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,0  T 4,8 K  3,6  F 6,0 R 4,2 N  5,5
L ite ra tu r:  H ilbig et al.  1972.
Junco compressi-Trifolietum repentis  E g g l.  1933  -   Platthalmbinsen-Gesellschaft
(Syn.  Juncetum  compressi  Br.Bl.  1918,  Junco  compressi-Parvocyperetum  Libbert  1932,  Juncus  compressus- 
Blysmus compressus-Ass. Moor  1936, Blysmo-Juncetum compressi R.Tx.  1950;  incl. Ass.-Gr.  Juncetum compressi 
Pass.  1979,  Alchemilla-Juncus  compressus-Ges.  Pass.  1979)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Juncus compressus  -  Platthalm -Binse
K C  Agrostis stolonifera  -  Kriech-Straußgras
K C  Plantago major subsp. interm ediaK leiner W egerich
T abelle:  Junco com pressi-Trifolietum  repentis E ggl.  1933  -   Platthalm binsen-G esellschaft 







































In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Elster-Luppe-Aue),  Aufn.  von  Gutte  in 
Gutte &  Hilbig  1975  (14,  Elster-Luppe-Aue),  Herrmann,  A.  et  al.  1994  (3, Untere  Havel  Sa.-Anh.).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  M äßig betretene  Bestände  im   K ontakt zu W iesen und  M ooren. 
Die Böden sind lehm ig-tonig und z.T. leicht salzhaltig. Es bestehen sowohl Übergänge zu den W eidelgrasrasen 
als auch zu Seggengesellschaften (Caricion davallianae).
N aturschutz: Leicht zurückgehend, aber noch nicht gefährdet, *. Angegeben für das N SG  Untere Havel Sa.-Anh.
R ote-L iste-A rten: Trifolium fragiferum (RL3), Blysmus compressus (RL3), Centaurium pulchellum (RL3 
§), Bupleurum tenuissimum  (RL2), Carex secalina (RL1), Inula britannica (RL3), Peplis portula (RL3), 
Ranunculus sardous (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,5  T 5,3 K  4,1  F 6,2 R 7,0 N  5,9
L ite ra tu r:  G utte & H ilbig  1975,  H errmann, A.  et al.  1994.
Alchemillo-Poetum supinae A ic h in g e r   1933  corr.  O b e rd .  1971  -   Lägerrispengras­
Gesellschaft
(Syn.  Poo variae-Saginetum Oberd.  1957,  Poetum variae  [Aichinger  1933]  W endelberger  1971,  Poetum  supinae 
Brun-Hool  1962;  incl.  Trifolium  repens-Poa  supina-Gesellschaft  Oberd.  1971,  Poetum  supinae  [Oberd.  1957] 
Brun-Hool  1962  emend.  Gutte  1972)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Poa supina  -  Läger-Rispengras
SK  Plantago major  -  Breit-W egerich
K C  Trifolium repens  -  W eiß-Klee
T abelle:  A lchem illo-Poetum  supinae A ichinger 1933 corr. O berd. 1971  -   Lägerrispengras-G esellschaft 















Agrostis stolonifera  II
Agrostis capillaris  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (6,  Harz).
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  Vom Läger-Rispengras dom inierte ausdauernde Trittgesellschaft 
der m ontanen Lagen. Im  G ebiet gibt es nur sehr fragm entarische Bestände, die dennoch zu dieser A ssozia­
tion gestellt w erden sollen. G utte (1972) hat sie als eigenständige E inheit betrachtet, Ellmauer & M ucina 
in M ucina et al.  1993 stellen sie in eine neue O rdnung (A lchem illo-Poion supinae) innerhalb der M olinio- 
A rrhenatheretea.
N atu rsch u tz: L eicht zurückgehend, aber noch nicht gefährdet.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,3  T 4,4 K  3,4 F 5,7 R 3,0 N   6,1
L ite ra tu r: G utte 1972,  Schubert et al.  1995.
Prunello-Ranunculetum repentis W in te r h .  1963  -   Wegerich-Braunellen-Gesellschaft
(Syn.  Prunello  vulgaris-Plantaginetum  Falinski  1963,  Alchemillo-Prunelletum  vulgaris  Pass.1979,  Prunella 
vulgaris-Plantago  major-Ges.  Oberd.  1953,  Agrostis  tenuis-Plantago  major-Ges.  Oberd.1983,  Prunella vulgaris- 
Agrostietea-Ges.  Schall  1988,  Agrostis  capillaris-Agrostietea-Ges.  Schall  1988)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC  Prunella vulgaris  -









T abelle:  Prunello-R anunculetum  repentis W interh. 1963  -   W egerich-Braunellen-G esellschaft



























In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (3,  Harz),  Aufn.  von  Böhm  1994  (5,  Eckertal), 
Düsterhoft  1981  (1,  Beetzendorfer  Bruchwald  u.  Tangelnscher  Bach),  Hilbig  et  al.  1972  (10,  südl.  Sa.-Anh.), 
Hilbig in Gutte & Hilbig  1975  (2,  südl.  Sa.-Anh.).496 Bidentetea tripartiti
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: W eit verbreitete G esellschaft der schattigen W aldwege. Vom Flach- 
bis ins Bergland verbreitet. M eist bandförm ig ausgeprägt.
N aturschutz: Gegenw ärtig nicht gefährdet. A ngegeben für die N SG  Beetzendorfer Bruchw ald u. Bölsdorfer 
Haken, Eckertal.
R ote-L iste-A rten:  Glyceria declinata (RL2), Ranunculus sardous (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,0 T 5,4 K  3,4 F 5,6 R 5,5 N  6,1
L ite ra tu r:  B öhm  1994, D üsterhöft 1981,  G utte & H ilbig  1975, H ilbig et al.  1972.
Potentillion anserinae R.Tx.  1947  -   Flutrasen
(Syn.  Lolio-Potentillion  R.Tx.  1947,  A grostion  stoloniferae  G örs  in  Oberd.  et  al.  1967,  Eu-Agropyro- 
Rumicion W esthoff  et  den  Held  1969,  Juncion  inflexi  Knapp  1971,  Blysmo-Juncion  compressi  Knapp  1971, 
Verbenion  supinae  Slavnic  1951;  incl.  Ranunculo  repentis-Rumicenion  crispi  Hejny  et  Kopecky  in  Hejny  et  al. 
1979)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC-AC  Potentilla anserina  -  G änse-Fingerkraut
VC-AC  Potentilla reptans  -  Kriechendes Fingerkraut
K C-A C  Agrostis stolonifera  -  Kriech-Straußgras
VC-AC  Festuca arundinacea  -  Rohr-Schwingel
VC-AC  Juncus inflexus  -  G raugrüne Binse
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d  V erb reitu n g :  G esellschaften feuchter und/oder periodisch überschw em m ter 
Standorte. A n den verschiedensten G ew ässern vorkom m end, aber auch in feuchten Senken in der offenen 
L andschaft. Z.T.  sind die B estände bew eidet. D ie A rtenzusam m ensetzung hängt von der G rundw asser­
, der Ü berflutungsdynam ik und B ew eidung ab. V ereinzelt können auch V ersalzungen auftreten (m ittel­
deutsches Trockengebiet).
N atu rsch u tz: D urch M eliorationsm aßnahm en, D eich- und Gew ässerausbau z.T. gefährdet.  A ngegeben für 
die N SG  G roßes B ruch bei W ulferstedt,  Schönitzer See, U ntere M ulde.
R ote-L iste-A rten: Potentilla norvegica (RL2), Taraxacum palustre agg. (RL1), Melilotus altissimus (RL3). 
L ite ra tu r:  S ch u b ert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Cerastium dubium häufig im  B estan d .............................................................P oo -C erastietu m   du b ii S.  498
1*  Cerstium dubium fehlt den B estän d en ..........................................................................................................................2
2  Alopecurus geniculatus dom inierend.........R an unculo  repen tis-A lo p ecu retu m   geniculati  S.  497
2*  Alopecurus dom iniert n ich t................................................................................................................................................. 3
3  Relativ dichter Agrostis stolonifera-Rasen, z.T. m it Elymus repens. Potentilla anserina fehlt, dom i­
niert zum indest n ic h t.........................................................R um ici  crispi-A grostietum   stoloniferae  S.  499
3*  Bestände anders aufgebaut.................................................................................................................................................   4
4  Festuca arundinacea dom iniert, Dactylis glomerata subdom inant....................................................................
............................................................................................................D actylido-F estucetum   aru n d in aceae  S.  500
4*  Festuca arundinacea dom iniert nicht, Bestände anders aufgebaut...................................................................5
5  Juncus inflexus bestandesbildend, Mentha longifolia häufig, G esellschaft der Bachufer, feuchter Sen­
ken au f extensiven W eiden, an V iehtränken.................Ju n co   inflexi-M enthetum   longifoliae  S.  501
5*  Bestände anders  stru k tu riert............................................................................................................................................. 6
6  Elymus repens dom iniert absolut, Rumex crispus m eist vorhanden, oft D auergesellschaft feuchter bis 
nasser B rach en ............................................................................R um ici crisp i-A g ro p y retu m  rep en tis S. 502
6*  O ft niedrigwüchsige Bestände, von nur einer ausläuferbildenden A rt fast allein dominiert, w ie Potentilla 
anserina, P. reptans, Ranunculus repens.....................................................................................................................7
7  Potentilla anserina d o m in iert.........................................................................P otentilletum   an serin ae  S.  503
7*  A ndere A usläuferarten dom inieren..................................................................................................................................8
8  Potentilla reptans d o m in iert..............................................................................P otentilletum   rep tan tis  S.  504
8*  Ranunculus repens bestandsbildend..............................................................  R an u n cu letu m   rep en tis  S.  504Bidentetea tripartiti 497
Ranunculo  repentis-Alopecuretum  geniculati Tx.  1937  -   Knickfuchsschwanz­
Gesellschaft
(Syn.  Potentillo  anserinae-Alopecuretum  geniculati  R.Tx.  [1937]  1947,  Rumici  crispi-Alopecuretum  geniculati 
R.Tx.  1950,  Ranunculus  repens-Rorippa  silvestris-Ass.  Norhagen  1943)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Alopecurus geniculatus (dom .)  -  K nick-Fuchsschw anz
K C  Agrostis stolonifera  -  Kriech-Straußgras
K C  Ranunculus repens  -  Kriech-Hahnenfuß
T abelle:  R anunculo repentis-A lopecuretum  geniculati R.T x .  1937  -   K nickfuchsschw anz-G esellschaft 
A nzahl der A ufnahm en:  188
D1 = D ifferentialarten der Subass. von Glyceria fluitans.
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahm en  (7,  Altm ark,  m ittl.  Elbe),  Aufn.  von 
Abdank  1995  (3,  Elster-Luppe-Aue),  Böhnert  &  R eichhoff  1990  (5,  Bucher  Brack  u.  Bölsdorfer  Haken), 
Darmer et  al.  1998  (8, Wulfener Bruchwiesen),  Dudler et  al.  1996c  (3,  Forst  Saalegast/Untere  Mulde),  Grafe 
1967  (5,  Elster-Luppe-Aue),  Herrmann,  A.  et  al.  1994  (32,  Untere  Havel  Sa.-Anh.),  Herrmann,  S.  et  al.  1997 
(1,  mittl.  Elbe),  Jäger,A.  1997  (5,  Muldeaue  b.  Eilenburg),  Lange  1967  (6,  Elster-Luppe-Aue),  Lang  et  al. 
1996b  (3,  Elsholzwiesen  Krs.  Stendal),  Mahn  &  Schubert  1962  (3,  Magdeburger  Börde),  Reichhoff  1991  (3, 
Saalberghau b.  Dessau),  Reichhoff & HentSCHEL, D.  1996b (1, Niesauer Stillinge), Reichhoff & Müller,  S.  1996 
(1,  Schönitzer  See),  R eichhoff  &  Warthemann  1997  (6, mittl.  Elbe),  Schubert,  R.  1969  (5,  Elster-Luppe-Aue), 
Stolz  1967  (4,  Köllme),  Täglich  1956  (8,  Elster-Luppe-Aue),  U sl  1996  (2,  Mildeniederung),  Warthemann 
1996  (68,  Drömling), W arthemann  1998 (5, Brandberge b.  Halle), W esthus  1980b (3, Wanzleben), Zuppke et al.
1994  (1,  Durchstich  b.  Pratau).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: W eit verbreiteter K riechrasen im  Ü berschw em m ungsbereich bzw. 
zeitw eise unter W asser stehender Senken au f W iesen und W eiden. D ie Böden sind lehm ig-tonig und m eist 
nährstoffreich. D ie Subass. von Glyceria fluitans besiedelt sehr stark vernäßte Standorte,  die längere Zeit 








Poa pratensis agg. 
Potentilla anserina 












D1 Glyceria  fluitans 
D1  Galium palustre 

























N atu rsch u tz:  D urch M eliorationssm aßnahm en leicht gefährdet,  §  30.  A ngegeben  für die N S G  A ue- 
landschaft bei  D öllnitz,  B ekasinenw iese,  B iosphärenreservat M ittl.  Elbe,  B öckw itz-Jahrstedter D röm ­
ling, B randberge, B reitenroder-O ebisfelder D röm ling, B ucher B rack-B ölsdorfer H aken, C ösitzer Teich, 
D urchstich b. Pratau, Elbw iesenaue nördl. v. M agdeburg, E lsholzw iesen, Forst Saalegast, G roßer Streng, 
K leutscher Aue, K rägen-Riß, M oosw iese Hottendorf, M uschelkalkhänge zw. Lieskau, Köllm e u. Bennstedt, 
N ördlicher D röm ling, R ogätzer Hang, Saalberghau, Schönitzer See, Stillinge b. N iesau, Strem el, Südlicher 
D röm ling, U ntere H avel /Sa.-A nh., W ulfener Bruchw iesen.
R ote-L iste-A rten: Achillea ptarmica agg.  (RL3),  Carex vulpina agg.  (RL3),  Carex vulpina s.str.  (RL2), 
Gratiola officinalis (RL2 §), Hydrocotyle vulgaris (RL3), Inula britannica (RL3), Menthapulegium (RL2), 
Oenanthe fistulosa  (RL2), Juncus atratus  (RL0),  Stellaria palustris  (RL3),  Silaum silaus  (RL3),  Sium 
latifolium (RL3), Triglochin maritimum (RL3), Veronica scutellata (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,0 T 5,3  K  3,8  F 7,0 R 5,6 N  5,9
L ite ra tu r:  Abd an k  1995,  B öhnert  &  R eichhoff  1990,  D arm er  et  al.  1998,  D udler  et  al.  1996c, 
G rafe  1967,  Jäger, A:  1997,  L ange  1967,  Lang et al.  1996b,  H errm ann,  A.  et al.  1994,  H errm ann, 
S.  et al.  1997,  M ahn &  Schubert  1962,  R eichhoff  1991,  R eichhoff  &  M üller,  S.  1996,  R eichhoff 
&  H entschel,  D.  1996b,  R eichhoff  &  W arthem ann  1997,  Schubert  1969,  Stolz  1967,  Täglich 
1956,  U SL  1996,  W arthem ann  1996,  1998,  W esthus  1980b,  Z uppke et al.  1994.
Poo-Cerastietum dubii L ib b .  1939  -   Rispengras-Klebhornkraut-Gesellschaft
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Cerastium dubium  -  K leb-H ornkraut
SK  Poa annua  -  Einjähriges Rispengras
T abelle:  Poo-C erastietum  dubii  L ibb.  1939  -   Rispengras-K lebhornkraut-G esellschaft 
A nzahl der Aufnahm en:  5
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  mittl.  Elbe),  Aufn.  von  Böhnert  & 
R eichhoff  1990  (2,  Bucher  Brack u.  Bölsdorfer  Haken).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  Subkontinentale  Strom talgesellschaft,  die  sich  teppichartig  an 
gestörten Stellen w ie alten Fahrspuren und an bew eideten Flutrinnenrändern ausbreitet.
N atu rsch u tz:  Schw ach gefährdete G esellschaft der großen Strom täler. RL3, § 30. A ngegeben für die N SG  
Biosphärenreservat M ittl. Elbe, B ucher B rack u. B ölsdorfer Haken.
R ote-L iste-A rt:  Cerastium dubium (RLP).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,0 T 0,0 K  4,0  F 7,0 R 6,4 N  7,2















Rumici crispi-Agrostietum stoloniferae  M o o r   1958  -   Straußgras-Gesellschaft
(Syn.  Rorippo-Agrostietum  stoloniferae  [Moor  1958]  Oberd.  et  Th.  Müller  in  Th.  Müller  1961,  Agrostietum 
stoloniferae  [Moor  1958]  Lang  1967,  Rorippo-Agrostietum  prorepentis  sensu  auct.,  Rorippo-Agrostietum 
albae  sensu  auct.)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
K C  Agrostis stolonifera  -  Kriech-Straußgras
K c   Ranunculus repens  -  K riech-Hahnenfuß
SK  Rorippa sylvestris  -  W ilde Sum pfkresse
A c   Rumex crispus  -  K rauser A m pfer
T abelle:  Rum ici crispi-A grostietum  stoloniferae M oor 1958  -   Straußgras-G esellschaft
A nzahl der A ufnahm en:  15
Agrostis stolonifera  V
Rumex crispus  IV
Ranunculus repens  IV
Rorippa sylvestris  IV
Poa annua  III
Potentilla reptans  III
Poa trivialis  III
Taraxacum officinale  III








Plantago major subspec. intermedia 
Persicaria lapathifolia 
Mentha aquatica 




In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (6,  Altmark,  Elb-Havelwinkel), Aufn. von Frank,
D.  1985  (2, nördl.  Halle),  Jäger,A.  1997  (1, Muldeaue b.  Eilenburg),  Kiesel  1980  (4, Greifenhagen),  Schumann et al.
1996  (1, Geiselaue  zw.  Frankl. u.  Merseb.),  Walger et al.  1996  (1,  Friedenthaler Grund zw.  Köp.  u. Wüstenm.).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erb reitu n g :  G esellschaft der A uen, siedelt vornehm lich au f sandig-kiesigen 
R ohböden und A nschw em m ungen (Schlick). A usläufer- bzw. K riechpflanzen dom inieren, können dichte 
R asen bilden.
N atu rsch u tz: D urch Flußausbau z.T. leicht zurückgehend, aber noch nicht gefährdet, *. A ngegeben für die 
N SG  Friedenthaler G rund, Saalberghau, Steckby-Lödderitzer Forst, U ntere H avel /Sa.-Anh.
Ö kologische Z eigerw erte:  L  6,8  T  5,4 K  3,2  F 7,0 R 6,3 N   6,1
Literatur: F r a n k,  D.  1985,  Jä g e r,  A.  1997,  K iese l  1980,  Sch u ber t et al.  1995,  S ch u m a n n et al.  1996,
W a l g er et al.  1996.500 Bidentetea tripartiti
Dactylido-Festucetum  arundinaceae  R .T x .  ex  L o h m .  1953  -   Knaulgras- 
Rohrschwingel-Gesellschaft
(Syn.  Festuca  arundinacea-Dactylis  glomerata-Ass.  R.Tx.  1950;  incl.  Ass.Gr.  Festucetum  arundinacea  Pass. 
1964  p.p.)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Festuca arundinacea (dom .)  -  Rohr-Schwingel
SK  Dactylis glomerata  -  G em eines Knaulgras
SK  Achillea millefolium  -  Gem eine Schafgarbe
SK  Trifolium repens  -  W eiß-Klee
T ab elle:  D actylido-F estucetum   arundinaceae  R .T x .  ex  L o h m .  1953  -   K naulgras-R ohrschw ingel- 
G esellschaft























In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (7,  Altmark,  Elb-Havel-Winkel),  Aufn.  von 
Malchau  et  al.  1995  (17,  Hecklingen).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  D ie  nam engebenden  A rten  dom inieren  in  den  Beständen.  Die 
G esellschaft trifft m an im  Bereich der Flußauen, aber auch auf nicht gepflegten W iesen und W eiden sow ie an 
feuchten Gräben.
N atu rsch u tz:  D ie B estandesentw icklung ist schw er abschätzbar,  z.T.  sind deutliche R ückgänge  zu ver­
zeichnen, RL3,  *.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,0 T 5,5  K  4,4 F 5,8 R 6,5 N  6,2







Junco  inflexi-Menthetum longifoliae  L o h m .  1953 
Binse und Roßminze
(Syn.  Juncetum  glauci  Sillinger  1929,  Myosotido-Juncetum  inflexi  Pass. 
Ges.  Lippert  1966,  Mentha-Juncus  inflexus-Ges.  Pass.  1964)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Juncus inflexus (dom .)  -
-   Gesellschaft der Graugrünen





G raugrüne Binse 
R oß-M inze 
K rauser Am pfer
T abelle:  Junco  inflexi-M enthetum  longifoliae  Lo hm.  1953  -   G esellschaft der G raugrünen Binse  und 
Roßm inze

















































In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (8,  mittl.  Elbe,  mittl.  Saale,  Altmark).
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  Typische G esellschaft der Bachufer,  periodisch w asserführender 
G räben und Viehtränken; sehr nährstoffreiche, vergleyte bzw. anm oorige Böden. Im  G esam tgebiet vorkom ­
mend.
N atu rsch u tz: Leichte Rückgangstendenz durch Standortsverluste, leicht gefährdet, RL3, *.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,9 T 5,2 K  3,5  F 6,8 R 6,6 N  5,5 
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
Rumici crispi-Agropyretum repentis  H e jn y  in H e jn y   et al.  1979  -   Ampfer-Quek-
ken-Gesellschaft
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
SK  Elymus repens  -  Gem eine Quecke
SK  Rumex crispus  -  K rauser A m pfer
SK  Urtica dioica  -  G roße Brennessel
T abelle:  Rum ici crispi-A gropyretum  repentis H ejnÿ in H ejnÿ et al.  1979  -   Am pfer-Q uecken-G esellschaft 



































Sisymbrium loeselii  II
Carduus acanthoides  II
Cirsium vulgare  II
Potentilla anserina  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  augenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (6,  mittl.  Saale,  mittl.  Elbe,  Elster-Luppe- 
Aue),  Aufn.  von Abdank  1995  (3,  Elster-Luppe-Aue), Böhnert &  Reichhoff  1990 (1,  Bucher Brack u.  Bölsdorfer 
Haken),  Krumbiegel  et  al.  1995  (11,  südl.  Sa.-Anh.),  Röthling  1971  (6,  Sangerhausen).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  G esellschaft nähstoffreicher A uenböden,  die  als  Sukzessions­
stadium  brachgefallenen G rünlandes oder von A ckerbrachen angesehen w erden m uß. A uch w enig gepflegte 
U ferstreifen w erden besiedelt. D ie Q uecke dom iniert, daneben kom m en aber typische Flutrasenarten vor.
N atu rsch u tz:  G egenw ärtig nicht gefährdet. A ngegeben für die N SG  B ucher B rack u. B ölsdorfer Haken, 
Saalberghau.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,0  T  5,6 K  4,4 F 5,3  R 5,9 N   6,1
L ite ra tu r:  A b d an k   1995,  B ö h n e rt  &  R eich h o ff  1990,  K rum biegel et al.  1995,  R ö th lin g   1971. 
Potentilletum anserinae P a s s .  1964  -   Gänsefingerkraut-Gesellschaft
(non  Potentilletum  anserinae  Rapaics  1927,  non  Lolio-Potentilletum  anserinae  Knapp  1948)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Potentilla anserina (dom.)  -  G änse-Fingerkraut
K C  Ranunculus repens  -  Kriech-Hahnenfuß
K C  Agrostis stolonifera  -  Kriech-Straußgras
T abelle:  Potentilletum  anserinae Pa ss.  1964  -   G änsefingerkraut-G esellschaft














In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  östl.  Harzvorland),  Aufn.  von  Abdank
1995  (1,  Elster-Luppe-Aue), Bartels  1975  (1,  Elbe b.  Magdeburg),  Frank, D.  1985  (1, nördl.  Halle),  Hilbig  1962 
(10,  südl.  Sa.-Anh.),  Högel,  C.  1987  (3,  Friedeburg),  Högel,  C.  1991  (3,  Mansfelder  Seengebiet),  Kästner,  A.
1995  (2,  Halle),  Knapp,  R.  1945  (7,  südl.  Sa.-Anh.),  Mahn &  Schubert  1961  (5,  östl.  Harzvorland),  Schmidt,  L. 
1976  (5,  Köthener Ackerland),  Schneider,  S.  1994  (3,  Halle-Dölau),  Schubert  &  Mahn  1959  (5,  östl.  Harzvor­
land),  Täglich  1956  (27,  Elster-Luppe-Aue),  Weinert  1956  (5,  östl.  Harzvorland),  Westhus  1980b  (5,  Friede­
burg),  W inter  1993  (2,  Saaletal  b.  Halle-Kröllwitz),  Zuppke  et  al.  1995  (1,  Untere  Schwarze  Elster).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: A bsolute D om inanz der nam engebenden A rt. Typische D orfgesell­
schaft, an Teichen, von G eflügel stark bew eideten Flächen. Typische „G änsew eiden“ . A rten des M alvion 








N atu rsch u tz: D urch Rückgang der G eflügelhaltung in den D örfern gefährdet, RL3.
R ote-L iste-A rten:  Verbena officinalis (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,3  T 5,0 K  3,7  F 5,5  R 7,0 N  7,0
L ite ra tu r:  Abdank  1995,  Bartels  1975,  Frank,  D.  1985,  H ilbig  1962,  H ögel,  C.  1987,  1991,  K äst­
ner,  A.  1995,  K napp,  R.  1945, M ahn &  Schubert  1961,  Schm idt,  L.  1976,  Schneider,  S.  1994,  Schu­
bert & M ahn  1959,  Täglich  1956, W einert  1956, W esthus  1980b, W inter  1993,  Z uppke et al.  1995.
Potentilletum reptantis E lia s   1978  -   Gesellschaft des Kriechenden Fingerkrautes
(Syn.  Prunello-Potentilletum  reptantis  Elias  1978;  non  Potentilla  reptans-Inula  britannica-Ges.  Pass.  1964)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Potentilla reptans (dom .)  -  Kriechendes Fingerkraut
SK  Achillea millefolium  -  G em eine Schafgarbe
SK  Glechoma hederacea  -  Efeublättriger Gunderm ann
SK  Polygonum arenastrum  -  Vogel-Knöterich
T abelle:  Potentilletum  reptantis E lias  1978  -   G esellschaft des K riechenden Fingerkrautes
nahm en: 7













In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (6,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  Dudler  et  al. 
1996c  (1,  Forst  Saalegast).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: G esellschaft der Straßen-, W eg- und Grabenränder, an Zäunen und 
G ebäuden. V erbreitungsschw erpunkt in D örfern. D om inanz der nam engebenden Art, vereinzelt kom m en 
auch V ertreter der Polygono-Poetea vor.
N atu rsch u tz: G egenw ärtig nicht gefährdet. A ngegeben für das N SG  Forst Saalegast.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,8 T 5,3  K  3,8  F 5,9 R 5,5 N  6,1 
L ite ra tu r:  D udler et al.  1996c,  Schubert et al.  1995.
Ranunculetum repentis K n a p p   ex O b e rd .  1957  -   Kriechhahnenfuß-Gesellschaft
(Syn.  Agrostio-Ranunculetum  repentis  [Knapp  ex  Oberd.  1957]  Oberd.  et  al.  1967,  Potentillo-Ranunculetum 
repentis  [Knapp  ex  Oberd.  1957]  Pass.  1983)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
K C  Ranunculus repens (dom .)  -  K riech-Hahnenfuß
SK  Poa trivialis  -  G em eines Rispengras
SK  Rumex obtusifolius  -  Stum pfblättriger A m pfer
SK  Urtica dioica  -  G roße BrennesselBidentetea tripartiti 505
T abelle:  Ranunculetum  repentis  Knapp ex Oberd.  1957  -   K riechhahnenfuß-G esellschaft































In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  Elster-Luppe-Aue),  Aufn.  von Abdank
1995  (1,  Elster-Luppe-Aue), Fritzsche et al.  1996 (1,  Hottendorfer Mooswiese), Gutte in Gutte & Hilbig  1975 (1, 
Elster-Luppe-Aue),  Högel,  C.  1991  (2,  Mansfelder  Seengebiet),  Hundt  1958a  (12,  mittl.  Elbe,  untere  Saale, 
Weiße Elster),  Kiesel  1980 (8, Harzgerode u.  Greifenhagen), Knapp, R.  1946 (27,  südl.  Sa.-Anh.), Leithmann  1997 
(1,  Elster-Luppe-Aue),  R eichhoff  1991  (8,  Saalberghau b.  Dessau),  Schmidt,  L.  1976  (1,  Köthener Ackerland), 
Schubert  1969  (5,  Elster-Luppe-Aue), Warthemann  1996  (7,  Drömling), Westhus  1980b  (1, Wanzleben),  Winter 
1993  (2,  Saaletal b.  Halle-Kröllwitz).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung:  D om inanz der nam engebenden Art, die „teppichähnliche“ B estän­
de ausbildet. Prim äre Vorkom m en im  Ü berschw em m ungsbereich der Flüsse, auch auf nassen Brachen, an 
Straßen- und G rabenrändern. O ft nur relativ kleinflächig entwickelt.
N atu rsch u tz: G egenw ärtig nicht gefährdet. A ngegeben für die N SG  H ottendorfer M ooswiese, Saalberghau 
b. D essau, Schönitzer See.
R ote-L iste-A rten:  Carex vulpina agg. (RL3), Cardamine pratensis (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L  6,8  T  5,4 K  3,7  F 6,8 R 5,9 N   6,0
L ite ra tu r: A bdank  1995, Fritzsche et al.  1996,  Gutte & H ilbig  1975,  H ögel, C.  1991,  H undt 1958a, 
K iesel  1980,  K napp,  R.  1946,  L eithmann  1997,  R eichhoff  1991,  Schm idt,  L.  1976,  Schubert  1969, 








Agropyretea  repentis  (O b e rd .  et al.  1967)  Th.  M ü l l e r   et  G ö r s   1969  -   Ruderale 
Pioniergesellschaften
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
KC-VC  Elymus repens  -  Gem eine Quecke
KC-VC  Convolvulus arvensis  -  A ckerw inde
K C-A C  Poa angustifolia  -  Schm alblättriges Rispengras
K C-A C  Poa compressa  -  Platthalm -R ispengras
K C-A C  Bromus inermis  -  W ehrlose Trespe
SK  Cerastium arvense  -  A cker-H ornkraut
SK  Equisetum arvense  -  Acker-Schachtelhalm
S tru k tu r, Ö kologie un d  V erbreitung: Die Klasse um faßt Pioniergesellschaften auf trockenen oder w echsel­
trockenen Standorten, die nährstoffreich und lehm ig bis tonig sind. Sie sind oft sehr artenarm  und w enig durch 
spezifische Taxa charakterisiert. Die G esellschaften stellen m eist ein erstes Sukzessionsstadium  au f gestörten 
Flächen  dar,  die  sich  im   K ontakt zu W iesen,  Trocken-  und  Halbtrockenrasen  befinden.  A uch  bilden  sie 
Ü bergangsbestände zwischen den genannten Vegetationseinheiten und Äckern, Öd- und Brachlandflächen. Es 
dom iniert oft nur eine G rasart (Elymus repens). Viele A rten in den Beständen haben die Fähigkeit zur vegeta­
tiven  A usbreitung  (R hizom geophyten,  A usläuferpflanzen).  N euerdings  (R o te  L iste  d e r  P fla n z e n ­
g e s e llsc h a fte n  D eu tsch lan d s M s.  2000) nur noch als  Ordnung der A rtem isietea geführt.
Bisher wurde nur eine Ordnung 
Agropyretalia repentis O b e rd .  et al. ex M ü l l e r  et G ö r s   1969 beschrieben. 
Im Gebiet nur ein Verband: 
Convolvulo-Agropyrion repentis G ö r s   1966  -   Ruderale Pionier- und Halbtrocken­
rasen
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
KC-VC  Elymus repens  -  Gem eine Quecke
K C-A C  Bromus inermis  -  W ehrlose Trespe
K C-A C  Poa angustifolia  -  Schm alblättriges Rispengras
K C-A C  Poa compressa  -  Platthalm -R ispengras
KC-VC  Convolvulus arvensis  -  Acker-W inde
SK  Cerastium arvense  -  A cker-H ornkraut
SK  Equisetum arvense  -  Acker-Schachtelhalm
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: R elativ heterogener V erband von ruderalen Pionierrasen, die m ei­
stens durch die D om inanz einer konkurrenzkräftigen G rasart bestim m t w erden. D ie Bestandsentw icklung 
der einzelnen A ssoziationen ist sehr unterschiedlich.
N aturschutz: Gegenwärtig sind die Gesellschaften nicht gefährdet. Angegeben für das N SG  Zickeritzer Busch. 
R ote-L iste-A rt:  Verbascum blattaria (RL3).
B iotopbindung: H albruderale Q uecken-Trockenfluren. T7.5.2 
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Elymus repens ist die dom inierende G rasart...............................................................................................................2
1*  A ndere G räser dom inieren...................................................................................................................................................7
2  Elymus repens und einige w eit verbreitete ruderale K räuter bestim m en die G esellschaft.......................
............................................................................................................................................A gro p y retu m  rep en tis S. 507
2*  N eben Elymus repens bestim m en K räuter die Bestände m it...............................................................................3
3  N eben Elymus repens ist Petasites spurius stark vertreten......................................................................................
.................................................................................................... S aponario  officinalis-Petasitetum   sp u rii  S.  513Bidentetea tripartiti 507
3*  Petasites spurius fehlt. N eben Elymus repens können noch Falcaria vulgaris, Cardaria draba, Melica
transsilvanica oder Diplotaxis tenuifolia vorkom m en...........................................................................................  4
4  Falcaria vulgaris, Eryngium campestre und andere  ruderale H albtrockenrasenarten treten a u f ........
........................................................................................................................F alcario-A gropyretum  repentis S.  508
4*  Falcaria vulgaris und Eryngium campestre fe h le n ................................................................................................ 5
5  Cardaria draba kom m t in den z.T.  sehr lockeren Beständen m eist hochdom inant v o r ...........................
......................................................................................................C a rd ario  d rab ae-A g ro p y retu m  repentis S. 509
5*  Cardaria draba fehlt  ............................................................................................................................................................  6
6  Diplotaxis tenuifolia stark vertreten,O nopordetalia-A rten z.T. m it vorkom m end......................................
.................................................................................................................D iplotaxidi-A gropyretum  repentis  S.  509
6*  Diplotaxis tenuifolia fehlt, Melica transsilvanica in den Beständen vorhanden............................................
........................................................................................M elico  tran ssilv an icae-A g ro p y retu m   rep en tis  S.  510
7(1*) Poa compressa und Anthemis tinctoria b estim m en d ..............................................................................................
.............................................................................................Poo  co m p ressae-A n th em id etu m   tin cto riae  S.  511
7*  Anthemis tinctoria feh lt.........................................................................................................................................................8
8  Bromus inermis d o m in iert................................................................ C onvolvulo-B rom etum   inerm is  S.  512
8*  Bromus inermis fe h lt.............................................................................................................................................................9
9  Poa pratensis s.l. und P. compressa bestim m en die B e stä n d e ........................................................................
........................................................................................................................  P o etu m   p raten sis-co m p ressae  S.  512
9*  Calamagrostis epigejos bestandsbildend, K ahlschlagarten fehlen aber (vgl. Epilobietea, S.  ) .............
.....................................................................................................................R ubo-C alam agrostietum   epigeji  S.  514
Agropyretum repentis F e l f ö ld y   1942  -   Quecken-Pioniergesellschaft
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
K C  Elymus repens  -  Gem eine Quecke
K C  Convolvulus arvensis  -  Acker-W inde


























In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (3,  östl.  Harzvorland), Aufn.  von  B lu m e n th a l  1996 
(2,  Klüdener Pax-Wanneweh),  B öhm   1995  (1, Gimritz),  F ra n k ,  D.  1985  (10, nördl.  Halle),  G a rre lm a n n   et al.  1997a (1, 
Benitz b. Haldensleben), H ö g el, C.  1987 (  14, Friedeburg), H ö g el, C.  1991 (10, Mansfelder Seengebiet), K ä s tn e r, A.  1995 
(10,  Halle),  K lem m   1966  (26,  nördl.  Harzvorland),  K ru m b ie g e l  et  al.  1995  (11,  Sa.-Anh.),  M a d sa c k   et al.  1998  (1, 
Allstedt), S ch n eid er, S. 1994 (1, Halle-Dölau), Schum ann et al. 1996 (2, Geiselaue zw. Frankl. u. Merseb.), S c h u b e rt & MaHN 
1959 (5, östl. Harzvorland), V o h s  1991 (4, Sülldorf), W a rth e m a n n   1998 (4, Brandberge b. Halle), W e in e rt & G u lich   1995 
(2, Kühnauer Heide Krs. Köthen),  W e sth u s  1980b (5, Friedeburg), Z u th e r  1977  (14, Muldeaue zw.  Eilenb. u.  Dessau).508 Bidentetea tripartiti
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  Sehr  artenarm e,  hauptsächlich  von Elymus  repens  bestim m te 
G esellschaft. H äufig an A ckerrändern und auf Brach- und Ödland.
N atu rsch u tz: G egenw ärtig nicht gefährdet. In Ausbreitung, +. A ngegeben für die N SG  Benitz, Brandberge, 
Elbw iesenaue nördl. v. M agdeburg, Gim ritz, H eidelandschaft u. Feuchtgebiete b. A llstedt, K lüdener Pax- 
W annew eh, K ühnauer H eide, Salzstellen b. Sülldorf, U ntere M ulde.
R ote-L iste-A rt: Galega officinalis (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,4 T 5,6  K 5,7  F  4,3  R 6,7 N  5,6
L ite ra tu r:  B lu m en th a l  1996, B ö h m   1995, F r a n k,  D.  1985, G a r r elm a n n et al.  1997a, H ö g e l, C.  1987, 
H ö g e l,  C.  1991,  K ä s t n e r,  A.  1995,  K l em m   1966,  K r u m b ie g e l  et  al.  1995,  M a d s a c k  et  al.  1998, 
S c h n eid er,  S.  1994,  S c h u m a n n et  al.  1996,  S ch u ber t &  MaHN  1959,  V ohs  1991,  W a rth em a n n  1998, 
W ein ert &  G u l ic h  1995,  W esth u s  1980b,  Z u t h er  1977.
Falcario vulgaris-Agropyretum repentis Th. M ü l l .  et G ö r s   1969  -   Sichelmöhren-
Quecken-Pioniergesellschaft
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Falcaria vulgaris  -  Sichel-M öhre
K C  Elymus repens  -  G em eine Quecke
SK  Achillea millefolium  -  Gem eine Schafgarbe
T ab elle:  Falcario vulgaris-A gropyretum  repentis Th.  M ü l l.  et G ö rs  1969  -   Sichelm öhren-Q uecken- 
Pioniergesellschaft
A nzahl der A ufnahm en:




















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (4,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  B e rg   1990  (5, 
südl.  Sa.-Anh.),  B o lle   &  K a tth ö v e r   1997  (1,  Weinfeld  Krs.  Mansfelder Land),  F ra n k ,  D.  1985  (7, nördl.  Halle).
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erb reitu n g :  D iese  G esellschaft ist geprägt von halbruderalen H albtrockenra­
senarten.  Sie konzentriert sich au f die w ärm sten und trockensten G ebiete M itteldeutschlands.  Bevorzugt 
w erden Lößböden besiedelt. Sehr häufige Ackerrandgesellschaft.
N atu rsch u tz: G egenw ärtig nicht gefährdet. A ngegeben für das N SG  W einfeld.






















aphaca (RL1), Marrubium vulgare (RL2), Rapistrum perenne (RL3), Scorzonera laciniata (RL3). 
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,3  T  6,1  K  4,9  F 4,0 R 6,6 N 4,8 
L ite ra tu r:  Berg  1990,  B o lle & K a tth ö v er  1997,  F r a n k,  D.  1985.
Cardario  drabae-Agropyretum  repentis  Th.  M ü l l .  et  G ö r s   1969  -  Pfeilkressen-
Quecken-Pioniergesellschaft
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Cardaria draba (dom .)  -  Pfeilkresse
K C  Elymus repens  -  Gem eine Quecke
K C  Convolvulus  arvensis  -  Acker-W inde
T abelle:  Cardario  drabae-A gropyretum   repentis  Th.  M ü l l.  et  G ö rs  1969  -   Pfeilkressen-Q uecken- 
Pioniergesellschaft
A nzahl der A ufnahm en:
















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  H a r te n a u e r   et 
al.  1998  (1,  Salzatal b.  Langenbogen),  S ch u m an n   et al.  1996  (2,  Geiselaue  zw.  Frankl.  u.  Merseb.).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  D ie  sich  durch  W urzelausläufer  schnell  ausbreitende  P feil­
K resse bestim m t das B ild der G esellschaft. Sie siedelt an Straßen- und B ahnböschungen, au f B austellen 
und Ö dland.  Sie ist au f die w ärm sten und trockensten G ebiete des Raum es konzentriert.
N atu rsch u tz:  In A usbreitung,  die  sind  Bestände  gegenw ärtig nicht gefährdet.  A ngegeben für  die NSG 
Rogätzer Hang, Salzatal b. Langenbogen.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,7  T  6,1  K  5,6  F 4,2 R 7,7 N  6,2
L ite ra tu r:  H a r ten a u er et al.  1998,  S ch u bert et al.  1995,  S c h u m a n n et al.  1996.
Diplotaxidi tenuifoliae-Agropyretum repentis  P h ilip p i in Th. M ü l l e r  et G ö r s   1969 - 
Doppelsamen-Quecken-Pioniergesellschaft
(Syn.  Chondrillo-Agropyretum  P hilippi  in  O b e rd .  et  al.  1967,  incl.  Asparago-Chondrilletum junceae  P a ss.  1978)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Diplotaxis tenuifolia  -  Schm alblättriger Doppelsam e
K C  Elymus repens  -  Gem eine Quecke







K C  Poa angustifolia 
SK  Euphorbia cyparissias
Schm alblättriges Rispengras 
Zypressen-W olfsm ilch

















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,  östl.  Harzvorland).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  Therm ophile,  au f Löß  vorkom m ende  Bestände  m it  A rten  der 
O nopordetalia.
N atu rsch u tz: G egenw ärtig nicht gefährdet.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,6 T 6,3 K  5,2  F  3,5  R 7,2 N 4,8 
L ite ra tu r:  S ch u ber t et al.  1995.
Melico transsilvanicae-Agropyretum repentis Th. M ü l l .  in G ö r s   1966 
des Siebenbürger Perlgrases und der Quecke
(Syn.  Agropyro-Lactucetum  S e r g lh u b e r   1974)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Melica transsilvanica  -
K C  Elymus repens  -
K C  Poa angustifolia  -
Gesellschaft
Siebenbürger Perlgras 
G em eine Quecke 
Schm alblättriges Rispengras
T abelle:  M elico  transsivanicae-A gropyretum   repentis  Th. 
Siebenbürger Perlgrases und der Quecke
M ü l l.  in  G ö rs  1966  -   G esellschaft  des
















Anthemis tinctoria  II
Festuca valesiaca  II
Galium glaucum  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (6,  südl.  Sa.-Anh.).
S tru k tu r, Ö kologie un d  V erbreitung: D ie nam engebenden A rten der G esellschaft prägen die Bestände. Sie 
kom m en auf Löß-  und Kalkböden vor und stehen m eist im  K ontakt  zu therm ophilen und z.T. nitrophilen 
Gebüschen. Im  Gebiet beschränken sich die Vorkommen hauptsächlich auf die M uschelkalkgebiete im  Süden.
N atu rsch u tz:  D urch Eutrophierung leicht gefährdet, RL3,  *.
R ote-L iste-A rten: Dianthus carthusianorum  (§), Festuca valesiaca subsp. valesiaca (RD3). 
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,6  T  6,4 K  5,4  F  3,3  R 7,2 N  3,9 
L ite ra tu r:  S ch u ber t et al.  1995.
Poo  compressae-Anthemidetum tinctoriae (Th.  M ü l l .  et  G ö r s   1969)  O b e rd .  1970
-  Platthalmrispengras-Färberkamillen-Gesellschaft
(Syn.  Achilleo  nobilis-Melicetum thuringiacae  K o r n e c k   1974)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Anthemis tinctoria  -  Färber-H undskam ille
K C  Poa compressa  -  Platthalm -R ispengras
K C  Poa angustifolia  -  Schm alblättriges Rispengras
K C  Achillea millefolium  -  Gem eine Schafgarbe
SK  Artemisia  campestris  -  Feld-Beifuß
T ab elle:  Poo  co m p ressae-A n th em id etu m   tin cto riae  (Th.  M ü l l .  et  G ö r s  1969)  O b e r d .  1970  -  


















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (7,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  S c h a a rs c h m id t 
1991(24,  südl.  Sa.-Anh.).____________________________________________________________________________________
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  Typische G esellschaft gestörter,  flachgründiger  Standorte,  m eist 
über Fels, au f M auerkronen und an steinigen Böschungen, aber auch au f Bahngelände. Steht in der A rten­
zusam m ensetzung den Trocken- und H albtrockenrasengesellschaften nahe.512 Bidentetea tripartiti
N atu rsch u tz: D urch Eutrophierung und Flurbereinigung nur leicht gefährdet, *.
R ote-L iste-A rten: Achillea nobilis (RL3), Lactuca perennis (RL2).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,8 T 5,3 K  4,9  F  3,1  R 7,2 N  3,4 
L ite ra tu r:  S c h a a r sc h m id t  1991,  S ch u bert et al.  1995.
Convolvulo  arvensis-Brometum  inermis  E l i a s   1979  -   Pioniergesellschaft  der
Wehrlosen Trespe
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Bromus inermis (dom .)  -  W ehrlose Trespe
K C  Elymus repens  -  G em eine Quecke
T abelle:  Convolvulo arvensis-B rom etum  inerm is E lias 1979  -   Pioniergesellschaft der W ehrlosen Trespe 










In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (8,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  H ö g e l,  C. 
1987  (4, Friedeburg),  H ö gel,  C.  1991  (8, Mansfelder Seengebiet),  S c h u m a nn  et al.  1996  (2, Geiselaue  zw.  Frankl. 
u.  Merseb.),  W a rth em a n n  1996  (6,  Drömling),  Z u ppk e  et al.  1995  (1,  Untere  Schwarze  Elster).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: D ie G esellschaft w ird von D om inanzbeständen von Bromus inermis 
bestim m t. H inzu treten einige W iesen-G räser und w eit verbreitete ubiquitäre A rten. H äufig im  Lößgebiet, 
au f anderen Standorten sich auch stark ausbreitend.
N atu rsch u tz: G egenw ärtig nicht gefährdet.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,4 T 5,3  K 4,6  F  4,9 R 6,9 N  6,6
L ite ra tu r:  H ö g e l,  C.  1987,1991,  W a rth em a n n  1996,  S c h u m a n n et  al.  1996,  Z u ppk e et  al.  1995.
Poetum pratensis-compressae B o r n k .  1974  -   Gesellschaft des Wiesen-und Platthalm­
Rispengrases
(Syn.  Poetum  anceptis-compressae  B o r n k .  1961)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Poa pratensis agg. (dom .)  -  W iesen-Rispengras
A C   Poa compressa (dom .)  -  Platthalm -R ispengras












Arrhenatherum elatiusBidentetea tripartiti 513
T abelle:  Poetum  pratensis-com pressae B o r n k.  1974  -   G esellschaft des W iesen- und Platthalm -R ispen- 
grases











D1  Trifolium arvense 
D1  Trifolium campestre 
D1 Arenaria serpyllifolia 
D1 Artemisia campestris 
D1 Potentilla argentea 
D1 Rumex acetosella 
D1  Calamagrostis epigejos
D1  = D ifferentialarten der Subass. von Trifolium arvense
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  F b m   1997  (13,
Braunkohletagebaue  Sa.-Anh.),  ö k o p l a n   1995  (1,  mittl.  Oranienbaumer  Heide),  W a r t h em a n n  1998  (5,  Brand­
berge  b.  Halle).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung:  Typische G esellschaft trockener Standorte der H afen-, Bahn- und
Straßenanlagen sow ie von M auern, auch am  Fuß von Zäunen.
Im  G ebiet w eit verbreitet, aber bislang zu w enig beachtet und belegt.
N atu rsch u tz: G egenw ärtig nicht gefährdet. A ngegeben für das N SG  Schlauch Burgkem nitz.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,6  T  5,3  K  4,6  F 4,1  R 5,0 N 4,7










Saponario  officinalis-Petasitetum  spurii  P a s s .  1964  -   Gesellschaft der Filzigen 
Pestwurz
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Petasites spurius (dom .)  -  Filzige Pestwurz
A C   Saponaria officinalis  -  Echtes Seifenkraut
K C  Elymus repens  -  Gem eine Quecke








Urtica dioica III514 Bidentetea tripartiti
Artemisia vulgaris 
Glechoma hederacea 

















Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Elb-Havel-Winkel),  eine  Aufnahme  von 
P a ssa r g e  1964a  (1,  Untere  Havel,  Sa.-Anh.).
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  A uf som m erw arm en, trocken-kiesigen Standorten besonders  der 
großen Flüsse.  D urch  die D om inanz von Petasites spurius ausgezeichnet.  Im  G ebiet nur an der U nteren 
H avel. D ie Einordnung in das System  ist noch problem atisch (ob zu A rtem isietea?).
N atu rsch u tz: Im  G ebiet sehr selten und potentiell gefährdet, RLR. A ngegeben für das N SG  U ntere Havel.
R ote-L iste-A rten: Petasites spurius (RL2), Achillea ptarmica (RL3), Pseudolysimachion longifolium (RL3 
§), Inula britannica (RL3), Thalictrum flavum (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,0 T 5,0  K 4,4 F  6,0 R  5,6 F  6,4
L ite ra tu r:  P a ssa r g e  1964a.
Rubo-Calamagrostietum epigeji C o s te  (1974) 1975  -   Gesellschaft des Landreitgrases
(Syn.  Cirsio  arvensis  Calamagrostietum  epigeji  S c h u b.  et  al.  1995,  non  Calamagrostietum  epigeji  J u r a s c.  1928, 
vgl.  Epilobietea,  S.  189)
D iagnostisch  w ichtige A rt:
SK  Calamagrostis epigejos (dom .)  -  Land-Reitgras
SK  Cirsium arvense  -  A cker-K ratzdistel
K C  Elymus repens  -  G em eine Quecke
T abelle:  R ubo-Calam agrostietum  epigeji C o ste (1974)  1975  -   G esellschaft des Landreitgrases
A nzahl der Aufnahm en:  102
Elymus repens 






















D1 Diplotaxis tenuifolia II
D1  Carduus acanthoides II
D1 = D ifferentialarten der Subass. von Diplotaxis tenuifolia 
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (4,  nördl.  u.  östl.  Harzvorland),  Aufn.  von 
A b d a n k   1995  (1,  Elster-Luppe-Aue),  F r a n k ,  D.  1985  (1,  nördl.  Halle),  F r it z sc h e  et  al.  1996  (2,  Hottendorfer 
Mooswiesen),  H artena uer et al.  1998 (2,  Salzatal b.  Langenbogen),  H erm a n n,  S.  et al.  1997  (1, mittl.  Elbe),  K lemm 
1963  (54,  östl.  Harzvorland),  K lotz  1980  (5,  Bunahalde),  K u nze  et  al.  1997  (1, Zeitzer Forst),  M a dsa ck  et al.  1998 
(2, Allstedt), R eichhoff et al.  1996b (1, Steinhorste), R u tter & Jansen  1995  (1, Jederitzer Holz),  S chu m a nn et al.  1996 
(2, Geiselaue zw. Frankl. u. Merseb.), W arthem ann  1996 (22, Drömling), W arthem ann  1998 (2, Brandberge b. Halle), 
W ein ert  &  G u lich  1995  (1,  Kühnauer Heide  Krs.  Köthen).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung:  D om inanzbestände des  Landreitgrases au f ruderalen  Standorten, 
w ie Öd- und Brachland, Bergbaufolgeflächen, D eponien usw., nicht in oder am  Rande von W aldgebieten! Es 
fehlen typische W aldschlagarten, deshalb keine Epilobietea-G esellschaft. D ie Bestände sind bislang ungenü­
gend syntaxonom isch untersucht.
N atu rsch u tz: Starke Ausbreitungstenden, +. A ngegeben für die N SG  Brandberge, D iebziger Busch, Dorn- 
burger M osaik,  G rube Victoria,  G rubengelände N ordfeld  Jaucha,  H eidberg,  H eidelandschaft  u.  Feucht­
gebiete b. A llstedt, H ochkippe Pirkau,  Jederitzer Holz, K ühnauer H eide, M arcolinische W iesen, M ittlere 
O ranienbaum er Heide, M oosw iese H ottendorf, Pfingstanger bei W örm litz, Porphyrlandschaft b. Gim ritz, 
Salzatal b. Langenbogen,  Schießplatz Bindfelde,  Selketal, Steinhorste, Teufelsm auer,  Tiefkippe Schlaitz, 
W einberg b. H ohenw arthe, W ilslebener See, Zeitzer Forst, N aturpark Dröm ling.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,4  T  5,4 К  4,8  F 4,5  R 6,9 N  5,8
L ite ra tu r:  A b d a n k  1995,  K u n z e et al.  1997,  F r a n k,  D.  1985,  F rit zsc h e et al.  1996,  H a r ten a u er et al. 
1998, H e r m a n n,  S. et al.  1997, K lem m   1963, K lo tz  1980,  M a d sa c k et al.  1998, R e ic h h o ff et al.  1996b, 
R u t te r &  Ja n sen  1995,  S c h u m a n n et al.  1996,  W a rth em a n n  1996,  1998,  W ein ert &  G u l ic h  1995.
Polygono  arenastri-Poetea annuae  R iv a s - M a r tin e z   1975  corr.  R iv a s - M a r tin e z   et al. 
1991  -  Einjährige Trittpflanzengesellschaften
(Syn.  Coronopo-Polygonetea  L o h m e y er  1970)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
KC-VC  Polygonum arenastrum  -  Vogel-Knöterich
K C-O C  Poa annua  -  Einjähriges Rispengras
K C-A C  Matricaria discoidea  -  Strahlenlose Kam ille
K C-A C  Coronopus squamatus  -  G em einer Krähenfuß
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  Z ur  K lasse  gehören  Trittpflanzengesellschaften,  in  denen  ein­
jährigen A rten dom inieren. Typische Standorte sind W ege, Plätze,  Fahrrinnen,  Spielplätze, nicht zu stark 
betretenes Pflaster. N eben der direkten m echanischen Beeinflussung der Pflanzen kom m t es, verm ittelt über 
die Bodenverdichtung,  zu zahlreichen V eränderungen der abiotischen Bedingungen, die die Trittpflanzen 
tolerieren m üssen. D eshalb ist die A rtenzahl relativ gering.  Typisch ist der prostrate W uchs. D ie  G esell­
schaften sind in der H olarktis w eit verbreitet.516 Polygono arenastri-Poetea annuae
N atu rsch u tz: Einige G esellschaften sind gefährdet.
B iotopbindung: K urzlebige Tritt-Pionierrasen. T7.4.2
L ite ra tu r:  G u t te & H ilb ig  1975, K lo tz & G u t te  1991,  S ch u ber t et al.  1995.
Im Gebiet nur eine Ordnung: 
Polygono arenastri-Poetalia annuae R. Tx. in G e h u  et al.  1972 corr. R iv a s - M a r tin e z  
et al. 1991  -   Einjährige Trittpflanzengesellschaften
(Syn.  Plantaginetalia majoris R.  Tx.  [1947]  1950 p.p.,  Coronopo-Polygonetalia  L ohm ey er  1970,  Polygono avicularis- 
Poetalia annuae  R.  Tx.  in  G eh u   et  al.  1972,  Potentillo-Polygonetalia  R.  Tx.  p.p.)
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  D om inanz von Sagina procumbens, Bryum argenteum und/oder Spergularia rubra. Nelkengew ächse 
haben einen hohen A nteil am  Gesellschaftsaufbau, Standorte relativ nährstoffarm , sauer und feu ch t...
...........................................................................................................................................Saginion procum bentis  S.  516
1*  D om inanz von Polygonum arenastrum, Poa annua, Lepidium ruderale, Matricaria discoidea, Lolium
perenne. Sagina procumbens fehlt oder tritt deutlich zurück,  Standorte m eist tro ck en er......................
........................................................................................... M atricario   discoideae-Polygonion  aren astri  S.  519
Saginion  procumbentis  R.  Tx.  et  O h b a   in  G e h u   et  al.  1972  -   Mastkraut-Tritt-
gesellschaften
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC-AC  Sagina procumbens  -  Liegendes  M astkraut
VC-AC  Spergularia rubra  -  Rote Schuppenm iere
VC-AC  Bryum argenteum  -  Silber-Birnmoos
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  Trittgesellschaften  feuchterer,  z.T.  nährstoffärm erer  und  saurer 
Standorte. Vegetationsbedeckung m eist sehr gering, häufig reine Pflasterritzengesellschaften. Nelkengewächse 
sind relativ häufig. Im  G ebiet sehr verbreitet von der Ebene bis ins G ebirge.
N atu rsch u tz: G egenw ärtig sind die G esellschaften nicht gefährdet.
L ite ra tu r:  G u t te & H ilb ig  1975.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  B estände  von Sagina procumbens  und Bryum  argenteum  bestim m t,  oft  typische  Pflasterritzen­
G esellschaft...........................................................................Sagino  procu m b en tis-B ry etu m   arg en tei  S.  516
1*  Bestände nicht von Sagina procumbens  und Bryum argenteum  bestim m t,  keine typische  Pflaster- 
ritzen-G esellschaft..................................................................................................................................................................2
2  Herniaria glabra dom iniert, häufig sind w eiterhin Medicago lupulina, Potentilla argentea, Poa annua, 
Plantago major...........................................................R um ici  acetosellae-S pergularietum   ru b ra e   S.  517
2*  N eben Spergularia rubra  sind  Veronica serpyllifolia,  Poa supina,  Cerastium holosteoides  für die 
Bestände  ty p isc h ..............................................V eronico  serp y llifoliae-S pergularietum   ru b ra e   S.  518
Sagino  procumbentis-Bryetum  argentei  D iem .  et  al.  1940  -   Mastkraut-Pflaster- 
ritzen-Gesellschaft
(Incl.  Saginetum  procumbentis  P a s s.  1964)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Sagina procumbens  -  N iederliegendes M astkraut
A C   Bryum argenteum  -  Silber-Birnmoos
K C  Poa annua  -  Einjähriges RispengrasPolygono arenastri-Poetea  annuae 517
Tabelle:  Sagino procum bentis-Bryetum  argentei Diem. et al. 1940  -   M astkraut-Silberbimmoos-Gesellschaft
A nzahl der Aufnahm en:  21
Sagina procumbens  V
Bryum argenteum  V
Poa annua  V
Bryum caespiticium  IV
Plantago major  III
Matricaria discoidea  II
Polygonum arenastrum  II
D1  Capsella bursa-pastoris  II
D1 Stellaria media  II
D2  Ceratodon purpureus  II
D3 Funaria hygrometrica  II
D1  = D ifferentialarten der Subass. von Capsella bursa-pastoris 
D2 = D ifferentialart der Subass. von Ceratodon purpureus 
D3 = D ifferentialart der Subass. von Funaria hygrometrica
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  östl.  Harzvorland,  Altmark), Aufn.  von 
B a r te l s   1975 (2, Elbe b. Magdeburg), H ö g e l,  C.  1987 (5, Friedeburg), H ö g e l,  C.  1991 (4, Mansfelder Seengebiet), 
R a u s c h e rt ex G u tte  &  H ilb ig   1975 (2, Halle),  S c h u b e rt  & M a h n   1959 (1, östl. Harzvorland), W e s th u s   1980b  (2, 
Friedeburg u.  Wanzleben).
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  W eitverbreitete  G esellschaft,  insbesondere  in Pflasterritzen und 
an M auern vorkom m end. Die Subass. von Capsella bursa-pastoris besiedelt etwas stickstoffreichere Stand­
orte, die Subass. von Ceratodon purpureus ist als Pionierstadium  anzusehen und die Subass. von Funaria 
hygrometrica ist an etw as hum usreicheren Standorten zu finden.
N atu rsch u tz: G egenw ärtig nicht gefährdet.
Ö kologische Z eigerw erte:  L  6,9  T  5,0 K  3,8  F  5,7 R 7,0 N 7,1
L ite ra tu r:  Bartels  1975, Gutte & Hilbig  1975, Högel,  C.  1987,  1991, W esthus  1980b.
Rumici acetosellae-Spergularietum rubrae H ü lb u sch  1973  -   Spörgel-Bruchkraut- 
Trittgesellschaft
(Syn.  Spergulario-Herniarietum glabrae  G ö d d e   1987,  Herniarietum glabrae  [ H o h e n e s te r  1960]  H e jn y   et  J e h lik  
1975;  incl.  Spergularia echinospora-Herniaria-Ges.  P a s s .  1964)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Herniaria glabra  -  K ahles Bruchkraut
A C   Spergularia rubra  -  Rote Schuppenm iere
SK  Medicago lupulina  -  H opfen-Luzerne
SK  Potentilla argentea  -  Silber-Fingerkraut


























In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (6,  Altmark),  Aufn.  von  ö k o p la n   1995  (1, 
mittl. Oranienbaumer Heide),  P a s s a r g e   1996 (33, Altmark), W a rth e m a n n   1998  (2, Brandberge b.  Halle),  W e in e rt 
et al.  1996b  (1,  Blonsberg).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Lückige, offene G esellschaft au f Schotter- und verfestigten Sand­
böden, in Siedlungen und au f Bahnanlagen. Besonders in den Pleistozängebieten häufig.
N atu rsch u tz: G egenw ärtig nicht gefährdet.
R ote-L iste-A rt: Aira praecox (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L7,4  T  5,6 K  3,5  F 4,9 R 3,2 N  4,1
L ite ra tu r:  ökoplan  1995,  Passarge  1996,  W arthemann  1998,  W einert et al.  1996b.
Veronico serpyllifoliae-Sperguletum rubrae P a ss. ex M ucina 1993 -  Quendelehrenpreis-
Spörgel-Trittgesellschaft
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Spergularia rubra  -  Rote Schuppenm iere
A C   Veronica serpyllifolia  -  Q uendel-Ehrenpreis
A C   Poa supina  -  Läger-Rispengras
SK  Cerastium holosteoides  -  G em eines H ornkraut
T abelle:  Veronico  serpyllifoliae-Spergularietum   rubrae  Pass.  ex M ucina  1993  -   Q uendelehrenpreis- 
Spörgel-Trittgesellschaft
A nzahl der A ufnahm en:  5
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,  Harz).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: M ontane V ikariante des Sagino-Bryetum . Besiedelt vergleichbare 
Standorte w ie diese G esellschaft. Im  G ebiet ungenügend untersucht.
N atu rsch u tz: G egenw ärtig nicht gefährdet.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,8 T 5,0 K  3,5  F  5,5  R 4,0 N 4,9
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Matricario  discoideae-Polygonion  arenastri  R iv a s-M a r t in e z  1975  corr.  R iv a s- 
M artin ez et al. 1991  -   Vogelknöterich-Gesellschaften
(Syn.  Matricario matricarioidis-Polygonion arenastri  R iv a s-M a rtin e z   1975  corr.  R iv a s-M a rtin e z   et al.  1991, Polygon­
ion avicularis  B r.  B l.  1931,  Polygono-Coronopion  S issin g h   1969, Matricario-Polygonion avicularis  R iv a s-M a rtin e z  
1975, Chamomillo-Polygonion avicularis  L a d e ro   et al.  1981)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC  Polygonum arenastrum  -  Vogel-Knöterich
VC  Lepidium ruderale  -  Schutt-K resse
VC-AC  Coronopus squamatus  -  G em einer Krähenfuß
SK  Lolium perenne  -  Ausdauerndes W eidelgras
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Trittgesellschaften trockener und w echselfeuchter, m eist sonniger 
Standorte.  K nöterichgew ächse dom inieren (Polygonum arenastrum).  Viele A rten m it prostraten W uchs. 
Ü berall im  G ebiet w eit verbreitet.
N atu rsch u tz: Einige G esellschaften selten und gefährdet.
L ite ra tu r:  Gutte & Hilbig  1975,  Hilbig & K lotz  1991.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Sclerochloa dura in den Beständen stets vertreten  ....  Sclerochloo-P olygonetum   are n a stri  S.  519 
1*  Sclerochloa dura fe h lt..........................................................................................................................................................  2
2  Eragrostis minor in den Beständen stets v ertreten ........E ragrostio-P olygonetum   a ren astri S.  520
2*  Eragrostis minor fe h lt.......................................................................................................................................................... 3
3  Cynodon dactylon in den Beständen stets v ertreten ........P lantag in i-C y n o d o n tetu m   dactyli  S.  520
3*  Cynodon dactylon fe h lt.........................................................................................................................................................4
4  Coronopus squamatus in den Beständen stets v ertreten.....P oo-C oronopodetum  sq u am ati S. 521
4*  Coronopus squamatus fe h lt...............................................................................................................................................5
5  Polygonum arenastrum, Plantago major bestim m en die B estände....................................................................
Sclerochloo durae-Polygonetum arenastri S oó ex K orneck  1969 corr.  M ucina  1993 - 
Hartgras-Vogelknöterich-Gesellschaft
(Syn.  Sclerochloo-Polygonetum avicularis  S o ó   1945)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
T abelle:  Sclerochloo durae-Polygonetum  arenastri Soó ex Korneck 1969 corr. Mucina 1993 - Hartgras- 
Vogelknöterich-Gesellschaft
5*  Poa annua ist H auptbestandsbildner
M atricario   discoideae-P olygonetum   are n a stri  S.  522 
...................................................................P oetum  an n u ae S.  523
A C   Sclerochloa dura 
VC  Polygonum arenastrum


















II520 Polygono arenastri-Poetea annuae
Festuca ovina agg.  II
Lepidium ruderale  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (2,  östl.  Harzvorland), Aufn.  von  H ilb ig   et 
al.  1972  (10,  südl.  Sa.-Anh.),  W e in e r t  1956  (3,  östl.  Harzvorland).
Struktur, Ökologie und V erbreitung: Die Bestände findet m an auf stark betretenen oder befahrenen Feldwegen, 
auf Lehm oder Löß. Im  Gebiet seltene Gesellschaft.  Hauptverbreitungsschwerpunkt in Südosteuropa.
N atu rsch u tz:  G efährdet,  RL3.
R ote-L iste-A rt:  Sclerochloa dura (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,7 T 5,8 K  5,0  F 4,8 R 6,7 N  6,8
L ite ra tu r:  H ilbig et al.  1972, W einert  1956.
Eragrostio  minoris-Polygonetum  arenastri  O b e r d .  1954  corr.  M u c in a   1993  - 
Liebesgras-Vogelknöterich-Trittgesellschaft
(Syn.  Eragrostio-Polygonetum avicularis  O b e rd .  1954,  Polygonetum calcati  L o h m e y e r  1975)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Eragrostis minor  -  K leines Liebesgras
VC  Polygonum arenastrum  -  Vogel-Knöterich
T abelle:  Eragrostio  m inoris-Polygonetum   arenastri  Oberd.  1954  corr.  Mucina  1993  -   Liebesgras- 
Vogelknöterich-Gesellschaft









In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (3,  Halle), Aufn. von  B ra n d e s,  S.  &  B ra n d e s, 
D.  1996  (3, westl.  Sa.-Anh.),  R a u s c h e rt  ex  G u tte   &  H ilb ig   1975  (2, Halle).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Trittgesellschaft sehr w arm er Standorte, Böden oft grusig, dunkel. 
H äufig in den Innenstädten (W ärm einseln) und au f Bahngelände.
N atu rsch u tz: G egenw ärtig nicht gefährdet.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,6 T 7,2 K  4,5  F 4,0 R 5,6 N  5,3
L ite ra tu r:  Brandes,  S.  & Brandes,  D.  1996,  Gutte & Hilbig  1975.
Plantagini-Cynodontetum dactyli B run-H ool 1962 -  Wegerich-Hundszahn-Trittgesellschaft
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Cynodon dactylon  -  G em einer H undszahn
SK  Plantago major  -  Breit-W egerich
SK  Lolium perenne  -  Ausdauerndes W eidelgras
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T abelle:  Plantagini-C ynodontetum  dactyli Brun-Hool 1962  -   W egerich- H undszahn- Trittgesellschaft



















In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (5,  südl. Sa.-Anh.),  Aufn. von K lo tz  &  G u tte
1991  (5,  Halle).
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erb reitu n g :  Cynodon dactylon  ist in den Beständen neben den anderen typi­
schen einjährigen T rittpflanzen  stets vertreten.  D ie  A rt treibt im   Jahr relativ  spät aus und blüht  erst im
Spätsom m er oder H erbst.  D eshalb  fällt  sie oft nicht  auf.  V ereinzelt  in therm isch begünstigten Lagen in
Städten, Häfen, auf Bahnanlagen. Das H auptverbreitungsgebiet liegt in Südeuropa.
N atu rsch u tz: N icht gefährdet.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,3  T  6,1  K  3,9  F 4,3  R 6,1  N  5,5
L ite ra tu r: K lotz & Gutte 1991.
Poo annuae-Coronopodetum squamati (O b e r d.  1957)  G u tte  1966  -   Gesellschaft
des Einjährigen Rispengrases und Krähenfußes
(Syn.  Coronopo-Polygonetum  O b e rd .  1971)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Coronopus squamatus  - G em einer Krähenfuß
K C  Poa annua  - Einjähriges Rispengras
SK  Plantago major  - Breit-W egerich
VC  Polygonum arenastrum  - Vogel-Knöterich
T abelle:  Poo annuae-Coronopodetum  squam ati (Oberd.  1957) Gutte 1966  -   G esellschaft des E injähri­
gen Rispengrases und K rähenfußes






Capsella bursa-pastoris III522 Polygono arenastri-Poetea annuae
Matricaria recutita  II
Lepidium ruderale  II
Stellaria media  II
Lolium perenne  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht aufgenommen.
Verwendung fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (4,  südl.  Sa.-Anh.), Aufn.  von  B ra n d e s ,  S.  & 
B ra n d e s ,  D.  1996  (8, westl.  Sa.-Anh.),  Doll  1964  (26,  südl.  Sa.-Anh.),  H ilb ig   1962  (2,  südl.  Sa.-Anh.).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  G esellschaft  der trockenen,  som m erw arm en G ebiete  des  Flach- 
und H ügellandes. O ft auf schw eren Lehm - und verdichteten Lößböden, auch au f Höfen, G änseängern, an 
Jaucherinnen und Bauernhäusern.
N atu rsch u tz:  D urch die V erstädterung der D örfer stark zurückgehend. RL3.
R ote-L iste-A rt:  Coronopus squamatus  (RD3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,5  T 6,2 K  3,9  F  5,7 R 6,6 N 7,0 
L ite ra tu r:  Brandes,  S.  & Brandes,  D.  1996,  D oll  1964,  Hilbig  1962.
Matricario discoideae-Polygonetum arenastri  Th. M ü ll. in O berd.  1971  - Gesellschaft 
der Strahlenlosen Kamille und des Vogelknöterichs
(Syn.  Polygonetum  avicularis  G am s  1927,  Lolio  perennis-Polygonetum  avicularis  B r .  B l.  1930,  Plantagini- 
Polygonetum avicularis  K napp  ex P ass.  1964,  Lolio-Polygonetum arenastri  L o h m e y er  1975, Coronopo-Matricarietum 
S issin g h   1969  p.p., Violo-Matricarietum discoideae  P a ss.  1979)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC  Polygonum arenastrum  -  Vogel-Knöterich
SK  Plantago major  -  Breit-W egerich
A C   Matricaria discoidea  -  Strahlenlose Kam ille
SK  Lolium perenne  -  Ausdauerndes W eidelgras
K C  Poa annua  -  Einjähriges Rispengras
T abelle:  M atricario  discoideae-Polygonetum   arenastri  Th.  Müll.  in Oberd.  1971  -   G esellschaft  der 





















D1  Trifolium repens III
D1 Poa pratensis agg. III
D1  Taraxacum officinale II
D1 Bromus hordeaceus II
D1 Potentilla supina II
D1 Plantago lanceolata II
D1 Potentilla anserina II
D1 Agrostis stolonifera II
D2 Puccinellia distans II
D3 Lepidium ruderale IIPolygono arenastri-Poetea  annuae 523
D1  = D ifferentialarten der Subass. von Trifolium repens 
D2 = D ifferentialart der Subass. von Pucinellia distans 
D3 = D ifferentialarten der Subass. von Lepidium ruderale
In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (6,  Altmark),  Aufn.  von  B o h n e rt  &  R e ic h h o ff
1990  (2, Bucher Brack u. Bölsdorfer Haken),  B ra n d e s,  S. & B ra n d e s,  D.  1996 (2, westl.  Sa.-Anh.), F ra n k ,  D.  1985 
(1, nördl. Halle),  G u tte  in G u tte  & H ilb ig   1975 (8, südl.  Sa.-Anh.), H ilb ig   1962 (6, südl.  Sa.-Anh.),  H o g e l,  C.  1987 
(7, Friedeburg),  H o g e l,  C.  1991  (10, Mansfelder Seengebiet),  M a h n   &  S c h u b e rt  1961,  1962 (8, östl.  Harzvorland u. 
Magdeburger Börde), N iq u e  1995 (15, Süßer See), S c h n e id e r, S. 1994 (8, Halle-Dölau), S c h w e n d e l 1995 (4, Aseleben), 
S te u b e   &  B r a n d e s ,  D.  1994  (6, nördl.  Sa.-Anh.),  W a rth e m a n n   1996  (29,  Drömling),  W e in e r t  1956  (12,  östl. 
Harzvorland),  W e sth u s   1980b  (4,  Friedeburg u.  Wanzleben),  W in te r   1993  (2,  Saaletal b.  Halle-Kröllwitz).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Eine der häufigsten einjährigen Trittgesellschaften überhaupt. Die 
m eisten typischen A rten des  V erbandes  sind vertreten.  Es  fehlen lediglich  ökologisch  anspruchsvollere 
(W ärm eansprüche, Bodenbedingungen) Trittpflanzen.  D ie Subass. von Trifolium repens bevorzugt etwas 
w eniger stark betretene Standorte, die Subass. von Puccinellia distans ist an Standorten zu finden die durch 
A uftausalze beeinflußt sind und die Subass. von Lepidium ruderale an trockeneren Standorten.
N atu rsch u tz:  N icht gefährdet.
R ote-L iste-A rt: Potentilla supina (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,2  T  5,1  K  3,6  F  5,5  R 6,0 N  6,7
L ite ra tu r:  Bohnert & Reichhoff  1990, Brandes,  S. & Brandes,  D.  1996, Frank, D.  1985, Gutte & 
H ilbig 1975, H ilbig 1962, H ogel, C.  1987,  1991, M ahn & Schubert 1961,  1962, N ique1995,  Schnei­
der,  S.  1994,  Schwendel  1995,  Steube  &  Brandes,  D.  1994,  W arthemann  1996,  W einert  1956, 
W esthus  1980b, W inter  1993.
Poetum annuae F elfö ld y 1942  -
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
K C  Poa annua (dom.)
SK  Plantago major 
SK  Taraxacum officinale
T abelle:  Poetum  annuae Felföldy 1942
Gesellschaft des Einjährigen Rispengrases
-  Einjähriges Rispengras
-  Breit-W egerich
-  Gem eine Kuhblum e
-   G esellschaft des Einjährigen Rispengrases
A nzahl der A ufnahm en: 15








In die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  Harz,  Altmark,  östl.  u.  nördl.  Harzvor­
land), Aufn.  von  S c h n e id e r,  S.  1994  (9, Halle-Dölau),  W in te r   1993  (1,  Saaletal b.  Halle-Kröllwitz).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  H auptsächlich  vom   einjährigen Rispengras  dom inierte  Bestände, 
m eist  auf etwas  feuchteren und beschatteten  Standorten vorkom m end.  Häufig im   Schattbereich einzelner 
Parkbäum e,  aber auch  in  schattigen  Hinterhöfen.  Floristisch  schlecht  gekennzeichnete,  aber  sehr häufige 
Gesellschaft.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,4  T  5,0 K  3,8  F  5,3  R 3,0 N  6,1524 Sisym brietea  officinalis
N atu rsch u tz:  N icht  gefährdet.
L ite ra tu r:  Schneider,  S.  1994, W inter 1993,  Schubert et al.  1995.
Sisymbrietea officinalis G u tte & H ilbig 1975  -   Einjährige Ruderalgesellschaften
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
KC-VC  Sisymbrium officinale  -  Gem eine W egerauke
K C-O C  Conyza canadensis  -  K anadisches Berufkraut
K C-O C  Bromus hordeaceus  -  W eiche Trespe
K C-A C  Bromus tectorum  -  D ach-Trespe
S tru k tu r,  Ö kologie  un d   V erbreitung:  Einjährige  Ruderalgesellschaften  auf m eist  sehr nährstoffreichen, 
gestörten und offenen Standorten.  H auptsächlich in Siedlungen und auf ehem als kultivierten Flächen.  Die 
G esellschaften w erden von Therophyten dom iniert, da sie m eist den Beginn sekundärer Sukzessionsreihen 
darstellen (Pioniergesellschaften). Bei den H auptbestandsbildnern handelt es sich häufig um  Archaeophyten 
und Neophyten. In allen Teilen des G ebietes vorkom mend.
N aturschutz:  D urch  zunehm ende Um gestaltung der städtischen und vor allem   der dörflichen Freiflächen 
(Zurückdrängung der Kleintierhaltung, Verstädterung der Dörfer; intensivere gärtnerische Gestaltung der urba­
nen Räume, Zunahm e der Pflegemaßnahmen, stärkere Bodenversieglung und Reinigung) nehm en einige einjäh­
rige Ruderalgesellschaften ab, hingegen breiten sich Brachegesellschaften (Industrie-, Landwirtschafts- und 
Stadtbrachen) und Dom inanzgesellschaften besonders resistenter und konkurrenzkräftiger N eophyten aus.
B iotopbindung: K urzlebige Ruderalfluren. T8.3
L ite ra tu r: Gutte 1972, Gutte & H ilbig 1975,  Schubert et al.  1995.
Die Klasse besteht nur aus einer Ordnung:
Sisymbrietalia officinalis J.T x . in L ohm eyer et al. 1962 -  Einjährige Ruderalgesellschaften 
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Vorkom m en salztoleranter A rten w ie Salsola kali subsp.  tragus, Bassia scoparia subsp. densiflora 
und/oder typische ruderale Schutt- und Sandbesiedler w ie Corispermum leptopterum, Chenopodium 
botrys, Psyllium arenarium.....................................................................................Salsolion  ru th en icae  S.  545
1*  Salztolerante und genannte Sandpionier-A rten kom m en nicht vor oder sind keine prim ären B estands­
bildner  .......................................................................................................................................................................................... 2
2  D om inanz von T respenarten (Bromus sterilis, B.  tectorum) und von Hordeum murinum.............
.......................................................................................................................................................B ro m o -H o rd eio n  S. 529
2*  Trespenarten und Hordeum murinum  sind nicht die H auptbestandsbildner.............................................. 3
3  G esellschaften niederliegender und niedrigw üchsigerer Annueller, w ie Malva neglecta, Chenopodium 
vulvaria und Urtica urens.  Selten deutlich zw eischichtige G esellschaftsstruktur. Bestände oft durch 
Hausgeflügel beeinflußt....................................................................................................M alvion neglectae  S.  533
3*  D om inanz höherw üchsiger annueller A rten, kaum  von K leintieren (G eflügel) beeinflußte Standorte4
4  Bestände w erden von Sisymbrium-Arten und Lactuca serriola dom iniert, Atriplex-Arten fehlen oder 
kom m en nur in Einzelexem plaren v o r ..............................................................S isym brion  officinalis  S.  524
4*  Bestände w erden von Atriplex-Arten und/oder Chenopodium album, Ch. strictum dom iniert, vereinzelt
handelt es sich auch um  Dom inanzbestände hauptsächlich kontinental verbreiteter N eo phyten............
....................................................................................................................................................A triplicion  nitentis  S.  537
Sisymbrion officinalis R. T x . et al. ap. R. T x .  1950 emend. H ejn y 1979  -   Wegerauken­
Gesellschaften
(Syn.  Atriplici-Sisymbrion  H e jn y   1978  p.p.,  Sisymbrienion  officinalis  [R.  T x .  et  al.  ap.  R.  T x .  1950]  R iv a s- 
M a rtin e z   1975)Sisym brietea  officinalis 525
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC  Sisymbrium altissimum  -  Hohe Rauke
VC-AC  Sisymbrium loeselii  -  Lösels Rauke
VC  Sisymbrium officinale  -  Wege-Rauke
VC-AC  Lactuca serriola  -  K om paß-Lattich
VC-AC  Descurainia sophia  -  Sophien-Rauke
S tru k tu r,  Ö kologie u n d   V erb reitu n g :  R auken-G esellschaften nährstoffreicher,  m eist frisch gestörter 
oder neu entstandener Standorte in Siedlungen, auf Baustellen, D eponien, Straßenrändern usw. D ie Stand­
orte  sind  trocken bis  frisch.  Es  dom inieren  höherw üchsige  Rauken-A rten,  die  m it  anderen  annuellen 
R uderalarten vergesellschaftet sind.
N atu rsch u tz:  D ie m eisten G esellschaften des V erbandes breiten sich w eiter aus und sind gegenw ärtig 
nicht gefährdet.
R ote-L iste-A rt: Sisymbrium austriacum  (RLP).
B iotopbindung: Raukenfluren. T8.3.1.4 
L ite ra tu r: Gutte 1972, Gutte & Hilbig 1975.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  D om inanz  von  Descurainia  sophia,  daneben  kom m en  häufig  vor:  Capsella  bursa-pastoris, 
Tripleurospermum perforatum,  typische A ckerunkräuter  sind  stets vorhanden, Sisymbrium loeselii 
und S. altissimum fehlen oder treten z u rü c k ......................C apsello-D escurainietum   sophiae  S.  525
1*  Sisymbrium-A rten und/oder Lactuca serriola und Conyza canadensis dom inieren, Descurainia sophia 
fehlt oder ist nur m it w enigen Individuen im  Bestand v ertreten .......................................................................2
2  Sisymbrium loeselii dom iniert, die B estände sind relativ dicht und h o c h .....................................................
...........................................................................................................................................S isy m b rietu m   loeselii  S.  526
2*  Sisymbrium loeselii fehlt oder kom m t nur in w enigen Exem plaren im  Bestand vor, Lactuca serriola, 
Conyza canadensis und/oder Sisymbrium altissimum bestim m en die B estände........................................3
3  Lactuca  serriola  und  Conyza  canadensis  bestim m en  das  B ild  des  B estandes,  häufig  kom m t 
Tripleurospermum perforatum, vereinzelt Diplotaxis tenuifolia und Sisymbrium altissimum vor; B ö­
den lehm ig bis k ie sig ..............................................................................................E rig ero n to -L actu cetu m  S. 527
3*  Sisymbrium altissimum ist w esentlich am  B estandsaufbau beteiligt, Sisymbrium loeselii und Conyza 
canadensis beigesellt.........................................................................L actuco-S isym brietum   altissim i  S.  528
Capsello-Descurainietum  sophiae  M u c in a  1993  -   Hirtentäschel-Sophienrauken- 
Gesellschaft
(Syn.  Descurainietum  sophiae  sensu auct.  Lepidio-Sisymbrietum  sophiae  P a s s .  1964,  Agropyro-Descurainietum 
sophiae  B r a n d e s   1990)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
AC Descurainia sophia (dom .)  - Sophien-Rauke
SK Papaver rhoeas  - K latsch-M ohn
SK Capsella bursa-pastoris  - H irtentäschel
VC Lactuca serriola  - K om paß-Lattich
SK Tripleurospermum perforatum  - G eruchlose Kam ille
T abelle:  Capsello-D escurainietum  sophiae Mucina  1993  -   H irtentäschel-Sophienrauken-G esellschaft
A nzahl der Aufnahm en:  8
Descurainia sophia (dom .)  V
Capsella bursa-pastoris  IV
Papaver rhoeas  IV
Tripleurospermum perforatum  IV
Chenopodium album  IV526 Sisym brietea  officinalis
Lactuca serriola  III
Sisymbrium officinale  III
Polygonum aviculare agg.  III
Cirsium arvense  III
Artemisia vulgaris  II
Bromus sterilis  II
Stellaria media  II
Sisymbrium altissimum  II
Erodium cicutarium  II
Atriplex patula  II
Senecio vulgaris  II
Fallopia convolvulus  II
Apera spica-venti  II
Sinapis arvensis  II
Poa annua  II
Matricaria discoidea  II
Plantago lanceolata  II
Bromus hordeaceus  II
Poa pratensis agg.  II
Elymus repens  II
Convolvulus arvensis  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (8,  Altmark,  südl.  Sa.-Anh.).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: R elativ dichte, von Descurania sophia  bestim m te, hochw üchsige 
annuelle R uderalgesellschaft auf frischen, lehm ig-tonigen Erdaufschüttungen, Trüm m ern, Brach- und Ö d­
land.  H äufig  am   R ande  von  Ä ckern,  dann  sehr  reich  an  A ckerunkräutern,  G esellschaft  fehlt  in  den 
kontinentalsten B ereichen des G ebietes weitgehend.
N atu rsch u tz:  A uf Öd- und B rachländern in A usbreitung, nicht gefährdet, +.
Ö kologische  Z eigerw erte:  L7,1  T6,0  K4,7  F4,7  R6,9  N6,5 
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
Sisymbrietum loeselii G u t t e  in R o s ta n s k i et G u t t e  1971  emend. E lia s   1979 - Lösels- 
Rauken-Gesellschaft
(Syn.  Sisymbrietum sophiae K reh  1935, Chenopodio-Sisymbrietum sophiae  [K reh  1935]  P a ss.  1964,  Sisymbrietum 
loeselii  F ija l k o w sk i  1978,  Conyzo-Sisymbrietum  loeselii  F isc h e r  1988,  Elymo  repentis-Sisymbrietum  loeselii 
M u c in a   1993)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Sisymbrium loeselii (dom .)  -  Lösels Rauke
SK  Tripleurospermum perforatum  -  G eruchlose Kam ille
VC  Descurainia sophia  -  Sophien-Rauke
SK  Lepidium ruderale  -  Schutt-K resse
T abelle:  Sisym brietum  loeselii G utte in R ostanski et G utte 1971 em end. E lias 1979  -   Lösels-Rauken- 
Gesellschaft
A nzahl der A ufnahm en:  38
Sisymbrium loeselii  V
Tripleurospermum perforatum  V
Sisymbrium altissimum  IV
Chenopodium album  IV
Descurainia sophia  IVSisym brietea  officinalis 527
Poa annua  IV
Polygonum aviculare agg.  IV
Sonchus oleraceus  III
Lepidium ruderale  III
Conyza canadensis  III
Lactuca serriola  III
Artemisia vulgaris  III
Plantago major  III
Chenopodium strictum  II
Bromus tectorum  II
Bromus sterilis  II
Hordeum murinum  II
Bromus hordeaceus  II
Matricaria recutita  II
Taraxacum officinale  II
Elymus repens  II
Lolium perenne  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (6,  östl.  Harzvorland),  Aufn.  von  G u tte 
1972  (10,  südl.  Sa.-Anh.),  H ö g e l,  C.  1991  (15,  M ansfelder  Seengebiet),  K ie s e l  1986  (4,  Deponien  Halle­
Leipzig),  R a u sc h er t  in  G u tte  &  H ilbig  1975  (3,  südl.  Sa.-Anh.).
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erb reitu n g :  Relativ dichte,  hochw üchsige Bestände von Sisymbrium loeselii 
w achsen au f Deponien,  Ö dland, Erd- und Schlackeaufschüttungen, Böden sind m eist sandig-lehm ig, z.T. 
skelett- und nährstoffreich. G esellschaft kom m t bevorzugt in den kontinentalsten G ebieten, in Städten und 
Industriegebieten vor. A uf D eponien und Industriebrachen in A usbreitung (zunehm end sich auch in w eniger 
kontinental getönte G ebiete ausbreitend).
N atu rsch u tz:  N icht gefährdet.
Ö kologische Z eigerw erte:  L7,6  T6,3  K5,7  F4,3  R6,4  N6,0
L ite ra tu r:  G utte  1972,  G utte & H ilbig  1975, H ögel,  C.  1991, K iesel  1986.
Erigeronto-Lactucetum  serriolae  L o h m .  in  O b e rd .  1957  -   Berufskraut-Kompaß- 
lattich-Gesellschaft
(Syn.  Conyzo-Lactucetum   sensu  auct.,  Cirsio  arvensis-Lactucetum   M u c in a   1978,  Lactuco-D iplotaxietum  
tenuifoliae  M u c in a   1978)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Lactuca serriola (dom .)  -  K om paß-Lattich
K C  Conyza canadensis (dom .)  -  K anadisches Berufskraut
SK  Tripleurospermum perforatum  -  G eruchlose Kam ille
SK  Senecio viscosus  -  K lebriges G reiskraut
T abelle:  Erigeronto-Lactucetum  serriolae Lohm. in O berd.  1957  -   Berufskraut-K om paßlattich-G esell- 
schaft
A nzahl der Aufnahm en:  35
Conyza canadensis  V
Lactuca serriola  V
Tripleurospermum perforatum  IV
Senecio viscosus  IV
Chenopodium album  IV
Capsella bursa-pastoris  III














In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (4,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  B a rtels  1975 
(2,  Elbe  b.  Magdeburg),  F r a n k ,  D.  1985  (1,  nördl.  Halle),  G u tt e  1972  (10,  südl.  Sa.-Anh.),  K l o t z  1980  (1, 
Bunahalde),  K rum bieg el  et  al.  1995  (15,  südl.  Sa.-Anh.),  S ch n eid er,  S.  1994  (2,  Halle-Dölau).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  Von Lactuca serriola,  Conyza  canadensis,  Tripleurospermum 
perforatum prim är aufgebaute Bestände au f grusig-schottrigen z.T. auch lehm igen Böden, häufig auf B au­
stellen, Lehm - und K iesaufschüttungen und Brachäckern, z.T. kom m en A ckerunkräuter vor, die die vorhe­
rige N utzung kennzeichnen.
N atu rsch u tz:  D ie G esellschaft befindet sich in A usbreitung, nicht gefährdet, +.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,6 T 5,9 K  5,0  F 4,2 R 5,3  N  6,0 
B iotopbindung:  K om paßlattichfluren.  T8.3.1.2.
L ite ra tu r:  G utte  1972, K lotz 1980.
Lactuco-Sisymbrietum altissimi L o h m .  ap. R. T x .  1955  -   Gesellschaft des Kompaß­
lattichs und der Hohen Rauke
(Syn.  Sisymbrietum altissimi  B o rn k a m m  1974)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
AC Sisymbrium altissimum (dom .)  - Hohe Rauke
VC Lactuca serriola  - K om paß-Lattich
VC Sisymbrium loeselii  - Lösels Rauke
SK Tripleurospermum perforatum  - Geruchlose Kam ille
SK Chaenorhinum minus  - K laffm und
KC Bromus tectorum  - D ach-T respe
T abelle:  Lactuco-Sisym brietum  altissim i L ohm. ap. R.T x .  1955  -   G esellschaft des K om paßlattichs und 
der H ohen Rauke.
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Polygonum aviculare agg.  III
Stellaria media  II
Atriplex patula  II
Conyza canadensis  II
Senecio viscosus  II
Bromus hordeaceus  II
Senecio vulgaris  II
Plantago major  II
Bromus tectorum  II
Sisymbrium loeselii  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  G u tt e  1972 
(10,  südl.  Sa.-Anh.),  K iesel  1986  (7,  Deponien  Halle-Leipzig).
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  G esellschaft  sandig-lehm iger,  grusiger,  oberflächig  verfestigter, 
m eist nährstoffärm erer Böden, häufig in Sand- und K iesgruben, auf Braunkohlenkippen, auf Bahngelände, 
Häfen und innerstädtischen Brachflächen. Kein vollständiger Bestandesschluß der Vegetation. Hauptbegleiter 
erreichen m eist nicht ihre sonst typische H öhe. In Sandgebieten häufiger.
N atu rsch u tz:  G esellschaft befindet sich in A usbreitung, nicht gefährdet, +.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,4  T  6,0 K  5,2  F 4,4 R 6,4 N  6,1
L ite ra tu r:  G utte  1972,  K iesel  1986.
Bromo-Hordeion murini H e jn y   1978  -   Trespen-Mäusegersten-Gesellschaften
(Syn.  Sisymbrion  officinalis  R.  T x .  et  al.  in  R.  T x .  1950  p.p.,  Bromion  tectorum  Soo  1940  p.p.)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC-AC  Hordeum murinum  -  M äuse-G erste
VC-AC  Bromus sterilis  -  Taube  Trespe
VC-AC  Bromus tectorum  -  D ach-Trespe
VC  Crepis tectorum  -  D ach-Pippau
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: In Städten an M auern,  Straßenrändern, in D örfern und auf locke­
ren,  hum osen,  oft  auch  sandigen Substraten.  Physiognom isch fallen  sie  durch die D om inanz einer oder 
m ehrerer annueller Trespen-A rten und/oder der M äusegerste auf. Sie sind niedrigw achsend und haben einen 
w interannuellen Zyklus.  Beste A usprägungen der G esellschaften in den W ärm egebieten;  in den höheren 
Lagen der M ittelgebirge fehlend.
N atu rsc h u tz :  D urch  intensivere  R einigungsm aßnahm en  in  den  Städten  und  D örfern  sow ie  H erbi­
zidausbringung z.T. leicht gefährdet. A ngegeben für die N SG  H eidelandschaft b. A llstedt, K ernzone LSG 
Z erbster A ckerland.
R ote-L iste-A rten: Chenopodium opulifolium (RL3).
L ite ra tu r:  Gutte 1972, Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Asperugo procumbens im  Bestand vorkom m end, daneben häufig Lappula squarrosa, Bromus sterilis
und/oder B. tectorum, oft wärm eliebende Ruderal- und Segetalarten m it vergesellschaftet.....................
............................................................................................................L ap p u lo -A sp eru g etu m  p ro cu m b en tis S. 530
1*  Asperugo procumbens und Lappula squarrosa fe h le n d ......................................................................................2
2  G esellschaft m eist größerflächig ausgebildet,  nicht saum artig,  stets au f sandigen Böden, Bromus
tectorum bestim m end, Senecio viscosus,  Conyza canadensis m eist v o rh an d en ......................................
.............................................................................................................................L in ario -B ro m etu m  tecto ru m  S.  530
2*  Bromus  tectorum  w eitgehend  fehlend,  Hordeum  murinum  und/oder Bromus sterilis  die  Bestände 
bestim m end, diese oft saum artig oder kleinflächig ausgebildet...........................................................................3530 Sisym brietea  officinalis
3  Hordeum murinum stets vorkom m end, Bromus sterilis z.T. m it vergesellschaftet, Bestände häufig an
M auerfüßen von G ebäuden w ach sen d ....................................................................H ordeetum  m u rin i S.  531
3*  Hordeum murinum fehlt, D om inanzbestände von Bromus sterilis, oft unter einzelstehenden Robinien 
oder als Saum  zu R obinienbeständen vorkom m end............................................B ro m etu m   sterilis  S.  532
Lappulo-Asperugetum procumbentis B r .  B l.
Gesellschaft
(Syn.  Lappulo-Asperuginetum  U b r iszy  1949)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Lappula squarrosa  -





1919  -   Igelsamen-Schlangenäuglein-
Igelsame 
Schlangenäuglein 
Taube  Trespe 
M äuse-G erste


















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,  Harzvorländer).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Sehr seltene G esellschaft ruderal beeinflußter, kalkhaltiger Felsen, 
an Burgen, Tierbauten. Es bestehen Ü bergänge zu den Eselsdistel-G esellschaften.
N atu rsch u tz: D urch Säuberungen an Burgen zurückgehend, sehr selten, vom  V erschw inden bedroht, RL1. 
R ote-L iste-A rten: Asperugo procumbens  (RL3), Sisymbrium austriacum  (RLP).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,1  T 6,0  K 5,3  F  4,3  R 7,4 N  6,6 
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
Linario  vulgaris-Brometum  tectorum  R.  K n a p p   1961  -   Leinkraut-Dachtrespen- 
Gesellschaft
(Syn.  Bromo-Erigerontetum  [K n a pp  1961]  G u tt e  1966,  Sisymbrio  altissimi-Erigeretum  canadensis  G r ü l l  1978; 
incl.  Bromus  tectorum-Conyza  canadensis-Gesellschaft  B r a n d es  et  G r ie se  1991).
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
SK  Linaria vulgaris  -  G em eines Leinkraut
A C   Bromus tectorum (dom .)  -  D ach-TrespeSisym brietea  officinalis 531
SK  Diplotaxis tenuifolia
SK  Medicago lupulina
VC  Bromus sterilis
Schm alblättriger Doppelsam e 
H opfenklee 
Taube  Trespe 
K anadisches Berufkraut K C  Conyza canadensis





















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  östl.  Harzvorland),  Aufn.  von  G u tte 
1972  (20,  südl.  Sa.-Anh.),  K lem m  1963  (26,  Abraumhalden  b.  Halle).
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  A uf Bahngelände,  in ruderalisierten  Sand- und K iesgruben,  auf 
Sandplanierungen gedeiht diese sehr lockere, nie vollständigen Bestandesschluß erreichende Gesellschaft. Es 
kom m en neben vielen  Sandpionierarten auch therm ophile Pflanzen der E selsdistelfluren vor. D ie G esell­
schaft bleibt au f sandige Substrate und die W ärm egebiete beschränkt.
N aturschutz: Durch Sukzession geht diese Assoziation in andere Ruderalgesellschaften über, leicht gefährdet. 
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,4  T  5,7 К  4,6  F 4,3  R 5,9 N  5,6 
B iotopbindung:  Brom us tectorum -Pionierfluren. T8.3.1.6 
L ite ra tu r:  G utte  1972,  K lemm  1963.
Hordeetum murini L ib b e r t  1933  -   Mäusegerste-Gesellschaft
(Syn.  Hordeetum  murini  A l l o r g e  1922,  Bromo  sterilis-Hordeetum  murini  R.  T x .  1950,  Atriplici  tataricae- 
Hordeetum  murini  [F e l fö l d y  1942]  R.  T x .  1950)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Hordeum murinum  (dom .)  -  M äuse-G erste
VC  Bromus sterilis  -  Taube  Trespe
K C  Bromus hordeaceus  -  W eiche Trespe








Senecio viscosus532 Sisym brietea  officinalis
SK  Capsella bursa-pastoris H irtentäschel
T abelle:  H ordeetum  m urini L ibbert 1933  -   M äusegerste-G esellschaft



























In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (6,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  G u tt e  1972 
(20,  südl.  Sa.-Anh.),  H ilbig  1962  (3,  südl.  Sa.-Anh.),  H ö g el,  C.  1987  (3,  Friedeburg),  K n a pp,  R.  1945b  (17,  südl. 
Sa.-Anh.),  S c h a a r sc h m id t  1991  (6,  südl.  Sa.-Anh.),  S c h n e id e r,  S.  1994  (8,  Halle-Dölau),  W e sth u s  1980b  (1, 
Friedeburg).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: W interannuelle dom inieren den Rhythm us der G esellschaft, m eist 
saum artig an Hausm auern, Z äunen  usw. ausgebildet, V erbreitungsschw erpunkt in Siedlungen, fehlt in den 
höheren Lagen der M ittelgebirge.
N atu rsch u tz:  Rückgang  durch  zunehm ende  Pflegeintensität  auf Freiflächen in  den Siedlungen,  leicht 
gefährdet, RL3.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,4 T 6,3 К  4,1  F 4,6 R 7,7 N  6,1 
B iotopbindung:  M äusegerstenfluren. T8.3.1.3
L ite ra tu r:  G utte  1972, H ilbig  1962, H ögel, C.  1987, K napp, R.  1945b,  Schaarschm idt 1991,  Schnei­
der,  S.  1994, W esthus  1980b.
Brometum sterilis  G ö r s   1966  -   Gesellschaft der Tauben Trespe
(Syn.  Bromus  sterilis-Bestände  B ra n d es  et  G r iese  1991)
D iagnostisch  w ichtige A rt:
A C   Bromus sterilis (dom .)  -  Taube  Trespe
T abelle:  Brom etum  sterilis G örs  1966  -   G esellschaft der Tauben Trespe 















Atriplex patulaSisym brietea  officinalis 533
Hordeum murinum  II
Silene latifolia  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (7,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  H ö g e l,  C. 
1987  (3,  Friedeburg),  H ö g e l,  C.  1991  (11,  Mansfelder  Seengebiet),  S c h a a r sc h m id t  1991  (2,  südl.  Sa.-Anh.), 
W esth u s  1980b  (2,  Friedeburg).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  Typische  R asen unter einzeln  stehenden  Bäum en,  insbesondere 
R obinien, z.T. als Säum e ausgebildet. Bromus sterilis dom iniert, vereinzelt nitrophile Saum arten vorkom ­
m end (Chaerophyllum temulum,  Chelidonium majus),  die Sukzession andeutend.  G esellschaft ist häufig, 
keine Rückgangstendenz.
N atu rsch u tz:  N icht gefährdet.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,2  T  5,8 К  3,9  F 4,9 R 6,3  N  6,4
L ite ra tu r:  H ögel,  C.  1987,  1991,  Schaarschm idt  1991,  Schubert et al.  1995, W esthus  1980b.
Malvion neglectae ( G u t t e   1972) H e jn y   1978  -   Wegmalven-Gesellschaften
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC-AC  Malva neglecta  -  W eg-M alve
VC-AC  Chenopodium vulvaria  -  Stink-Gänsefuß
VC  Urtica urens  -  K leine Brennessel
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erb reitu n g : Vorw iegend von stark nitrophilen, annuellen Ruderalarten und z.T. 
auch Garten- und Hackfruchtunkräutern bestim m te Gesellschaften. Typisch dörfliche Ruderalgesellschaften, 
die m eist in G eflügelausläufen vorkom m en. Vom Flachland bis ins M ittelgebirge verbreitet, verarm t m it 
zunehm ender H öhenlage und fehlt in den höchsten Lagen.
N atu rsch u tz:  A uf G rund der  A bnahm e  der extensiven  G eflügelhaltung  (freilaufendes  G eflügel  in  den 
Dörfern) und der zunehm end an städtischen Beispielen sich orientierenden Freiflächengestaltung sind die 
G esellschaften stark gefährdet.
B iotopbindung: W arm e W egm alven-G esellschaften. T8.3.1.1
L ite ra tu r: G utte 1972
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Chenopodium vulvaria vorkom m end, beschränkt au f w arm e, kontinental getönte G eb iete..................
.............................................................................................M alvo  neglectae-C henopodietum  vulvariae  S.  533
1*  Chenopodium vulvaria fehlt w eitgehend.....................................................................................................................2
2  Anthemis cotula dom inierend, Matricaria discoidea und Urtica urens häufig, Malva neglecta fehlt oder 
nur in w enigen Exem plaren v o rhanden..................................M atricario -A n th em itetu m   cotulae  S.  534
2*  Malva neglecta im m er vorkom m end, m eist dom inierend, Anthemis cotula fe h lt.......................................3
3  Malva neglecta  kom m t  stets  vor,  Bestände  relativ  niedrig  bleibend,  nicht  zw eischichtig,  Datura 
stramonium und Hyoscyamus niger fehlen m e ist.........U rtico  uren tis-M alv etu m  neglectae  S.  535
3*  Datura stramonium und m eist auch Hyoscyamus niger neben Malva neglecta vorkom m end,  B e­
stand deshalb fast zw eischichtig, nur in sehr w arm en G ebieten v o rk o m m en d.........................................
.............................................................................................................................  D atu ro -M alv etu m   neglectae  S.  536
Malvo  neglectae-Chenopodietum  vulvariae  G u t t e   1966  -   Gesellschaft  der 
Wegmalve und des Stinkenden Gänsefußes
(Syn.  Chenopodietum vulvariae  G u tt e  et  P y se k   1976)
D iagnostisch w ichtige  A rt:
A C   Chenopodium vulvaria (dom .)  -  Stink-Gänsefuß534 Sisym brietea  officinalis
T ab elle:  M alvo neglectae-C henopodietum  vulvariae G utte  1966  -   G esellschaft der W egm alve und 










Chenopodium vulvaria (dom .) V
Malva neglecta (dom.) IV
Chenopodium album IV
Taraxacum officinale IV










In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (3,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  G u tt e  1972 
(10,  südl.  Sa.-Anh.)
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  A usschließlich  in  den  w arm en,  kontinental  getönten  G ebieten 
vorkom m end. A n M auerfüßen, M ist- und Jaucheausläufen, auf stark  nährstoffreichen Böden, die regelm ä­
ßig m echanisch gestört w erden. Standorte häufig südexponiert. Typische D orfgesellschaft. Chenopodium 
vulvaria und  Malva neglecta bestim m en das B ild der G esellschaft.
N aturschutz: D urch zunehm ende Verstädterung der Dörfer, Reinigung, Sanierung bzw. A ufbau einer K ana­
lisation geht die G esellschaft stark zurück. Vom V erschw inden bedroht, RL1.
R ote-L iste-A rten:  Chenopodium vulvaria (RL2), Diplotaxis muralis (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,0 T 6,5 K  5,1  F 4,8 R 5,7 N 7,6
L ite ra tu r: G utte 1972.
Matricario  discoideae-Anthemitetum  cotulae  D ih o r u   ex  M u c in a   1987  -   Gesell­
schaft der Strahlenlosen Kamille und Stink-Hundskamille
(Syn.  Matricario  suaveolentis-Anthemitetum  cotulae  D ih o r u   ex  M u c in a   1987,  Urtico-Anthemitetum  cotulae 
W o llert  1991)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
AC Anthemis cotula - Stink-Hundskam ille
SK Matricaria discoidea - Strahlenlose Kam ille
VC Urtica urens - Kleine Brennessel
SK Polygonum aviculare - Vogel-Knöterich
SK Poa annua - Einjähriges Rispengras
T abelle:  M atricario  discoideae-A nthem itetum   cotulae  D ihoru  et  M ucina  1987  -   G esellschaft  der 
Strahlenlosen K am ille u. Stink-H undskam ille
A nzahl der A ufnahm en:  7
Anthemis cotula (dom .)  V
Matricaria discoidea  IV
Urtica urens  IV
Polygonum aviculare agg.  IV















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (7,  nördl.  Harzvorland).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: D örfliche Ruderalgesellschaft, in G eflügelausläufen, an W egen und 
Zäunen, Boden sehr nährstoffreich und stark verdichtet, z.T. beschattet. H auptverbreitung in den Pleistozän­
gebieten, nicht so w ärm eliebend w ie die anderen A ssoziationen des Verbandes.
N atu rsch u tz: Rückgang durch zunehm ende V erstädterung der Dörfer. Leicht gefährdet, RL3.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,2  T  6,1  K  4,3  F 4,9 R 6,8 N 7,4
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
Urtico urentis-Malvetum neglectae L o h m .  in R.  T x .  1950  -   Gesellschaft der Klei­
nen Brennessel u. Wegmalve
(Syn.  Hyoscyamo nigri-Malvetum neglectae A ic h in g er  1933 p.p., Malvetum neglectae A th en stä d t  1941, Malvetum 
neglectae  F elfö ld y  1943  p.p.)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Malva neglecta  -  W eg-M alve
VC  Urtica urens  -  K leine Brennessel
SK  Poa annua  -  Einjähriges Rispengras
SK  Polygonum aviculare  -  Vogel-Knöterich
T abelle:  U rtico urentis-M alvetum  neglectae L ohm. in R.Tx. 1950  -   G esellschaft der K leinen B rennessel 
und W egmalve






















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.536 Sisym brietea  officinalis
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  B r a n d es,  S.  & 
B randes, D. 1996 (8, westl. Sa.-Anh.), G u tte 1972 (20, südl. Sa.-Anh.), H ilbig 1962 (11, südl. Sa.-Anh.), H ögel, C.  1987 
(1,  Friedeburg),  M a h n  &  S c hu bert  1961  (1,  östl.  Harzvorland),  M a hn  &  S c hu bert  1962  (1,  Magdeburger Börde), 
S chubert &  M ahn  1959  (4, östl.  Harzvorland),  W einert  1956  (12, östl.  Harzvorland),  W esthus  1980b  (1, Friedeburg).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung:  Typische R uderalgesellschaf der D örfer auf lehm igen, nährstoff­
reichen und häufig verfestigten Böden. Typisch für G eflügelausläufe bzw. für häufig von G eflügel gestörte 
Standorte an W egen, Zäunen, M isthaufen usw. Bestände relativ niedrigw üchsig. Fehlt in den höheren Lagen 
der M ittelgebirge.
N atu rsch u tz: D urch Rückgang der G eflügelhaltung und Zunahm e der Pflege dörflicher Freiflächen ist die 
G esellschaft gefährdet, RL3.
R o te-L iste-A rten :  Atriplex  rosea  (RL3),  Tanacetum parthenium  (RL3),  Verbena  officinalis  (RL3), 
Chenopodium murale (RL1).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,2 T 6,4  K 4,9  F  4,9 R 6,3  N 7,9
L ite ra tu r:  B randes,  S.  &  B randes,  D.  1996,  G utte  1972,  H ilbig  1962,  H ögel,  C.  1987,  M ahn  & 
Schubert  1961,  1962,  Schubert & M ahn  1959, W einert  1956.
Daturo-Malvetum  neglectae  L o h m .  in  R.  T x .  1950  -   Stechapfel-Wegmalven- 
Gesellschaft
(Syn.  Hyoscyamo  nigri-Malvetum  neglectae  A ic h in g e r  1933  p.p.,  Malvetum  neglectae  F el fö l d y  1943  p.p.)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Datura stramonium  -  W eißer Stechapfel
A C   Hyoscyamus niger  -  Bilsenkraut
VC  Malva neglecta  -  W eg-M alve
VC  Urtica urens  -  K leine Brennessel
T abelle:  D aturo-M alvetum  neglectae L ohm. in R.T x .  1950  -   Stechapfel-W egm alven-G esellschaft 
A nzahl der A ufnahm en:  8
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  nördl.  Harzvorland),  Aufn.  von  G u tte 
1972  (5,  südl.  Sa.-Anh.)._____________________________________________________________________________________
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Ruderalgesellschaft der Dörfer, au f lehm igen, sehr nährstoffreichen 
Standorten,  G eflügelausläufen,  an W egen,  Zäunen und  auf von G eflügel  gestörten A cker-  und  G arten­
































IISisym brietea  officinalis 537
N atu rsch u tz: D urch R ückgang der G eflügelhaltung und Zunahm e der Pflege dörflicher Freiflächen ist die 
seltene G esellschaft potentiell bedroht, RLR.
R ote-L iste-A rt:  Chenopodium murale (RL1).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,5  T  6,5  K  5,9  F 4,6 R 7,0 N 7,8
L ite ra tu r: G utte 1972.
Atriplicion nitentis P a s s .  1978  -   Gänsefuß-Melden-Pioniergesellschaften
(Syn.  Atriplicion tataricae  G u tt e  1973;  incl.  Atriplicenion  K n a pp  1971,  Chenopodienion  ruderale  H o lzn er  1972, 
Atriplicenion  H e jn y   1982,  Artemisio  annuae-Atriplicenion  tataricae  M u c in a   in  M u c in a   et  M a g l o c k y   1985, 
Chenopodio  stricti-Atriplicenion  tataricae  M u c in a   in  K rippelo v a  et  M u c in a   1988).
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC-AC  Atriplex sagittata  -
VC-AC  Atriplex tatarica
VC-AC  Bassia scoparia ssp. densiflora
VC-AC  Chenopodium strictum
SK  Amaranthus retroflexus






Schw arzer N achtschatten
S tru k tu r, Ö kologie un d  V erbreitung: Annuelle Ruderalgesellschaften frischer bis feuchter, hocheutropher, 
m eist hum usreicher Standorte,  bevorzugt auf nährstoffreichen Lehm böden.  Schwerpunkte der Vorkommen 
sind Kommunalmülldeponien, Kläranlagen, Rieselfelder, Stallanlagen, Dunglagerplätze, Siloanlagen. Es dom i­
niert in den Beständen m eist nur eine Art.  D ie Zahl der Hackfruchtunkräuter und kontinental verbreiteter 
N eophyten  ist  hoch.  Typisch  für  den  V erband  sind  die  V orkom m en  expansiver  annueller  A rten  der 
Chenopodiaceae, Am aranthaceae und Asteraceae. D ie m eisten G esellschaften befinden sich in Ausbreitung.
N atu rsch u tz: G egenw ärtig sind die m eisten G esellschaften nicht oder nur gering gefährdet.
B iotopbindung:  M elden-G änsefuß-Pionierfluren. T8.3.1.5
L ite ra tu r: G utte 1972, Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  D om inanzbestände von A triplex-A rten, z.T. m it Descurainia sophia vergesellschaftet.......................2
1*  D om inanzbestände von Chenopodium-Arten und oder von annuellen N eophyten w ie Bassia scoparia
subsp. densiflora, Artemisia annua, A. tournefortiana, Iva xanthiifolia u .a.................................................4
2  D om inanzbestand von Atriplex oblongifolia und Descurainia sophia, Elymus repens häufig, m eist an 
Feldw egen und A ckerrändern.......................................... S isy m brio-A triplicetum   oblongifoliae  S.  538
2*  D om inanzbestände anderer Atriplex-Arten.................................................................................................................3
3  D om inanzbestand von Atriplex sagittata................................S isym brio-A triplicetum   niten tis  S.  539
3*  D om inanzbestand von Atriplex tatarica; Atriplex sagittata fehlt oder ist nur durch w enige Exem plare
im  Bestand vertreten, häufig Sisymbrium loeselii und/oder Hordeum murinum m it vorkom m end.....
.................................................................................................................C ynodonto-A triplicetum  tataricae S.  540
4(1*)  Dom inanzbestände von Chenopodium-Arten............................................................................................................5
4*  D om inanzbestände von N eophyten w ie Lycopersicon esculentum, Bassia scoparia subsp. densiflora,
Artemisia annua, Iva xanthiifolia.....................................................................................................................................6
5  Chenopodium strictum im  Bestand vorhanden, w eiter Tripleurospermum perforatum, Chenopodium
album..............................................................................................................................C henopodietum   stricti  S.  540
5*  Chenopodium strictum fehlt, Chenopodium album dom iniert die Bestände, dazu zahlreiche Hackfrucht­
u n k räu ter..........................................................................................................C henopodietum   albi-suecici  S.  543
6(4*)  Lycopersicon esculentum, Chenopodium- und Amaranthus-Arten sow ie w eitere H ackfruchtunkräuter
dom inieren die B estän d e........................................................................H elianthem o-L ycopersicetum   S.  541
6*  Lycopersicon esculentum fehlt, andere A rten d o m in ieren ....................................................................................7
7  Bassia scoparia subsp. densiflora dom iniert, häufig Salsola kali subsp. tragus vork o m m en d..........
...........................................................................................................................................K ochietum   densiflorae  S.  542538 Sisym brietea  officinalis
7*  Bassia scoparia  subsp. densiflora und Salsola kali subsp. tragus fe h le n .................................................  8
8  Iva xanthiifolia dom iniert, annuelle Artemisia-A rten fehlen oder kom m en nur in einzelnen Exem plaren
v o r ......................................................................................................................................Iv aetu m   xanthiifoliae  S.  544
8*  Artemisia annua  dom iniert, Tripleurospermum maritimum m eist m it vorkom m end, begleitende A rten­
gruppen von Bestand zu Bestand z.T.  sehr v erschieden........................ A rtem isietu m   an n u ae  S.  544
-   Gesellschaft der  Lang- Sisymbrio-Atriplicetum  oblongifoliae  O b e r d .  1957 
blättrigen Melde
(Syn.  Descurainio-Atriplicetum  oblongifoliae  sensu  S c h u b e r t  et  al.  1995,  Oblongifoliae-Atriplicetum  nitentis 
P a s s .  1964)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Atriplex oblongifolia (dom .)  -
SK  Descurainia sophia (dom.)
SK  Elymus repens
SK  Tripleurospermum perforatum
Langblättrige M elde 
Sophien-Rauke 
G em eine Quecke 
G eruchlose Kam ille
T abelle:  Sisym brio-A triplicetum  oblongifoliae O berd.  1957  -   G esellschaft der Langblättrigen M elde





















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  B r a n d e s,  D. 
1991  (10, Altmark),  B ra n d es,  S.  & B ra n d es,  D.  1996 (2, westl.  Sa.-Anh.), F r a n k,  D.  1985  (1, nördl.  Halle), G u tte 
1972  (10,  südl.  Sa.-Anh.),  S c h a a r sc h m id t  1991  (1,  südl.  Sa.-Anh.).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  D om inanz  von Atriplex  oblongifolia  und Descurainia sophia. 
Häufig A ckerunkräuter am  G esellschaftsaufbau beteiligt. W ächst auf Böschungen, Ödland, an A ckerrändern 
und Feldw egen. Böden sind trocken, sandig bis lehm ig, nährstoffreich. Typische sich ausbreitende G esell­
schaft der A grarlandschaft, m eist außerhalb von geschlossenen Siedlungen vorkom m end. Besonders häufig 
in den Lößgebieten.
N atu rsch u tz:  N icht gefährdet.
Ö kologische  Z eigerw erte:  L7,6  T6,3  K5,8  F4,6  R6,9  N6,7
L ite ra tu r:  B ra nd es,  D.  1991,  B r a n d es,  S.  &  B ra nd es,  D.  1996,  Fr a n k,  D.  1985,  G utte  1972,
Schaarschm idt  1991.Sisym brietea  officinalis 539
Sisymbrio-Atriplicetum nitentis O b e rd .  ex M a h n  et S c h u b e r t  1962  -   Glanzmelden­
Gesellschaft
(Syn.  Atriplicetum  nitentis  K n a pp  1945,  Atriplicetum  acuminatae  sensu  auct.)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
AC Atriplex sagittata  - G lanz-M elde
s k Tripleurospermum perforatum  - G eruchlose Kam ille
s k Descurainia sophia  - Sophien-Rauke
s k Lactuca serriola  - K om paß-Lattich
s k Sisymbrium loeselii  - Lösels Rauke
T ab elle:  S isym brio-A triplicetum   niten tis  O b e r d.  ex  M a h n  et  S chubert  1962  -   G lanzm elden­
G esellschaft

















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (6,  östl.  Harzvorland),  Aufn.  von  B a rtels 
1975  (1,  Elbe b.  Magdeburg),  B ra n d es,  S.  &  B ra n d es,  D.  1996  (4,  westl.  Sa.-Anh.),  G u tte  1972  (20,  südl.  Sa.- 
Anh.),  H a rten a u er  et al.  1998 (1,  Salzatal b.  Langenbogen),  H ilbig  1962  (1,  südl.  Sa.-Anh.),  H ö gel,  C.  1987  (12, 
Friedeburg),  H ö g e l,  C.  1991  (11,  Mansfelder  Seengebiet),  K iesel  1986  (3,  Deponien  Halle-Leipzig),  K n a p p,  R. 
1945b (12, südl.  Sa.-Anh.), M a hn &  S ch u bert  1962 (3, Magdeburger Börde), M a lch a u et al.  1996 (2, Hecklingen), 
S to lz  1967  (2,  Köllme),  W ein er t  1956  (11,  östl.  Harzvorland),  W e sth u s  1980b  (2,  Friedeburg).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Von Atriplex sagittata dom inierte G esellschaft. A uf Lehm aufschüt­
tungen, K om m unalm ülldeponien, A blagerungen landw irthaftlicher A bprodukte, M istausläufen, K läranla­
gen, Rieselfeldern. Böden sind frisch bis feucht, sehr nährstoff- und oft auch hum usreich.
N atu rsch u tz: In A usbreitung und gegenw ärtig nicht gefährdet, +.
R ote-L iste-A rten: Atriplex rosea (RL3),  Verbena officinalis (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,6  T  6,1  K  5,8  F 4,3  R 6,8 N 7,0
L ite ra tu r:  B artels  1975,  B randes,  S.  &  B randes,  D.  1996,  G utte  1972,  H artenauer  et  al.  1998, 
H ilbig 1962, H ögel, C.  1987,  1991, K iesel 1986, K napp, R.  1945b, M ahn & Schubert 1962, M alchau 
et al.  1996,  Stolz  1967, W einert 1956, W esthus  1980b.
V
IV
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Cynodonto-Atriplicetum tataricae M o r a r i u   1943  -   Gesellschaft der Tatarenmelde
(Syn.  Atriplicetum  tataricae  P r o d a n  1923,  Atriplicetum  tataricae  U b r izsy   1949,  Atriplicetum  nitentis  S lav nic 
1951,  Sisymbrio-Atriplicetum tataricae  G r u l l  1971)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Atriplex tatarica (dom.)  -







K om paß-Lattich 
Geruchlose Kam ille
T abelle:  Cynodonto-A triplicetum  tataricae M orariu  1943  -   G esellschaft der Tatarenm elde

















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  östl.  Harzvorland),  Aufn.  von  G u tte  1972
(5,  südl.  Sa.-Anh.),  H ö gel,  C.  1991  (11,  Mansfelder  Seengebiet),  W arth em an n  1998  (1,  Brandberge b.  Halle).
S tru k tu r,  Ö kologie  un d   V erbreitung: Atriplex tatarica bestim m t  den Bestand und  ist  in der Höhe  sehr 
variabel. A uf nährstoffreichen, trockenen und z.T. auch versalzten Böden an Straßenrändern, auf Bahnanlagen 
und besonders Deponien vorkom m end. Gesellschaft bleibt streng au f die kontinentalsten G ebiete beschränkt.
N atu rsch u tz:  In A usbreitung, nicht gefährdet, +.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,9 T 6,6 K  5,6  F 4,0 R 6,6 N  5,9
L ite ra tu r:  G utte  1972, H ögel,  C.  1991, W arthemann  1998.
Chenopodietum  stricti  ( O b e rd .  1957)  P a s s .  1964  -   Gesellschaft des  Gestreiften 
Gänsefußes
(Syn.  Chenopodietum  ruderale  O b e r d .  1957,  Chenopodietum  stricti  O b e r d .  in  O b e r d .  et  al.  1967,  Galeopsio- 
Chenopodietum ruderale  [O b e r d .  1957]  H o lz n er  1972)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
AC Chenopodium strictum  - G estreifter  Gänsefuß
s k Chenopodium album  - W eißer Gänsefuß
s k Atriplex patula  - Spreizende M elde
s k Persicaria maculosa  - Floh-K nöterich
s k Sonchus oleraceus  - Kohl-G änsedistel
s k Polygonum aviculare agg.  - Vogel-Knöterich
s k Tripleurospermum perforatum  - Geruchlose Kam ille
T abelle:  C henopodietum  stricti  (Oberd.  1957) P a ss.  1964  -   G esellschaft des  G estreiften G änsefußes 






























In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (3,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  B a rtels  1975 
(1,  Elbe b.  Magdeburg),  G u tte  1972  (5,  südl.  Sa.-Anh.),  K iesel  1986  (5,  Deponien  Halle-Leipzig),  S ch n eid er,  S. 
1994  (1,  Halle-Dölau).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: D urch G änsefuß-A rten bestim m te Pioniergesellschaft auf Erdauf­
schüttungen, Planierungen und D eponien. N am engebende K ennart bleibt auf die W ärm egebiete beschränkt 
und ist relativ selten.  D ie m eisten G änsefußgesellschaften können hier nicht angeschlossen w erden (vgl. 
Chenopodietum  albi-suecicum ).
N atu rsch u tz:  Sehr seltene Ruderalgesellschaft. Potentiell gefährdet, RLR.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,3  T  5,8 К  5,1  F 4,9  R 6,3  R 6,3  N  7,1
L ite ra tu r:  Bartels  1975,  G utte  1972,  K iesel  1986,  Schneider,  S.  1997.
Helianthemo-Lycopersicetum H o l z n e r  1972 -   Sonnenblumen-Tomaten-Gesellschaft
(Syn.  Papaveri  somniferi-Solanetum   lycopersici  P f e if f e r   1940,  Solanetum  nigri  F e l f ö l d y   1942,  Solanum 
lycopersicon-Gesellschaft  S teubin g  et  H ild ebran d  1980)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Lycopersicon esculentum  -  Tomate
A C   Helianthus annuus  -  Sonnenblume
SK  Chenopodium album  -  W eißer Gänsefuß
T abelle:  H eliantho-Lycopersicetum  H olzner  1972  -   Sonnenblum en-Tom aten-G esellschaft 
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Helianthus annuus  II
Solanum tuberosum  II
Panicum miliaceum  II
Setaria viridis  II
Atriplex sagittata  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  östl.  Harzvorland),  Aufn.  von  K iesel 
1986  (9,  Deponien  Halle-Leipzig).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: V erwilderte K ulturpflanzen w ie die Tom ate und die Sonnenblum e 
dom inieren  neben  H ackfruchtunkräutern.  D ie  sich  ausbreitende  G esellschaft  kom m t  auf K om m unal­
m ülldeponien,  in K läranlagen,  au f R ieselfeldern und Schlam m ablagerungen größerer Flüsse vor.  H aupt­
verbreitungsgebiet ist das Tief- und Hügelland.
N atu rsch u tz:  N icht gefährdet.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,8  T 7,5  К  5,8  F  5,4  R -,-  N  8,1 
L ite ra tu r:  K iesel  1986.
Kochietum densiflorae  G u t t e   et K l o t z   1985  -   Besenradmelden-Gesellschaft
(Syn.  Kochietum  scopariae  D ih o r u   1977)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
AC Bassia scoparia subsp. densiflora  (dom.) Besen-Radm elde
VC Atriplex sagittata  - G lanz-M elde
s k Artemisia vulgaris  - Gem einer Beifuß
s k Sisymbrium altissimum  - H ohe Rauke
s k Sisymbrium loeselii  - Lösels Rauke
s k Salsola kali subsp. tragus  - U kraine-Salzkraut
T abelle:  K ochietum  densiflorae G utte et K lotz 1985  -   Besenradm elden-G esellschaft
A nzahl der A ufnahm en:
Bassia scoparia subsp. densiflora (dom.)
Sisymbrium loeselii
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Atriplex prostrata  II
Conyza canadensis  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (6,  östl.  Harzvorland),  Aufn.  von  G u tt e  & 
K lo t z  1985  (10,  östl.  Harzvorland),  K iesel  1986  (12,  Deponien  Halle-Leipzig).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  Bassia scoparia  subsp.  densiflora  dom iniert  in den  Beständen, 
vergesellschaftet sind Atriplex-Arten, Sisymbrium-A rten und oft auch Salsola kali subsp. tragus. Es erge­
ben sich Ü bergänge zu Sisym brion- und Salsolion-G esellschaften. D ie Bestände siedeln hauptsächlich auf 
Bahngelände und D eponien m it nährstoffreichen, trockenen bis frischen, oft versalzten Böden. D ie m eisten 
Vorkom m en gibt es derzeit in M itteldeutschland (kontinentalste G ebiete).
N atu rsch u tz:  Starke A usbreitung insbesondere entlang der Bahnlinien, nicht gefährdet, +.
R ote-L iste-A rt: Digitaria ischaemum (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,8  T  6,6 К  6,4  F 4,3  R 5,5  N  6,8
L ite ra tu r:  G utte & K lotz  1985,  K iesel  1986.
Chenopodietum albi-suecici H e jn y   (1974)  1979  -   Gesellschaft des Weißen Gänse­
fußes
(Syn.  Chenopodietum albi-viridis  H ejn y  [1974]  1979;  incl.  Chenopodio  rubri-Atriplicetum patulae  G u tte  1966 p.p.)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Chenopodium album (dom .)  -  W eißer Gänsefuß
SK  Amaranthus retroflexus  -  Zurückgebogener Fuchsschwanz
SK  Tripleurospermum perforatum  -  G eruchlose Kam ille
SK  Atriplex patula  -  Spreizende M elde
T abelle:  C henopodietum  albi-suecici H ejny (1974)  1979  -   G esellschaft des W eißen G änsefußes






Chenopodium album  (dom .)
Atriplex patula 















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  B ö h m   et  al. 
1995  (1,  Gimritz),  F r a n k,  D.  1985  (1, nördl.  Halle),  G u tte  1972 (10,  südl.  Sa.-Anh.),  H er r m a n n,  S. et al.  1997 (1, 
Mittl.  Elbe),  S c hu m a nn  et  al.  1996  (2,  Geiselaue  zw.  Frankl.  u.  Merseb.).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Von Chenopodium album dom inierte, sehr verbreitete G esellschaft 
m it vielen annuellen H ackfrucht- und z.T. auch Halm fruchtunkräutern. Sehr variabel in der A rtenzusam m en­544 Sisym brietea  officinalis
setzung. A uf lehm igen, sehr nährstoffreichen Böden, A ufschüttungen, Planierungen, D eponien, R ieselfel­
dern, Trüm m ergrundstücken, Öd- und Brachland. Syntaxonom ische Bew ertung ist unklar.
N atu rsch u tz:  N icht gefährdet.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,2 T 5,9 К  5,0  F  5,2 R 6,6 N 7,6
L iteratu r: B öhm et al.  1995, Frank, D.  1985, G utte 1972, H errmann, S. et al.  1997, Schumann et al.  1996.
Ivaetum xanthiifoliae F ija lk o w s k i  1967  -   Rispenkraut-Gesellschaft 
D iagnostisch  w ichtige A rt:
A C   Iva xanthiifolia (dom .)  -  R ispenkraut
T abelle:  Ivaetum  xanthiifoliae Fijalkow ski  1967  -   R ispenkraut-G esellschaft 
A nzahl der A ufnahm en:  1
Verwendung fand eine eigene, unveröffentlichte Aufnahme aus  der Muldeaue bei Bitterfeld (  4 m2,  0o,  Bed.  80%).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Von Iva xanthiifolia dom inierte Gesellschaft, m eist m it Atriplex- 
und  Sisym brium -A rten. A ssoziationsrang ist fraglich. Siedelt au f trockenen bis frischen, nährstoffreichen 
Böden an Straßenrändern und auf D eponien in den kontinentalsten G ebieten M itteldeutschlands. B estandes­
entw icklung nicht einheitlich.
N atu rsch u tz:  G efährdungstendenz uneinheitlich.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,8 T 6,5  К  5,5  F  5,0 R 7,0 N  8,0
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
Artemisietum annuae F ija lk o w s k i  1967  -   Gesellschaft des Einjährigen Beifußes
(Syn.  Artemisietum  annuae  T o d o r  et  al.  1971;  incl.  sociatia  de  Artemisia  annua  M o ra r iu   1943)
D iagnostisch  w ichtige A rt:
A C   Artemisia annua (dom .)  -  Einjähriger Beifuß
T abelle:  A rtem isietum  annuae  F ijalkow ski 1967  -   G esellschaft des Einjährigen Beifußes 
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Malva sylvestris  II
Verbena officinalis  II
Urtica dioica  II
Lamium album  II
Lamium purpureum  II
Lepidium ruderale  II
Chenopodium album  II
Taraxacum officinale  II
Amaranthus retroflexus  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  östl.  Harzvorland),  Aufn.  von  B ra n d es
1991  (1,  Altmark),  B ra n d es,  S.  &  B r a n d es,  D.  1996  (11, westl.  Sa.-Anh.),  H a rten a u er  et al.  1998  (1,  Salzatal b. 
Langenbogen),  S c h u b er t  &  M a h n  1959  (2,  östl.  Harzvorland).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung:  D ie m eist dichten Artemisia annua-B estände findet m an in D ör­
fern im  kontinentalen  Teil M itteldeutschlands  und im  Flußuferbereich  der Elbe  in  Sachsen-A nhalt.  Die 
soziologische Bindung und A m plitude ist im  G ebiet nicht eindeutig geklärt. A ssoziationsrang fraglich.
N atu rsch u tz:  Stark in A usbreitung, nicht gefährdet.
R ote-L iste-A rt:  Verbena officinalis (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,6  T  6,3  К  4,7  F 4,6 R 6,2 N 7,4
L ite ra tu r:  B randes  1991,  Brandes,  S.  &  B randes,  D.  1996,  H artenauer et al.  1998.
Salsolion ruthenicae P h il.1 9 7 1   -   Ukraine-Salzkraut-Gesellschaften
(Syn.  Conyzo-Senecion  viscosi  E l ia s  1986;  incl.  Bromo-Corispermenion  K n a pp  1971)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC-AC  Salsola kali subsp.  tragus  -  U kraine-Salzkraut
VC-AC  Corispermum leptopterum  -  Schmalflügliger W anzensame
VC-AC  Chenopodium botrys  -  K lebriger Gänsefuß
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  Sehr  standortsspezifische  N eophytengesellschaften,  die  haupt­
sächlich gestörte trockene Sandböden besiedeln. Typisch für Industrie- und V erkehrsflächen in G roßstäd­
ten, häufig auch auf Schotterflächen der Bahnanlagen und Häfen. Die bestim m enden A rten sind W ärm ekeim er 
und z.T.  auch herbizidresistent.
N atu rsch u tz: D ie m eisten G esellschaften befinden sich derzeit in A usbreitung und sind nicht gefährdet, +. 
B iotopbindung: Salzkrautfluren au f urban-industriellen Sonderstandorten. T8.3.2 
L ite ra tu r: G utte & K lotz 1985, Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Salsola kali  subsp.  tragus dom iniert, Amaranthus retroflexus, A.  albus,  Conyza canadensis häufig 
vorkom m end,  Corispermum leptopterum, Psyllium arenarium und Chenopodium botrys m eist feh­
lend ..................................................................................................................................S alsoletum   ru th en icae  S.  546
1*  Salsola kali subsp. tragus  nur m it geringer A rtm ächtigkeit vorkom m end oder fehlend, in den Bestän­
den  neben  ruderalen  Sandpionieren  Corispermum  leptopterum  oder Psillium  arenarium  oder 
Chenopodium botrys v ertreten ..........................................................................................................................................2
2  Chenopodium botrys und Chaenorhinum minus bestim m end, Corispermum leptopterum und Psyllium 
arenarium fehlend oder nur m it wenigen Exem plaren präsent, auf trockenen Aufschüttungen, Trüm m er­
schutt, Schlacke, S ch o tter.................................................................................. C henopodietum  botryos S.  546
2*  Chenopodium botrys fehlt,  Corispermum leptopterum oder Psyllium arenarium bestim m end, m eist 
auf sandig-kiesigen Substraten...........................................................................................................................................3
3  Corispermum leptopterum neben ruderalen  Sandpionieren bestim m end, Psyllium arenarium  fehlt, 
schwach ruderalisierte S andflächen.........................................B rom o -C o risp erm etu m   lep to p teri S.  5485 4 6   Sisym brietea  officinalis
3*  Psyllium  arenarium  vorhanden,  z.T.  dom inierend,  Corispermum leptopterum  fehlt  oder nur m it
wenigen Exem plaren vorkom m end.......... ..............................S etario-P lantaginetum   aren ariae  S.  548
Salsoletum ruthenicae P h ilip p i  1971 -   Gesellschaft des Ukraine-Salzkrautes
(Syn.  Am arantho  retroflexi-Salsoletum   ruthenicae  P a s s .  [1984]  1988,  Conyzo-Am aranthetum   retroflexi
P a s s .  1988  p.p.)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Salsola kali subsp. tragus -  U kraine-Salzkraut
A C   Amaranthus albus -  W eißer Fuchsschw anz
SK  Amaranthus retroflexus -  Zurückgebogener Fuchsschw anz
K C  Conyza canadensis -  K anadisches Berufkraut
SK  Sisymbrium altisimum -  H ohe Rauke
T abelle:  Salsoletum  ruthenicae Ph il.  1971  - G esellschaft des U kraine-Salzkrautes
A nzahl der Aufnahm en: 14















Polygonum aviculare agg. II
Medicago lupulina II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (4,  südl.  Sa.-Anh.), Aufn.  von  G u tte  &  K lotz
1985  (10,  südl.  Sa.-Anh.).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  Von Salsola kali  subsp.  tragus  und Amaranthus-A rten  dom i­
nierte G esellschaft der Bahngelände. A u f dunklem  Schotter, au f A sche oder sandigen Substraten direkt im 
G leisbereich  w achsend.  M eist  sehr  lockere  B estände.  Im   gesam ten  G ebiet  sehr  häufig.  Fehlt  in  den 
höheren Lagen der M ittelgebirge.
N atu rsch u tz:  N icht gefährdet.
R ote-L iste-A rten: Diplotaxis muralis (RL3), Artemisia austriaca (RL3), Chenopodium urbicum  (RL1). 
Ö kologische Z eigerw erte:  L 8,0 T 6,9 К  6,1  F  3,9 R 6,0 N  6,5 
L ite ra tu r: G u tte  & K lo tz  1985.
Chenopodietum botryos  S u k o p p   1971  -   Gesellschaft des Klebgänsefußes
(Syn.  Chaenorhinum-Chenopodietum  botryos  S u k o pp  1971;  incl.  Chenopodium botrys-Gesellschaft  P h ilippi  1971) 
D iagnostisch  w ichtige  A rten :





K laffm und, K leiner Orant 
G rüne  Borstenhirse
T abelle:  Chenopodietum  botryos  Sukopp  1971  -   G esellschaft des K lebgänsefußes


























In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,  Altmark,  östl.  Harzvorland).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erb reitu n g :  Chenopodium botrys, Chaenorhinum minus und w eitere rudera­
le Sandpionierarten bestim m en das B ild der sehr lockeren B estände der G esellschaft.  Siedelt au f m eist 
kalkreichen sandigen, sandig-kiesigen Substraten, au f Schlacke und T rüm m erschutt. Im  P leistozän-G e­
biet häufiger.  K aum   B estandsänderungen.  D urch  Sukzession verschw indende  Standorte w erden durch 
neu entstehende kom pensiert.
N atu rsch u tz:  Sehr seltene, potentiell gefährdete G esellschaft, RLR.
R ote-L iste-A rt:  Chenopodium foliosum (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,6  T  6,5  К  4,7  F 4,4 R 6,1  N  6,5 
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.











Polygonum aviculare agg. 
Poa annua548 Sisym brietea  officinalis
Bromo-Corispermetum  leptopteri  S iss .  et  W e s t h o f f   in  W e s t h o f f   et al.  ex  S iss. 
1950  -   Gesellschaft des Schmalflügeligen Wanzensamens
(Syn.  Corispermetum leptopteri  [S iss.  1950]  B erg er-L a nd efeld  et  S uko pp  1965,  Salsolo  ruthenicae-Corispermetum 
leptopteri  [S is s.  1950]  K o r n e c k   1974)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Corispermum leptopterum  -  Schmalflügeliger W anzensame
K C  Bromus tectorum  -  D ach-Trespe
SK  Senecio viscosus  -  K lebriges Greiskraut
K C  Conyza canadensis  -  K anadisches Berufkraut
T abelle:  B rom o-Corisperm etum  leptopteri Siss. et W esth. in W esth. et al. ex Siss.  1950  -   G esellschaft 
des Schm alflügeligen W anzensamens
A nzahl der A ufnahm en:  5
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,  östl.  Harzvorland).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  Sehr  lockere  Bestände  von  Corispermum  leptopterum,  Bromus 
tectorum, Senecio viscosus und Sandpionierarten gebildet. Je nach G rad der Ruderalisierung/Eutrophierung 
A rten arm er Sande (Corynephorus canescens) oder reicherer Standorte (Oenothera biennis) vorkom m end. 
G estörte Sandtrockenrasen und Dünen, Sandgruben, Sandaufschüttungen sind bervorzugte Standorte. Durch 
Sukzession w erden sie m ehr oder w eniger schnell von anderen G esellschaften abgelöst. A usbreitung der 
nam engebenden A rten durch M aterialtransporte.
N atu rsch u tz:  N icht gefährdet.
R ote-L iste-A rt: Filago arvensis (RL2).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,9 T 6,5 К  6,1  F  3,6 R 5,6 N  5,2
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
Setario-Plantaginetum arenariae P a s s .  1988  -   Gesellschaft des Sandwegerichs
(Syn.  Plantaginetum indicae  P h il.  1971,  Brometum tectorum  B o jk o  p.p.,  Setario-Plantaginetum indicae  P a ss.1 9 8 8 )
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Psyllium arenarium  -  Sand-Wegerich
K C  Bromus tectorum  -  D ach-Trespe
K C  Conyza canadensis  -  K anadisches Berufkraut









Polygonum aviculare agg. 
Lactuca serriola 
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In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,  östl.  Sa.-Anh.).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  Sehr  lückige,  von Psyllium  arenarium  bestim m te  G esellschaft. 
M eist kalkhaltige, sandig-kiesige Böden, die stärker verfestigt sind. Deshalb kaum  au f frischen Sandschüt­
tungen. In Sandgebieten nicht selten. A uch auf Bahngelände, G leissschotter und Schlacke.
N atu rsch u tz: B estandsentw icklung und G efährdung unsicher.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,8  T  6,1  K  5,3  F  3,7 R 5,3  N 4,7
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
Artemisietea vulgaris L o h m e y e r et al. in R. T x .  1950  -   Eurosibirische, ruderale Bei­
fuß- und  Distelgesellschaften
(Syn.  Onopordetea acanthii  B r .  B l .1 9 6 4 ,  Onopordo-Sisymbrietea  G örs  1966  p.p.,  Meliloto-Artemisietea absinthii 
E l ia s  1981)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
K C-O C  Artemisia vulgaris  -  G em einer Beifuß
K C-O C  Cirsium vulgare  -  G em eine K ratzdistel
K C-A C  Carduus acanthoides  -  W ege-Distel
K C-O C  Silene latifolia  -  W eiße Lichtnelke
KC-VC  Linaria vulgaris  -  G em eines Leinkraut
K C-O C  Arctium tomentosum  -  Filz-K lette
S truktur, Ö kologie un d  V erbreitung:  Die Klasse um faßt alle ausdauernden Ruderalgesellschaften Ihr Vor­
kom m en beschränkt sich ausnahmslos auf ruderale, d.h. gestörte und m eist auch sehr nährstoffreiche Standorte. 
In der Sukzession handelt es sich um  Folgegesellschafen der Raukengesellschaften (Sisymbrietea). Die Bestände 
werden prim är von zweijährigen bzw. hapaxanthen und ausdauernden Stauden aufgebaut. Die wichtigsten Stand­
orte sind das Öd- und Brachland, Dungplätze, dörfliche und städtische Biotope. Viele Gesellschaften sind auf das 
Flach- und Hügelland konzentriert (W ärmeansprüche). Wenige gehen auch ins Bergland über.
N atu rsch u tz: W ährend einige G esellschaften zum  Teil starke A usbreitungstendenzen zeigen, sind andere 
durch Verstädterung der D örfer oder Pflege der Straßenränder und Bahnanlagen gefährdet.550 Artemisietea  vulgaris
B iotopbindung: A usdauernde,  stickstoffbedürftige K rautfluren. T8.2.2
L ite ra tu r:  G utte  1972, G utte & H ilbig  1975,  Schubert et al.  1995.
Im Gebiet nur eine Ordnung: 
Onopordetalia acanthii B r .  B l.  et R. Tx. ex K lik a  et H a d a c   1944  -   Eurosibirische, 
ruderale Beifuß- und Distelgesellschaften
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  V orkom m en  w ärm eliebender  A rten  (D istelarten)  w ie  Onopordon  acanthium,  Carduus  nutans, 
Cynoglossum  officinale,  Lappula squarrosa,  Reseda  luteola,  Artemisia  absinthium.  M eist  auf 
nährstoffreichen lehm igen bis lehm ig-sandigen B öden in D örfern und um  Tierbaue in der offenen 
L an d sch aft...................................................................................................................... O n o p o rd io n  acan th ii S.  550
1*  Vorkom m en anderer A rten ...................................................................................................................................................2
2  T herm ophile A rten dom inieren w ie Melilotus albus, M.officinalis, Medicago lupulina, M. x varia, 
Linaria vulgaris,  Picris hieracioides, Hypericum perforatum,  Saponaria  officinalis,  Oenothera 
biennis s.l., Tanacetum vulgare. A uffällig viele Schm etterlingsblütler. B öden oft steinig und durch­
lässig;  typisch  au f B ahngelände,  A bbauflächen  (Steinbrüche,  K iesabbau)  usw .;  B estände  m eist 
relativ lo c k e r.........................................................................................................................D auco-M elilotion  S.  557
2*  H ochw üchsige,  oft  m ehrjährige,  stark nitrophile  A rten  dom inieren  w ie Arctium  lappa,  A.minus, 
A.tomentosum,  Ballota nigra,  Conium  maculatum,  Malva sylvestris, Leonurus cardiaca, Rumex 
obtusifolius, Chenopodium bonus-henricus. Schm etterlingsblütler kaum  vorhanden. Böden m eist nitrat­
reich und w enig steinig...............................................................................................................A rctio n  lap p ae S. 566
Onopordion acanthii B r .  B l. in B r .  B l. et al. 1936  -  Xerotherme Distelgesellschaften
(Syn. Artemision  absinthii E lia s  1979, Cirsio-Verbascion E lia s  1986, Marrubion peregrini S lavnic  1951, Potentillo- 
Artemision  absinthii  E lia s  1982)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC-AC  Onopordon acanthium  -  Eselsdistel
VC  Carduus nutans  -  N ickende D istel
VC-AC  Cynoglossum officinale  -  G em eine Hundszunge
VC-AC  Lappula squarrosa  -  Kletten-Igelsam e
VC  Reseda luteola  -  G roße Resede
VC  Artemisia absinthium  -  W ermut
S truktur,  Ö kologie  un d  V erbreitung:  M eist typisch  dörfliche  Ruderalgesellschaften m it hohem  Archaeo- 
phytenanteil. Ursprüngliche Verbreitungsschwerpunkte sind Störstellen um  Tierbaue, insbesondere im  Bereich 
von Trocken- und Halbtrockenrasen. Vorkommen auch an Acker- und W egrändern, insbesondere in thermisch 
begünstigten Gebieten. Der Verbreitungsschwerpunkt der m eisten Gesellschaften liegt im  Flach- und Hügelland.
N atu rsch u tz:  D urch  D orfum gestaltungen  sind  viele  G esellschaften  gefährdet.A ngegeben  für die  NSG 
Läm m erberg u. V ockenwinkel, Tote Täler.
B iotopbindung: Eselsdistel- und W olldistel-Fluren. T8.2.2.5
L ite ra tu r:  G utte  1972, G utte & H ilbig 1975.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Onopordon acanthium  bestim m t das B ild der B estän d e......................O n o p o rd etu m   acan th ii S.  551
1*  Onopordon acanthium  ist nicht H auptbestandsbildner oder feh lt...................................................................2
2  Cirsium eriophorum prägt die B estände.............................................................C irsietu m   erio p h o ri  S.  552
2*  Cirsium eriophorum  ist nicht H auptbestandsbildner oder fe h lt.......................................................................3
3  Stachys germanica in den Beständen vertreten, fast ausschließlich Standorte in gestörten Trocken- 
und H albtrockenrasen, insbesondere um  T ierbaue..............S tach y o -C ard u etu m   acanthoidis  S.  553Artemisietea  vulgaris 551
3*  Stachys germanica feh lt........................................................................................................................................................4
4  Cynoglossum officinale dom iniert, Lappula squarrosa m eist m it vorkom m end, oft kleinflächige B e­
stände um  T ierbaue............................................L ap p u lo   squarrosae-C ynoglossetum   officinalis  S.  554
4*  A ndere A rten do m in ieren ....................................................................................................................................................5
5  R elativ dichte Carduus acanthoides-Bestände.........................................C a rd u etu m   acanthoidis  S.  555
5*  Carduus acanthoides dom iniert nicht oder fehlt, Artemisia absinthium, Potentilla argentea prägen die
B estände..................................................................... P otentillo  argenteae-A rtem isietum   absinthii  S.  556
Onopordetum acanthii B r .  B l.  in B r .  B l.  et al.  1936  -   Eselsdistel-Gesellschaft
(Syn.  Carduo acanthoidis-Onopordetum acanthii  Soo  1945,  Onopordetum pannonicum Slavnic  1951;  incl.  Lappulo 
heteracanthae-Onopordetum  acanthii  Br.  Bl.  1961)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Onopordon acanthium  -  Eselsdistel
VC  Carduus acanthoides  -  Stachel-Distel
SK  Ballota nigra  -  Schwarznessel
T abelle:  O nopordetum  acanthii B r .  B l .  in B r .B l .  et al.  1936  -   Eselsdistel-G esellschaft


























In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  Gutte  1972 
(10,  südl.  Sa.-Anh.),  Hilbig  1962  (2,  südl.  Sa.-Anh.),  H ögel,  C.  1987  (3,  Friedeburg),  Högel,  C.  1991  (6, 
Mansfelder  Seengebiet),  Rauschert in  Gutte  &  Hilbig  1975  (2,  südl.  Sa.-Anh.), Weinert  1956  (8,  östl.  Harzvor­
land),  Westhus  1980b  (2,  Friedeburg  u.  Wanzleben).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Von Onopordon acanthium dom inierte Bestände, die oft zw eischich­
tig sind. Viele zw eijährige Arten, aber auch zahlreiche Vertreter der einjährigen Ruderalgesellschaften kom ­
m en vor. Typische D orfgesellschaft in den w ärm ebegünstigten Teilen des Flach- und Hügellandes.
N atu rsch u tz: D urch Verstädterung der D örfer gefährdet, RL3. A ngegeben für das N SG  Teufelsmauer.
R ote-L iste-A rten: Leonurus cardiaca (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L8,0  T  6,1  K  5,4  F 4,2 R 6,9 N  6,8552 Artemisieta  vulgaris
L ite ra tu r:  G u t te  1972,  G u t te  &  H ilb ig  1975,  H ilb ig  1962,  H ö g e l,  C.  1987,  1991,  W ein ert  1956, 
W esth u s  1980b.
Cirsietum eriophori O b e rd .  ex Th. M ü l l .  1966  -   Wolldistel-Gesellschaft
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Cirsium eriophorum  -  W olldistel
VC  Carduus nutans  -  N ickende Distel
KC Cirsium vulgare G em eine K ratzdistel
T abelle:  C irsietum  eriophori O b e r d .  ex Th.  M ü l l .  1966  -   W olldistel-G esellschaft 
A nzahl der Aufnahm en:  5





























Geum  urbanum 
Anthriscus sylvestris 
Torilis  japonica 
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In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (5,  nördl.  u.  östl.  Harzvorland).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Von Cirsium eriophorum geprägte Bestände, in den K alkgebieten 
des Hügel- und Berglandes an Straßen- und W egrändern, au f gestörten Extensivweiden.
N atu rsch u tz:  D urch Pflegearbeiten stark gefährdet, RL2,  *.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,4  T  5,5  K  4,1  F 4,5  R 7,7 N  6,1
L ite ra tu r:  S ch u ber t et al.  1995.
Stachyo  germanicae-Carduetum  acanthoidis  ( W e i n e r t   1956)  G u t t e   1966 
Gesellschaft des Deutschen Ziestes und der Stachel-Distel
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Stachys germanica
VC  Carduus acanthoides
VC  Cynoglossum officinale
SK  Agrimonia eupatoria
SK  Torilis  japonica
D eutscher Ziest 
Stachel-Distel 
G em eine H undszunge 
G roßer O derm ennig 
Japanischer K lettenkerbel
T abelle:  Stachyo  germ anicae-C arduetum  acanthoidis  (W ein ert  1956)  G u tte  1966  -   G esellschaft des 








































In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen (2,  östl.  Harzvorland, Aufn.  von Gutte  1972  (4, 
östl.  Harzvorland,  südl.  Sa.-Anh.),  Högel,  C.  1991  (2,  Mansfelder  Seengebiet),  Weinert  1956  (6,  östl.  Harzvorland).
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  Typische Ruderalgesellschaft gestörter Trockenrasen (Tierbaue), 
und aufgelassener O bstgärten m it K onzentration in den Trockengebieten M itteldeutschlands.
N atu rsch u tz:  D urch Sukzession und Seltenheit stark gefährdet, RL2,  *.
R ote-L iste-A rten: Stachys germanica (RL3),  Verbena officinalis (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,7 T 5,9 K  4,5  F  3,9 R 7,6 N  5,5
L ite ra tu r:  G u tte  1972,  H ö g e l,  C.  1991,  W ein ert  1956.
Lappulo  squarrosae-Cynoglossetum  officinalis  K l i k a   1935  -   Gesellschaft  des 
Klettenigelsamens und der Hundszunge
(Syn.  Lappulo  echinatae-Cynoglossetum  officinalis  Klika  1935)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Lappula squarrosa  -  Kletten-Igelsam e
AC  Cynoglossum officinale  -  G em eine H undszunge
T abelle:  Lappulo squarrosae-Cynoglossetum  officinalis K lik a 1935  -   G esellschaft des Klettenigelsam ens
und der H undszunge
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In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  Frank,  D. 
1985  (2,  nördl.  Halle),  Högel,  C.  1991  (8,  Mansfelder  Seengebiet),  Weinert  1956  (6,  östl.  Harzvorland).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung:  K leinflächig ausgebildete G esellschaft in gestörten Trockenrasen
(Tierbaue, aufgew ühlte Flächen) in den som m erw arm en G ebieten M itteldeutschlands; viele Trocken- und
H albtrockenrasenarten als  B egleiter vorhanden.
N atu rsch u tz:  D urch Sukzession leicht gefährdet, RL3,  *.
R ote-L iste-A rten: Ajuga chamaepitys (RL2),  Atriplex rosea (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L  8,0  T  6,5  K  5,2  F  3,4 R 7,4 N  5,0
L ite ra tu r:  Fr a n k,  D.  1985,  H ö g e l,  C.  1991,  W ein ert  1956.
Carduetum acanthoidis F e lf .  1942  - Gesellschaft der Stachel-Distel
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
AC  Carduus acanthoides - Stachel-Distel
SK  Achillea millefolium - G em eine Schafgarbe
K C  Artemisia vulgaris - G em einer Beifuß
SK  Ballota nigra - Schw arznessel
SK  Daucus carota - W ilde M öhre
SK  Dactylis glomerata - G em eines Knaulgras
T abelle:  C arduetum  acanthoidis F e l f.  1942  - G esellschaft der Stachel-D istel
A nzahl der A ufnahm en: 8














Rubus  fruticosus agg. II
Rumex acetosa II
Taraxacum officinale II
Festuca rubra agg. II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (8, östl.  Harzvorland).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung:  D om inanzbestände von Carduus acanthoides, in den trockensten 
und kontinentalsten R äum en des G ebietes au f Öd- und Brachland, an B öschungen und W egrändern. M eist 
großflächig entwickelt.
N atu rsch u tz:  N icht gefährdet.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,5  T  6,4 K  4,9  F 4,6 R 6,8 N  6,7 
L ite ra tu r:  S ch u ber t et al.  1995.556 Artemisieta  vulgaris
Potentillo  argenteae-Artemisietum  absinthii  F a lin s k i  1965  -   Gesellschaft des 
Silberfingerkrautes und Wermuts
(Syn.  Artemisietum  absinthii  Todor  et  al.  1971)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
SK  Potentilla argentea  -  Silber-Fingerkraut
AC  Artemisia absinthium  -  W ermut
VC  Carduus acanthoides  -  Stachel-Distel
SK  Elymus repens  -  G em eine Quecke
T abelle:  Potentillo  argenteae-A rtem isietum   absinthii  F a l in sk i  1965  -   G esellschaft  des  Silberfinger­
krautes und W erm uts











Malva neglecta  III
Tripleurospermum perforatum  III
Polygonum aviculare agg.  III
Medicago lupulina  III
Urtica dioica  III


















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (4,
D.  1991  (6,  Altmark),  Schubert  &  Mahn  1959  (2,  östl.  Harzvorland).
östl.  Harzvorland),  Aufn.  von  Brandes,
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  D ie G esellschaft  ist relativ  artenreich und  ersetzt das  Tanaceto- 
A rtem isietum  in den kontinentalsten G ebieten auf sehr trokenen, z.T. durchlässigen Standorten. D ie nam en­
gebenden A rten  der  A ssoziation  sind  für  das  Erkennen  der  G esellschaft  die  bestim m enden. Artemisia 
vulgaris fehlt oder tritt stark zurück (zeigt oft Trockenheitsschäden). B isher nur w enig beachtet.
N atu rsch u tz:  G efährdung noch nicht abschätzbar.
R ote-L iste-A rt: Atriplex rosea (RL3).Artemisietea  vulgaris 557
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,8  T  5,8 K  5,1  F 4,0 R 6,5  N  6,2
L ite ra tu r:  B r a n d es,  D.  1991,  S ch u ber t &  M a h n  1959
Dauco-Melilotion G ö r s   ex G u t t e   1972  -   Möhren-Steinklee-Gesellschaften
(Syn.  Tussilaginion  Szabo  1971)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC-AC Melilotus albus - W eißer Steinklee
VC-AC Melilotus officinalis - Echter Steinklee
SK Daucus carota - W ilde M öhre
SK Medicago lupulina - H opfen-Luzerne
SK Medicago x varia - Saat-Luzerne
VC Linaria vulgaris - G em eines Leinkraut
VC-AC Picris hieracioides - B itterkraut
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Leicht therm ophile, schw ach nitrophile G esellschaften auf skelett­
reichen, w asserdurchlässigen Substraten im  Bahnbereich, an Straßenrändern, in Steinbrüchen, Kiesgruben, 
au f Industriedeponien. H oher A nteil an Schm etterlingsblütlern, artenreich.
N atu rsch u tz: D urch zunehm ende Eutrophierung und H erbizideinsatz entlang der  V erkehrswege im  R ück­
gang. A ngegeben für das N SG  Lunzberge.
R ote-L iste-A rt: Glaucium corniculatum (RLP).
B iotopbindung: H onigklee- und N atternkopf-Fluren T8.2.2.2
L ite ra tu r:  G u tte  1972,  G u t te & H ilb ig  1975,  S ch u ber t et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  A rtenreiche Bestände  m it Melilotus albus,  M.  officinalis, Echium vulgare, Reseda lutea, Achillea 
millefolium, Linaria vulgaris...................................................................................... E chio-M elilotetum   S.  558
1*  Steinklee-A rten treten zurück, andere A rtenzusam m ensetzung........................................................................2
2  Picris hieracioides, Daucus carota, Crepis biennis bestim m en die B estän d e..............................................
.....................................................................................................................................................D auco-P icridetum  S. 559
2*  A ndere A rtenzusam m ensetzung.......................................................................................................................................3
3  Berteroa incana dom iniert, Bestände ohne und m it Centaurea diffusa.......................................................  4
3*  Berteroa incana fehlt oder ist nur m it w enigen Individen in den Beständen v ertreten...........................5
4  Berteroa incana dom iniert, Centaurea diffusa fe h lt....................................B ertero etu m  incan ae  S.  560
4*  Berteroa incana, Centaurea diffusa und oft auch Salsolion-A rten vorhanden..............................................
................................................................................................ C en tau reo   d iffusae-B erteroetum   incanae  S.  561
5(3*)  D ichte Bestände m it Tanacetum vulgare, Artemisia vulgaris,  Cirsium arvense, Elymus repens,  dazu
w eitere O nopordetalia- und M olinio-A rrhenatheretea-A rten...........T anaceto-A rtem isietum   S.  562
5*  A ndere A rtenzusam m ensetzung.......................................................................................................................................6
6  Tussilago farfara dom iniert, dazu m ehrere D auco-M elilotion-A rten...........................................................
........................................................................................................................... P o o-T ussilaginetum   fa rfa ra e   S.  563
6*  Tussilago farfara fehlt oder tritt zu rü ck ......................................................................................................................7
7  Glaucium flavum bestim m t die B estän d e..................................................................G laucietum   flavi  S.  564
7*  Glaucium flavum fehlt, Gypsophila perfoliata kennzeichnet die B estän d e...................................................
..................................................................................................................................G ypsophilo-D iplotaxietum   S.  565558 Artemisieta  vulgaris
Echio-Melilotetum R. Tx.  1947  -   Natterkopf-Steinklee-Gesellschaft
(Syn.  M elilotetum  albi-officinalis  Sissingh  1950,  Linario  vulgaris-Echietum   vulgaris  Slavnic  1951,  Echio- 
Artemisietum Zoller  1974,  Artemisio-Melilotetum  albi  Hadac  1978)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Melilotus albus  -  W eißer Steinklee
A C   Melilotus officinalis  -  Echter Steinklee
SK  Echium vulgare  -  G em einer N atterkopf
SK  Reseda lutea  -  K leine Resede








































In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (5,  südl.  Sa.-Anh.), Aufn.  von  Gutte  1972  (20, 
südl.  Sa.-Anh.),  Hartenauer  et al.  1998  (1,  Salzatal b.  Langenbogen), Hilbig  1962  (2,  südl.  Sa.-Anh.), K lemm  1963 
(8,  Abraumhalden b.  Halle),  K lotz  1980  (1,  Bunahalde),  Rommelmann  et  al.  1995  (1,  Fliethbachtal),  Schneider,  S. 
1994  (2,  Halle-Dölau), Warthemann  1996  (1,  Mittl.  Elbe), Warthemann  1998  (2,  Brandberge b.  Halle).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung:  Sehr blütenreiche Pflanzengesellschaft der Bahnanlagen, A bbau­
flächen und D eponien; die Böden sind skelettreich.
N aturschutz: D urch Pflege der Bahnanlagen m it H erbiziden geht die Gesellschaft leicht zurück. Angegeben 
für das N SG  H albberge bei M ertendorf.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,9 T 5,9 К  4,5  F  3,7 R 7,3  N 4,6Artemisietea  vulgaris 559
L ite ra tu r: G u tte 1972, H a r ten a u er et al. 1998, H ilb ig 1962, K lem m  1963, K lo tz 1980,  R o m m elm a n n 
et al.  1995,  S c h n eid er,  S.  1994,  W a rth em a n n  1996,  1998.
Dauco-Picridetum G ö r s   1966  -   Möhren-Bitterkraut-Gesellschaft
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Picris hieracioides  -  B itterkraut
SK  Crepis biennis  -  Zw eijähriger Pippau
SK  Daucus carota  -  W ilde M öhre
SK  Achillea millefolium  -  G em eine Schafgarbe
T abelle:  D auco-Picridetum  G ö rs  1966  -   M öhren-Bitterkraut-G esellschaft
A nzahl der Aufnahm en:  95
Picris hieracioides  V
Daucus carota  IV
Elymus repens  V
Tripleurospermum perforatum  V
Achillea millefolium  IV
Convolvulus  arvensis  IV
Artemisia vulgaris  IV
Lactuca serriola  IV
Cirsium arvense  IV
Taraxacum officinale  IV
Tanacetum vulgare 
Hypericum perforatum 



























Ballota nigra560 Artemisieta  vulgaris
Solidago canadensis  II
Bromus sterilis  II
Vicia tetrasperma  II
Veronica arvensis  II
Geranium pusillum  II
Anagallis arvensis  II
Poa compressa  II
Viola arvensis  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  Högel,  C.
1987  (7,  Friedeburg),  Klemm  1963  (60,  Abraumhalden  b.  Halle),  Krumbiegel  et  al.  1995  (15,  südl.  Sa.-Anh.),
ökoplan  1995  (1,  mittl.  Oranienbaumer  Heide), Westhus  1980b  (7,  Friedeburg).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erb reitu n g :  Typische  G esellschaft von B rachen in den Trocken-,  Löß- und
Lehm gebieten, relativ artenreich und lange Z eit persistent. In M itteldeutschland w eit verbreitet.
N atu rsch u tz:  N icht gefährdet. A ngegeben für die N SG  G rubengelände N ordfeld Jaucha,  Hopptal, M ittl.
Oranienbaum er Heide, M ünchenberg.
R ote-L iste-A rt: Diplotaxis muralis (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,4 T 5,7 К  4,4  F 4,4 R 6,3  N  5,4
L ite ra tu r:  H ö g e l,  C.  1987,  K lem m   1963,  K r u m b ieg el et  al.  1995,  ö k o p l a n   1995,  W esth u s  1980b.
Berteroetum incanae  S iss.  et T id e m a n  in  S iss.  1950  -   Graukressen-Gesellschaft
(Syn.  Verbasco-Berteroetum  Pass.  1959;  non  Centaureo  diffusae-Berteroetum  incanae  Oberd.  1957)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Berteroa incana (dom .)  -  G raukresse 
SK  Anchusa officinalis  -  G em eine O chsenzunge 
SK  Centaurea stoebe  -  Rispen-Flockenblum e
T abelle:  Berteroetum  incanae S iss. et T id em a n in S is s.  1950  -   G raukressen-G esellschaft
A nzahl der Aufnahm en: 7






Convolvulus  arvensis III
Dactylis glomerata III












Galium mollugoArtemisietea  vulgaris 561
Plantago lanceolata  II
Bromus hordeaceus  II
Hypericum perforatum  II
Senecio  jacobaea  II
Agrostis capillaris  II
Festuca ovina agg.  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (7,  nördl.  Harzvorland,  Altmark).
S tru k tu r,  Ö kologie u n d   V erb reitu n g :  G esellschaft durch  die D om inanz  der nam engebenden A rt be­
stim m t.  Es  fehlen  stets  Salsolion-A rten  und  Centaurea  diffusa.  Sie  siedelt  au f sandig-lehm igen  und 
skelettreichen B öden,  au f Ö d-  und Brachland,  auch  au f längere Z eit trockengefallenen  Standorten an 
Flußufern.
N atu rsch u tz: N icht gefährdet.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,5  T  6,1  К  4,9  F 4,1  R 5,8 N  5,2
B iotopbindung: G raukressefluren auf Sand. T8.2.2.1 
L ite ra tu r:  S ch u ber t et al.  1995.
Centaureo diffusae-Berteroetum incanae O b e rd .  1957  -   Flockenblumen-Graukressen- 
Gesellschaft
(non  Berteroetum  incanae  Sissingh et Tideman in  Sissingh  1950)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Centaurea diffusa
SK  Berteroa incana
SK  Sisymbrium altissimum
SK Salsola kali subsp.  tragus
Sparrige Flockenblum e 
G raukresse 
H ohe Rauke 
U kraine-Salzkraut
T abelle:  Centaureo diffusae-B erteroetum  incanae O b e r d .  1957 
schaft
Flockenblum en-G raukressen-G esell-









































Tanacetum  vulgare 
Elymus repens 




In  die  Tabelle  sind  w enigstete  Begleiter  nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahm en  (3,  Halle,  Bitterfeld),  Aufn.  von  G utte  1972 
(5,  B itterfeld).
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erb reitu n g :  Seltene  G esellschaft m it Centaurea diffusa und Salsolion-A rten 
(vgl. S. ), häufig au f Schotter und Asche, fast ausschließlich au f Industriedeponien.
N atu rsch u tz: G efährdung ist durch die Seltenheit gegeben. RLR.
R ote-L iste-A rt:  Centaurea diffusa (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,7 T 6,3 К  4,7  F  3,8 R 6,8 N  5,7
L ite ra tu r:  G u t te 1972.
Tanaceto-Artemisietum  vulgaris  Br.  Bl.  1931  corr.  1949  -   Rainfarn-Beifuß- 
Gesellschaft
(Syn.  Tanacetum -A rtem isia-U rtica-A ss.  Br.  Bl.  1930,  A rtem isietum   vulgaris  R.  Tx.  1942)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
K C  Tanacetum  vulgare  -  Rainfarn
K C  Artemisia vulgaris  -  G em einer Beifuß
SK  Arrhenatherum elatius  -  G latthafer
SK  Elymus repens  -  G em eine Quecke
T abelle:  Tanaceto-A rtem isietum  vulgaris B r . B l .  1931  corr.  1949  -   Reinfam -B eifuß-G esellschaft 




































In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen (5,  Altmark,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von Bartels 
1975 (1, Elbe b.  Magdeburg),  Böhm  1994 (14, Eckertal), Böhm et al.  1995 (2, Gimritz), Frank, D.  1985  (5, nördl.  Halle), 
Garrelmann et al.  1997a (1, Benitz b. Haldensleben), Gutte 1972 (20, südl. Sa.-Anh.), Herrmann, S. et al. (1, Mittl. Elbe), 
Hilbig  1962 (1, südl. Sa.-Anh.), Högel, C.  1987 (11, Friedeburg), Högel, C.  1991 (22, Mansfelder Seengebiet), Kiesel 1986 
(23,  Deponien Halle-Leipzig), Klotz  1980  (3, Bunahalde), Knapp, R.  1945b (6,  südl.  Sa.-Anh.),  Reichhoff et al.  1992 (8, 
Kreuzhorst), Röthling  1971  (1,  Sangerhausen),  Schaarschmidt  1991  (4,  südl.  Sa.-Anh.),  Schmutzler  1995  (1,  Eisleben), 
Schneider,  S.  1994 (8, Halle-Dölau), Warthemann  1996  (22, Drömling), Winter  1993  (4,  Saaletal b. Halle-Kröllwitz).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erb reitu n g : D ichte und hohe Bestände ausdauernder Stauden und Gräser, sehr 
stabile und dauerhafte G esellschaft, eine der häufigsten Ruderalgem einschaften. Siedelt auf Öd- und B rach­
land und an Straßenrändern.
N atu rsch u tz: N icht gefährdet. A ngegeben für die N SG  Benitz, Eckertal, Halbberge bei M ertendorf, K reuz­
horst, N aturpark D röm ling, Ohreaue, O kertal, Pfingstanger bei W örm litz,  Porphyrlandschaft b. Gim ritz.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,2  T  5,6 K  4,2  F  5,0 R 6,3  N  6,4
B iotopbindung: Rainfarn-B eifuß-Fluren. T8.2.2.3
L ite ra tu r:  B a rtels  1975,  B ö h m   1994,  B ö h m   et  al.  1995,  Fr a n k ,  D.  1985,  G a r r elm a n n  et  al.  1997a, 
G u tte  1972,  H er r m a n n,  S.  et al.  1997,  H ilb ig  1962,  H ö g e l,  C.  1987,  1991,  K iese l  1986,  K lo tz  1980, 
K n a pp,  R.  1945b,  R eic h h o ff  et  al.  1992,  R ö th lin g  1971,  S c h a a r sc h m id t  1991,  S c h m u t zl er  1995, 
S c h n eid er,  S.  1994,  W a rth em a n n  1996,  W in ter  1993.
Poo  compressae-Tussilaginetum R.  Tx.  1931  -   Huflattich-Gesellschaft
(non  Tussilaginetum  farfarae  Oberd.  1949)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Tussilago farfara (dom .)  -  H uflattich
SK  Cirsium arvense  -  A cker-K ratzdistel
SK  Equisetum arvense  -  Acker-Schachtelhalm
K C  Artemisia vulgaris  -  G em einer Beifuß
VC  Melilotus officinalis  -  Echter Steinklee
T abelle:  Poo com pressae-Tussilaginetum  R.Tx.  1931  -   H uflattich-G esellschaft
A nzahl der Aufnahm en:  39





iii564 Artemisieta  vulgaris
Artemisia vulgaris  iii
Melilotus officinalis  iii
Melilotus albus  iii
Elymus repens  iii
Daucus carota  III
Taraxacum officinale  iii
Calamagrostis epigejos  II
Achillea millefolium  ii
Dactylis glomerata  II
Medicago lupulina  II
Tripleurospermum perforatum  II
Erigeron acris  II
Agrostis stolonifera  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (3,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  Böhm  1994  (5, 
Eckertal),  Klemm  1963  (30,  südl.  Sa.-Anh.),  Westhus  1980b  (1,  Friedeburg).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  D om inanz-G esellschaft  des  H uflattich,  au f schw eren lehm ig- 
tonigen B öden w echselfeuchter Standorte. Typisch für B öschungen, A ufschüttungen und H alden (insbe­
sondere  B raunkohlentagebaugebiete).  D ie B egleitarten können sehr unterschiedlich  sein,  deshalb  sehr 
vielgestaltige G esellschaft.
N atu rsch u tz:  In der Bergbaufolgelandschaft stark in A usbreitung, nicht gefährdet, +.  A ngegeben für die 
N SG  Eckertal, G rubengelände N ordfeld Jaucha.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,5  T 5,4 K  5,1  F 4,8 R 7,6 N  5,8
B iotopbindung: H uflattich-Pionierfluren. T8.4
L ite ra tu r:  B ö h m   1994,  K lem m   1963,  W esth u s  1980b.
Glaucietum flavi ( G u t t e   1972) K l o t z   1981  -   Gesellschaft des Gelben Hornmohnes 
D iagnostisch  w ichtige A rt:
A C   Glaucium flavum  -  G elber H ornm ohn
T abelle:  G laucietum  flavi (G u t te 1972) K l o tz 1981  -   G esellschaft des G elben Hornm ohnes




























In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  östl.  Harzvorland),  Aufn.  von  Klotz
1980  (5,  Bunahalde).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung:  D urch die nam engebende A rt gekennzeichnete Bestände.  Bisher
nur aus M itteldeutschland und aus N ordfrankreich bekannt. Siedelt hauptsächlich au f Halden, Böschungen
industrieller A bsetzanlagen, vernachlässigten Bahnanlagen und au f A bbauflächen. D ie  Substrate sind sehr
verschieden (Asche, Rohboden), m eist keine gew achsenen Böden.
N atu rsch u tz:  D urch große Seltenheit potentiell gefährdet, RLR.











































































  K lo tz 1980.
Gypsophilo perfoliatae-Diplotaxietum tenuifoliae K l o t z   1981  -   Gipskraut-Doppel-
same-Gesellschaft
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Gypsophila perfoliata  - D urchw achsenblättriges  G ipskraut
A C   Diplotaxis tenuifolia  - Schm alblättriger Doppelsam e
T abelle:  G ypsophilo  perfoliatae-D iplotaxietum   tenuifoliae  K lo tz  1981  -   G ipskraut-D oppelsam en-
G esellschaft

















Chenopodium  rubrum II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  östl.  Harzvorland),  Aufn.  von  Klotz
1980  (20,  Bunahalde).
S truktur, Ökologie un d  V erbreitung: N eben den beiden nam engebenden A rten und Vertretern der Onopor-
detalia treten  Salsolion-Arten  auf (Salsola kali  subsp.  tragus).  Typisch  für  Industriedeponien,  häufig  auf566 Artemisieta  vulgaris
Braunkohlenbergbauflächen. Es handelt sich meist um  technogene Substrate und nicht um  gewachsene Böden. Sie 
sind oft salzhaltig (Aschen) und basisch. Verbreitete Gesellschaft in Sachsen-Anhalt und Nordwest-Sachsen.
N atu rsch u tz:  In den letzten zw ei Jahrzehnten starke A usbreitung, nicht gefährdet,  +.
R ote-L iste-A rt: Atriplex rosea (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,6 T 6,2 K  5,9  F 4,1  R 6,5  N  5,6 
L ite ra tu r:  K l o tz 1980.
Arction lappae R. Tx.  1937  -   Kletten-Gesellschaften
(Syn.  Rumicion  obtusifolii  Gutte  1972;  incl.  Eu-Arctienion  Sissingh  et  Westhoff  et al.  1946) 
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC-AC Arctium lappa  - G roße K lette
KC-VC Arctium tomentosum  - W ollkopf-K lette
VC-AC Ballota nigra  - Schw arznessel
VC-AC Conium maculatum  - Gefleckter Schierling
VC Leonurus cardiaca  - H erzgespann
VC-AC Chenopodium bonus-henricus  - G uter Heinrich
VC Rumex obtusifolius  - Stum pfblättriger A m pfer
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  V erband  der  hochw üchsigen,  stark  nitrophilen,  ausdauernden 
Ruderalgesellschaften. Typische Gesellschaften hocheutropher Substrate, wie Kommunalmülldeponien, Absetz­
becken der Zuckerindustrie, Kläranlagen, Rieselfelder, Bauernhöfe, Dunglagerplätze usw. Zwischen den hochwüchsigen 
Stauden bzw. unter ihnen können sich Annuelle (oft Winterannuelle) halten und entwickeln.
N atu rsch u tz:  W ährend einige  G esellschaften noch  in A usbreitung  begriffen  und nicht  gefährdet  sind 
erscheinen andere durch die V erstädterung der D örfer stark gefährdet.
B iotopbindung:  K letten- und Stinknessel-Fluren. T8.2.2.6
L ite ra tu r:  G u tte  1972, G u tte & H ilb ig  1975,  S ch u ber t et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Arctium tomentosum, A. lappa, Artemisia vulgaris, Ballota nigra, Carduus acanthoides dom inieren 
.......................................................................................................................................................A rctietu m  lap p ae S.  566
1*  K lettenarten dom inieren n ic h t...........................................................................................................................................2
2  Malva sylvestris, M. neglecta, Ballota nigra,  Urtica dioica in den Beständen vertreten..........................
..............................................................................................................................B alloto-M alvetum   sylvestris  S.  567
2*  M alven-A rten fehlen oder sind nur sehr selten in den Beständen zu fin d e n ..............................................3
3  Conium maculatum dominiert die höchste Schicht der Bestände...  Hyoscyamo-Conietum m aculati S.  568 
3*  Conium maculatum fe h lt.....................................................................................................................................................4
4  Cirsium arvense,  C. vulgare dom inieren.......................................... C irsietu m   v u lgaris-arvensis  S.  569
4*  K ratzdistel-A rten dom inieren n ic h t............................................................................................................................... 5
5  Chenopodium  bonus-henricus  kom m t  stets  vor,  vergesellschaftet  m it Rumex obtusifolius,  Urtica 
dioica...........................................................................U rtico  uren tis-C h en o p o d ietu m   bon u s-h en rici  S.  570
5*  Chenopodium bonus-henricus fehlt, D om inanzbestände von Solidago canadensis.................................
.................................................................................................................. Solidago  canadensis-G esellschaft  S.  571
Arctietum lappae F e lf .  1942  -   Kletten-Gesellschaft
(Syn.  Leonuro-Arctietum tomentosi  [Felföldy  1942]  Lohmeyer  in  R.  Tx.  1950,  Balloto-Leonuretum V.  Rochow 
1951,  Leonuro-Ballotetum nigrae  Slavnic  1951;  incl.  Arctio-Artemisietum vulgaris  Oberd.  et  al.  ex  Seybold  et 
Th.  Müller  1972)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Arctium lappa  -  G roße Klette
VC  Arctium tomentosum  -  W ollkopf-K letteArtemisietea  vulgaris 567
VC  Ballota nigra 
K C  Artemisia vulgaris 
SK  Urtica dioica
Schw arznessel 
G em einer Beifuß 
G roße Brennessel
T abelle:  A rctietum  lappae F e l f.  1942  -   K letten-G esellschaft























Convolvulus  arvensis 









In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen (5,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  Böhm  et al.  1995 
(1, Gimritz), Brandes,  S.  & Brandes, D.  1996  (5, westl.  Sa.-Anh.), Frank,  D.  1985  (1, nördl.  Sa.-Anh.), Gutte  1972 
(10,  südl.  Sa.-Anh.),  Högel, C.  1987  (16, Friedeburg),  Högel, C.  1991  (23, Mansfelder Seengebiet),  Reichhoff et al.
1992  (5, Kreuzhorst), Schneider,  S.  1994 (1, Halle-Dölau), Schubert & Mahn  1959 (2, östl.  Harzvorland),  Schumann 
et  al.  1996  (2,  Geiselaue  zw.  Frankl.  u.  Merseb.),  Warthemann  1996  (3,  mittl.  Elbe),  W einert  1956  (4,  östl. 
Harzvorland),  Westhus  1980b  (2,  Friedeburg),  Winter  1993  (2,  Saaletal b.  Halle-Kröllwitz).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung:  Sehr hohe K lettenfluren m it vielen nitrophilen Begleitern. Typisch 
für M üll- und Dunglagerplätze, aufgelassene Stallanlagen und Bauernhöfe. Im  G ebiet w eit verbreitet.
N atu rsch u tz:  G egenw ärtig noch zunehm end und nicht gefährdet,  +. A ngegeben für die N SG  K irschberg 
und H andkante,  K reuzhorst,  Porphyrlandschaft b.  Gim ritz.
R ote-L iste-A rten: Leonurus cardiaca (RL3),  Nepeta cataria (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,6  T  5,9 K  4,8  F  5,0 R 7,7 N  8,0
L ite ra tu r: B ö h m  1995, B r a n d es, S. & B r a n d es, D.  1996, F r a n k, D.  1985, G u t te 1972, H ö g e l, C.  1987, 
1991,  R eic h h o ff  et  al.  1992,  S c h n e id e r,  S.  1994,  S ch u ber t  &  M a h n  1959,  S c h u m a n n  et  al.  1996, 
W a rth em a n n  1996,  W ein ert  1956,  W esth u s  1980b,  W in ter  1993.
Balloto-Malvetum sylvestris  G u t t e   1966  -   Schwarznessel-Käsepappel-Gesellschaft
(Syn.  Malvetum  silvestris  Todor  et  al.  1971)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Malva sylvestris  -  K äsepappel










T abelle:  B alloto-M alvetum   sylvestris  G u tte  1966  -   Schw arznessel-K äsepappel-G esellschaft



























In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (4,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  Brandes,  S.  &
Brandes,  D.  1996  (7,  westl.  Sa.-Anh.),  Frank,  D.  1985  (1,  nördl.  Sa.-Anh.),  Gutte  1972  (10,  südl.  Sa.-Anh.),
Högel, C.  1987 (6, Friedeburg), Högel, C.  1991 (5, Mansfelder Seengebiet), Schumann et al.  1996 (2, Geiselaue zw.
Frankl.  u.  Merseb.),  W einert  1956  (4,  östl.  Sa.-Anh.), W esthus  1980b  (2,  Friedeburg).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  Typische  G esellschaft  der  D örfer und  landw irtschaftlicher  A n­
lagen, oft saum artig entw ickelt, an H ausm auern, Zäunen. W interannuelle oft m it vergesellschaftet (Horde­
um murinum, Bromus sterilis).
N atu rsch u tz:  D urch zunehm ende Verstädterung der D örfer leicht gefährdet.
R ote-L iste-A rten:  Verbena officinalis (RL3), Nepeta cataria (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,5  T 5,6 K  3,8  F 4,8 R 7,1  N 7,7
L ite ra tu r:  B r a n d es,  S.  &  B r a n d es,  D.  1996,  F r a n k,  D.  1985,  G u t te  1972,  H ö g el,  C.  1987,  1991, 
S ch u m a n n et al.  1996,  W ein ert  1956,  W esth u s  1980b.
Hyoscyamo-Conietum maculati S la v n ic  1951  -  Gesellschaft des Gefleckten Schierlings
(Syn.  Lamio-Conietum maculati  Oberd.  1957,  Conietum  maculati  Pop  1968)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Conium maculatum  -  Gefleckter Schierling
SK  Lamium album  -  W eiße Taubnessel
K C  Artemisia vulgaris  -  G em einer Beifuß
SK  Galium aparine  -  K leb-Labkraut
SK  Elymus repens  -  Gem eine QueckeArtemisietea  vulgaris 569




















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (6,  Elster-Luppe-Aue,  untere  Saale),  Aufn.  von 
Gutte  1972 (12, Elster-Luppe-Aue, mittl. Elbe, Untere Weiße Elster), Hilbig in Gutte & Hilbig  1975  (1, mittl. Elbe), 
Högel, C.  1991  (6, Mansfelder Seengebiet), K lotz  1980 (4, Bunahalde), Winter 1993 (2,  Saaletal b. Halle-Kröllwitz).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  Typische  G esellschaft  au f A blagerungen  organischen  M aterials 
(M ist, verottetes Stroh, M üll). H äufig auf A bsetzbecken der Zuckerindustrie, in K läranlagen und R ieselfel­
dern.  D eutlich  zw eischichtige  Bestände,  erste  Schicht  von  Conium  maculatum  gebildet.  D arunter auch 
annuelle Arten.
N atu rsch u tz:  D erzeit noch in A usbreitung und nicht gefährdet, +.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,4  T  5,6 K  4,9  F  5,0 R 6,6 N 7,6
L ite ra tu r:  G u tte  1972,  G u t te & H ilb ig  1975,  H ö g e l,  C.  1991,  Kl o t z  1980, W in ter  1993.
Cirsietum vulgaris-arvensis M o r a r i u   1972
(Syn.  Cirsietum  lanceolati-arvensis  Morariu  1972,  Cirsium 
1972,  Cirsium  vulgare-Ges.  Pass.  1984)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Cirsium arvense (dom .)  - 
K C  Cirsium vulgare  - 
SK  Urtica dioica  -
T abelle:  C irsietum  vulgaris-arvensis  M o ra riu  1972  -
-   Kratzdistel-Gesellschaft
arvense-Cirsium vulgare-Ges.  Seybold
A cker-K ratzdistel 
G em eine K ratzdistel 
Große Brennessel
-  K ratzdistel-G esellschaft








Müller570 Artemisieta  vulgaris
Ranunculus repens  III
Arctium lappa  III
Linaria vulgaris  III
Silene latifolia  III
Elymus repens  III
Arctium tomentosum  II
Galeopsis pubescens  II
Carduus crispus  II
Lamium album  II
Daucus carota  II
Chenopodium album  II
Heracleum sphondylium  II
Anthriscus sylvestris  II
Chaerophyllum aureum  II
Torilis  japonica  II
Geum  urbanum  II
Glecoma hederacea  II
Plantago lanceolata  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (8,  Harz),  Aufn.  von  Schumann  et  al.  1996
(2,  Geiselaue  zw.  Frankl.  u.  Merseb.).
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  D ie von den K ratzdisteln und der B rennessel dom inierte G esell­
schaft ist häufig auf A ckerbrachen und scheint die K lettengesellschaften im  m ontanen Bereich zu ersetzen.
N atu rsch u tz:  N icht gefährdet.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,1  T 5,2 K  4,0  F  5,1  R 7,3  N  7,0
L ite ra tu r:  S ch u ber t et al.  1995,  S ch u m a n n et al.  1996.
Urtico  urentis-Chenopodietum  boni-henrici  R.  Tx.  1937  -   Gesellschaft  des 
Guten Heinrichs
(Syn.  Chenopodio-Urticetum  urentis  Sissingh  in  W esthoff  et  al.  1946,  Balloto  nigrae-Chenopodietum  boni- 
henrici  Lohmeyer in  R.  Tx.  1950  p.p.,  Arctio-Chenopodietum boni-henrici  Oberd.  1957,  Chenopodio-Rumicetum 
obtusifolii  Oberd.  1957,  Chenopodietum boni-henrici  Seybold  et  Th.  Müller  1972)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Chenopodium bonus-henricus  -  G uter Heinrich
SK  Urtica dioica  -  G roße Brennessel
VC  Ballota nigra  -  Schwarznessel
VC  Rumex obtusifolius  -  Stum pfblättriger A m pfer
SK  Aegopodium podagraria  -  Zaun-G iersch
Tabelle:  U rtico urentis-C henopodietum  boni-henrici R.  Tx.  1937  -   G esellschaft des G uten H einrichs
A nzahl der A ufnahm en:  34
Chenopodium bonus-henricus  V
Urtica urens  III
Ballota nigra  V
Urtica dioica  V
Lamium album  V
Arctium minus  IV
Rumex obtusifolius  III
Artemisia vulgaris  III















Poa pratensis agg. II
D1 Leonorus cardiaca II
D1  =  Differentialart  der  Rasse  von Leonurus cardiaca.
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (3,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  Brandes,  S.  & 
Brandes,  D.  1996  (7,  westl.  Sa.-Anh.),  Gutte  1997  (10,  südl.  Sa.-Anh.),  Hilbig  1962  (6,  südl.  Sa.-Anh.),  Kiesel 
1980  (2,  Greifenhagen),  Mahn  &  Schubert  1962  (2,  östl.  Harzvorland),  Weinert  1956  (4,  östl.  Harzvorland).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  K lassische  D orfgesellschaft,  die  oft  saum artig  an  M auern  von 
G ehöften, M isthaufen, V iehstallungen, G artenzäunen ausgebildet ist. A ußerhalb der D örfer fehlt sie meist.
N atu rsch u tz: D urch die V erstädterung der Dörfer, starker Rückgang, RL3.
R ote-L iste-A rten: Leonurus cardiaca (RL3), Aristolochia clematitis (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,4  T  5,8 К  4,0  F  5,1  R 7,5  N 7,9
L ite ra tu r:  B r a n d es,  S.  &  B r a n d es,  D.  1996,  G u t te  1972,  H ilb ig  1962,  K iesel  1980,  M a h n &  S c h u ­
bert  1961, W ein ert 1956.
Solidago canadensis-Gesellschaft  -   Gesellschaft der Kanadischen Goldrute 
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Solidago canadensis (dom.)
SK  Arrhenatherum elatius
K C  Artemisia vulgaris
SK  Dactylis glomerata
K anadische Goldrute 
G latthafer 
G em einer Beifuß 
G em eines Knaulgras
T abelle:  Solidago canadensis-G esellschaft  -   G esellschaft der K anadischen G oldrute























Cornus sanguinea j. II
Crataegus laevigata j. II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (6,  östl.  Harzvorland),  Aufn.  von  Kästner,  A. 
1995  (6,  Halle),  Schneider,  S.  1994  (2,  Halle-Dölau),  Schumann  et al.  1996  (2,  Geiselaue zw.  Frankl. u.  Merseb.).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung:  Es handelt sich um  eine D om inanzgesellschaft der nam engebenden 
Art. Die anderen A rten sind nur beigesellt und oft durch die K onkurrenz der Goldrute geschwächt. Achtung: 
einzelne Polykorme von Solidago canadensis können sich auch in andere Artemisietea-Gesellschaften einnischen.
N atu rsch u tz:  In A usbreitung, nicht gefährdet, +.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,9 T 5,4 K  4,3  F  6,5  R 6,7 N  6,0
L ite ra tu r:  K ä stn er,  A.  1995,  S c h n eid er,  S.  1994,  S ch u ber t et al.  1995,  S ch u m a n n et al.  1996.
Stellarietea mediae R.  Tx et al.  in Tx.  1950  -   Vogelmieren- Ackerunkraut-Gesell- 
schaften
(Syn.  Violenea arvensis  Huppe  et  Hofm eister  1990;  incl.  Chenopodietea  B r.B l.  in  B r.B l.  et  al.1952  p.p.)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
K C  Viola arvensis  -  Acker-Veilchen
K C  Fallopia convolvulus  -  W inden-Knöterich
K C  Myosotis arvensis  -  Acker-Vergißm einnicht
K C  Veronica arvensis  -  A cker-Ehrenpreis
K C  Lamium purpureum  -  Purpurrote  Taubnessel
K C  Lamium amplexicaule  -  Stengelum fassende Taubnessel
K C  Anagallis arvensis  -  Acker-Gauchheil
K C  Persicaria maculosa  -  Floh-K nöterich
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Ackerunkrautgesellschaften, die an einen jährlich ein- bis m ehrm ali­
gen Umbruch, m echanische Pflegem aßnahm en, Düngung, Unkrautbekäm pfung und andere Kulturmaßnahm en 
angepaßt sind.  Sowohl auf Halm - und Hackfruchtäckern,  in G ärten und auf W einbergen entstanden Pflan­
zengem einschaften, die sich in Abhängigkeit von den jew eiligen Anbaum ethoden und den dam it verbundenen 
Standortsveränderungen seit vorgeschichtlicher Zeit bis in die Gegenw art m ehrfach geändert haben.
N atu rsch u tz: N ivellierung der Standorte, H erbizideinsatz, D üngung, eingeengter Fruchtw echsel, verbes­
serte Saatgutreinigung und die A ufgabe von K ulturpflanzen w ie Lein sow ie die A ufgabe von nur schw er zu 
bearbeitnden Standorten prägen die heutigen Bestände. So sind die speziellen Leinunkrautgesellschaften, die 
früher in einer eigenen Ordnung, den Lolio rem otae-Linetalia J. et R.Tx in L o h m . et al. 1962, zusam m engefaßt 
w urden, nicht m ehr anzutreffen und die G esellschaften der extrem en Standorte sind sehr stark im  Rückgang 
begriffen und  dam it vom  V erschw inden bedroht. In den agrarisch intensiv genutzten G ebieten haben sich 
sowohl in Halm- als auch in H ackfruchtkulturen w enigartige Akerwildkrautbestände m it m eist w eit verbreite­
ten, chem isch und m echanisch schw er bekäm pfbaren A rten herausgebildet, die in ihrer uniform en Struktur 
A usdruck des heutigen Intensivlandbaues sind. Bei der Bestim m ung der A ssoziationen w ird m an deshalb 
häufig bei den höheren V egetationseinheiten stehen bleiben m üssen, da m an nur Fragm ente der einstigen 
U nkrautgesellschaften antrifft. Es sei denn, m an gelangt zu den neuen, artenarm en Pflanzengem einschaften 
der Intensiväcker.  D ie A ckerunkrautgesellschaften sind durch all diese Faktoren so eigenständig, daß  sie 
nicht nur als Unterklasse, sondern als eigene Vegetationsklasse angesehen und von den ruderalen, einjährigen 
Pflanzengesellschaften getrennt w erden sollten.Stellarietea mediae 573
B iotopbindung: A ckerbeikrautfluren. T.9.1
L ite ra tu r:  H ilbig  1973,  Schubert & M ahn  1968,  Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  W inter- und Som m erfruchtkulturen au f K alkverw itterungsböden und basenreichen Lehm - und Ton­
böden („M ohnäcker“) m it Papaver rhoeas, Sinapis arvensis und Veronica persica................................
..........................................................................................................................................P ap av eretalia rhoeadis  S.  573
1*  W inter- und Sommerfruchtkulturen auf basenarmen Böden („Kornblumenäcker“) m it Spergula arvensis, 
Scleranthus annuus und Raphanus raphanistrum............................S p erg u larietalia  arvensis  S.  585
Papaveretalia rhoeadis  H ü p p e   e t  H o f m e i s t e r   1 9 9 0   -   K la ts c h m o h n -G e s e lls c h a fte n  
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
OC Papaver rhoeas - K latsch-M ohn
OC Sinapis arvensis - A cker-Senf
OC Veronica persica - Persischer Ehrenpreis
OC Thlaspi arvensis - A cker-H ellerkraut
OC Avena  fatua - Flug-H afer
OC Aethusa cynapium - H undspetersilie
OC Veronica polita - G lanz-Ehrenpreis
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  A ckerunkrautgesellschaften  der  Halm -  und  Hackfruchtäcker,  der 
W einberge und Gärten auf Kalkverwitterungsböden sowie basenreichen Lehm- und Tonböden („M ohnäcker“).
N atu rsch u tz: W ährend die G esellschaften der extensiver genutzen, extrem en Standorte im  zum  Teil sehr 
starken Rückgang begriffen sind, sind die G esellschaften der Intensiväcker im  Vordringen.
R ote-L iste-A rt: Centaurea calcitrapa (RL3).
B iotopbindung: K alkreiche Lehm äcker (M ohnäcker). T.9.1.2
L ite ra tu r:  H ilbig  1973,  Schubert & M ahn  1968,  Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Ackerunkrautgesellschaften auf Kalkverwitterungsböden und basenreichen tiefgründigen Lehm böden mit
Euphorbia exigua, Consolida regalis und Lathyrus tuberosus.............C aucalidion platycarpae  S.  573
1*  A ckerunkrautgesellschaften der Intensivhackfrüchte und Gärten au f nährstoff- und basenreichen Lehm-
und Tonböden, m it Euphorbia peplus, Mercurialis annua und Galinsoga ciliata.....................................
............................................................................................................................................. F u m ario -E u p h o rb io n   S. 579
Caucalidion platycarpae (R .T x .  1 9 5 0 ) v.  R o c h o w   1 9 5 1   -   H a ftd o ld e n -G e s e lls c h a fte n
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC Euphorbia exigua - Kleine W olfsm ilch
VC Sherardia arvensis - A ckerröte
VC Lathyrus tuberosus - K nollen-Platterbse
VC Consolida regalis - F eld-R ittersporn
VC Lithospermum  arvensis - Acker-Steinsam e
VC Anagallis  foemina - Blauer Gauchheil
VC Kickxia spuria - Eiblättriges Tännelkraut
VC Kickxia elatine - Spießblättriges Tännelkraut
VC Caucalis platycarpos - A cker-H aftdolde
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Basiphile H aftdoldengesellschaften sind vorw iegend au f K alkver­
witterungsböden, Schw arzerden und anderen basenreichen Bodenbildungen, auf Löß, Geschiebe- und Auen- 
lehm böden, sow ie K alklehm en der K ipprohböden des Braunkohlentagebaues zu finden. Ihre Standorte sind 
oft, w enn es sich um  skelettreiche Böden handelt, aufgegeben w orden oder sie sind auf besten A ckerböden574 Stellarietea m ediae
der Schw arzerden durch die intensive B ew irtschaftung der Flächen zu uniform en, arten- und individuen­
arm en Beständen um gew andelt worden.
N atu rsch u tz:  A ufgrund des Rückganges gut ausgebildeter Bestände verdient ein Teil der G esellschaften 
einen gezielten N aturschutz.
B iotopbindung: H alm frucht-K alkäcker. T.9.1.2.2
L ite ra tu r:  H ilbig  1973,  Schubert & M ahn  1968,  Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
W ärm eliebende A ckerunkrautbestände  auf skelettreichen,  trockenen  K alkverw itterungsböden,  m it
Adonis aestivalis, Conringia orientalis...............................C aucalido-A donidetum   flam m eae  S.  574
1*  Bestände ohne die genannten A rte n ............................................................................................................................... 2
2  Bestände auf ± tiefgründigen Lehm böden, m it Silene noctíflora und Euphorbia exigua...........................
.................................................................................................................E uphorbio-S ilenetum   noctiflorae  S.  576
2*  Bestände ohne die genannten A rten, w enigartig und nur m it w enigen w eiterverbreiteten A rte n .........
....................................................................................................................S tellario-P apaveretum   rhoeadis  S.  578
Caucalido-Adonidetum flammeae R .T x .  1 9 5 0   -   H a ftd o ld e n -A d o n is rö s c h e n -G e s e ll- 
s c h a ft
1964, (Incl.  Caucalido-Scandicetum  [R.Tx.  1937]  S c h u b .  et  K ö h l . 
Sedo-Neslietum paniculatae  O b e r d .  1957  p.p.)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Adonis aestivalis  - 
A C   Adonis  flammea  - 
VC  Caucalis platycarpos  - 
A C   Conringia orientalis  - 
A C   Scandix pecten-veneris  - 
A C   Galium tricornutum  - 
A C   Galeopsis angustifolia  - 
A C   Fumaria vaillantii  -
T abelle:  C aucalido-A donidetum  flam m eae R.Tx. 1950  -
1964,  Galio-Adonidetum  S c h u b .  et  K ö h l .
Som m er-A donisröschen 
Flam m en-A donisröschen 
A cker-H aftdolde 
A ckerkohl 
Venuskam m  
D reihörniges Labkraut 
Schm alblättriger Hohlzahn 
Vaillants Erdrauch
H aftdolden-A donisröschen-G esellschaft
A nzahl der A ufnahm en: 107
Caucalis platycarpos IV
Adonis aestivalis II














Lithospermum  arvense III
Aethusa cynapium III














Avena  fatua 













D1 Descurainia sophia 
D1 Setaria viridis 
D2 Euphorbia cyparissias 
D2 Sanguisorba minor 
D2 Ajuga chamaepitys 
D2 Teucrium botrys 
D2 Anthemis tinctoria 
D3 Scandix pecten-veneris 
D3 Conringia orientalis 
D3 Galeopsis angustifolia
D1  = D ifferentialarten der Rasse von Descurainia sophia 
D2 = D ifferentialarten der Subass. von Euphorbia cyparissias 
D3 = D ifferentialarten der Subass. von Scandix pecten-veneris
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (17,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  E ic h en  et  al. 
1994  (3,  Seweckenberge),  H ilbig  1960,  1962  (22,  südl.  Sa.-Anh.),  H ö g el,  E.  1955  (20,  Querfurt),  K ru m b ieg el  et 
al.  1995  (1,  südl.  Sa.-Anh.),  M a h n   ex  S c h u ber t  &  M a h n  1968  (5,  südl.  Sa.-Anh.),  S to l z  1967  (33,  Köllme), 
W e in er t  1956  (6,  südl.  Sa.-Anh.).
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  A uf skelettreichen,  flach- bis  m ittelgründigen K arbonatgesteins­
V erw itterungsböden (Rendzinen),  vor allem  an H angschultern und Plateaurändern und relativ steilen H än­
gen in bearbeitungstechnisch ungünstigen Lagen. D ie Rasse von Descurainia sophia ist im  M itteldeutschen 
Trockengebiet verbreitet, die Subass. von Euphorbia cyparissias besiedelt die extrem en K alkschotterböden 
und die  Subass. von Scandix pecten-veneris ist au f den flachgründigen K arbonatgesteins-V erw itterungs- 
böden zu finden.
N atu rsch u tz: D urch ackerbauliche Intensivierungsm aßnahm en kom m t es zu A rtenverarm ung. D urch D ün­
gung und A uflassen der m eist nur extensiv zu bearbeitenden Flächen ist die A ssoziation in starkem  R ück­
gang begriffen. D urch Schaffen von A cker-N aturschutzgebieten m it extensiver Bew irtschaftung sollten die 
stark gefährdedeten Reste dieser artenreichen G esellschaft geschützt w erden, RL1. A ngegeben für das NSG 
M uschelkalkhänge bei K öllm e, Sewekenberge.576 Stellarietea m ediae
R ote-L iste-A rten: Caucalisplatycarpos (RL3), Adonis aestivalis (RL3), Anagallisfoemina (RL3), Neslia 
paniculata (RL3), Sherardia arvensis (RL3), Galium tricornutum (RL2), Ajuga chamaepitys (RL2), Teucrium 
botrys (RL3), Scandix pecten-veneris (RL1), Galeopsis angustifolia (RL3), Adonis  flammea (RL1), Allium 
scorodoprasum  subsp.  rotundum  (RL1), Bupleurum  rotundifolium  (RL1),  Conringia  orientalis  (RL1), 
Euphorbia platyphyllos  (RL2), Fumaria vaillantii  subsp.  schrammii  (RL1),  Galium parisiense  (RL1), 
Legousia hybrida (RL1), Legousia speculum-veneris (RL1), Nigella arvensis (RL2), Stachys annua (RL1), 
Turgenia latifolia (RL0),  Valerianella dentata (RL3), Agrostemma githago (RL1).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,7 T 5,9 K  4,1  F 4,2 R 7,6 N  5,4
L ite ra tu r: E ichen et al.  1994, H ilbig 1960, H ögel, E.  1955, K rumbiegel et al.  1995, M ahn in Schubert 
& M ahn  1968,  Stolz  1967, W einert  1956.
Euphorbio  exiguae-Silenetum  noctiflorae  G .  M ü l l .   1 9 6 4   -   G e s e lls c h a f t  d e r  
K le in e n  W o lf s m ilc h  u n d  d e s  A c k e r le im k r a u te s
(Incl.  Papaveri-M elandrietum  W a s s c h .  1941  p.p.,  Lathyro-Melandrietum noctiflori  O b e r d .  1957,  Caucalis- 
Lathyrus tuberosus-Ges.  K ü h n   1937  p.p.,  Thlaspi-Veronicetum politae  G ö r s  1966,  Kickxietum  spuriae  K r u s e m . 
et  V l ie g .  1939,  Sedo-Neslietum paniculatae  O b e r d .  1957  p.p.)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
AC Silene noctiflora - A cker-Leim kraut, Acker-Lichtnelke
VC Euphorbia exigua - Kleine W olfsm ilch
o c Sinapis arvensis - A cker-Senf
o c Veronica polita - Glanz-Ehrenpreis
VC Lathyrus tuberosus - K nollen-Platterbse
SK Neslia paniculata - Finkensam e
VC Sherardia arvensis - A ckerröte
T abelle:  Euphorbio exiguae-Silenetum  noctiflorae G. M ü ll. 1964 
und des A ckerleim krautes














Polygonum aviculare agg. IV
Viola arvensis IV
Lathyrus tuberosus III


































D1 Descurainia sophia 
D1 Setaria viridis 
D1 Solanum nigrum 
D1 Euphorbia peplus 
D2 Campanula rapunculoides 
D2 Falcaria vulgaris 
D2 Rubus caesius 
D3 Apera spica-venti 
D3 Aphanes arvensis 
D3 Raphanus raphanistrum 
D3 Scleranthus annuus 
D4 Mentha arvensis 
D4 Stachys palustris 
D4 Equisetum arvense 
D4 Plantago intermedia 
D4 Potentilla anserina 
D4 Gnaphalium uliginosum
D1  = D ifferentialarten der Rasse von Descurainia sophia 
D2 = D ifferentialarten der Subass. von Campanula rapunculoides 
D3 = D ifferentialarten der Subass. von Apera spica-venti 
D4 = D ifferentialarten der Var. von Mentha arvensis
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen (17,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn. von  A bdank  1995  (11, 
Elster-Luppe-Aue),  A m a rell  1992  (44,  Friedeburg),  B ischoff  1996  (80,  Etzdorf),  D a rm er  et al.  1998  (2,  Wulfener 
Bruchwiesen),  E ichen  et  al.  1994  (3,  Seweckenberge),  F rank,  D.  1985  (27, nördl.  Halle),  H artenauer  et  al.  1998 (1, 
Salzatal b.  Langenbogen),  H entschel  1955  (60,  südl.  Sa.-Anh.),  H ilbig  1960,  1962  1965  (275,  südl.  Sa.-Anh.),  H ögel, 
C.  1987  (37,  Friedeburg),  H ögel,  C.  1991  (41,  Mansfelder Seengebiet),  H ögel,  E.  1955  (80,  Querfurt),  K leinke  1962 
(85,  südl.  Sa.-Anh.),  K ö hler  1959  (10,  Mittl.  Elbe u.  Untere  Mulde),  K önig  1967  (4,  Burgliebenau),  K rum biegel  & 
K ä stner, A.  1988 (10, Fuhneaue), K rum biegel et al.  1995 (15, Sa.-Anh.), M ahn &  Schubert  1962 (158, südl.  Sa.-Anh.), 
N ique  1995 (1, Süßer See), P lass  1960 (70, südl. Sa.-Anh.),  S chubert, B.  1982 (32, Halle-Schafstedt), S chubert & Mahn 
1959  (118,  südl.  Sa.-Anh.),  M ahn  ex  S chubert &  M ahn  1968  (37,  südl.  Sa.-Anh.),  S tolz  1967  (27, Köllme),  W einert 
1956  (25,  südl.  Sa.-Anh.),  W esth u s  1980b  (66,  Wanzleben,  56,  Friedeburg),  Z irnstein  1967  (92,  Elster-Luppe-Aue).578 Stellarietea m ediae
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  Früher sehr w eit verbreitete basiphile A ckerankrautgeseU schaft. 
In Sa.-Anh. in den Bördegebieten (M agdeburger, K öthener und Querfurter A kerland), den H ügelländern der 
nördlichen u.  östlichen H arzum randung  (nordöstliches  H arzvorland,  M ansfelder H ügelland).  D ie  Böden 
sind  im  U ntergrund m eist kalkreiche,  tief-  bis  m ittelgründige  Löß-  und Lehm -Schw arzerden,  Löß-Par- 
abraunerden und Lehm-Braunerden. Sekundär auch auf Kalklehm en von Kippböden des Braunkohlentagebaues 
in Lößlehm gebieten.  D ie Rasse von Descurainia sophia besiedelt das  M itteldeutsche Trockengebiet,  die 
Subass.  von  Campanula rapunculoides  ist  au f flachgründigen,  skelettreichen  Standorten zu finden,  die 
Subass.  von Apera spica-venti  zeigt eine deutliche Bindung an  schw ach  saure bis  saure,  im  C-H orizont 
jedoch kalkreiche Böden, die zur Löß-Fahlerde, Löß-G riserde bzw. zum  Löß-Staugley gehören. Die Var. von 
Mentha arvensis w eist au f zeitw eise V ernässung des Standortes hin und ist optim al au f Vega und Vegagley 
in A uenbereichen entwickelt.
N atu rsch u tz:  Das  A real  dieser früher w eit verbreiteten  G esellschaft w ird jetzt  w eitgehend von  arten­
arm en, an Intensivnutzung angepaßten Beständen eingenom m en. Reste dieser A ssoziation sollten in Aker- 
N aturschutzgebieten geschützt  w erden, RL3.
R ote-L iste-A rten: Kickxia elatine (RL3), Sherardia arvensis (RL3), Agrostemma githago (RL1), Anagallis 
foemina (RL3), Caucalis platycarpos (RL3), Kickxia spuria  (RL2), Malva pusilla (RL2), Nepeta cataria 
(RL3), Nesliapaniculata (RL3), Nigella arvensis (RL2), Adonis aestivalis (RL3), Bromus arvensis (RL2), 
Chenopodium urbicum (RL1), Chenopodium vulvaria (RL2), Filagopyramidata (RL0), Diplotaxis muralis 
(RL3), Galeopsis angustifolia (RL3), Galium tricornutum (RL2), Misopates orontium  (RL1), Ranunculus 
arvensis (RL2), Stachys arvensis (RL2),  Valerianella dentata (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,6 T 5,7 K  3,9  F  5,0 R 6,8 N  6,2
L ite ra tu r:  A bdank  1995,  A m arell  1992,  B ischoff  1996,  D arm er  et  al.  1998,  E ichen  et  al.  1994, 
Frank,  D.  1985,  H artenauer et al.  1998,  H entschel  1955,  H ilbig  1960,  1962,  1965,  H ögel,  C.  1987, 
1991,  H ögel,  E.  1955,  K leinke  1962,  K öhler  1959,  K önig  1967,  Krum biegel  &  K ästner,  A.  1988, 
K rumbiegel et al.  1995,  M ahn & Schubert  1962, N ique  1995,  Plass  1960,  Schubert,  B.  1982,  Schu­
bert,  R.  & M ahn  1959,  1968,  Stolz  1967, W einert  1956, W esthus  1980b, Z irnstein  1967.
Stellario mediae-Papaveretum rhoeadis S c h u b . (1 9 8 9 )  1 9 9 5   -   V o g e lm ie re n -K la ts c h - 
m o h n -G e s e lls c h a ft
(Incl.  Stellaria media-Ges.  H il b .  1973,  DG.  Galium aparine  K r o p a c   1988)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
OC Papaver rhoeas  - K latsch-M ohn
s k Stellaria media  - Gewähnliche Vogelmiere
OC Avena  fatua  - Flug-Hafer
s k Tripleurospermum perforatum  - Geruchlose Kam ille
s k Matricaria discoidea  - Strahlenlose Kam ille
s k Galium aparine  - Klettenlabkraut




















Polygonum aviculare agg. III
Cirsium arvense IIIStellarietea mediae 579
Convolvulus arvensis  III
Elymus repens  III
Sinapis arvensis  III
Avena  fatua  III
Capsella bursa-pastoris  II
Galium spurium  II
Lamium amplexicaule  II
Mercurialis annua  II
Solanum nigrum  II
Veronica persica  II
Persicaria lapathifolia  II
Poa trivialis  II
Viola arvensis  II
Amaranthus retroflexus  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten Aufnahmen  (7,  südl.  Sa.-Anh.), Aufn.  von  A m a rell  1992 
(18,  Friedeburg),  D a rm er  et  al.  1998  (5, Wulfener  Bruchwiesen),  H a rten a u er  et  al.  1998  (1,  Salzatal b.  Langen­
bogen), K ö nig  1967 (2, Burgliebenau),  K rum bieg el & K ä st n e r, A.  1988 (12, Fuhneaue), K ru m b ieg el et al.  1995 (5, 
Sa.-Anh.),  N iq ue  1995  (2,  Süßer See),  S ch u bert,  B.  1982 (30, Halle-Schafstedt),  S ch u bert,  R.  1989 (20,  südl.  Sa.- 
Anh.),  W e sth u s  1980b  (19,  Friedeburg,  46,  Wanzleben).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung:  G egenw ärtig au f intensiv genutzten, basenreichen Böden die am 
w eitesten verbreitete A ckerunkrautgesellschaft. Typisch für sie ist ihre A rten- und Individuenarm ut. D ia­
gnostisch wichtig ist, daß nur w eiter verbreitete A rten des Verbandes, der Ordnung oder Klasse und stickstoff­
liebende Sippen noch vorkom m en.
N atu rsch u tz: D ie G esellschaft befindet sich im  Vordringen und ist nicht gefährdet. +.
Ö kologische Z eigerw erte:  L  6,8  T  5,8 К  4,0  F  5,3  R 6,8 N 7,3
L ite ra tu r:  Am arell  1992,  D arm er et al.  1998,  H artenauer et al.  1998,  H ilbig,W.  1973,  K önig  1967, 
K rumbiegel u.  Kästner, A.  1988, Krum biegel et al.  1995, N ique  1995, Schubert,  B.  1982,  Schubert, 
R.  1989,  W esthus  1980b.
Fumario-Euphorbion  T h .  M ü l l .   in   G ö r s   1 9 6 6   -   E rd ra u c h -W o lfs m ilc h -  In te n s iv ­
h a c k fru c h t- u n d  G a r te n u n k ra u tg e s e lls c h a fte n
(Syn.  Veronico-Euphorbion  S is s.  ex  P a s s.  1964)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC Chenopodium hybridum - U nechter Gänsefuß
VC Euphorbia peplus - G arten-W olfsm ilch
VC Fumaria officinalis - G em einer Ehrenpreis
VC Mercurialis annua - Einjähriges Bingelkraut
VC Senecio vulgaris - G em eines G reiskraut
VC Solanum nigrum - Schw arzer N achtschatten
s k Sonchus oleraceus - K ohl-G änsedistel
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: A uf basischen, nährstoffreichen, lehm igen Böden in Gärten,  orts­
nahen G em üsekulturen sow ie in W einbergen. Im  w esentlichen das A real des C aucalidion platycarpae ein­
nehm end. Gute Bodengare, starke, häufige organische Düngung und zusätzliche Beregnung lassen verm ehrt 
Stickstoff- und G arezeiger aufkom m en. A uch W ärm ekeim er haben hier ihr Optim um .
N aturschutz: D urch A ufgabe der Standorte sind einige der G esellschaften in ihrer H äufigkeit etwas zurück­
gegangen andere breiten sich dagegen aus.
B iotopbindung: N ährstoffreiche Lehm - und Tonäcker. T.9.1.2.1
L ite ra tu r:  H ilbig  1973,  Schubert & M ahn  1968,  Schubert et al.  1995.580 Stellarietea m ediae
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Bestände m it Geranium rotundifolium, Calendula arvensis und Allium vineale........................................
.................................................................................................G eranio-A llietum  vinealis  (ob  im  Gebiet?)  S.  580
1*  Bestände ohne die genannten A rte n ............................................................................................................................... 2
2  Bestände durch das gehäufte A uftreten von Mercurialis annua und Malva neglecta ausgezeichnet.. 
........................................................................................................................................ M ercu ralietu m   an n u ae  S.  582
2*  Bestände ohne gehäuftes A uftreten der genannten A rten .....................................................................................3
3  Bestände durch gehäuftes A uftreten von Galinsoga ciliata, Euphorbia peplus und Senecio vulgaris 
ausgezeichnet....................................................................................E u p h o rb io -G alin so g etu m  ciliatae  S.  580
3*  Bestände ohne gehäuftes A uftreten der genannten A rten .....................................................................................4
4  Bestände durch gehäuftes A uftreten von Fumaria officinalis ausgezeichnet.................................................
.................................................................................................................. T h lasp io -F u m arietu m   officinalis  S.  583
4*  B estände  ohne  gehäuftes  A uftreten  der  genannten  A rt,  sehr  arten-  und  z.T.  individuenarm ,  m it 
Amaranthus chlorostachys, und Echinochloa crus-galli, au f Intensivhackfruchtäckern, G em üsefeldern 
und G ä rte n ..........................................................................................A m aran th o -C h en o p o d ietu m   albi  S.  584
Geranio-Allietum  vinealis  (v .  R o c h o w   1 9 4 8 )  R .T x   1 9 5 0   -   W e in b e r g la u c h ­
G e s e lls c h a f t
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
AC Geranium rotundifolium - Rundblättriger Storchschnabel
AC Allium vineale - W einberg-Lauch
AC Tulipa sylvestris - W ilde Tulpe
AC Ornithogalum umbellatum - D olden-M ilchstern
AC Muscari racemosum - W einberg-Träubel
T Calendula arvensis - Acker-Ringelblum e
T Torilis  arvensis - Feld-K lettenkerbel
T Valerianella carinata - G estieltes  Rapünzchen
T Gagea pratensis - W iesen-G oldstern
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Sehr w ärm ebedürftige Pflanzengesellschaft m it vielen Geophyten, 
deren Blüte im  Frühling ist. In w ärm egetönten W einbaugebieten auf Rebfeldern, ob im  Gebiet?
N aturschutz: D urch Ä nderung der traditionellen Bewirtschaftung m eist nur noch fragm entarisch ausgebildet.
B iotopbindung: W einberge. T.9.1.2.1.3
L ite ra tu r:  H ilbig  1967.
Euphorbio-Galinsogetum  ciliatae  ( W e i n e r t   1 9 5 6 )  P a s s .  1 9 8 1   -   G e s e lls c h a ft  d e r 
S o n n e n w o lfs m ilc h  u n d  d e s Z o ttig e n  K n o p fk ra u te s .
(Incl.  Setario-Veronicetum politae  O b e r d .  1957  p.p.,  Veronico  politae-Lamietum hybridi  K r u s .  et  V l ie g .  1939, 
Lamio-Veronicetum  politae  Kornas  1950)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Galinsoga ciliata  -  Z ottiges  K nopfkraut
VC  Euphorbia peplus  -  Garten-W olfsm ilch
VC  Senecio vulgaris  -  G em eines G reiskraut
O C  Veronica polita  -  Glanz-Ehrenpreis
SK  Thlaspi arvense  -  A cker-H ellerkrautStellarietea mediae 581
T abelle:  E uphorbio-G alinsogetum   ciliatae  (W einert  1956)  Pa ss.  1981  -   G esellschaft  der  Sonnen­

























D1 Echinochloa crus-galli 
D2 Lapsana communis
D1  = D ifferentialart der Rasse von Echinochloa crus-galli 
D2 = D ifferentialart der Rasse von Lapsana communis
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (4,  östl.  Harzvorland),  Aufn.  von  H ilb ig 
1973,  (7,  östl.  Harzvorland),  W o lk e  1990  (64,  Harz  u.  Harzvorland).
S tru k tu r, Ö kologie un d  V erbreitung: A uf nährstoffreichen, m ittelschw eren Lehm böden in w ärm egetönten 
L andschaften in Intensivhackfruchtäckern. Rasse von Lapsana communis in der m ontanen Stufe.
N atu rsch u tz: D urch A ufgabe der Standorte ist die G esellschaft in ihrer H äufigkeit etw as zurückgegangen.
Ö kologische Z eigerw erte:  L  6,8  T  6,0 K  4,1  F 4,9 R 6,8 N 7,3
L ite ra tu r:  H ilbig  1973, W olke  1990.
















IV582 Stellarietea m ediae
Mercurialetum annuae K r u s e m .  e t V lie g .  1 9 3 9   e m e n d .  T h .  M ü l l .   in  O b e r d .  1 9 8 3   -  
B in g e lk ra u t-G e s e lls c h a ft
(Incl.  Digitario  sanguinalis-Mercurialetum  annuae  R .T x .  1950,  Setario-Veronicetum politae  O b e r d .  1957  p.p., 
Setario-Fumarietum  J.Tx.  1955  p.p.,  Amarantho-Fumarietum  J.Tx.  1955,  Setario  verticillatae-Mercurialetum  V. 
R o c h .  1948  p.p.,  Setario  viridis-Mercurialetum  H ü g in   1956,  Veronico-agrestis-Fumarietum J.Tx.  1955  p.p.)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC  Mercurialis annua  -  Einjähriges Bingelkraut
VC  Euphorbia peplus  -  Garten-W olfsm ilch
VC  Solanum nigrum  -  Schw arzer N achtschatten
VC  Senecio vulgaris  -  G em eines G reiskraut
T abelle:  M ercurialietum  annuae K rusem.  et V lieg.  1939 em end.  Th. M ü ll. in O berd.  1983  -   B ingel­
kraut-G esellschaft


















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (4,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von  H il b ig  1973 
(47,  südl.  Sa.-Anh.),  H ö g e l,  C.  1991  (8,  Mansfelder  Seengebiet),  W o lk e  1990  (38,  nördl.  Harzvorland).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: Vor allem  in G ärten und W einbergen, aber auch au f Intensivhack­
fruchtäckern im  Bereich niederschlagsarm er Landschaften des H ügellandes und der Börden auf basen- und 
nährstoff- sow ie stickstoffreichen Lehm böden. D urch das verm ehrte A uftreten von A rten m it hohen A nfor­
derungen an Stickstoffversorgung, Bodengare und W ärm ehaushalt ausgezeichnet.
N atu rsch u tz:  N icht gefährdet.
R ote-L iste-A rten: Anagallis foemina (RL3), Caucalisplatycarpos (RL3), Galeopsis angustifolia (RL3), 
Solanumphysalifolium var. nitidibaccatum (RL3), Torilis arvensis (RL1).



















B iotopbindung: Bingelkrautfluren. T.9.1.2.1.2
L ite ra tu r:  H ögel,  C,  1991,  H ilbig  1973, W olke  1990.
Thlaspio-Fumarietum officinalis G ö r s  in  O b e r d .  e t a l.1 9 6 7  e x  P a s s .  e t J u r k o   1 9 7 5   -  
H e lle rk ra u t-E rd ra u c h -G e s e lls c h a ft
(Syn.  Fumarietum  O b e r d .  1957  p.p.,  Veronico  agrestis-Fum arietum   R .T x   et  L o h m .  1949;  incl.  Soncho- 
Veronicetum  agrestis  B r .B l .  1948  emend.  Th.  M u l l .  et  O b e r d .  1983)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC  Fumaria officinalis  -  G em einer Erdrauch
SK  Sonchus asper  -  Rauhe G änsedistel
O C  Veronica persica  -  Persischer Ehrenpreis
SK  Galinsoga parviflora  -  K leinblütiges K nopfkraut
T abelle:  Thlaspio-Fum arietum  officinalis G örs in O berd.  et al.  1967 ex Pa ss.  et Jurko  1975  -   Heller- 
kraut-Erdrauch-G esellschaft
A nzahl der Aufnahm en:















Polygonum aviculare agg. 



























IV584 Stellarietea m ediae
Sonchus arvensis  II
Senecio vulgaris  II
Persicaria maculosa  II
D1 Mentha arvensis  II
D1 Stachys palustris  II
D1 Juncus bufonius  II
D1 Plantago intermedia  II
D1  Gnaphalium uliginosum  II
D2 Lapsana communis  II
D1  = D ifferentialarten der Var. von Mentha arvensis 
D2 = D ifferentialart der Rasse von Lapsana communis
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (8,  Altmark),  Aufn.  von  D a r m e r  et  al.  1998 
(4, Wulfener Bruchwiesen),  H err m a n n,  S.  et al.  1997  (1, mittl.  Elbe),  P a ssa r g e  1964  (20, Altmark),  S ch u ber t,  В. 
1982  (10,  Halle-Schafstedt),  W o lk e  1990  (24,  Harz).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: A uf basenreichen aber kalkarm en, frischen, hum osen, neutralen bis 
schw ach sauren Lehm - und Tonböden sow ie Lößlehm en, seltener auch auf Torfböden. A u f ackerbaulichen 
O ptim alstandorten vom  Flach- bis zum  Bergland verbreitet.  D ie Var.  von Mentha arvensis besiedelt die 
feuchteren Standorte. D ie Rasse von Lapsana communis kennzeichnet die Bestände des Berglandes.
N atu rsch u tz: G egenw ärtig nicht gefährdet. A ngegeben für das N SG  W ulfener Bruchwiesen.
R ote- L iste- A rt:  Euphorbiaplatyphyllos (RL2).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,6 T 5,3  K  3,8  F  5,3  R 6,2 N  6,7
L iteratu r:  D armer et al.  1998, H errmann, S. et al 1997, Passarge 1964, Schubert, В.  1982, W olke 1990.
Amarantho-Chenopodietum albi S c h u b .  1 9 8 9  - F u c h s s c h w a n z -G ä n s e fu ß -G e s e lls c h a ft
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
T  Amaranthus retroflexus  -  Zurückgebogener Fuchsschw anz
T  Amaranthus powellii  -  G rünähriger Fuchsschw anz
SK  Echinochloa crus-galli  -  H ühnerhirse
SK  Chenopodium album  -  W eißer Gänsefuß
















Polygonum aviculare agg. II
Capsella bursa-pastoris IIStellarietea mediae 585
Euphorbia helioscopia  II
Sinapis arvensis  II
Avena  fatua  II
Viola arvensis  II
Setaria viridis  II
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (6,  südl.  Sa.-Anh.,  nördl.  und  östl.  Harzvor­
land),  Aufn.  von  A m a r e l l  1992  (19,  Friedeburg),  H er r m a n n,  S.  et  al  1997  (1,  mittl.  Elbe),  H ö g el,  C.  1991  (50, 
Mansfelder Seengebiet), K rum bieg el et al.  1995 (2,  Sa.-Anh.), N iq u e  1995  (16,  Süßer See),  S ch u bert,  В.  1982 (30, 
Halle-Schafstedt),  S c h u b e r t,  R.  1989  (16,  östl.  und nördl.  Harzvorland).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  A rten-  und individuenarm e  A ckerflur,  die  sich  vorw iegend aus 
schw er bekäm pfbaren, stickstoffliebenden A rten zusam m ensetzt. A u f Intensivhackfruchtäckern, G em üse­
feldern, G ärten, auf basenreichen, lehm igen, aber auch sandigen Böden.
N atu rsch u tz: Vom Flach- bis zum  Bergland sich zunehm end ausbreitend ist die G esellschaft nicht gefähr­
det,  +.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 7,1  T  6,8 K  4,9  F 4,8 R 6,7 N 7,5
L ite ra tu r:  Am arell  1992,  H errm ann,  S.  et  al  1997,  H ögel,  C.  1991,  Krum biegel  et  al.  1995,  N ique 
1995,  Schubert,  В.  1982,  Schubert,  R.  1989.
Spergularietalia arvensis H ü p p e   e t  H o f m e is te r   1 9 9 0   -   A c k e rs p e rg e l-G e s e lls c h a fte n
(Syn.  Centauretalia  cyani  R .T x .  1950  p.p.,  Polygono-Chenopodietalia p.p.;  incl.  Aperetalia  spicae-venti  [R .T x . 
1950]  J.  et  R.  T x   in  M a l .-B e l .  et  al.  1960)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
o c Spergula arvensis - Acker-Spergel
o c Scleranthus annuus - Einjähriger Knäuel
o c Raphanus raphanistrum - Hederich
o c Rumex acetosella - K leiner Saueram pfer
o c Anthemis arvensis - A cker-H undskam ille
o c Arabidopsis thaliana - Acker-Schm alwand
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  A ckerunkraut-G esellschaften  auf basenarm en Böden  sow ohl  in
W inter- als auch in Som m erfruchtkulturen („K ornblum enäcker“). A zidophile A rten herrschen vor.
N atu rsch u tz: D urch die zunehm ende Eutrophierung der Böden und die Intensivierung der Landw irtschaft
sind vor allem  au f nährstoffarm en und stark sauren Standorten G esellschaften stark im  Rückgang begriffen,
w ährend sich die G esellschaften der Intensivkulturen ausbreiten.
B iotopbindung: K alkarm e Lehm äcker. T.9.1.1
R ote-L iste-A rten: Linaria arvensis (RL0), Polycnemum arvense  (RL0).
L ite ra tu r:  H ilbig  1973,  Schubert & M ahn  1968,  Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  A ckerunkrautgesellschaften m it Apera spica-venti, Centaurea cyanus und Vicia hirsuta, vorw ie­
gend in H alm fruchtäckern oder au f w enig intensiv bearbeiteten H ack fru ch täck ern ...........................
............................................................................................................................................A p erio n  sp icae-v en ti  S.  586
1*  A ckerunkrautgesellschaften der Intensivhackfruchtäcker und Gärten, die genannten A rten fehlen oder 
sind nur sehr selte n .................................................................................................................................................................2
2  Bestände auf sommerwarmen, trockenen Sand- und Sandlehmböden, m it Galinsogaparviflora, Setaria 
viridis, Echinochloa crus-galli und Digitaria ischaemum............................D igitario -S etario n   S.  594
2*  Bestände auf frischen bis feuchten Lehm böden, m it Oxalis stricta, Chenopodium polyspermum und 
Galeopsis speciosa....................................................................P olygono-C henopodion polysperm i  S.  598586 Stellarietea m ediae
Aperion spicae-venti R .T x  in  O b e r d .  1 9 4 9   -   A z id o p h ile   W in d h a lm -G e s e lls c h a fte n
(Syn.  Scleranthion  annui  (K r u s e m .  et  V l ie g e r   1939)  S is s .  in  W e s t h .  et  al.  1946;  incl.  Arnoserion  [M a l c .,  J.  et 
R .T x .  1960]  O b e r d .  1983,  Aphanion  J.  et  R .T x   in  M a l c .-B e l .  et  al.  1960)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
V c Apera spica-venti - W indhalm
V c Vicia hirsuta - Rauhhaar-W icke
V c Vicia tetrasperma - Viersamige Wicke
V c Centaurea cyanus - Kornblum e
V c Veronica arvensis - Feld-Ehrenpreis
KC Myosotis arvensis - Acker-Vergißm einnicht
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: A ckerunkrautgesellschaften m it Verbreitungsschw erpunkt in H alm ­
früchten, auf sauren, lehm igen bis sandigen Böden. A zidophile A rten überw iegen. Vom Flachland bis ins
Bergland in den höchstgelegenen A ckerstandorten verbreitet.
N atu rsch u tz:  A uf extrem  nährstoffarm en Standorten sind die G esellschaften sehr stark durch Eutrophie­
rung und durch die Intensivierung der Landw irtschaft gefährdet.
B iotopbindung: (Subatlantische) W indhalm äcker. T.9.1.1.1
L ite ra tu r:  H ilbig  1973,  Schubert & M ahn  1968,  Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Bestände auf stark sauren, nährstoffarm en Sandböden, m it  Arnoseris minima, Teesdalia nudicaulis 
und Hypochoeris glabra................................................................................T eesdalio-A rnoseridetum   S.  586
1*  Bestände ohne die genannten A rte n ............................................................................................................................... 2
2  Bestände der Ä cker höherer Lagen der M ittelgebirge, m it Viola tricolor, Holcus mollis und Alchemilla 
vulgaris.............................................................................................................................H olco-G aleopsietum   S.  588
2*  Bestände ohne die genannten Arten, nicht in höheren Lagen der M ittelgebirge.........................................3
3  Bestände bevorzugt auf leichteren,  sauren Sanden, m it Papaver argemone,  Veronica triphyllos und 
Myosotis stricta....................................................................................................P ap av eretu m  argem ones  S.  589
3*  Bestände ohne die genannten A rten, bevorzugt auf lehm igen B ö d e n ..............................................................4
4  B estände m it Aphanes arvensis und Matricaria recutita..................................................................................
......................................................................................................A p h a n o -M a tric a rie tu m   ch am o m illae  S.  591
4*  Arten- und individuenarm e Bestände intensiv genutzter Äcker, vor allem  m it schwer bekäm pfbaren und 
stickstoffliebenden A rten w ie Apera spica-venti, Tripleurospermum perforatum, Stellaria media, Elymus 
repens, Galium aparine und Matricaria discoidea................S tellario-A peretum   spicae-venti  S.  593
Teesdalio-Arnoseridetum minimae ( M a l c .  1 9 2 9 ) R .T x .  1 9 3 7   - K n ä u e l-L ä m m e rs a la t- 
G e s e lls c h a ft
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A c   Arnoseris minima
A c   Hypochoeris glabra
A c   Teesdalia nudicaulis
A c   Aphanes microcarpa




K leinfrüchtiger A ckerfrauenm antel 
Grannen-Ruchgras
T ab elle:  T eesdalio-A rnoseridetum   m inim ae  (M a l c.  1929)  R .T x .  1937 
G esellschaft
K näuel-L äm m ersalat-
A nzahl der Aufnahm en:
Arnoseris minima 




















Polygonum aviculare agg. 
Convolvulus  arvensis 
Matricaria recutita 
Viola arvensis 












D2 Setaria pumila 
D2 Digitaria ischaemum 
D2 Echinochloa crus-galli 
D2 Galinsoga parviflora 
D3 Aphanes arvensis 
D3  Vicia tetrasperma 
D3  Tripleurospermum perforatum 
D3  Veronica arvensis 
D3  Geranium pusillum 
D4 Mentha arvensis 
D4 Rorippa sylvestris 
D4 Hypericum humifusum 
D4 Spergularia rubra 
D4 Plantago major 
D4 Gnaphalium uliginosum 
D4 Riccia glauca
D1 = D ifferentialart der Rasse von Teesdalia nudicaulis 
D2 = D ifferentialarten der Rasse von Setaria pumila 
D3 = D ifferentialarten der Subass. von Aphanes arvensis 
D4 = D ifferentialarten der Variante von Mentha arvensis
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Dübener  Heide),  Aufn.  von  Ja g e  1967 
(226,  Fläming,  Dübener  Heide),  K r u m b ie g e l  et  al.  1995  (3,  Sa.-Anh.),  L ie b o l d   1977  (7,  Dübener  Heide), 
W a rth em a n n  1996  (2,  Drömling).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung:  A uf nährstoffarm en,  leichten,  stark sauren Sandböden.  Früher in 
verschiedenen geographischen R assen in Alt-  und Jungpleistozängebieten.  D urch  Eutrophierung  ist  die 
G esellschaft  m eist  in  andere  A ssoziationen  des  Verbandes  überführt w orden.  D ie  Rasse  von  Teesdalia588 Stellarietea m ediae
nudicaulis besiedelt die südöstliche und zentrale D übener Heide und den w estlichen Fläm ing, w ährend sich 
die Rasse von Setaria pumila au f die niederschlagsärm eren  Teile des  Fläm ings und der D übener  H eide 
beschränken. D ie Subass. von Aphanes arvensis nim m t die schon etw as reicheren und stärker verlehm ten 
Standorte ein und die Var. von Mentha arvensis ist au f feuchteren Böden zu finden.
N atu rsch u tz: D urch Düngung und A uflassung der Ä cker sehr selten gewordene  A ckerunkrautgesellschaft. 
Sie sollte unter N aturschutz gestellt w erden und w eiterhin durch extensiven A ckerbau ohne D üngung und 
K alkung erhalten w erden, RL1. A ngegeben für den N aturpark Dröm ling.
R ote-L iste-A rten :  Arnoseris minima  (RL2),  Teesdalia nudicaulis  (RL3),  Hypochoeris glabra  (RL2), 
Digitaria ischaemum (RL3), Hypericum humifusum (RL3), Aphanes inexspectata (RL2), Galeopsis segetum 
(RL0),  Chrysanthemum segetum  (RL2).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,8 T 5,8 K  3,5  F 4,9 R 3,5  N 4,8
L ite ra tu r:  Jage  1967,  K rumbiegel  et  al.  1995,  L iebold  1977,  W arthemann  1996
Holco-Galeopsietum H ilb .1 9 6 7   -   H o n ig g ra s -H o h lz a h n -G e s e lls c h a ft
(Syn.  Galeopsio-Aphanetum  arvensis  [O b e r d .  1957]  M e is .  1962  p.p.,  Spergulo-Scleranthetum  annui  [K u h n  
1937]  W il m .  1956  p.p.)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
T  Holcus mollis  -
T  Alchemilla vulgaris  -
T  Viola tricolor  -
SK  Galeopsis tetrahit  -
SK  Lapsana communis  -
W eiches Honiggras 
G em einer Frauenm antel 
W ildes Stiefm ütterchen 
Stechender H ohlzahn 
G em einer Rainkohl
T abelle:  H olco-G aleopsietum   H ilb.  1967  -   H oniggras-H ohlzahn-G esellschaft











































D1 Apera spica-venti IV
D1 Linaria vulgaris II
D2 Silene noctiflora II
D2 Fumaria officinalis II
D2 Lamium purpureum II
D2 Lamium amplexicaule II
D3 Mentha arvensis II
D3 Stachys palustris II
D3 Ranunculus repens II
D3 Erysimum cheiranthoides II
D3  Chenopodium polyspermum II
D1  = D ifferentialarten der Rasse von Apera spica-venti 
D2 = D ifferentialarten der Subass. von Silene noctiflora 
D3 = D ifferentialarten der V ariante von Mentha arvensis
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (3,  Harz), Aufn.  von  H ilbig  1965  (74,  Harz), 
S ch u ber t in S ch u ber t &  M a hn  1968  (24,  Harz).
S tru k tu r,  Ö kologie u n d  V erbreitung:  A u f B erglehm -Braunerden m ittlerer Trophiestufe und  stark sau­
rem  pH-W ert. B eschränkt au f die höheren Lagen der M ittelgebirge (über 500 m  N N). Für den H arz ist die 
Rasse von Apera spica-venti charakteristisch. A uf reicheren Standorten ist die Subass. von Silene noctiflora 
entw ickelt. D ie Var. von Mentha arvensis kennzeichnet feuchtere Standorte.
N atu rsch u tz:  Stark gefährdete A ckerunkrautgesellschaft der höheren Berglagen. D urch A uflassen der Äk- 
ker selten gew orden, RL2.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,4  T  5,2 K  3,6  F  5,5  R 5,1  N  6,2
L ite ra tu r:  H ilbig  1965,  Schubert & M ahn  1968.
Papaveretum argemones ( L ib b .1 9 3 2 )  K r u s e m .  e t V l i e g   1 9 3 9   e m e n d .  S c h u b .  1 9 8 9   -  
S a n d m o h n -G e s e lls c h a ft
(Syn.  Aphano-M atricarietum  chamomillae  R.Tx.  1937  p.p.,  Filagini-Aperetum  O b e r d .  1957,  Lycopsietum 
arvensis  R a a b e   1944  ex  P a s s .  1964  emend.  Th.  M ü l l .  et  O b e r d .  1983  p.p.)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
T  Papaver argemone  -  Sand-M ohn
T  Papaver dubium  -  Saat-M ohn
T  Veronica triphyllos  -  D reiteiliger Ehrenpreis
T  Myosotis stricta  -  Sand-Vergißmeinnicht
O C  Arabidopsis thaliana  -  A cker-Schm alwand
T abelle:  Papaveretum  argem ones  (Libb.  1932) K rusem.  et V lieg.  1939  em end.  Schub.  1989  -   Sand­
m ohn-G esellschaft
A nzahl der Aufnahm en:  410
Papaver argemone  IV
Scleranthus annuus  IV





































In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (7,  Altmark),  Aufn.  von  D u d l e r  et  al.  1996a 
(2,  Pfaffenheide-W örpener  Bach),  Ja g e  1972  (221,  Dübener  Heide,  Fläming),  L ie b o l d   1977  (176,  Dübener 
Heide),  R o m m elm a n n  et  al.  1995  (2,  Fliethbachtal),  W a rth em a n n  1996  (2,  Drömling).
S tru k tu r, Ö kologie un d  V erbreitung: A uf sauren, lehm igen Sanden und sandigen Lehm en in Pleistozänge­
bieten, in Sachsen-A nhalt ausklingend.
N atu rsc h u tz : D urch E utrophierung und lanw irtschaftliche Intensivierung gehen die B estände zurück. 
RL3.  A ngegeben  für  die  N SG   F liethbachtal,  Pfaffenheide-W örpener  B ach  und  für  den  N aturpark 
Dröm ling.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,5  T 5,9 K  3,7  F 4,8 R 4,5  N  5,5
L iteratu r:  D udler et al.  1996a, Jage  1972, L iebold  1977,  R ommelmann et al.  1995, W arthemann  1996.Stellarietea mediae 591
Aphano-Matricarietum  chamomillae  R .T x .  1 9 3 7   e m e n d .  S c h u b .  e t  M a h n   1 9 6 8   -  
A c k e rfra u e n m a n te l-K a m ille n -G e s e lls c h a ft
(Syn.  Setario-Stachyetum arvensis  O b e r d .  1957  p.p.,  Spergulo-Chrysanthemetum  segeti  R .T x .  1937  p.p.;  incl. 
Aethuso-Galeopsietum  G.  M ü l l .  1964)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
A C   Matricaria recutita  -  Echte Kam ille
A C   Aphanes arvensis  -  A cker-Frauenm antel
SK  Aethusa cynapium  -  H undspetersilie
SK  Campanula rapunculoides  -  Acker-Glockenblum e
T abelle:  A phano-M aticarietum  cham om illae R.T x .  1937 em end.  Schub. et M ahn 1968  -   A ckerfrauen- 
m antel-K am illen-G esellschaft
A nzahl der Aufnahm en:  1334
Veronica arvensis 
Galium aparine 








































IV592 Stellarietea m ediae
Lamium purpureum  II
Veronica hederifolia  II
Anagallis arvensis  II
Trifolium pratense  II
D1 Descurainia sophia  II
D1  Veronica polita  II
D2 Matricaria recutita  III
D3 Galeopsis tetrahit  II
D3 Galeopsis bifida  II
D4 Silene noctiflora  III
D4 Delphinium consolida  III
D4 Euphorbia exigua  II
D4 Camelina sativa agg.  II
D4 Ranunculus arvensis  II
D4 Odontites vernus agg.  II
D4 Sonchus arvensis  II
D5 Spergula arvensis  II
D5 Rumex acetosella  II
D5 Erodium cicutarium  II
D5 Arabidopsis thaliana  II
D5 Spergularia rubra  II
D6 Stachys palustris  II
D6 Mentha arvensis  II
D6  Tussilago farfara  II
D6 Ranunculus repens  II
D6 Equisetum arvense  II
D6 Plantago intermedia  II
D6 Gnaphalium uliginosum  II
D6 Juncus bufonius  II
D1  = D ifferentialarten der Rasse von Descurainia sophia 
D2 = D ifferentialart der Rasse von Matricaria recutita 
D3 = D ifferentialarten der Rasse von Galeopsis tetrahit 
D4 = D ifferentialarten der Subass. von Silene noctiflora 
D5  = D ifferentialarten der Subass. von Spergula arvensis 
D6 = D ifferentialarten der V ariante von Stachys palustris
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen, unveröffentlichten Aufnahmen  (17,  Altmark,  Harz,  südl.  Sa.-Anh.),  Aufn.  von 
A bdank  1995  (19, Elster-Luppe-Aue),  D a rm er et al.  1998  (5, Wulfener Bruchwiesen),  H ilbig  1960,  1962  (95  östl. u. 
nördl.  Harzvorland),  H ö gel,  E.  1955  (40,  östl.  Harzvorland),  Ja ge  1967  (110, Fläming,  Dübener Heide),  K iesel  1980 
(203,  Harzgerode-Greifenhagen),  K leink e  1962  (45,  östl.  Harzvorland),  K ö h ler  1959  (10,  Mittl.  Elbe  u.  Untere 
Mulde),  K önig  1967 (3, Burgliebenau), K rauB  1962 (369, Harzgerode), K rum biegel et al.  1995 (10, Sa.-Anh.),  L iebold 
1977 (125, Dübener Heide), M ahn & S chubert  1961 (111, Harz), P lass  1960 (38, östl. Harzvorland),ScHUBERT & M ahn 
1968  (79,  Harz),  W arth em an n  1996  (38,  Drömling),  Z irnstein  1967  (17,  Elster-Luppe-Aue).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erb reitu n g : A u f B raunerden, lessivierten Böden, R osterden, Staugleyen und 
R ankern vom   Jungpleistozän bis  zu  den  Lößlehm -  und G eschiebelehm gebieten  des  H ügellandes  w eit 
verbreitet. A uch die Buntsandstein- und K reidesandsteingebiete, die M ittelgebirgsvorländer und niederen 
Lagen der M ittelgebirge w erden vom  A phano-M atricarietum  eingenom m en. D ie R asse von Descurainia 
sophia ist für das M itteldeutsche T rockengebiet charakteristisch, die R asse von Matricaria recutita für 
die niederschlagsreicheren, w ärm egetönten kollinen L agen und die Rasse von Galeopsis tetrahit für die 
kühleren, höheren kollinen und subm ontanen Lagen. W ährend die Subass. von Silene noctiflora die nährstoff­
reicheren  Standorte  kennzeichnet  ist  die  Subass.  von Spergula arvensis  auf die  stärker  versauerten, 
ärm eren B öden beschränkt.  Eine Var.  von Stachys palustris  ist schließlich  auf stärker durchfeuchteten 
Standorten zu finden.Stellarietea mediae 593
N atu rsch u tz: G egenw ärtig durch die Intensivierung der landw irtschaftlichen N utzung oft in das Stellario- 
A peretum  spica-venti überführt. A ngegeben für die NSG  G ipskarstlandschaft Pölsfeld, G ipskarstlandschaft 
Q uestenberg, W ulfener Bruchw iesen, Z eitzer Forst.
R ote-L iste-A rten:  Ranunculus  arvensis  (RL2), Agrostemma githago  (RL1),  Chrysanthemum  segetum 
(RL2),  Neslia paniculata  (RL3), Arnoseris minima  (RL2), Digitaria  ischaemum  (RL3),  Gagea  villosa 
(RL3), Misopates orontium (RL1), Ranunculus sardous (RL3), Sherardia arvensis (RL3), Stachys arvensis 
(RL2), Valerianella dentata (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,6  T  5,6 K  3,8  F  5,3  R 5,7 N  6,0
L iteratu r:  A bdank  1995,  D armer et  al.  1998,  H ilbig  1960,  1962,  H ögel,  E.  1955,  Jage  1967,  K iesel 
1980,  Kleinke,  1962, K öhler  1959,  K önig  1967,  K rauss  1962,  K rumbiegel et al.  1995,  L iebold  1977, 
M ahn &  Schubert  1961,  Plass  1960,  Schubert &  M ahn  1968,  W arthemann  1996,  Z irnstein  1967.
Stellario-Aperetum spicae-venti S c h u b .  (1 9 8 9 )   1 9 9 5   -   V o g e lm ie r e n -W in d h a lm -  
G e s e lls c h a f t
(Syn.  DG von  Matricaria  perforata  K r o p á c   1988)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
SK  Stellaria media  -  Gewöhnliche Vogelmiere
VC  Apera spica-venti  -  G em einer W indhalm
SK  Tripleurospermum perforatum  -  G eruchlose Kam ille
SK  Matricaria discoidea  -  Strahlenlose Kam ille
SK  Galium aparine  -  K letten-Labkraut














Polygonum aviculare agg. III
Cirsium arvense III
Capsella bursa-pastoris III
Galeopsis tetrahit agg. III





In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (8,  Altmark,  Harz,  östl.  Harzvorland,  Dübener 
Heide,  Fläming),  Aufn.  von  A b d a n k  1995  (15,  Elster-Luppe-Aue),  B lu m en th a l  1996  (2,  Klüdener  Pax-Wanne- 
weh),  D a r m e r et  al.  1998  (6, Wulfener Bruchwiesen),  F ra n k,  D.  1985  (1,  nördl.  Halle),  H err m a n n,  S.  et  al.  1997 
(1, mittl. Elbe), K ru m b ieg el &  K ä st n e r, A.  1988 (8, Fuhneaue), K ru m b ieg el et al.  1995  (8,  Sa.-Anh.),  S ch u ber t,  R. 
1989  (15,  Altmark,  Dübener  Heide,  östl.  Harzvorland).594 Stellarietea m ediae
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  A rten-  und  oft  auch  individuenarm e  A ckerunkrautgesellschaft, 
vorw iegend von schw er bekäm pfbaren und stickstoffliebenden A rten aufgebaut.
N atu rsch u tz:  Im  G esam tareal  des V erbandes  zunehm end die anderen A ssoziationen ablösend,  ist die 
G esellschaft nicht gefährdet. A ngegeben für die N SG  K lüdener Pax-W annew eh, W ulfener Bruchw iesen.
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,6 T 5,2 K  3,9  F  5,5  R 5,8 N  6,8
L ite ra tu r: Abdank 1995, B lum enthal 1996, D arm er et al.  1998, Frank, D.  1985,  H errmann,  S.  et al. 
1997,  Krum biegel u.  Kästner,  A.  1988,  Krum biegel et al.  1995,  Schubert,  R.  1989.
Digitario-Setarion  S is s .1 9 4 6   e m e n d .  H ü p p e   e t  H o f m e i s t e r   1 9 9 0   -   F in g e rh irs e n - 
B o rs te n h irs e n -G e s e lls c h a fte n
(Syn.  Spergulo-Erodion  J .T x .  1961  emend.  P a s s .  1981;  incl.  Spergulo-Erodenion  J .T x .1 9 6 1 ,  Echinochloo- 
Setarenion  [S is s .  1946]  R .T x .  1950  emend.  O b e r d . 1957)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
O C  Spergula arvensis  -  A cker-Spergel
VC  Setaria viridis  -  G rüne  Borstenhirse
VC  Digitaria sanguinalis  -  Blutrote Fingerhirse
SK  Anchusa arvensis  -  A cker-K rum m hals
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: A u f Intensivhackfruchtäckem  saurer, sandig-lehm iger Böden. Vor 
allem  in Pleistozängebieten verbreitet, auf som m erw arm en, trokenen Standorten.
N atu rsch u tz: D urch zu starke D üngung sind einige Bestände gefährdet. A ngegeben für das N SG  Salchau. 
B iotopbindung: Som m erw arm e Sandäcker des Tieflandes. T9.1.1.2 
L ite ra tu r:  H ilbig  1973,  Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Bestände der Intensivhackfruchtflächen (Tabak, Gemüse, Spargel), sowie Gärten kalkarm er Sandgebiete 
w ärm erer Pleistozänlandschaften und Hügelländer m it gehäuftem  Vorkommen von Setaria viridis und S. 
pumila sowie Digitaria sanguinalis und Galinsogaparviflora..............S etario-G alinsogetum   S.  594
1*  Bestände ohne gehäuftes V orkom m en der genannten A rte n ................................................................................2
2  Bestände in kühleren, frischeren Lagen der Pleistozänlandschaften, m it Digitaria ischaemum............
...........................................................................................................................................D ig itarietu m   ischaem i  S.  597
2*  Bestände ohne Digitaria ischaemum, aber m it Galeopsis tetrahit, G. speciosa und Anchusa arvensis. 
In planaren bis kollinen L ag en ................................................... G aleopsio-S perguletum   arvensis  S.  595
Setario-Galinsogetum parviflorae R .T x .  1 9 5 0   e m e n d .  T h .  M ü l l .   e t  O b e r d .  1 9 8 3   -  
B o r s te n h irs e n -K n o p fk ra u t-G e s e lls c h a ft
(Syn.  Digitario  sanguinalis-Galinsogetum parviflorae  R .T x .  1950;  incl.  Echinochloo-Sperguletum  arvensis  R .T x . 
1950,  Setario  sanguinalis-Galinsogetum  O b e r d .  1957,  Erodio-Galinsogetum parviflorae  P a s s .  1981,  Panicetum 
crus-galli  K r u s e m .  et V l ie g .  1940)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC  Setaria viridis  -  G rüne  Borstenhirse
VC  Digitaria sanguinalis  -  Blutrote Fingerhirse
T  Setaria pumila  -  Fuchsrote  Borstenhirse
T  Galinsoga parviflora  -  K leinblütiges K nopfkraut
T abelle:  Setario-G alinsogetum  parviflorae R.Tx .  1950 emend. Th. M üll. et O berd. 1983  -   Borstenhirsen- 
K nopfkraut-G esellschaft
A nzahl der A ufnahm en:  48

















In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (4,  östl.  Harzvorland,  Altmark),  Aufn.  von 
H ilb ig  1967  (33,  südl.  Sa.-Anh.),  L iebold  1977  (11,  Dübener  Heide).
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: In kalkarm en, w ärm egetönten Sandgebieten in Intensivhackfrucht­
äckern und G ärten. Besonders in w ärm ebegünstigten Landschaften der Pleistozängebiete.
N atu rsch u tz: N icht gefährdet.
R ote-L iste-A rten:  Gypsophila muralis  (RL2), Solanum physalifolium  var.  nitidibaccatum  (RL3), Inula 
britannica (RLS), Misopates orontium (RL1).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,8  T  5,9 K  4,0  F 4,6 R 6,1  N 7,2
L ite ra tu r:  H ilbig  1967,  L iebold  1977.
Galeopsio-Sperguletum arvensis P a s s .  e t J u r k o   1 9 5 7   e m e n d .  S c h u b .  1 9 8 9   -   H o h l-
z a h n -S p e rg e l-G e s e lls c h a ft
(Syn.  Galeopsio-Chenopodietum  O b e r d .  1957  p.p.; incl.  Setario-Stachyetum arvensis  O b e r d .  1957,  Lycopsietum
arvensis  R a a b e   1944  ex  P a s s .  1964  emend.  Th. M ü l l .  et  O b e r d .  1983,  Spergulo-Chrysanthemetum  segeti
R.Tx.  1937)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
T  Anchusa arvensis -  A cker-Krum m hals
T  Galeopsis tetrahit -  Stechender H ohlzahn
T  Galeopsis speciosa -  Bunter H ohlzahn
T  Galeopsis bifida -  K leiner H ohlzahn
O C  Spergula arvensis -  A ckerspergel
T abelle:  G aleopsio-Sperguletum  arvensis Pass. et Jurko 1957 em end. Schub.  1989  -   Hohlzahn-Spergel-
Gesellschaft
A nzahl der Aufnahm en: 25






Capsella bursa-pastoris IV596 Stellarietea m ediae
Lamium amplexicaule  III
Persicaria maculosa  III
Sonchus asper  III
Euphorbia helioscopia  III
Sonchus oleraceus  III
Galinsoga parviflora  III
Tripleurospermum perforatum  III
Myosotis arvensis  III
Stellaria media  III
Persicaria lapathifolia  III
Fallopia convolvulus  III
Viola arvensis  III
Elymus repens  III
Polygonum aviculare agg.  III
Cirsium arvense  III
Geranium pusillum  II
Senecio vulgaris  II
Fumaria officinalis  II
Thlaspi arvense  II
Sinapis arvensis  II
Sonchus arvensis  II
Galium aparine  II
Lamium purpureum  II
Erysimum cheiranthoides  II
Solanum nigrum  II
Anagallis arvensis  II
Vicia hirsuta  II
Centaurea cyanus  II
Equisetum arvense  II
Veronica arvensis  II
Erodium cicutarium  II
Raphanus raphanistrum  II
Scleranthus annuus  II
Rumex acetosella  II
D1  Chrysanthemum segetum  II
D2 Setaria viridis  II
D2 Digitaria ischaemum  II
D2 Echinochloa crus-galli  II
D3 Stachys arvensis  II
D3 Misopates orontium  II
D4 Mentha arvensis  II
D4 Stachys palustris  II
D4 Plantago intermedia  II
D4 Juncus bufonius  II
D4 Gnaphalium uliginosum  II
D1  = D ifferentialart der Rasse von Chrysanthemum segetum
D2 = D ifferentialarten der R asse von Setaria viridis
D3 = D ifferentialarten der Rasse von Stachys arvensis
D4 = D ifferentialarten der Variante von Mentha arvensis
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (10,  Altmark,  Dübener  Heide),  Aufn.  von
P a ss a r g e  1964  (15,  Altmark,  Elb-Havel-Winkel).Stellarietea mediae 597
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: A u f frischen bis feuchten, lehm ig-sandigen oder grusigen, sauren, 
aber relativ nährstoffreichen Böden und N iederm ooren. In m ehreren geographischen Rassen vom  Flach- bis 
zum  Bergland verbreitet.  D ie R asse von Chrysanthem um  segetum  besiedelt niederschlagsreichere Land­
schaften, die Rasse von Setaria viridis  sandigere, kontinentalere Gebiete, die Rasse von Stachys arvensis 
niederschlagsreichere Landschaften m it lehm igen, nährstoffreicheren Böden. D ie Var. von Mentha arvensis 
ist au f feuchten Standorten zu finden.
N atu rsch u tz: N icht gefährdet.
R ote-L iste-A rten: Chrysanthemum segetum (RL2), Digitaria ischaemum (RL3), Stachys arvensis (RL2), 
Misopates orontium  (RL1).
Ö kologische Z eigerw erte:  L  6,6  T  5,5  K  3,8  F  5,3  R 5,3  N  6,2 
L ite ra tu r:  Passarge  1964.
Digitarietum ischaemi (R .T x   e t P r s g .  1 9 4 2 ) in  R .T x .  1 9 5 0   -   F a d e n h irs e -G e s e lls c h a ft
(Syn.  Galeopsio-Digitarietum  ischaemi  O b e r d .  et  H u g e n   in  O b e r d .  1957,  Chenopodietum  albi  P a s s .  1964, 
Echinochloo  Setarietum K r u s e m .  et  V l ie g .  1939  emend.  K r u s e m .  et  V l ie g .  in  S is s .,  V l ie g .  et  W e s t h .  1940  p.p.)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
T  Digitaria ischaemum  -  Fadenhirse, K ahle Fingerhirse
O C  Rumex acetosella  -  K leiner Saueram pfer
T abelle:  D igitarietum  ischaem i (R.Tx. et Prsg.  1942) in R.Tx.  1950  -   Fadenhirse-G esellschaft 
A nzahl der A ufnahm en:  25
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (15,  Altmark,  Dübener  Heide),  Aufn.  von 




















































II598 Stellarietea m ediae
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erb reitu n g :  In  Pleistozängebieten  au f basen-  und  nährstoffarm en,  sauren 
Sanden. D urch die Eutrophierung der Standorte seltener werdend.
N atu rsch u tz:  D ie Fadenhirse-G esellschaft ist gefährdet,  RL3.  D üngung  ist  zu  verm eiden.  Einsatz von 
H erbiziden scheint die Bestände nicht zu beeinträchtigen.
R ote-L iste-A rt: Digitaria ischaemum (RL3).
Ö kologische Z eigerw erte:  L 6,8 T 5,8 K  3,9  F 4,6 R 4,1  N  5,7
L ite ra tu r:  Passarge  1964.
Polygono-Chenopodion  polyspermi  W .  K o c h .  1 9 2 6   e m e n d .  H ü p p e   e t  H o f m e i s t e r  
1 9 9 0   -   G e s e lls c h a fte n  d e s V ie ls a m ig e n  G ä n s e fu ß e s
(Syn.  Spergulo-Oxalidion  G ö r s  in  O b e r d .  et  al.  1967)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC  Chenopodium polyspermum  -  Vielsam iger Gänsefuß
VC  Oxalis stricta  -  Europäischer Sauerklee
VC  Erysimum cheiranthoides  -  A cker-Schotendotter
S tru k tu r, Ö kologie u n d  V erbreitung: A uf nährstoffreichen, hum osen, frischen bis feuchten Standorten in 
G ärten und feldm äßigen Gem üsekulturen, teilweise auch auf andere Som m er- und W interfruchtkulturen über­
greifend. Bevorzugt w erden A uen und Niederungen im  Flach- und Hügelland. In niederschlagsreicheren Land­
schaften w erden auch U nterhänge und feuchte, ebene Standorte außerhalb der Flußtäler eingenom m en.
N atu rsch u tz: D urch D rainage und hydrom eliorative M aßnahm en gehen einige Bestände drastisch zurück.
B iotopbindung: Kalkarm e, frische bis feuchte Lehm äcker. T9.1.1.3
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
B estim m u n g ssch lü ssel:
1  Bestände m it gehäuftem  A uftreten von Euphorbia peplus und Aethusa cynapium,  au f frischen bis
feuchten G artenstandorten.............................................................A eth u so -E u p h o rb ietu m  peplidis  S.  598
1*  Bestände m it gehäuftem  A uftreten von Chenopodium polyspermum, Erysimum cheiranthoides, Oxalis
stricta und Rorippa sylvestris. Bevorzugt au f feuchten, lehm ig-tonigen B ö d e n ..........................................
...............................................................................................................C henopodio-O xalidetum   fontanae  S.  599
Aethuso-Euphorbietum peplidis  P a s s .1 9 8 1   -   H u n d s p e te rs ilie n -G a rte n w o lfs m ilc h - 
G e s e lls c h a ft
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
T  Euphorbia peplus  -  Garten-W olfsm ilch
T  Aethusa cynapium  -  H undspetersilie
VC  Oxalis stricta  -  Europäischer Sauerklee
T abelle:  A ethuso-Euphorbietum  peplidis Pa ss. 1981  -   H undspetersilien-G artenw olfsm ilch-G esellschaft 











































In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  eigene,  unveröffentlichte  Aufnahmen  (8,  Altmark,  südl.  Sa.-Anh.).
S truktur, Ö kologie un d  V erbreitung: Bevorzugt auf stärker hum osen, frischen bis feuchten Gartenstandorten 
in N iederungs- und Hangfußlagen, im  M ittelgebirge auch auf ebene, feuchte H ochflächen übergreifend.
N atu rsch u tz: N icht gefährdet.
Ö kologische Z eigerw erte:  L  6,6  T  5,7 K  3,7  F  5,1  R 6,3  N 7,3 
L ite ra tu r:  Schubert et al.  1995.
Chenopodio-Oxalidetum fontanae  S iss .  1 9 5 0   -   G ä n s e fu ß -S a u e rk le e -G e s e lls c h a ft
(Incl.  Oxalito-Chenopodietum polyspermi  S is s.  1942,  Panico-Chenopodietum polyspermi  B r .B l .  1921,  Galeopsio- 
Chenopodietum  O b e r d .  1957,  Oxalis stricta-Stachys  annua-Ges.  P a s s.  1964,  Rorippo-Chenopodietum polyspermi 
K ö h l e r   1962,  Galeopsietum  speciosae  K r u s e m .  et  V l ie g .  1939  emend.  P a s s .  1959,  Aegopodio-Galeopsietum 
R ie s  1991)
D iagnostisch  w ichtige  A rten :
VC  Chenopodium polyspermum  -  Vielsam iger Gänsefuß
VC  Oxalis stricta  -  Europäischer Sauerklee
T  Rorippa sylvestris  -  W ilde Sum pfkresse
VC  Erysimum cheiranthoides  -  A cker-Schotendotter
T abelle:  C henopodio-O xalidetum  fontanae Siss.  1950  -   G änsefuß-Sauerklee-G esellschaft 






IV600 Stellarietea m ediae
Rorippa sylvestris  IV
Stellaria media  IV
Chenopodium album  IV
Capsella bursa-pastoris  IV
Persicaria lapathifolia  IV
Fallopia convolvulus  IV
Polygonum aviculare agg.  IV
Viola arvensis  IV
Elymus repens  IV
Sonchus oleraceus  IV
Cirsium arvense  IV
Tripleurospermum perforatum
Persicaria maculosa
Plantago major subsp. intermedia
Juncus bufonius
Gnaphalium uliginosum
































D1  Galeopsis tetrahit
D1 Lapsana communis
D1  Myosotis arvensis
D2 Mercurialis annua
D3 Silene noctifloraStellarietea mediae 601
D3 Consolida regalis  II
D3 Lathyrus tuberosus  II
D3 Euphorbia exigua  II
D3 Avena  fatua  II
D3 Kickxia spuria  II
D4 Spergula arvensis  II
D4 Scleranthus annuus  II
D4 Rumex acetosella  II
D4 Apera spica-venti  II
D5 Persicaria hydropiper  II
D5 Symphytum officinale  II
D5 Bidens tripartita  II
D5 Alopecurus geniculatus  II
D5 Rorippa palustris  II
D5 Sagina procumbens  II
D5  Gypsophila muralis  II
D1  = D ifferentialarten der Rasse von Galeopsis tetrahit 
D2 = D ifferentialart der Rasse von Mercurialis annua 
D3 = D ifferentialarten der Subass. von Silene noctiflora 
D4 = D ifferentialarten der Subass. von Spergula arvensis 
D5 = D ifferentialarten der Variante von Persicaria hydropiper
In  die  Tabelle  sind wenigstete  Begleiter nicht  aufgenommen.
Verwendung  fanden  neben  eigenen,  unveröffentlichten  Aufnahmen  (5,  Elster-Luppe-Aue,  untere  Saale),  Aufn. 
von  D a r m er  et al.  1998 (3, Wulfener Bruchwiesen),  F r a n k ,  D.  1985  (1,  nördl.  Halle),  G u lich  1992  (7, mittl.  Elbe 
b.  Lödderitz),  H ilbig  1962  (1, Weißenfels),  H ö gel,  C.  1987  (9, Friedeburg),  Ja g e  1967 (113, mittl.  Elbe, Dübener 
Heide),  K ö h ler  1962 (255, mittl.  Elbe u. Untere Mulde),  K ö nig  1967 (4, Burgliebenau),  K rum bieg el  et al.  1995  (4, 
Sa.-Anh.),  M ahn  &  S chubert  1962  (4,  Wanzleben/ Börde),  P la ss  1960  (5, Untere  Saale),  S chubert  &  M a h n  1968 
(12, Elster-Luppe-Aue, Mittl.  Elbe),  W a rth em a n n  1996  (3,  Drömling),  W esth u s  1980b  (23, Friedeburg),  Z irnstein 
1967  (49,  Elster-Luppe-Aue).
S tru k tu r,  Ö kologie  u n d   V erbreitung:  In Flußtälern und au f N iederm ooren au f feuchten,  nährstoffrei­
chen, lehm ig-tonigen, ± verdichteten Böden, von der Ebene bis ins Bergland verbreitet gewesen. In m ehrere 
geographische R assen differenzierbar.  D ie Rasse von Galeopsis terahit ist für die höheren kollinen und 
subm ontanen Lagen charakteristisch, w ährend die Rasse von Mercurialis annua nur in tieferen, w ärm eren 
Lagen vorkom m t. D ie Subass. von Silene noctiflora besiedelt reichere Böden,  die Subass. von Spergula 
arvensis  dagegen nährstoffärm ere,  saure  Böden.  A u f stark vernäßten,  zeitw eise überstauten  Standorten 
stellt sich eine Var. von Persicaria hydropiper ein.
N atu rsch u tz: D urch D rainage und hydrom eliorative M aßnahm en drastisch zurückgegangene und in ihrer 
Existenz bedrohte, schützensw erte A ckerunkrautgesellschaft, RL1. A ngegeben für das Biosphärenreservat 
M ittl. Elbe, den N aturpark D röm ling, die N SG  A uelandschaft b. D öllnitz,  W ulfener Bruchw iesen.
R ote-L iste-A rten: Kickxia spuria (RL2), Gypsophila muralis (RL2), Achillea ptarmica (RL3), Digitaria 
ischaemum  (RL3), Pseudognaphalium  luteoalbum  (RL1), Kickxia elatine  (RL3), Lythrum  hyssopifolia 
(RL2), Misopates orontium  (RL1), Neslia paniculata (RL3), Peplis portula (RL3), Ranunculus arvensis 
(RL2), Sherardia arvensis (RL3), Silaum silaus (RL3), Stachys arvensis (RL2).
Ö kologische Z eigerw erte:  L  6,7  T  5,6 K  3,7  F  5,8 R 5,9 N  6,4
L ite ra tu r:  A bdank  1995,  D arm er et al.  1998,  Frank,  D.  1985,  G ulich  1992,  H ilbig  1962,  H ögel,  C. 
1987,  Jage  1967,  K öhler  1962,  K önig  1967,  Krum biegel et al.  1995, M ahn &  Schubert  1962,  P lass, 
1960,  Schubert  & M ahn  1968,  W arthemann  1996,  W esthus  1980b,  Z irnstein  1967.602 Literatur
L IT E R A T U R  zu P F L A N Z E N G E SE L L SC H A FT E N  in SA CH SEN -A N H A LT
Die nachfolgende Auflistung enthält neben dem  Zitat auch Angaben zu den im  jew eiligen Beitrag behandelten 
pflanzensoziologischen Klassen und den dort w iedergegebenen geobotanisch-ökologischen Untersuchungen.
Folgende A bkürzungen (alphabetisch geordnet) w urden für die V egetationsklassen verwendet:
Agr.  stol. A grostietea stoloniferae
Agrop. A gropyretea  repentis
Aln. A lnetea glutinosae
Art. vulg. A rtem isietea vulgaris
Aspl.  trich. A splenietea trichom anis
A st. A steretea  tripolii
Bet.-Frang. Betulo-Franguletea





Fest.-Brom . Festuco-B rom etea
G al.-U rt. G alio-U rticetea dioicae
Isoet.-Nanojunc. Isoeto-N anojuncetea bufonii
K oel.-Coryn. K oelerio-C orynephoretea
Lemn. Lem netea m inoris
Litt. Littorelletea uniflorae
M elam .-H olc. M elam pyro-H olcetea m ollis
M ol.-A rrh. M olinio-A rrhenatheretea
M ont.-C ard. M ontio-Cardam inetea
Nard. N ardetea strictae
Oxyc.-Sphagn. Oxycocco-Sphagnetea
Pariet. jud. Parietarietea judaicae
Phragm. Phragm ito-M agnocariceta
Polyg.-Poet. Polygono arenastri-Poetea annua
Potam . Potam ogetonetea pectinati
Puls.-Pin. Pulsatillo-Pinetea  sylvestris
Querc.  pub.-petr. Q uercetea pubescenti-petraeae
Querc.  rob.-petr. Q uercetea robori-petraeae
Rham .-Prun. Rham no-Prunetea spinosae
Sal.  purp. Salicetea purpureae
Scheuchz.-Car. Scheuchzerio-Caricetea nigrae
Sisymbr. Sisym brietea officinalis
Stell. med. Stellarietea m ediae
Stell.-Ger. Stellario nem ori-G eranietea sylvatici
Th.-Sal. Thero-Salicornietea
T hlasp. Thlaspietea rotundifolii
Trif.-Ger. Trifolio-G eranietea sanguinei
Ulig.-Pin. Vaccinio uliginosi-Pinetea
Urt.-Sam b. U rtico-Sam bucetea
Utric. Utricularietea interm edio-m inoris
Vacc.-Pic. Vaccinio-Piceetea
Viol. cal. Violetea calaminariae
A ußerdem  w urden die K ategorien Kryptogam enveg., Laubholzforst, N adelholzforst und Phytoplanktonveg. 
verw endet.Literatur 603
Folgende geobotanisch-ökologische U ntersuchungen w erden anhand der angeführten A bkürzungen (vgl. 
H ilb ig  1980) ausgewiesen:
BI  Bibliographie
BO   Bodenuntersuchungen, Bodenprofile
D Q   D auerquadrate, D auerbeobachtungen
E A   Einzelaufnahm en
GL  Grundwasserganglinien
G R   ökologische und soziologische A rtengruppen
KL  Vegetationsklassifizierung
Ö U   ökologische U ntersuchungen (ohne Bodenuntersuchungen)
PR   Vegetations-, Bestockungsprofile
ST  Stetigkeitstabellen
SU  Sukzession, V egetationsveränderungen
VB  V egetationsbeschreibung (nicht aufgeführt, w enn gleichzeitig EA  oder ST enthalten)
VK  Vegetationskartierung
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Aceri  monspessulani-Viburnetum  lantanae...........149
Aceri  platanoidis-Tilietum  cordatae.................. 44,  45
Acer negundo-Gebüsch......................................128,  138
Acero-Piceetum................................................................6 0
Achilleo  nobilis-Melicetum  thuringiacae...............511
Achilleo ptarmicae-Filipenduletum  ulmariae ..............
.......................................................................... 455,  457
Achilleo  salicifoliae-Cuscutetum  lupuliformis.............
.......................................................................... 200,  206
Acoretum  calami................................................. 300,  310
Acrocladio-Caricetum  diandro-lasiocarpae.........3 53
Actaeo-Fagetum  ..............................................................56
Adenostyletalia .............................................................. 1 64
Adenostylion  alliariae .................................................. 1 65
Adlerfarn-Fichtenforst...........................................98,  99
Adlerfarn-Kiefernforst......................................102,  104
Adonido-Brachypodietum pinnati.................  403,  406
Adonis  vernalis-Brachypodium  rupestris-Gesellschaft
.................................................................................... 406
Adoxo-Aceretum pseudoplatani..........................49,  50
Aegopodio-Anthriscetum nitidae ..................  202,  217
Aegopodio-Carpinetum.................................................64
Aegopodio-Fraxinetum  .........................................38,  50
Aegopodio-Galeopsietum...........................................599
Aegopodio-Menthetum  longifoliae...............212,  218
Aegopodion podagrariae ..............................................212
Aegopodio podagrariae-Petasitetum  hybridi.......217
Aegopodio-Salicetum  viminalis............................... 120
Aegopodio-Sambucetum nigrae....................... 128,  130
Aethuso-Euphorbietum peplidis............................... 586
Aethuso-Galeopsietum.................................................591
Agrimonio-Vicietum  cassubicae ...............................  1 78
Agropyretalia repentis........................................ 27,  506
Agropyretea repentis...................................................506
Agropyretum  repentis....................................... 506,  507
Agropyro-Descurainietum  sophiae..........................525
Agropyro-Lactucetum..................................................510
Agropyro  repentis-Aegopodietum podagrariae ...213
Agrostietalia  stoloniferae...........................................492
Agrostietea  stoloniferae..................................... 27,  491
Agrostietum.....................................................................3 82
Agrostietum  coarctatae................................................376
Agrostietum  stoloniferae............................................ 499
Agrostietum vinealis.......................................... 372,  376
Agrostio-Festucion  rubrae .........................................419
Agrostio-Franguletum ................................................. 1 06
Agrostio-Frangulion .................................................... 1 05
Agrostion  stoloniferae..................................................496
Agrostio-Populetum ..................................................... 1 06
Agrostio-Ranunculetum  repentis..............................504
Agrostio-Quercetum petraeae..............................70,  71
Agrostio-Tuberarietum  guttati.............. 373,  378,  379
Agrostis  capillaris-Agrostietea-Gesellschaft..........495
Agrostis tenuis-Plantago  major-Gesellschaft........495
Ahorn-Forste .................................................................... 8 2
Ailanthetum  altissimae ......................................  128,139
Ailanthus  altissima-Gehölze.........................................82
Airetum praecocis............................................... 372,  373
Airo  caryophylleae-Festucetum  ovinae ....... 372,  374
Alchemilla-Juncus  compressus-Gesellschaft.........493
Alchemillo-Arctietum  nemorosi ............................... 197
Alchemillo-Cynosuretum ............................................ 433
Alchemillo-Poetum  supinae............................ 492,  494
Alchemillo-Poion  supinae .........................................495
Alchemillo-Prunelletum  vulgaris .............................495
Alchemillo vulgaris-Arrhenatheretum  elatioris ..........
.......................................................................... 419,  422
Aldrovandetum  vesiculatae........................................260
Alismetum  lanceolati  ........................................313,  317
Alliario  petiolatae-Chaerophylletum temuli ...............
.......................................................................... 221,  222
Alliario petiolatae-Cynoglossetum  germanici .............
.......................................................................... 221,  225
Allio  angulosi-Molinietum  caeruleae......................459
Allio senescentis-Melicetum  ciliatae........................393
Alnetalia glutinosae ........................................................ 2 9
Alnetea glutinosae.........................................24,  29,  110
Alnion glutinosae ............................................................. 2 9
Alnion  incanae ................................................................. 3 5
Alno-Betuletum ................................................................ 3 3
Alno-Padion ..................................................................... 3 5
Alno-Salicetum  cinereae ............................................  1 1 5
Alno-Salicion  cinereae ................................................ 1 1 1
Alno-Ulmetum..................................................................3 8
Alno-Ulm ion............................................................ 24,  35
Alopecuretum  aequalis................................................480
Alopecuro-Alismetum plantagini-aquaticae.... 313,  314
Alopecuro-Cynosuretum............................................. 432
Alysso alyssoidis-Sedetum albi........................ 391,  392
Alysso-Festucetum  cinereae.......................................394
Alysso-Festucetum pallentis........................... 391,  394
Alysso-Sedion ...................................................... 386,  391
Amarantho-Chenopodietum  albi...................  580,  584
Amarantho-Fumarietum ............................................ 582
Amarantho  retroflexi-Salsoletum  ruthenici ...........546
Amelanchier-Seslerietum............................................ 409
Anastrepto-Piceetum ...................................................... 8 8
Androsacetalia vandelii ..................................... 241,  243
Androsacion vandelii....................................................244
Anemono  micranthae-Callunetum ........................... 1 59
Angelico-Calystegietum  sepium ............................... 205
Angelico  sylvestris-Cirsietum oleracei ......... 443,  446
Angelico  sylvestris-Scirptum  sylvatici ......... 443,  444
Annotini-Pinetum ............................................................ 9 4
Antherico-Callunetum..................................................156
Antherico-Fagetum ........................................................ 5 8Register 667
Anthrisco-Lycietum  halimifolii..................................132
Aperetalia spicae-venti  ................................................585
Aperion  spicae-venti......................................... 585,  586
Aphanion .........................................................................586
Aphano-Matricarietum  chamomillae .. 586,  589,  591
Arctietum  lappae ................................................ 566,  567
Arctietum  nemorosi .......................................... 196,  197
Arctio-Artemisietum  vulgaris .....................................566
Arctio-Chenopodietum  boni-henrici .......................570
Arction  lappae..................................................... 550,  566
Arctio-Sambucion nigrae .................................   123,  128
Armerietum halleri .......................................................238
Armerietum hornburgensis .............................. 238,  239
Armerio-Festucetum  litoralis.....................................234
Armerio-Festucetum trachyphyllae .............. 382,  385
Armerion  elongatae.................................  380,  382,  417
Armerion halleri ........................................................... 237
Armerion maritimae.......................................... 232,  234
Armerio  serpentini-Festucetum pannonicae.........387
Arnico-Callunetum .......................................................160
Arnoserion  ......................................................................586
Arrhenatheretalia  elatioris ......................................... 41 8
Arrhenatherion  elatioris................................... 418,  419
Artemisia  annua-Societa ............................................ 544
Artemisietea vulgaris .............. 27,  497,  504,  506,  549
Artemisietum  absinthii .................................................556
Artemisietum  annuae ........................................ 538,  544
Artemisietum maritimae................................... 234,  236
Artemisietum  vulgaris ..................................................562
Artemisio  annuae-Atriplicenion  tataricae .............537
Artemisio-Melilotetum  albi ........................................558
Artemision  absinthii .....................................................550
Arunco-Aceretum  ...........................................................  47




Asperulo  odoratae-Fagion .....................................49,  52
Asplenietalia  rutae-murariae.....................................241
Asplenietalia septentrionalis ......................................243
Asplenietea trichomanis ..................................... 26,  240
Asplenietum  septentrionali-adianti-nigri .... 244,  245
Asplenietum trichomano-rutae-murariae...............241
Asplenion  rutae-murariae..........................................241
Asplenion  septentrionalis ........................................... 244
Asplenio ruta-murariae-Cystopteridetum  fragilis  241, 
244
Asteretea tripolii................................................... 27,  232
Astero-Festucetum pallentis.......................................387
Astragalo-Stipion  ......................................................... 399
Athyrietum alpestris......................................................166
Athyrietum  distentifolii  ................................................166
Athyrio-Alnetum..............................................................3 2
Atriplicenion ...................................................................537
Atriplicetum  acuminatae ............................................ 539
Atriplicetum  nitentis .......................................... 539,  540
Atriplicetum  tataricae ..................................................540
Atriplicion nitentis............................................ 524,  537
Atriplicion  tataricae .....................................................537
Atriplici-Sisymbrion .....................................................524
Atriplici tataricae-Hordeetum  m urini.....................531
Atropetalia  belladonnae..............................................190
Atropetum belladonnae................................................196
Atropion belladonnae................................  26,  190,  196
B
Balloto-Leonuretum .....................................................566
Balloto-Malvetum  sylvestris................. 566,  567,  568
Balloto  nigrae-Chenopodietum  boni-henrici........570
Balloto-Sambucion  nigrae........................................128
Barbilophozio-Piceetum................................................8 8
Bartramio-Cystopteridetum  fragilis.............. 244,  246
Bartsio-Caricetum  nigrae...........................................355
Bazzanio-Piceetum.......................................... 24,  88,  90
Bellidetum perennis ........................................... 430,  434
Berberidion...........................................................   140,  142
Bergweidenröschen-Sauerklee-Fichtenforst.....98,  99
Berteroetum  incanae ............................... 557,  560,  561
Betuletum pubescentis....................................................93
Betulo-Adenostyletea ................................................... 1 64
Betulo  carpaticae-Piceetum ..................................88,  89
Betulo-Franguletea..................................................25,105
Betulo-Quercetum roboris ............................. 70,  72,  73
Betulo-Quercetum petraeae..................................71,  74
Betulo-Salicetum  auritae ........................................... 1 13
Bidentetalia  tripartitae ................................................479
Bidentetea tripartitae .......................................... 27,  478
Bidentetum  tripartitae ............................. 480,  482,  484
Bidenti-Atriplicetum  hastatae....................................489
Bidenti-Atriplicetum  prostratae ..................... 485,  489
Bidenti-Brassicetum  nigrae........................................204
Bidentio-Glycerietum  maximae ............................... 307
Bidention tripartiti .......................................................479
Bidenti-Polygonetum hydropiperis..... 479,  480,  481
Bidenti-Polygonetum  mitis ........................................480
Birkenforste ...................................................................... 8 1
Blaubeer-Kiefernforst........................................  102,  104
Blaugras-Kiefernforst ........................................  101,  103
Blechno-Alnetum ............................................................. 3 3
Blysmetum rufi .................................................... 234,  236




Botrychio-Polygaletum  vulgaris............................... 476
Brachypodio-Anthericetum........................................408
Brachypodium-Prunus spinosa-Gesellschaft........150
Brachypodium-Rhamnus  cathartica-Gesellschaft 150
Brassicetum  nigrae.......................................................204
Brennessel-Rasenschmielen-Fichtenforst.........98,  99
Brometalia  erecti ................................................ 398,  407
Brometum  sterilis ..............................................  530,  532
Brometum  tectorum .....................................................548
Bromion  tectorum ........................................................529
Bromo-Carpinetum ........................................................ 64
Bromo-Corispermenion .............................................. 545
Bromo-Corispermetum  leptopteri ................ 545,  548
Bromo-Erigerontetum..................................................530
Bromo-Hordeion m urini................................... 524,  529
Bromo sterilis-Hordeetum  murini ............................531668 Register
Bromus sterilis-Bestände............................................ 532
Bromus  tectorum-Conyza  canadensis-Gesellschaft ...
.................................................................................... 530
Bryonio  albae-Humuletum  lupuli............................230
Bryo-Sambucetum  racemosae ..................................125




Calamagrostietum epigeji....................... 190,  192,  514
Calamagrostion villosae....................................165,  166
Calamagrostio-Piceetum................................................ 8 8
Calamagrostio-Quercetum........................................... 7 3
Calamagrostio-Salicetum  cinereae ......................... 1 15
Calamagrostis  villosae-Athyrietum  distentifolii .........
..........................................................................166,  167
Calamagrostio  villosae-Digitalietum purpureae ....193
Calamagrostio villosae-Fagetum..........................59,  60
Calamagrostio  villosae-Franguletum.............106,  107
Calamagrostio  villosae-Vaccinietum.............159,  162
Calletum palustris  ..............................................  323,  324
Callitricho hamulatae-Ranunculetum  fluitantis...........
.......................................................................... 281,  282
Callitricho-Potamogetonetum  berchtoldii...281,  283
Calluno-Ericetum .........................................................  1 63
Calluno-Genistion ........................................................155
Calluno-Pinetum ............................................................. 8 5
Calluno-Quercetum........................................................74
Calluno-Sarothamnetum .............................................. 1 10
Calluno-Ulicetalia........................................................154
Calluno-Ulicetea...................................................25,  154
Calluno-Vaccinietea  m yrtilli......................................154
Calthion palustris...........................................................442
Calystegietalia  sepium.................................................200
Calystegio-Asteretum  lanceolati................... 201,  210
Calystegio-Eupatorietum  cannabini..............212,  219
Calystegion  sepium ......................................................200
Calystegio-Salicetum  triandrae.................................120
Calystegio-Senecionetum paludosi ................ 200,  208




Caprifolio-Cornetum .................................................... 1 48
Capsello-Descurainietum  sophiae .............................525
Cardamine  amarae-Petasitetum  hybridi.......168,  169
Cardaminetum  amarae .............................................. 294
Cardamino-Alnetum  glutinosae..................................3 0
Cardamino-Chrysosplenietum  alternifolii .............294




Cardario  drabae-Agropyretum repentis........ 507,  509
Carduetum acanthoidis ...................................... 551,  555
Carduo  acanthoidis-Onopordetum  acanthii.........551
Carduo  crispi-Chaerophylletum  bulbosi...............214
Caricetalia  davallianae....................................... 349,  360
Caricetalia nigrae ................................................ 349,  354
Caricetum  acutiformis ....................................... 326,  335
Caricetum  appropinquatae ..............................  326,  328
Caricetum  arenariae........................................... 372,  379
Caricetum buekii ................................................. 326,  336
Caricetum  cespitosae...............................  326,  462,  469
Caricetum  diandrae .....................................................354
Caricetum  distichae ........................................... 326,  334
Caricetum  elatae ........................................................... 326
Caricetum gracilis ............................................... 326,  331
Caricetum  inflatae-vesicariae....................................329
Caricetum junceae............................................... 326,  337
Caricetum  lasiocarpae ..................................................353
Caricetum  lim osae.............................................  350,  351
Caricetum nigrae ....................................... 355,  356,  357
Caricetum  paniculatae ....................................... 326,  327
Caricetum  remotae ............................................  294,  295
Caricetum  ripariae .................................... 326,  332,  333
Caricetum  ripario-acutiformis...................................332
Caricetum rostratae ........................................... 326,  329
Caricetum vesicariae.......................................... 326,  330
Caricetum  vulpinae............................................  326,  333
Carici-Betuletum pubescentis ...................................... 9 3
Carici brizoides-Carpinetum........................................65
Carici-Callunetum ........................................................ 1 56
Carici  canescentis-Agrostietum  caninae....... 355,  358
Carici  elongatae-Alnetum....................... 29,  30,  31,  32
Carici-Fagetum ......................................................... 56,  57
Carici gracilis-Salicetum cinereae...........................115
Carici-Nardetum  strictae............................................ 477
Caricion  canescenti-fuscae ........................................355
Caricion davallianae.......................................... 360,  494
Caricion  elatae ...............................................................325
Caricion gracilis ........................................................... 325
Caricion  lasiocarpae.......................................... 350,  353
Caricion nigrae...............................................................355
Caricion  rostratae.........................................................325
Carici  piluliferae-Avenelletum flexuosae ......................
................................................................ 190,  194,  195
Carici piluliferae-Epilobion angustifolii ......... 27,  190
Carici piluliferae-Fagetum ..........................................62
Carici-Quercetum ............................................................ 7 7
Carici remotae-Cardaminetum flexuosae..............295
Carici  remotae-Fraxinetum ........................... 36,  37,  38
Carici-Salicetea  cinereae ..................................... 25,  111
Carlino  acaulis-Brometum  ........................................414
Carpinion ...................................................................48,  63
Carpino betuli-Prunion  spinosae ...................  140,  151
Carpino-Fagetalia ....................................................35,  48
Carpino-Fagetea.......................................................24,  34
Carpino-Fagetum............................................................56
Carpino-Prunetum ....................................................... 1 52
Carpino-Ulmetum glabrae...........................................67
Carpino-Ulmetum  minoris ....................................63,  67
Carpino-Ulmion.......................................................63,  67
Catabrosetum  aquaticae ............................................ 482
Catabroso-Polygonetum hydropiperis.......... 480,  482
Caucalidion platycarpae .............................................. 573
Caucalido-Adonidetum  flammeae.............................574
Caucalido-Scandicetum ............................................. 574
Caucalis-Lathyrus tuberosus-Gesellschaft .............576Register 669
Centaureo  diffusae-Berteroetum  incanae ......................
................................................................ 557,  560,  561
Centaureo  rhenanae-Festucetum  ovinae...............384
Centauretalia  cyani......................................................585
Centrantho-Parietarion  diffusae .............................. 247
Centrantho-Parietarion judaicae .............................. 247
Centunculo-Anthocerotetum  punctati ......... 342,  346
Cephalanthero-Fagenion .............................................. 5 6
Cephalanthero-Fagetum ..............................................  5 6
Cephalanthero-Fagion............................................49,  56
Cephalarietum  pilosae ....................................... 221,  224
Cerastietum pumili.............................................  391,  397
Ceratophylletum  demersi............................................ 261
Ceratophylletum  submersi ...............................  261,  262
Ceratophyllion  demersi..................................... 258,  261
Ceratophyllo-Potamogetonetum pectinati ............270
Chaenorhinum-Chenopodietum  botryos ...............546
Chaerophylletum  aurei......................................212,  215
Chaerophylletum  bulbosi  ................................. 212,  214
Chaerophyllo  hirsuti-Alnetum glutinosae................36
Chaerophyllo hirsuti-Filipenduletum ulmariae ............
.........................................................................   168,  170
Chaerophyllo  hirsuti-Petasitetum hybridi..............168
Chaerophyllo  hirsuti-Polygonetum  bistortae........448
Chaerophyllo-Salicetum  cinereae............................ 11 4
Chamaecytiso  ruthenici-Pinion  sylvestris ............... 8 3
Chamomillo-Polygonion  avicularis........................519




Chenopodienion  ruderale........................................... 537
Chenopodietea ...............................................................572
Chenopodietum  albi.....................................................597
Chenopodietum albi-suecici............................. 537,  543
Chenopodietum  albi-viridis .......................................543
Chenopodietum  boni-henrici.....................................570
Chenopodietum botryos.......................... 545,  546,  547
Chenopodietum  glauco-rubri....................................490
Chenopodietum rubri...............................  486,  490,  491
Chenopodietum  ruderale............................................ 540
Chenopodietum  stricti....................................... 537,  540
Chenopodietum  vulvariae ..........................................533
Chenopodio-Atriplicetum  hastatae .......................... 489
Chenopodion glauci ........................................... 479,  485
Chenopodion fluviatile  ................................................ 485
Chenopodion  rubri ....................................................... 485
Chenopodion  rubro-polyspermi...............................  485
Chenopodio-Oxalidetum  fontanae................ 598,  599
Chenopodio  polyspermi-Corrigioletum  littoralis .......
.......................................................................... 485,  486
Chenopodio  rubri-Atriplicetum patulae ................543
Chenopodio rubri-Polygonetum brittingeri ... 485,  488
Chenopodio-Rumicetum  obtusifolii.........................570
Chenopodio-Sisymbrietum  sophiae.........................526







Chrysosplenio-Cardaminetum  amarae.................. 294
Chrysosplenio  oppositifolii-Alnetum glutinosae....3 7
Cicution virosae .................................................. 299,  322
Cicuto  virosae-Caricetum pseudocyperi .................323
Circaeo-Arctietum  nemorosi...................................... 197
Cirsietum  eriophori  ........................................... 550,  552
Cirsietum lanceolati-arvensis.....................................569
Cirsietum vulgaris-arvensis.............................. 566,  569
Cirsio  arvensis-Calamagrostietum  epigeji.............514
Cirsio  arvensis-Deschampsietum cespitosi ... 462,  466
Cirsio  arvensis-Lactucetum........................................527





Cirsio  tuberosi-Molinietum caeruleae .....................459
Cirsio-Verbascion...........................................................550
Cirsium  arvense-Cirsium  vulgare-Gesellschaft....569
Cirsium  vulgare-Gesellschaft .....................................569
Cladietum marisci  ..............................................  300,  306
Cladonio-Callunetum..................................................156
Cladonio-Pinetum .......................................................... 8 5
Cladonio-Pinion .............................................................. 8 4
Clematido  vitalbae-Coryletum  avellanae ....  142,  146
Clinopodio-Cornetum  sanguinei..............................146
Clinopodio-Coryletum ................................................. 1 46
Clinopodio-Fagetum ..................................................... 56
Cnidio  dubii-Deschampsietum cespitosae.... 462,  463
Cnidion  dubii..................................................................461
Cnidio  venosi-Violetum persicifoliae.......................463
Comaro-Salicetum  auritae ........................................ 1 13
Comaro-Salicion  auritae............................................  1 11
Comaro-Salicion  cinereae ......................................... 1 11




Convolvulo-Agropyrion  repentis.............................. 506
Convolvulo-Angelicetum archangelicae litoralis....205
Convolvulo  arvensis-Brometum  inerm is.... 507,  512
Conyzo-Amaranthetum  retroflexi.............................546
Conyzo-Lactucetum......................................................527
Conyzo-Senecion  viscosi ............................................. 545
Conyzo-Sisymbrietum  loeselii....................................526
Corispermetum  leptopteri...........................................548
Coronillo  coronatae-Quercetum petraeae .............. 7 7
Coronillo  emeri-Prunetum  mahaleb ....................... 1 49
Coronillo  emeri-Quercetum pubescentis.................7 7







Corydalidetum luteae ......................................... 247,  248
Corydali-Fagetum .......................................................... 52670 Register
Corydalis  lutea-Gesellschaft ......................................248
Corynephoretalia  canescentis....................................368
Corynephoretea..............................................................367
Corynephorion  canescentis............................. 368,  369
Corynephoro-Pinion  sylvestris..................................... 83
Crataego-Prunetea ....................................................... 1 40
Crataego-Prunetum fruticosae .................................. 1 41
Crataego-Prunetum  spinosae.....................................152
Cratoneuretum  commutati .........................................297
Cratoneuretum filicino-commutati ..........................297
Cratoneurion  commutati .................................. 293,  296
Cratoneuro-Cardaminetum  amarae ..........................297
Crepido-Juncetum  acutiflori......................................452
Crepido paludosae-Juncetum  subnodulosi...........361
Cuscuto-Brassicetum nigrae...................  200,  204,  485
Cuscuto  europaeae-Convolvuletum  sepium... 200,  201
Cuscuto  europaeae-Humuletum lupuli........... 229,  230
Cymbalaria  muralis-Dominanzgesellschaft..........248
Cymbalarietum muralis ..................................... 247,  248
Cymbalario-Parietarietea diffusae ..........................246
Cynancho-Fagetum ....................................................... 5 6
Cynanchum-Cornus  sanguinea-Gesellschaft........150
Cynodonto-Atriplicetum tataricae................ 537,  540
Cynosurion  cristati............................................418,  430
Cyperetalia fusci ........................................................... 341
Cyperetum  flavescentis..................................... 342,  347
Cyperetum flavescentis-fusci ......................................347
Cypero  fusci-Limoselletum aquaticae........... 342,  343
Cypero fusci-Samoletum  valerandi.........................347
Cytiso  nigrae-Quercetum............................................... 7 4
D
Dactylido-Carpinetum ...................................................64
Dactylido-Festucetum  arundinaceae............. 496,  500
Daphno-Fagenion.......................................................... 5 2
Daturo-Malvetum neglectae........................... 533,  536
Dauco  carotae-Arrhenatheretum  elatioris ... 419,  420
Dauco-M elilotion............................................... 550,  557
Dauco-Picridetum............................................... 557,  559
Delphinion  elati ............................................................. 1 65
Dentario  bulbiferae-Fagetum ..................................... 5 2
Deschampsio-Caricetum  distantis............................236
Deschampsio-Fagetum ...........................................59,  62
Deschampsion  cespitosae ................................  442,  461
Deschampsio-Trisetetum.............................................  426
Descurainietum  sophiae ..............................................525
Descurainio-Atriplicetum  oblongifoliae ................538
Diantho  deltoides-Armerietum  elongatae.... 382,  383
Diantho  gratianopolitani-Festucetum pallentis ...387
Diantho superbi-Molinietum  caeruleae.................459
Dicrano-Fagetum............................................................62
Dicrano-Pinetum sylvestris .......................................... 8 5
Dicrano-Pinion................................................................. 8 4
Dictamno-Sorbetum....................................................... 7 7
Dictamno-Sorbion..........................................................  7 8
Digitarietum  ischaemi ....................................... 594,  597
Digitario sanguinalis-Galinsogetum parviflorae....594
Digitario  sanguinalis-Mercurialetum  annuae .....582
Digitario-Setarion............................................... 585,  594
Diphasiastro  alpini-Nardetum  strictae.....................473
Diphasiastro-Nardion...................................................472
Diplotaxidi-tenuifoliae-Agropyretum repentis ...........
................................................................ 507,  509,  510
Dipsacetum pilosae ......................................................224
Drepanoclado-Caricetum  diandro-lasiocarpae....353









Echinochloo-Sperguletum  arvensis .........................594
Echio-Artemisietum......................................................558
Echio-Melilotetum ............................................  557,  558
Ehrenpreis-Kiefernforst....................................101,  103
Eichenforste  ..................................................................... 8 1
Elatino  alsinastri-Juncetum  tenegeiae.......... 342,  348
Elatino-Eleocharition  ovatae ....................................342
Eleocharitetum  acicularis ..........................................290
Eleocharitetum palustris...................................312,  314
Eleocharitetum pauciflorae ............................. 361,  362
Eleocharitetum  quinqueflorae...................................362
Eleocharitetum uniglumis................................ 313,  316
Eleocharition acicularis .............................................. 290
Eleocharition pauciflorae ..........................................360
Eleocharito-Hippuridetum vulgaris............... 312,  315
Eleocharito-Juncetum subnodulosi.........................361
Eleocharito ovatae-Caricetum bohemicae ... 342,  3343
Eleocharito-Sagittarion  sagittifoliae............. 299,  312
Elodeetum canadensis........................................ 264,  272
Elymo-Fagetum........................................................52,  54
Elymo  repentis-Sisymbrietum  loeselii .....................526
Empetro nigri-Sphagnetum  fusci ...................  363,  367
Empetro-Pinetum............................................................ 85
Epilobietalia  angustifolii............................................. 190
Epilobietea  angustifolii............................. 26,  189,  514
Epilobio  angustifolii-Senecionetum fuchsii.................
................................................................ 196,  198,  199
Epilobio  angustifolii-Senecionetum  sylvatici
..........................................................................190,  191
Epilobio-Calamagrostietum arundinaceae.... 190,  194
Epilobio-Corydaletum  claviculatae...............190,  195
Epilobio-Digitalietum purpureae................... 190,  191
Epilobio hirsuti-Convolvuletum  sepium....... 201,  203
Epilobio  hirsuti-Filipenduletum  ulmariae ............170
Epilobio hirsuti-Scrophularietum umbrosae .... 318,  321
Epilobio-Juncetum  effusi.................................. 443,  454
Epilobio  montani-Geranietum  robertiani.... 221,  227
Epilobion  angustifolii..................................................196
Epilobio-Salicetum  capreae ......................................127
Epilobium  angustifolium-Salix caprea-Gesellschaft ...
.................................................................................... 127
Epipactis-Seslerietum...................................................409
Equisetetum  fluviatilis............................. 300,  310,  311
Equiseto-Alnetum ............................................................ 3 8
Equiseto  telmateiae-Fraxinetum ................................  3 7Register 671
Eragrostio  minoris-Polygonetum  arenastri... 519,  520
Eragrostio-Polygonetum  avicularis ........................520
Ericetum tetralicis ........................................................163
Ericion tetralicis.................................................154,  162
Erico-Genistetalia.........................................................  154
Erico-Sphagnetalia ......................................................363
Erico-Sphagnetum  magellanici ..................... 364,  366
Erigeronto-Lactucetum  serriolae.................... 525,  527
Eriophorion  gracilis.....................................................3 53
Eriophorion  latifolii.....................................................360
Eriophoro  angustifolii-Betuletum pubescentis.......93
Eriophoro-Betulion pubescentis..................................92




Eriophoro-Pinion sylvestris.......................................... 9 2
Eriophoro-Salicetum  auritae.....................................113
Eriophoro-Salicion  auritae........................................111
Eriophoro-Salicion  cinereae ..................................... 1 1 1
Eriophoro-Sphagnetum  recurvi ............................... 364
Eriophoro-Trichophoretum  cespitosi.......... 364,  365
Eriophoro  vaginati-Sphagnetalia papillosi ..........363
Erodio-Galinsogetum parviflorae............................594
Erysimo-Festucetum  valesiacae ............................... 400








Euphorbio-Callunetum...................................... 155,  156
Euphorbio-Callunion...................................................155
Euphorbio-Galinsogetum  ciliatae...................  580,  581





Fagetalia sylvaticae ....................................................... 3 4
Fagetum  nudum .............................................................. 5 6
Fago-Piceetum.................................................................60
Fago-Quercetum  typicum ............................................70
Falcario-Agropyretum repentis...................... 507,  508
Fallopio-Cucubaletum bacciferi..................................229
Farn-Sauerklee-Fichtenforst................................ 98,  99




Festucetum  arundinacea ............................................ 500
Festucetum  rupicolae................................................... 404
Festucion valesiacae .....................................................399
Festuco  altissimae-Fagetum ........................................ 5 2
Festuco-Brometea................................................. 26,  399
Festuco-Carpinetum....................................................... 65
Festuco  cinereae-Callunetum .................................... 1 56
Festuco  cinereae-Corynephoretum  canescentis ...371 
Festuco  pallentis-Corynephoretum  canesentis ...........
.......................................................................... 369,  371
Festuco pallentis-Saxifragetum  decipientis............252
Festuco-Pinetalia sylvestris .......................................... 83
Festuco-Pinetea sylvestris.............................................  83
Festuco-Pinion ................................................................. 8 3
Festuco  psammophilae-Koelerietum  glaucae380,  381
Festuco-Quercetum ........................................................ 74
Festuco  rubrae-Cynosuretum  cristati ............ 430,  433
Festuco rupicolae-Brachypodietum pinnati ... 403,  404
Festuco-Sedetalia................................................. 368,  380
Festuco-Stipion..............................................................399
Festuco valesiacae-Stipetum  capillatae .................. 400
Fichtenforste ............................................................  96,  97
Fiederzwenken-Kiefernforst...........................  101,  103
Filagini-Aperetum ........................................................589
Filagini-Vulpietum..............................................  372,  374




Filipendulo-Cirsion  oleracei......................................4 5 5
Filipendulo-Fraxinetum................................................3 8
Filipendulo-Helictotrichetum pratensis.................416
Filipendulo  ulmariae-Geranietum palustris... 455,  456
Filipendulo vulgaris-Avenuletum pratensis ... 411,  416
Filipendulo  vulgaris-Ranunculetum polyanthemi.......
.........................................................................  461,  467
Flattergras-Himbeer-Kiefernforst.................  102,  104
Flechten-Kiefernforst....................................... 102,  105
Fragarion  vescae.......................................................... 196
Franguletea  alni.................................................105,  111
Frangulo-Fagetum  ........................................................ 62
Frangulo-Rubetum  plicati ........................................... 1 06
Frangulo-Salicetum  auritae......................................113
Frangulo-Salicetum  cinereae .................................... 1 15
Frangulo-Salicion  auritae ......................................... 1 11
Fraxinetalia ....................................................................... 3 5
Fraxino-Aceretum pseudoplatani ........................ 44,  47
Fraxino-Alnion................................................................. 35
Fraxino-Fagetum ...........................................................  5 0
Fraxino-Quercion ...........................................................  3 5
Fraxino-Ulmetum...........................................................  41
Fumarietum....................................................................583
Fumario-Euphorbion ......................................... 573,  579
G
Gabelzahnmoos-Fichtenforste .............................98,  99
Gabelzahnmoos-Himbeer-Kiefernforst........  102,  104
Gageo bohemicae-Veronicetum  dillenii  ........ 387,  390
Gageo saxatilis-Veronicetum  dillenii.......................390
Galeopsietalia  segetum ...................................... 249,  252
Galeopsietum angustifoliae.........................................250
Galeopsietum  speciosae.............................................. 599
Galeopsio-Aphanetum  arvensis ...............................588
Galeopsio-Chenopodietum ............................. 595,  599
Galeopsio-Chenopodietum  ruderale.......................540
Galeopsio-Digitarietum  ischaemi ............................597
Galeopsion  segetum ......................................................252672 Register
Galeopsio-Sperguletum  arvensis ..................... 594,  595




Galio  aparines-Impatientietum  noli-tangere........223
Galio borealis-Betonicetum officinalis ......... 178,  181
Galio harcynici-Avenelletum  flexuosae.........................
................................................................ 186,  188,  189
Galio molluginis-Alopecuretum pratensis ... 419,  428
Galio  odorati-Fagenion ................................................ 5 2
Galio  odorati-Fagetum ................................................. 5 2
Galio  odorati-Fagion .................................................... 5 2
Galio pumili-Asplenietum ruta-murariae ..... 241,  242
Galio  sylvatici-Carpinetum betuli ............... 64,  65,  66
Galio-Urticetea  dioicae.......................................26,  199
Galium  aparine-DG......................................................578
Genistion pilosae................................................. 154,  155
Genisto  anglicae-Callunetum....................................155
Genisto germanicae-Quercetum ................................  7 4
Genisto pilosae-Callunetum........................................155
Genisto pilosae-Sarothamnetum.............................. 1 10
Genisto pilosae-Stipetum stenophyllae .................. 403
Genisto tinctoriae-Quercetum......................70,  74,  75
Genisto-Vaccinion vitis-idaeae........................ 154,  158
Gentiano-Koelerietum............................. 411,  414,  415
Gentiano pneumonanthes-Nardetum  strictae.......477
Gentiano  vernae-Brometum ......................................413
Geo-Alliarion petiolatae................................... 212,  221
Geranio-Allietum ...........................................................580
Geranio-Dictamnetum.................................................174
Geranio  lucidi-Chaerophylletum  temuli................222
Geranion  sanguinei........................................................173
Geranio  sanguinei-Peucedanetum  cervariae . 173,  174
Geranio  sanguinei-Trifolietum alpestris ....... 173,  175
Geranio-Stipetum  capillatae .....................................400
Geranio  sylvatici-Chaerophylletum hirsuti ... 168,  171
Geranio sylvatici-Festucetum  rubrae ......................440
Geranio  sylvatici-Trisetetum  flavescentis .............435
Glaucietum flavi.................................................. 557,  564
Glauco-Puccinellietalia.................................................232
Glechometalia hederaceae ...............................  200,  211
Glycerietum fluitantis ...................................................318
Glycerietum maximae....................................... 300,  307
Glycerietum plicatae..........................................317,  320
Glycerio-Sparganion em ersi............................ 299,  317
Gymnocarpietum robertianae......................... 250,  251
Gypsophilo muralis-Potentilletum  supinae ... 342,  344
Gypsophilo  perfoliatae-Diplotaxietum tenuifoliae ...








Heliantho-Lycopersicetum.............................. 537,  541
Helianthus  tuberosus-Gesellschaft .................  201,  211
Helodo-Sparganion.....................................................291
Herniarietum glabrae ..................................................51 7
Hieracio  alpini-Vaccinietum ...................................... 1 59
Hieracio-Avenelletum  flexuosae..................... 186,  188
Hieracio-Dianthetum gratianopolitani..................387
Hieracio glaucini-Quercetum ...................................... 7 4
Hieracio pallidi-Asplenietum septentrionalis.......244
Hieracio-Quercetum petraeae ..................................... 7 4
Hieracio  schmidtii-Pinetum ..................................85,  86
Himmelschlüsselchen-Kiefernforst...............101,  103
Holco-Betuletum pubescentis ...................................... 9 3
Holco-Galeopsietum.......................................... 586,  588
Holco mollis-Quercetum........................................ 69,  70
Holco mollis-Teucrietum  scorodoniae.......... 184,  185
Holunder-Robinienforst ................................................. 8 2
Hordeetum murini..................................... 530,  531,  532
Hordelymo-Fagetum  ..................................................... 5 4
Hottonio-Alnetum................................................... 29,  30
Humulo-Fallopion  dumetorum........................ 212,  228
Hydrocharitetalia morsus-ranae ..................... 253,  258
Hydrocharitetum  morsus-ranae............................... 259
Hydrocharition morsus-ranae ....................................258
Hydrocharo-Stratiotetum ...........................................259
Hydrocotylo-Baldellion.................................... 290,  291
Hyoscyamo-Conietum maculati ........... 566,  567,  568
Hyoscyamo  nigri-Malvetum  neglectae ........ 535,  536
Hypericion  elodis.......................................................... 291
Hyperico  maculati-Polygaletum vulgaris ...............474
Hyperico-Potametum  oblongi...................................292
I
Impatienti-Fagetum ....................................................... 5 0
Impatienti  glanduliferae-Convolvuletum  sepium.......
.......................................................................... 201,  202
Impatienti-Solidaginetum..........................................202
Imperatorietum  ostruthii............................................ 215
Inulo  conyzae-Echinopsetum  sphaerocephali .............
.......................................................................... 391,  395
Intensiv-Saatgrasland........................................418,  470
Intensivweiden.....................................................418,  471
Irido-Alnetum glutinosae .............................................  3 0
Irido  sibiricae-Inuletum salicinae ...........................467
Isoeto-Nanojuncetea........................................... 28,  341
Ivaetum  xanthiifoliae........................................ 538,  544
j
Juncetea  maritimi.........................................................232
Juncetum acutiflori ............................................  443,  452
Juncetum  bulbosi.........................................................3 50
Juncetum  compressi.....................................................493
Juncetum filiform is.......................................................359
Juncetum gerardi ................................................. 234,  235
Juncetum  glauci...........................................................501
Juncetum  macri .............................................................493
Juncetum  subnodulosi  ........................................ 361,  443
Juncetum tenuis ................................................... 492,  493
Juncion  acutiflori .........................................................442
Juncion  inflexi................................................................496
Juncion squarrosi ................................................. 472,  477
Junco  acutiflori-Molinietum  caeruleae ......... 458,  460Register 673
Junco-Betuletum pubescentis......................................93
Junco-Calamagrostietum  villosae...........................193
Junco-Caricetum  nigrae.............................................3 56
Junco  compressi-Parvocyperetum...........................493
Junco  compressi-Plantaginetum.............................. 43 1
Junco  compressi-Trifolietum  repentis.......... 492,  493
Junco-Cynosuretum.....................................................432
Junco-Glaucetum  maritimae.....................................234
Junco  inflexi-Menthetum  longifoliae ........... 496,  501
Junco-Succisietum........................................................460
Junco tenegeiae-Radioletum linoidis ............. 342,  348
Juncus compressus-Blysmus  compressus-Assoziation 
....................................................................................493
K
Kiefernforste .........................................................  97,  100
Kiefern-Trockenforste .....................................  101,  103
Kickxietum  spuriae.......................................................576
Kochietum  densiflorae ...................................... 532,  542
Kochietum  scopariae  ...................................................542
Koelerio-Corynephoretea................................... 26,  367
Koelerio  glaucae-Festucetum psammophilae.........380
Koelerion glaucae ......................................................... 380
Koelerio-Phleion phleoidis ............................. 382,  407
Koelerio  pyramidatae-Juniperetum  communis............
.........................................................................   142,  146




Lactuco-Sisymbrietum  altissimi ...................... 525,  528
Lamio-Conietum  maculati .........................................568
Lamio-Veronicetum politae........................................580
Landreitgras-Kiefernforst.................................102,  104
Lappulo-Asperugetum procumbentis ............ 529,  530
Lappulo-Asperuginetum............................................. 530
Lappulo  echinatae-Cynoglossetum  officinalis.....554
Lappulo  heteracanthae-Onopordetum  acanthii....551
Lappulo  squarrosae-Cynoglossetum officinalis ...........
..........................................................................551,  554
Laserpitio  latifolii-Trisetetum  flavescentis.................
.......................................................................... 435,  437
Lathraeo-Carpinetum....................................................64
Lathyro-Fagetum  ...........................................................  5 4
Lathyro  linifolii-Hypericetum  maculati ................. 439
Lathyro-Melandrietum  noctiflorae...........................576
Lathyro  montani-Melampyretum  pratensis .......... 1 84
Laubholzforste..........................................................24,  80
Ledo-Sphagnetum magellanici ...................................366
Leersietum  oryzoidis.........................................313,  316
Leersio-Bidentetum  ...................................................... 480
Lemnetalia minoris ........................................... 253,  254
Lemnetea  minoris................................................. 27,  253
Lemnetum  gibbae................................................ 254,  255
Lemnetum  minoris........................................................254
Lemnion minoris .......................................................... 254
Lemno- Hydrocharitetum  morsus-ranae...............259
Lemno-Spirodeletum polyrrhizae ............................254
Lemno-Utricularietum  australis...................... 260,  261
Lemno-Utricularietum  vulgaris....................... 259,  260
Leonuro-Arctietum  tomentosi....................................566
Leonuro-Ballotetum  nigrae.......................................566
Lepidio-Sisymbrietum  sophiae ................................. 525
Leucobryo-Fagetum.......................................................62
Leucobryo-Pinetum........................................................ 8 5
Ligustro-Prunetum spinosae....... 131,  142,  148,  150
Linario vulgaris-Brometum tectorum............................
................................................................ 529,  530,  531
Linario  vulgaris-Echietum  vulgaris.........................558
Lindernio-Eleocharitetum  ovatae............................342
Lithospermo-Quercetum petraeae ............................. 7 7
Littorelletalia  uniflorae .............................................. 290
Littorelletea  uniflorae ......................................... 28,  289
Littorellion  uniflorae ....................................................290
Littorello-Eleocharitetum  acicularis........................290
Lolieto-Juncetum  compressi......................................431
Lolietum perennis..............................................  430,  431
Lolio perennis-Cynosuretum  cristati ............ 430,  432





Lolio  remotae-Linetalia.............................................. 572




Lonicero  alpigenae-Fagenion ..................................... 5 2
Lonicero-Rubion  silvatici ........................................... 1 05
Loto  uliginosi-Brometum  racemosi.........................449
Loto uliginosi-Holcetum  lanati....................... 443,  451
Lunario-Aceretum .......................................................... 47
Luzula pilosa-Fagus  sylvatica-Gesellschaft............62
Luzulo-Coryletum.........................................................153
Luzulo-Cynosuretum ....................................................433
Luzulo-Fagenion ............................................................  5 9
Luzulo-Fagetalia ..................................................... 48,  59
Luzulo-Fagetum ........................................................ 59,  61
Luzulo-Fagetum  montanum ........................................ 61
Luzulo-Fagion........................................................... 49,  59
Luzulo-Melampyretum pratensis..............................184
Luzulo-Quercetum ................................................... 71,  74
Lycietum barbarei  ..............................................   128,  132
Lycietum chinensis ............................................  128,  133
Lycopodio-Betuletum pubescentis ............................. 9 3
Lycopsietum  arvensis ........................................ 589,  595






Malus  domestica-Gehölze .............................................  8 3
Malvetum  neglectae ..........................................  535,  536
Malvetum silvestris........................................................567
Malvion neglectae .............................................  524,  533
Malvo  neglectae-Chenopodietum  vulvariae  533,  534674 Register
Marrubion peregrini.....................................................550
Matricaria perforata-DG ............................................ 593
Matricario  discoideae-Anthemitetum  cotulae .............
.......................................................................... 533,  534
Matricario  discoideae-Polygonetum  arenastri ............
..........................................................................519,  522
Matricario  discoideae-Polygonion  arenastri ...............
..........................................................................516,  519
Matricario  matricarioidis-Polygonion  arenastri ..519
Matricario-Polygonion  avicularis............................519






Melampyro-Holcetea m ollis.............................26,  183
Melampyro-Quercetum  roboris ................................... 7 2
Melico-Fagetum.......................................................52,  54
Melico  transsilvanicae-Agropyretum  repentis............
.......................................................................... 507,  510




Menyantho  trifoliatae-Sphagnetum  teretis ............355
Meo-Festucetum  rubrae..................................... 435,  440
Meo-Holcetum mollis ....................................... 186,  187
Mercurialetum  annuae....................................... 580,  582
Mercuriali-Carpinetum .................................................. 64
Mercuriali-Fagetum ....................................................... 5 4
Mesobrometum...............................................................413




Molinietalia  caeruleae............................. 418,  442,  471
Molinietum  caeruleae ........................................ 458,  459
Molinio-Arrhenatheretea...............27,  417,  491,  492
Molinio-Betuletea pubescentis.....................................91
Molinio-Fagetum ...........................................................  62
Molinio-Franguletum .................................................. 1 06
Molinio-Frangulion ..................................................... 1 05
Molinion caeruleae ............................................ 442,  458
Molinio-Quercetum.................................................70,  73
Montietum  rivularis ......................................................296
Montio-Cardaminetalia................................................293
Montio-Cardaminetea......................................... 28,  293
Montio-Cardaminion  amarae ................................... 293
Mulgedio-Aconitetea .................................................... 1 64
Myosotido-Juncetum  inflexi.......................................501
Myosoto-Salicetum  triandrae ....................................120
Myrico-Salicetum  cinereae ........................................ 1 15
Myriophylletum  verticillatae ......................................274
Myriophyllo-Nupharetum  luteae...................  274,  275
Myrrhidetum  odoratae......................................212,  216




Nadelholzforste........................................................ 24,  97
Najadetum  intermediae  ..................................... 264,  272





Nardetea  strictae ................................................... 27,  472
Nardion strictae .............................................................472




Nasturtietum  microphylli............................................ 322
Nasturtietum  officinalis....................................318,  322
Nymphaeetum  albo-minoris ........................... 274,  276
Nymphaeion  albae .............................................  263,  274
Nymphaeo-Nupharetum  luteae ................................ 274
Nymphoidetum peltatae ................................... 274,  277
O
Oblongifoliae-Atriplicetum  nitentis.........................53 8
Oenantho  aquaticae-Rorippetum  amphibiae.......311
Onobrychido-Brometum  erecti....................... 411,  413
Ononido-Caricetum  distantis .......................... 234,  236
Onopordetalia  acanthii..................................... 550,  565
Onopordetea  acanthii ..................................................549
Onopordetum  acanthii...................................... 550,  551
Onopordetum pannonicum........................................551




Oxalis stricta-Stachys  annua-Gesellschaft.............599
Oxalito-Chenopodietum polyspermi........................599
Oxycocco-Callunetum....................................... 159,  161






Papaveretum  argemones................................... 586,  589
Papaveri-Melandrietum.............................................. 576
Papaveri somniferi-Solanetum  lycopersici............541
Pappelforste  ..................................................................... 8 1
Parietaria diffusa-Oxalis corniculata-Assoziation ....247
Parietarietalia  diffusae ................................................247
Parietarietalia judaicae.................................................247
Parietarietea diffusae ...................................................246






Pediculario palustris-Juncetum  filiformis .... 355,  359Register 675
Peitschenmoos-Gabelzahnmoos-Fichtenforst.............
............................................................................ 98,  100
Pellio epiphyllae-Chrysosplenietum oppositifolii.... 294
Pentandro-Salicetum  cinereae..................................112
Peplido-Eleocharitetum  ovatae ............................... 342
Periclymeno-Fagetum ...................................................62
Petasites-Fagetum ........................................................... 5 4
Petasito-Aceretum ...........................................................47
Petasito  albi-Cicerbitetum  alpinae...........................165
Petasito-Chaerophylletalia ............................. 164,  167
Petasito  hybridi-Aegopodietum podagrariae ....... 217
Petasito hybridi-Chaerophyllion hirsuti................. 168
Petraeo-Fagetum ...........................................................  62
Peucedanetum  ostruthii...........................212,  215,  216
Peucedano  palustris-Calamagrostietum  canescentis ...
.......................................................................... 326,  340
Peucedano-Prunetum fruticosae.............................. 141
Peucedano-Quercetea.................................................... 76
Peucedano-Quercetum  roboris ................................... 71
Peucedano-Salicion  cinereae .................................... 111
Peucedano-Sarothamnetum ...................................... 110
Pfeifengras-Kiefernforst .................................   102,  104
Phalaridetum  arundinaceae.............................. 326,  338
Phalarido  arundinaceae-Petasitetum hybridi ...............
..........................................................................212,  217
Philonotidi-Montietum rivularis .................... 294,  296
Phragmitetalia  australis ...............................................298
Phragmitetea  australis................................................. 298
Phragmitetum  australis ..................................... 299,  300
Phragmition  australis ...................................................299
Phragmito-Cladietum..................................................306
Phragmito-Magnocaricetea......................... 27,  28,  298
Phyllitido-Aceretum ....................................................... 47
Phyteumo-Festucetum  rubrae ......................... 435,  439
Piceetum  hercynicum ..................................................... 88
Piceion  abietis..........................................................84,  87
Piceo-Alnetum..................................................25,  36,  40
Piceo-Pinion  uncinati .................................................... 92
Piceo-Sorbetum  aucupariae.............................124,  126
Piceo-Vaccinienion  uliginosii ..............................91,  92
Pilularietum globuliferae ................................... 291,  292




Pino- Vaccinietum  uliginosi..........................................9 4
Plantaginetalia  majoris.................................... 492,  516
Plantaginetum  coronopi ............................................ 234
Plantaginetum  indicae  ................................................548
Plantagini-Cynodontetum  dactyli........ 519,  520,  521
Plantagini-Festucion  ovinae .....................................382




Pleurozio-Betuletum pubescentis ...............................  93
Pleurozio-Betulion pubescentis ................................... 92
Pleurozio-Pinetum...........................................................94
Pleurozio-Pinion.............................................................. 9 2
Poetum  anceptis-compressae .................................... 512
Poetum  annuae....................................................519,  523
Poetum  pratensis-compressae.............. 507,  512,  513
Poetum  supinae............................................................ 494
Poetum  variae ................................................................494
Polygalo  amarae-  Seslerietum  albicantis ..... 411,  412
Polygalo  amarae-Seslerietum  variae......................411
Polygalo-Nardetum  strictae ............................ 474,  476
Polygalo vulgaris-Festucetum rubrae ............ 419,  426
Polygonato-Carpinetum................................................ 64
Polygonato  verticillati-Fagetum................................ 60
Polygonetum  amphibii ................................................276
Polygonetum  avicularis .............................................. 522
Polygonetum  calcati ....................................................520




Polygono  arenastri-Poetea  annuae ........  27,  503,  515
Polygono  arenastri-Poetalia  annuae........................516
Polygono  avicularis-Poetalia  annuae...................516
Polygono  bistortae-Cirsietum  oleracei.................. 446
Polygono  bistortae-Fraxinetum..................................3 8
Polygono  bistortae-Scirpetum  sylvatici ....... 443,  444
Polygono-Chenopodietalia........................................585
Polygono-Chenopodion polyspermi............. 585,  598
Polygono-Coronopion.................................................519
Polygono  lapathifolii-Bidentetum  tripartiti..........480
Polygono-Poetea  annuae.......................... 27,  504,  515
Polygono-Potamogetonetum  natantis......... 274,  276
Polygono-Trisetion  flavescentis................... 418,  434
Polysticho-Aceretum ...................................................... 47
Polytricho-Carpinetum .................................................. 65
Polytricho-Festucion  pallentis ..................................387
Poo  annuae-Coronopetum  squamati.............519,  521
Poo badensis-Allietum montani  ..................... 391,  396
Poo-Cerastietum  dubii....................................... 496,  498
Poo  chaixii-Carpinetum ................................................ 65
Poo  compressae-Anthemidetum tinctoriae.... 507,  511
Poo  compressae-Tussilaginetum ...................  563,  577
Poo-Trisetetum  flavescentis........................... 419,  426
Poo  variae-Saginetum .................................................494
Populetum  nigrae.........................................................117
Populion  albae............................................................... 1 17
Potamogetonetalia  pectinati .....................................263
Potamogetonetea  pectinati............................... 28,  263
Potamogetonetum  acutifolii ........................... 264,  269
Potamogetonetum  alpini .................................  264,  267
Potamogetonetum  graminei  ........................... 264,  268
Potamogetonetum  lucentis ............................. 264,  265
Potamogetonetum  mucronati ......................... 264,  268
Potamogetonetum  nitentis ............................. 264,  267
Potamogetonetum  obtusifolii ......................... 264,  270
Potamogetonetum  pectinati ........................... 264,  270
Potamogetonetum pectinato-perfoliati.................. 266
Potamogetonetum  perfoliati .......................... 264,  266
Potamogetonetum polygonifolii ...................  264,  265
Potamogetonetum praelongi .......................... 264,  266
Potamogetonetum trichoidis .......................... 264,  268





Potentilletalia anserinae ............................................ 492
Potentilletalia  caulescentis.........................................241
Potentilletum  anserinae.................................... 496,  503
Potentilletum  reptantis..................................... 496,  504
Potentillion  anserinae ....................................... 492,  496
Potentillion  caulescentis ............................................ 241
Potentillo  albae-Quercetum  petraeae........................79
Potentillo  albae-Quercion petraeae ...................  76,  78
Potentillo  anserinae-Alopecuretum  geniculati ....497
Potentillo  arenariae-Stipetum  capillatae .... 400,  402
Potentillo  argenteae-Artemisietum  absinthii ..............
.......................................................................... 551,  556
Potentillo-Artemision  absinthii..................................550
Potentillo  erectae-Holcion m ollis................184,  186
Potentillo-Juncetum  acutiflori................................... 452
Potentillo-Polygonetalia.................................. 492,  516
Potentillo-Ranunculetum  repentis ...........................504
Primulo-Fagetum............................................................54
Prunella  vulgaris-Agrostietea-Gesellschaft........... 495
Prunella  vulgaris-Plantago  major-Gesellschaft... 495
Prunello-Potentilletum  reptantis .............................505
Prunello-Ranunculetum repentis...................  492,  495
Prunello  vulgaris-Plantaginetum ............................495
Prunetalia  spinosae ....................................................... 1 40
Prunetum  fruticosae ..................................................... 1 41
Prunetum fruticosae-nanae ....................................... 1 41
Prunetum  m ahaleb............................................. 142,  149
Prunion  fruticosae ........................................................ 1 40
Prunion  spinosae.......................................................... 140
Prunion spinosae-fruticosae ...................................... 1 40
Pruno-Fraxinetum........................................... 36,  38,  39
Pruno-Rubion fruticosi ................................................ 1 05
Pruno-Rubion radulae........................................140,  154
Pruno-Sambucetum nigrae ...............................  128,  131
Prunus  domestica-Gesellschaft........................ 128,  134
Pterido-Rubetalia .........................................................  1 05






Pulsatillo-Pinetalia ......................................................... 8 3
Pulsatillo-Pinetea ....................................................25,  83
Q
Quercetalia pubescenti-petraeae .................................. 7 6
Quercetalia robori-petraeae..........................................69
Quercetalia  robori-pubescentis ................................... 7 6
Quercetea pubescenti-petraeae ............................24,  76
Quercetea robori-petraeae ..................................... 24,  68
Quercetum  medioeuropaeum .............................. 71,  74
Quercetum pubescenti-petraeae ................................... 7 7
Quercion pubescenti-petraeae ...................................... 7 6
Quercion  robori...............................................................69
Quercion robori-petraeae ............................................. 69
Querco-Carpinetum  medioeuropaeum ..................... 65
Querco-Fagetea ............................................................... 3 4
Querco-Tilietum .......................................................45,  65
Querco-Ulmetum m inoris......................................36,  41
R
Radiolion linoidis .......................................................... 342
Ranunculetum aquatilis.................................................278
Ranunculetum baudotii ...................................... 264,  274
Ranunculetum  circinati .............................................. 273
Ranunculetum fluitantis .............................................. 281
Ranunculetum hederacei.......................... 278,  279,  294
Ranunculetum peltati...................................................278
Ranunculetum repentis............................ 496,  504,  505
Ranunculetum  scelerati  ..................................... 479,  482
Ranunculion  aquatilis ......................................... 263,  278
Ranunculion fluitantis ....................................... 263,  280
Ranunculo  auricomi-Deschampsietum  cespitosi.........
.........................................................................  462,  465
Ranunculo  circinati-Myriophylletum  spicati ..............
.......................................................................... 264,  273
Ranunculo gracilis-Radioletum  linoidis................348
Ranunculo-Hottonietum palustris ........ 278,  279,  280
Ranunculo platanifolii-Cicerbitetum  alpini..........165
Ranunculo  platanifolii-Geranietum  sylvatici...............
..........................................................................168,  172
Ranunculo repentis-Alopecuretum geniculati..............
.......................................................................... 496,  497
Ranunculo  repentis-Rumicenion  crispi.................. 496
Ranunculo-Sietum  erecti submersi ..........................282
Ranunculus repens-Rorippa silvestris-Assoziation....
....................................................................................497
Reynotrietum cuspidati ..................................... 212,  220
Rhamno-Betuletum pubescentis.................................. 93
Rhamno-Cornetum  ...................................................... 1 52
Rhamno-Prunetea.................................................25,  140






Ricciocarpetum natantis ............................................. 257
Riccio-Lemnion trisulcae................................  254,  256
Robinia pseudacacia-Gebüsch..........................128,  137
Robinienforste .................................................................. 8 1




Rorippo-Corrigioletum  littoralis ..............................486
Rorippo-Oenanthetum  aquaticae...................  300,  311
Rorippo  stenocarpae-Catabrosetum........................482
Rorippo sylvestris-Phalaridetum  arundinaceae ...320
Roso  ellipticae-Cotoneastretum  integerrimi ...............
..........................................................................142,  144
Roso-Ulmetum .................................................... 128,  129
Rotbuchenforste............................................................... 8 1
Rubetalia plicati ...........................................................  1 05
R ubetum ...........................................................................124
Rubetum armeniacae.......................................... 128,  136Register 677
Rubetum idaei....................................................... 123,
Rubetum  pedemontani....................................... 106,
Rubetum  silvatici................................................. 106,
Rubion plicati .................................................................
Rubion  subatlanticum.......................................  105,
Rubo-Calamagrostietum epigeji...................... 507,
Rubo  idaei-Fragarietum  vescae...............................
Rubo-Franguletalia ........................................................
Rubo  fruticosae-Coryletum avellanae...........  152,
Rubo plicati-Sarothamnetum ....................................
Rubo-Prunetum  mahaleb...........................................
Rubo-Salicetum  viminalis ..........................................
Ruderali-Secalietea ......................................................
Rumicetum maritimi................................. 479,  482,
Rumicetum palustris .......................................... 480,
Rumici  acetosellae-Festucetum  ovinae ......... 373,
Rumici  acetosellae-Holcetum  lanatae........... 419,
Rumici  acetosellae-Spergularietum rubrae.... 516,
Rumici-Alopecuretum aequalis........................ 479,
Rumici  crispi-Agropyretum repentis ............ 496,
Rumici  crispi-Agrostietum  stoloniferae ....... 496,
Rumici  crispi-Alopecuretum geniculati .................
Rumici hydrolapathi-Caricetum paniculatae ........
.......................................................................... 323,










Salicetea purpureae ........................................ 24,  25,
Salicetum albae....................................................117,
Salicetum  albo-fragilis ................................................
Salicetum auritae.................................................112,
Salicetum capreae ..............................................   124,
Salicetum cinereae..............................................112,
Salicetum  cinereo-auritae ..........................................
Salicetum fragilis.................................................117,
Salicetum pentandro-cinereae ....................................
Salicetum purpureae...........................................  117,
Salicetum triandrae............................................117,
Salicetum  triandro-viminalis .....................................
Salicion albae ..................................................................
Salicion  auritae .............................................................
Salicion cinereae ............................................................
Salici pentandro-Betuletum pubescentis ..............
Salici-Populetum .........................................................
Salicornietum  brachystachyae ................................
Salicornietum  europaeae ..........................................
Salicornietum patulae.................................................
Salicornietum  ramosissimae ......................................




Salsolion ruthenicae.................................. 524,  543,  545
Salsolo  ruthenicae-Corispermetum  leptopteri .....548
Sambucetalia  nigrae .....................................................123
Sambucetea ....................................................................123
Sambucetum racemosae.....................................  124,  125
Sambuco-Salicion capreae...........................................123
Sambuco-Ulmetum........................................................41
Samolo-Cyperetum flavescentis ............................... 347
Sanguisorbo  officinalis-Silaetum  silai .......................462
Saponario  officinalis-Petasitetum  spurii ..... 506,  513
Sarothamnenion  ...........................................................  1 10
Sarothamnion......................................................  105,  110
Sarothamno  scoparii-Cotoneastretum  integerrimi ....
.........................................................................   142,  145
Sauerklee-Fichtenforste.........................................98,  99
Saxifrago  tridactylitis-Poetum  compressae .391,  392
Schafschwingel-Robinienforst......................................8 1
Scheuchzerietalia palustris..........................................349
Scheuchzerio-Caricetea nigrae .......................... 28,  349




Schoenoplecti  triquetri-Bolboschoenetum  maritimi..
....................................................................................305
Scirpetum  austriaci ......................................................365
Scirpetum fluitantis ......................................................292
Scirpetum  lacustris .............................................  300,  304
Scirpetum maritimi ..................................... 27,  300,  305
Scirpetum radicantis .......................................... 326,  337
Scirpetum  tabernaemontani ........... 27,  295,  300,  305
Scirpidielletum  fluitantis................................... 291,  292
Scirpo-Calamagrostietum phragmitoidis ..... 443,  446
Scirpo-Phragmitetum  australis.................................299
Scirpo  setacei-Stellarietum uliginosae ... 342,  345,  346
Scleranthion  annui.......................................................586
Sclerochloo  durae-Polygonetum  arenastri.............509
Sclerochloo-Polygonetum  avicularis......................509
Scorpidio-Caricetum diandrae ......................... 353,  354
Scorpidio-Eleocharitetum  quinqueflorae..............362
Scorpidio-Utricularietum minoris.............................288
Scorpidio-Utricularion minoris ....................... 285,  288
Scorzonero-Brachypodietum pinnati ......................406
Scorzonero-Quercetum..................................................77
Scrophulario  nodosae-Galeopsietum  speciosae ...........
.........................................................................  222,  228
Scutellario hastifoliae-Veronicetum  longifoliae..........
.........................................................................  200,  207
Sedo  albi-Veronicion  dillenii.....................................3 86
Sedo-Festucetum pallentis .........................................387
Sedo-Neslietum paniculatae........................... 574,  576
Sedo-Poetum  badensis  ................................................396
Sedo-Scleranthetalia .......................................... 368,  386
Sedo-Scleranthetea ......................................................367
Sedo  sexangularis-Sempervivetum  tectorum ........392
Sedo-Vincetoxicetum....................................................251
Selino-Caricetum  nigrae ............................................355
Selino-Quercetum...........................................................  64
Senecieto-Sambucetum .............................................. 125


























































Senecionetum fluviatilis.................................... 200,  208
Senecioni  aquatici-Brometum racemosi........................
................................................................ 443,  449,  450
Senecioni-Chaerophylletum  tem uli.........................222
Senecioni-Coryletum....................................................153
Senecioni fuchsii-Impatientietum  noli-tangere ...223
Senecionion fluviatilis..................................................200
Senecioni-Rumicetum  acetosellae ...........................191
Senecioni  sylvatici-Epilobietum  angustifolii.........191
Seslerio-Coryletum ....................................................... 1 46











Setario-Plantaginetum  arenariae .......... 546,  548,  549
Setario-Plantaginetum  indicae................................ 548
Setario  sanguinalis-Galinsogetum...........................594




Sileno  otitis-Festucetum trachyphyllae........ 382,  384
Sisymbrienion  officinalis ............................................524
Sisymbrietalia officinalis ............................................ 524
Sisymbrietea officinalis............................. 27,  524,  549
Sisymbrietum  altissimi .................................................528
Sisymbrietum loeselii......................................... 525,  526
Sisymbrietum  sophiae..................................................526
Sisymbrio  altissimi-Erigeretum  canadensis...........530
Sisymbrio-Atriplicetum  nitentis..................... 537,  539
Sisymbrio-Atriplicetum  oblongifoliae .......... 537,  538
Sisymbrio-Atriplicetum  tataricae.............................540
Sisymbrio-Brassicetum  nigrae...................................204
Sisymbrion officinalis.............................. 524,  529,  543
Solanetum  nigri............................................................ 541
Solanum  Lycopersicon-Gesellschaft........................541
Soldanello  montanae-Piceetum..................................88
Solidago canadensis-Gesellschaft ...................  566,  571
Solidago  gigantea-Gesellschaft........................201,  210
Sonchetum palustris .....................................................205
Soncho palustris-Archangelicetum  litoralis ... 200,  205
Soncho-Veronicetum  agrestis.....................................583
Sonnenröschen-Kiefernforst...........................101,  103
Sorbetum  aucupariae ..................................................126
Sparganietum  erecti........................................... 300,  309
Sparganietum minimi ........................................ 288,  289
Sparganio  emersi-Glycerietum  fluitantis ..... 317,  318
Sparganio  emersi-Potamogetonetum pectinati...........
.......................................................................... 281,  284
Sparganio-Glycerion fluitantis................................. 317
Sparganio-Sagittarietum  sagittifoliae.....................313
Sparganio-Typhetum  latifoliae..................................3 02
Spergularia  echinospora-Herniaria-Gesellschaft
....................................................................................517
Spergularietalia arvensis.................................... 573,  585
Spergularietum salinae................................................233
Spergulario-Herniarietum glabrae ..........................51 7
Spergulario-Puccinellietum distantis ........................233





Spergulo rubrae-Illecebretum verticillati..... 342,  344
Spergulo-Scleranthetum  annui ................................ 588
Spergulo morisonii-Corynephoretum  canescentis .....
....................................................................................369
Sphagnetalia fu sci........................................................363
Sphagnetalia  magellanici ............................................ 363
Sphagnetalia  m edii......................................................363
Sphagnetum cuspidati-obesii ........................... 285,  286
Sphagnetum fu sc i.........................................................364
Sphagnetum magellanici.................................... 363,  364
Sphagnetum  medii .......................................................364
Sphagnetum  medii  et rubelli.....................................364
Sphagnion  europaeum ................................................363
Sphagnion fu sc i.............................................................363
Sphagnion magellanici..................................................363
Sphagnion  medii .......................................................... 363
Sphagno-Alnetum ....................................................29,  33
Sphagno-Betuletalia ...................................................... 9 2
Sphagno-Betuletum pubescentis................................93
Sphagno-Betulion pubescentis .................................... 9 2
Sphagno-Caricetum  canescentis ...................  356,  358
Sphagno-Caricetum  lasiocarpae .............................353
Sphagno-Eriophoretum  angustifoliae........... 350,  352
Sphagno  girgensohnii-Picectum................................96
Sphagno-Sparganietum minimi ............. 285,  287,  288
Sphagno tenelli-Rhynchosporetum  albae.... 350,  351
Sphagno-Utricularietum  minoris.............................287
Sphagno-Utricularietum  ochroleucae ................... 287
Sphagno-Utricularietum  stygiae ..................... 285,  287
Sphagno-Utricularion m inoris...................................285
Sphagno  warnstorfiani-Eriophoretum  latifolü....3 55
Spirodelo-Salvinietum natantis ....................... 254,  256
Stachyo  betonicae-Melampyretum  nemorosi.......179
Stachyo-Carpinetum ......................................................64
Stachyo  germanicae-Carduetum  acanthoidis ...............
.......................................................................... 550,  553
Stachyo-Molinietum  caeruleae................................. 459
Stachyo  sylvaticae-Impatientietum  noli-tangere .......
.......................................................................... 222,  223
Stachyo-Vicietum sylvaticae.......................................182
Stellaria media-Gesellschaft......................................578
Stellarietea mediae ................................................ 27,  572
Stellario-Alnetum ............................................................ 3 6
Stellario  alsines-Montietum .......................................296
Stellario-Aperetum  spicae-venti..................... 586,  593
Stellario-Deschampsietum.........................................465
Stellario holosteae-Carpinetum betuli ............... 63,  64
Stellario  nemori-Geranietea  sylvatici.............25,  164
Stellario nemori-Phalaridetum  arundinaceae...............
..........................................................................317,  320Register 679
Stellario-Papaveretum rhoeadis...................... 574,  578
Stellario-Quercetum  roboris ........................................ 7 0
Stellario  uliginosae-Isolepidetum  setaceae...........345
Stipetalia calamagrostis ...............................................249
Stipetum  capillatae  ...................................................... 402
Stipetum  stenophyllae.................................................. 403
Stipion calamagrostis ...................................................250
Stratiotetum  aloides......................................................259
Symphoricarpetum  albi...........................  128,  136,  137
Syringetum vulgaris  ...........................................  128,  135
T
Tanaceto-Artemisietum vulgaris...................  557,  562
Tanaceto  vulgaris-Arrhenatheretum  elatioris .............
.......................................................................... 419,  424
Tanacetum-Artemisia-Urtica-Assoziation ..............562
Taxo-Fagetum .................................................................. 5 8
Teesdalio-Arnoseridetum............................................ 586
Teesdalio-Sperguletum  morisonii ............................376
Teucrio  botryos-Melicetum  ciliatae.............. 391,  393
Teucrio-Festucetum  cinereae.....................................394
Teucrio  montani-Stipetum  capillatae...................... 400
Teucrio-Seslerietum ........................................... 408,  409
Thalictro-Brometum  erecti......................................... 41 3
Thalictro-Cirsietum  oleracei ......................................446
Thamnio-Fagetum ......................................................... 5 4
Thero-Airion....................................................... 368,  372
Thero-Salicornietalia...................................................231
Thero-Salicornietea.............................................   27,  230
Thlaspietea rotundifolii ...................................... 26,  249
Thlaspio-Fumarietum  officinalis ...................  580,  583
Thlaspio- Veronicetum politae....................................576
Thymo-Festucetum  cinereae......................................388
Thymo-Festucetum  ovinae ............................. 372,  375
Thymo-Festucetum  pallentis................ 387,  388,  389
Thymo-Seslerietum ....................................................... 409
Thymus-Prunus spinosa-Gesellschaft......................150
Tilio  platyphyllis-Acerion pseudoplatani.........35,  44
Tilio-Ulmetum  glabrae  .................................................. 47
Tofieldietalia ...................................................................360
Torfmoos-Kiefernforst.....................................  102,  104
Torilidetum japonicae ....................................... 221,  225
Tortello-Asplenietum....................................................241
Tortulo-Asplenietum  ruta-murariae........................241
Trapetum  natantis .............................................. 274,  277
Trichophoro-Sphagnetum fu sci................................ 365
Trientali  europaeae-Calamagrostietum villosae .........
.........................................................................   190,  193
Trientali-Fagetum...........................................................  62
Trifolio fragiferi-Agrostietalia stoloniferae............492
Trifolio fragiferae-Caricetum distantis ................... 236
Trifolio-Geranietea  sanguinei ...........................  25,  172
Trifolio medii-Agrimonietum  eupatoriae ..............178
Trifolio  medii-Astragaletum ciceris..............  178,  180
Trifolio medii-Melampyretum nemorosi....  178,  179
Trifolion medii....................................................173,  178
Trifolio-Quercetum.........................................................79
Trifolio-Quercion petraeae-roboris ........................... 7 8





Trollio  europaei-Cirsietum  oleracei.............. 443,  448




Typhetum  angustifoliae .................................... 299,  303
Typhetum  angustifolio-latifoliae.................... 302,  303
Typhetum  latifoliae........................................... 299,  302
Typho  latifoliae-Caricetum  rostratae ......................329
Typischer  Gabelzahnmoos-Fichtenforst........98,  100
Typischer  Sauerklee-Fichtenforst .......................98,  99
U
Ulex  europaeus-Gesellschaft ...........................  106,  109
Uliginosi Betulo-Pinetea ..............................................  9 1
Urtico-Aegopodietum podagrariae................212,  213
Urtico-Aegopodietum petasitetosum.......................217
Urtico-Alnetum........................................................ 29,  32
Urtico-Anthemidetum  cotulae...................................534
Urtico-Convolvuletum sepium...................................201
Urtico  dioicae-Cruciatetum  laevipes.......................213
Urtico  dioicae-Parietarietum  officinalis....... 229,  226
Urtico-Heracleetum mantegazziani  ..............212,  220
Urtico-Leonuretum m arrubiastri.................... 201,  209
Urtico-Salicetum  cinereae...............................   112,  114
Urtico-Salicion  cinereae ............................................  1 11
Urtico-Sambucetea................................................ 25,  123
Urtico  urentis-Chenopodietum bonus-henrici .............
.........................................................................  566,  570
Urtico  urentis-Malvetum neglectae .............. 533,  535
Utricularietalia  intermedio-minoris .........................285
Utricularietea  intermedio-minoris .................. 28,  284
Utricularietum  intermedio-minoris..........................285
Utriculario-Cladietum..................................................3 06
Utriculario  minoris-Aldrovandetum vesiculosae ....285
V
Vaccinietea  uliginosi............................................ 91,  363
Vaccinio-Abietenion  ....................................................... 8 7
Vaccinio-Callunetum..........................................  159,  160
Vaccinio-Genistetalia....................................................154
Vaccinio  myrtilli-Fagion  ..............................................  5 9
Vaccinio  myrtilli-Piceetum ........................................... 8 8
Vaccinion  vitis-idaeae ..................................................158
Vaccinio-Piceetalia ......................................................... 8 4
Vaccinio-Piceetea ....................................................25,  84
Vaccinio-Piceion..............................................................87
Vaccinio-Pinetalia .......................................................... 8 4
Vaccinio-Pinion  ............................................................... 8 4
Vaccinio  uliginosi-Betuletum pubescentis..........24,  93
Vaccinio  uliginosi-Piceetum ..................................93,  96
Vaccinio  uliginosi-Pinetalia .......................................... 9 2
Vaccinio  uliginosi-Pinetea .....................................24,  91
Vaccinio  uliginosi-Pinetum  sylvestris.........93,  94,  95
Vaccinio  uliginosi-Pinion.............................................. 92680 Register
Vaccinio  vitis-idaeae-Pinetum ..................................... 8 5
Vaccinio  vitis-idaeae-Quercetum.................70,  73,  74
Vaginato-Sphagnetea...................................................363
Valeriano-Caricetum paniculatae ............................327
Valeriano  officinalis-Filipenduletum ulmariae .............
................................................................ 455,  456,  457
Verbasco-Berteroetum..................................................560
Verbenion  supinae ........................................................496
Veronica-Juncus  tenuis-Gesellschaft........................493
Veronico  agrestis-Fumarietum  ....................... 582,  583
Veronico beccabungae-Mimuletum guttati ...318,  319
Veronico-Beruletum  erecti .............................. 281,  282
Veronico-Euphorbion...................................................579
Veronico  longifoliae-Euphorbietum palustris.......207
Veronico  longifoliae-Scutellarietum  hastifoliae ...207
Veronico politae-Lamietum  hybridi.........................580
Veronico  serpyllifoliae-Spergularietum rubrae ............
..........................................................................516,  518
Verticillato-Fagetum.......................................................61
Viburno  lantanae-Cornetum  sanguinei .......... 142,  148
Vicia  tenuifolia-Prunus spinosa-Ges........................150
Vicietum  sylvaticae-dumetorum.....................178,  182
Vicio  cassubicae-Quercetum ........................................ 7 9
Vincetoxicetum hirundinariae......................... 250,  251
Vincetoxico-Festucetum  ovinae................................ 388
Vincetoxico-Quercetum  roboris ................................... 7 9
Vincetoxico-Tilietum  platyphyllis...................... 44,  45
Violenea  arvensis...........................................................572
Violetalia calaminariae .................................................237
Violetea  calaminariae .......................................... 26,  237
Violion  caninae ..............................................................474
Violo-Berberidetea ........................................................ 1 40
Violo  caninae-Nardion....................................... 472,  474
Violo  hirtae-Cornetum m aris..........................142,  147
Violo-Matricarietum discoideae ............................... 522
Violo-Quercetum..............................................................70
Violo  stagninae-Molinietum  caeruleae .................. 460
Virgetum pilosae ........................................................... 224
Viscario-Avenetum pratensis ......................................416
Viscario-Festucetum rubrae..............................  419,  427





W icken-Kiefernforst.........................................102,  103
Willemetio-Caricetum  nigrae.....................................3 55
Wolffio-Lemnetum gibbae...........................................255
Woodsio  ilvensis-Asplenietum  septentrionalis....244
W urmfarn-Kiefernforst.................................... 102,  104
X
Xanthio  albini-Chenopodietum rubri............ 485,  487
Xanthio-Atriplicetum prostratae ..............................487
Xanthio-Atriplicetum  hastatae ..................................489
Xerobromion ..................................................................407
Z
Zannichellietum palustris................................  264,  271
Zannichellietum pedicellatae.....................................271
Zypressenwolfsmilch-Kiefernforst................102,  104688
Die  Bodenlandschaften  Sachsen-Anhalts
2.  Flußlandschaften
2.1.1.Auenlandschaften:  1  Pretzsch-Torgauer Elbaue,  2  Roßlau-Wittenberger  Elbaue,  3  Magdeburger  Elbaue,  4  Elbe-Havel- 
Winkel  mit Niederterrasseninseln  und W uster Moor,  5  Untere  Havelaue,  6  Wische  und nördliche  Elbaue  mit Arneburger 
Elbrinne, 7 Muldeaue, 8 Saaleaue, 9 Helme-Unstrutaue mit Goldener Aue, 10 Weiße Elsteraue,  11  Elster-Luppeaue,  12 Auen 
der Bode und Bodenebenflüsse mit Großem Graben, 13 Fuhneaue,  14 Ilseaue
2.1.2.Auenbegleitende Niederterrassenlandschaften:  1  Elbe-Elster-Terrassen  mit  Annaburger  Heide,  2  Oranien- 
baum-Kemberger Terrassen, 3 Wulfener Terrassen, 4 Niederterrassen des westlichen Vorfläming, 5 Tanger-Niederung, 6 West- 
brandenburgische Niederung,  7  Lüchower Niederung
3.  Jungmoränenlandschaften
3.1.  Lehmige  Platten:  1  Kyritzer Platte,  2  Karower  Platte
3.2.  Sander,  sandige  Platten  und  sandige  Endmoränen:  1  Schollener  Land
3.4.  Überregionale Urstromtäler:  1  Eberswalder und  Berliner Urstromtal  mit Rhinluch  und Dosseniederung,  2  Baruther 
Urstromtal mit Fiener Bruch
4.  Altmoränenlandschaften
4.1.  Lehmige Platten:  1  Jeetze-Dumme- und westliche Arendsee-Platten mit Dumme-,  Jeetze-  und Flötgraben-Niederungen,  2 
Stendaler Platten mit Kalbeschem Werder, 3 Etingener Platte, 4 Samswegener Platte, 5 Burger Platten mit Reesdorfer Niederung, 6 
Leitzkauer Hügelland, Königsborner und Tryppehnaer Platten sowie Ehle-Niederung, 7 Zerbster Platten mit Nuthe-Niederungen
4.3.  Sander,  sandige  Platten  und sandige  Endmoränen:  1  Trüstedter Platte,  2  Dulseberger und  Klötze-Zichtauer 
Endmoränen, 3 Colbitz-Letzlinger Heide, 4 Bittkauer Platte, 5 Fläminghochfläche mit Ihle-Niederung, 6 Wittenberg-Roßlauer 
Vorfläming, 7 Zellendorfer Heide, 8 Arnsdorfer Berge, 9 Calvörder Endmoräne, 10 Mosigkauer Heide und Wolfener Platte, 11 
Dübener Heide
4.5.  Niederungen  und  überregionale  Urstromtäler:  1  M ilde-Biese-Niederung,  2  Uchte-Niederung,  3  Niederung 
der nördlichen Altmark, 3  Östliches Aller-Urstromtal mit Drömling
6.  Löß-  und  Sandlößlandschaften
6.1.  Bördevorländer:  1  Nördliches  Bördevorland  mit  Flechtinger Höhenzug
6.2.  Lößbörden
6.2.1. Tschernosembetonte  Lößbörden:  Magdeburger Börde:  1  Schönebecker  Sandlöß-Ebene,  2  Olvenstedter  Löß-Ebe­
ne, 3 Wanzlebener Löß-Plateau, 4 Eickendorfer Löß-Ebene mit Brumbyer Endmoräne, Ostbraunschweigisches Löß-Hügel­
land: 5 Dardesheimer und Hamerslebener Löß-Hügelländer, Harzvorländer: 6  Schöppenstedter und Güstener Löß-Ebenen, 
7  Cochstedter Löß-Hochfläche mit Hakel,  8 Bernburger und  Ermslebener Löß-Hochflächen,  9  Pollebener,  Gerbstedter und 
Lettewitzer Löß-Plateaus,  10 Wettin-Brachwitzer Löß-Hügelländer mit Bennstedt-Nietlebener Plateau,  11  Eislebener  Seen­
gebiet mit Salzigem und Süßem See, Köthener Ebene und Hallesches Ackerland:  12 Köthener Sandlöß-Ebene,  13 Köthen­
Hallesche  Löß-Ebenen,  14  Osthallesche  Sandlöß-Plateaus,  Querfurter Platte und Weißenfelser Löß-Hügelland:  15 
Barnstädter Löß-Plateau,  16  Lauchstädter  Löß-Plateau,  17  Hohenmölsener  Löß-Plateau
6.2.2. Lessivébetonte  Löß-  und  Sandlößlandschaften:  1  A ltbrandslebener  Höhenzug,  2  Sandlöß-Hochflächen  des 
Leipziger  Landes
6.2.3. Niederungen:  1  Aller-  und Hauptgraben-Niederungen,  2  Großes  Bruch,  3  Ascherslebener  Seeländereien
6.3.  Lößlandschaften  des  Berglandes
6.3.1  Tschernosembetonte  Lößbecken:  1  Artern-Nienstedter  Lößbecken,  2  Nebraer  Lößbecken,  3  Zentrales  Thüringer 
Keuper-Becken
6.3.2. Lößbergländer  1  Ostthüringisch-Sächsisches  Löß-Hügelland
7.  Mesozoische  Berg-  und  Hügelländer  mit  Löß
7.1.  Berg-  und  Hügelländer  aus  nichtmetamorphen  Karbonatgesteinen:  1  M uschelkalkaufw ölbungen  des 
Großen  Fallsteins  und Huys,  2  Nordharzer Aufrichtungszone,  3  Gipskarstlandschaft  des  südlichen  Harzvorlandes,  4  Löß­
beeinflußte  Saale-Muschelkalkplatten,  5  Karsdorfer  Schichtstufenrand
7.2.  Berg-  und  Hügelländer  aus  nichtmetamorphen  Sand-,  Ton-  und  Schluffsteinen:  1  N ördliches 
Harzvorland und  Quedlinburger  Sandsteinhügelland,  2  Sandlößbeeinflußtes  Buntsandstein-Hügelland  des  südlichen Harz­
vorlandes,  3  Lößbeeinflußte  Untere  Unstrutplatten  mit  Schrecke,  Finne  und  Ziegelrodaer  Buntsandstein-Platte,  4  Löß­
beeinflußtes  Ostthüringer Buntsandstein-Hügelland,  5  Lößbeeinflußtes  Naumburger Buntsandstein-Hügelland
10/11.  Paläozoische  Berg-  und  Hügelländer
10.2.  M ittelgebirge  aus  sauren  Magmatiten  und  Metamorphiten:  1  Hochharz
11.1.  Mittelgebirge  und  Bergländer  aus  paläozoischen  Ton-  und  Schluffschiefern  mit  Grauwacken, 
Kalkstein  und  Quarzit:  1  Unter-  und  M ittelharz
11.2.  Mittelgebirge  und  Bergländer  aus  paläozoischen  Sandsteinen,  Schiefertonen,  Konglomera­
ten und Löß:  1  Lößbeeinflußter östlicher Harzrand und Hornburger Sattel,  2  Kyffhäuser
13. Anthropogene Landschaften:  1  Bergbaufolgelandschaften,  2  Urbane  Landschaften
Bemerkung:  erste Stelle im Schlüssel = Bodenregion (BR), zweite Stelle im Schlüssel = Bodengroßlandschaft (BGR), dritte Stelle im 
vierstelligen Schlüssel = Bodenlandschaftsgruppe, letzte Stelle im Schlüssel = Bodenlandschaft; Nummerierung der BR und 
BGR nach Bodenkundlicher Kartieranleitung, 4.  Auflage  1994.LEGENDE
REGION DER FUJBLANDSCHAFTEN 
Boöenlandtchaften der Ru&auen
Bodeniandschaftan dar Л » Auen baglaitandan




Bodeniandschaftan dar Sandar. 
«andigan Platten und Endmorànan 
Bodaniandachaftan dar überregionalen 
Ursvomtiiler und Niederungen
REGION DER LÔB- UND SANDL ÖB- 
LAND  SCHAFTEN
□ baton tan Lö&bdrden □
REGION DER BERG  UND HÜGELLÄNDER 
MTTLÖft
Bodaniandachaftan dar Barg  und HügelAnder 
aut nichtmetamorphen Karbonatgeateinen
dar Barg- und Hugal andar
LAB- und SatKSöB-HochBAchan 
Bodaniandachaftan dar LüB-BergUnder
REGION DER PALÄOZOISCHEN MITTEL 
GEBIRGE UNO BERGLÂNDER 
Bodaniandachaftan dar Mittelgebirge aus 
■euren Magmaotan und Matamorphitan 
Bodaniandachaftan dar Mittelgebirge und 
Berglinder au« peláoroischan Gesteinen 
Bodenlendacheften der Mittelgebirge und 




Beorbeiter: W.  Kainz, 
Geologisches Landesamt 
Sachsen-Anhalt  1995Mitteilungen zur floristischen Kartierung Sachsen-Anhalt  Sonderheft 2 (2001)
Pflanzengesellschaften sind wesentliche  Komponenten  der Lebensgemein­
schaften.  Sie bestimmen damit entscheidend die uns umgebenden Landschaf­
ten.  Sie  dienen zur  Charakterisierung von Biotopen  und stellen  komplexe 
Umweltindikatoren  dar.  Probleme  der Forst-, Land-  und Wasserwirtschaft, 
der  Landschaftspflege,  Landschaftsplanung,  des  Naturschutzes  und  der 
Umweltbeobachtung benötigen zu ihrer Lösung  die Kenntnis der konkreten 
Pflanzengesellschaften eines  Gebietes.
In  der Übersicht über die Vegetationseinheiten Sachsen-Anhalts werden für 
jede in diesem Land vorkommende Vegetationseinheit deren Synonyme,  dia­
gnostisch wichtigen Arten,  Struktur, Ökologie und Verbreitung,  Gefährdungs­
grad,  Schutzstatus, Vorkommen  in NSG, Vorkommen von Rote-Liste-Arten, 
Biotopbindung,  ökologische Zeigerwerte und Literatur angegeben.
458  Stetigkeitstabellen  mit  Quellenangaben  ausgewerteter Vegetations­
aufnahmen,  ein Gesamtliteraturverzeichnis und eine Rote Liste der Pflanzen­
gesellschaften vervollständigen das Buch.  Es will einen Überblick über un­
sere  Kenntnisse  zu  den  Pflanzengesellschaften  Sachsen-Anhalts  am  Ende 
des zweiten Jahrtausends geben und  für künftige vegetationskundliche  For­
schungen Ausgangspunkt und Anregung  sein.
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